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Vorrede. 


Buid  dM  MflUealrafgiidieD  UricmdeiibodiM  eiillHt  awailo 
AbMnng  4iewi  «Tcfkiet,  welche  die  ente  HKIfto  dM  14  Jabriiudefte  mufiiMi 

Die  Menge  des  urkundlichen  Materials  aas  diesem  Zeitrami  kt  flo  gross, 

diw»  (Tie  Kweifp  Abtheilung  mit  Einschluss  des  am  Schlusfle  dpi^plhen  tm  erwartcniJea 
dreifachen  liegisterB  fünf  Bünde  füllen  wird.  Es  dräni^te  seh  mih  liaiiei  dW  Frage 
auf,  ob  es  auch  jetzt  noch  angemessea  sei,  die  Urkunden  m  üirem  vollätäudigcu  VVort- 
iante  bq  verSlfeDdielien,  eder  ob  wenigstens  in  der  Regel  nleht  ^szUge  genügten; 
Mdi  rafficber  Erwigung  Raubten  wir  jedoch  auch  ffir  diMan  ZottnoD  den  vdU» 
ständigen  Abdmck  als  die  Regel  festhalten,  und  die  Auszüge  auf  Rentenbriefe  und 
Hhnliche  minder  wichtige,  nach  bekannten,  oft  wiederholten  Formebi  gearbeitete  Stücke, 
sowie  auf  Urkunden,  deren  Inhalt  aus  andern  auf  denselben  Gegenstand  bezüglidien 
edion  bekannt  war,  besdiriüikett  za  miiesen,  weil  die  grosse  Bedeatung  der  ei»tm 
BXUte  den  14.  Jelvhiiiiaerto  aowoU  für  die  Haaiere  Ludeegeeefaiehte  ein  Ufr  die  En^ 
Wickelung  des  Stents-  und  Pdratlebens  die  unverkürzte  Mittheilung  der  Quellen  im 
allgemeinen  empfiehlt,  nnd  die  geringe  P^rsparniss,  welche  durch  solche  Verstümmelung 
erzielt  würde,  für  die  aus  derselben  folgenden  Zweifel,  Missverständnifse  und  ÜJB- 
eicherltcit  bd  der  künftigen  Benutzung  in  keiner  Weise  entschädigen  konnte. 

Aneh  im  übrigen  Irnttoi  wfr  kefaie  Veninleeeni^,  too  den  PrincipieB,  welche 
I«  der  HeiiiHgnbe  der  ersten  Abtheflung  häaUgt  sind,  bei  der  Benrbtttnqg  der  Forft- 
«etinng  lAiiigehen,  cnrnsl  dkselbeii  in  Mfendielien  Bemflieäkmgw  Beifidl  gefimden 
haben. 

Waa  die  Quellen  an^dit,  aus  denen  wir  die  Urkunden  der  zweiten  Abtheilung 
g«Bclioptt  haben,  so  dürfen  wir  uns  im  allgemeinen  auf  die  Ueberucht  in  der  Vorrede 
n  Bd.  I,  &  VIII  «^LIV,  besiehen.  Dagegen  ktancn  wir  nieht  mtnlaMen,  aoeh 
speoiell  «nf  cnlge  neue,  wekbe  die  ente  HXIAe  des  14.  JabrimadertB  betreÜNit  m 
dieser  Stelle  hinzuweisen. 

Zunäcli^t  erwähnen  wir,  dasß  das  Archiv  des  Klostor^  Malchow,  welches  in 
der  \  orrede  ;'.um  L  Bande,  S.  XXVI,  iiutgeführt  ist,  fiir  die  zweite  Abtheilung'  vom 
iitt.  Acchitrath  Dr.  Lisch  ^^enau  revidut  ward.  kj&  alelite  sidi  dabei  heraus,  dase 
dnsielbe  k  ^snehw  IMen  ntdisr  wer,  nk  mnn  tvAk  mnttm  knanlb 
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Eine  willkommene  Elrgänzun^  zu  dem  Archiv  des  Klosters  Bibnits,  welches 
a.  a.  0.,  S.  XXVIII,  besprochen  ist,  verdanken  wir  dem  Dr.  CmU  zu  Wismar.  Nämlich 
im  Privatbesitze  zu  Wismar  befinden  sieh  Fragmeate  eines  Diplomatns  des  Klosters 
von  wddieii  Dr.  Gmll  »i  Winiuur  eine  Abflchrift  g«iiomm«i  und  dem  Ver^ 
geschenkt  hat  Es  sind  von  diewm  IMptomatKr,  wddMB  auf  Papier  geschrieben  und 
ohue  Einl)and  ist,  nocli  drei  ganze  Lagen  nnd  eine  verBtttmmclte,  so^ie  mehrere  lose 
Blätter,  alle  an  den  liändern  durch  Moder  stark  beschädigt,  aufgefunden.  Fol.  11  IV 
und  foLVI— XI  (nach  neuerer  Folienbezeicbnung;  sind  von  einer  Hand  im  ersten 
Tiertbeil  des  14»  Jabrhanderts  geaohrieben;  6L  XUUI  und  foL  XLV  sind  von 
diier  andcni  Und  dngeseichnet,  Ton  dersdben,  too  Avr  eine  Uffcnnde  am  dem 
Jahze  1444  und  ein  Inhal tsverzeichniss  herriihren.  Die  letzte,  unvollständige  Lage 
enthHlt  die  chronistischen  Aufzeichmingen  über  das  Kloster  Ribnitz  aus  dem  Ende  des 
16.  Jahrhunderts,  welche  im  Jahrb.  XXII  (1857),  S.  198  %d.  irednickt  sind.  Ohne 
Zweifel  gehöre  diese  Fragmente,  welche  wir  als  ^^Diplomatar.  Kibnitz.  fragm.  Wismar.'* 
bezdchora,  an  den  nadi  der  V<Mrred«  aa  Bd.  I  im  Kloster  Ribmta  entdeckten  Frag- 
mentoi  eiaea  ,,Diplomatarifim8  aua  dem  Aninige  dea  15.  Jahrkanderto".  Deoo  warn 
die  Wismarschen  und  die  Ribnitser  Brachstlicke  ancb  zur  Zeit  nicht  aiit  doaoder 
verglichen  werde«  konnten,  so  scheinen  doch  nicht  nur  die  Besdireibnucren  beider 
übereinzustimmen,  sondern  die  Wismarschen  tVagmente  scheinen  auch  nur  Urkunden  zu 
enthalten,  welche  in  denen  zu  Ribnitz  fehlen.  Wir  verdanken  jenen  fünf  nicht 
mtwiddige  Uriamdeii,  vom  17.  Januar  1329,  vom  30.  Novbr.  1332,  vom  29.  Juli 
1338,  Tom  20.  Januar  und  vom  1.  A]»fl  1339* 

Von  den  städtischen  Archiven  mag  zunächst  das  Archiv  der 
Stadt  Grabow  erwähnt  werden.  Im  I.  Bande,  Vorrede  S.  XL,  ist  über  die 
ältesten  ö  Grabower  Urkunden  und  ihre  Unechtheit  das  Nöthfo;e  gesagt  Ausser  diesen 
besitzt  die  Stadt  Grabow  uberall  uui  noch  4  Originale  aus  dem  Mittelalter,  nämlich 
vom  12.  lUn  1305^  vom  14  April  1314,  vom  25.  Mai  1325  und  vom  2.  April  1354 
Alle  4  waren  bia  dahin  nnhdninnt,  eind  aneh  bei  jüngeren  BeattUguitgeu  nie  Tor- 
geld worden.  Sie  enthalten  übrigens  nur  allgemeine  Hestätigungsformeln,  aber  keine 
ppfoit'lle  T?e8tfitig:nn^  von  Grund  und  Boden  oder  vnit  h<'sondcren  Rechten.  Die 
Echtheit  der  ersten  Urkunde  (s.  Nr.  2990,  N.)  unterliegt  allerlei  Bedenken,  dagegen 
sind  die  beiden  maikgrädiclien  Urkunden  vom  14.  April  1317  und  vom  25.  Mai  1325 
dme  Zw&M  eobi  Wir  gewinnen  mehr  nnd  mehr  die  Ueberzengung,  data  die  Xlterak 
Urioinden  etwa  mn  die  Zeit,  ab  daa  IJmd  Grabow  nach  dem  Erlöiidien  der  aikaniacheB 
MarlEgrafen  von  Brandenburg  an  Meklenbtug  überging,  gefälscht  wurden. 

Unbedeutende,  aber  iramcrltin  beachtenswerthe  Fragmente  eines  Stadtboches  der 
Stadt  Malchin  werden  im  Grossberzogliclteu  Geheimen  und  Haupt- Archive 
an  Schwerin  aufbewahrt;  sie  wurden  als  Ueftriicken  zweier  Actenbände  aus  der 
Begiatnrtar  dea  Hof-  und  Landgericfate  vom  Geh.  Ardunatii  Dr.  üech  au^efiuiden. 
Uebrigena  gefattren  aie  aw«i  Tenehiedeaem  Büchern  an,  deren  entarea  in  kL  fNd.  im 
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14.  Jahrhundert  geschrieben  ward,  während  daa  zweite,  anscheinend  in  Qaart,  im 

15.  Jahrhundert  entstand.  Das  erste  Fra^ent,  die  obere  Hälfte  eines  Pergament- 
bofirens  in  kl.  Fol.,  am  äiwsern  Rande  verstümmelt,  enthält  Einzeichnungen  aus  den 
JahruD  1331  und  1332,  von  denen  etwa  die  Hiiltlte  durch  Striche  getilgt  ist  Die 
3  andaa  kleiiiai  Braebstiidtt,  Uber  weklie  Aeten  geheftet  waren,  geUSrai  ntdi  Bdhiift 
und  FtKgmtialL  in  die  eieie  Bülfte  des  16.  JilirlMiiidertiL 

EInn  ungealinten  Reichthum  an  Urkunden  und  Büchern  ans  dem  Mittelalter, 
und  namentlich  auch  aae  der  ersten  Hälfte  des  14  Jahrhundeits,  birgt  das  Itatfaa- 
Archiv  der 

Stadt  Boiitock.  Die  Urkunden  sind  zum  liieii  von  unseru  geehrten  Rostocker 
Mitgliedern  der  Urininden-CommiBHioii,  den  Heuen  Ober^AppellalionB-jEUdi  Dr.  Mam  imd 
Archivar  Sohn,  ftdb  von  dem  OeL  Axofaivraflt  Dr.  liadi  und  dem  Ardiivar  Dr.  Wigger 

unter  BeihUlfe  des  Stud.  juris  Lisch  für  das  Urknndenbnch  al^^eachrieben,  reap.  colla- 
tionirt  Die  zahlreichen  Bücher,  welche  vom  Ober- Appellations- Rath  Dr.  Mann  und 
vom  Archivar  Wigger  bearbeitet  wurden,  verlangen  an  diesem  Orte  ausführlicher 
besproi^hen  zu  werden. 

Wie  schon  in  der  Vorrede  sum  L  Bande,  &  XLV,  bemerkt  ist,  tritt  gegen 
Ende  den  Vi,  Jahrhunderts  In  der  Führung  der  Rostooker  Stadtbttcher  in  sofern 
eine  Aenderung  ein,  als  man  für  verschiedene  Zwecke  verschiedene  Bücher  anlegte. 
Der  Versuch,  die  Rentebücher  und  die  Hausbücher  zu  trennen,  ist  freilich  nicht 
gelungen;  Rente-  und  Hausbücher  bilden  zusammen  eine  Klasse,  im  Gegensätze  zu 
den  Witschop-Bökern,  die  allgemein  zu  Beurkundungen  aller  Art  bestimmt  waren, 
n  dw  KSmmerei -Registern,  dem  Liber  arbitriornm  nnd  dem  Liber  proscrip- 
torttvC  Wir  nennen  jene  eine  Klasse  Stadtbiicher,  wie  sie  sdbst  gelegentiich  in 
den  Aufzeichnnngen  von  den  Stadtschreihern  „libri  cinitatis*',  von  einem  auch  „registrum 

ciuitatis'*  [Stadtb.  1337  — 1353,  fol  188**:  redditus  y  prout  sunt  scripti  in  registro 

oiuitatis]  genannt  werden. 

1)  »3o8t  Stadtb.  laOB— ISM**.  Dieses  Stadtbadi  besteht  jetzt  aus  23  Lagen 
—  184  Bhlttem  in  Quart;  es  ist  jedoch  erst  in  nenmr  Zeit,  etwa  im  17.  od«*  im 
18.  Jahrhundei-t,  eingebunden  nnd  auf  dem  Pergamentumschlage  beseiehnet:  „de  Anno 
1295  ii^jue  1304'".  Bis  dahin  bestand  es  in  losen  Heften  oder  Lagen,  deren  jede  in 
der  Regel  an  der  Spitze  das  Datum  trägt^  an  welchem  sie  in  Gebrauch  genommen  ist. 
Während  der  Jahre  1296  —  1301  sind  zwei  Reihen  von  Lagen  neben  einander 
gebraucht,  die  äne  enthält  immer,  wie  die  UeberscfarÜtmi  besagen,  „obligationM''  odor 
,^oldi^Sationes  et  pignora^  die  andere  „hereditates*^  oAet  „bweditalnm  vendieionem''. 
Die  4.  Lage  (fol.  25  —  32)  trägt  die  Ueberschrift:  „Anno  nonagesimo  VI",  circa 
Kifolni  (Decbr.  6].  Ineipit  liber  eontiuens  obligationes",  die  5.  (fol.  33  —  40)  ist 
überschrieben:  „Anno  domini  M  CC  nonagesimo  VL,  in  festo  lominum  [F'ebr.  2], 
iachoatus  est  Uber  iste  contiueus  obligationea  et  piguora'^;  diese  beiden  Lagen  sind 
atao  in  «nriddigar  Folge  gebunden.  Dasselbe  gOt  von  der  IL  Lage  (foL  7«  — 86) 
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mit  der  Ueberschrift:  ,.Incpphim  a.  r^.  M°  00*  nnnageaimo  oetaur»,  eirra  Jai  obi 
{Juli  zio;,  continena  Obligationen",  und  der  12.  Lai^t-  (fol.  87  —  93)  mit  der  Üeberechnft: 
^Anno  d.  M'CXJ"  nonagesimo  octauo,  in  cathedra  saocti  Petri  [Febr.  22j.  Incipü 
Iflwr  okiigfttiMHa*.  IM»  17.  Lage  (foL  199  —  136}  iat  im  Jahn  1801,  (Mhr.  18, 
feegoim«!,  üe  16.  flohon  an  12.  III»  ISOl,  rie  gddtot  var  die  17.  Ite  16.  in 
Überschrieben:  „Inceptnm  anno  M'OGG'  primo,  im  medio  quadrageaime,  caatittHUl 
miztim  reddittis  et  hereditatea".  Von  hier  an  sind  die  Kinzeiohntingen  über 
Renten  und  über  Hätiser  nicht  mehr  (rtsoadert  —  N'erhältmasmixsatg  wenig  Aof- 
zeiehnungeii  sind  mit  dem  Datum  verseilen;  einen  Anhaltspunct  findet  man  aber  tfaeüa 
kl  dn  dben  crwMhnteit  Uebendirifleii  der  eimdaen  Lagen,  tbdls  ia  den  Naaien  dar 
KünuttereiherfeP  (caaierani),  welche  den  Tannin  dar  Verinanmg  bieHen  (tMa  pva- 
aidebant).  Sie  traten  idmlich,  damals  S  an  der  Zahl,  immer  auf  Petri  StuhUbier,  wo 
auch  die  übrigen  Ratfa^iämter  besetzt  \^'im1rTi,  ihr  Amt  an,  und  zwsr  auf  ein  Jahr. 
(Wh"  werden  weiter  unten  ihr  VerzeichnisH  geben.)  Stadtsiluciber  aus  den  Jahrea 
1295  — 1320  lassen  sich  aus  den  Stadtbiichern  aber  nicht  ermitteln. 
2)  An  daa  genaante  Stadtbacb  acUieaat  aidi  daa 

Jtost.  Stadtb.  1304  - 1814*%  eäi  atatttielier  FaKant  Toa  156  Bttttero,  in  dem 

schönen  Original -Einbände  (Holzdecken,  mit  gepresstem  rothem  Leder  Uberzc^en), 
welchem  in  neuester  Zeit  der  Titel  ..Hausbuch  l.i04— 1314"  und  die  Nummer  8.595 
des  Ilostocker  Uath^arcbivs  gegeben  ist  Dieser  Titel  passt  in  sofern  nicht,  als  das 
Baoh  Bentenverkäufe  und  Verlusungea  roa  Qrandstticken  und  ffitnaem  dnreh  einander 
entttit  Die  erata  Sdte  aeigC  mit  einer  groaaen  lailiale  die  Ueliaaelirift:  „Am» 
domini  M*OCC°  qaarto,  ciit»  Nicolai  [Decbr.  6],  inceptus  est  )ilMr«iste".  Die  Ein- 
zeiohnnngen  reichen  bis  ins  .Jahr  1314;  fol.  l.^O**  ist  überschrieben:  „feria  Vi*  ante 
palnias''  [1314.  MHrz  29 1.  Daun  folgen  aber  noch  recht  interessante  Aufzeichnungen 
aus  den  früheren  Jahren,  die  strenge  geuommen  nicht  in  dieses  Buch  gehörten, 
Kümmereiaadien  nnd  vomehmlidi  Ao&eiehnungen  Uber  die  HageodiSrfer  (Boaereibaghen, 
WaaaodediagfaeB,  Porrilcediaf^),  weldie  aidi  el»en  in  jener  Zeit  ralwickeitea. 

S)  „Bost.  Stadtb.  1314  1317",  ein  Foliant  TOB  58  Blütten,  Uehersdirift: 
„Anno  domini  M"CCC"XI1I!  .  feria  quarto  f'.)  ante  Marci  ewangeliate  [April  24], 
inceptus  est  über  iete".  Die  Kinzeiclmungen  reichen  bis  zum  August  1317.  Das 
letzte  Blatt  und  die  innere  Öeite  des  Umschlages  enüialtea  noch  einige  Nachträge. 
Die  neae  Bezeichntii^  anf  dem  Umachlage:  „Rentebneh*'  M  njebt  umfinaend  genug; 
dcaA  daa  Hoch  hat  anch  als  „Hanaboch^  gedient 

4)  „Rost  Saash.  1817 —  1880",  ein  Quartband  von  78  Bllittecn  im  Qriginal- 
Einbande  (Holzdeeken,  mit  Pergament  ü'ierr.ogen).  Es  beginnt  „anno  domini 
M'CCC'XVir,  in  decollatione  Johannis  baptiste"  [Augnst  29],  und  geschlossen  ist 
es  etvta  im  Februar  1320.  —  Aach  dieses  Buch  eathält,  wie  die  voraufgehendeu  und 
die  wushlblgeadan,  Veriaaemigen  f«n  Grmidattoken  tind  Benteamkltofe  aller  Art 
doreh  einander* 
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Das  närhstfol^^n <le  Stadtbueh  Über  die  Jabr«  13S0  (MXn)  —  1324  (AnL)  irt 
leider  nicht  mehr  au^efiuiden  worden. 

5)  „Bo^  Stadtb.  1824 — laäö  %  em  f  oliant  von  22^4  BiäUern  im  Oi-igiiie&< 
BUwide  (HotiMeni»  mit  BKgMMnt  Ubensogen),  spKter  mit  den  TM  „Old»  kiieb«k 
de  anno  CCCXXIIII'*,  und'  nenevdiege  nit  der  Atdiiv-Nunner  8596  Tenchea. 
Die  Ueberschrift  der  ersten  Seite  lautet:  „Anno  domini  M'CCC'XX'IIEL,  feria  quarta 
poHt  flominiram  Tnuocauit  [März  7]  inceptus  est  libof  :  äk  letzte  Seite  (foL  224^)  ist 
übersrhnülidi:  ..feria  sexta  post  Cantatc"  fl33n.  Mai  li^j.  Auf  fol.  19,  1325,  „ferm 
quarta  pruxima  post  epiphaniaia'',  begiunt  eiac  zweite  ilaud,  es  ist  die  de»  ätadt< 
•dur^bm  Gerbard.  Dieaw  kemut  im  dem  AaflnidiiniDieB  adbat  anf  IbL  36**  (April 
IW)  watnx  ab  „^henidni  iiotariDa%  dann  auf  IbL  i8  (Ana  asda  poat  UicMa» 
1825)  als  „notariiu  ciuitatiB",  imd  aof  hl  54  ab  „ecv^^  eiuitelis"  vor;  mtd  anm 
J.  1325,  NoTbr^  fol.  50  finden  wir  die  Einzeidimiriff  (von  Gerhards  Hand): 

„VolbertuB  qnondara  notarins  vendidit  Gherrardu  suo  succehPiori 
„qiuttuor  [urspriingL  trium]  marcarum  redditus  pro  XL  [ursprüngL  XXX.j 
.inania  denrionuii  in  befedilate  ana* 

„aita,  qoatoor  anni  temporiboa  erogaadoa,  quos  in  altero  dietoram  temunoniBi 

„pro  eisdem  deoariie  redimere  poterit,  quando  habuerit  facidtatem*'. 
(Auf  die  Correcturen  bezieh?  sich  wohl  die  Randbemerkung  [auch  von  Gerbards 
Ilaad]:  „Jtem  vendidit  eidem  vniua  marce  redditos  pro  X  mareis  in  eadem  hereditate, 
eodem  modo  redimetidoa.  Ohenrinna  Wilde  et  AmoldiiB  de  Ljnne,  testunentarii  sui, 
ab  i|iao  andiiittnmt,  Atbertna  IKmidce  et  JoliaiiiMa  Tolii«  ab  ipao  aodiiienntH.) 
Avf  foL  \2B\  1829  (ftria  IV*  post  Malbie)  Mwt  ea  teuer: 
„GherarduR,  frater  Volperti   notarii  quondam  ciuitatis,  dominus 
„Thidericus  preabyter,  fihus  eius,  Hinricus  Sebillinc,  gener  eoruiu,  cum  con- 
,^n8u  omnium,  quorum  Uictua  Volpertua  debitor  Aierat,  vendideront  —  bere- 
jßMtm  daadeai  Volperti  totam      com  omai  imtieia  eiaewrtam.  ~  Gbe* 
„rardaa  ootarlaa  pro  LY  maroia  dcnariomm  —  warand.  psm,* 
Danach  scheint  es»  ala  wean  Geibard  der  Bruder  seines  unmittelbaren  Amts- 
vorgHngers  Volpert  fVolbrecht)  gewesen  ist,  und  der  Tj-t^tcre  also  das  Stadtbnrh 
1324  begonnen  hat    Utbrigens  lebte  damals  noch  ein  anderer  Vorgänger  Gerhards, 
Dämlich  Wessel   In  dem  Ötadtb.  von  I6'i7  —  1353  bat  Gerbard  (fbi.  76)  %am  J.  1342 

MWeaaeiaa  aeriptor  qvendam  cinitatii  veadidit  Hennaaao  de  Untervire 
„vniiia  maree  xedditna  pro  decem  maroia  et  qaatnor  eoHdis  ia  auia  yJtimii 

„bodis,  supra  püli'dem  piscatoruin  sitis". 
Die  Einzeidinungeu  aus  d^n  Jabren  1385  —  1335  aisd  gleichniieeig  von 
^  Gerbards  Hand  gesubrieben. 

Leider  liitt  aber  oacb  dem  Jahxe  1335,  mit  dem  Seldiine  dieaea  Buebea,  eine 
Lücke  ia  den  Stadtbüeilfln  ein.  Dem  daa  aifdHte  beginnt  «at  1887. 
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6)  „Rost.  Stadtb.  1337  —  1363**.  Aiirli  dieses  Buch  ist  ein  starker  Foliant 
im  Ori<!:!nal  Kinbaiide  (Holzdeckeo,  mit  Pergament  Uberzogen)  von  229  Blättern,  deren 
letztea  aber  unbenutet  geblieben  ist,  rermutblich,  weil  man  mit  dem  Ende  de«  Jahres 
1S63  duchliMMm  irolltft  Die  Uebendirift  der  entMi  Seile  iat  Äffende:  ^AnM 
doniBi  M'OOC'XXXVir,  in  die  beato  Elyzabet«'  [Nov.  19].  Di«  Titel:  ^Olde 
hatbok  de  anno  CCCXXXVII^'  und  „Hausbuch*',  welche  man  diesem  Stadtbuche 
in  der  Folge  gegeben  hat,  passen  hier  um  so  weniger,  da  es  nicht  allein  anch  zahl- 
reiche Rentenverküufe  enthält,  sondern  Gerhard  auch  majiche  Kecognitionei)  Ange- 
tragen bat,  die  er  in  früherer  Zeit  dem  „Liber  recognitionum"  zugewiesen  haben 
«Ütde.  DiM  Stadtbueh  ist  nümlieh  im  enteB  ThoQe,  bis  fi>L  144«  gleiehftlli  toq 
Gcfliaid  growluieben,  am  Tage  catiiedne  Petri  des  Jahres  1348  legte  er  aber  sein 
Amt  nieder,  und  seinem  Nachfolger  Bernhard  Steinbrink  gehört  der  zweite  Theil| 
foL  144  —  224.    Fol.  202^  zum  Jahre  13o2  (Oculi)  hat  der  Letztere  eingetragen: 

„Jobannes  Westfal  et  Hennannus  Langhe,  generi  Gherardi,  quondam 
„notarii  ciuitatis,  vendidenmt  domino  Bernardo  Stenbrinch,  nanc 
^motario  eittitatis,  et  Gberaido  Rykeni  tnioci  ipaim,  ad  naooa  dicti  domini 
„Benuurdi  bereditatem  maiorem  et  aepteni  bodaa  ae  pamam  domnm  eum 
„arca  adiacente  liberas  in  platea  renouatorum.  —  —   Dictus  dominus  Ber- 
„nardn««   fum   conaensu  dicti   Gherardi  Rykeu  e  conuerso  vendidit  dictis 
„Jolianm  Westfal  et  Herauumo  Longo  hereditatem  suam  .     lu  platea,  qua 
„itur  ad  aaaoliini  JohauMiii,  Mtam*.  —  ^ 
Naeli  dem  Ttld  «^oniiniMi^  vmA  der  BrwShnimg  adnea  Vonnimda  m  Midiewea, 
war  Bendiard  Steinbrink  also  ein  Geistlicher.   -  Gerhard  wird  übrigens  nach  dem 
Anfange  des  Jahres  1348  noch  w  iederholt  in  diesem  Stadtbuclie  erwähnt  er  wird  etwa 
Ende  1^49  verstorben  sein;  deim  auf  fo!  35  (Anf  des  J.  1350)  heisst  es: 

„Ötüpbanus  de  Njkes  et  Henuauuuä  Laughe,  tutores  Gherardi  et  Tylseken, 
„pueronim  Qheiardi  quondam  notaiü  chütatiB,  nemine  dielorum  ifneronim 
,/eeogiKNienml^  ae  teaeri  oUigatoe  in  ccatnm  mareia  den.  domine  Elyiabetb, 
„relicte  dicti. Gherardi,  pro  dote,  pro  quibus  aibi  obKgBnemot  titulo  pigneris 
„heredit^t<  m  dicti  Gherardi  in  moote  bagE^Danun  cum  emnibna  bodM  et 
.,area  a<iiacentibu»  sitis  (!)".  —  — 
Neben  diesen  ötadtbUchem,  welche  zunächst  bestimmt  waren,  AufEeichnungen 
Uber  VeiUiafe  Ten  Beulen  und  Verlaasuagen  von  GnuidatttdceiL  aaftoAebniea,  tthift 
eine  iweite  Klaaae  von  Bttebem  ber,  in  weldie  aUe  anderwdtigen  Veiliandliiiigen  tot 
den  Kämmereiherren  eingetragen  wurdWf  namentlich  Rrbtheilungen,  Verhandlungen  der 
Stadt  mit  ihren  Gläubigern,  Verpfändungen,  Verkäufe  von  Erben  uüd  Kenten  aus  den 
Stadtdörfem  u.  s.  w.    Diese  Bücher  wurden  später  „Witschopböker*  genannt  Aua 
dem  Zeiträume,  welchen  wir  hier  zunächst  bebandeln,  gehören  dahin  , 
1)  ,3tadfbb  A.  HMt  6^  Laaa  7    IS**.  Diea  aind  6  Legen  in  Quart,  weldie 
in  daa  fliiille  Fragmettt  dea  Stadtbncfaea  A  etagebeAet  eind.  Vgl  BA.  I,  Votr.  S.  XLVL 
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Die  7.  Lage  betrim  die  Jahre  1306  1311,  die  8.:  1304  —  1308,  die  9.:  1311  —  1313, 
die  10.:  13H>-1318.  die  11:  1319  u.  1320,  die  12.:  1319-  1323.  —  Dg-s  Huch  ist 
übrigens  nicht  mit  der  nlitliigen  Sorgfalt  und  Ordnung  geführt,  die  l..agen  schlicssen 
sich  nicht  ao  einander  an,  und  W'iederliolungen  sind  nicht  vermieden.  Abgeschloasvn 
ist  e»,  wie  erwähnt,  im  Jahre  1323:  doch  ist  noch  später  eine  Verordnung  des  Rostocker 
Käthes  über  die  Execution  gegen  säumige  Zinszahler  vom  Jahre  1327  an  einer  leeren 
Stelle  eingetugt. 

2)  „Rost.  Lib.  recognitionis".  Dieses  Buch  von  94  Quartblättern,  welches 
als  Fortsetzung  des  ebengenannten  „Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  7  —  12",  betrai  htet  werden 
kann,  ward  im  Jalire  l'i2b  angelegt,  wie  die  Ueberschrift  der  ersten  Seite  besagt: 
„Anno  domini  M  CCC  XXV°.  feria  quajrta  post  Quasi  modo  geniti,  iste  Uber  recognicionis 
est  inceptns".  Die  letzte  Seite  des  Buches  ist  im  Jahre  1337  beschrieben;  doch  sind 
noch  im  Jahre  1338  einzelne  leer  gebliebene  Stellen  gefüllt.  Das  ganze  Buch  ist  von 
einer  Hand  geschrieben,  und  Handschrift  und  Kigenthümlichkeiten  in  der  Schreibweise 
lassen  nicht  zweifeln,  dass  es  von  dem  Stadtschreiber  (icrliard  abgefasst  ist  Um 
in  diesem  zur  Beurkundung  der  mannigfaltigsten  Rechtsgeschäfte  bestimmten  Buche 
einige  Ordnung  zu  halten,  machte  Gerhard  verschiedene  Abtheilungen.  So  lesen  wir 
Uber  fol.  52':  „Iste  Uber  continet  ortos  ciuitatis  iuxta  Nemezowe  sitos.  Anno  doraini 
M*CCC"XXVr,  feria  quarta  proxima  ante  Michaelis".  Fol.  61*  heisst  es:  „Anno 
domini  M'CXIC  XXVP,  feria  quarta  ante  festiim  palniarum,  inceptus  est  liber  iste  de 
mansis  in  Porrikeshaghen,  Wasmodes  et  Rouershaghen^;  und  als  die  hiefür  bestimmte 
Abtlieilung  des  Buches  sich  nicht  zureichend  erwies,  legte  Gerhard  1333  auf  fol.  59 
eine  neue,  und  1330  auf  fol.  87  abermals  eine  Fortsetzung  an.  P^in  anderer  Abschnitt 
trägt  (auf  fol.  70'')  die  Ueberschrift:  „Anno  doraini  M'  CCC'XXVll  ,  feria  sexta  ante 
Margarete.  Hic  incipit  liber  de  hereditatibua  in  Warnemunde",  wozu  1336,  auf  fol.  91, 
eine  Fortsetzung  kam.  Auf  fol.  79  steht  mit  einer  grossen  Initiale:  „Anno  domini 
M"  CCC  XXVII*  inceptus  est  über  ciuilitatis'S  Aber  nur  von  diesem  und  dem  nächsten 
Jahre  sind  die  Bürgeraufnahmen  verzeichnet,  dann  ist  diese  Rubrik  wieder  aufgegeben. 
Und  auch  die  andern  Abtheilungen  sind  nicht  immer  rein  gehalten:  an  Durchführung 
der  beaimichtigten  Ordnung  des  Buches  hat  Gerhard  es  fehlen  lassen.  Dennoch  gewährt 
dieses  Buch  durch  die  Mannigfaltigkeit  seines  Inhaltt«  ein  grosses  Interesse.  Besonders 
reich  ist  es  an  .Aufeeidmungen  über  Erbschaftsangelegenheiten,  von  denen  die  be- 
deutendste die  über  Arnold  Kopmanns  Nachlass  vom  5.  April  1336  ist  Nicht  minder 
wichtig  sind  femer  die  Eintragungen  über  die  Stadtdörfer,  es  sind  aus  dem  Zeiträume 
von  1326—  1336  wohl  mehr  als  70  Inscriptionen  vorhanden;  sie  handeln  von  ganzen 
Gehöften  (ciu'ia  cum  manso,  here<litas  sine  curia  cum  agro  adiacente)  wie  von  einzelnen 
AckerstUcken,  von  Verkäufen,  Verpfändungen,  \'ererbungen,  Theilungen  und  Zusammen- 
legungen von  liauerstellen,  welche  die  betheiligten  Personen  el>en&o  eintragen  Hessen, 
wie  die  Büiger  die  ihrigen  Uber  städtische  Erben,  und  vielfach  erscheinen  Rostocker 
Bürger,  selbst  aus  den  Geschlechtern,  als  Inhaber  der  Bauergehüfte.  unsere  Note 
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zu  Bd.  V,  Nr.  3374.)  —  Ueber  Warnemünde  erfahren  wir  wenig  Bemerkenswerthes. 
Erwilnt  wird  der  Kirehbof  511er  und  dnn  KUstirbM»  (liereditM  Rylie  ipod  cittlodeai 
Ufte  1S89),  und  einmal  ersehen  wir,  dass  jenand  Hebungen  tm  nprttia  ciuHaliB  in 

W«nemnn(]t!"  liatte  (fol.  91,  ISSfi^  IVM). 

Naclidem  dieses  Buch  (gefüllt  war,  legte  Gerhard  su  gleichem  Zwecke  eis 
neues  Bneh  ron  162  BlKttem  in  Quart  an,  den 

3)  .Jib.  cogn.  BML  IBSB-^UM/*,  Dm  Uebenehfjft  anTM.  1*  Imtst:  „Abim 
ftomfni  M'GCCXXXVIir,  feHa  «exta  {mxima  ante  Hneiila  beatf  Pelri  apoitfoti,  iste 
über  cognieionit  eat  inceptiuC*»  —  Q«riiard  Tersuchte  hier  nicht  wieder,  wie  im  Tvrigan 
Bticlie.  voi-schifMlone  Abtheilungen  neben  ciTiaiuicr  eu  halten.  !«ondem  hat  Alles  nach 
der  Zeitfolge  eingetragen.  Im  pauze»  ist  der  Inhalt  dieses  Buches  weniger  i^ch  luid 
maimigftdtig,  da  Gerhard  manche  liecbtsg^lmfte,  e.  B.  Erbtheilungen,  welche  nach 
»eilwr  Mierelt  Wdw  hierfaer  gehört  hxtteii,  in  das  daneben  gefVbrftB  Stndtbooh  maf 
nabin.  Seit  dem  Jntee  1S48  ibtite  Qethardi  Naehfolger,  Bernhard  Steinbrink, 
nueh  dteaee  Buch  fort,  nach  diesem  (etwa  «eit  1365)  Andere;  die  totste  Seite  (M. 
Ist  iflk  Jahre  1?.8'1,  .,feria  Kextn  ^ntr  penthecost,".  in  Oeliranrli  genommen. 

Wie  schon  bemerkt  ist,  wuiden  in  den  Lib.  recogn.  v.  J.  13:^5  anch  Kkmmerei- 
Sachen  eingezeichnet;  aber  diese  Weise  genUgte  offenbar  nicht  für  die  Zwecke  der 
fOtaimeteflierreD.  Es  entStande«  daher  eigene  BHeiier  über  die  Kbnmerdverwaltiuig,  dfe 
KkM  mbreMtngibt«t. 

Kämifierei'-RegisiMr  von  geringem  Unifange,  vielleicht  ntr  sum  Beht^  der 
alljfUirlichen  Abre«  bnTin«r  angetegft.  besass  die  Stadt  Rostock  ^<cbon  im  13.  Jalirli, 
1>«»  Concept  eiiitis  nolchen,  welches  mit  Pfingsten  1312  beginnt  nnd  ins  Jahr  15 13 
hioeiiiraicht,  ist  sa  das  8tadtb.  1295  —  1804  angeheftet.  Die  meisten  EiozetchnitugieA 
MMbA  Yonddislis  von  Einfr  nnd  Badiois  der  Bürger  an  die  fUndt,  wdeke  danuds 
wk  littet  V«rthäd|g«ajg  Bnncen  a«Mrls,  z.  IB. 

„Bertoldo  Martini  düo  teiientur  [sc  conaolef«]  VIII  munt  (!)  cemend.,  HenrkD 
Oramfoyt  V  TivArr  c»m  IUI  soiidis  pro  lignis,  Vynando  fäbm  iU  asarcas  denarioivm 
|iiro  oenieiito  non  eonbiisto." 

Bestimmte  WeiiE«  lassen  lieh  nktt  darans  eikennen;  am  wichtigsten  mochte  ia 
dknei  ffinskitt  flt^i^nde  ElinaeidNiiSig  -seins 

„Triangulus  Modenborst  fractns  ftiit,  alttts  Tsqoe  ad  eoinuram,  qond  ncrot  dieits'i 
XXXII  Hcibt  et  vY)ismts  trinm  pc^Htt.  Sffipra  scMt  kaboit  apisBÜudmm  dnonun  ftedim 
<it  althßdioem  qnindcoim  wltit  -* 

Alüderersöts  itberhess  adcli  die  Ötadt  Baamnteriaiicn,  x.  ß.  an  das  Kloster  mm 
H.  Kreoz:  - 

,jäee  •unnflMia  «nnt  ftBUpt/Oto  sanstiaMMlnlinin:  qnMior  inilia  asssrna  ennlnai 

UllllMl,  dM  «ewtenbrii  tegnlanim  ttnfli  XLVl  teguli»  el  qiiedraginta  soalas"  (!). 

Die  bedetttendeii  Einnnlimen  ans  den  LHirfem,  Aeckern.  rrärt<»ii  nnd  Wiraen  de«" 
Stsdt  nubokt^  die  Ankige  «aes  übereiohtliehea  V«csesefaDia8e8  aothweudig.       ward  also 
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1)  em  KäSDm&rei-R»giitUKC,  64  I^ütter  in  4'*,  am  7.  April  l&2o  aagelej^,  welches 
dei  BUHid  4er  Khiiwihiwn,  die  Ueachräakiingeii  md  EnrakertiDgen  deradboi  über- 
riabditii  ia  Rttbriken  vcttmctouliehe«  lonce.  Wtgn  dar  groiMn  Bedaaliiaf  dktiM 

BmolMft  wanden  wir  im  7.  Bande,  anter  dem  7.  April  1825,  die  «nC^  EiBMidmugeR 

ihrem  gunwn  \Vi  illaTite  nach  aMrncken  Inssen.  Die  Rubriken  gerietlien  vnii  vorne 
herein  nicl)t  reciit  «(^kiehniäBsig;  iiernach,  wenn  die  eine  zu  früh  gefüllt  war,  heuut£to 
man  ohne  Bedeaiken  eiiie  andere,  die  eben  noch  Baum  bot,  und  beaintniohtigte  dafmt 
4it  Orianng'.   Eiiadiie  FSBcddramngen  ^chen  bii  n  das  15.  Jdirlmndart  heraalar. 

2)  Wiewohl  man  also  dieses  Buch  noch  lange  beutete,  wftrd  doch  daneben 
seit  dem  Jahie  ISSO  noch  ein  iweitea  Kämmerei- Reifiater,  vorijehmlich  Uber  die 
StadtdSrfer,  ttbw  YerpfXiidmigeD  und  Yeriühifis  in  demelben,  gehalten.  fet  ^ 
Bach  von  70  Pergamentblättern  in  Quart,  dessen  Eintheilung  sich  an»  mehreren  Vcber- 
schriften  crgicbt:  T)  fol.  1':  „Anno  domiiii  M  CCC'XL",  feria  Kcxta  in  octaua  natiuitatis 
beate  Marie  virgiais,  incepttus  est  iste  über  de  Rouershageii  et  de  Wasmodeshag^eii"'. 
Pieae  Abtheilung  reicht  auf  fol.  17'^  bis  1387  (eathült  aber  aqcb  Einzeichnungen  Uber 
KeiMbom  ele.J.  Sie  ward  bter  geaebknaen,  und  auf  Ibl  18*  1S88|  fu.  i.  p.  Qoasim.  ein 
pLiber  de  Kiehtalendorpe**  begonneiif  welcher  aber  aneh  Einsdcbnuagen  Uber 
Wasmodeshageu,  Kei>'5bom  u.  s.  w.  aufgenommen  liat  und  nicht  Uber  fol.  19  hinaus- 
gefiüirt  ist.  Fol.  20  ist  leer  geblieben.  2)  Fol.  21*  lesen  wir:  „Anno  douiini 
M'CCC  XXX  nono,  feria  sexta  post  diuisioucm  apo.stolorum",  und  über  Wasmodesliagen 
uiid  RöTerahagen  je  eine  Einzeichnung,  welche  mau  wohl  uacii träglich  hier  einfügte. 
Dean  die  HanpHfberacbrift  folgt  erat  anf  Ibl  81^:  „Hiß  iwxjß  über  de  Waf  modeahagen 
et  Rouerahagen  et  Porrikeshageot  arnio  domini  M'CQC'XL,  fisna  qsarta  aale 
natfaiitatem  domini".  Diese  Abtheilung  reicht  bis  fol.  44''  und  bis  ins  15.  Jahrhundert. 
—  3)  F<^1.  45':  „Anno  domini  XXX  nono,  fcria  sexta  ante  Martini,  Uber  de 
Waruemunde  et  Kei.'iebom  et  Bernctjtor])pe".  Der  Raum  die-ser  Abtheilung:, 
welche  bis  fol.  Cü  reicht,  ward  beschräukt  im  Jalu'c  134ö.  n^^^  liber",  heieat  ^  auf 
fol  56^  Jit  Riebtalendorppe  taceptoa  eat  anb  anno  domioi  M*CXX>XL.  eexlo^  ftria 
aezta  ante  Oeuli".  Aber  dieae  neue  Anlage  jgelangte  nur  za  einer  Einaeidinung;  anf 
fol.  57*  lesen  wü*  schon:  j^^'eria  quarta  post  Quasi  modo  geniti.  Liber  de  Warnemünde, 
Kersebom  et  Bernestorp.  Inceptus  anno  LXXXVIU".  —  4)  Fol.  69^  heisst  es  endlich: 
„Hic  est  Uber  de  Nemesowe,  inccptus  aub  anno  domini  M'CCC'XXX'  nono,  feria  quarta 
post  Lucie  virgiuis'^.  —  Die  Handsdirift  and  die  Art  der  Einzeichnungen  entspricht 
immer  der  der  gleichseitigen  Stadtbttcber.  So  wtmg  wie  in  diesen,  aind  auch  fai 
jenem  DorQifiuidbnohe  die  Abtheilungen  sü-enge  beobachtet  Die  Rechtsverhältniaae, 
welche  sich  ans  diesem  Buche  für  die  Stadtdiiifer  ergeben,  scheinen  nirt  densili  die 
aich  aus  den  StadtbUcheru  früherer  Jsbre  ermitteln  JaaseU}  Ubereinsustimmen. 

Die  Stadtticiwr,  die  Reoognitionsbüchcr  md  .die  KHmmerei- Register  der  Stadt 
Boatocic  geben  uns  ein  Bild  der  äaaebj^lBftthBag  nnd  smx  HieU  des  städtischen 
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Verkehrs  und  Lebens,  wie  es  kaum  aul  einem  anderen  W^e  zu  gewmnen  ist  Wir 
Mlieii,  dMS  «Ue  Uobertragungen  tob  OnHKfatöckea  md  aldieadai  Erben,  womk  alle 
RenteDverkKofe  anfit  gc&MiMtiB  ciogetrageD  wotdeii,  die  ServhntoD  verdett  eorginiii 
aafgesddiiie^  die  Zahlmigstenmiie  und  die  KQndigimgateriiiiiie  liod  genau  angegeben. 

T)if  f'intragmi^n  sind  mit  verhältnissmäasig'  wenigren  Ausnahrnfn,  wo  nämlidi  die 
}Mir(j;iTm*'if*ter,  der  Ratli  oder  die  Richter  die  Kinzeiclinuug  befalilen,  ohne  Zweifel  in 
Uegeuwart  und  aul  üeieiil  der  Kämmereiherreii  geschehen.  Mitunter  Iconiut  es  auch 
▼er,  daae  sie  auf  Ghnoid  vom  Beoegaitioiieii  vor  aiiawartigea  MagistniteD  (eoram  eoB> 
flofibna  de  Iaw«,  coram  eonaidüKn  DimineiunlNHs  corain  coninatorao  lAbioemi  —  Stadti». 
1325  fl,  fol.  39,  44,  148,  205  vu  sonst)  gemacht  wurden,  welche  dann  durch  eine 
Urkunde  dieser  Mafnstratü  (per  patentes  litteras)  bczeuj^t  sein  mussten.  Sehr  häufig 
ist  ausiinicklich  anjj^egebeu,  welche  Senatoren  dea  Termin  abhielten  (tabnlae  praesidebant) ; 
in  andern  Fällen  haben  die  Stadtschreiber  diesen  Zusatz  weggeiasHen,  ohne  Conse^^ueiiz. 
In  der  R^gd  aind  die  Eintragongen  ia  der  Gegenwart  sweier  KSannerdhenen  geauMdit 
Anfangs  dagirton  derer  sonst  sicher  drei,  apiUieililo  aber  lassen  sich  nur  imnier  iwei 
aus  den  genannten  Büchern  nachweisen.  DaRs  sie  anf  Petristnhlfeier  ihr  Amt,  und 
£war  auf  ein  Jahr  antraten,  ergibt  sich  aus  den  Kinzeiclinungen  mit  Sicherheit  Wir 
geben  hier  die  Reihenfolge  der  Kämmereiherren  aus  den  Jahren  1295—1350,  und 
zwar  mit  Beifügung  des  Jahres,  in  welchem  sie  ihr  Amt  antraten. 

1896:  liDtbertna  de  Lagraatrata,  Ludolfiu  Fea,  Bernardaa  C^ipman. 

1296:  Reineco  de  Lawe^  Haurieoa  Menrici,  LudoUtas  Pcb. 

1297:  ReinekinuB  de  Lawe,  Hermannns  Lise,  Bcrnardu«  Copman. 

1298:  Gotscalcus  de  noua  ciuitate,  Hermannns  Lise,  Hernardus  Copman. 

1299:  Thidericus  (de)  Lawe,  Obbertus  (de  Sclowe),  Henricus  Menrici 

1800:  Tliiderkaa  de  Lawe,  Bemardua  Copman,  Qerbertna  Naehinneii. 

1801:  Bonaidna  Copmaa,  Oerbertiia  Naehlraiieii,  Hemuumoa  Woerente. 

1302:  Thydericus  de  Sosat,  Henricus  de  Hart  (de  Cemo),  Gerhardus  de  Lawe, 

1303:  Gerhardus  de  Lawe  (Blominc),  Kcrnanins  (  Vipnnm  Henricus  de  Hart 

1304:  Gerbertus  Nachtrauen,  Bcrnardus  Copman,  Henuannus  Wocrente, 

1305:  Henricus  Riebode,  Gerbertus  Nachtrauen,  Johannes  lilius  LutbertL 

1306:  Enerardua  de  Lyppe,  Gerwinna  Wilde,  Henn.  Wocrente. 

1807:  Ham  Wocrente,  Goirimia  Wüde,  Henr.  Riebode. 

1308;  Herbordus  (Batzeler),  Gerbertus  (mitunter  Job.  Lutberti,  qiKter  Immer 
TTenricna  Rufus),  Gherardus  de  I^we  dictua  Bloniinc. 

ISüü;  Herbordus  (Batzeleri,  Gerhardus  Blominc,  Henr.  Rufus. 

1310i  Henr.  Riebode  (dann  Joli.  de  VemereD),  Herrn.  Wocrente,  (Tcrwinua  Wilde. 

1311:  Job.  de  Vemeren,  Gervimia  Wilde,  Job.  LnAertL 

1312:  Herbocdua  Batiellr,  Henr.  Mboa,  HennaDnoa  Woerente  »bia  ftria  VI*  inte 
octauas  assamptiouis",  seit  „feria  IV*  poat  MHwP^"-  Henricos  de 
Cnrland,  Bolto  (aus  dem  nenen  Batb!). 
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1313:  Henr.  Cnrland,  Tideman  Oolner  (Jnl.,  daim  Bolto). 
lB14f  in  od  epipL  noch  Hmniom  Cnrland,  BoUo;  dmi  fai  ^mm.  FanK  and 
ferner:  OcTwinuB  Wfld«,  Joh.  Ftope,  Hcnr.  de  Godlandin. 

1315:  Genvinus  Wilde,  Joh.  de  Vemeren  (im  Juli  11.  Aug.  Hinr.  de  Sagmn). 
1316:  Johannes  Pape,  Arnoidas  de  Linnc(n),  T  ndolfiip  de  GodlaDdifti 
1317:  Johannes  Pape  de  noua  [ciuitAtci,  Thouias  \  oghe. 
1318  IL  1319:  GcrwiiiUH  Wüde,  Jühanueä  de  Ymbria. 
1390:  Thomas  Voghe,  Job.  Pape,  LndoUtu  de  Godlaadia. 
1321:  Thema»  Vef^  Joh.  de  Vemeren. 
1322:  Gerwinus  Wilde,  Joh.  de  Vemeren. 
1323?  Joh.  Pape,  ITiomas  Voghe. 

1324:  Herrn,  de  Wocrente,  Th.  Voglie  (um  Johannis:  MarqaarduR  Holteatns,  Th. 

Voghe  zweimal,  Juli  13:  Herrn.  Wocr.,  Ali>ertuB  cinmalj  1325,  Jan.: 

Henn.,  JoL  Pape  loeo  Thmne  Vogbe). 
1896:  Oherwinne  Wüde,  Herrn,  de  Theterowe. 
1326:  Herrn,  de  Theterowe,  Lodolfus  de  Godlandia. 
1327  w.  1328:  aherwinns  Wilde,  Joli.  Tohier. 
1329:  Herrn,  de  Theterowe,  Ludolfus  de  Godlandia. 
1330  u.  1331:  Oherwinne  Wilde,  Joh.  Tolner. 

1S39:  Herrn,  de  Theterowe,  LndoUtas  de  Godlandia  (eimnal  am  SmmeHUurt 

Ludolfus  de  Hart,  Job.  de  lbgdflhoig)i 
1833:  Oberwinua  Wilde,  Job.  Tolner. 

1384:  Gberwinua  Wilde  (fer.  IV*  poat  Letare:  Herrn,  de  Theterowe  loco 
Gherwiui  Wüde,  dann  seit  fer.  VI*  poet  oct  corp.  Cbr.  immer 
Herrn,  de  Theterowe),  Joh.  Tobier. 

1335:  Herrn,  de  Tlieterowe,  LndoUto  de  Godlandia. 

1386:  Gberlacos  de  Pomerio,  Hinr.  Fnao  (für  diesen  »päter  Joh.  Rode). 

1337:  Gherl.  de  Pomerio,  Her.  de  Tlieterowe  (ffir  ihn  auch  Joh.  fiode). 

1338:  Herrn,  de  Theterowe,  .loh.  Rode.- 

1339:  Gberlacus  de  Fomerio,  Joh.  Kode. 

1340:  Henn.  de  Tlietennre,  Gheilacat  de  Pomfvio. 

1841:  Henn.  de  Theterowe,  Job.  Bode. 

1S42:  GherL  de  Pomerio,  Joh.  Bode. 

1343:  Herrn,  de  Theterowe,  Gherlac.  de  Pomerio. 

1344:  Herrn,  de  Theterowe,  Joh.  Rode. 

134Ö:  Joh.  Üode,  Amoldus  de  Godlandia. 

1346:  Horm,  de  llMlerowe,  Arn.  de  Godlandia. 

1847:  Hern,  de  Thelemn,  Joh.  Bode. 

1848:  JohauM»  Bede,  Am.  de  Godkndia. 

1849:  Herrn.  Theterowe^  An.  de  Godlandia. 
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1350:  Herrn,  de  Tb«terowe,  Hinr.  Fnsoiü»  bis  Miaer.  domini,  dann:  H.  d. 

Am  Gopnia;  ibr.  VI*  pott  dkni.  «poBt:  Am.  Copnaa  et  H. 
FViMolM  looo  Har.  d.  Televowe;  tat,      poaft  Hauridi:  Hhid.  Ljm 

et  Arn.  Hodl.,  Thidericus  Hollogher  et  Arn.  QI«U.,  atit  Dtonya.  Im 
Febr.  22  13")!:  Herrn.  Ly«e  et  Arn,  fJodlaiid. 

Ala  eiu  Mangel  mu^s  bejteichuet  werden,  das»  da»  Datum  nur  wi  ingfri  Kin- 
zeichnungen  beigefügt  ward,  iu  der  iiugui  begnügten  sieb  die  Stadtscbreiber  Aiiiangs 
damit,  jede  Lage  an  ^MUkm,  wie  oben  beanerkt  ist,  apStter  laugten  aie  aar  über  die 
sweite  Sdfe  des  Blattea  daa  Datom,  aa  irdchen  mt  diaaa  ^p^ffwinp,  aa  Ter* 
aeidmen;  aber  auch  diesen  Brauch  bat  Gerbard  aicbt  immer  featgehritaa.  Die  Tilgung 
ffepf'liah  fiTifa'  !?  da  liireb,  das»  die  EintrH<ruiig  durchstriche  ward,  bisweilen  auch  durch 
Kadimai^,  vv  ciin  nualieh  ein  Tlieil  der  Öchuld  abgetragen  war.  Ein  grosser  Uebelstand 
war  es  aber,  dass  ^  Stadtschreiber  ihre  lieber  nicht  einmal  paginürten,  geschweige 
denn  Regiater  führten.  G«Elwfd  and  aein  Machfelger  haben  daher  manebe  frUheie 
Liacription  nidit  mehr  anffindoi  küraen  and  benerkcB  dann,  daas  aolcbe,  warn  Bie 
gefunden  würde,  nicht  mehr  gelten  soUe.  (Z.  B.  Stadtb.  1337  1353.  f.  23:  „Si 
ali(fiia!ido  prior  scriptura  vmquam  inaenta  ftierit,  exacribatw  et  juiUam  vim  «ptiaebif'. 
Aebulich  fol.  95  u.  oft) 

Alle  Einxeichnungen  sind  in  lateiiaacber  Sprache  gemacht,  deatsohe  Wörter 
limMnen  nir  apKiKeb  vor,  ond  aar  yani  gewttnlidhe,  nie  gUnt,  |^intnin*f«t  gbenel- 
niu're,  III  vac  de  stabnlo^  kemonadat  aaior  haoeditaa  com  duabus  bodis  et  domo 
scctatoria  dicta  hovhus  .  ,  ciira  priiiata  et  mestekonen  (Stadth.  1.^37,  f.  199),  rönne, 
«r^rlinn  ienm  Oerbcts),  aeounduni  zonam,  ^uod  wlgo  anorreht  dkitur,  huabure,  huidaGhad, 
garbred«:,  h&naaker,  kistemaker  u.  a. 

Ea  mag  hier  aeMieaalieh  noeh  bemeifat  werden,  daas  die  Stadlaehreiber,  namentUcb 
OeAard,  nicht  wen^jeii  InaeiqpIkKien,  sinlchBt  obne  Zweifel  sar  Erlekiilcning  dca 
Auftindenh,  tm  Sania  2eidieB  bd^pefllgt  baiben,  in  danon  wir  woU  Hanaaäch^  er- 
kennen müssen.  ~ 

Einer  spätem  Zeit  geliiirt  aeiuer  LntHtebung  nach  ein  Rostocker  VMilekürebüoh 
an,  welches  wir  jedoch  schon  hier  anführen,  weil  einzelne  Abscbuute  aus  der  ersten 
ndfte  dea  14.  Jabibnndota  in  dmaelbe  bMIb^^KMumMMii  aind. 

Der  Liber  axbitriomm  oiiiitatia  Boaalbk«  aft  aohla^lweg  «dat  Mda  bok** 
genannt,  ist  ein  Fohant  von  100  Pergamenthlättem,  deren  2  aber  an  den  EinlNUid 
geklebt  sind,  in  dem  jetzt  etwas  !»rli»dhaft«ti  OrigicftleinlMwide  (lloIsdiH-ken,  überzogen  mit 
rotlieni  lA'der),  auf  dessen  vordere  Si  ite  (rleich  bei  läeiu  Kinbande  mn  weiasa'  Pergainent- 
titel  aufgeklebt  ist,  worauf  in  rother  .-^diiatt:  Uber  ,  «rhitrior'«  ,  «CiiMtattfi  .  lloirtoti. 
atebt  Dieaea  im  Roatodcer  Batbanclit«  «lAewihrte  fineh  Icaain  «weil  den  Acbtiftzügen 
erat  am  1400  angelegt  aem,  alao  lange  nach  dem  KeitrannB,  der  nna  anüdiat  bfiwhMKgt; 
doch  sind  in  dasselbe  gleich  bei  der  Aniage  manehe  Wili^ren  dea  Rostocker  Rathea 
aaa  dem  14«  Jahrb.  berübergenomman,  vatmutUich  aber,  da  aie  dhne  beatüavle  chrono« 
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logische  oder  eediliehe  AnordDuiigeB  von  Tencbiodeneii  HSndoi  eangotrafOD  ibd,  ideht 
•M  dntem  andera  Bndie  aiiageBdurieben,  Mmdern  m  lentreolen  AxMskmagm 

gesammelt.  I^Iaiulie  von  diesen  Emzeichnungen  tragen  eine  bestimmte  Jahreszahl  rad 
TVfMFcn  sich  <I:i(liirr}i  als  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrh.  angehürend  aus,  während 
nar  2  <  ine  Jahreszahl  aus  der  ersten  Hiilfte  des  14.  Jahrh.  haben.  Die  'ReBtimninng 
der  undaCirten  Stücke  wird  dadiiruh  sehr  erschwert;  im  allgemeinen  aber  gibt  die 
SprwAe,  in  der  no  abgeftaat  oind,  in  eo  fem  einm  Anbaltapuakt,  ab  äk^  Bieder* 
lüdMiadK»  ohne  Zwdfel  jünger  nnd,  a]a  die  lateiniscbeB,  ind  vohl  alle  der  sweMen  BUfla 
dea  14.  Jahrh.  ati^hören.  Bei  weitem  am  wertfivoUaten  sind  die  Wülkllren  Uber  die 
lonaDgen  (Rollend  welche  bis  in  das  17.  Jahrh.  hineim'eichen'.  e»  sind  aber  auch  Morge»> 
sprachen  iBUrgerspracbenl  and  die  Eide  der  Stadtbeamten  eingetragen.  Rotiit  beachtens- 
werüi  lät  ferner  eine  Einzeichnung  über  die  Annahme  der  Universität  von  Seiten  der 
Stadt  Roaloek  in  Jalire  1419  (fedruekt  bei  Krabbe,  Univen.  RoaiodlE  I,  3  86. 37}. 

Endlich  haben  wir  hier  noch  Naohriehtea  su  gaben  Uber  ein  im  BMtoekar 
Stadtarchiv  aufbewahrtes  Octavbuch  von  02  Pergamentblättern,  in  edittoen  Or^iinalr 
KinbRnde  mit  roüien  I^ederdf!  ken,  welcher  wir  der  KUrze  wegen  als 

,J<ibor  proBcriptorum  Bostoco.*'  cith^n,  obwohl  es  dreierlei  Aufzeichnungen 
enthält  und  von  vorne  herein  fUr  diese  bestinunt  war.  Von  einer  Hand  aus  dem 
«tatoB  Drithd  dea  14.  Jahrhandeite  rind  die  S  rotten  Uebaiachrütai  gegebeo: 

„laii  qni  aeenntur,  amit  iiroBCripti  In  omni  iure  Lnbioanai  jno  4tiiNnda 

cansis."    (fol.  IV) 
„Isti  sobscripti  abiurauerunt  ri  iitntem."    (fol.  32*.) 

„Isti  Bubeeri^  iuraaerunt  oautioiiera,  que  dicitur  orvejde,  cuu  amieia 
aoia.''  (M.  m) 

Von  denelben  Hand  aiiid  auch  noler  allen  8  EnbrSicm  InacrqMioMB  «ingO' 

tragen,  von  denen  die  erste  datirte  ins  Jahr  1303  fällt,  während  die  jüngsten  dem 
Jalire  l.'U9  angehören.  Diese  F'inzeiduuingen  niü8i=.en  1319  aus  andern  Büchern  oder 
von  lo-sen  BlBttem  abgesehrieben  seie;  denn  sie  stehen  nicht  in  dironologi8cl>er  Folge, 
mild  eine  Verfestang  (ansere  Nr.  3274)  ist  sogar  in  2  Redactionen  aufgeuomDieD. 
CflKT  Ub.  proaer.  iat  alao  1819  angelegt,  dann  aber  vob  videa  vnndiedenen 
HHnden  bia  1879  fortgaaetet  Die  Ordnnog  iat  llbd  beadilet  Ala  die  «nta 
91  Btttler  im  Jahre  1845  von  Verfestnngen  (doch  andi  untenotscht  mit  !8tadt> 
▼erweiaangen)  angefüllt  waren,  die  2.  .\btheilung  aber  erst  bis  fbh  37  reichte,  T^nrflen 
die  spätem  Verfestnngen  und  Stadtverweisnngen  durch  einander  Dach  der  Zeitfolge 
anf  ibl.  3S  furtgesetzt  Die  J.  Abtheilung  ist  nicht  su  grotttem  Ura^ai^  gekiogt,  und 
aie  bieCet  flberliauiit  daa  geriiigate  latoieaBe.  Dagegen  Mihen  «rir  Uber  die  Mien 
«■dem  AMidfamgcB,  Tomehailidi  ttbor  4Sß  VerfaitniigeD,  hier  ciniga  taminngaB  an, 
weil  die  einzelnen  EinxeiehnangeB  selten  wichtig  geaiu^  -ersaldaMn,  «m  in  das 
Urkundenbuch  »trfgenommen  ku  werden,  ihre  Gesamuitheit  doiA  eiaen  friiablich— 
Beitrag  zur  Hechtsgeschichte  und  aar  äittengeaefaü^  liefert 
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FreüiVli  1i>s*p  m-h  darauf  keitie  rriiniimlstÄtistik  Rostock»  fiir  jene  Zeit 
gründen,  da  d'w  \  ritt  st  im  nur  eine  ViTurtbeihmg  in  continnariam  war;  vielleicht 
wurden  aiicli  niciit  alle  i'  uile  gleiclimäiti&ig  eiugetiageD.  Deuu  uuä  deiu  Jalu'e  1319 
findm  wir  nur  4  —  5,  sai  dem  Jahre  1390  nur  2,  aus  dem  Zeitremae  nm  13S1  — 
1387  Dor  18  Fülle  eingeadehiiet;  dum  wird  die  Zahl  der  PjrosGrqitioiieii  IkeiKch 
gleichmüasiger  (z.B.  1337:  15,  1338:  21);  aber  einzdne  Jahre  zeigen  docli  auffallende 
Unterschiede,  z.  B.  1319  sind  10,  1350  (als  der  echwarae  Tod  henachte)  nur  2,  1351 
wieder  23  V'erfestungen  einf^etrajjeii. 

Die  Fona  der  Aufzeichaung  ist  dag^o  ziemlich  gleicbmäsaig.  Da«  Datum 
ist  nur  in  der  entm  Zeit  oft  ve^ieaaea;  das  VerlMreehen,  die  Bichter  nnd  die  Zeugen 
fehlen  iast  nie.  S<Hnt  iat  die  Form  sehr  knapp  gelialten;  da,  wer  in  einer  Stadt 
mit  Lübischem  Hechte  verfestet  ward,  damit  im  ganzen  Gebiete  dieses  Rechtes  ,,vor- 
uestet"  oder  vredelo?  leof<rt''  war  (pace  p'riuatus  in  omni  iiire  Lnbicensi,  fol.  10),  «o 
ward  der  Zimatz  zu  proscriptus  est:  „in  omni  iure  Lubiceusi  (bic  et  iu  omni  iure 
Lubicensi)",  zumal  er  aehon  In  der  Ueberaehrift  etand,  selten  beigefügt j  auch  die 
Entweiehnng  and  die  dreimalige  Ladung  werden,  ab  selbstverstindUch,  seilen  erwtiint 
(—  „proacciptoa  pro  felsis  denariis,  quin  fagam  recepit,  et  faüt  ter  citatna  et  non 
eomparuit"  f.  26). 

Auf  \'erfe8tung  ward  erkannt,  wenn  ein  P'remder  sich  dem  [lostocker  Gerichte 
nicht  stellen  wollte,  oder  wenn  der  Geladeue  sich  demselben  diu-ch  EIntweichung  aus 
der  Stadt  entzog.  Der  erste  Fidl  trat  nieht  selten  ein,  wwn  Bostpcker  UUrger 
ansaeiiialb  dea  Stadlgelneles  Verwmidnngen,  TodtseUag  oder  Beraoboagen  erlitten 
hatten,  z.  ß.  1320,  als  Siilzer  Bürger  dem  Volmar  v.  l'>i  i^  na n  il  re  SdinidbrNlb 
stahlen;  1347  ward  Job.  Naxekow  mit  seinem  Sohne  Matthias  und  der  ganzen 
Dorfschatt  Hastoif  wegen  eines  Pferderaubes  vertestet.  auch  Nr.  3147.  Im 

Jahre  13()4  wurden  merkwürdiger  Weise  Vogt,  Hatli  and  (Gemeinde  der  ätadt  lesbiu 
Torfestet,  „quod  Heniieum  Eleri  spolianenrnt  apoliando,  modo  ipsum  sptdiaueiunt  ae 
enm  vi  de  iure  Lubieenai  ad  ins  Zwerineoae  dozeranl^.  —  Ifitontor  ward  andi  wegen 
Strassenraube,  Landfriedensbrudies  etc.  die  HUlfe  des  Rostocker  Geniales  von  andern 
Städten  angerufen,  von  Tribsees,  Loitz,  Auklara  etc.,  selbst  von  solchen,  die  nicht 
Lübisches  Recht  brauchten,  z.  B.  von  (liistrow  und  Parchim.  (1356,  fer.  VP  post 
Yrbani,  proscriptus  est  Uenningus  de  Tai-ncuisse  et  mi  coaduitures  pro  eo,  qnod 
deapolianenmt  cinitatem  Pareliem  inflta  veme  et  lastvrede  dominorum  terrarum,  ex 
rogatn  oonsnlnm  de  Pttdiem,  qu!  eos  proseriptos  miimaneroni) 

Viel  häufiger  ereignete  sich  der  zweite  Fall,  bisweilw  ohne  ein  weiteres 
Verbrechen.  Z.  B.  1345  ward  Lemmeke  (irotlie  Hebelensone  verfestet,  „quod  arbi- 
tratua  coram  iudicio  veniendi  fiiit  ex  paite  Johamns  liraud  et  non  ooniparait*'.  1353 
heisst  es  von  jemand:  „tug[ijebat  ab  iucusacionc  per       facienda  sibi^.    1375:  „Her- 

aumitts  Bybe  —  arbünlMtnr  snb  peaa  proscripcionis  prosequi  ins  snum  contra  , 

et  de  hoc  proAigaB  flustns  ealf*,  daher  seuw  Verfeatong. 
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W'rliältnissraäasig  Helten  wird  gesagt,  auf  weftsen  Kl^e  oder  Veranlassung^ 
(cuius  ex  parte)  das  Proscriptionsverfahren  vor  sich  ging.  la  der  Regel  wird  freilich 
der  Verwoodete  oder  Beraubte  eetbftt  geklagt  haben;  fttr  die  Ermordeten  traten  die 
nXduten  Vf»iraiidtea,  oder  allrafkllft  HiMiger,  oder  aaoh  wohl  Freuude  ein,  s.  B.  1359 
(fi)L  61^):  nHenneke  Molteke  do  Stritmelde  proscriptiis  est  ex  parte  Ilinrici  Ghezenitze 
pro  eo:  Liidolplumi  Yezenit/x'  fratreni  —  interfecit";  (1321  —  133G):  „Her.  Cranz 
Mucghcnsuiic  pioscriptus  est  ex  parte  Thidekini  Haghcmester,  quod  fratrem  Stoyzlef 
de  Nigendorp  interfecit'';  die  Mörder  des  Heinricli  Giuhe  aiis  Kienitz  wurden  veifestet 
„ex  parte  Nicolai  Borcliaidi  de  RibbeDitze**,  3  Kaappen,  die  gegen  Yldte  v.  Kflow 
an  Bofltodc  ihre  Mener  (caltdioe)  gexttckt  hatten,  parle  Andree  KraDckowe** 
(fol.  60) :  2  „mol«iknecbte",  die  1359  den  Knaben  Hennckin  Blankenhagen  geechundea 
njid  zu  Tode  i^'-inartcit  tlüttt'ii.  „sunt  proscripti  ex  parte  Wessel»  de  Rekelincluiseu, 
sutoris".  —  \\  egen  Ikieidigiuig  des  Gericlits  in  der  l^tTsoii  eines  "Bilttels  veranlasste 
der  Rath  die  Verfestung:  „Loweke  Mekeler  proscriptus  est  ex  parte  dominoruiu 
meornm  omninm  pro  eo,  qnod  preeonem  iadanit  com  lap^e  de  minore  iodicio  in 
medie  fori,  pro  quo  proftigus  factus  est''  (foL  74^  anno  1368).  —  Gegen  einen  Falsch- 
miinzer  Hess  der  Rath  durch  neinen  Diener  klagen:  „Bernardus  pro  suis  exceasilHW 
fuit  proi^rripttift.  pro  falsis  dcnariis.  Posaerunt  conaulea  qoeruJantem  Uermannnm 
Troytevo't,  famuium  eorum"  (toL  2). 

Ausführliche  Nadirioliten  gewinnen  wir  «na  dem  Ub.  proacr.  über  das  Gericht 
Lange  hindurch  ward  e«  von  dem  (ffiiaflidien)  Vogte  (adooeatna)  nnd  zwd 
RatJisherreu  (consiüea)  gehaUen;  aber  deren  SteUang  zu  ^nander  blieb  nicht  immer 
dieselbe,  wie  auch  aus  unserro  Buciie  zu  ersehen  ist  Anfang  steht  der  Name  des 
Vogtes  voran,  z.  B.  (fol.  1)  „in  preaencia  aduocati  et  doniinorum  consulum,  videlicet 
Hinrici  de  Gotlandia,  Hinrici  Monaghi,  q^iu  tunc  iudicio  presidebant,  et  nostrorum 
borgenfliuin,  teil  (folgen  6)  —  annt  ioatia  aentencüs  proBcripti".  Dfe  heitoi  Baths- 
berren  werden  Anfimga  in  der  Regd  nar  ala  „aaseaHorea'*  beaaehnet;  von  1337  an 
aber  ala  ,,iudices''  (z.  B.  fol.  15  „advocatus  Ejce,  iudices  Hinricas  de  Ymbria  et  Her- 
maimns  Lyze"),  tiiid  schon  einmal  1338,  dann  regelmMssi«^  seit  1311  werden  die 
Kamen  der  Katlisherrcn  (iudices)  vor  dem  Vogt  genannt  (z.  B.  1341:  „iudices 
Hinricus  de  Ymbria  et  Uiuricu«  Crispus,  aduocatus  Bernardus  de  Gene'  i.  Endlich 
aeit  Ende  1358,  nadidem  die  Stadt  von  d«n  Landeahorm  die  eigene  G^ohtobarkeit 
erworben  hat,  verschwindet  der  Vogt  ganz  aoa  nnaerm  Biidie,  ond  nar  nodi  die 
beiden  Rathshorren  halten  das  Geriebt;  diese  werden  nun  als  „iudices  ciuitatis" 
(fol  7(>,  80,  <J0),  „iudices  et  aduocati  ex  parte  dominorum  consulom"  (foL  60),  odor 
am  liäutigsteu  mit  dem  Ausdruck  „iudices  et  aduocati^'  genannt 

Nor  selten  richten  atatt  dieser  diu  beiden  „weddemester^.  Z.  B.  1353  ist  ein- 
getragen: „proacriptna  eat  Henneldnua  Bertold!  et  Kriatina  fjul^Hwi,  adintrii  eioBdedi, 
pro  eo,  qaod  suam  vxorem  legitimam  Gerbardo  Riken  et  (!)  Grencen  attinttitem  grauiter 
interfeoeront  in  paliide,  quod  didtor  Hilghe  nia*r,  in  proprietate  cinitatia  Rocatok  aituok 
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Judices^  —  darüber  steht:  „weddeniester'*  „dominus  Hermannus  AlbuB,  dominus 
GertHurdti«  Rode";  lud  in  deimelbeii  Jahre  ricbteten  ndomlnae  HermamiiM  AlbiUf 
dominae  GerbardiM  Rode,  tunc  weddenientere  exifttenteB'S  Uber  einen  Hausfriedensbruch 
ZH  Wameniünde.  Die  reirelniHspifr^n  Richter  jenes  Jahres  aber  waren:  „dominus  Hin. 
de  Venieren,  dominus  .lolianues  i:k)mgarde,  Ludolfus  Yezenisse  adiiocatus".  1361  er- 
tblgte  eine  Yerfestung  wegen  eines  Mordes  zu  Warnemünde,  ,^udices  fuerunt  wedde- 
meatere,  viddieet  Lambertua  Rode  et  Qberwinua  Wflde*^;  die  ,4ndieea  et  ndnoctti^ 
jenes  Jalires  waren  ^mini  EuerK.  Holloger  et  Buerb.  Beaeler".  1364  TerfBatetni 
wegen  «nes  zu  Rostock  begangenen  „rerof^'  „iudices  magistri  excessuura,  videlicet 
Lambci-tiiH  Rode  et  Ludolphus  Niendorp";  die  gewöhnlichen  Richter  jenes  Jahres 
waren  doniiiii  (;herwiiins  Wiltb'  et  Fred.  Sunderland.  1366,  wo  „domiiii  Ilinriciif» 
Pelegrime  et  Joh.  Nathtrautin  "  als  „iu<lices  et  aduocati"  fuugirten,  erkannten  „imlices 
magistri  exeeaauam,  vid.  Lambertus  Rode  et  Lud.  de  Gotlandia  innior",  anf  Verftetnng 
wegen  einer  Vorwandung  m  Wamemünde;  und  wiederum  wegen  eonea  daadbet  begangenen 
Mordes  verdateten  1368  (wo  Simon  Quast  und  (^Tottfr.  Kind  sonst  proscribirtra) 
„iudices  magistri  excessus,  vid  <;liciardii.s  et  Lambertns  dicti  Roden".  Endlich  zum 
25.  Jan.  1370  htibst  es:  „proseriptus  est  Lubbeke,  seruus  Curland,  pro  eo.  qnod 
Johannem  Stenvordeu  per  brachium  pleno  wlnere  whierauit,  et  pro  iuramento  cei^dii, 
quod  coram  dominis  Gherardo  et  Lamberto  Roden,  magi  Stria  vadiorum,  fbdt^. 

Die  liehtendeD  iiathsherrcn  ti-aten  ihr  Amt  alljährlieh  auf  Petri  Ktuhlfeier  an. 
Aus  der  jüngsten  Zeit  ist  dies  ausdrücklich  bezeiiy;t  (z.  15.  fol.  8B'':  „De  annis  (!j  domini 
M  ('CC  septuagesimo  qiiarto,  a  feeto  bcati  Petri  aii  catbedram  vsqtic  ad  idem  festum 
auni  LXXV  per  circuium  anni.  coram  dominis  Johanne  Nachtrauen  et  Uernardo 
Bmcstock,  ii^efboB  daitatis,  pioscripti  sunt  infinacripti");  aber  anoh  fUr  die  frühere 
Zeit  ergiebt  sidi  dies  ans  der  Vei|fldchang  der  Namen  der  Riditer  mit  den  Uaten. 
Kine  Wiederwahl  des  einen  der  beiden  Riditer  fUr  das  nächste  Jabr  war  aber  sehr 
liiinfig;  selten  fdiigirten  jedoch  beide  zusammen  2  Jalire.  Üagegeii  sehen  wir  die 
Viigte  oft  laiijre  im  Amte.  In  den  ersten  Jahren  lä«st  sich  die  I>auer  ilirer  Amts- 
thätigkeit  bei  dem  Mangel  an  daürten  liii$criptioncu  freilich  nur  anniüiund  aus  deu 
▼eraehiedenen  Namen  der  neb«i  iboen  genannten  Riditerpaare  ermitldn,  später  genaaer. 
Die  Folge  der  V9gte  und  der  lUditer  an  Rostoek,  wddie  deh  amt  don  libw  pro* 
Bcriptorum  eigiebt,  etdlen  wir  bier  kurz  aoaamm^: 


Jahjr.  Vogt  Kathöherren. 

?  ?  [linricusdeGodlandia,  llinr.  Monaghus.  (f.  1.) 

1303.  MIebel  Ilert  Lutbertus  Aestas,       Herm.Modenhor8t(f.4' ) 

?  „  Herrn,  de  Tbeterow,  Hinr.  Albas.       (f.  1.) 

?  j,  Geraidna  Reyneri           „             (f.  2.) 

?  „  „            Job.  Low.        (f.  P.) 

?  „  Herrn.  Wocrente,             „                (f.  2.) 

.  ?  „  Alb.  de  CuBfeid,             „               (f.  6.) 
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Jahr.  Vogt  Rathsherren. 

?  ?  Wasmud  Sinuik,        J.  Lore  (Cerdo),  (  l.  4''.) 

?  AmitioB  (Miliea).  Hinrieiu  Albus,        Gerardns  Dtnes.  (f.  d>>.) 

1S07.  „  Ghenidni  Blomiag,    Herrn.  Hodenhont(£2K) 

1307  (^i-     AntiguDB  PkrkeBtin.  Hinr.  Mouaghus,        Job.  Lore.  (f.  7.) 

?  Waemod  Siunik,       Volaekin  de  Aien.  7.) 

1309.  Martimis  scriptor.  „  „  (t  1^.) 

1310.  GerardusscriptorPutzecow.  GerarduB  üiaes,  Herrn.  Lembus.  (t  T^) 
1310.          Ludikie  Vo^i  Gcrardus  Rdneri,  Hienn.UodeiilioraL(£8.) 

?  „  GertttfaM  Hloming,    Herdenu  cum  Macula. 

(f.  9.) 

?  „  Hinr.  Todendorp,  „        ,  t:  9.) 

?  n  n  Job-  tu.  Lutberti.  (f.  8^) 

?  »  „  Witbr.Humiilaior.  (£9^) 

1S12.  Joh.  Vo'i  H«nn.  Modenhont,    Heydddni»  de  Thete- 

row.        (£9^  10.) 

(1313.)  „  Tofi.  ParwB,  Nie.  Clinkeman.  (f.  10.) 

13 14.  Albertus  aduocatiis,  famulus  Herbordus  Batzelere,  Jo.  Lutberti      (f.  10^) 

dm.  Vicconis  Muiuk. 

?  AndreM,  MarqnanliMHdnlns,  Cour.  Gropelin.  (f. 

1319.  Henn.  Roseoowe.  Godefr.  Yslender,  „         (f.  ll^) 

1S19  (FiBftex  „  An.  de  Lynne,        Heim  Tbeterow. 

(f.  11''.  12.) 

?  W!f  „  Lamb.  Winter,     (l.  S.) 

1320  (Utimadt }.  Wlf  (Lupus)  de  Cena.  GhcrL  de  Pomerio,  Lud.deQod]«ndia.(12*'.) 
1380.  „  Joh.  Rober,  HenD.deTlietQrow.  (13.) 

i  „  GJierL  de  Pomerio,  „         (f.  13.) 

?  I^ndolfus  de  Godl.,      llinr.  deZagliL-iic.  (f.  13.) 

?  Jobaiines  scriptor  LupL      Holste  de  Tbeterow,  Herrn,  de  Tbeterow.  1 13.) 

?  LupuB  de  Oene.  Am.  de  Lyaeo,  ?  (f. 

?  Radeke  Went  Holste  de  Tltetecoir,  HcKm.deTlieterow.(l3i'.) 

?  n  HiomaB  Vogiie,        Alb.  Synneke.  (f.  13".) 

?  „  Hinr  Zaghence,       GberLdePomeno.  (13*>.) 

?  „  Conr.  Crop^^Hn.  Bern.  Gopman.   (f.  14.) 

?  „  Hüir.  de  Ymbria,  „  (f.  14^) 

1337.  Eyze.  Eygbelbertus,  Gberl.  de  Pomerio.  (14\) 

(BiiuDud  Radeke  West)     Hinr.  de  Yndni«,      Herrn.  Lyze. 

^lelly.  HenB.de  Lern-  (Stdlv.  Am.  de  GodL,  , 
hiiB  u.  Hinr.  Bode,)     Job.  Rode.) 
1333.  ^ycOf  Hinr.  de  Ymbrift,      Joh.  Bicbode. 
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Jahr.  Vogt 

dann  Benu  de  C«ie. 

Bern,  de  Cene. 
1) 

n 
n 
n 
» 


1339. 
1340. 
1341. 
1342. 

1343,  1344. 
1346. 
134«. 

1347  (Jan.). 

1347  (lavoc). 

1348. 

1348  (Uai).  ' 

„  (JMotiOet.) 
1349. 
1350. 
1351. 


„  (Norhr.  D«cbr.  Beuel»  Hinr.  Quast, 
Bester.) 


Rathsherreu. 
(Stell?.  Hinr.  Crispua.)  (SteUr.  Odbertue  tle  Ze- 

loire.) 
Joh.  Riebode. 
Hinr.  Crispus. 
Herrn.  Albua  (Witte> 
Am.  de  Godlandia,  „ 
Hiiir.  de  Tmbm,      Hinr.  Gnne. 
Tbiderici»  HoOoger,  Henn.  Witte. 

An.  Crapelin. 


Am.  de  Godlandia, 
Hinr.  de  Ymbna, 


Herineu  Coriu. 


N 

II 


Hinr.  FrieOf 


Hqnoo  Thye. 


Hiur.  de  Ymbria. 
Am.  Crapelin. 

n 

Herrn.  Albus. 
Hinr.  de  Vemem. 


n 


13.^2. 
1353. 


„  Hinr.  Quast, 

Gerbardiu.  Gerii.  Rode, 

(hswoc  Heyno  Tbie.)  Hinr.  Quast, 
(jQi.  Tyden.  Toniei.)  (dann  Hinr.  Rice-   (Slellv.  Joh.  Bomgarde, 

horch,  Arn.Cropelin,)     Herrn.  Albus.) 
Oerlisrdaa.  Hirn  l cur  Hacebofg^  Hinr.  de  VemeraL 

„  Jo.  Homgarde,  „ 


(Jttui  14).  Lud.  Yezeuisae. 


(bteilv.  Hinr.  ßace- 
boreh.) 


1354,  1355. 

f,                      Hinr.  Rsoeboigli, 

Lamb.  Rode. 

1356. 

„                     Joii.  Bomgarde, 

Joh.  de  Kyritze. 

1357. 

Hinr.  Kacebordb. 

135». 

^  (b»»«:.  Vgl.ob«nS  xvn.)  Joh.  ilc  K  \Tirze, 

1359. 

Joh.  Hoiiijrarde, 

Jjluerh.  Bes«lere. 

1360. 

Enerfa.  Voghe, 

Lamb.  Bode. 

1361. 

Eim'b.  HoUogher, 

EnerK  Beselere. 

1362,  1363. 

Henr.  Pelegrira^ 

Godfr.  Kind. 

1364-  1365  (Juli). 

Gherw.  Wikle, 

Freder.  Stinderland. 

1365  !»eit  Aug.). 

Hinr.  Pel^rime, 

Godfr.  Kind 

1366. 

n 

Joh.  Nacixtrauen. 

1367. 

Symen  Qnaet, 

B^er  Gientie. 

1368. 

Godfr.  Kind. 

1369. 

Henr.  PelegriiM, 

n 

1370. 

Simon  Quant, 

Bern.  BuxstoclL 
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Jahr.  fiathsberren. 

1371  (fehlt). 

1372.  Job.  Nachtnuen,       Job.  Lowe. 

1873w  Bern.  Bazstoek,  » 

1374.  n  Job.  Nachtraneo. 

1375.  Job.  Lowe, 

1376.  „  Bern.  Biixslock. 
1377  (feWt). 

1S78.  »  TUdericoa  de  Vieden. 


Ausser  dem  Vogte  und  den  Senatoren  worden  roednUtaig  auch  noob 

stantes"  oder  „teetes"  oder  „presentes'^  bei  der  GericbtsrarblBdbB^  emgetragen.  Mit> 
nnter  sind  sie,  seitdem  die  Rathsherren  nicht  mehr  assessores  genannt  werden,  als 
assessores  bezeichnet  (1338,  1342,  t'ol.  25.  30J.  initunttr  als  ,,nosti"i  bnrgenses",  ,,uoBtri 
concines",  „eines  in  Kozstoch  "  (fol.  1,  13*,  62;.  im  Jaiire  1337  werden  neben  ihnen 
prolociitofes  erwHhnt  („teeles:  Symon  et  Henriem  ftalres  dioti  Nigendorp,  Obert  Storm 
et  proloqot^res";  „teates:  Her.  Ljxe,  Hill.  Quast,  HenBanima  Hejbom  et  prolo^ntoree^, 
fbl.  15).  Die  Zahl  der  circumstantes  war  nicbt  beatbnmt;  Inawdkn  sind  ihrer  3,  viel 
häufiger  4,  nicht  selten  mehr  genannt 

Da  die  Verfettungen  nicht  anf  bestimmte  Zeit  und  auf  Widerruf  [ausgesprochen 
wurden,  so  tilgte  man  die  Einzeichnungen  nur,  warn  der  Verfestete  sich  dem  Gerichte 
etellle  imd  Genogdiiiiing  leistete  („Feoit  emendam*'  1838,  „satisfedt*'  1874,  „ooneordaiiit 
cum  ciuitate"  1378)  ^eoncoidaiiit  eiuii  dnitate  et  quietus  datus  e»t  per  dominos  iudices 
cinitatis  Jobannem  Lowen  et  Petnun  de  Vreden  [1378],  ei  io  dicto  libro  ipsom 
inuenietur',  tbl.  86). 

Die  Verbreeben  und  Vergebungen  werden  mit  der  Zeit  immer  genauer  angegeben. 
UaaAe  abid  iKrfitfaebe,  Verratb  imd  Ueberknfeia  mm  Fdnde  (1812),  Anfimbr  (Kunges 
und  GkmoBsen,  1314  verfealet),  VerletBniigen  des  RaAs  waA  OeriditB,  sowie  der  Ralbs» 

diener  (famuli  consulum  oder  ciuitatis),  ^ttel  (precones)  und  Wächter  (vigiles).  Einer 
ward  1372  verfestet,  weil  er  Aenssernngren  des  Raths  über  einen  Bürger  erdichtet  und 
Letzterem  hinterbracht  hatte  „et  vellet  ita  facere  werram  inter  dominos  fsc.  coiisules) 
et  ciuitatun[äei:ij''.  „pruscriptus  est  lleuuekinuü  llediiiiiii,  Senator  latorum,  pro 

eo,  qnod  mandata  oonsntum  restüinuiit  in  dnobus  latoriiws,  qui  preconem  percussuin 
ferebant  ad  indiduin'*.  1838  ward  Hmneke  Spyker  verfestet,  „qaod  dizit  siipra 
iudidiim  dominorum  et  dixit  magnum  nomen  snpra  Gberardum  Blankenhaghen,  sutorem, 
et  snum  iuramentum",  1375  ein  Böttcher,  „qnod  tpse  cnni  suis  eomplicibus  se  de  iudicio 
ciuitatis  in  tabema  intromiäit".  2  ScbiUikDecbte  erlitten  die  V  erfeatung  1351  „pro  eo, 
quod  famulum  duitatis  percusserunt  et  minus  indidum  debüitauenmt*'.  Die  BUttd 
wwdeo  oft,  wie  es  sdieint,  T^iShat  AnderersdtB  erfolgten  aber  gmde  gegen  sie 
oft  Verfestongen ,  z.  B.  1342  gegen  dnen  Büttel,  der  seinen  Herrn  bestohlen,  gegen 
einen  andern,  der  mit  dnem  Gefiuigenen  entflohen  war;  1343  hatte  ein  ookher  einen 
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Knal>en  todt  geprügelt:  1354  liatte  ein  Büttel  einen  (ictangenen  beimlieh  entfuhrt, 
Letzterer  „furtiue  recessit  cum  clausaris  dominium  consuluin'*.  1356  begingen  Wächter 
selbst  Raub  (ipsi  ligiles  fkieniirt  et  ftpoUum  fccernnt))  and  4  budelU  giogen  mit  Geld 
nnd  Sachen  ihres  Herrn,  des  Büttels  Joh.  l.ange,  dayon.  Zam  Jahre  135?  ist  an- 
gezeichnet: .,Pro8criptitP  est  Jolminics  Badewale,  hndclliiB.  pro  eo,  quod  n-pcssit  furtiue 
cum  exce^su  cons\t1uiii  et  adiiocati  et  ciuiuiu,  scilicet  llciiiukini  Wittciimut,  corricide, 
qui  et  deportauit  II  cuinpedes,  1  clunen,  II  holten  ad  eippuni  et  LI  ceraa  conäukim, 
9/t  eomm  exceasum  reeepit  «ecrete  temporibus  aoia^.  Und  snm  Jabre  1376  lesen  wir 
die  Verfestnng  einea  Bttttela  Petma  'ftanneke,  ^nod  cum  aeria  cinitatia,  aibi  per 
Enge&innm,  bodeUum  «ioitatis,  ad  reysam  Scbanie  preaentatis,  furtiue  et  tradiciose 
rtre^sit,  quod  tiunen  oomm  dondnia  indidbna  aub  pena  mortia  fiiit  arbitratna,  quod 
recedere  nollet".  — 

j^litunter  war  das  \"ergelieu  eine  uiivorsiitüliciie  Schädigung,  aus  l  nvorsichtigkeit, 
rar  welelie  aieh  der  Udttw  der  Bnaae  entzog  (fol  14'*:  „poentm  eum  enrra  neeauit<*; 
foL  83:        ano  aquo  ad  morlem  traut  et  oaleanit";  foL  27:  «^Henneke  awana  Gronen- 

bcrc  carbonisle,  zyn  vorrider,  pr.  est  pro  eo,  quod  -  ancillam  cum  vno  eqno 
subpcditauit  ad  fbllawe  vnde  bloot*';  fol.  ST**:  „cum  equo  huo  traiiBequitauit  et  enm  per 
hoc  intertecit).  Dagegen  heisst  e»  fol.  Oy*  (1364):  Buntiugh  stuper  prosur.  e«t  pro  eo, 
quod  Hinricum  Steovt  erte  cum  vorsate  grauiter  wlnerauiL 

Wegen  Brandatifkiuigen  aiad  nur  3  Ver&atungen  eingeliageD,  je  eine  wegen 
Inoeatea  nnd  Falschmttnzerei,  mehrere  wegen  Nothzucht  und  Verführung  (fi>L  58: 
f,nodiogedc  tiliam  Nakken",  fol.  80:  „defloraint",  fol.  fM:  „pr.  est  Kaslaf,  pipcr,  pro  eo, 
quod  vxoreui  Busch,  pipers,  voluerit  v\  siipposniKse",  fol.  85:  „stnpr&re  voliiit").  N  iel 
häufiger  lesen  wir  von  Mord,  Mordversuchen  und  Beihülfe  dabei  (s.  B.  fol.  89,  1376: 
„Euerhardoa  de  Nore  pro  eo,  quod  fiiU  plenna  coadiotor  et  foH  rJocke  vnde  in 
vorn,  qaod  ancUla  Kaataoweadien,  aoilioet  Ennegbardia,  ildt  aubmeraa  et  inierfecta*'). 
Nicht  selten  stossen  wir  attf  Ranbraord,  rerot  (fol.  5:  „spolium,  qaod  rerof  dieitnr", 
fol.  12:  „honiiciilimn  et  spoliuni,  quod  dicitur  rerof",  fol.  ..('ni.son  raortuum  et  jiitt*r- 
fectum  spolinntiit.  quod  dicitur  rerof".  fol.  49'":  ,.trusit  et  necauit  Dorsten  piiJnium 
auuffi  et  rerouede'-).  Seeraub  (spoHum  marinum  fol.  3),  Strandraub  und  Strasseuraub 
komoMHi  wiederholt  vor;  9Sbm  ancdi  HanalHedenabndb  („firangere  pacem  domeaticam", 
.phnemde**;  M  85  (1372):  „proacriptna  eat  Joliannea  pro  eo,  quod  Lud(^  dcdeatori 
mnlta  iocomoda  ad  XX  rioea  I  vnderlale  ad  III  punt  et  XI 1  sotidos  se  cxtendentaa, 
et  cunj  manu  armata  in  propria  sua  domo  infrrcbaf').  Am  häufigsten  bc^en;nen  wir 
Schlägereien  (z.  B  fol.  4^*:  -  pistores  viiiiui  saiuuieliiighe*  ad  nuptias  fcL-eruiit 
et  iieuiiekeu  de  Hamme  percuhHeruiit)  luui  Verwundungen.  Dabei  »tehcii  austier  Zeit 
and  Ort  oft  aoieb  die  Werkienge  angegeben  („enm  tuo  inatnnnenlo,  quod  in  wigo 
aeyeen  (fienae)  dioilnr**  lliL  18**,  ^q^ood  —  per  foUea  eum  premeret'*  fol  54,  „sutor 
puellam  cum  vno  instrumento  leest  dicto  eiecit  in  fiaciem  suaui"  fol.  33),  gewöhnlich 
auch  der  rerletzte  KörpertbeU  (npercoflait  ad  dentea'^  fol  23,  ntraxit  per  ormea"  foL  49, 
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,^mpatauit  aiitim"  fol.  31,  „percusserunt  Uinr.  Martini  benbrokc  toi.  17,  „frachiram 
oostis  (sie),  proprie  benbrolce**  fot  76,  „emvat  oeak»'*  foL  58 j,  dergleichen  das  Mass 
der  VerletEangen  (t,Gam  lapide  iactanit  bla't  rnde  Uawe"  fei.  SO,  „pereuwit  ad  sau- 
gruiram  et  blaiiiom,  q\m\  dicitur  bioo't  et  bfam'*  M.  29,  „^patwmk  aeptem  blu  t  et 
blair'  fol.  5i),  „cnientata  blauea"  fol  83,  ,.vnHm  wlmis  tiinorpm  vitc.  I  vanvimde", 
und  „pleDiim  winus,  id  est  varwunfle,  intulit"  toi  <S7.  ..pcrfi'cta  wlnera''  toi.  74 :.  .,eiior- 
miter  et  grauiter  vsque  ad  varam  percussit  ad  oculiim  et  ad  capnd  eum  leait^,  fol.  öd 
[1364J),  auch  Wiederholangen  und  Häofimgen  (z  R  fol.  59**:  HanoOlam  gnmiter 
pavoant  dioendo  yerba  turpiaBiiiui  et  inhoneeta  et  crhiee  att[o]a  abaddendo^  fol.  88: 
^«proecr.  eat  (1375)  Hermannus  qaidam  Ronner  de  Schania  pro  eo,  quod  Alheidi  har* 
raaget  duo  plena  wlnera  et  vnam  fracturam  omh  intulit  infra  securitateni  et  pacera, 
id  est  leide,  sibi  per  dominos  proeonsuith  dataur-;  toi.  S^**  (\r,76,:  „Proseripti  sunt 
fratre»  dicti  Vitecowe  pro  eo,  quod  Johanni  Houemau  quatuor  blauen  ctueiita  tempore 
noctnnio  intttleratit  et  quod  ipaum  com  dank  dioti»  nioakalen  tantum  pwcmaerunt^ 
qood  timor  fuit  de  ipeius  uita,  et  tpemn  cultello  suo  argenteo  eom  dngulo  et  pent 
apoliarunt  et  vieeaiea  ipaum  maUa  verhb  ad  tria  talenta  tocieaa  ae  extendentibo» 
affecerunt' • 

Iki  weitem  weniger  /jildreieh  als  die  Veil'cstungen  sind  die  Stadtverweisungen 
(abinraitf  ciuitatem;  einmal,  fol  88,  abiorauerant  ciaitatem  et  proprietatera  ciuitatis, 
fol.  32  abiurauenmt  aünam  clnitatiB;  foL  34^:  abiiiramt  omne  vm  Lubieenae  (Nr.  3366). 
Ihre  Form  ist  nicht  gana  m  bestimmt,  wie  die  der  VerfoBbni^^  Sie  wird  bald  von 
Rathe  zuerkannt  („coram  consistorio"  fol.  17,  18,  20;  „consulcs  prohibuerunt  Henne- 
kino  Haat  ciuitatem"  fol.  lUj,  bald  von  dem  regelmässigen,  aus  dem  Vogte  und  den 
beiden  Senatoren,  neit  1359  nur  aus  Letzteren  bestehenden  Gericht  (z.  B.  fol.  36 
[1337J:  -  abiurauerunt  duitatem  pro  eo,  quod  rea  ftirate  in  hospicio  stio  inneote 
erant  Adnoeatns  Ejee,  iodicea  Himr.  de  Ymbria  et  Her.  Lyse;  teatea  —  — ).  IMe 
Dauer  der  Verweisung  ist  nur  ausnahmsweise  beachrMnkt  („Zjger,  piseator,  abiurauit 
ciuitatem  piopter  preemptionem  piscium  ad  vrmm  annum''  fol.  .'>  t:  „Consules  prohi- 
boerniii  llennekino  Kaat  -  ciuitatem  penes  smun  proj)riiini  collum.  iIoiilt  seciiiitUiiii 
eoruiu  voliiutatem  rcdue  poteril",  1338j;  ifi  der  Kegel  galt  we  fiir  das  ganze  Leben 
(ne  ampIiuB  intrabunt  fol.  32;  nunquam  reneranri  fol  34;  nunquam  redibimt  fol.  34). 
Doeb  finden  sieh  Wiederholungen  (fol.  33:  Henneke  acabiosiia  tribna  vidbna  abiurauit 
dnitatem  propter  furtum  (1309);  vgl.  auch  Nr.  3316,  3320). 

Wer  die  Stadt  verschwören  musste,  ward  dabei  in  der  Regel  anf  den  Fall 
seiner  unerlaubten  iiiickkchr  mit  duer  Strafe  bedroht  fper  peuam  vitis,  sub  pena 
mortis,  patibnii,  penes  coHnm  etc.),  die  er  ddlich  verwillküren  musste. 

Mitunter  eradidnt  die  Stadtverweianng  als  eine  Begnadigung  (a.  E  1301 
„Hermannus  dietna  Roniadi  emit  allee  de  bospitibus  et  coram  consulibus  negauit,  et 
postea  fabatur,  quod  emerat.  Ea  de  causa  debebat  decollari,  et  cnnsulcs  feceruiit  sibi 
graciam,  duitatem  sibi  inibuerunt  per  penam  vitia,  fol.  32 j.    In  andern  Fällen 
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verstärkte  sie  die  Strafe  (z.  B.  —  —  pistores  abiuraueruut  cluitatem,  quia  percus- 
MS«nt  qModsm  bnrgensenif  cot  non  potetant  focare  emcndam.  Propter[eal  u^benü 
Mint  in  mens»  cum  virgis,  foL 

Die  Stadt?erwei8Uüg  trat  mitunter  für  politische  Vergehen  ein  (z.  B.  Joh.  1363 
ward  Joli.  niashflgen  der  Stadt  verwiesen,  „qiiod  Immulum  traimmiait  a*!  r^acint». 
quod  (;onfe88us  tncrat  coram  toto  consistorio,  qiiod  fiierat  proliibitinn  per  onnies  ciui- 
tates  maritimas  per  corpus  et  1>ouh' \  ful.  78'';  und  iu  deiuiielbeu  Jalu-e,  fol.  67^:  l^utteke 
Bertold,  nmUi,  abiaranit  duitatem  pro  eo,  qood  fliit  in  Sebania;  1361  (fol.  65):  Heor. 
Went  abinianit  dultatw  pro  eo,  qood  dixit,  qood  enet  de  familia  domioonna,  qaod 
non  fbit).  In  der  Begd  diente  sie  dazu,  sehlechte  Subjecte  aus  der  Stadt  zu  ent- 
fernen, und  erfol|rtc  weg^n  der  verschiedensten  Vcranlaastingen,  z.  B.  wegen  schlechten 
Rufes  fl35G  periurati  sunt  ciuitatem  Adam  6cliottc,  Heu.  Schotte  tilius  eius,  Nie.  Brun, 
Heu.  Uebecn,  Hin.  de  Munster,  oiunes  sunt  cabbeserre  pro  mala  foma  per  eos  peracta, 
foL  78^),  wegm  Diebstabla,  Heblena  und  Betrugea,  wefen  Ffihruiis  tUadier  Httnxen 
und  Wtijfel,  wegen  gewerbmäaaigen  WUrfislnB  (propter  infamiam  forti  et  tesserationia), 
weifen  Verkaufs  von  verdorbenem  Fleisch  und  faulen  Fischen  und  sonstiger  schloclitcr 
Waare  (falsnni  pannum  griseum  fecerunt).  wegen  Liederlichkeit  und  Kuppelei,  wegen 
SchlKgi  rei,  Verwundungeo,  Hausfriedensbruches,  Vei-gehen  gegen  die  Büttel,  nächtlichen 
Unfugs  etc.  Zam  Jabve  1344,  anf  fi)L  89,  lit  dogeaeidinet:  „Henneke  Tooneke  (pro- 
aoi^tiiB  eat:  geatriebea,  darüber:)  abiuraint,  qood  acampna  piadom  ad  teiraa  tauut, 
qaod  in  vnigo  vmmewart  diettur^  —  Vgl.  Nr.  3363  —  3366. 
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Yerzeiclmiss  der  eingedruekten  Siegelholzschnitte. 

I.  Geistliehe  SiegeL 


a.  Bischofssiegel. 

b.  Oapiteisi^eL 

Dom-Capitcl  zu  Sdiwvriu.  iiigilluin  ad  cnusHs   Nr.  iH>i^. 

c.  Klosteniegel. 

Kloster  zum  beil.  Kreuz  211  Ro&tork   Nr.  '6'.i'i2. 

d.  Siegel  einzoiiier  Oeistiicben» 

Joliaiiu  (V.  lUiklier),  I)on>i>roi>f<t.  zu  l?atzeburg   Nr.  3235. 

ücrmaua  v.  Muluiiu,  Düiii-TheMdirarius  m  ächweriu.   Xr.  3153. 

n       ft      n      Doiupropst     „       „  Xf.  S153. 

Oiintlier,  Fürst  vun  WVrlc,  Donilu-rr  zu  Mü^idcluirj:  ,    .  Xr.  32<sl. 

AnioUL,  Propst  zu  Dobberün,  Bd.  I,  Nr.  (»34,  a.  Bti.  V   Nr.  2795. 

Martin  v.  Malin,  Piwter.  •  ....  Nr.  2725. 

IL  Welflidie  SieiK^el.  ^ 

a,  Meklenbnrgische  Fürstensiegel 

u.  Linie  Meklenburp. 

(Ht  iuru  h  I.  niull  HHnrich  II.    M.  II,  Xr.  ^12,  IV.  Xr  2(.2T,  u.  lid.  V   Xr.  28(.t>. 

Utatn.x,  Gcniiililiii  »les  Fürsstcu  Ileiuricb  II   Xr.  2&74. 

,i.  Linie  VVerle. 

Bixa,  ci>te  Geuiabliu  des  Fürsten  Nkobius  II.  vuu  W'trle.   Nr.  2750. 

Johann  II.  EnU»  Si«gel   Nr.  3369. 

Zweites  Siegel   Xr.  353S. 

(Cniutber.  Doiuberr  7.u  Magdeliui-g.   Nr.  3281.) 

Jobaan  III.   Enten  Siegel   Nr.  3563. 

y.  Linie  Rostock. 

KicoJAiM.  Secretöegel   Ni.  3322. 

4 


uiyui^ed  by  Google 


b.  Onfinisiflgei. 

N'in.liuis.  firaf  von  Dannebcrg-PömitT:   Nr.  2~:>:k 

Guiuielin  (V.),  Graf  voa  Sdiweiin.   Secrcteicgel   Nr.  3098. 

G.  StadtsiegeL 

Goldberg.   Stadteiegel  ,   Nr.  3291. 

Krüpelin.  StadteiegeL   Nr.  3116. 

Keobukow.    Secretsiegel   Nr.  3  434. 

Rostock.   Erstes  ScrretsiegeL   Nr.  ;»184. 

Woid«gk.   StadtsiegeL   Nr.  3177. 

Secntaiesd.   Nr.  3177. 

d.  Privatsiegel. 

Friedrich  v.  Broke.   Nr.  4747. 

Bertliold  V.  Erlr-u<  l)urg,  R    Nr.  3355. 

Heinrich  Grube»  11,      ItiMsiegel   Nr.  297o. 

lieüusiegel   Nr.  3206. 

Wilheim  (Wfllekhi)  HaiwnrterL   Nr.  4775. 

r»ietn(>h  Ketelliodt,  R.   Nr.  2775. 

Otto  V.  d.  Lühe,  R   Nr.  3U44. 

(Martb  v.  Malin,  PriMter.   Nr.  4725.) 

Bernhard  v.  Malin,  R.   Nr.  2745. 

Ulrich  V.  Maltzaiu  R   Nr.  3t 5.1, 

(Heriuaun  v.  Multzan,  Dom -Thesauiaritiü,  dauu  IVopst  zu  ächweriu   Nr.  3153.) 

Hermann  ▼.  Oertsen,  R.   Nr.  3441. 

(Todtenscliild  dor  Familie  T.  Owtien.   Nr.  3441.) 

Beruhard  v.  Pt-caitel   Nr.  3522. 

Alexander  v.  Schwerin  (Duscin)   Nr.  2775. 

Johann  t.  Zamin,  R.   Nr.  4809. 

%   

fi      '    „^i^l^^l  N««hlilgUdi  gtbett  wir  biraeben  a«f  Koitas  das  Harra 

\       ^  jK^—äsal^l  »"'Klaber  eine  .\btiildaDg  von  dem  zu  Nr.  82S6 

'^M^^^'^'^^glk^jl     S'^'g«!  dea  Ritten  Johann  v.  LevcUow  (=  LowtMw). 
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NtcolauSt  Fürst  von  ^Verk,  rrrlnkt  den  Rittern  Gerhard,  Denihard  und 
Nicolaus  von  Mnllir)  das  Elijentlium  von  3'  j  Hufen  zu  linken  (bei  Parchim) 
zu  n'ner  qeistlichm  Stifhinr/  in  der  Sehhss-C'apelle  zu  i'archim,  und  bestätigt 
das  Eigenthum  von  0  Hufen,  welches  dieselben  von  seinem  Vorfahren  hesasam. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werle 
omnibns  Christi  (idelibus  presencia  inspecturis  salutem  in  domino  sempitcrnam. 
Nil  ea,  que  tcmporis  suni,  permanent;  acla  igilur  hominum  cum  Icmpore  in  con- 
sequentibus  generant  obliuionis  diflidenciam,  nisi  litieris  autenticis  confirmentur. 
Hille  est,  quod  nolnm  facimus  vniuenis,  qood  los  cum  nostrorum  dilectomm 
fralnim  consensu,  superhabito  eciam  consliio  discretorum  nostronim,  Gerliardo, 
Bemardo,  Nicülao  de  iMalin.  militibus  nostris  ac  fidelibus  vasallis,  ipsorumque 
habilis  c\  habendis  heredibus  donamus  et  de  nostra  lihera  voluntate  conferimus 
Proprietäten!  triuni  mansorum  et  dimidä  in  vilia  liu  lien,  quos  a  nobis  tytuio 
piieodali  tenuerant,  ul  ipsos  in  cultum  oflicli  diuini  conuerlaDt  ad  capcllam  nostri 
CBstrI  Parekem,  aut  ubicunque  ipsis  plaeuertt,  sine  turbacione  quaconque  perpetuo 
dnraturam,  proprietatem  eciam  sex  mansorum  ville  eiusdem,  quam  a  noatro  pro- 
genilore  memorie  feiicis  tenueranl,  prcsenlibui?  conÜrmantcs.  Vt  anlem  hec 
noslra  prcs^^Fis  dnnacio  atque  confirmacio  cercior  perseueret,  noslrl  sij»iHi  pre- 
sencia iijuiiimine  lussiiuus  roborari.  Testes  iiuius  rei  sunt:  Johannes  Cabuidus, 
Bemardus  de  Belin,  Tessemanis,  Rolf  Barolt,  F^dericus  de  Lobeke,  noatri  mi- 
litea  et  vaaalli,  Johannes  Paraowe,  noster  coquinarina,  Gotemar  de  Retzowe, 
roarscalcns  nostpr.  famuli,  et  ceteri  viri  quam  plnrimi  fido  digni.  Dalum  in  villa 
Clesten  in  nostra  presencia,  anno  incarnacionis  duminice  M^^CC^CT,  feria  tercia 
posl  circurocisionem  domini  nustri. 

N«eh  dem  Origiml  im  Geb.  uad  HMpt*Areiür  n  Sobwwiii  mit  d«in  u  einen  Strang«  T«n  gnuem 
Zwirn  lumgmdea  SeUUriefel  «et  tOietea  NMww,  «bgeUtdet  xu  Nf.  ITS».  —  TgL  Nr.  272S  luA 
M.  I.  Nr.  STO  aaA  «SS.  II,  Kr.  1201. 
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1301.  Jan.  11.  Parchim.  (725. 

Oetharä,  Benkard  und  Nteekata,  Bittet,  Qtirüäer  von  JfofiM,  «eiKeRbm  dem 
^atrer  Thietmar  an  der  Marten-Kirehe  auf  der  Neustadt  FarcJinn  und 
seinen  NackfoJgeni  zu  dm  G  Ilufm  in  Büken,  ^reiche  ihr  Orossvater  Gerhard 
von  Malh'n  zu  Mensen  in  der  Burg-Caj^füe  ssu,  Farchim  gesdmüU  hatte,  noch 
3*j2  Hufen  zu  Büken, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gherhardus,  Bernardiis,  Nicolaus  fratres 
ac  railites  dicli  de  Malin  omnibus  in  perpeluum.  No  arius  conlingenles  in  tem- 
pore vna  cum  elapsu  lemporaneo  per  obliuionis  diilidi-ncium  in  nichllum  redi- 
^Dtur,  expedit,  vt  cum  proborum  teslimonio  scriptis  autenticis  perhennentiir. 
Qoocirca  tenore  presencinm  dazimus  in  perpetouni  publice  proteslandttm,  quod 
wams  ooster  Gherardus  miles  de  Malin  dictus  beate  memorie  pro  anime  sne 
remodio  pcclesie  sancle  Marie  nniH»  ciuilatis  P;ircliim  ad  vsus  plebani  sf'\  man- 
soruni  redditus  in  villa  Büken  silos  cum  omnibus  prouenlibus  et  vtllilutibus  con- 
tultt,  que  ab  ipsis  poterunt  prouenire,  ila  videlicet  vi  ciusdem  ecclesie  plebanus, 
qui  pro  tempore  fiierit,  cappeDe  casiri  ciuitatis  Parchfin  in  matotlnaruBi,  mlssamm 
Teiperanimque  aolempnils  diebus  singulis  prouideret.  Horum  sex  mansomm  pro- 
prietatem  nobilis  comes  Cwerinensis  Helmoldus  cidem  ecclesie  ad  vsus  plebani 
penitus  prnr  niit.  Xos  vero  pro  tempore  succedentes,  inopiam  plebani  füctorura- 
que  rcdüiluum  paucitatem  inluilu  diÜgenti  perpendenles,  lemporibus  dumini  Thit- 
man  plebani  ecdesie  prelaxale,  tI  eo  liberius  ao  vberius  hits  diuinis  vacare  ya- 
leret,  hos  mansomm  redditus  per  trinm  mansomm  ac  dimidii  apposiüoneffl  in 
eadem  villa  silorum  aropliauimus,  quorum  mansomm  proprietatem  nobiDs  dominus 
Nicolans  de  Werle,  vi  in  cultum  diuinum  conuerlercnliir.  ad  instanciam  pell- 
cioniim  noslrarum  a|)pns!iit.  Jsfos  ifaque  maiisomm  reddilus  cum  eorundom  [)ro- 
prielale  dictus  dominus  TiUuuaiuä  suiquc  successores,  sicut  dos  possediiuuä,  pleno 
inre  In  viis  et  inuiis,  pralis  et  pascuis,  siluis,  paludibus  et  piscinis  possidebit  per^ 
petno  sub  hac  form«,  vt  in  dicta  cappella  officium  diuinum  prelibatum  pmgat 
quouis  die.  Si  autem,  quod  absll.  conlin^erel,  quod  dictus  dominus  Tliitmarus 
aul  aliquis  successorum  suorum  in  dicla  cappella  pro  tot  mansomm  reddilibus 
cum  euruudem  proprietate  sine  causa  legitima  huiuscemodi  officium  diuinum  se 
noUe  peragere  Äoerel  aal  non  posse,  »tnnc  predictonui  mansomm  reddtius  ad 
soslras  manns  beredumque  noslroram  esseni  cum  omni  proprietate  necnoii  inre 
penitus  deuointi,  ita  videlicet  ut  secondum  noslram  beo^acitom  in  enllnm  di- 
uinum, ad  qaemcunque  locum  vellemus,  mansos  possemus  conuertfrc  sepediclos. 
Ul  autem  bec  collacio  lemporibus  perpeluis  Firma  ac  inuiulabiii^  ptTseueret,  nos 
super  hac  presens  scriptum  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  communitum. 
Testes  boius  sunt:  dominus  Marlinns  de  Haiin,  Irater  ooster,  sni  sigfUi  appeo* 
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sione^  dominus  Theodericus  de  Quinque  Domibus,  Cvrerinensis  ecclesie  canoflicus, 
dominus  Gherardus  de  Moderiz,  sacerdotes;  dominus  Krislianus  de  Parsowe,  do- 
minus Fredericus  de  Lobeke,  dominus  Nicolaus  Hane,  milites,  Gherardus  et  Ywanus 
de  Reddnedorp,  Johannet  de  Mdendino,  Hennanif  de  Ftawe,  teaB,  et  tKI 
tM  quam  plniimi  flde  dignL  Detnm  Pardiim,  anno  doninioe  incaimeloiilf  VCOC* 
liffmo,  feria  qmila  post  epyphniian  domiiiL 

Nsoh  dem  Origioal  im  Haupt-Arcbir  zu  Schwerin.    An  Schnürra  too  rother  Seide  baugcn : 
1}  4m  lii«r«Bl«r  antor  Nr.  1.  abKcbildaia  pmholiseh»  8i«g«U  mit  de«  Sshild«  der  tob  liaUin, 
dam  giitadhlea  Sfunm,  mi  ailt  tibum  MeOMbeahavpte  Aber  dem  SeUUe;  ITndiiiftt 

S  MKRTINI  .  [PBJRr  .  Da  MKUN 
S)  eia  MhildiOfaHgM  Siegel  mit  einem  geichachton  Sparren;  Umichiift: 

•i«  S'.  6aRHKR[DIJ  .  D0  .  MHLICD 
8)  dM  kUraatar  uater  Nr.  2.  abgebildata  adiadflBrai^  Siifd  bH  ei—  feeAadtfaa  9gtntmt 
Unudulftt 

^  S*  ....Nl  .  BORNHRDI .  D  .  mfLllliN 

i)  eia  zerbrochenes  Siegel  mit  einem  den  ganxen  Schild  füllenden  Badcj  die  Umaohrift  itl  abge- 
teoehea»  jedoch  aoch  eia  Tlieü  dea  S  u  Aafiag  uad  dat  N  am  Soialaue  xa  «rlMaaea.  Die  Fifar  iit 
lehr  aalUkad,  da  a«  daa  Biegtl  dea  Nioelaaa  vaa  Ibllia  laia  mnas.  —  Qadnnkl  bei  liaab.  Haha.  Dik.  II, 
B.  &  B.  —  TgL  Bd.  II.  Kc;  vad  abaa  Nr.  2724. 


1.  2. 


1301.  Jan.  18.  Miiow.  S78& 

üßbolm  -^tBfVf  von  Werte,  heatmigl  den  Jokamiäei^Bitt«m  m  Minw  aSe  Ars 
Udur^tn  B$s$bua»gm  und  $dienkt  änen  tu  ffMAem  Jlseftts  dSas  JSit^isiiAicm  mm 
So^^mOm,  Lauaono  und  dem  Bußou-See, 

Nychohnis  dei  gntii  dominiif  de  Werte  omoaNU  Chiiatl  üdeHbaa  pieaeng 
aeriptan  Tianiis  et  attditoria  aalutem  m  domino  serapiterno'.  Ea  que  flunt  im 
lempore,  ne  simul  recedant  cum  tempore,  solenl  in  lingua  lestium  poni  el  scrip- 
Inre  memoria  perhennari.  Hinc  esl,  quod  oinriibus,  tarn  presenlibus,  quam  fuiuris, 
ad  quos  soripiuni  ^  perueneril,  volumus  esse  nolum,  presentibas  publice  prolesUntes, 
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quod  Hinriciu,  pater  aui  nostri  karissimi  jXycolai  de  Werle,  ex  cons^nsu  ipsius 
et  ex  bona  voltmtate  Johannis,  Hinrici,  Pribzlay  Iralrum  suoriUD,  cl  Johannis  et 
Hinrici  natoron  •Hornm,  Tlrorain  DobiUuD,  donauU  nere  domui  hoqpilalis  Ibero- 
solimitani  el  fntribos  in  Hirow  in  Oirialo  reuerendis  diaenis  temporibut  in  «ob- 
flidium  terre  sancte,  ob  honorem  dei  sanclique  Johannis  baptiste  pariterque  in 
remissionem  suorum  pecc^minum  videücel  el  progenllorum  bc  filiorum.  hcredum 
ac  suorum  successorum,  proprletaletu  villarum  seu  mansoruro  Granzuwe,  Mirowe, 
Petzeke,  Lenst  ac  Viele  *  sub  cerlis  terminis  suis  pleno  iure,  lam  pro  deo,  quam 
pro  pecunie  summa  C  marcaram  examinali  argenti,  libare  et  perpeUie  poasidendum  ^ 
Que  vero  proprielas  predictarum  villarum  ^  cum  suis  omtiibus  pertinenciis.  pralis, 
pascuis.  campis,  siliiis.  terris  ciiUis  et  incullis,  prediis  vrbanis  el  rusticis,  introe- 
untibus  ^  el  exeuntibus,  viis  el  inviisi,  paliudibus,  stagnis,  aqiiis  aquarumque  decur> 
sibus,  molendinis,  piscalionibus,  venalionibus,  iudiciis  seu  iuriüdiclionibus,  iuribus 
patronaltts  el  genenlHer  omiribm  iuribus  el  vtiHlal&us,  esl  a  iam  diclis  nostris 
pragenitoribus  karissimis  rite  et  raeionabiliter  predicte  domui  et  fratribos  in  Mirow  * 
elarglla  Prt  terea  nos  preces  diclorura  fratruni  infuentes  et  porliirbationes  ipsorum 
precaueiites  publice  rccoi>noscimus,  et  ad  pleniorom  ipsorum  l'ratrum  quietem  el 
cautelam  donalioneiu  proprietalis  villarum  huiusmodi  predictarum  et  roansorum  *^  ex 
integre  reoonantes,  eis  plenam  damus  focnltatem  in  eladem  Tillis  Sianos  et  Theu- 
tonicos'*  locandi  et  faciendi  in  ipsls  bonis  et  de  ipsis  prent  Ipsia  videri[n]t  ex- 
pedire.  Benunciamns  insuper  omni  iuri  mensuralionum,  exaclionum.  precariarum^ 
anL'ürinriim  el  pBran<;nri;innn.  seruitiorum.  expeditionura  "  el  ^eneraliler  omnium 
miiiu-Tiiin  el  onerum^  quaciunqiie  «ccasioiu'  ea  \ ntuersalitpr  vel  particnlariler  inponi 
cunligtrit,  quod  nobis  aul  hercdibus  aal  successoribus  noslris  seu  aduoealis  noslris 
aul  ipsorum  nanclis  qnibusUbet  in  eisdem  bonis  aut  iiominibus  ibidem  habitentibus 
aul  habitaluris  ad  presens  oompetit  nel  possit  competere  in  futurum.  Nos  uero 
eciam,  inluentes  dictorum  fralrum  vilam  cclibrm.  bnnornni  opiTiim  froniienciara. 
ordinis  .sanriilatcm  spi  raimis  in  anima  el  corporr  apiid  dcuiu  piis  ipsonuii  ine- 
rilis  adiuuari.  ad  laudeni  dei  omnipolenlis  el  beate  Marie  \ir^inis  ac  sancti  Jo- 
hannis bapliste,  pro  sainte  animamm  nostraram  videlicet  el  progenitonim  ac  filiorum, 
berednm  et  suocessonim  nostrorum  et  pro  pecunie  summa  CC  marcarum,  ac  eciam 
pro  mullimodis  seruiciis  nobis  exhibilts,  proprietalem  villarum  ac  roansorum:  Qua- 
lezowe  et  dimidii  sta^ni.  quod  dicilur  Kenhorst,  et  inlcf^ri  slagni,  quod  dicitnr 
Gusleke  '  ,  el  in  villa  Rog<renlin  XXX  '  muiiäoruni,  parilerque  trium  superlluuruni 
mansorum,  qui  Ires  roansi  dicunlur  vberslach  ibidem,  el  inlegri  stagni,  quod 
dlcitur  Bttigelove  *\  et  in  TÜla  Loysowe  XXXlIt  roansorum  et  proprielatem  Tiile 
Gardiz  el  X  mansonim  in  villa  Visne  ^:  ordini  sancti  Johannis  baptiste  et  fralrlbus 
in  Mirow  dedimus  el  presentibus  damus  de  bona  noslre  raatris  f^f  Tios!rnriim  frnfrum 
volontate,  ila  ul  ipsas  villas  seu  mansos  vel  slagna  iani  dicli  Iralres  cum  umnibus 
Bttis  pertinenciis,  videlicet  agris  cuilis  el  incultis,  ügnis,  siluis      rubis,  aquis,  pis- 
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c^lionibus,  venalionibus  pascuis,  pralis  et  integris  dislinctionibus  et  genenliter 
cum  omni  vlilitate  el  Übertäte  prescripla.  eccleslaslico  boncficio  nc  pleno  Iure, 
videlicel  manus  et  colli,  libere  perpclue  possidebunt:  volentes  nichilominus,  ut  ab 
bominlbn«  eudem  villiis  Inhibitaalibiia  et  predietcM  mansos  ^  colentibus  et  in  eisdem 
stagnis  ex  inssu  fratrum  piacmtibus  exnonc  et  deioeeps  per  nos  vel  per  nostros 
fucceflfore«  aut  notlros  aut  ipgoram  adoocatoa  vel  bodellos  vel  ipsorum  nuncios 
nunquam  precaria,  niinquam  curnmm  seruicia,  nunquam  denarii  monefp.  nnnquam 
agroriim  mensura  vel  uliqu»  seruicia  pelitioDum  sen  cxpedilionuiii  nquir  uitur  et 
ad  custodiendum  caslra  el  propugnacula,  vel  quod  wulgariler  lanUvere  '  liicilur, 
nunquam  de  cetero  tenebuntur;  sed  quicquld  dicti  fralrea  ordlnis  aancti  Johannis 
baptiate  cum  ipsia  homiuibus,  villis,  mansia  vel  stagnis  supradictis  feceriot  Tel 
faccre  dccreuerinl,  gralum  tenebimus  atqiie  raturo.  In  cuiiis  rei  firmamontum 
präsentem  paginam  sigillorum  noslrorum  communlmus  patrociniu.  dislrictc  man- 
dantes,  ne  aliqui  hominum,  siue  hercdes  nosiri  vel  vice  heredum  nobis  succedenteü, 
hec  aliquatenns  presumant  infriDgere.  qua  nobia  ad  ntiUlatem  vfnirum  relfgiosorum 
fralruni  in  Mirow  placuit  conlirmare.  Huius  donationia  teales  sunt:  Conradus  Buno, 
Nicholaus  de  Malin.  H»Mn;irdiis  de  lielliri.  Olto  de  Relzow,  Fridericus  Bnisehauere. 
Hinriciis  Wulf'",  ISiycoiaus  Hanc,  niilites  iideles^  Gothemarus  de  Reizowe,  mar- 
schalcus Eggehardus  '^^  et  Ludekinus  Haue  et  alii  quam  plures,  tarn  derlei, 
quam  lajci  iide  digni.  Datum  et  actum  in  curia  Mirow,  anno  dombii  ITCCC^r"*, 
in  die  beate  Priace  Virginia. 

Nach  dem  Original  [a]  im  kOn.  GvU.  Staats^Arebive  in  BerU»,  in  mncr  krIfUgmi  CuniTtehrift',  vie 
•M  im  13<  Jalifiiii«d«ta  abUdi  mtr^  Oi«  «ingchlogt«  Schnnr  ron  grüner  und  weiuer  Seide  trägt  jetzt 
k«in  Siegel.  —  Daneben  wtnfen  ebendueHMt  moh  3  Exem)>laro  (B  und  C|  aufbewahrt,  beide  auf  Per- 

gntneni  ucscliri'  bcn ;  ;iti  Vi  L'iiifrt  l  ine  rotli  und  gclhe,  an  C  (welches  durch  >Ioder  und  Eiscumnlc  stark 
gelitten  hat)  eme  grüu  und  wei«jc  Midene  Schnnr.  B  ul  vou  jüngerer  Hand  und  i^chlcchtcr  gcicbrieben 
alt  A;  C  aber  ist  am  schlcchteaten  gMduMeR,  «ad  dieae  Schrift  ist  in  ihren  Xdgeu  nm  hundert  Jahf« 
jünger  ala  A*  B  nad  C  wcieliea  tob  A  in  folgenden  Stellen  ab:  *  sempit«nUHü>  C>  —  *  pmona  pagisa: 
fi,  C.  —  •«*  PrittMlatr  B.  Pribiilay:  C.  Grausow,  Mirow,  Pczich,  Lenate  a«  Vldhe;  C.  — •  *  snmma 

C"  ruarc.  r\.  ar:;;.  l.  et  pi  r;..  pii^si  ;!  inlliiii :  A  .i'L'lit;  doch  hat  lii'T  ui-s]iriingli<'Ii  ollVrihni-  ff  suurc.  yi-staudcn, 
ea  i»t  aber  dabei  so  radirt.  dass  von  dem  ersten  C  wenig  mehr  zu  «ohLU  ist.  Dogcgun  haben  B  und  C: 
,pio  paennie  aniBma  C  murcarBm**  und  npossidemSan*.  —  '  pradietaram  TÜlanim:  fehlt  C.  — '  '  latroitibin: 
C.  —  *  predicte  bia  Mitow!  fehlt  C.  —  *pl«B«  iore  elargita:  B.  —  at  naaianiiiii  fehlt  B.  — 
* '  Tculonico» :  1?,  C.  —  de  ip^iil  boni*:  C.  —  "petitionum,  oxpedftlenMin ;  C,  —  ianhalem: 
C.  —  (iualMjw  :  C.  -  -  Cubttkc:  C.  -  '•tngint.i:  B.  —  '  '  .>ii,-r,sh>gli  :  M,  ouiT-lactich:  C.  — 
'^Buleglove:  B,  Bulchelowc:  C.  —  prop.  vilie  Queghew  XLta  mausorum,  in  viUa  Visne  X:  B, 
aber  Qoeghaw  XLta  auf  •hm  Baavr  and  roo  aadem  Baad;  die  LOeke,  welehe  vaa  Tente  bafeia  efllM 
gehalten  zu  sein  scheint,  ist  aber  dadurch  nicht  gao/  ausgefällt.  Auf  gleiche  Weise  i't  die  2nircr  X  hinter 
Visne  nachgetragen,  naefadcni  sie  ohne  Zweifel  Tor  mansorum  aaaradiit  war.  C  hat:  [manjsorum  in  villa 
Qucchowe  ordini  Sei.  Johaoin.i  tto  ,  so  dass  Visnc  ganz  umgangea  itt;  Tor  [maojsorum  ist  i-liii-  M'xlerstelle. 
wo  die  Bexeicbnung  dea  Eigeuthums  geetaaden  haben  wird.  —  aUuia:  fehlt  C.  —  vcnatiooibua: 
fehlt  B  BBd  C  —  ''piedielaa  TÜlaa:  B  vad  C  —  **huidw«r:  B.  —  **  «Jgilleran  nostrenn:  feldt 
C.  — •  Hinricüs  Lupu>:  B  und  C.  —  Godmer  manehalcns;  B  und  C.  —  Echardus:  R  und  C.  — 
>^  M"tCC  primo:  H.  in  C  fehlt:  domioi  —  Tirgiüia.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  II,  S.  241.  —  Vgl  Bd. 
ni.  Kr.  341S.  Bd.  IV.  Vt.  251«. 
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NkoUuu,  FärM  von  WtrU,  vaiakat  dem  Slotttr  Kmaiban^  tämmäiAe  ^ 
ridddwkeü  m  der  Mäkh  au  Bdk,  uM»  der  Mter  Otto  von  Betisoto  dem 
IBoelUr  verhm^  hcU, 

Nicolnu  dm  grada  domiott  de  Werie  vniuersis  presentia  visurw 
protestamur,  quod  domino  Arnoldo  abbali  et  ecciesie  Noui  [Campi] '  de  benepla- 

cUo  vasallorum  no<?trornm  f^l  heredom  molendinum  in  Bochen  cum  omni  iure, 
vidolicol  maiori  ol  minori,  lolaliler  coiiluliraus,  sicuU  dominus  OUo  diclus  de 
Ritz(ecjuwc  strennuus  miles  et  vasallus  noster,  prefale  ecciesie  Noui  Campi 
vendidil  et  a  nobis  Ubere  po»[e]derat  et  quiele.  Jn  CBins^  rei  perpelnam  firmi- 
tatom  presentem  paginam  aigilli  nostri  appensiono  roboramus.  Dalum  anno  domini 
IfCCC.  primo,  in  connefsione  sancU  Pauli  apoatoli. 

Nach  ciiior  Abschrift  au^  Jom  Anfaog  dc(  IC.  Jaltrliundcrts  im  Pomiiirrsclicn  IVoritR-ial- Archive  tn 
Stettin.  —  Uekenchrift:  proprietatc  uiolcudioi  iu  Boke.  —  '  Das  Wort  Campt  iehlt  in  der  AbichrifL 

De*  «cbAmIm  ▼*»!],  Ritter  Otto  Ton  Ritzccow  ht  ohne  Zweifel  der  Ritt«r  Otto  voo  R«tzow,  'welcher  in 
Gefolge  des  TAnum  MiosUas  tob  Wort«  oit  Torkommt  (s.  B.  1301,  Jan.  18)  and  wM  tob  dam  Qal* 
Betxow  in  der  Ffarrc  Rcchlin  aeineu  Namen  fährt«.  Die  Mfihle  in  Bochou  oder  Bok«  {it  die  BSker 
Mühle  atli  ..iMlichfü  Müriti-UiVr  (vgl.  Bd.  II,  Nr.  l-'.ij).  Dii-  Vcrii-ihuiig-  bcirifTt  hiiT  nhor  wohl  nur 
die  G«richt«barkeit,  da  das  Kloster  schoo  1274  (vgL  Nr.  1308)  und  später  Hebungen  daselbst  erhielt. 

Ir  «KlcBptiM's  Eactiu»  dar  ImiM  dai  Ktoiten  NiaakMip''  in  SteUin  wird  M.  37  atifgafOlirl:  «ISOO 
Tbidek«  Brusehaucr  sampt  synen  reddom  hcbben  dem  kloitor  verkoin  in  der  oole  to  Bokan  etUk  khome". 
Dieses  Datum  beruht  aber  auf  einem  Versehen,  da  nach  der  Mittheiluug  <los  -weil.  ArchiTars  Kratz  das 
im  Archive  /u  Stettin  fiufjfcluuJcno  Oiigiiia!  Has  sonJcrbaro  Dutum  hiit:  .,na  (ro  icb  bort  dusent  iar  v  u  d  c 
dzalxuudert  iar«  des  mitwelLcus  bioaea  dem  aghtc  daghe  des  hilghea  ligbams  Toses  ketttii,  aa  dema 
v*r*aa*at«Kk*at»B  DJ«  Uilwate  int  alw  im  J.  1364.   Im  i.  1301  komNm  i«  SoImw 

wiederholt:  nTjdeke  Brusehaucr»  Tode  ITeniuugh  sjo  vedJcre'^  vor  (rgl.  Jahrb.  IT,  S.  275  und  276). 
Die  Bruschavar  hatten  ebeafalli  Kitlieh  von  der  Hdriu  Bcsitxnugcu;  vgl.  Jahrb.  II,  S.  73  und  95. 
IKm  Crklad»  nm  1«64  irt  die  letste  NMliliahft  in  Stattaw  ArokiT«  flbar  die  MOkle  n  Bokoo. 


1301.  Febr.  1.  Wismar.  2728. 

Hcinn'i-Jt,  Fürfi  von  Mekhuhurg,  verkauft  dem  A'/osf«^  Reinfefrl  das  Kigrufhtm 
da<  JJürfes  Wendtsch  Tarnemiz,  loeldtes  es  von  dem  lütter  Ludolj  Nc^endmik 
gekauft  hü, 

Tn  nomine  sanclc  et  iiidiuiduo  Irinitalis.  Henricus  dei  gracia  Mairnopo- 
lensis  dominus  vniuersis  liauc  paginam  audituris  salulem  in  Christo  Jhesu  saintarem. 
Quoniam  slalus  mortalium  indeain^ler  ad  nlterion  descendit,  ea  quo  inter  mor- 
tatea  ordinanlur,  merito  scriptis  aimotanlur,  nt,  ai  quando  contra  rem  gestam 

praiiorum  consiirfrat  imiidia.  rei  ucrilatem  exprossam  leslenlnr  eloquia  scripturarum. 
Notum  Sil  i<;iliir  iiriiticrsis,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  dominus  Ludolphua 
Negendanke  miles  de  consensu  et  beniuolencia  uxoris  sue  et  heredum  suorum 


uiyui^ed  by  Google 


1801. 


7 


uillam  dicUini  Slauica  Tarneuiz,  cum  terroinis  et  dislermiDacionibos  suis  sitam  in 
confinio  nostro,  quam  idetn  mOes  el  uxor  sua  a  nobis  in  feodo  tenebant,  uendidit 
ecdeste  Repieu^enaf,  Gyslerciensis  ordinb,  LvbleemM  dyocesis,  eam  oiniit  iuris 
inlegritate,  sicut  in  eadem  ullla  iure  feodaU  liabneraU  pro  sexcenlia  marcis  slaui- 
conim.  quas  idt^m  abbas  et  conuenlus  pref«?*'  ♦•cclrsir  «üiis  rivditoribus  in  Lubcke, 
sicut  idt'm  milcs  coram  iiobis  d  noslris  mililibus  lassiis  est,  iutegraliter  persoliu'- 
jrunU  Prediclus  ueio  miles  et  uxor  sua  uroni  iuri  suo,  quod  in  eadem  uilla  iia- 
haerant,  renonciantea,  ipaam  in  manus  noalras  libere  resigDauoruiil  et  absoiote. 
Kos  uero  ad  petidonem  uenerabilis  uiri  domini  Johanniü  abbatis  tociiiaque  prefate 
ecck'sir  conuenlus  necnon  lidclis  roililis  no«tri  preriicti  Liidülfi,  de  conscnsu  el 
beniuolencia  liliorum  aliunuuqiic  cohereduni  uüstroruni  pro  ducentis  marcis  Lubi- 
censium  denanorum  d  centum  marcis  denariorutu  slauicorum  uendidimus  eideu 
iam  dicte  ReyneueldeDsi  eedesie  eiusdem  uiUe  proprielatem  cum  omni  iuris  inte« 
grilale,  tarn  in  areis,  quam  in  campia,  agria  euliia  ^  inoiitlia  aine  noualibus  ex- 
stirpandis,  siluis^  pratis,  pascuis,  aquis,  piscariis  aquarumque  decursibus  et  Omnibus 
eorum  allinenciis,  ita  ut  ipsi  fratres  libere  el  absolute  in  eadem  uilla  ordinenl  et 
disponaut,  quicquid  sibi  utilius  iudicauerint  expedire;  addicieules  preterea.,  ul  sepe- 
diele  uilie  hominM  ab  omni  iure  secularia  poleslatls,  utpole  pettcionibus,  exactio- 
nibus,  ponciom  aiue  eonstructionibna  cniuacunque  mmiicionis^  sine  ad  iudltinm, 
quod  wlgo  lantdindi  didtur,  nee  ad  iiiud  in  Frocek,  nec  alias  uenient  omnino, 
scd  liberi  sint  et  exempli,  excepto  si  terram,  quod  absit,  liostilis  iromanitas  in- 
uaserit.  defensioni,  cjuam  lanfwere  uocanl.  so  Opponent.  Omiie  preterea  iuditium 
omnisque  Iransgressioiiis  culpam  domiiio  abiiuti  corrigeiidam  reliiiquimus,  solu  ludilio 
capitis  et  manus  taüter  excepto,  ut  nunlius  ecciesie  cum  adnocato  nostro  iudicio 
presideat,  et  ipaius  iodicii  due  partes  nobis  cedent,  pars  uero  lercia  eedesie.  Vt 
aulem  hoc  f;ic!iim  tiostrum  apnd  imslcros  ratnm  et  inconuulsum  permaneat.  pre- 
senlem  paginam  sii!;-ilIo  noslro  duximus  roborandam.  Testes  huiiis  rei  sunt:  do- 
minus Albertus  preposilus  Noui  Claustri,  et  milites  nosUi  subscripli:  Heyno  de 
Siralendorpe,  Nicokus  de  Gotowe,  Thidericus  Keteihot,  Heydenricus  de  Ln,  Otto 
de  La,  Hinricus  Pren,  Delwich  de  Loriche,  Johanoea  Slorm  et  plares  alii  fide 
digni.  Dalum  in  Wismaria,  feria  quarta  ante  purifioecionem  beate  IMarie  uli^glnis, 
anno  domino  M^CCC*  primo. 

Xach  dem  „Originale"  im  Ilaup(-Ar<  tiive  /.u  Schwerin.  An  l  aden  vou  rctlicr,  grÜDer  und  gelber  Seide 
kängt  des  Fäntcn  Beinrichs  II.  zweitei  (rundes)  Siegel,  abgebildet  in  Bd.  IV,  zu  Nr.  2627.  —  Die  Ur- 
kind«  M  M,  «fo  de  ?«^icgK  «mAt  IMe  Maih  Ut  WKmaAOgi  «licr  1)  fcemto  HriDfMi  IL,  Muh  tet 

Siegel  der  Aussteller,  1301  diese  Urkunde  aioLt  geben,  ohne  seines  regierenden  Vaters  Consens  auufOhran, 
2)  hatte  er  1301  keine  Sohne,  soriel  wir  wissen,  und  sicher  keine,  welche  ihren  Consens  geben  konnten. 

WolUe  man  die  Urkunde  aber  trau  des  Siege!»  Hi  inric]i«  II.  scinpni  Vater  /U5<lirc'ilidi,  so  inüsste  dii'.«or, 

Hriariah  I.,  «himmwi  ti  bsninakaei»  fiUi",  u«h(  .fliarai''  geMtxt  iMbca,  Beiarkb  11.  daisal*  seia 
•iuigvr  StA»  laa,  —  CMnck*«  IMf,  Cavp.  J.  ümä,  Qub.  1^  9,  ISAf  1  iifciliir.  «ml »,  tTS»  WmA 
Y,  KS;  T.  BAr  p.  212;  UmA.  OMtata.  Utk.  I.  82.  ^        dit  ÜA.  tob  1S13  Hin  25. «.  1326  Dm,  2S. 
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laai.  Febr.  2.  Doberan. 


Das  Zoster  Andumgtbom  vertauscht  da»  DorJ  und  den  Hof  Sahw  mä 
aOm  Zuheh'irungm  gßgen  moei  Sabgpßamm  m  der  SetaiB  m  iMnAurg  <m 

dm  Kloster  Dob&rmi. 

Tn  nomine  sancte  et  indiairlTu*  Irmifalis  [Mos  frater  Baldewinus  dictus 
abhas  monaslerii  in  Ameiungesborne,  ordinis  ( \ slerciensis,  Hyldensemtnensis  dyo- 
cesis,  iioluni  e&se  Tolmnos  presentibus  et  tuturis,  quod,  cuoi  nos  et  conuenlus 
niMter  de  quibiudam  boniB  ecdefie  noilre,  viddlcel  Till«  Satowe  et  grangm  St- 
towe  in  terra  Sywvit  eitis,  propter  nimiam  eonradem  bonormn  ab  ecdena  noatra 
distanciam  friiclum  modicum  et  vHlilatom  quasi  nullam  deriuari  nostro  monasterio 
sentiremus,  nos  infructaosiiatis  pt  inutiiitatis  dnmpna  riipiehles  declinare  et  que- 
rentes  nobis  et  nostris  posleris  irucium  et  viiiaaleui  aiupiiorein  in  poslerum  ordi« 
nare,  de  tocioa  coiMimtiu  noatii  b^iepladto,  mciuHi  venarabüte  palria  noatri 
dommi  Araoldi  abbatia  GBaipensta  conailio  et  aaaensT,  atcnt  decuil,  reqaiaito  pa- 
rilef  et  obtento,  cvm  ecdesi»  Doberanenai,  fil!a  noatra,  permutacionem  fecimus 
cum  bonis  prenominalis^  ita  vidtücrl  (piod  ipsam  vülam  Salowp  com  palronatu 
occlosie  eiusdem  ville,  necnon  et  giangiaiu  Satowe,  simul  cum  molendinis  et 
slagiiis  adiacentibiis  et  siluis  et  aliis  omnibus  pertinentiis  et  prouentibus  suis,  cum 
eaniinitatibiia  et  libertatibua,  eum  omnis  proprielatia  integritate,  aicot  noa  et  ecr- 
clesia  nostra  in  Amelungesboine  moinoratam  viUan  et  grangiam  cum  omiiiboff 
attinenciis  suis  aunis  amplins  quam  LXX  posscl.'ramus,  Dohpi-Miensis  ecclesia  ex 
hoc  nunc  et  in  perpetuuni  übere  possideat  et  quicle.  l*ro  tjuibiis  bonis  veno- 
rabilis  dominus  Jüiiaiiiies  abbas  monasterii  de  Doberan  et  conuenlus  suus  duas 
aartaginea  m  aaUna  Lvneburg  cum  onmi  fruetu  et  redttibos  earondem  nobia  ac 
monaaterio  noatro  aaaignauerunt  in  reataurum  libere  perpetno  possidendaa.  Nenape, 
cum  omnia  ordinis  ordini  siiil  communia,  hü;;  addilur.  qtiod.  si  qua  persona, 
cuiuscumque  eoftflifionis  si  v  diirnilalis  fuerit,  bona  iam  sepe  norainata,  Satowe 
videlicet,  posl  permuUitiunciu  istaiu  inter  nos  et  Doberanense  monasterium  mutuo 
perpetratam  impederit  et  iaiprobauerit  occaaiooe  quorancumque,  in  quibua  eontrt 
eadem  bona  anle  hane  permolationem  factam  impetlojo  et  improbatio  aibi  iiurte 
competere  videbatur,  in  eiusmodi  causis,  si  oborle  ruerint,  nos  et  ecclesia  noslra 
vna  cvm  vencrabili  domino  abbate  F)ob(Tunensi  v\  conuentu  suo  pari  lej;^e,  cora- 
muni  con:i>ilio  et  auxiliu,  necnon  similibus  laboribus  et  expensis  firniiler  simul 
stabimus,  donec  talis  impeücio  in  iure  vel  gracia  complanetur,  et  idem  nobis  ex 
integre  facere  lenebitnr  Doberanenae  aionaalerinm,  ai  quid  aimili  modo  intveuerit 
vel  oborluro  fuerit  aaper  duabiia  ittia  aartaginibus  in  aalina  LvodlHirg  aupradictia. 
Preterff!  dirtc  pormutationis  ralione  meraorii  (onmi.  qiii  predtcfam  villam  el 
grangiam  Salowf  nostro  monasterio  donauerunl,  non  rainorabitur,  iieque  deppriet, 
sed  apud  ecclesiatn  itostram  Amelvngesbomensem  necnon  in  ecclesia  Doberaaensi 
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ipsorum  memoria  eril  in  benedicUone  perpeluo  perseuerans.  Jn  cvius  rei  euiden- 
ciam  pleniorero  presentem  paginam  inde  conscriplam  äigilli  aoslri  et  venerabilis 
palris  domini  AraoMi  abbatis  Nooi  Gtmpi  sigilli  nonimine  reoiniw  insigniri.  Teiles 
huius  rei  sunt:  Bertrammus  prior,  HernHUiniu  svpprior,  Johannes  cellerarius,  La- 
dolphus  de  Brerais,  Johannes  de  Hyldensem,  Thidericus  de  Oldendorpe,  Johannes 
Crasceroan,  Conradus  de  Amchinfrosspn,  GispIlK  rlus  ramerarius,  Conradus  de  Hyl- 
densem, Alexander,  Henncus  iniirraanus,  Johannes  de  Honovere.  Dalum  Do- 
beran, aoDO  domini  ITCCC"  primo,  Februarii  nonas  quarto. 


a)  WU  r«tk«B  Wacbt.  mi»  dar  Umtehrift: 

4I  s* .  UBBis  .  Da  .  novo  .  axNPO  : 

Eine  sweite,  gleichlftutenda  Origimü'Atufertigaflg.  in  etwM  kleinerer,  9cb»rferer  WbhIuI«  kill  «Im  «Nif 
Siefal  nrionn.  —  Qwlniakt  hü  WMtphklMi  Iii,  f.  1S«T,  Jakrb.  IUI,  8.  279. 


Nieolaus,  Fürst  von  Werle,  gestattet  dem  DutruA,  Kellner  des  Klosters  Neuen' 
kamp,  «mm  Wey  und  «äw  BHidce  ll&sr  di»  MSämäg  Aei'  Qdäberg  zum 
Qebraudie  des  Klosters,  so  lange  Friede  noMim  ihm,  und  dem  Irrsten 

Heinrich  von  MeJdenburg  "herrsche,  und  giebt  demsdben  Kdhur  MaAt,  inner-' 
halb  der  Besitzungen  dse  KloHers  bei  Ckädbtrg  BoIm  OMmtroden  und  dae 

Feld  urbar  zu  machen. 

^icholaus  dci  gracia  dominus  de  Werle,  ad  quos  pres<^n8  scriptum  per- 
venerit,  salotem  in  domino.  Damus  de  consilio  noslrorum  militum  fidelium 
Theoderico  celerario  Noui  Üampi  licenciam  et  auciorilatem,  viam  et  pontem  trans 
fiomen,  quod  dieitor  Hildenitie,  ad  vmm  danalri  propter  peUcionem  et  dOeo- 
Honen  apedalem,  quam  ad  dietan  celerarinni  babemna,  qaod  TOlnmns  a  mililibtti 
et  vasalKa  nostris  et  consulibus  ac  vniveraitati  dalnni  firm!t«r  et  incpmudaani 
obseruari,  quamdio  tranquillitas  pacis  inter  dominam  Hinricum  Msgnopolensem, 
patruelem  nostrum  karissimum,  et  inter  nos  videatur.  Damus  eciam  iam  diclo 
Theoderico  celerario  plenam  aucloritatem  infra  terminos  suos  sibi  essignatos,  qui 
aehede  dienntnr,  secandi,  exstirpandi  mboa  et  ligna,  aenlnandi,  coleadi,  metendi, 
mandaalos  ntobilominus  omnibus  nostra  causa  quicquam  fadoilibiia,  nt  noatnm 
factum  non  conturbent,  nec  infrin{[!:ant.  Ouod  presentibus  publice  protestamur. 
Testes  huius  suiii:  Conradus  Buno,  Micolaus  de  Malin,  Ludolfus  de  Oldenborgh, 
Yo  de  Moryn,  Ywanus  de  Bdowe,  Hartmannus  de  Oldenborgh,  Hinricus  ächade, 
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^  Boldev7inus,  Fredericus  eiusdem  filius  de  Lobeke,  milUes,  Wedeken,  Theode- 
rik[us]  de  Beiowe,  famuli,  d  äli  quam  plnres  flde'digni.  Dilon  tctnni  anno 
donini  M*CCC  prino^  in  die  pmificallonit  Marie. 


N«di  4m  OrisiBKi  in  FroriMid-Anhira  u  Stettii.   Du  Sag«l  feUb   Aar  dw  Bfckirite  it^i 
«Qvod  Um  mbh  fOüUm  toicn  tnui«  Ahm»  MiMtnTm  !•  Ootb«f .* 


1301.  Rostock.  S731. 

Der  liaüi  zu  Rostock  verweiset  Melirere  aus  der  Stadt  uoegen  vorenthcdtener 
ZtMunff  an  Eremde. 

Anno  domini  M°  CCC  primo  iiermanus  dicUis  Ruoisch  emit  allec  de 
liospilibus  et  coram  coMuUbus  negauit,  et  poslea  fabatur,  quod  emerat;  ea  de 
eaua  debebal  decollari,  et  oooaidee  receninl  aibi  gratia«,  eiaitalem  aibi  inibue- 

mnl  per  penani  vilis. 

Jtem  Henneke  Gobelen  son,  Henneke  Rode,  Euerhardus  Nig:er  et  Vicco 
Blanke,  carniüces,  abiurauerunt  ciuilatem  pro  eo,  quod  emerant  bona  hospitum  et 
non  soluerunt.  Poslea  consules  hospilibus  bona  eorum  aoluerunt.  Presenlibus 
Wlnektno  aduocalo  el  eonaiiKbua  Lamberlo  Winter  et  Arnolde  de  Lyndeo. 

Kaeh  dem  Lih.  proicript.  RoiL.  (ol.  32  K 


1301.  ßostock.  2732. 

BartuiAl  WßMU  de$  Schusters  Sohn,  verkauft  an  Hermann  BiSppn»  «m 
Haut  gtgtßrißm  dm  fietuUidtiachen  Bathhautt  an  Roetodc 

Hartquioua  Gliua  Willikini  suloria  vendidit  Hermanne  Hoppeoer  anam  he- 

reditatem  sitain  ex  opposito  lliealri  in  noua  ciuUatc^  sicul  sua  Fuit,  quam  sibi 
rosi^nauii,  Tiderico  MuIp.   AI.  Slusike,  Berloldus  (.!}  Meybom  et  Johanne  Wol- 

keoman  promiltenlibus  warandiiiiii. 

Nach  dem  Boilocktr  Sudtb.  1.295 —  130i,  foL  127*.   Aa  udm  8Min  wird  dl**  Havt  gauMMt 
alt  mittaUtidtltebat  Batbliam  iMtMioel.    2.  &  1394:   .(Inairan  «aiMdm  aadla  doiMb' 

(m.idtb.  1324  -  1335,  r.  203  ^).    Dil«  «Utiidtbelia  Bathbam  U/im  iwaicm  «aalivian  tkeatn»*, 

c.  B.  1318  (Stadtb.  1317  —  1320,  t.  33'j. 


2733 


laoi. 


il 


1301.  RostfNsk. 

Oothan  von  lAihbentorf  und  m»  Sekt  Joham,  turiboif/en  Are  Bäumt  m 
Moetock  auf  der  Altstadt  an  Lambert  md  Adam  MoUke. 

Ootinniw  de  Lnfbreliteslorp  et  Johaimef  Slhii  soos  vendidennrt  Lunbeilo 
Molliken  et  Ade,  ipsis  ambobus  eqaaliter,  dnu  heredflelee  8oas  silas  in  iotiipn 
ciuUate  luxla  yidaam  Brunsleni,  sicut  ipsorum  fueranl)  quas  ipsis  restgnaueriint. 
Zelmarus  Slauus  promisil  warandiam.  Bernardus  Copman  et  Gerbertus  tabule 
presidcbant.  Heredilaü  '  vicioior  Brunsteneseken  esl  Moltikowen  et  alia  TtmmoDis 
et  Taten  fliie  Ade. 

Naelt  dem  Rottoeker  Stadtb.  1295 — 1304.  fol.  127*.  —  '  Her.  —  Ade:  ipäterer  ZuiaU.  —  Be»its 
in  Fmmilit  MoUke  wird  in  ver»cliicd<.-nea  SUddbcilca  Rostocks  goaannt,  ia  der  Altslait.  r  B.  135  1, 
Oott  «Jm  «hwrtdttM  Ufuluis  a^ud  uti^uom  f«ram  iozU  domum  damini  Jokuaia  Uottakan".  (8t»dUi. 


1301.  Febr.  19.  Rostock.  2734 

BernriA  Pape,  Bürger  zu  BiUten,  leihet  der  Frau  Äddkeid  wm  BmmgmUn 
und  ürm  Sokne  100  ML  jy.  auj  ihr  Boa»  aii  BMioäu 

Henricus  Pape,  oiuit  Butsoeuis,  preititil  domhie  Adelheydi  de  Pomerio 
el  Engdberto  filiu  eiusdem  centum  marcas  denariorum .  quas  ipsi  restiluent  post 
vnius  anni  lapsuin  expedile.  Et  pro  hiis  centum  marcis  denariorum  posuenint 
ipsi  hereditalem  suam  iuxla  medium  forum  silam,  quam  Bertoldus  Rufua  inhabitat, 
Beraardo  Parao  vm  Engelberte  prondtlenle  pro  d^edo.  Cetenm  coonilet  adp 
iBdenal,  qnod  nemo  diclnn  Henrican  In  diclia  oentan  nareia  inpedire  poierit, 
ci  fofl[e}  guem  ingraerIL   ScrlpUmi  anno  ITCCC  pilmo,  in  oarniaprinio. 

Nuh  den  nMtodwr  Stedlb.  im  —         M.  128^ 


1301.  Febr.  19.  273S. 

Amrwft  d,j^  Ftkst  von  Mekleriburg,  verkauft,  mit  EinuiB^gui^  mim  Vaimw, 
an  Margucerd  und  Ddhien  von  Parhentin  da$  Ihr/  Dam»  m  MmmekU 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibof,  ad  qnoa  preaens  feriptan  peraenerit» 
Hiiirioaa  de!  gnoa  dominoa  Magnopolenaii  inaior  ialnlem  in  domioo.  Ad  vni- 

uersorum,  lam  presencium,  quam  ftitnrorum,  vohjmns  penienire  noticiam.  nos  ciim 
consensu  et  beneplacHo  dilecli  palris  noslri  ac  vasallorum  nostrorum  vendidisse 
MtikoDi  f]e  ParkeAUn  el  Dhelleup  fratri  auo  yiUam  nostram  Darlzowe  et  quicquid 


idOi. 


271$ 


haberous  in  Hla,  pro  secenlis  (!)  et  decem  marcis  denariorum  monete  Lubicensif, 
cum  agris  cuUis  et  incuUis,  mnoribus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  moleiHliBig, 
aquis  aquarumque  decunibiu,  piacaturis,  et  generaliler  in  wadem  termiDis,  yt 
nunc  iacent,  quod  iure  vasallorum  noslrorum  bonis  huiusmodi  perrruantur,  de 
quibus  tarnen  bonis  et  omnihuM  alüs  bonis,  que  a  m\m  tenenl,  erunl  tsritnmmodo 
nobis  ad  vnius  Ttri  seruicium  obligati.  Testes  sunt  mtliles  et  fiddes  noslri:  Jo» 
hanncs  de  Zeroin,  Marquardus  de  Lo,  Hermannus  Modenlin,  Heino  de  Slralen- 
dorpe,  Otto  de  tu,  Johaone«  de  Plesse,  Hioricus  Fren^  Vlricus  Modenlin  et  atn 
qaam  plures  cicricl  et  layei  fide  digni.  Dflnm  anno  doinini  uilleaimo  iricen- 
leainio  piimo>  in  dominica  qua  canlalur  offlcium  JnnocaniU 

Nach  dem  Original,  im  Archive  dor  Statit  Lttbek.    Aogehisgt  irt  tili  PwgUaMmifckt  Bit  WvMMai 
•io  Biw  ia  tut  Pwgameot  genaobl  i»tj  daa  Sieg«!  febit. 

130L  Mai  11.  2736. 

NiooUuUf  Qnf  eon  filoftioerm,  ver6fir;^<  «oft  mä  ö  Bütti&m  hti  dm  Btnogt 

Otto  von  Braunschweig  und  Lün^rg  und  dessen  Schwester  MeehOtüd,  WiUue 
des  Fürsien  IJeimiek  von  WerU,  ßir  den  IWstm  üiooUuie  von  Werte  w^tn 

löüO  Mk,  fem. 

Nos  Nicliolaus  dei  <;racla  comcs  ZiieriiiPiisis  vniuersis  presencia  uisuris 
recognoscimus  per  preseiiles,  illuslri  principi  domino  Olloni  duci  de  Brun[eswic] 
et  Lün[eburg]  ac  inclite  domine  Meicitlilüi  sorori  ^ne  karissime,  quonüam  reiicte 
nobSii  uiri  dominf  HiDrici  de  Werie  pie  memorie,  ac  reris  eornm  fteredibw  pro 
nobiU  oiro  domino  Niclialao  de  Werlo  mille  marcas  et  quingenlta  marcas  poff 
arfWrti  cum  quinque  militibus  infrascriplis:  Bor[chardo]  de  Jeaow,  Johanne  de 
Luzow,  Henninno  et  Wiperto  fralribus  de  niiiclierf,  necnon  Wornero  de  Marsow, 
nobis  dilcclii^,  no$  in  soliJum  promisisse,  qu»rum  dimidielalem  in  festo  epipitanie 
proximo  nunc  ruluro^  et  ubinde  ad  unius  anni  spacium,  videlicet  in  eodem  festo, 
reliquam  dimidielalem  dabit  anl  peraoluel.  Que  si  non  attenderil,  quod  abait,  posk 
quemlibet  tenninorum  prediclorum  In  crastino  cum  militibus  meinoratis  intrabimug 
tjp'tfiiTTi  nosinmi  \\'illenbijrii  iid  inliss  iacciidum,  inde  non  exiluri,  nisi  diclo  do- 
mino duci  üiit  sorori  sue  de  prehabitu  pecuuta  fueril  satisfactiim.  Freiere»  adiectum 
est:  si  vnus  comitum  de  Reppin  cum  quinque  militibus  domino  duci,  sorori  sue 
sen  aufs  mflilibus,  quoa  ad  hoc  dealinanerit,  ae  dederil  fideloHorem  pro  pecnnla 
roemorata  cum  condicionibus  suprascripüa  inflra  hinc  et  featum  Johannia  bapliate 
proximo  nunc  Tuturum,  ab  omni  obiigacione  seu  fideiussoria  caucione  prescripta 
erimus  Hb[e]n  penitus  e(  soliili:  qnod  si  infra  hinc  et  prefaliim  terminum  negleclum 
fuerit  siue  caucio  fideiussoria  ab  uno  comitum  de  Reppin  facta  non  fuerit,  tene- 
bimur  ad  omnia  supradicta.    Et  cum  pecunia  fuerit  persolota,  ipsam  de  Wisroaria 
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Danncnberich  uel  Thunis  conducemus  pre  omnibus,  qni  quicquam  faciendMm  duxerint 
nostri  causa.  Qaod  stgilli  nosiri  raunimine  roboratuus.  Dalum  anno  domini  mille- 
flimo  CCC*  primo,  die  ascensionis  domini. 

Nadi  Sudcndorf.  Brkuonohw.-Lüaebg.  Urk.  I.  S.  97,  Nr.  164,  aus  dem  Origin»!«  im  kOo.  Ar«bir« 
zu  Banoorer.  Ao  einem  Pergarorntttreifen  h&ogt  (nach  Jahrb.  XVIII.  .S.  2IS  «ta  bftMtUl^lM  uUld- 
fdraigaa  Sitg«!  mÜ  swal  LindwGrmem  an  einem  Baum«  und  der  Umsckrüt: 

*  s'  m  .  aocDiTis  .  zwöRia...is  . 

(Vgl.  das  io  Bd.  II.  /u  .Nr.  1492  abytbildtte  ttsgel  dM  Onlba  Hiwtaut,)  —  Ocdniek«  ia  Jnltrlh  XTDI. 
8.  2iS.  —  Vgl.  Bd.  III.  Nr.  ZlUa. 


1301.  RosUMsk.  2737. 

Otto  von  Möm  iütemimmt  ein  Haus  n^en  dem  ZalUiauae  auj  dem  BurgtoaH 
m  Sostoek, 

Domtna  Renburgis  Collesche  cum  lulore  suo  Henrico  Albo,  fabro,  venil 
ad  presenciam  consulum,  resignauit  OlUiooi  de  Moon,  geuero  suo,  beredilatem 
imn  litaiD  in  tsUo  eastri  iuxia  donnm  tdoDei,  sfcut  ein  fait,  libere  pofsidradan. 


1901.  Rofitock.  S7S8. 

Mnmt  von  Sundal  varkauß  dem,  Mater  Gerhard  von  JR&mU  fMeHUk^Uek 
«MM  Rente  m  Mobs  und  Korn  am  eemem  Htatee  s»  Boeloek. 

Srneslus  de  Stendal  vendidit  Bürdiardo  Scilder,  Golfrido  Besen  el  Thi- 
d^co  de  Ribenii  vtiain  lastam  auenatlci  bracit,  Uem  dhnidtam  last  sHiginls  el 
dimidiaiD  laalam  ordeacii  bracii  ad  manu3  domini  Gerhardi  sacerdolis  de  Ribenu 

pro  centum  fl  vijL^inli  marcis  denariorum  in  hercditatc  sua  suporiore  qualuor  anni 
lenifinribus  erogandos.  Quos  reddilus  diclus  Ernestus  rrcnu  r«'  poteril  in  quoiibet 
pascba  denbriis  pro  eisdem.  Si  vero  defecUis  aliquis  in  diclis  esset  redditibus, 
hone  Ernestus  ei  filimi  aiiiia  Symon,  Hemannns  Slichlop  el  Henricua,  (iralrea,  ad- 
iDplebunt   Ber.,  Gerbertus  et  Her.  tabnle  presidebant 

Kadi  d«B  BatloAM-  Stadlb.  iStS  — 1804,  fot.  IS«*,  «ma  J.  ISOl.  .flttilg*.  Olmlb«  RMte  tmi- 
kaufte  denelbe  im  J.  1303  ^domine  Be!i^rifi  »orori  sue  et  luit  fllii»  Hermaoo  et  Jobanoi"  '  '^>I*). 
Sa  danala  10  pCi.  in  Rostock  üblich  wan-n,  so  sind  jcntj  Kamrenten  auf  12  Hk.  Ff.  su  tcUiitMii. 
MliMlam  da  Molendino  verkaufte  L&tare  130.3  „rniun  la«te  redditn*  ordeacii  braeii  ia  MlaadBO  ■W*' 
,ffa  LZ  MNi»  dMariami*.   Dar  W«rUi  dat  X««(  Gan««»mala  vac  alM  6  Mfc.  P£ 
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Seinrich  tendJMdA/»  OlirUekt  von  Octhland,  verkaufen  den  GebrUdem  Winand 
und  Johann  von  Nomese,  Bürgern  zn  Wishy,  für  empfangene  400  Mk^  40 
Mk,  Jahrearente  wiederkäuflich  aus  einem  Grundstücke  zu  Uostoek, 

Henricus  et  Liidoirus  Tralres  de  Godltndia  vcndiderunt  Winando  de  Nor^ 
ncze,  civ;  Wisbucpnsi.  et  Joliiuini  fratri  sno  quadraginla  niarcanim  reddiliis  pro 
quadriniTt-filis  marcls  denahorum  in  hercdilate  ipsorum,  hereditati  continua,  in  qua 
resident;  quos  redditus  in  quolibel  festo  beaü  Marlini  erogabunl,  el  rcemere  po- 
terunt  in  diclo  termfno  denariis  pro  eiadem;  adlecla  hac  condilione:  si  defeclys 
fli«ril  in  diclis  redditibus,  hanc  Henricuf  et  Lndolfus  adimplebunl. 

Ibch  dwtt  Boüodtcr  SM«b.  iSaS  — 130«,  foL  liO^. 


1301.  Jun.  4.  Rostock.  2740. 

Erich,  K'öm'g  von  Dthiemark,  verleild  dern  Kloster  Doberan  das  Eigenthum 
des  Dorfes  Krüzemow,  welches  es  von  dem  Miiter  Matthias  von  Axekova  gf 
kauft  hcAfWit  den  flNicAan  /VeOatiem  der  Khatergüter. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Amen.  Ericus  dei  gracia  Da- 
norum  Slauorunique  rex,  dux  Estunie,  omni  generationi,  que  venlura  est,  in  per- 
petuum.  Ne  acta,  que  fiunl  in  tempore,  cum  lapau  temporis  euanescanl  el  a 
memorin  posleronmi  excidant,  necesae  eat  ea  «igtllonini  el  tettiaa  enbacriptionibof 
roborari.  Hinc  igiUir  notum  fiMsinus  tam-  presentlbus,  qnim  fiiUirli,  quod  nof  ex 
iniuncto  nobis  officio  p  ^'tinimo  repp,  jht  qufm  rf^-^s  ro<rnnnf  el  inperium  sua- 
cipit  imperator,  tenemiir  reli^iosos  promoui  rt  et  <  ulliim  diuinum,  quanlum  pos- 
auraus,  ampliare.  Vnde  inluitu  petilionis  ci  muitiplicis  obsequii  fidelis  ac  dilecU 
iiofliri  mililif  Maihye  de  Axekowe  sc  omicoram  sttorum,  maturo  nediante  conslHo 
fideliiMn  nililnn  et  veaallonini  ooatroruni,  ad  honorein  eciam  dei  ei  glorioae  vir- 
ginis  Marie  donauimus  el  conlulimus  liberaliler  ecciesie  Doberaneiiai  el  fratlibos 
ibidem  deo  scruieniibii'?  proprietatem  ville  Crlisopniowe  cum  omnibua  pertinentiia 
suis  in  siluis,  pralis,  paschuis,  paludibus,  agris  cullis  el  incuilis,  sicul  in  ailia  ter- 
mhiia  Ipsa  viUa  iacuil  ab  aniiquis,  cum  ea  ecian  Übertäte  eodemqae  iure  et  iodicio, 
quo  cetera  bona  abbacie  sne  hMsleniu  Ipsa  eeeleaia  Doberaieniis  poaaedit,  Sbere 
•c  quiele  iure  perpeliio  posiidendam,  maxime  cum  antedielna  ittilea  nosler  Mathyas 
de  Axekowe  iudicium  omneaqae  redditus,  Truclus  et  prouentus,  qui  sunt  vcl  ßeri 
possunl  el  quoa  ipse  habuil  in  eadem  villa  Oitsremowe  el  suis  attinenliis  pre- 
diclia,  de  coosensu  heredum  et  fralrum  suorum  rile,  racionabililer  ac  perpeUio 
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ecclesie  Doberanensi  vendiderit  cum  nosfro  beneplacilo  el  fauore.  Quam  vendi- 
lionem  nos  eidera  raonaslerio  Doberanensi  confirraando  et  perpetuando  approbamiw. 
Freiere«  liomines  eiusdem  ville  eadem  Hberlale  fruantur,  qua  celeri  homines  ab- 
baeie  vtantnr  ntione  pnuilegioron  ecdesie  Dobenoensi  indoItoraiD.  Ne  antan 
knie  donationem  nostram  racionabilem  in  poaterum  aliquis  heradum  vel  ancces- 
aorum  nostrorum  irrilet  et  infritifr^t.  presenlem  paginam  inde  conscriplam  sigilli 
nostri  munimino  '  ot  teslium  inscriptione  Doberanensi  ecclesie  dedimus  roboratam. 
Testes  vero  huius  rei  suni:  Johannes  Moiiiko,  Fredericus  MolUko,  Fredericua 
Babbo,  Beaedidiia  de  Rodenbeke,  WoMemer  Moltiko,  Otto  Babbo,  Malfayaa  al 
Johannes  fralrea  de  Axekowe,  milltea,  item  Otto,  Gerardus,  Henrictts  fralrea  dicli 
de  Axel  owe,  armigeri,  ilem  Johannes  de  Spiritu  Saocto,  Johannes  Tolnere,  Hen- 
licus  Monachus,  Henricus  Gollandesvare,  burgenses,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  in  ciuUate  Rozstoc,  anno  domini  M''  CCC  primo,  indiclione  quarta 
decima,  pridie  nonas  Junii. 

Nach  einen)  Original«  tiu  UaupUAreliire  zu  Seliworin,  «elcbe»  an  rothen  und  gelUea  seidenen  fiden 
•io  Bruobitaek  tod  de«  Königs  ruodcni  MaJcKlAt4si«gcl  ia  roth«ra  Wachte  trftgt.    Der  Aren  Migt  dav 

Wui  d«»  Throne  >it7,eiiteii  Kfinip  mit  dem  Reichsapfel  in  Her  aufgehobenen  Linken;  Umschrift: 

Der  Herrn  s*igi  im  «iaan  «to1i«id«B,  mit  U«m»  IwMfsaeteB  Sahil4*  Sni  mditt  fgimtnMo  La^HdM 

aiwf  «ilUtflder  nad  tili*  Umsrhrift : 

[+  oLipaus  :  üKiai  ;  dhnohumj  •  samuoauM  ;  iq'  .  rögisj 

DiwH  iD.)  9i«8«l  4f«  Kflaigt  Kridb  1f«BTed  mh  den  Her«»  flodel  mm  akab  KswaplaraD  mos  dw 
Jahren  1290  unJ  1319  abgiUitJet  I  ci  Tliorkellii.  Diplomatar.  Arnac  Ma^rn.  P.  1,  Tut).  III. 

£in  zweites,  cLieBda.^c-lb!tt  uut'bewalirtfs  Original  lautet  an  <ier  luii  '  lif^eichueten  äiclte:  „ftecr«ti 
•  igilli  munimino,  qnia  roaiori  «igillo  nostro  earuimus  in  prcsenti",  und  trikg^t  an  roiher,  grAatt  ttad  gvIlMV 
Seide  ein  Ueiaeai  nodM  Siegel  au*  grioeia  Wachs  aiit  einer  Krooe  und  der  Umtclirift: 

4>  saaRaTOOi .  aRiai .  meis  .  dhnorvm 

—  CMntekt  bei  VeHfbiklea  III.  f.  1»«8.  —  Vgl.  Nr.  2741. 


1301.  JuiL  11.  Rostock.  t741. 

Nicolans,  I'  ürst  von  Rostock,  verieüu  dem  Klouber  Doberan  das  £tgenthum 

von  iHiTatnw  av* 

kauft  ha,  mit  dm  UbUeken  tVetkeäm  der  KloatergtiUr, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinllatis.  Aum  Nycoiaus  dei  gratia 
doninni  d»  Bontee  omni  geBeradoni,  que  Tinlaia  eal,  in  perpetmim.  Ne  acta, 
4|Be  Hont  in  tempore,  cum  lapao  temporfa  euaneacant  et  a  memoria  poalerorum 
exddant,  necesse  est  ea  sigillornm  et  lestium  aubscripUonibus  roborari.  Hinc 
igUur  notum  facimus  tarn  presenlibus,  quam  futurls,  qnod  nos  irfuMii  petitionis  et 
multiplicis  obseqnü  fidelis  ac  dilecti  nostri  militis  MaUiye  de  Axecowe  ac  ami- 
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conun  suorum,  maiuro  mediante  consilio  iidelium  roitilum  et  vaialiorum  Dostrorum, 

■:  [votß  Nr.  2740J  -~  ^  Testes  vero  huios  rei  suiil:  Johannes  Molliko,  Frede- 

rictts  Moltiko,  Fredericiu  Babbo,  BenedicUu  de  Rodeobeke,  Anioldus  de  Lewegowe, 
Otto  Babbo,  Woldemer  Moltyko,  Mathyas,  Johannes  fralres  de  Axecowe,  omnei 

militPS,  ilem  OUo,  Gerrardus,  Henriciis  Tralres  dicti  de  Axecowe,  armii^nri,  item 
Johannes  de  Spirilu  Sancto,  Johannes  Toioere,  Uenricus  Monachus,  Henricus  Got- 
landesuare,  burgenses  et  consules,  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Actum  el  datum 
Rozsioc,  anno  dondai  ITOCC  primo,  indielioiie  XlUr,  in  die  noeU  Btniebe 
tpostoli. 

Nisb  drai  Original«  im  B«ip(*AfdriT«  m  Sahwwta.  wclehei  n  Ildn  ?m  rodm,  f  rOntr  tmd  gelbw 

S«ide  des  FUnUta  NieoJao«  zweitM,  in  Bd.  IH,  lo  Nr.  2277  «bgebiMelM'  8iif*l  M«  MlllHl  WmIw  tflf k 
—  Qcdraokl  bei  WeBtph&l«n  III.  p.  1569.  —  Vgl.  Mr.  2740. 


1301.  Jun.  12.  Lttnebarg.  t74S. 

Hüner  von  Oedem,  Bitter,  lässt  den  Qrafen  Nieotcat»  und  Qumdm  von 
Sekuerm  dm  ZtkHtm  mt  Anum  f  A  LOmJ  mr  VMkm^  an  da»  KlotUr 
8t.  MiAadi»  m  LämAwg  au/. 

I^obSibos  Tiris  ae  d<Hiitoii  iuis  Nicolao^  GnmeliDe  eomtübni  Zwerineosibiis 
Hunenifl  miiea  dietus  de  Oden  cum  debita  subieclione  tarn  paratnin,  quam  debitom 

in  Omnibus  obsequinm.  Decimam  in  Heynsen,  quam  ego  et  mei  progenitores  a 
vobis  el  vpstris  progenitoribii«?  ?n  pheodo  tcnere  debemus  el  tenuimus  hactenus, 
quam  eciaüi  ego  de  coiisensu  meo  et  heredum  meorum^  necnon  omnium.  qui 
laudare  el  consenlire  debebaol,  pro  remedio  el  memoria  anime  mee,  vxoris  roee 
ac  einniiiiii  progenitormii  et  parentum  meornin  monaaterio  beaU  Hichaelia  in  Ltt'< 
neberg,  ordinis  beati  Benedicli,  legaui  cum  omnibus  iuribus  snia  el  p^nenciia 
ad  roc  pertinentibus,  veslre  nobililati  resiirno  sub  hac  forma  literas  per  presentes, 
quod  ipsius  decime  proprielas  ad  diclum  munaslurium  perpelualiter  devoluatur. 
Quare  rogo,  qualenus  propter  deum  el  salutem  anime  veslre,  vt  sepedicla  decima 
ad  aepedielnin  monaaterinn  tranaeat,  efficadler  inlendatia.  Jn  cnius  mee  reaigna- 
tionif  teatimoniam  aigiHnm  menn  presentibua  eat  appenaam.  Datum  Litneborg,  anno 
domini  ITCCC  primo,  secundo  ydna  Jnnii. 

„Nach  dem  OrigiMle  im  kOn.  Arohiv«  cu  Hannorer"  gedruckt  (mit  einer  AbbUduog  Ton  dem  anhui- 
(•Ddea  SeUl^eg«!  de«  AiM«*Ucn)  im  U.-B.  dea  KL  SC  MieliMli«  m  LOBebiug,  S.  U9.  —  Vgl.  1301. 
8«pt  8. 
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130L  Juni  24  Gflstrow.  VJ4t^ 

Nieolaus,  Fürst  von  Warle,  hekhnt  Johann,  Konrad  tmd  Otto  €Ubfüder  vom 
Mendorf  mit  dm  GiUem  ZisendorJ,  Fahrenkolz,  NwAlum  tmd  JtfofeftifMn» 

Jiir  ihren  m  seinen  Diensten  erlittenen  Schaden. 

Nos  Nicolaus  dni  «rracia  dominus  de  Werlo  omnlbus  presoncia  visuris 
salutem  in  domino.  Tenore  presencium  prolcslamur,  dos  Johanni,  tonrado,  OUoni 
fratribus  de  Cisendorp,  vaaaUis  noslris  fidelibus,  contulisse  omnem  fructum  et  uUIi'- 
tatem  vilbram  subseriplanim  sdlicel  Cisendorp,  Vornholte,  Nigenhiuen,  Brock- 
husen  !o  noneta,  prccaria,  omni  iudielo  colli  et  manus  pro  damno  el  rcrum  per- 
flitinnc  f|ii9s  iidcm  fratres  in  nostrn  sm'icio  perdiderant,  ila  ul  ipsi  el  heredes 
ipsorum  iuslo  pheodo  libere  perfruanlur  bonis  in  presentibus  iaiii  preinissis. 
Testes  huiiu  sunt:  Conradus  Buno,  Johann  de  Lewelsow,  Nicolaus  de  fliaiyn, 
Teamnis,  nottri  mililes  fide  digni.  Dalom  Gnxalrow,  «mo  domini  ITCOC* 
prinio,  in  die  natali  bealt  Johannis  baptlste. 

(iedruckt  bei  Budloir.  Urk  -Lief.  Xr  T.X    aus  der  TOa  IllfMlhHMknhM  SHUBlUf .  «Mb  M  KmChI» 
Babett  26,  &  26.  —  U«ber  Ni«ahui«n  vgl.  1350,  OeC  6. 


1301.  JuU  15.  Dodow.  2744. 

Barmtam,  BinAoj  «o»  Batxhttrg,  eröuät  aBm  Bexagm,  vMo  dm  Bau  der 
KwAe  St,  Ißekttdi»  »i  iMMharg  fördern,  einen  AHUm, 

Hemianniis  dei  gniia  Racebargensis  ecdesie  episcopns  uniuerris  ~  — 
— .  Cum  —  ecciesia  beati  Slychahetis  archangeli  in  Castro  Luodboig  proprils 
fariiltnfibiis  ad  slatum  peroplatura  in  edificiis  perduci  non  possi^  —  —  —  om- 
iiUmi^  conlessis  el  üonlrilis,  qui  ad  instauranüam  diclani  occiesiam  manuiu  por- 
rextriui  adiulricem,  XL  dierum  indoigentias  et  vnam  liarenam  de  hrioncta  eis 
penitenlia  niaerieorditer  relaxanm,  alias  indulgenliaa,  sl  i|n[a]s  habent,  in  noirtra 
dyocesi  conrirmantes.  Dalum  Dadowe,  anno  domini  IT  trecentesimo  priao,  in 
dittlsione  apostolorom,  pontificatus  nostri  anno  declipo. 

Nach  dem  Original  im  kOoigL  Arcbiro  zu  Ranoorer,    an  welchem  des  Bisehoft  Sir^gel«  Att  MfeM 
rwletti,  hiagt,  rolUtändig  gedruckt  im  U^B.  dei  Kl.  St.  MicbMÜs  zu  Lüneburg,  S.  124. 


1301«  Juli  22«  Schwan.  2745. 

FriedensschluM  ztßUchm  im  JDSmge  ßriA  von  Dümmmk  md  dm  FOretem 
Nietdaus  von  Werle. 
Z.  Nk.  3749.    Dtr  Xtat  dM  ä«kirMer  i  riadtu  iai  «wah  mckl  mumI  in  AbMibhftM  «riiAUra. 
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tmU  JaU  2S.  WarnemüDde. 

EricK  J^niff  von  Dänemark,  hestätigi  dm  Brüdern  Gottfried,  Siman,  Albnekt 
Sptsiettaffd  und  Johann  Rode,  BVtrgmi  m  Eottock,  Besd»  und  I\n&edm 
des  Dorfe»  Fdehoa  (_A,  Scham), 

Eirieos  idei  ^ciz  Danorum  Sclmomniqae  rex  omdbas  presencia  Tiniris 
Scu  andituris  salutem  in  domino.  Teoore  presencium  recognoscimiis  publice  pro- 
teslanlcs,  quod  ad  prcces  Godefridi.  Symonis,  Alberti  Spyszenagel  ac  Johannis 
dicii  ßufus,  fratruiQ  nobid  dileclorura^  ciuiuui  iu  Rüzslok,  villam  dictam  Polchowe 
am  oinntbos  suis  llbertatibus,  proaenlibut  ao  iaribus,  pront  ab  hODonbill  viro 
loniAo  Heynrico  domino  de  Werle  receperuni,  ipsis  ac  eorum  beredibos  eon- 
lulimus  Ifbere  possldcndam.  Jn  cuius  rei  rnidenciam  sigillam  nostnjm  presonlfbus 
est  appensum.  Prcsenles  fuerunl:  Dauid  dapifer  noster,  Johannes  Spaiii,  mililes, 
Arnoldus  Quast,  Herderus,  Bernardus  Copmao,  burg[enses],  et  plures  alü.  Datum 
Warnemünde,  anno  domhii  fTCGC  primo,  Pantaleonia  martfria. 

Nach  dem  Ori^nci^l  nu  Uttupi- Arcbir  zu  Schircria  Das  Siegel  itt  voa  üvm  uuch  Mbtagcaden  Per- 
g«m«iiUtr«ifeo  >v)  g,  :VJ  t  n  —  Gedruckt  in  Sebrflter'i  dipL  Rott.  Nr.  VIT,  p.  XI,  in  detten  BhIt»  m  mkL 
GcMliialitoiMiide.  —  YgL  Bd.  II,  Nr.  1367.  vaA  aateo  di*  Ork.  tob  16.  li&ix  1340. 


1301.  Juli  29.  Slavenhagen.  t747. 

Arnold  von  Schönfeld,  Ritter,  leistei  um  eine  Leibrente  Jür  ihn  selbst  und 
seine  Frau  Beatrix  dem  Kloster  Dargun  Verzicht  «auf  6  Hufen  äh  Zimtdae^ 
wddie  er  vom  Kloster  zu  Lehn  getragen. 

VniuerslS  Chrisll  fideltbus  hanc  lilteraro  visuris  Arnoldus  niles  dlctus  de 
Sconeuelde  salutem  in  domino  sempüernam.  Tenore  ]irt  sc  [lüum  recognosco 
voiueräilali  aestre  protestando,  quod  sex  mansos  in  villa  Twedorp  silos,  quos  « 
domino  abbate  el  connenta  monaalerii  Daiignneiuia  haclenoa  in  feodo  Cenni,  de 
mera  ae  bona  voluntate  et  consensa  predDecle  edlateralis  mee  domine  Beatridi 
fta  mariTi«?  dictonim  domini  abbalis  el  coDuentoa  com  omni  iure  el  iudicio  manualt 
gen  capilaii  ac  omni  vlililate  el  fructu,  que  inde  prouenin  ]ioterit.  lihoralitpr  et 
alMolute  resignaui,  ita  tarnen  quod,  quanto  tempore  ego  el  predicta  domina  Beatrix 
adnlxafimQf,  pro  eisdem  mauris  iriginti  marearom  feddiloi  monete  carremia  de 
IheBaatario  et  camera  diclonim  domini  abbalia  et  comientaa  |»ereip^  debeamol. 
€iim  Bert)  utriqne  ttiam  vniuerse  caniis  ingressi  fuerimua,  statin  ipsi  ab  bac  p Un- 
sinne sine  omni  tmlcorom  et  heredum  nostrornm  contrsdictione  liberi  erunl  et 
soiuti.  Ne  ergo  baiM^  roeam  reaignationem,  cum  adhac  uirium  el  sensuum  meorum 
compos  essem,  a  me  rite  el  ntionabUiler  ftctam,  cuiuspiam '  amiconun  aut  he- 
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redum  meorum  in  posteram  ignorantia,  asUitia  seu  roalitia  obnubilct,  ciroumuoluat 
oel  ausu  temerario  Hifriogere  prcsumat,  presenlem  liiteram  super  hoc  copfectam 
rigillis,  mto  vMtSkti '  te  Oloram  miliUira,  qui  huic  resignationi  presenies  adenali 
4|aos  etian  pro  testiboi  haberi  uolo,  Tidettcet  Hbnki  ¥«•  de  Johaaiiii  4t 
Gotzecowe,  Frederici  de  Brake,  generi  mei  predilecU,  feci  communiri.  AdaM 
et  dalum  Slouenhagen,  in  ponto  oatbri,  anno  domioi  ITCCC  primo'«  aabbilo  paal 
feskim  beati  Jacob!  aposloli. 

Nach  einer  Origioal-Autfertignaf  <A)  Im  Baapt-ArebiT  sa  Schwerin.  Sio«  «weit«  Original -Autfer- 
(iguDg  (B),  •bMdswIhtl  MfiMmlirt,  gfbt  >  eiint^m  —  *  «tdclle**  fablt  —«  ■  di«  Jahnuahl  iai 
aMphrieb«n:  M^'CCC*!*. 

An  A  hangan  3  PaigMaaaUtreifen,  deren  ertiter  und  dritter  Siegel  tragen: 
1)  dM  ia  Bd.  m.  M  Nr.  S158  »bgablldata  aehfUtOrmrg*  aiegri; 
Omebfiftt 

4i  8*.  K[R]NOLOi  muns  Da  sahoa[aFajLT 

3)  dM  hienabea  ftbftbiia«««  MUldttn^g*  Sfagal  ait  4«n  MfU. 
L«dariiia«t*r{  Umiebrift: 

4«  S'  FRaoama  •  iDamiooKB  ''X^A[^)\/.äaiF-t 

Ab  B  IiM|ib  Tier  Scbaif*  t«b  lofhar  Batda;  w  dar  acrtaa  nad  swaltMi 
Mmm  hMiga«  Mrii  atogalt 

1)  daaatlba,  wla  u  A  Kr.  1» 

2)  ein  schiMformiges  Siegel  wA  «bm  aogw.  L*dara*ft«r»  wi*  ia 

der  AbbitJuog  bienobes;  Dmiebrift: 

•»  S*.   B  1II(U]TI8  .  Da  a 


1301.  Aug.  1.  Rostock.  tJ48* 

Niedbm  Fünt  von  WerU,  gdoH  dem  BSmgt  Eriek  von  Dänemark  dm  m 
StAuan  am  22.  JuU  1301  geaddottnm  Frieden  m  üallm. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Nicholaos  dei  gratia  dominus  de 
Wenden  aalolen  in  deahio  eeapilania«.  NoaerM  ratoatii,  noi  bhübIIIco  piiih- 
cipl,  dmahio  nostro  oariaalaae,  Erice  eaden  gralia  Da»omm  siaaonnifM  ragi  pvo»> 
niilMe,  quod  faucloree  nostri  orones  et  singuli,  videlicet  roarchio  HenuHiiia  de 

Rrandenborch,  princeps  illuslris,  domini  Bugguzlaus  et  Otto  duces  Stetinenses,  do^ 
mini  Henricus  senior  ac  iunior  Magnopolenses,  Nichoiaus,  Guncelinus  comitaa 
Zwerinenses,  iliuslres  duces  Saxonie  Johannes  el  Albertus,  episoopus  ZweriiieMie 
MMHdos  tvaerabilie,  cm  ipeo  et  arfs  ftndaittai  oauiibie  et  «Mtta  eiwaw 
•MBoenks  esse  debeai  et  content!  super  oiibM  «BHia  et  eeilfOMraiia  inUr'" 
ipsos  motis  in  eo,  quod  amici  partis  vtriusque,  quos  ad  hoc  assumpserint,  ami«- 
cabili  compoaiUone  vel  via  iuris  decreuerint  ordioandum  el  quod  anno  domini 
M'CCCr,  in  die  beate  Marie  üfagdalene,  Sewan  ioter  eundem  dominum  noalrum 

S» 
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Trprra,  ex  vna  parle,  ei  nos,  ex  altera,  coiicordia  firma  el  pax  stabilis  suul  tir« 
inate,  precipue  cum  nos  super  omnibos  dissensionibiis  et  «wusis  inter  \p8um  et 
•U08  ao  no8  et  noatrcM  Tiqne  ad  h«c  tenpora  molit  et  cxiBtenlilNw  Tohnitatil  foe 
lAie  praCeslatione  et  conditiooe  qualibet  subntaimiis  stniplieiter  al  eipvease,  et 
afMoialiter  saper  terris  Gnogen,  Werle,  Calant,  munilione  Sywan  el  roedietate 
terre  eidem  rminitioni  adJacenle,  super  quibus  omnibus  ex  deliberato  consilio  idem 
dominus  noster  sie  decreuii  ordiiiaodum:  primo  vldelicet,  quod  rounilio  Sywan 
cum  medielate  tolius  lerre,  que  eidem  ab  antiquo  adlacuerat,  ipsi  domino  uoslro 
«t  suis  iocceaaoribus  enm  vasaUis,  iuriadidione  et  perlinenti»  vniumis  ab  inpe- 
titione  noslra  et  saccessomm  noatromm  cedat  in  perpeiuum  libere  poaaidendb, 
qmi?  TTiunitionera  et  terram  cum  preniissis  onanihns  siM  el  suis  successoribus  ex- 
nunc  libere  rcsigiiamus:  terram  eliara  Cnlanl,  sicul  dominio  Rozsloc  prius  adia- 
cueral,  ab  inpeliliooe  nostni  el  uoslroruni  liberam  habeat  cum  vasaiiis,  sululionibus 
et  iuribna  Tnioeraia,  in  qua  frangere  debemus  et  omnino  deponere  munillonea 
onnea,  quas  conslruximus  et  lenemua;  terra  eüam  Gnogen  cum  attinentils  auia 
modo  consimili  sihi  cedatur,  cuius  medielatcm  nobis  pro  duobus  milibiis  marcartim 
argenti  nomine  pignoris  obligauit,  ita  videlicet  quod  secum  coadiinata  manu  me- 
dietatem  vasaUorum,  iurisdictionis  et  fructuum  leneamus  et  ieuemuS)  donec  pro 
anmma  argenli  fatduanodi  ledinalur,  in  qua  teira  mmdliOQea,  quaa  ipse  et  noa 
lenemua,  exmnie  frangere  debemna,  et  aliaa  nniliter,  Tidelieel  Sutten,  Teaayn, 
Dobisdorp  et  Law,  aicut  et  alias  predictas  in  terris  Calant  el  Gnogen,  infra  quarlam 
feriam  iam  inalantem.  Terram  autem  Werle  in  suis  lerminis,  sicnt  fuisse  dino- 
scitur.  cum  domino  de  Rozsloc  inpignorata  fuerat.  nobts  libere  rei>itrnauit,  excepto 
solummodo  campo  Sywan  adiacenle.  Cclerum  capliuos  umnes  in  caslro  Tessyn 
per  ipsmn  dominum  noalrura  nuper  captos,  hits  aolum  exceplis,  qui  per  vaaalloa 
Quadern  prius  capli  faerant,  quoa  einibua  Bozsloccensibus  pro  duobua  mittbui 
marcarum  slaiiicalinm  ü'^sit^nanif,  liberos  facere  dabei,  si  poleril,  vcl  ipsa  summa 
pecunie  super  medielale  Icrrc  Gnoge  nobis  cumpiitelur;  de  fiilo  etiaro  Nortmani 
militis,  si  aliter  liberari  non  potent  quam  pro  sexcentis  marcis  denariorum  vei 
mineri,  aimiiiter  eat  pladtatnm.  Promitlimaa  inaiqi^  per  preaentea  einibua  in 
Roaatoo,  litteraa  eoruro  obligationia,  qnaa  babemna  aa[b]  aigitto  eiaitalia,  auper 
quadam  summa  pecunie  ralione  talie  nobis  promisse,  restituere  Tel  omnino  in  irri« 
tum  reuocare.  Debet  insuper  qutlibet  bonis  suis  sicul  ante  motam  discordiam 
vli  libere  et  secure  morari  in  eisdem  ac  seruire  lanlum  domino,  sub  quo  resi- 
denliam  facit  per^nalem,  faciendo  niciiiiominiia  de  bonis  aüis  homagium  dominis 
anii,  in  qnonmi  dominiia  pouatdentur,  ac  enUibet  att  Imnaaitna  Uber  el  aeouma 
bi[n]c  inde  in  partibus  quiboionnqoe  pro  ada  negnilia  et  agwdis.  Preterea  pro^ 
misit  dictus  dominus  noster  pro  Moltekinis  omnibus,  et  nos  pro  i)1is  de  Snaken- 
borcli,  quod  inter  ipsos  ex  utrarjne  parle  ronrordia  stabilis  (eneatur,  ita  t.iiiieii: 
ai  inter  ipsos  aliqualis  querimoaia  uiota  iueril,  qui  iupeliiur,  coram  domino,  sub 
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quo  moratur  ei  bona  possidet,  slsbii  iuri.  Jn  cuius  rei  leslimoDium  sigiilum 
nostrum  preaeotibus  est  appensuin.  Dalum  Roxstoc,  aoDO  supradicto,  io  die  beati 
PMri  ad  ttinonli. 

Nach  eiocr  Ton  dem  Origiualo  iiu  Geb.  ATcltire  cu  Kopenhagen  1846  durcL  den  tJortigeu  Archir-Re» 
giilntor  Kall  BasmiiHtD  genommenen  Abtchttfi  im  IButfUArMn  m  Sehmrin,  unter  weleh«r  bemerkt 
iaii  «ia  aigiUo  Mpaft  boria  •orvMtnni  am  iaaerifitimiex  Sf  ....n  .  Dawiai  .  .icMa^D«  •  ••rU".  (Tfl. 
4i*  AliMldang»  in  Bd.  III,  an  Nr.  1729.)  —  Gedruckt  hti  Sahm,  Htat  af  Dum.  XI,  880;  In  d.  SMtoektr 

Kachr.  ITH?  S':k  5,  S.  16.  uriJ  ui  IVu-ScW  CoA.  .lipl,  Bran.!-  IIT,  3.  S.  II.  —  Vgl.  Denlttiittl  der  tn 
Bottoek  guLatt.  JuUKeier  (Hob)  p.  d.  —  Vgl.  Bd.  Iii,  Nr.  riVS),  2302,  Bd.  IV  A,  Nr.  2643  u.  2&44, 
uah  Nr«  2749. 


laOl.  Aug.  1.  Wusterhausen.  2749. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenbuffff  tHäatt  der  Stadt  Mostode  «tm  tül»'  at^- 

erlegte  Schätzung. 

^os  Olto  d»'i  gracia  Brandenb.  et  de  Land,  marchio  reco^Tiosciraus  el 
lenore  presencium  puppüce  proteslaiuur,  quod  diserelos  viros  el  honestos  cuq- 
aoles,  schabinus  et  vniversilaleia  locius  cinUaUs  Buzstok  a  promisso  nobis  facto 
de  eiDMilene,  que  digoisie  AcUnr,  ii<^  pendmiria,  que  bm  «ntiagditl  el 
qmiB  nobis  proniienuit  eoloeyei,  deni  enm  eieieiln  asle  Ruslok  easemiu ,  epie^ 
uimus  in  hiis  scripUs,  nec  eain  ab  ipste  amplius  i^uiremus.  .Tn  huius  rei  euldoM 
tesUinonium  nostrum  ^i<rillum  presenlibus  est  appensum.  Datiue  WoMterhnieO)  idbo 
domini  M^'OCC  pnmu,  ad  viocula  beali  Pelri  apostoli. 

Naeh  dam  Original  auf  Fergamaot  im  Ba(h»-Archir  an  Bostock  mit  •iosm ■  doppelton  P«i<gamciil- 
•Inllni,  «1  wddwm  dM  sbg«IMI«M  Siafil  btfaatiget  ge««Ma  bt.  —  0«Am^  w  den  RotlMkair  MMh> 
richten  etc.  17  53.  St.  4,  p  14.  aad  dMOfedi  ia  ttadtl«  Cod.  difL  Biaad.  UI,  S,  p.  1€.  —  TgL  Bd. 

IV  A.  Nr.  2583,. und  Nr.  2748. 

1301.  Aug.  13.  Anklfun.  S7S0. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  etrleild  dem  Kloster  Daryart  das  höchste  Gericht 
SU  Qüo»  und  Bwäz  tou2  befreiet  diese  OUter  van  MSn^J«mgm  und  sonsl^en 
Leiaimffenf  eome  Qüowt  Bgnäs  und  Zetiemm  von  der  Zeßwaßke, 

!Nicolaus  dei  gratis  dominuti  de  Werte  vniuersis  Christi  fidelibns  preeeBe 
aeripinfli  visuris  nlBten  in  dontBO.  Acte  nebiliwn  Ib  peeteroe  Propaganda  le 
BUter  erraris  oUiido  obnubilet  et  inuoluat,  prudentum  proiüda  ooBiMmlioBe 
sanxituro  est,  ut  oa  lillerali  testimonio  perhennentur.    Eapropter  notum  esse  vo- 

Iiimus  presenlibus  et  futuris,  quod  nos,  ob  reuerenciam  pl  honorem  omnipoienlis 
det  giorioseque  virginis  Marie,  necoon  in  nufilre  nosirorunique  prugeuilorutu  sa- 
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luteui  animarum,  recepto  compelenli  reslauro  centiim  videlicet  et  triginta  mr. ' 
usualis  monele,  contulimus  iiionaslerio  Dargunensi,  ordiois  Cysterciensia,  dyocesw 
OuniiMiisii,  ao  fniribus  Ibidem  iugiter  «teo  rtmalantlbtis  proprieltlan  iodieii 
el  minas  qoielo  iive  perpehw  poMtdeodam '  in  liiis  bonis  eoroin:  in*  vidi  ▼ide* 
licet  Beoiz  et  lerroinis  suis,  cuius  ville  malus  iudicium  e(  precariam  contuieramas 
militi  nostro  ßdeli  Frederico  diclo  de  Keredorp  in  feodum  cH<;lrense^  qui  (am 
iudicium^  quam  precariam  in  roaous  nostras  resignanit,  nosque  tenebimur  eidem 
in  aliis  bonis  in  dominio  noalre  «itis  pro  hiia  facere  recompensam,  in  TiUa  eciam 
Oillow  et  terninia  eioa,  iB  noleodbio  et  oeria  Cbilow  com  terrainia  auia,  afue* 
CBriam  ipaan  peralare  seu  infringere  et  villam  pro  ipsa  conslruere  aut  certe  alios 
qiialescumque  rolonos  ibidem  locare  maluerint.  sient  sibi  uideriot  expedire,  ita 
quod.  si  aliquis  excessus,  qui  manudli  seu  capiudi  sentenciB  s'd  pleclendus,  in  dicUs 
bools  et  ipsorum  termini«  eiuersenl,  lu  iioc  uec  nos,  nee  aiiuocaii  seu  ofliciales 
noalri  aliquid  iuria  nobia  vendicabimoa,  aed  hoc  totnai  adnocatua  tnUmm  dieti 
monasterii  indicablL  Dimiitimus  eiiam  iioninea  et  colonoa,  qni  in  dii^a  bonia 
iam  locali  seo  adhuc  locandl  Tuerint,  liberos  et  cxcmplos  a  dcnariis  monete,  qui 
de  quoühfil  raanso  e\  area  singnlis  annis  dari  solent,  el  ab  omni  prorsus  precarta 
et  exaclione,  si  quam  vniuersalitcr  in  oranes  siue  parUcuiariter  in  quosdam  nostre 
terre  «(doiioa  faem  ftca  eontiagat.  Nee  etbiai  Uden  hoiHRea  ad  poBclam  poai- 
lieiiea,  aggerom  enlnctioBea  et  eipaditiOBea '  teDebnetar,  aattl  preterqoan  deo 
et  suis  dominis  prefati  monasterii  rratribua  debita  seruicia  solntnri.  Jndulgemus 
ecism  tarn  ipsis  fratribus,  quam  liominibus  in  dictis  bonis  Celhemin  nidelicef. 
Berti/,  et  Chilow  commanenlibus,  ne  de  celero  ad  custodlam  Ihelonci,  quini  u 
transeuntibus  ibidem  solet  dari,  üint  astriclt,  quin  pocius,  si  ipsum  theioneutu  a 
qaoaia  traaaeunte  faerit  deporlatauL,  hoc  officialinai  noatronun  negligencie  impu- 
tabitar,  non  eoran;  nec  licebil  aduocatis  et  ofTicialibua  noatris^  per  sc,  nee  per 
seruos  suos  snb  prelexlu  custodic  dicti  Ihclonei  seu  orcasione  alleriiis  cuiuscumque 
rei  tam  Tralrcs  quam  liomtnes  prelibatos  expensis  ucl  alio  quotibet  modo  molestare. 
Jn  cuius  rei  testimonium  presenlem  liUeram  exinde  confectam  dedimus  ipsis  fra- 
tribna  aigillo  *  neatro  ooaiiiQDltani.  Teatea  huiua  rei  aml:  Johansea  et  Bematdia 
liatrea  de  Belin,  Conradoa  Bane,  Nicolaus  de  ÜbIId,  Teamarai,  Ludolfoa  et  Hart- 
mannus  de  Oldenborcii,  Johannes  de  Lew^ezow,  Fredericus  et  Herraannus  filius 
suus  de  Keredorp,  Johannes  de  Collstede,  Hinricus,  Hinricus  et  Conradus  dicti 
Vos,  Vicko  de  Brüc,  mililes,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Tanclim  ^,  anno 
domini  M'CCC*  primo,  idus  Augosti,  hoo  eat  in  die  YpoUti  martiris  sociorumque 
eiiia  BMiliniBi  beateräai. 

Ntteh  6tm  Ori^in^l  (A)  im  Hftupt>ArehiT  eu  8eh«rerin.  Dieses  iit  an  der  rtchiea  Seit«  z«rfresMB. 
«bw  mm.  Zbail  «rgiut  4iireh  3  ndmn  AaUmtigfit^  (B  Mi  0}«  dia  tor  liaJ(.»ii  M*» 

■■ffruwB  riad,    Alh  9  ürkoadtB  liad  ftufgrnoroneB  in  «to  boi  Dienstag*  aadi  Ctfavmoit.  1487  rom 

Mttlchinfr  ■JlAii'i'tTnt  Tii'liiilrtrs  Diplomat&rium  der  KJtcIid  zu  Gilow  (■.%'!  Ii  -.  aiifli  eine  deulsoh«  üebor- 
MtNsg  MW  dtMU  Ii).  i»htt.  «atUit).    Di«  AbwcMhiugMi  dar  Urk.  B  uuü  C  tuo  A  sind  folgwd«:  naMBa: 
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B.  G.  —  *  «qBiv^o  ..  poitMABdam"  folgt  in  B  «nt  nach  .aient  ngtÜltf  —  *  Dm  OrUhmWi 

■iiBg  lautet  io  B:  ,[io  rilla  Tideli]e«t  Chjlow  et  termini*  dfll»  in  atQlradino  ak  «mrim  GWlow  tarn  ttt^ 
alab  lais  sin«"  clo.  (Baoiti  fdilt  alao  ganz).  C  itimat  all  A»  ■«  fablw  dk  W«tU:  .Miiu  rille  — 
—  —  rtcoapeataa"  nad  „t«laai".  —  *  „expeditiooc«  alW  mi  Ultfii*  •k>llP«Bilil  tarwieia  (tM»> 

buatur),  quocumque  eciam  nomine  censractur*:  B.  C>         *  «C  ^aatri«  tani  (ratrci  quam  hami^pi 
£pnUbato>  inb  p]relextu  custodia  dicti  ibelooei  ez^Dtit       JjljjL QBalibct  niod»  p"r  nuot  teruo*  oaeran. 
Jm  Mtat  «I«.:  B.  —  *  [t^Ui  Boatrit  Tidelieet  ae  aol.]  ^ 
iBtaralia  Bsatra  predilaata  doaü»*  Bisa  oaanB» 
aitam,   oBiva  aeian  preeibva  iaeliaati  prapria- 
tatcm  iudicii  rille   [Heul/    f  r  a  t  r  i  bn|  a*Bl«U«tta 
itjpedictii:  C.  —  ^  fal  Taociim:  B. 


A  ttCfl  M 

Sdda  das  ta  Bd.  ni.  SB  Mr.  172»  abgaUldato  Siegal  dei 
FOntea  Niealaaa  II.  ron  Werl*.  Dieaea  hat  C  Tcrlorea ; 
aber  an  zweiter  Stelle  hängt  aa  nthar  Saida  das  hie- 
aaban  abgakildata  Siagal  wiit  CteaakUa  Bixa, 
Twitor  WMg  BrM»  taa  mmmrir  (Bd.  IT  A.  Mr.  STSS)^ 
Mafaaa  der  GeataH  der  FflratiB  ia  Mantel  und  Schleier 
Itafct  reahti  der  werleseha  Befand,  links  der  dänisebe; 
ttar  ertterein  hiilt  .^ie  den  vrerlcfchen  Helm  mit  2  ga- 
kiaattas  Ffkuanwedeln,  Aber  latztaraai  dea  dfaitithtn 
tMm  mH  Bdracfa,  die  aiit  PfaBeaaagea  betetil  iiadL 
Tfntcfarift: 

•ii  S'.  Rixa  ( .  ooffliiNa .  SLxvia :  film  :  Ra€IIS  : 


r.liftiMU:*  Ht/^ 


1301.  Sept.  4  (Güstrow.)  Zlih 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  vereinigt  die  Pfarre  zu  Malchin  mü  der  Güstrow- 
schen  Domherm-Präbende  zu  KotekendorJ  (hei  Badendik}  und  verpflichtet 
den  Inhaber  zur  Lieferung  von  Probenden- Broten  an  die  Domherren,  welche 
ihrerseits  auch  dem  Fürsten,  seiner  Qemdhlm  und  seinen  Naehjolgem  in  der 
Bemekaft  Güstrow  AnAeSe  an  dentdbm  zuerkennen. 

Id  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Nioolaus  dei  gracia  do- 
nriBw  de  W«ile  uniBenif  Chfifll  idelllnit  pfawtc«  pagima  iaipeetaris  iBhMm 
in  ee^  4bb  ffto  bm  ett  nlat.  Hane  aiÜ  qMdaBHBO^  BiMHM  legen  iMBil) 
nt  le  debere  ettiaet,  quod  spnnte  tribuit,  et  niai  In  uiiioUbos  aecrescal,  se  all 
fecisse  polet  Jdeoque  et  nos  ante  oculos  mentis  rednoenles  nobilia  et  gloriosa 
facta  noslronim  progenitorum,  qui  ecciesiam  Gastrowensem  fandauerunt  et  de 
mensa  sua  landabiliter  dotoaeraat,  fomiidamua  non  inmerito,  nos  poase  dki  dege-' 
Benf,  bM  eoran  epen  bIHbom  Mtaales,  quod  ab  ipeto  «ürn  dltli  oeaiiJhM 
tarn  BobINtor  taflM|iie  deuote  ad  heoorem  dei  et  gloriose  Bfi^ginia  aiatrii  eiai 
factum  est,  ampliare  stnderemus  dorn  donis  et  uirtutcs  uirtutibus  cnmalantes.,  pre- 
serlim  cum  non  habeat  liomo,  qa[o]d  creatori  suo  digne  inpendat.,  nisi  idem 
acrutator  cordiam,  eisi  non  deiectetur  munere  «deriori,  sahem  acceptum  babeat 
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bone  aolnntati«!  BfTectum.  Sane  hüs  causis  mntt  et  allecti,  mafiirn  tractalu  et 
pronida  deliberacione  prehabila,  ut  canonici  antedicle  ecclesie  Gustrowcnsi[s]  eo 
expedicil»  dliuoo  mBeiiMnUir  ciillui,  quo  miani  defednn  in  lemponlibiui  paci- 
nntar,  nt  eo  Hbendm  ibidem  reMdeadBm  facimt  penwmlam,  dedinoB  et  dinns 
ecclesiam  in  Malechin  cum  omnibus  suis  obuencionibiu,  mansis,  agris,  pascuis, 
edificiis  ac  celeris  atlinenciis,  sicut  a  nobis  uel  noslris  prog-enitoiibus  presenlaltis 
ad  ipsam  habere  consueuit,  Süpedicte  ecclesie  conuenluali  in  Guslrowe  perpeluis 
temporibus  possidendam  ac  aniendam  prebende  in  Cotekcndorp,  quam  Marlinus 
de  Hdin  cum  eadem  ecclesie  in  Htlohin  liecleDOf  pouedit,  ouius  dod  innerilo 
deuocio  coramendalur  apud  posteros,  cum  ipse  piimus  et  principalis  promotor 
fueril  liuius  facli;  relento  lamcn  noliis  nr  noslris  succcssorihus,  quicumqnr  ilominus 
Gustrowe  fuerit.  iure  presenlandi,  ita  quod,  quicnmque  a  nohis  seu  successoribus 
noslris,  ut  preraissuiu  est,  deinceps  presenlalus  fucrit  ad  ecclesiam  et  prebendam 
^  unttas,  factus  presbiter  et  non  prius  gaudeal  uoce  io  capitulo,  stailo  in  choro 
ac  cmDHbiia  luribiu  el  singulia,  quibus  gaudere  aotel  canonlciu  io  ecclesia  ante- 
dicta,  excepto  eo,  quod  ad  aliam  prebendam  non  transeat  nee  ascendat,  sed  de 
ecclesia  et  probenda  predictis  simul  XUi  canonicis  quolibel  anno  .sin<rulis  septi- 
nianis  cuilibet  canonico  ministrabit  XUil  panes  Iriliceos  puros  de  medulla  tritioi 
lante  quantilatis  et  poaderia,  quod  XIUI  panea  pistari  possint  de  hbo  mmfio 
tritid  mensure  uailate,  ut  per  hoc  in  ipaa  ecciema  noatra,  progenitoruiD  iincque 
•c  snocessorum  noslrorum  memoria  aoUempnlor  habeatur.  Testes,  qui  huic  Tacto 
noslro  interfucnint,  uocati  ad  hoc  specialiler  et  rogali,  sunt  liii:  Jordanus  de 
Cropelin,  Johannes  Caboll,  Johannes  et  Bernardus  fratres  de  Belin,  Johannes 
Mortman,  Tesraarus  aduocalus,  Hinricus  di^  Linstowe,  Bodolfus  ßaroU  et  Baroldus 
ionior  de  Belin,  militet,  et  alil  quam  plurea.  Jn  cuiiu  eciam  testimonium,  ne  «b 
aliqno  auceeasoruni  nostrorum  infringi  uel  mulari  iialeat  in  Tuturum,  preaens 
scriptum  super  hoc  conllci  iussimus  et  siL'illi  nosiri  appensione  niuniri. 

[NJos  quoque  Hinricus  dei  gracia  prepositus,  Johannes  decanus  ac  lolum 
capittulum  ecclesie  Gustrowensis  aotedicle,  huiusmodi  beDiuoleucia  ac  liberalitate 
iDspecta,  qua  nobdia  domiDut  ooster,  doninns  scUicet  Nicoteus  de  Werle  snpn- 
flcriplu,  nostnim  ecdesiam  |»Mequitiir,  timenles  eciam  ingraiitadlnia  non  Migne 
OOS  argui,  sed  tanti  beneficii  immemores  uideremur,  oronium  nostrum  assensu 
accedente,  ut  apud  snrcessorcs  nostros  tanti  donatorts  ac  panum  prebendalium 
institutoris  memoria  non  deiealur  el  ut  ipse  ad  ampliora  el  alii  eius  exemplo  ad 
ainilia  fadeiida  eo  cidus  aUiciantur,  ipsum  dominnm  noalrum  Nycolaum  sepedicUim 
ica  qoenlibel  auoii  sacoeatorem,  qni  pro  tempore  dominus  Guslrowe  fueril,  par>- 
tidpem  fedmns  nostre  conrraternitatis  in  peniepcione  pano»  pcediclorum,  ila  ut 
sibi,  si  presens  fuerit  in  ciuitsle  Guslrowensi,  nel  riomine  noslre  oxori  sue,  si 
ipsa  sola  presens  fueril,  siiiij^ulis  sppliraanis  Xillt  panes  eiusdem  qualilatis  et  quan- 
ülalis  sicut  um  de  noslris  cuucauonicis  minialreDUir,  et  sie  in  uniuerso  XIUI  erunt 
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peraone,  qae  de  probenda  et  pcclt\sia  unilis  panos  percipiont,  nt  siiperius  est  pre- 
miflsum.  Staluimus  insuper  de  oinnium  nostrum  con.sensu,  quod,  si  is,  qui  eccle- 
siain  el  prebendam  unitas,  ut  dictum  est,  habueril,  in  disiribuoiooe  panum  liuius- 
nodf  renlaras  füeril  squ  pancs  ipsos  minonitterit  tttf  deterionuerit  et  bis  inonitus 
a  deeano  et  capitolo  in  lermino  aibi  ab  eis  prefixo  nel  prefigeodo  noD  emenda- 
oeril,  fn  crasUno  Ipsius  termini  ipso  facto  ab  .fngressB  CMSdetie  el  a  peraepcione 
tarn  prebende  quam  ecciesie  in  M^ilchin  obuencionom  omnium  snspensus  sit  et 
roaneat.  donec  de  capiltiilt  nostri  orditiüueril  uolunlale.  Ad  cuius  facti  euidenciam 
sigillum  cupitluli  nos{n  presentibus  est  appensum.  iNomina  aulem  canonicorum, 
qo!  tempore  liuius  facli  in  ecciesia  Guatroweiisi  faerunt,  sunt  liec:  Hinricus  pre- 
positus^  Johannes  decanus,  domicellus  Ganterus,  Nycolaus  Kelelhot  scolaslicu«, 
Conradus  de  Brochusen  ihesaurariiis,  Bruno,  Wartimis  de  Malin,  huilis  ordina- 
cionis  aiiclür  et  inueiitur,  Johannes  Baruot,  Hiidebrandus,  Slephaniis,  ^^yco!a^s  dß 
Bruseuiz,  Peiegrinus,  Wernerus  Sculenborch,  per  quos  suprascripta  suni  ordinala 
et  atalota.  El  nos  Hildebrandus  dei  gracia  preposilus  ecclesic  Stetinensis  uices 
gerentes  uenerabiiis  pattis  episcopi  Caniinenria  hiis  oranibns  interAiimiis,  et  qnni 
racionabililer  ac  laudabililer  ad  honorem  dei  singula  fleri  uidlmiu,  Ipaa,  prottt 
facta  sunt,  auclorilate  nohis  commlssa  in  nomine  domini  confirmauimus.  sepedictas 
prebendam  in  Kolekpndorpp  i  t  t  ri  iesiam  in  Malchin  rog'ati  a  nobili  domino  Aicolao 
supradiclo  et  canonicis  ipsis  uniuimus,  statuta  et  se[ojtencias  eorum  siue  penas 
ratiOcattimus,  approbauimus  et  approbamus,  prohibenles  sub  ioterfflinacioDe  anatbe- 
roalis,  ne  quis  auau  temerario  contra  preroissa  omnia  uei  aliquod  premissonim  nenire 
presuroat.  Super  quorum  ratihahicionem  sigillum  nostrum  apponi  fecimiis  huic 
Scripte.   Dalnm  anno  domini  AI*'CGG**  primo,  pridie  nonas  Septembris. 

Nach  dem  DiplomnUr  dw  Dom-Collegiat-StifU  Oü-trj  SV.  XU,  fol.  12*.  etc.  Gtjdruckt  bei 
Schräder,  P.  M,  S.  871  (un?olUtändig)  —  üeber  die  Lago  voa  KoUkendorp  s.  Jahrb.  XII,  15.  —  Vgl. 
die  Urk.  <lor  Fanten  Gflnther  und  Julmnii  d.  d.  1303,  Febr.  24,  «md  vregen  der  Pr&bonde  aus  Koteken* 
dorp  1302.  JoL  20  aod  im.  1.  Dia  biicbAiMhea  BetUUifWgm  •.  1303.  Jun.  1  und  Aug.  27,  dw 
pftptüiah*  1S04.  te.  SO. 


1901.  Sept.  7.  2752. 

Otto  tmd  Xonrad,  Matl^fm  wm  BrandeK^arg,  lAertn^  4i$  JßnlaAmAa^ 
ikret  Stnd^iwlm  mtk  dtm  Fttnlen  IHeckuu  mm  WiaU  dm  KÜn^  SriA 
von  X^fiiMviafft» 

Aar  1801  Indgaff  MargrefT  Otiho  oc  Conrad  äff  Brandenborg  deria  Kiff 

00  Tnette,  de  baffde  med  Her  Nicoiao  alT  Verle,  paa  Kong  Erich  aif  Danmarck, 
huad  band  dennem  imellem  sagde,  derved  skulde  det  bliifae.  Actim  feria  quinta 
ante  nalivitatis  Mariae. 

*MitUr%Mt»  Crku4<«-Itck  I.  4 
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130t. 


[rr  Tm  J.  1301  un(erwarTeii  die  Markgrafen  Olto  und  Konrad  von  Brandenburg  ihro 
Slreiligkcilcn  mit  dein  Horm  Nicolaus  von  Wcric  der  Entscheidung  des  Königs  Erich  von 
Dänemark;  was  dieser  zwischen  ihnen  entscheide,  dabei  »oUe  es  bleiben.  Actum  feria 
quinia  ante  nalivilaüs  Mariae.] 

Nach  Urittridt,  Danm.  rigU  KrOoirke  i,  p.  317,  und  darDacb  in  Hiedcl  s  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1, 
&  »M.      Dm  Origliial  •sirtirt  iMA  aubr.  —  Vgl.  ISOS.  De«.  24 


1301.  Sept.  S.  27S3. 

Nt'coJaus  und  GunzcHn,  Grafen  von  S^htr^rw,  Jasmt  dem  Bi'slliuin  J'erden 
TU  Gunsten  des  Michaelis- Klosters  zu  Länebury  den  Zeknicn  aiis  TL  insm  (A. 
Lüne)  auf,  welchen  der  Itiiter  Ilüner  v.  Oedem  von  ihnen  i:u  Lthn  geirayen  hat. 

Tleuerendo  in  Christo  pafri  ac  domino  Frederi<o  V^  rdensis  ecciesie  epi- 
sco|Jo  Nicolaus  et  (iunz.eliiuis  dei  gratia  comites  Zwerinenscs  cum  debila  subiec- 
tione,  quicquid  possunt  amicilie,  obsequii  et  honoris.  Dccimam  in  Heynsen  nobis 
«  Hvnero  miUle  per  fifterss  realgnatam,  quam  a  nobis  in  pheodo  tenuH  et  nos  a 
tiobis  cl  ecclesia  vestra  iure  tenemus  pbeodali,  vobis  et  cccieflfe  reatre  resignamas 
in  hiis  scriplis,  luic  addifn  ronditifino,  qnod  i[)siiis  decinie  propricfas  ad  inona- 
sterium  snnf  !i  Michahelis  in  Lunebiircli  ysf'rfirlno  deuoluatur.,  vi  nos  exinde  om- 
nium  bonorum  operuni,  que  in  diclo  nu^nusterio  Oeri  dederit  Jbesus  Christas, 
ptrltdpes  effiel  iiier«iiiiar.  In  hnfas  nostre  rerigDslIonfs  teiMnoBfiMi  preaentem 
Ktteram  noslris  sigillis  fedmus  cominiiniri.  Datum  «nno  domini  millesimo  Irecen- 
leaimo  primo,  in  die  natiulMis  domine  noatre  Marie  Virginia  glorioae. 

Nadt  dem  L'.-B.  di-s  Kl.  St.  MidiMlit  la  tidneliurg',  S.  124,  aus  dem  Original  im  k.  Arobirc  £U 
BaBBonr»  nEratn  Si«g«i  abgcfaltrn,  toid  tweitea  aoch  der  VardeitheU  dei  ichwcriiiM  Pfcrdm."  —  Ge> 
dniakl  M  Hanabvvg,  Bitt.  Oandcrih.  p.  1497,  SdiiOder.  P.  H.  I.  S.  667.  —  VfL  1fr.  ST42. 


1301.  Sept  9—15.  Treptow.  2754 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  bestätigt  die  in  Pommern  belegenen  Besiizungen 

des  Kloster.9  Icenack. 

In  nomine  (iumlni.  Amen.  Olto  dei  j^racia  du.\  Slauorura  el  Dyminensis, 
dominus  SteUyn,  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ad  exslirpacionem  obli- 
nionis,  aene  nutricia  diacordie,  signa  sota  iDpreaaionibas  memorlam  illuminancia 
eal  radieitui  «laogere.  J^twr  ne  acta  perpetiudia  noalrormn  progenitornm  diuine 
recordaokmis  ducrs  Dynineiiaia  Warelay,  nostri  palruelis,  el  ducis  Stettpensis 
Barnym,  nostri  pnlris,  signis  ipsorum  testiraonialibus  illuminata,  obliuione  mixta 
dlssipent,  ea  nostris  illuminacionibus  aucmenlamus.    Uinc  est,  quod  ad  vniuer- 
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soruni  presencium  et  fulurorum  noliciam  volurous  peruenire,  quod  nos  exanioaliii 
priullegiis  el  nohi«  r<n:ilaUs  sanclimonialium  Cyslerciensis  ordinis  !n  Yuenac,  que 
haben!  super  propm  tates  et  possessiones  bonorum  subsequeneium  a  nuslris  dictis 
progeniloribus,  didicimus  eas  sparsim  et  coniunctim  iacencium  in  eleinosioam 
recepime,  scilicel:  a  Dosiro  patraele  habllo  duoram  maiuorDm  proprietatem  in 
viUa  Bocholt  et  semidecimam  tocius  uille  Gmttekow,  item  omnea  insulas  inler 
Yuenac  et  Bosepol  sitas  cum  quadraginta  mansls  et  slagnn  et  piscacione  integral! 
adiucenlibus,  proprietarie  in  perpetuuin  possidendas,  cum  niollendinis  struclis  uel 
slruendis  el  riuulis  ipsum  siagnum  directc  (directe)  ucl  tranuersaliler  excurren- 
tibus,  paludibiu  atque  uadis,  cum  iure  maiori  et  minori  et  ouoUbet  usufruiAu;  a 
noatro  vero  patre  prehabilo:  proprietatem  toeius  viUe  Glendalyn  et  toclua  ville 
Nigeiidorp  et  decem  mansoram  in  Pynno>v(  .  toeius  ville  Wrodow  et  roollendi- 
norum  adiacenciura,  vndecim  mansornm  in  vill;i  Hassendorp.  proprietalera  toeius 
uille  llylleuelde  et  mollendini  adiaceniis,  el  diioiieciin  niansoriiin  in  villa  Lynden- 
berghe,  siiniliter  et  ma  patrpnatus  ecclesie  Cerpencyn  cum  qualuordccim  maosis, 
gimlüter  ius  patronatus  ecclesie  Kerstenadorp  cnm  octo  manais^  simUiter  et  doorom 
mansorum  in  Ghodyn,  octo  mansoram  in  Bencyn,  et  eit  tolo  iatarom  Tillarnm: 
Vorneholt,  Wackerow,  Grissekow  cum  omni  vtililate  et  prouentu  et  quolibet  nsu- 
iructu,  cum  cog-niciono  quelibet  cause,  cum  iudicio  maiori  cl  minori;  item  centum 
mansorum  proprietatem,  ublcumqqe  eos  comparauerint  prece  uel  precio  in  nostro 
dominio  aupni  maiuos,  quos  nunc  possident,  cum  omni  pacis  tranquUlitate  et  omni 
iure,  nunc  et  in  perpetunm  possidendoa;  aimtüler  a  noatro  fralre  digno  duce 
Stettynensi  Bugghezlao  quarundam  villarum  et  mansorum  cum  omni  iuridicfone 
el  usurrnctu  in  ipsius  pnuile^iis  en^^dem  sanctimoniales  nouimus  elemosinaliler 
reccpi.'^sr ,  scilicet  Clocowe  tucius  uille  sie  diele  el  toeius  uille  Zolickendorp  el 
duorum  mansorum  in  Relyn,  proprietatem  cum  omni  vlilitate  et  pruueuiu  perpelue 
possidendam.  Quoram  inqnam  omnium  bonoram  coltacionem  dicits  monidlbna  ab 
eiadem  nostris  progeoltoribus  propter  auarum  animaram  remedium  inpensam  aimOi 
confirmacione  in  nostrorum  peccaminum  remedium  gralam  tenebimus  atque  ratam. 
Cuins  confirmacionis  lestes  sunt:  Stangho,  Hermannus  de  Bluchere,  Hynricus  de 
Heydebrake,  Hennygus  de  Bertekowe  el  Fredericus  fraler  eins,  VIricus  Molzan, 
Hennygus  de  Heydebrake,  mililes  noslri,  et  alii  quam  plurimi  flde  digni.  Dalum 
Trebeiow,  per  manus  Gherbardi  Bockeman,  notarii  nostre  cnrie,  anno  domini 
HTCCC  prtmo,  infra  oclauaa  patinltatia  beate  Virginia  Harle. 

Mach  d*m  im  Uaupt-ArebiT*  ku  Sehwerin  aufbewahrten  Origiiiaio.  Angehängt  »iod  Fäden  von  rother. 
gfÜDM  «od  gelhvr  Sei4e«  tob  dctwo  dat  Siegvl  ganz  abgefallaa  iat.  —  Qedruokt  b«i  Liicb,  Mattzan. 
Crk.  I,  8.  117.  —  In  d»r  form  hat  dlv«a  Cooflnaation  mancfie*  AollUland«.    Di«  hiar  barCtlirteD  Priti* 

legten  ilcr  pniiimr-r^chen  Herzoge  siitd  niclit  alle  erhalten ;  d<<itli  ^\;\-  Bil.  II,  Nti  9S2  lUd  SAl  (amh  ASt)^ 
iQäi.  lUä  uad  1533.  auch  Bd.  Ui.  Nr.  16G6.  uad  Bd.  IV      Nr.  2614. 
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1301.  Sept.  22.  Lüneburg.  2735. 

Xicohus,  OraJ  von  Danneberg -Dömitz,  verleihet  der  Frau  MeekätHd,  Wälw» 
des  RiWrs  Albrecht  Dise,  und  ihren  Kindern  den  Zehnten  aus  Glüsinffen  bei 
Beelzendorf  (A.  Medingen),  wie  der  ßuter  Albrecht  denselben  besessen  hai, 

!Nos  dei  gralia  Nicolaus  comes  de  Domenetze  proteslamur  litleras  noslns 
per  presonles,  qiiod  nos  decimam  in  Glusinghe,  sita  iuxla  Betzendorpe,  porre- 
ximus  honorabili  domine  Mpciilildi,  reliclc  Alberli  militis  dicti  Dyscn.  ol  piicris 
eius,  vidclicel  All)erlü  el  Frederico,  necnon  et  Margarete  sorori  eorundera,  et 
eonim  Teris  «c  legUimis  heredibos  iure  hereditario  imperpetoum  possidendam 
libere  el  qaiele,  prout  preßitus  Albertus  miles  felicis  memorie  memoralani  de* 
cimam  a  noslris  progenitoribus  possederat  haclonus  In  hunc  diem.  Huins  rei 
lesles  sunt:  Thidericus  do  Wilhdorpp,  Johannes  de  Lobeke  el  Kkhardus  de  Eslorpe, 
miiiles,  el  Joiiannes  de  (janinie,  famuius,  el  piures  aiii  Tide  digni.  Nos  igilur 
volentes  preniissa  diele  domine  Hechliidi  et  pueris  suis  eoruroque  veris  heredibus 
perpetno  ac  inuiolabiliter  ob«eruart,  presenlem  llUeram  eiadem  flgilK  noalri  appen- 
aione  d«  dimus  insignilam.  Dalum  Luneboig,  anoo  domioi  ITCCC*  primo,  io  die 
sancti  Mauricü  et  socioram  eius. 

Nach  dem  f)ripinal  im  kOiiigl.  An-hivp  zu  HanTi  ivi  T,  gedruckt 
im  LüncburgtT  L'rkuiidciibucli  vun  v.  llodenberg,  AUiii.  VII,  Archiv 
de«  Kloit«r»  St.  Michaeli*  zu  LfiDebur:^^,  «nt«  IMmmmg,  S.  126. 
Angehängt  i»t  da«  in  Bd.  III,  tu  Nr.  2005  und  2049  betchriebena 
und  hienrben  abgebildote  runde  Siegel  de«  Grafen  Nicolnut  Ton 
nannclcrg  mit  einem  recht«  auMs^fandcB  lAwvn  in  rinm  atc- 
hendcn  Schilde:  Um»ehrift: 

4«  S'  COMITIS  NIChOLXI  .  D0  DHBaBcmeiifir 

Der  Herr  v.  I.entlie,  .SynOicusi  der  LOncburger  Landschaft,  hat  Um 
Güte  gehabt,  den  UoUstack  cn  der  oeboDstaheodea  AbbildBOf 


1301.  Sept.  29.  2736. 

Nicolaus,  Graf  von  Schicerin,  verleifit  der  Stadt  Souuiibutff  das  Sudenfdd 
m  SkuÜrecht  und  verhai^ft  derselben  die  Bede, 

In  deme  namen  gadea.  Amen.  Wii  dawea,  van  gades  gnaden  grene  Ibo 

Swerin,  don  willik  allon,  de  dussen  breflT  aeen  edder  hören  lesen,  dat  de  dinge, 

dedc  vndor  der  tiii  scheen,  mit  der  liii  vorgaen  se:  darurome  is  dal  nulle,  dal 
me  se  mit  scliririco  vorbenge  vudc  beware.    Furder  don  wii  U>  weleu,  dal  wy 
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mit  wolberadcn  niode  vnde  vnnser  mannen  (!)  belenen  vnde  £renfn  den  houe- 
schen  mannen,  ralmannen  vnde  den  andern  vnnscn  leuen  bürgern  lo  Hoyszenborg, 
dal  runie  buleu  der  slad  gchelen  de  Sude '  by  der  Eluen  vaii  dcnie  ende  erer 
hose  beth  to  sonle  luriensz  hospilal  vnde  van  der  sind  faelb  tor  lanlwere,  dar 
lo  louende  reddeliken  vnde  lo  behinderende  nach  der  wise  des  Lnbeschen  rechlea. 
Men  ift  dar  (blud)  blud  losz  wurde,  dat  beholden  wii  vns.  Ok  lenen  wii  en  vnde 
geucn  f'ti  de  niaclit  de  scht-pe,  de  me  des  naclitcs  \int  edder  in  nacfittiden  vppe 
der  visclieric.  Dar  duu  wii  en  tho,  dal  wii  nuiuinermelir  van  den  raitiiannen 
der  stad  Boyszenborg  ächoien  eschken  bede,  dar  se  vns  hebben  vorgeuen  Iwe 
hmiderl  Lob.  mark  guder  miinte.  Vp  dal  vnnse  rechte,  reddeUcke  gifle  vor- 
niddelst  nyen  quaden  vunden  nicht  vormyorel  edder  vorsloret  werden,  so  hebben 
wii  il  myl  vnnserae  ingeszeghelc  bevestiütt  vnde  p^eslerkcl.  Testes  huius 
sunt:  (iomimis  Borchardns  de  Jesouw,  Juhuuiics  de  LuLllsuw',  Hinricus  de  Ader- 
slad,  ilernianuus  el  VVyperlus  fralres  de  Biuchere  el  Fredeheus  de  i^lalenleke  \  \ 
mililei,  ac  plores  alü  mililea  et  faimili  fide  digni.  Dalnm  anno  doniini  ITCCG. 
primo,  die  Hidiaelia  archangeli. 

V»A  «Incr  iiab«gtKttUft*ii  Abidirifl  ut  dem  IS.  Jahrbaaderl  im  BMpt-Arehir  n  Sehwerln.  Eise 
mitt.  «Meiell«  Abidirift  T«m  Jihra  1«ST  «btiidM.  giM  ■  l«ide  —  •  ebenfilb  LIm«  —  *  Moltke. 


1301.  Ocu  5.  2757. 

Beinrük  d,  ä,  und  Bemriek  d.      Ftirsien  von  Meklenhurgt  vaieiften,  unttr 

Zustimmung  der  Fürstin  Anasfasra,  den  Brüdern  Hermann  und  Johann 
KeijsPT,  Bürgern  zu  Lübek,  den  auf  der  Inspf  Pol,  dem  Leihgpdmgf  der 
Fürstin,  gelegenen  Hof  üppenfdde  mit  G  Hufen,  der  J'ri'Jter  dem  Vogte  der 
Bintm,  WüMem,  ffekorte. 

TTinricus  el  Hinricus.  dei  gracia  domini  Magnopolcnses  senior  et  iunior, 
oronibus,  ad  quos  presencia  peruenerinl,  salutem  in  domino.  Kuuerini  vniuersi, 
lani  posleri,  quam  preaenles,  quod  nos  de  conseosu  et  beneplaello  dllede  matria 
noslre  domine  Anaslaaie  Magnopolenai»  indile  seruiciom  quoddam  equorum  nobis 
et  noslria  progeniloribus  clare  meroorie  actemis  expedile  ministralum  de  VI  mansis, 
sjiis  in  ynsula  Poele  ad  curlam  diclam  Velde,  predicte  ninMis  nostre  dolalicio, 
diniisiinus  el  contulimus  llerinanno  et  Johanni  fralribus  dii  Iis  Keyser.  ciutbus  in 
Lubeke,  et  eorum  vcris  lieredibus  aul  suxessoribus,  cuiu  iiilegris  suis  leruiinis, 
agris,  pralis,  siluis  et  Omnibus  sois  enolumentis,  sicut  dicta  curia  qnondam  Wil- 
Idüno,  aduocato  diiede  malris  (noslre)  noslre,  pertinebal,  pro  duobus  tremodUs 
siHginis  de  qualoor  mansis  et  residuis  duobus  mansis  XVf  modios  siliginis  et  iria 
tremodia  ordei  minus  liU  modiis  et  litt  iremodia  avene  el      solides  denariorum 
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slauicaliuin  racione  precarie  exactionis,  que  in  wlgo  dicilur  swynebede,  que  nubis, 
cum  dictis  emploribus  aut  eorum  heredibus  XLV  marcas  deoariorum  Lubicensiiim 
persoluerimus,  annuatym  eo  lempore,  qso  oeleri  fobdüi  nostri  censum  suum  pef- 
aoliiere  coosweneraat,  videlicet  tn  festo  beatt  Martini,  sine  redamatori«  qualiliet 
MOgabuot;  addilo  quoquc,  qtiod  eisdem  dictas  XLV  mareaa  nunquam  deccrnamus 
persolueri',  quod  emucioni  noslre  reseruauimus,  tamon  eo  nnn  Dhslanlo  nobis  de 
qualiior  roansis  prioribus  dicta  diuj  Ircmudia  stlig-inis  priora  qnnlibet  anno  dabiint 
diclo  termüio,  sicot  est  premissuin;  porrigenles  prediclam  curiara  cum  diclis  VI 
manaia  adiacentibiH  eiadem  Hermanno  el  Johanni  Keyser  predictis  et  eorum  lie» 
redibus  aiue  saxetsoribiu  ab  omni  sernldo  exemptos,  perpetais  ftossideod«»  len^ 
poribus,  dummodo  nobis  et  nostiis  suxessoribus  exinde,  siciit  soperius  exprea- 
simus.  annuatym  prcdicta  diio  tremodia  sili!^inls  mm  prcnotulo  censu,  dum  ds 
XLV  miUüas  dunariorum  Lubiceiisium  prediclas  persolueriinus,  in  prenolulis  mini- 
slrenlur  lerminis  cxpedile.  Reseruamus  eciam  nobis  in  siluis  diele  curia  mandalum, 
sicut  in  oronibns  ailuis  terre  Poele  generaliter  pOMidemoa.  Vi  aiitem  iiee  noatra 
donacio  vigorem  perpelue  iirmilalis  opttneat.  prcsenlem  paginain  aigilli  nostri  mu- 
nimine  ßrmiter  duximus  roborandüin,  asscriplis  iilornm  nomlntbti!;,  qtios  huic  facto 
conligit  corporalilor  inlercsse,  quonim  iiüinina  51101  hec:  Johannes  de  Cernhyn, 
Heyuo  de  Slruiendorpe,  Marquardus  de  Luu,  Iltrinuniius  iMetdenlyn,  Nichnlaus 
de  Ghotowe,  OUo  de  Lyv,  Ilinripus  Sleynhus,  Joliannea  Stenn,  Egghehardua  de 
Qaidiowe  et  Helmoldua  de  Pleaae,  militea  el  fidelea  noatri,  et  qatm  plorea  alii 
fide  dingni.  Dalum  anno  domini  H'CCG.  primo,  in  craatino  aaneti  Franciaei 
confessoria. 

Nmch  dem  Origioal  im  Haupi- AreUr  xv  Sohwerhi.    EingOMlnittra  aind  in  den  Rand  4  OeflbaogMi 
tat  Embkigung  von  Sivgclu.  Jedoch  {>t  nur  io  dl«  dritte  Oeffiinii|f  «ine  Sdurar  rtm  rotli«r  S«M«  gvMhtet, 

an  welcher  des  jüngi  rn  1  ürsti-n  lliinrich  rundes  Slt-gi  1  tiiinfft,   »bgebildet  in  Bd.  IV,  zu  Nr.  2627.  — 
.  Gedruckt  nach  dem  Original  im  U.-H.  der  SUdt  I.üUek.  II,  S.  122.  —  VgL  Bd.  III,  Nr.  2297  u.  2381, 
Bd  IV  A,  Nr.  2536.  und  l»Qi,  Mai  1,  audi  F«br.  5.  1948.  Dac  «,  1S44,  IIa«.  B,  «ad  iS47, 

i'tbr.  28  und  M&rz  7. 


1301.  Oci  21.  Ratzeburg.  2738^ 

Das  Dum- Cajiitel  zu,  Ilatzfburfj  erläsut  eine  Sj^eistoi  dnung  Jdr  die  Dom- 
herrm,  die  Gonversen  und  die  Dianas, 

In  numine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Aaiea.  iliiiricus  miseratione 
divina  preposilus,  Prideriena  prior  totumque  Kacebur^ensis  eccicsie  capilulum  ad 
perpetuani  rei  memoriam  bonorum  omnium  largilori.  Humani  generia  conditio, 
etiamsi  omnia  membra  eiua  in  Itnguaa  nerterentur,  dignas  non  auffieeret  pro 

misericordi  eins  pietale  referre  gratiarum  actiones.  Culus  pielalis  nos  non  immr- 
mores  nec  iograti,  ai  nec  dignaa  aufficimus,  aicul  decet,  saltem  impares  meritia 
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eius  pro  modulo  noslro  ^atias  referamus  eidem,  qui  dicte  ecciesic  inopiam  ad- 
mirabili  sua  providenlia  ndslris  lemporibus  dij?iialus  rsl  suMeuari'.  ordinnns  coli- 
dianain  mbis  prebeiidam  suiilo  meUoTem.  Est  igUur  liec  sumitiu  pecuuie  ad  ad- 
ninislratioDGiD  carniun  0uis  in  locis  ex(n««sitts  deputata:  in  Gnewennolen  XL 
marcas '  denariomm  Lubicensium,  in  Potinge'LX  marcas,  in  Sciavicali  Tessecowe 
XII  marcas,  in  Radewenslorp  X  marcas.  in  rccicsia  Sciavikcslorpe  XIV  marcas, 
in  deciroa  Crumroessr  IX  marcas,  in  fincimn  Climpowe  Y  niarcas.  Slatiiimiis 
ergo  et  ordinamus  constusu  veiierabiiis  pulris  au  dumini  lieniianni  epis^copi  nie- 
morate  eodeaie  accedenle,  ul  per  circulum  anni  tribus  diebus  in  septimana,  vide- 
licet  domioica,  leitia  el  quinta  feiia,  fratribus  eccleste  sepedtete  in  domo  debila 
el  communi  manducanlibus  camei  minislrentur  luxla  quanlilateni  iBaiorem  ea,  que 
in  minulioribus  el  sprviriis  consueuit  hactenus  r»!ni«;tr;iri  ■  de  mant»  dun  ferciila, 
ODum  assalum  et  unum  huüUum:  de  vespt-re  ueru  vnum  lanliim.  scilicet  builitiim; 
item  sultzam  el  intestina  vnius  purci  dispensator  camium  pro  conuenlinis  reseruet, 
de  reliquo  porco,  proul  aibi  viderit  expedire,  polerit  ordinäre.  Jtem  placutt  nobig, 
nl,  tti  alicpiod  aenrUium  vel  conaolatio  in  dominica,  lerlia  vel  quinta  feria  oceor- 
lerit,  in'  secundam,  quartam  vel  so\tam  rerlam  aut  sabbalum  transponalur  et  aer^ 
uiatur,  non  obstanle  luiinsmodi  (rnns[io«itione,  proiit  nobis  melius  videbitiir  expe- 
dire.  Jtem  de  caubbus  el  pisis  doniiaus  preposilus  prouidebil;  dispensalor  auleni 
caruiuni  ea  uberius  inpinguabit«  Jlem  aenraii  volumus  el  teneri,  vi  carnes  ad 
qoaCnor  acnllellaa  menae  donini  prepoaiti  et  ane  faniilie  miniatrentur.  Jtem  ad 
honorem  dei  oinn  potentis  et  pie  sue  genetricis  Semper  vir^lnia  et  omnium  sanc- 
toniin  Tiecfinti  1  idem  bominum  in  deum  retorquendam,  qui  veram  semprr  dillüii 
rebgiünem,  ordiuanles  viraninii  consensu  s(a!uinms  nos  Mdiuifarie  obligaiUes,  ut 
absens  vel  absenles  de  malulinis  illis  diebus,  quibus  luerini  abseoles,  careant  vno 
fercido  caniium,  de  anmma  nero  miaaa,  slmiiiter  vno,  et  de  neaperia  aimlliler,  ab- 
sentea  avtem  de  omnibna  boria  premiaaia,  niobll  aperantea  eo  die  de  prebenda 
caminm,  tribua  omnibus  predictis  Terculis  sint  privati,  auctoritate  domini  prepoaiti 
contra  eosdem,  si  Irequenler  absenles  l'uerint  et  penara  adicdnm  contemsorinl, 
nichillominiis  in  suo  robore  perduranle.  Prelerea  iirmiter  uobimus  obseruari.  ut 
statim  sununle  sccundo  sigoo  ad  refectorium  omnes  presenles  ad  comedcudum 
aint  parati;  el  quicunque  venerit  ad  mensam  poat  vitimum  ferculum  appositum, 
ab  omnibna  att  immunia.  Ad  hec  alatuimus,  vi  de  via  venieolibus  ante  puls»* 
tionem  prime  campane  ad  vesperas,  si  ieiuni  fucrini,  prebenda  sua  inlPL'rriüler 
ministrelnr:  de  vespere  vero  uenientes.  qnacunque  bora  uenerinl,  percipianl  integre 
prebcndam  suam  ceoe  duntaxal,  de  hora  prandii  niciiil  exigere  presumenlea.  St 
uero  admioiatrator  camium  gratia  fovoria,  anioitio  aen  conaanguinilatii  ant  alterina 
eommodi  ducina,  absentibns  de  boria  predieMa,  qnemadmodum  prelibalnm  est,  nnmn 
Tel  plnra  Fercula  minislrauerit  de  prohibitis,  bic  ^pnun  penitudine  ihiximna  puni- 
endnm,  videiicet  nt  totiena  legendo  perficiat  pnlmimim  quinquagenam,  quooiena  hoo 
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conlra  noslriim  slalutiim  lemere  presnmseril  altcntarf.  Jlem  slutuentes  rationi  con- 
sonum  iudicamus.  ut,  si  aliqua  vigilia  ieiuniiim  indicans  in  tertia  seu  quiata  feria 
eueneriL,  minislrator  camium  loco  carnium  pisces  administrel,  fercuiis  coinmutalis. 
JiMitper  de  eonversls  et  Harquardo,  eni  nec  nomen  eonverai  nec  confralria  eODgrae 
poasunius  adaplare,  sie  decreiiirous  obserttandum,  uL,  si  ipse  Harqiiardoa,  non  ob- 
slante  seculiiri  habitti,  vtilur.  rf  nlii  conversi  ahsentes  de  snmma  missa.  viixiliis 
et  aliis  horis  prefalis  liifrinl.  puiiiautur  pcna  qua  el  conventini  siiperiiis  prenotala, 
et  oniDes  simul  in  vna  domo,  vna  et  eadem  meosa  sumant  tempore  debito  coD'- 
corditer  alimenia;  qulbua  aobrte  sumlia  surgant  decenler  ad  gratfarnin  äetfonea. 
Prohibemus  el  dialricle  seirari  TOleiites,  ne  sepedicti  Ttdelicel  Marquardus  et  con- 
nersi  prioatos  seruos  habere  uel  audeanl  oonfouere;  quod  si  fecerint,  natunns  eos 
experles  ab  iino  fcrculo  carnhim  remanore.  Hanc  qiiippt'  obscruationen  conversfs 
adstgiialam  dccreuiiniis  a  subdyaconibus  in  scolis  existentibus  obseruar?,  ma^ii^lris 
eonim  eos  nichilloroinus  corrigere  ualenlibus  et  cum  eia  dispensare,  cum  necet»- 
filaf  id  potflulat  et  requirit*  Porro  aeruoa  oronium  noatrum  et  reliquea,  qaicunque 
ftierinl,  preterqnam  seruns  doMiIni  pn^posili  et  servum  prioris,  quamdia  dominui 
propnsifns  pormiserit.  et  ofliciah'um  huic  legi  uoluraus  subiacere,  vi  infra  como- 
stionem  extra  porlas  curie  clausas  propler  lumullum  compescendum  sint  n  nobis 
penitus  sequesirali.  Saiic,  si  quis  nostrum  vnum  vel  plures  servos  infra  coroe- 
alionem  deUnuerit  nel  occultauerit  per  ae  uel  per  alium  et  non  dimiserit,  secundon 
qnod  iam  drctttm  est,  hoo  de  ipso  semari  precipimoa  et  toieri,  ut,  si  post  trinam 
admonHionem  ab  huiusittodi  non  resipuerit,  vno  ferculo  carnium  spoUelur,  quocienf 
in  hoc  conlnmnriter  lunslro  staliito  presumscrit  conlraire.  Servi  ucro  communcs, 
scilicel  rt'ii'clurii  el  inlirmarie,  ad  omnia  Semper  fralrura  seruilia  sint  parali;  qui 
si  peruersi  et  negligenles  fuerint  in  suo  servilio  invenli,  omnimodo  praebeode 
sue  oareant  porcione.  Cetemm  de  elemosinis  et  reliqnüs  mense  noslre  taliter 
dennimus.  iit  pure  propter  deam  pauperibus  uel  scolaribus  erogentur.  item  nia- 
luriori  consiiio  ducli  statuimus,  vt,  si  d-speiisalor  carnium  in  suo  negligens  oflicio 
fuerit  vel  minus  bene  seruieril,  suiferat  penam  dispensatori  pa(n)nis  et  sereuisie  in 
alio  priuilegio  seu  litlera  propler  suam  negligentiam  assignatam.  Volumus  cliam, 
nt  servos  dispensaloris  camitim  participet  prebenda  carnium  de  camibiia  nostris, 
.com  OS  boui  tritoranti  non  sit  obturandnui,  sancto  eloquio  allestante.  Jlem 
volumus,  ut  !n  omnibus  supradictis  dispensalio  domini  prepositi  Integra  in  sua 
iirmiludine  perseiierel,  nullius  sl«tuli  aut  rigore  sanctionis  obstante.  Jlem  no- 
tandum,  quod  in  omnibus  premissis  caussa  iusta,  legitima  et  rationabilis  Irans» 
gressores  presentis  slatuti  poterit  excusare.  Jtem  seruari  precipimus,  ut,  si  hoc 
statntum  seu  ordinalio  displicuerit,  Tel  in  ea  quidquam  addi,  subtrahi  Tel  corrigi 
aut  mutari  placuorit,  illi,  qui  hanc  condidemni,  ordinent  ac  disponant.  Vt  autem 
hec  inuiolabiliter  nhserventur,  prescnJem  paginam  desuper  consrrihi  fecimus  et 
tarn  sigiUo  domini  noslri  episcopi  Hermanni,  quam  prepositi  necnon  capiluli  ius- 
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simus  consignari.    AcUtm  a  nobis  anno  domini  M.CCC.I.,  in  die  mnelaroni  nn« 

decim  DiiUluin  virginum. 

MMh  itm  Cop.  I.  dM  fi*Ueburger  Aretaivs  ia  N>u;troUtx.  ~—  Gedme^t  bei  t.  Weitphala  11,8.  22S1, 
Nr.  94.  dtfDMh  bti  SdirVdw.  P.       B.  Sa»l.  —  Vgl.  Xr.  2759. 


(1301.  Ratzeburg.)  2759. 

Heinrich,  Propst  zu  Ratzeburg,  bestimml  unter  Zustimtnutig  des  Dom-Cc^üeU 
das  den  Domherren  zu  reichende  Brot  und  Bier. 

Universig  Chrisli  ßdelibus  presenlia  uisuris  Ifenricus  dei  irr»t(?t  prepositus 
ecclesie  Raceburgensls  ad  pfrpHuam  ret  niemoriara.  Favor  el  adeclio  carilalis, 
quem  ad  fralres  nostrus  liabemus,  nos  adinonet,  iios  luducil,  vi  eorum  commodi- 
latibus  Intendanras  et  ipsoram  procnrationem  io  qnotldiana  refeeUone  hoiamus  plns 
Bolito  meliorem.  Volenles-  igitur,  ul  pania  flai  de  puro  trilico  prebendalia  ad 
magnilndinem  H  piiritalera  prebendalis  panis  in  Zuerin,  ita  ut  duodecim  panes  de 
uno  pislenlur  modio.  de  quibus  vnus  ad  diem  cuilibel  de  conYeDlii  detur,  et  illo 
conleolus  nichü  de  pane  TainiUe  ex  debito  sibi  ualeal  vendicare;  ut  panis  eliam 
alioa  slmiliter  de  puro  trilico  fiat  minor  isto,  ita  ut  viginti  quatuor  de  uno  modio 
Bant  pro  subdlaoonibua  et  conversis,  de  qi^ua  cuilibet  detur  unua,  nM  prepo^a 
de  pane  faniilie  lusserit  superaddi.  Prior  singulis  diebus  dominicis  de  pane  ma- 
iore  duos  reclpiet,  aliis  diebus  septimane  sicut  ceteri  lanlum  unara.  Ad  lipc  vo~ 
lumus,  ut  cerevisia  tarn  convenlens  tamque  bona  braxelur,  vi  de  qualuor  taienlii» 
avene  et  duobus  talentls  hordei  et  de  duobus  talenlis  tritici  non  plus  fiat  de  cere- 
▼iaia,  quam  decem  et  octo  Innne  Tni?enen8e8  posaint  capere  bene  pleno.  De 
(jua  ceroTisia  canonico  de  conventu  dabnntnr  tres  mensure  ad  diem  tanle  ntagni- 
tudinis.  quod  quelibet  roensura  dlmidiuni  stovekinum  capiat;  et  cuilibet  ronver- 
soriim  Iria  ma^na  bacliaria.  de  mane  vnura,  de  vesperp  diio  quolibet  die  dabiinliir; 
sed  subdiaconibus  tarn  niane  quam  vespere  tanlum  duo  eliam  de  eadem.  Priori 
anlen  aingulia  diebua  doniiniois  menanre  qualuor  ministrentur.  Ad  huno  panem 
et  eerevisiam  minislrandum  el  minislrandam  quosdam  redilua,  qni  ad  oonaolalioneni. 
fratrura  deputati  Fuerant,  qiiosdam  etiam,  qui  ad  ministrationem  proposittire  per- 
tinebant,  de  consensu  lociiis  capituli  plenissimo  eis  nobiscum  id  agentihiis  duximus 
assignandos:  Ires  choros  salis,  id  est  iutegrani  sartaginem  cum  choro  dimidio  io 
laBna  Lnneburgensi,  siae  aocrescal  aine  deereacat  ex  aaiis  pretio  cariori;  viginit 
narcaf  denariornm  Lubicenainm  annuatim  in  teloneo  Lubicend;  dnas  TÜha  in 
terra  Boytin  in  parochia  Sciioneberg,  id  eM  Locwisch  et  Rubenatorphe,  onm  Om- 
nibus suis  attinenciis  et  prouenlibus,  censu  et  decima,  tarn  minula  quam  maiori, 
cum  ittdieio  mioori,  quod  biet  et  blawe  wlgariter  dicitur,  serviliia  consueiis  et 
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ffeneraliier  oranibus  fructibus  seu  vMlitalibiis,  quo  ex  causis  quibuslibet  polerunl 
obvenire,  maiori  iudicio  dunlaxat,  scilicel  colli  el  manus,  nemorum  seu  lignurum 
dominio  el  porcorum  ineisione,  cain  Aierit  opportune,  nobis  el  sncceworibi» 
nostris  preposUis  ipecialiter  reservatis,  provbo  etiam,  ut  prooisores  villarum  supn 
nominatariim  s:nijnlis  annis  de  ipsnnim  rcdilihiis  priori  et  Iribiis  seninribiis  eiindem 
in  ordirio  sequentibus  decem  niarcas  denarioriim  Liibicensium  in  rrnslino  cxaitaltonis 
saocle  crucis  expedile  exhibeant  el  exsoiuant,  per  quos  couvt-nlui  ia  seruicio 
dediealkNifs  tonivenarie  aatlsfiet  tanlnm  vespere  et  flallelo  die.  De  decem  aero 
niard's,  qua»  dabU  dominiis  epwcopna  ad  idem  feaUim,  pueris  providebimus  el 
convfrsis.  Predicll  quoqtn  j  rovisores  in  anniversario  felicls  recordationis  Johannis 
qiinnd.im  diicis  Saxonie  de  tiisdcrn  eliam  proventibus  convcntui  pylnncifitii  facienl 
dt;  s(  \  mnrcis.  Jlem  sex  marcas  de  anniversario  Phylippi  episcopi,  qu»s  äcTviliorum 
luiiiisler  procuraluribus  panis  el  cerevisiu  crogabil,  residuum  ad  vinum  retinebit 
in  anairersario  eiysdem  episcopi  miniatranduni;  decem  et  octo  lalenl«  in  censn 
Polceasee^  que  dominus  Hartwicus  i'raler  noaler  in  suo  dedit  servicio,  quod  lertia 
fi-ria  penlecostrs  consHcvit  fipri.  nicliiloniimts  perduranie:  item  rcditus  viüe  (iol- 
(iensee,  lara  in  censu.  quntii  in  decima.  exceplis  unins  mansi  censu  el  decima 
ad  refcclionein  poiitis  auliquilus  depulatis,  excepla  etium  uiilicatioue  el  oiniilbus  ad 
eam  pertinenUbus,  quam  semper  sibi  reUnolt  prepositus,  anlequam  ipsius  vUle  re- 
dilns  ad  consolationem  Tuissent  assignati;  item  eccieaiam  sancli  Peiri  in  insuh 
Racebnrg:  item  dimidiam  deciraam  per  tolum  cainpiim  apud  sanclum  Georgium 
extrt)  ciuilalein;  item  vndecim  lasl  auene  ualentes  ad  brasium,  de  qtiibus  Ires 
laslas  procuraloribus  suprascriptis  in  curia  Raceburg  presenlabioius  ante  feslum 
omnium  sanctorum,  tres  ante  festum  natiuitaUs  domini,  quinque  ante  diem  Matbie 
apostoli  ▼olamus  persoluisse.  Duas  last  ordei  el  sex  lalenta  triUci  de  grano  bono 
parliculatim  ipsis  in  curia  Kaceburgcnsi  exhibebiinus  in  lerminis  iain  prescriptis. 
Unam  lastam  liiimrauli  desiccali  dabiiiius.  el  de  lignis  el  de  sale  ad  5iifficienciam 
providebimus,  cum  fiierit  opportuuudi.  Seruis  in  pislriiio  solitas  expensas  da- 
biiuusj  procuralures  uero  eiä  in  precio  respoiulebutiU  iurlüres  el  siliquas  el  lenuem 
polum  pro  servis  et  porcls  decreuimus  delinere.  Verum  cum  res,  in  quibus 
cerlis  persunis  constat  prouisum,  commode  diapensari  neqneant  inter  plnres,  ideo 
de  apprubacione  lolius  noslri  capiluli  duximus  staltiondum,  vt  numerus  personarum 
in  convenlu  viginti  quatuor  nun  excedal,  ita  quod  preposilus  vigesimus  ({uintus, 
quo  exceplo  erunl  sedecim  sacerdoles,  quatuor  dyaconi  el  qualuor  subdyaconi  in 
convenlu  pariler  ul  in  scoJIa^  cum  paclentia  suflTerenles,  quod,  si  in  hiia  aal  ali- 
quibtts  ex  istis  defectus  fuerit  culpa  noslra,  quod  coauentus  chomm  deteral,  doneo 
dereclum  restauremus  et  inlegre  supplearaus.  Simiüter  contra  procuratores  lal, 
nisi  absque  culpa  se  esse  oslenderinl  legitiniiij  doeiimenli<?.  Tstos  autem  si  immu- 
iHre  uulumus.  in  vigilia  sancli  Jacobi  ip<jus  inuilabimus  et  lioc  eis  competenli 
tempore  prediceinus,  ul  de  suo  officio  nobis  possiot  reddere  rationem,  et  iufra 
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qttindenam  iam  dicti  aposloli  festum  Immediate  subaequenlen  duos  allos  sobroga- 
bimus  de  conventu,  nl  eo  maloriiu  et  commodius  de  expenab  anni  instaalüi  va> 
leanl  providere. 

Aos  Fridericus  prior  tolusqiie  conuenlus  promiltirous  sinmillqiie  et  universi, 
quod  ürdinalioneui  doroini  noslri  preposUt  lam  laudabilera,  iura  sulubreiu  Semper 
inviohbiJller  aeniabimus.  Et  quicunque  ex  nobls  imposteraai  sibi  fuerit  sttbalilutus, 
tpsam  fidel iter  observabit.  Quisqoia  etiam  ex  nobis  defectu,  quo  aupra  dictum  eat, 
non  supplefo  choriim  adiorit,  tioco  sua  in  cnpilulo  per  anniim  inlegrum  sU  pri- 
ualiis.  Ad  disipens:indHm  cerevisiam,  cum  de  vespere  ad  cenandmn  dcponil  se 
conveiiius,  intret  cellarium  dispeiisalor,  et  exinde  non  exeat,  nisi  cum  secunda 
campana  ad  compleloriani  faiptiintiir.  item  exiliiria  ad  oegooia  sen  de  itinere  re- 
uertfurb  prebenda  panis  et  cereuisie  toeius  diei  iolegraliter  mmistretur. 

Nteh  dem  Cop.  I.  dtr  Batseburger  Ktreb»  m  NswIralHi.  —  Oedraeki  b»i  r.  WMtphalni,  If,  p.  22T4, 

UBi!  SthfiikT.  P.  M.  S-  1494.  — •  nunuu  lüsst  «ich  aus  dem  Staiul  sethnt  <!le  I![itstcliui]p>^eit  düNscIbeu 
nicht  enuittclo.  Diu  liebuog  aus  dem  Hollo  zu  Lübek,  wcUlie  früliur  vcr^tiüuiiLi  war,  gewann  «ia&  Dom- 
capiiel  zu  Ratzebarg;  schon  im  Jwhn  1291  wieder  (s.  B.  III,  Nr.  2119).  Der  Domherr  Hartwig  (roa 
Bitoerov),  welcher  die  Stiftooff  la  iciatr  ]l«morie  am  PogfraiM  mtciite,  Jebto  ooeh  1291;  hier  empffiogt 
•r  noch  nicht  die  BexeiehnaDg  nw»  ▼entorbeneB,  und  d»  kein  Memtatag  f3r  mIb  «lerritiiiiB''  aug«gubea 
wiril,  ?ü  i«t  CS  fn  ilicb  nicht  gau2  gcwi«*,  ob  er  lur  Zeit,  Hu  Ja>  Sifilui  j{<  jri-lj i  n  ward,  schon  Terstorbeu 
war,  ab«r  <)ocli  wahrseheinh'ch.  Sicher  war  er  am  20.  Sept.  1306  nicht  mehr  am  Leben.  £•  »elxeiat, 
dass  diese  Vprordnung  gleichzeitig  mit  der  unter  Nr.  2758  ftbgvdriieklai  entttaad.  QuMt  irrig  Wird  li« 
TOB  WeMpbaien  ood  Sdirftder  ioe  J«br  1376  gesetzt. 


1301.  OcU  22.  £utin.  8760. 

Bunikard,  Buehof  von  JUl&eXv  und  das  Dom^Capäd  dau^  hezeugm^  dem 
der  Bauer  Itorüs  at  Kagtakn  «u  chmt  Viearei  tm  Lähdcer  Dome  BetOm 
yerkai^  hat* 

Sorchardüs  dei  gratia  episcopia  Lubicenais,  Geriiardi»  prepoaitus,  Johannes 

decanus  totumque  eapiUilom  ecclesie  prediclc  vniuersis  presentia  visuris  salulem 
in  domino.  Conslitulus  in  prosenlia  nostra  Maiiricius  villicus  de  Kryslati  cum  Jo- 
hanne el  Mauricio  filiis  sui.s,  de  eorumdcm  consensu  et  approbalioiie  publice  re- 
cognouil,  se  vendidisse  pro  triginla  marcis  denariurum  Lubiceasium  iiunorabilibus 
Tina  et  doninis  Hyldemaro  cellerario  et  magiairo  Henrico  dicto  de  Bocholle, 
cODCanonicis  noslris,  Hermanno  et  Godefrido  dictia  de  Morum,  perpeluis  vicariia 
eccicsif  Lubiccnsis,  pxocufrrihns  leslamenti  pie  mrmorle  domini  I!  ririn  quondam 
noslre  ecclfsie  scolaslici,  duaruiii  marcarum  reddilus  Lvbycensis  el  [[  immenburgensis 
munete  in  bonis,  que  habet  el  possldel  eropbylealico  (!)  ab  honorubili[bu]8  viris 
et  presbiteria  Theoderieo  de  Bnkowe  et  Godefrido  de  Horun,  perpetuis  vicariis 
eeclesie  nostre  prediete,  vicario  tenenli  el  poaaldeDli  vieariam  de  bonis  predicli 
domini  H^rici  qnondam  eccieaie  noatre  ecolaaüd  factam  et  inaliUiiam,  annia  sin« 
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gulis  Semper  in  die  Marlini  in  ciuitalc  Lublrpnsi  in  perpettium  incontradictibilller 
exsolncndos.  quos  redditus  prediclus  vicarius  tenens  vicariam  scolaslici  supradictain 
pro  tneoioria  eiusdem  domini  Henrici  scolaslici  aniiis  slngulis  erogabiU  Ja  cuius 
rei  leatimoninm  sigilla  ooatra  presentibus  sonl  «ppenaa.  Actmn  et  datam  Vtbyn, 
•DDO  domini  M'CCC*  primo,  in  die  beali  Seueri  episcopi  et  confesaorlf. 

N«oh  Leverkva  I.  &  459,  ni  dem  Bqr*  Ctep*  I««^  t  —  ^1^  K'- 


1301.  Oct.  25.  Grevesmühlen.  S701. 

Die  Batk^terrm  wn  Cfnmm&lim  heutigen,  da»  Morits  m  Kaekün  a»  euu 
Vioarei  zu  LShik  Jfenten  veikaufi  hat 

^os  consules  ciuilatis  (jnewesmolen  recognoscimus  lenore  prcsenuutu 
publice  protestando,  quod  Mauritins  de  Kerstan  libero  consensa  ▼xoria  et  suoruia 
filioiun  vendiderit  ▼enerabiÜ  domino  Godefrido  de  Morum,  sancli  Nicliolai  Lubl- 
censis  ecclesie  vicario  et  tesIamonliitoH  cum  suis  sociis  domini  scholastici  Lubi- 
censis  ecclesie  Hinrtci  de  Bocholt  dicti  bcfite  tnemorlc,  pro  XXX"  marcis  Lubi- 
ceosium  denariorum,  quas  in  prescnlia  nustrurum  suiuil  cunsulum,  duarum  marcarum 
redditos  eiusdero  numisme  (!)  in  bonis  dicti  Mauritü  et  auoram  filiorum,  que 
habet  et  possidet  in  vUla  Kerstan,  perpeloe  danturoa.  Quos  redditna  idem  llan<- 
rilius  uel  suus  successor  quilibel  vicario  tonenlt  vicariam  pro  memoria  Hinrici 
Bcolastici  memornti  in  die  Marlin!  Kiihf'!<r  nnnis  singulis  inconfradiclibilllt^r  orogabit. 
Jn  cuius  rei  li-slidiuiiiuiii  iiü:>trc  ciuitahs  sijL>illum  esl  appensutn.  Dalum  *  t  actum 
Gnewesiuolen,  anno  domini  ArCCC'l',  in  die  Crispini  el  Crispiutani  beaturum 
marlyrum. 

NmIi  l«v*rkiu  I,  S.  459,  vn  dem  OriginkL  —  Vgl.  Nr.  3760. 


1301.  Novbr.  30.  2782. 

Nkdam,  J^st  mm  WerU,  sdienH  dem  Dom-Cegpiäd  m  OMtm  da»  JB^n^m» 
der  Güter  a»  Zeleekoa  und  Kmetslor/  (tm  SiAiuanX  ^  denen  der  Bäter 
Johann  Kobold  eme  Vharei  vn  ÖVMrower  Dome  geei^fU^t  hoA* 

In  nomine  aanete  et  indiuidue  trinitatii.   Amen.   Nycolaua  dei  gracbi 
domiona  de  Werle  unioenis  Cbristi  fidelibus  presenlem  iitteram  andituris  sahitem 

in  omnium  salualore.  Consonat  racioni,  ut  iusta  petencium  desideria  In  hüa  effectara 
suscipianl,  que  afTectant.  Proinde  notum  esse  uolumus,  quod  nos,  ob  reuerenciam 
omnipolenlis  dei  ac  beali  Joliannis  ewaogelisle  necnon  et  beate  CecUie,  incUnali 
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eciaiu  iustis  peticionibus  iidelis  et  dilecti  nostri  Johannis  Kaboldi  miiilis,  qui  iam 
in  ecclesia  conueniuali  Ghustrowe  uicanara  perpeluatu  inslaurauit,  ex  inatura  noslra 
el  noslrornm  delibmcione  eidem  eedesie  6hiu(rowen«i  ad  iiwtauncionem  eiusdem 
iiicarle  dedimiis  sex  raansorum,  quinqae  videlioet  silorum  in  utDa  Letoekowe  d 
unfais  mansi  siti  in  Kaboldesdorp  cum  octo  solidis  denariorum  in  laberaa  ibidem, 
Proprietäten)  cum  omni  utilitate  et  uasallorura  nostrorum  iure  perpeluo  possidondara. 
Jn  cuius  nostre  donacionis  euidenciam  pleniorero  nos  presentem  iilleram  inde 
confectam  noslro  sigiUo  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt  milites:  Jordanus 
de  Cropelln,  Jobunnes  et  Bemardus  fralres  de  Belin,  JobaDnes  IVortman,  Rolef  d 
GholPridus  Barold,  Hinricos  de  Linstowe,  Nicolaus  KaboH;  armig  ri:  Hinricas 
Kabolt^  Htnricus  et  Wernerus  Pramule.  H  (yvm  plures  alli  fide  dignU  Datum 
anoo  doiuini  J\rCCC*r,  in  die  beati  Andree  aposloli. 

NwOi  dem  JDiplomaUr.  Uiutrow.  fol.  2e\  Nr.  ZZJUU°.  —  Kragm.  gedr.  bei  Schräder  P.  M.,  S.  867. 


(1301—1303.)  RostocL  2783. 

Verjegtunff  toeffen  emea  v^Sräerudien  Angrißs  om/  den  Baiämann  Heinrich 
Formmaen  von  TWftaee». 

IN^ouerinl  vniuersi,  quod  in  presencia  aduocati  et  dominorum  consulum, 
videlieet  Hinrici  de  Gollaiufla,  Hiorici  Monaghi,  qui  tmic  Indicio  presidebant,  et 
noatrorum  borgeiulnm,  sdlicet  LolberU  Estatis,  Nicolai  de  Malchow,  Dancqnardi 

Retoris,  Hinrici  Langebosen,  Molzani  et  Bolekow:  Johannes  Lisowe  et  Wolberel 
et  Pape  Arnnlt  sunt  iustis  senti'nciis  proscri|tti  pro  delicto,  quod  in  Hinrico  Vor- 
messen de  1  ribeses  consuii  (!)  liosttliler  el  niorialiler  perpetrauerunt  pro  eo,  quod 
tennit  verbum  ciuitatis. 

ÜMb  dem  Üb.  prtMer.  Bmi,  fol.  I'.   (DIt  ante  loMriftien  dM  Baobet.) 


(1301—1306.)  Wismar.  2764. 

AMft  Boken-Wmdor/  «L  BaAmam  tm  Wuaar,  faiamaUantA 
«WS  FSBorat  m  der  Geayiukir«^  äaadkgL 

Hinricus  Hoghewentorp  in  sno  leitamento  sie  scribil: 
Soiendmn,  quod,  si  deus  annuerit,  quod  mens  Mus  in  sacerdolem  pro- 
mouebitnr,  lunc  habebit  vicariam  de  XU  roarcis.  Jnsnper  do  slbi  centum  cum 
triirinla  marcis.  Si  anlom  ita  fuerit,  quod  idcm  meu«?  filius  Johannes  morerelur, 
tunc  eadem  vicarla  cederet  duobus  filits  roeis  Hinrico  el  Marquardo  ad  con- 
ferenduro. 
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Prouisores  et  lesles  sunl:  dominus  ßerloidus  Volucris,  Tliiderieus 
Hozik,  Thainino  de  Bluadze,  Johannes  Cloinpsulucr  et  Hinricus  Bolt'mgh. 

Nach  dein  Lib.  mU«ar.  fol.  1  im  Il<itb»-ArcliiTe  zu  Wieiuar.  Gedruckt  iu  ächruticrü  F.  M.,  S.  830.  — 
Da  der  BAtbmann  SBuik  Howtntorp  (Llogh«wentor(>,  Howentorp,  Wentorp)  al*  solcher  tuletzt  1300, 
Sapi.  23  (Hr.  2028),  gemnit»  unter  dt  iMgen  2eiig«nr«ib«  toq  ISOfl,  M«i  16,  al)«r  nicht  mehr  witga- 
finlirt  «inl.       mtiM  6m  Tntament  zwifebon  «liefe  Jalu«  fRlIen.    Nnhervi  1Ik«r  die  Stifton^  ergibt  tlA 

VOM  niaw  Init-riptiMn         R.>t!i.sw  illiktlrl).  I  jI.  III*.  wt'Icfio  aus   Jen  Jiiliroii    1340  —  1350  hvrrülirt  : 

„DomiuuJ  Uiiincas  Ilugliuwcntorp  iieuior  asaingnauit  a,ii  vuam  Ticariam  rcdditus  duudi'cuii  n.ur- 
cnnun  ilauiculiuiu ,  in  qua  iut  patronatva  waennst  dominua  Dinricu  et  llar%nardu^  mj^  tiili, 
et  hee  leperitnr  In  ann  (Mtimarta»  qnerand«  iater  nntiquiatiiin  taataaaal«  eanligntn.  Jat«  HU. 
maree  dabnntur  qnolibet  fett«  fa«ati  Msriini  itegnl!*  nnhi*  d«  wnn  manio  «tiii  ad  lioe  ■•»in^aato. 
J>te  mnn-ui  ii  ihliiimU!.  Abbutns,  quem  ilumiiius  Uinricot  Kadowc  Duiic  colit,  iact-iit  siiprr  i:i.i(jao 
frusto  cuiitiiieute  eosdvin  duos  luaiMo*  a  unistris,  cum  itur  rersu»  DAUiraeultUKe-o,  «upef  i^ii« 
faoet  TBS  iiasaait  dieta  koppel«,  et  protcndit  rsque  ad  agros  domini  Jobauni»  Vogbel,  et  kter 
dominum  Jobanuem  Wiiseo  et  Johauneiu  de  Stylende  iaeet  dictum  frustuoi,  Uefecta«  duorum 
maosoruiu  de  IUI*'  iugeribut  aput  Aodreau  Bukewen  •itvatit  «uppleatur,  et  quoeten»  predieti 
reJHitus  n  III  iiuitur,  teuefls  li«ttn  pniannt  «zpingaonri  aiae  *zeet»a  ez  «-«rit  enltonim  mnn* 
•orum  prediclorum." 


(1301  —  1309.)  Wismar.  8785. 

Johann  IkmAorg,  Büitget  8»  Wiamcar,  stijlet  letOuSü^  eine  Vioetrei  datdbst. 

Jobmnes  Dernebor^  in  suo  lestameDto  sie  scribil: 
Primo  enim  in  «lime  mee  remedium  coDslilno,  qaod  de  CC  mareis,  in 

quibus  michi  lenentur  consules  de  Bukowe,  per  prouisores  roeos,  quos  in  hoc 
teslamento  clegero .  vnn  vicaria  perpelua  debet  limilari  el  ex  ea  missa  perpelua 
singulis  dlebus,  pruul  diel  cumpetit,  sollempniter  ceiebrari.  [AdJ  quarn  peragendam 
Buunculum  meuni  dominum  Conradum  inslituo  yite  sue  lemporibus;  post  ipsum 
aulein  eandem  yicariam  conauUbua  Wismariensibus  conferendam  commitlo,  vt  eam 
conferanl,  sicnt  anlme  mee  nouerint  expcdire  et  ex  eo  relribu  !•  im  ui  dei  omni- 
potenlis  optauerint  promereri ;  hoc  adiecto :  si  idem  dominus  Conrudus  prenotatus 
se  relii^ioni  tradidpril  iiel  ad  mHitis  bonelicium  inslilntus  fueril,  ipsi  facullatem 
reseruo,  quod  viti  soli  post  se  ipsain  vicarlain  licile  coiiferrc  valcat  omnium  con- 
Iradictlone  non  obstanle.  Jtem  do  domino  Conrado  predicio  patruo  meo  L  marcas, 
qoas  cum  consilio  prouisorum  nieorum  ad  vieariam  conuerlet,  s\  cum  prouisoribus 
concordHre  Tolueril,  alioquin  aliam  aläluenl,  quem  ad  ipsum  officium  nouerint 
expedire. 

Prouisores  sunt:  Hiliebrand  Hikeland,  Fclrus  Kryghe  et  Johannes 
Kerslhen« 

Nneb  einer  Abaehrift  Im  Lfb.  mSu.  hl  8  im  Raths- Arcbi«  zu  Wismar.    Jnhannee  Dmebor;  -wird 

iuer»t  1294  genaoot.  vn  er  ein  Orlerbe  lu-i  S  Jürgcu  kaulto  (StaJib.  Ii,  p.  210),  uu  l  mag  niclit  laii^-  vorher 
Bürger  geworden  kein  (.Juhaunuk  Dcrueliorgh,  famuluj  prepotiti  VoL,  ciuis  e»!".  Stodlb.  A,  p.  94).  130ü 
war  er  amrheinrnd  schon  todt  (Sehrttder'*  P.  V 1 8)t  «ioher  nber  1312  (»band.  8.930).  —  Oedrotki 

bei  SebrOder,  F.  H.,  S.  838. 
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(1301—1311.)  2766. 

Konrad,  Sfa(It.'^rhreä)er  zu  Wismar,  befflüchcüntekt  (feit  Procurator  und  S^/n- 
dtcus  der  Stadi  JJSbek,  Mattet  Jc^an»  Sd^e,  toegen  seiner  Jtüdebehr  vom 
gelobten  Lande» 

Magne  discretionis  Tiro,  domino  et  amico  suo  precordislissimo,  domino  et 
nuagistro  Johannl  Felici.  pr^posito  Kozwicensi,  Conrados,  humilis  notarius  ciuitatis 
Wisiuarie,  scruiendi  proniijliludiriem  ciitu  incremcnlo  g^lorir  et  hunoris.  Congra- 
tulor  vobis,  qtiod  de  lerra  pessiina,  mortis  ianua)  incolumis  rediislis,  volens  seinpcr 
veslris  in  onnibus  parere  volonlalibos  et  mandalis.  Doleo  lamen  dod  modlonm, 
qood  Yefltcam  «dhuc  ex*toto  non  habetis  pecuniam,  quam  in  veritale  dndnm  ?obis 
put»b[im  fuisse  plcnario  persolutam.  Ad  vos  brrniler  tnuaire  propono,  domino 
CODCedcnU".    Valele  et  in  omnibus  miclii  procipile. 

Auf  der  liäckseiie:  Maijisiro  Jo[ijaijniJ  Felici,  preposilo  Kozwycensi,  detur. 

Naob  d«n  Urk.-Bucb  der  Stadt  Labek  II,  &  138.  au. dem  Original«,  auf  der  TfM«  tu  Lttbek,  nUb 
&m  Seit  dei  Bii%e4rilekli  feweMoea  fliegvle,  welchei  den  Brief  •ehlon.    «Da  Mtgieler  Jobamie«  Felix 

erst  !ni  Jnlircj  1  S'J'J  in  die  Difnsfe  der  Stadt  Liibek  trat  unrl  in  den  ersfi'n  .fahren  nach  seiner  Anstollung 
in  eleu  Streitigkeiten  iler  StaJt  mit  dorn  Bi<cbofe  Burcliaiii  in  Kuui  tltätig  war,  &o  iälk  da»  gegenwärtige 
Schreiben  wahrscheinlich  in  dus  14.  Jahrhundert.  Uebrigeni  war  der  Schreibor  des  Briefe*  zugleich  mit 
dem  MagUtcr  Jobannea  l'elix  io  Rom  (Lüh.  UrlL-Bncb.  I,  Nr.  708).  A«ch  war  diceer  Tielleisht  ebenfalia 
'Wiimaraner;  wenifiteB«  rass  1264  ( — 1288)  ma  Johaasea  Felix  in  Ballie  zu  Wbmar.  der  eein  Yater 
sein  kftiifl*.  TViilir>clit-intIchi r  dilrffe  litztorcr  RroüSTfttrr  de»  M.  Johann  gewesen  sein.  Ja  1272 —  1257 
«in  Johann  Selege  in  Wismar  lebte,  der  dann  etwa  der  Vater  jenes  Klerikers  war.  Jedenfalls  fällt  dat 
•big«  SdiftlbM       ISI2.  4»  Konnd  la  diemn  Jilu«  bweit«  ledt  m*. 


(1301  —  1320.)  Wismar.  2767. 

Joham  JPIcie,  Bürger  zu  Wiwmar,  erriAfet  »ein  TeetamenU 

In  nomine  doroini.  Amen.  Ego  Johannes  Plote,  conpos  mentis  et  cor- 
poris, si  morle  preuentua  fiiero,  meum  sie  preordino  teslamentum.  Jn  primis 
conrero  CC  nnarcaa  minus  X  marcis  ad  comparandaro  vicariam  el  ad  eonueniendam 
sacerdotem  ydoneum,  qui  perpetue  singulis  diebus  dicel  missam  pro  salute  anime 

mee  in  ecclesia  beate  virginis.  Peto  enim  consules,  vires  prouidos.  vi  dictos 
donarios  recipiant  et  conueniant  sacerdotem,  donec  cum  consensu  meorum  ami- 
corurn  proximiorum  redditus  comparentur.  Volo  eciam,  vt  dominus  Fredericus 
lacefdos,  filius  patrui  mei,  hanc  misnm  dicel  temporibns  vUe  sue.   Jlam  eodede 

beste  virginis  veslem  meam  et  tunicam  meam,  item  uxort  mee  conferö  qualuor 
vaccas  et  XX  onr?.  item  sanclo  SpirUni  oc\a  solides,  item  hospilali  oc\o  solido», 
item  sancto  Georgio  octo  solidos.  Peto  eciam,  vt  post  obilum  domini  Fredcrici 
viciniori  amico  mco  dicta  vicaria  porrigalur.    Tutores  eligo  tratrem  meum  Her- 
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derom  de  Duabiis  Domibus,  Liidolfum  de  Bukow,  Hinricum  Ilosyk.  Reliqua  bona 
mea  omnia  lego  pueris  meis.  Jtein  de  CC  marcis  dicUs  X  marcis  minus,  cum 
quibus  redditus  debenl  comparari,  erogabuntur  (!)  annualim  ecdesie  beate  Tirginis 
in  Wismar  perpetuo  marca  denarionmi)  vt  moerdoti,  qai  dicat  miasam  mean, 
iiiinistrent  in  preparamentis  et  calice  et  libria;  si  vero  plebanus  dicte  misse  con» 
sentire  nollet,  consiiles  habehnnt  plonam  potpstaipm  dictam  missam  celebrare^ 
vbicumque  ipsis  videbilur  expedire,  et  nuirca  srniper  sequetur;  oraniura  vero 
predictarum  (!)  reseruata  micbi  poleslala  plunaria  luutandi  [siuej  alterandi  pro 
mea  libila  voluntale  

Nftcb  einer  Abachriit  aus  dem  Anfang«  dei  IC.  Jahrhundert«  im  IUtha>AreUTa  au  Wiinar.  NMb 
rim»  ■.lucflctiflksB  AbHhiifft  in  Lib.  mm.  UL  1  daialb«»  fitdnnkt  in  MiMm  P.  M.  8.  8S6. 


(1301  —  1320.)  Wismar.  8768. 

WiR  en  jSicArikbr  d.  SU,  Mh^ger  zu  Wümar,  ^t/Ut  lettlmB^  ein  ew^  Mette 

datelhsU 

Willekiniu  Sarlor  aic  scribit  In  auo  lestamento: 

Pretcrea  If-go  mansum  menm  sitiim  in  campo  Damnietiliiizen  et  V  lugera 
sita  in  campo  Kriikowen,  quod  post  niorlcm  nicam  infra  diem  et  anrnim  flrbent 
vendi  per  ineos  exequlores  et  cum  peccunia  inde  proueniente  per  eosdein  vna 
missa  cotlidie  perpetue  procurari,  videUeet  preabitero  dictam  miasam  peragenti 
XU  iparce,  Scolari  ministranU  due  marce,  ad  lumioa,  preparamenla  ac  alttf  ne- 
cessaria  ad  cultum  dioinnro  pcrtinencia,  quidquid  vItra  id,  quod  predictum  est, 
cum  peccunia  predlcla  poterit  comparari.  Jnsuper,  si  cum  dictis  ;i!jns  dicli  red- 
dilus  non  poterint  comparari,  due  (If)miis  nire  silc  ox  opposilo  marstliallo  con- 
siiliitn  simililer  debent  veudi  et  peccunia  inde  proueniens  ad  diclam  peccuniam 
reponi,  vt  Semper  predicta  vicaria  sine  missa  iimitata  et  dotala  possit  ad  honorem 
doniini  perdurare,  cuius  collacionem  meis  heredibus,  quamdiu  durabunt,  et  posi 
ipsos  consttttbos  voln  perpetue  rescrtiart. 

Testamentnrii  sunt  sn\  tres  tibi.    .In  flne  vero  lestaroenti  ila  addit: 

Jnsuper,  quidquid  de  summa  bonorum  appositorum  ad  diclam  vicariam  super- 
creuerit,  id  tolnm  per  neos  exequlores  propter  deum  pauperibus  personis  erogari 
debet,  vbi  ipsis  videbilar  melius  expedire. 

Nadi  «teer  Abtelirift  Im  !•{%.  miia.  fal.  ^^  in  Ratlia-AnliiT»  ta.  Wiimar.  —  DHt  Willekinn  Sutor 

Sf-nior  gorui'inl  sii ,  gi>hk  hervor  au*  Jcm  nAthswillekürb.  fol.  110.  Derselbe  wird  schon  1272  genannt 
(Stadtb.  A.  p.  3'J)  uml  leLilo  noch  1297  (Siadtb.  B,  p.  23(>>.  U'aiiU  fr  »(arb,  l.»»4t  »ich  nicht  n&her  be- 
stimmen, vermutliliL-h  aln  r  n  tber  uu  1300  als  an  1820,  jeilcnfalls  nach  1300,  September  23,  da  tob  ^CMflt 
Tag«  M  Kruiutw  erst  io  tM4ti««beo  BeaiU  kam.  —  Oadrnekt  in  SehrOdtr'a  P.  M.,  S.  897. 
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(1801  —  1350.)  2760. 

Ax»  dir  liäMkudim  Ordme^  uier  dsn  Bopfimmkau^, 

De  iure  humulariorum,  et  quo  iure  humulus  sil  vendeiidus.  Hospltes 
stabnnt  In  vnit  linM  cum  humtilo  «uo,  et  nostri  burgenaes  simnl  stabunt  in  alia 
linea  ex  opposilo  in  eodeni  vico^  nec  in  slacioiiibus  suis  debent  paiiter  com- 
inisceri.  —  —  —  IIiiiTiiihis  Marchie  et  Slauic  ^f  ihit  siniul  el  per  «e^  bumillus 
Thuringbie  simui  stabil,  ei  non  debent  iusimul  commiaceri.  —  —  — 

Aus  dem  ftllc&ten  WetUbueh  (edruckt  im  U.-B.  di-r  SlaJt  Lübik  II.  S.  023.  Nach  Joa  Sohriftzagen 
und  der  Stellung  ditfl«  AufniehDUDg  im  AYeiUbuch  (toi.  1*)  geliort  dieae  Orüuutig  lu  die  er«te  Uälito 
dn  14.  itlirlraiidnU. 


(1301  —  1350.)  2770. 

Der  Rath  zu  Bostock  sehretht  in  Betreff  einer  bei  ihm  anhäncjijm  JteditS' 
sacke  Weyen  eines  Pj enieiumdds  an  die  Matlisatiihle  von  Lübek  tmd  Wismar, 

Honoraljililjus  viris  et  discrrfis,  aduoeatis  el  coiisulibus  ciuitatuni  Liiby- 
censis  et  Wismarit;  cunsulf";  ceterique  bur^ensLS  dt'  Rozsloc,  quicquid  (liiectjüiiis, 
scruicU  polerunt  et  hunuris.  Scire  dcbet  uestra  discrelio,  Marquardum  de  Kal> 
soeke*  iam  aliquo  Iransacio  tempore  ad  noalram  uenfm  duitalem,  qui  presentium 
exhibilorem  Johannem  de  Lon,  noalrum  diledum  conburgensem,  pro  quodam 
equo,  quem  sibi  iam  tribus  annis  Iranaaetis  uendiderat,  et  nunc  iam  ad  quartam 
manum  deucnit,  ibidem  apinl  iius  in  causam  trahebat.  Va  su\ior  i-A^i^m  causa  ab 
aduocato  nostro  el  sociis  nuslris  consulibus  apud  <>uni  sedtntibus  >>eiitentia  supra 
domum  ad  oos  missa  fuit;  sed  dictus  Marquardus,  emissionem  eiuädem  cxpectare 
Bolens,  ante  latam  aenlenliani  receaail,  secundum  quod  per  has  nostras  patentes 
lilleraa  protestamur.  Jdem  uero  Marquardua  iam  dictum  Johannem  murtmni  con- 
burgensem, sicut  nobis  innotuit.,  ius  sibi  nunquam  apud  nos  denegalum  renuens, 
pro  eaikm  causa  in  ciuUate  Wismarie  occupauit,  uolens  eundem^  si  Opportuni- 
täten! iiabuerit,  contra  iusticiam  aggrauare.  Cuiu  autem  sentcnlia  super  eadem 
cauaa,  quam  expectare  noluit,  adhuc  apnd  nos  dependeat,  vestram  honeslatem 
atlentitts  exoramus,  qnatinas  sie,  ul  memoFato  Jobanni  nostro  conbui^gensi  nuUa 
fial  Iniuria,  ucsira  curet  proutdentb  ordinäre,  quod  apud  uos,  in  quibuscunque 
pOBSumus,  stadebimus  deseruure. 

Nucli  ilciQ  t'rk.-Bucli  dur  Stadt  Lübek  II,  S.  dl',  au«  ..(Jem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  eiDeiM 
«m  äiegelbändchen,  weldie*  dm  Brief  tehli»»,  nocli  Itingeodeo  Ueite  de«  Siegeb".  —  Der  Nam«  '  Kai» 
••tk»  i»\  Tlclttldil  K«h«ere  tn  Imcd. 
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im  2771. 

Ein  brieff  CurdI  vnd  Hermann  Holtkens  gebrudere  zu  Mulsow,  darinne 
sie  Henningk  Gustkowen  zu  Wakendorfe  t  liuTen  landes,  auf  dem  Steinkampe 
gelegen,  zu  einem  beslendigen  kauffe  verachrieben  vnd  versiegelt.  AcUun 
aoDO  1302. 

Vach  oin^r  Registratur  der  Huhower  Ktrefacobriefe  in  der  Vtiitatioa  der  Kirchen  im  Ambte  Nnrea« 
Bukow  d.  a.  1569,  im  Haupt- Archive  Bu  Schwerin.  —  Dihiatet  iWht  Tmeidmct:  .Ein  brief  Heaniagk 
Gnstkoweo«,  dauou  die  sirgcl  abgefalleHa»  in  welehem  dcmlbrt  Ouitkow  nlohe  obgclBcN«  iltllw  kvf« 
dem  kireiMni  gegeben.    Anno  1414*1 


(1302.)  Wismar.  877t. 

Gerhard  von  Orevesmühlen  kaujt  eme  Fräbende  im  Hause  zum  H.  Geiste  zu 
Wümar. 

Oerhardus  de  GneaesmoflOlen  emit  prebendam  in  domo  sancti  Spiritus 

pro  X  marcis,  si  sibi  nccesso  fueril.  quod  in  eadem  domo  recipi  debet  et  In  ea 
sicul  ccteri  prouideri.  Sed  si  de  prebenda  necesse  non  habuerit,  lunc  sacerdos, 
qui  in  dicla  domo  diuinis  preficitur^  sui  memoriam  faciet  pro  dictis  decem  marcis. 

NMb  dem  Abdmek«  in  Sehrttden  P.  M..  &  874,  d«B  mn«  Stadtboehuhrift  zum  Omd*  lieg«»  wird. 


im  Jan.  2.  £773. 

Bnarick  L,  FUrtt  von  Mdclenbur^,  stirl4. 

1.  Anno  domini  M.  CCC.IL  obüt  dominus  Henricus  diclus  Hlerosolimi«* 
lanuB,  fnndator  hnius  monaslerii. 

Nach  einer  Abiehrift  der  noch  im  3.  1700  rorbandenen  luebrldt  .nk  deme  Chore  btven  dem  luigea 

»tole  an  der  vonlersiilen'  ilt-r  Francisi  iint  rkirt  lip  ru  Wismar.  Jene  Abschrift  steht  icn  , Kerken  - Ro'ck 
thom  UraueDoklorter'  zu  Wismar.  —  Auch  die  in  demselben  Buche  abeehriftllch  erbaltene  nTafel  im  kor. 
[derselbeo  Kirche]  hugnadn*  engt  vom  Fiinten  Heiniidk  I.s  »ob*  a*  1303*.  —  Gndn^  in  Jtlick  Tl, 
&,  100  nad  101. 

2.  Hinricus  dci  gracia  Magnopolensis  dominus.    Hic  obiit  anno  domini 
M.  CCC.  II.,  IUI***  nonas  Januarii. 
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Nach  einer  um  1500  ang^efertigten  AbMbrift  dn  NeorologiuiDi  im  Kreuzgangsfenster  zu  Dobermn, 
gfldruckt  ia  Jatirb.  I,  «n  6.  18&  —  Ktrabbng  gibt  Ctp,  0XX2LV  all  du  Todtttag  —  oiu  wohl  richtigar 
>b  daa  Tig  dar  Baiiaing  —  daa  Fdntan  Haiomh  L  dao      Jaa.  ut  * 

Do  starb  der  fur«tc  sundlr  wan, 

Tod  wart  btgtabia  2u  Dobarao, 

do  naa  aebralb  dritsaahandirt  lar 

Tod  czwcT  nach  godi*  geburt  virwiTi 
den  rierdcB  idui  schrieb  darbii 
des  maades  Januarii. 

An  9.  Jan.  (Nr  2776)  anrlhnt  Haisriah  II.  aioht  mabz  daa  Cobmm  aaiaa«  Taten,  dar  »Iw  wähl  an 


(1302  oder  spfiter.)  Jan.  8.  2774. 

Memorien-VemäddniBte  der  tVirstm  Meekkäd,  Wütm  des  FüreUn  BnuritA  L 
von  Warle, 

1)  Jan.  8.  lUislris  domina  Heehlildii,  aoror  uicOtl  dni^  datis  Ottonis  de  Lone- 

borgh,  et  ixor  nobilis  viri  de  Slavia  nomine  Hlnrici,  que  multa  be- 

neficia  conUiül  pcrlpsir  noslre,  pro  qva  danlur  X  solidi  annualim  de 
uno  manso  iiionico  in  Huddense  et  X  solidi  pauperibua  de  duobiu 
mansis  in  Honcghessem. 

Aas  dem  Todtenbuehc  des  St.  Hicbaelitklotten  za  Hildeshnm,  arUuteri  Ton  Hoojrer  im  VaterUad. 
AialtiT.  1842,  S. 

2)  VI.  idus  Januarii  obül  domina  Methildis  de  Stania,  que  dedit  III 
partea  in  decima  in  Orle  ....  et  casalan  Ulam  com  margarila. 

äM  den  NaemlagiaB  dat  Webaalitldartan  aa  Unabaig,  b«  WadakJod,  ITatoa  UI,  &  2. 

3)  Januar.       |  Jlluslris  domina  MedUliildis  duxissa  de  Wenden  dedit 

E.  I        allodium  minus  cum  lol[aJ  decima  in  Gaiicnholle  et  mi- 

Epy.  dorn.  nulis  decimis  in  Hauekorst  in  Noua  Jndagine  el  duobus 

phiph.  eklagis,  ymaginem  beate  vliiginia  aigenteam  et  alia  phira 

ai.  denodia. 

Aaa  daai  Haarnl.  dai  Kloitara  Wiaobaam  in  der  ZaUMihr.  Sai  biitar.  Vataiat  flr  Niederiaduaa, 
1855,  S.  191.  Da«  Todesjahr  der  Fflratts  tat  «abakaont;  das«  sie  nitiht  ror  1302  starb,  ergibt  tiob  aoa 
der  UrkuAde  dat  Grafen  Niooiaui  Toa  Sebwaria  Tom  11.  Mai  1301  ^Nr.  2736>.  —  Vgl  Liicb  in  den 
Jabrb.  ZVIII.  8.  199  igd.,  u.  ZZY.  8.  26->S2. 
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1302.  Jan.  8.  2775. 

Alexcmder,  Johann  und  Heinrich,  Gebrüder  van  Sehirerin,  lassen  dem  Kloster 

Xe'iMosfer  tJie  Gi'iUr  ftross-Tessin,  Kfrirt- friert  und  Nv-ndorf  auf,  wcleJm 
Alexander  dem  Kloster  verkauft  hat  und  sie  von  diesem  bis  dahin  zu  Leim 
getragen  hdbm. 

Alexander,  Johannes  et  Hinriciis  fralres  (iicfi  r)e  Zverin  recognoscimus 
lenorc  presenciuin  publice  proleslanles,  quod  sub  amiu  domini  M' CCC"  secundo, 
feriu  secnnda  post  epyphaniam  dumiiii,  vnanimi  consensu  resignauimus  domiilo 
nostro  preposilo  Alberto,  Jutle  priorisse  totiquc  conuentai  tnonasleril  Gampi  Solls 
omnin  bona  Inlegraliier^  qiie  «b  ipso  monaslerio  lenuiinus  In  pheudiim.  vidclicet 
Diiscin,  Minnizct'  et  Moniltirpc,  cnm  omnibus  altinencüs  in  suis  lerminiK.  que 
fraler  nositr  Alexander  mi'moralo  monaslerio  proprio  motu  vendidit  pro  mille 
inarcis  el  sexceniis  vsualis  monele^  sub  (ali  conditiune,  quod  septuaginta  marcarutn 
cerlos  redditus  domiito  nostro  preposito  siipradfclo  In  prlmo  anno  in  eisdem  bonis 
tenebitur  demonstrare,  cxceptis  curia  sua  et  omnibus  liiis,  que  ad  eam  perlinenl, 
el  duobus  molendinis  et  vno  specfali  Irnclu  cum  sa^ena,  quem  specialiter  halniit 
in  stagno  Duscin.  De  predicia  iiero  summa  pecunie  persoliiit  miehi  Alexandro 
dominus  Albertus  prepositus  sepediclus  coram  communibus  cunsuiibus  in  Wisiuaria 
mille  marcas  cenlum  et  quinquaginta.  Vt  aulem  hec  conditio  ftrmiter  obseruetur, 
stalüimns  pro  nobts  fidelitssores:  Tydericum  Ketelbot  el  Heynonem  de  Lewetxowe, 
iDÜifes,  Wiilekiniun  Hanenstert,  Adam  de  liewilxowe,  HinricuDi  de  Ricquardestorpe, 
Johannem  Wrmekfnliaghen  et  Willtkiniim  filitim  stmm,  qni  vnrt  nnbisrtim  pro- 
miserunl  liiie  data  in  manns  ilouiini  prepositi  el  smiriiin  iumcoruni.  vi  fr  licol  do- 
mini Heynonis  de  Slmiendorpe,  Kcghehardi  de  (juilzowe,  miiiluni,  Juiuuinis  de 
Crueowe,  Bertoldi  Voghel,  consulum  Wismarlenslum,  Gherordi  de  IVibuses,  ctuis 
Lubicensis.  Hli  omnes,  sl,  quod  absit,  prefalum  monaaterium  in  condtlione  pre- 
missa  defectum  aliquem  paleretur,  Wismariam  mtrabunt,  non  exllurl,  nisi  satis- 
fecprint  de  obmiss!*..  eciaiii  aliquem  interea  ex  hiis  compromissoribtig  mori 
contigerit,  alii  onines  Wüsmariani,  postquam  reipiisili  fuerini,  inlrabunt,  non  e\i- 
luri,  nisi  loco  sui  staluerint  eque  dignum.  Ke  aulem  aliquis  scrupulus  dubietalis 
de  hiia  ratlonabilibus  Tactis  in  posterum  oriri  poterit,  presens  scriptum  sigillorum 
nostrorom  et  amicorum  nostroruro.,  videlicet  Thiderici  Ketelbot,  Heynonis  de  Le- 
wifzfiw'p,  i.  illliint.  Wiüekini  llanenst»  rt.  irmniniine  robor«m«s,  presenlibus  aecundum 
ins  et  communcni  cüüsuetuüinem  tetre  pro  warandia  post  anoum  el  diem  miniine 
valituris. 

Nach  dem  Originale  im  Haujsi -Archive  im  Scliwfrin.  (Oedrurkt  >>ei  Li»ch,  Mfkl.  ürk.  II,  S.  91.) 
Ab  P6rgain«nt%trtMli'U  tiHtifrcn  noch  rije  3  hior  aligebiMvten  »childfdrniigen  Sie|rel  aux  ungplAutertem  Wachs: 

1)  das  äiegel  dft  BUtm  Dit trieb  Keivliioi  mit  3  giock^-iiformigin  iiat«a  (Ke<Mlbttteo)  uad  der 
ViMduiflt; 

S'.  TitxiRici .  K  T  .  mum 
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2)  da«  auf  Kosten  de*  llerrn  Dr.  Crull  zu  Wt*mar  aliyebild*!«  Sicgtl  dt*  Willekia  Ba- 
acutori  mit  S  BahseiiMbwIaxeii  <BalMMM«n«i)  nad  iet  tJuuMht 

S"  Wll.hOLMI  .  PI  N«ST... 

auch  ahgebildet  in  Liteh  Geacb.  dei  Oetcbl.  Hahn,  I,  Litbogr.  T.  I,  Nr«  6; 

S)  dM  Siegel  Alezaadm  von  Sobwrrio  ait  eiatn  rorwirti  gwkthrtM  B«In«.  d*r  mit  6  Fcd*rbd«eh«» 
bnttekt  Ut.    Von  der  Vmtchrift  )«t  erbalteo« 

S1€1U^\M  .  lt. .d.s.. Kl. 
▼gL  zar  UAuad«  von  16.  Aug.  1318. 

1.  2.  IL 


—  Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  S5C3. 


1302.  Jan.  9.  Wismar.  2776. 

ffewrich .  Fürst  nm  MeMenbury,  besiiUuit  den  Vtrk'i//  f  ron  Hebungen  zu 
liohcrtsilorj  von  Seiten  sn'ues  ]  a}<aUen  Zirovo  und  dessen  Frau  Walhwy  an 
den  Lüheker  Decan  Johann  von  ßoUiolt. 

II  iiulciis  (lei  g^racia  dominus  Magnopoiensis  vninersis  presencia  visuris  nel 
andiluris  sühilmi  in  domino  salulari.  ^(HUTinl  vnluersi,  (|ii(ifl  fifirlis  nnslcr  va- 
sallus  C'yntw  et  wnr  eins  Walburgis  rite  el  ralionabiliter  vfiniidcrutit  de  noslra 
voluiitali;  bona  düa)iiiu  Juhanni  decanu  eccicsie  Lubicensi  diclo  de  Bukiiollhe  vn- 
decin  marcarum  reddilus  in  tola  villa  Robertbestorp  pro  cenlum  el  decem  marci« 
•clauice  monete^  qiios  redditiis  coloni  eiiudem  ville  quolibel  aono  soluenl  in  Feslo 
sancli  Michahelis.  Qnod  si  non  feceriril  el  reddilus  diclo  lermino  non  soluerini, 
idem  decanus  per  pingims  e\l()r(juf't  rt^dditus  memoralos,  Cctcnini  dicliis  f'yrow 
et  ejus  uxor  Walburgis  aul  heredes  ipsorum  veri  inlra  primos  duos  auuos  pro 
eadem  summa  pecunie  liberrai  habebnnl  poleetatem  diclos  reddilus  reenimi<fi. 
Quod  tenore  presencium  recognoseiini»  et  testamor.  Jn  cuius  rei  teslimonium 
presentem  paginam  conscribi  iussimus  sigilli  oostri  appensioiie  firmiler  commu- 
nitum  (!).  Datum  el  actum  apud  VVismariam.  sub  anno  incarnalioni«!  domini 
M^CCC**  secundo,  proxima  lercia  feria  posl  epifaniam.    Huius  rei  lestes  sunt: 
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niililes  noslri  et  fidelps  Glierardus  Kelhelhud,  Melraoldus  de  Plesce,  Nicolaus  de 
Chuthow  et  Teodericus  Kollielhud,  et  alii  quam  plures  fide  dingof. 

Nach  dem  Origiaal  im  Geh.  udü  Haupt-Arcbire  zu  Schwerin.    Ao  ciocm  Fergamrntttxdfea  hiagt 
4M  ia  Bd.       xs  Nr.  2627  •bfeWld«««  rniMto  Stagtl  d«a  Ffiniei. 


im  Jaa.  13.  2777. 

AMsft,  FUnt  von  MekUnbwff,  vttkea^t  dm  IM^eet  Jordan  von 

der  Fisehstras»  die  iSEbufoniäUe  tu  QtMmA  tmd  die  MHUe  dem  Kiez 
vor  dent&en  Stadt, 

Id  det  nomine.  Amen.  Hinrious  dei  grada  dominus  Magnopoleosis  vni- 
uersis  Cliristi  fidelibns,  ad  qooa  presena  aeriplnm  peraenerü,  In  perpelaum.  Vt 
ea,  quo  fluni  in  tempore,  non  enanescanl  nec  pereant  tempore  defluente,  solent 

scHpluranim  et  toslium  mcmorie  commendari.  Quare  nofiim  esse  volumus  vni- 
uersis  presenlihus  et  riihiris.,  qiiod  nos  communicalü  cunsiiio  ei  cunseiisii  ami- 
corum  et  vasHlioruui  nosiroruu)  rile  vendidimus  et  racionabililer  dilecds  nobis 
Jordano  de  Piathea  piscium  et  sola  verii  iieredibus,  nunc  clulbus  Lublcenslbus, 
pro  quingenlla  marcis  denariorun  alauice  monete,  noMs  inti-i:ruliter  peraoluUa  et 
conufTsis  in  vsus  necessarios  tiTrarum  nostrorum,  in  molendino  Godcluizc  ol  in 
molendino  silo  in  Klze  prope  eiuidcni  ciuiliileiii  in  \noqu[o]que  eonitn  reddiltis 
anno  quolibel  vnius  laste  siiiginis  et  duoruni  talentorum  Irilici  el  qualuordecim 
talentorum  brasü,  iBmidli  ordeadi  et  dimidti  au«iadl,  taUa  per  omnia  aunone, 
sicttt  de  menaura,  quo  matta  dicilor  In  vu1gari>  molendinariia  diriuatur.  Quam 
annonam  ibidem  niolendinarii  exponcnt  anno  ({uolibel  e\[)edite,  dim[i]diam  in  na- 
tiuitate  domini  et  dimtdiam  in  natiuilatc  beati  Johannis  babtislo.  Dabit  insuper 
anno  quoliliel  in  natiuilale  domini  molendinarins  ipsius  riuilatis  hnr^^ensibus  pre- 
dictis  et  eoiuiii  sequacibus  vndecim  solidus,  et  molcndinarjuü  in  Klze  dabit  eis 
in  eodem  fealo  dnodeclm  aolidoa.  Annonam  preterea  dictf  censos  molendinarfi 
eorundero  molcndinorum  lenenlnr  molere  sine  malta.  Quil)ii$  l>on1a  aiue  iuribu« 
in  eisdem  molendinis  ipsi  burgenses  Lubicenses  el  eorum  heredes  ac  posteri  per- 
fruentur  in  omni  übertäte,  inre  et  omni  iudicio,  sicut  ea  nostri  proijenilores  el 
nos  possedimus  el  nunc  ea  iiubis  compelunl  aut  compelere  pusseul  lemporibus 
successiuis,  reseruato  nobls  tantunimodo  iudicio  colli  et  luanus,  quod  aduocalus 
noaler  aaaldente  eorum  nuncio  iodicabit,  de  quo  si  allqua  enenda  pecnniaria  vel 
elbi  qualiscunque  prouenerit,  tercia  pars  iis  cedet,  relique  dae  nobia,  vt  ipaa  in 
Omnibus  generacionibtis  suis  ad  suos  beredes  proxiroos  deuolnanttir  et  ea  vel  pro 
SP  retineant  sucoessiue  vel  ea  nobis  irreqnisitis  vendant,  conlerant,  anl  .sicnl  vülunl, 
Iransferant  in  personas  spirilales  aut  secuiares,  in  ecclesias  seu  nionasteria,  vt  iiii, 
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in  quos  ea  sie  transtnU'rinI,  eis  semper  in  proprielcife  f(  libertale  ecciesiastica 
perfruanlur.  Quibus  iiornmibus  siue  locis,  ad  quos  vel  m\  qiie  ipsa  bona  perue- 
nerint,  sicul  est  terles  priuilegii,  sie  eis  nostra  nooa  priuileg^ia  conferemut.  Que 
molendiiia  n  reeeperltit  incremenlimi,  hoc  non  nostris  nee  molendinarioruni  Dec 
alioruro,  sed  prefalorum  burgeDsium  Lublceii^uiD  et  suorura  sequacium  debet 
vsibus  applicari.  Et  si  dictorum  molendinorinn  molendinarii  vel  in  iniusln  malta 
vel  alio  quociirique  ileliquerint,  lioc  non  islis  iiupulubitur.  sed  ipsi  molendinaiii 
per  se  excessuü  liuiusniodi  emeodabuul.  Per  nullai»  eciain  slrucluraj»  superius 
aut  inferius  fauiusmodi  raolendina  impediemut,  et  instagnacionibas  ac  netts,  quas 
nunc  habent.  perpeiuo  perfmentur.  Nec  voInniDs,  quod  ex  opido  Godebose  proreus 
ad  moleiidiria  alia  Jucatur  annnna  preltT'jnnm  ad  molendina  predicia  cl  ad  molen- 
dinum  Vredholt,  nec  aliqui  prohibebuntur  vnquam  meiere  ;id  hiiiiisrnodi  molendina. 
£t  si  molendinarii  slalulis  teoiporibus  dictas  nun  soluennt  pensiones,  ea  auclorilate 
et  potealate,  quibns  nos  mnc  in  eis  fhiifflur,  ipsi  eos  impignorabunt,  rolaa  iiio<- 
lanrai  obstruent,  femiiD,  quod  rinne  dicitur,  de  lapidlbas  mobribas  toHent  et  aliia 
iugis  eos  artabunt,  quousque  exponant,  quod  soluere  sunt  aslricli.  Sbie  quolibet 
eciam  seruifiö  f'l  exaclione  precaria  vel  violenta  ijis^  molendina  lihere  poesidebunt. 
Et  si  fortasse  inulendinarius  eis  rebeiles  aul  coniraiius  in  aliqiiü  sensennt.  plenam 
potestalem  habeaal  precipieodi  eis,  vi  hereditateiii  suani  äub  debito  termino  ven- 
dant,  quod  nuUatenns  pretemittenL  Et  quidem,  si  suborta  faerit,  quod  absil, 
dtssensio  üiter  nos  aut  nostros  aul  alios  quoscanque,  ex  vna  parte,  et  predictos 
istortim  Incnnim  emptores,  eornm  domifio^  aul  loca,  vbi  tnnc  manscnnl,  ex  parle 
altera,  propler  hoc  lamen  in  liiis  nullum  obslacuiuin  pacienUir.  e?  educent  eciam 
libere,  quicquid  eis  de  molendinis  huiusuiudi  diriualur.  Et  si  torle  ex  vio- 
lenlia  vite  Tel  rebus  iiiata  in  dictis  molendinis  eontigerit  clamor  necesailatis,  qui 
teiodbinte  dlcitur  in  vnlgarj)  Tel  alter  similis  clamor  violencie  sonuerit  ibidem,  hoc 
in  nulla  parle  debet  sepedictorum  molendinorum  emptoribus  vel  eorum  sequacibus 
impulari.  Testes  sunt  fideles  nostri:  Johannes  de  Cernin,  Heino  de  Siralendorpe, 
Marquardns  de  Lo.  Olto  de  Ln.  Hernianniis  Modenlin,  («erardus  et  Thidericus 
dicti  keleiliod,  Aiculaus  de  Gulowe,  Hinricus  Slenhus,  Ecgehardcs  de  Qititzowe, 
Johannes  Storm,  Helnoldus  de  Plesse',  Rosendal,  et  alM  quam  piares  derlei  et 
layci  Tide  digni.  Vt  autem  preroisua  siabilia  perseuerenl  et  nec  a  nobis  nec  ab 
heredibus  ac  successoriltus  noslris  immtitari  valeanl  vel  infringi,  prcscns  scriptum 
sigiüo  Doslro  duximus  muniendum.  Datum  anno  domini  üfCCC  secundo,  in  oc- 
taua  epiphanie  domini. 

Niwh  d«m  Original«  im  Ha«pt*AreluTe  <u  SebwMio.  Aa  loibao  und  grOiwa  S«id«nfidM  hftngt  du 
«•McrinlMM  grofw  read*  Siegel  4m  FSrates  Eleiari«h  IL,  abgebildM  in  Bd.  IT,  ni  Nr.  2S29  (Nr.  3>, 
—  '  ZwiMbta  FlcM*  uui  VLawÜM  ittbl  «in  Pnool,  «i»  siriMiMa  den  m4mo  Nib««. 
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im  Jan.  17.  Wismar.  277^ 

BßittriA,  Fünt  von  JiMdasämrg,  adtenkt  dem  Klo^  Doberan  das  EüfenAmi 
ssmeiar  Sufm  «k  Bikzow,  lede&e  Eeumck  Pnm  dmadben  veiUAen  haU 

In  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Henricus  dei  gracia  do- 
mtnua  Hagnopolensis  omnibus  banc  lilleram  visuris  in  perpeluum.  Quoniam  labilis 

est  hominuiii  memoria,  ideüquc  oporttiniim  uitirliir,  si  qua  voltimiis  ad  poslfritatis 
noliciam  transmiliere,  ut  scripturarum  teslijiionio  perhennentur:  lenore  igitur 
presenlium  recognoscimus  üdeliter  protestantes,  quod  nos  de  maturo  consUio  Ude- 
lium  militum  nostrornm  dedimus  proprielatem  dnornm  manaoram  in  Bunsowe 
ecdesie  Doberanensi,  qnos  beale  memorie  dominus  Henricus  Prono'  eidem  ec- 
clesie  pro  peccatis  suis  assigfnauit  Jn  culus  rei  lesUmonium  sfgillum  nostrum 
hoic  üilcre  dliiiium  duximus  apponendum.  Teslos  v<to  luiiits  rei  sunt:  Johannes 
de  CcTuyn,  H-  nriciis  Stralendorp,  Henricus  Slenhus,  (Mio  de  Lv.  Dalum  Wis- 
marie,  anno  dumini      C'CC** II",  XVI.  kaleudas  Februarii. 

NMh  itn  Original  in  Baupt- Arcbir  zu  Sehwerio.  An  iingebteichteo  leiDeuen  Fiilen  b&ogt  d« 
Fürsten  Ueiorich  runde  >  Su-gol  in  Mthcin  Wachs  ( .iliy;<-IiiM'(  in  IM.  IV  A.  tu  Su  2f'i?71.  —  '  Im  OrigiDal 
Mvlit:  p*aO  wohl  kt.  p'uo.  —  In)  liuUruiii  ülivr  der  Ab>chril<  liit'ter  Urkunde  ini  Diploiuatar.  Dubitnin^ 
foLZVlN  itand  .Bru^uwc",  im  Text  .Burztuwe".  Krturc»  ist  «-(wa  im  15,  Jiibrb.  {q  «Barstowe"  cor- 
TigifW   Vgl.  Bd.  IV  A.  Nr.  2513.  —  Gedruckt  Ui  Wesipboleo  III,  p.  1572. 


1302.  Jan.  18.  Wismar.  2779. 

JBekaich,  Fürst  con  MtMenburr/,  scJienl't  Jon  Kloster  Doberan  Bebungen 
i}on  der  Insel  Pol  zu  einer  ewigen  Waidtskerze  auj  seinem  Grabe,  zu  zwei 
Sjienden  an  den  Kloster -Cowent  vwl  ?.»r  F.rhnmmj  pwes  MessaUoT»  und 
anständiger  Fenster  in  der  Begrübiä.-ys-Kaj^^tUe  stiiitr  VorfuJtrcn. 

Tn  nomine  sancte  el  indiuidue  Irinitatis.  AmcnV  llynricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  omni  generalioni,  que  venlura  est,  in  ju  ipcliiuni.  Qvo- 
niutu  omnes  morimur  el  quasi  aque  dilabimur  in  lerrani^  ideoque  aclioiics  ho- 
mbram  a  memoria  excidunt,  nisi  sigillornm  et  lestium  subscriplioiribHs  roborentar: 
notum  igilur  faeimus  lam  presenlibus,  quam  futuria,  quod  nos  de  meni  liberaiilale 
animi  nostri,  iiereduro  ac  fideiium  raiiitum  noslrorum  consillo  el  assensu  roediante, 
pro  saiule  animarum  nostrarura*,  scilit»^i  Itredilecli  palris  noslri  domini  Ilynrici 
Magnopulensis  Itlicis  iueiuurie  et  malrlü  noslre  domine  Anastasie  et  nosire  vxoris- 
que  noslre  domine  Beatricis  celerorumque  heredutu  noslrorum,  contuliiuus  ecciesie 
Doberanensi  in  terra  Pule*  redditus  el  prouentus  iaflra  dislincU»  cum  omni  pro» 
prtetate  ac  liberlale  iure  perpetuo  possidendos,  scilicet  bi  TiDa  Malchowe*  triginia 
tremodia  siiiginis  et  ordei  et  viginli  vnum  Iremodium  aucne  el  qualuor  marcas 
el  dimidiam  deuariorum  de  peliUone  porconun,  ilem  in  viila  Wangbere  decem  et 
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nouetn  Ireroodia  ordei  et  siliginis  et  viginti  Iremodia  auene  et  sex  modios  et 
tres  modios  pise  el  duas  marcas  et  quatuor  solides  denariortim  de  porcorum  pe- 
tilione,  item  ia  villa  Theymmendorpe  viginti  lieiuodia  el  quatuor  modios  siligiiiis 
et  ordei  et  quiDdecim  tremodin  auene  et  quatuor  modioa  et  aeptem  modioa  pise 
et  aex  marcaa  demriorum  de  peti€ione  porcorum.  Omnes  hoa  redditus  in  redent- 
plionom  peccalorum  nostrorum  sinceriler  ac  [djeiiolc  ohlulimus  oninipotenli  deo  et 
gloriose  vir^ini  Marie  **!  ecciesie  Dobeninensi,  vt  ipsa  eisdeiti  redditibus  eo  iure 
ac  iudicio,  quo  cetera  abbacie  sue  hactenus  possedit,  paciiice  tugiter  perl'ruatur^ 
hoc  «ididenles,  quod  de  omni  pecuiriaria  satti^actione  capitalis  aenteutle  ablraa 
Doberanenaia  terclam  tollat  partem:  tati  mchilommua  noatra  ordinalioue  mediante: 
TvriaiiHH  enin  et  inuiolabiliter  ordinamus,  quod  de  iam  dictis  redditibus  ardens 
cereus  ot  perpetuus  in  loco  sepulfure  nosfrc  n  domino  abbale  DobtTaruiisi  fide- 
iiler  prucuretur,  insupcr  duo  seruicia  conuentui,  vnumquodque  de  deceiii  marcis 
denariorum,  annis  slngulis  laudabililer  minislrentur;  prelerea  vnuiu  uUare  cum  um- 
niboa  neceaaariia  in  mlssanim  celebratione  et  fenealraa  laudabiles  in  capdia,  vbi 
progenitorea  noalri  reqnieacunt,  abbas  de  prelibata  annua  pensione  tenebilur  atn- 
diosius  comparare.  Reliquos  vero  redditus  >  rclesia  Doberanensis  pro  omni  dnmpno 
suo,  quod  recepit  h  nobis  siue  a  no&tris.  1 1  de  castro  Relhcekowe  liabehil  in 
reslaurum.  Vt  autein  hec  nostra  rationabiiis  donatio,  quam  iecimuä  annuenle  nobis 
nobili  ac  dllecto  noslro  consangvineo  Nicoiao  donino  de  Werie,  perpelua,  rata 
et  inconvrlaa  peraeuerel,  Ipai  eccleaie  Doberanenai  preaentem  paginam  munimine 
sigillorum  nostrorum  dedimus  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt':  Johannes  de 
CernytT,  Hynrirns  de  Stralendorpe,  Hynricus  de  Slenlitis.  fH!o  de  Lu,  milites, 
et  alii  quam  plures  (ide  digni.  Dalum  in  Wismaria,  auuo  domini  millesimo  tre- 
centeaimo  secundo,  quinto  decimo  kalendaa  Februarii. 

Naeh  dem  im  Haa|>t>Arch!re  zu  Sebweria  aufbewabrten  undatirteB  Orig^ioal'Traattomte  4es  Rathi 
/.u  Hu-tock,  aus  Jcr  cr>ttii  ll.illte  Jus  14.  Jdlirliun  lerts.  —  tiue  Cupie  im  Diplomatar.  Doteraii..  fol.  X\ , 
z«igt  ganz  uoweieuUiche  Abweidkiugoo:  '  Auico:  fehlt  —  *  uoatia  —  '  Pol«  —  *  Malschowe  —  *  aiisl 
teatM.  —  Gadraakt  io  Jahrli.  IX,  &  899.  —  Dieae  IMHMf*«  «urton  dam  Xtotter  ]>«li«f«n  oiehi  n 
ThaiL   ▼gl.  lata,  Oet.  ».   TgL  mnOt  M.  II,  Nr.  11«». 


1302.  Jan.  27.  Wismar.  2780. 

Nieolaus,  F&rsl  von  Werie,  UzmgU  da$$  Am  «i  Feige  der  mit  dem  JPttrato» 
■Smtrtbft  von  JI>-l-h  nhuri/  f/csrllnssenen  ErbverirrUderunff  die  Eventuaßixildigvilig 
von  der  St(uU  Wismar  «/eleisiet  ist,  und  verspricht  dagegen,  derselben  alle 
empjangenen  PriHhgien  zu  halten,  toem  er  succediren  ecike,  und  die  Stäwiden 

seines  Vorgängers  zu  bezahlen, 

Nouerint  vniuersi.  ad  quo-?  presf^ncia  perucnerint,  quod  nos  Nicolaus  dei 
gracia  dominus  de  Werle  cum  dilecto  patruo  noslro,  nobili  viro  domiao  Hinrico 
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Wagnopolensi  de  bono  pacis  el  patrie  proponentes  inler  nos  in  iniiicem  confedera- 
uimus  et  compromisirous,  quod  vasalli,  ciuilaies  et  subdili  nostri  vtrobique  hinc 
iide  Dobis  homagium  fadent,  vi  sie  inler  bm  mutua  et  debila  karilaa  Amiior 
fteraeueret.  Jgitor  tenore  presencium  recognosciroos,  qvod  conwdes  et  commaDe 
cluitalis  Wismarie  iuramenlo  ftdei  prestilo  nobfijs  fecerunl  homagium  sub  hac 
forma.  Quamdiu  dominus  Uinricus  Mugnopol»'nsis,  iam  diclus  patruus  noslor.  uixeri», 
nobis  niillum  in  ipsa  cluilale  Wismarie  Uuniinium  vetidicabimus  nec  iuridicionem 
aliqualem;  sed  si  prefalus  patruus  noster  legitimos  heredes  genueril  et,  quod 
absit,  ipsnm  prius  nobis  mori  conUgeril,  heredum  siiornm  totor  erimiM,  quouaque 
ad  annos  discrecionls  perueniant,  el  a  naliuilate  ipsunim  in  anno  doodecimo  ipsos 
ad  dominium  suum  restltuemus  qualibet  occasione  prelernW^^sri.  Si  vero  absque 
berede  prius  nobis,  quod  deus  auerlat,  decesserit.  dominium  suum  el  ciuilas 
Wisma^ia  nobis  cedel  iusto  hereditalis  lytulo  pleno  iure,  et  nobis  sicut  domino 
Stto  legitimo  adherebanl;  hoc  adiecio:  si  nobHis  vir  domiiiM  Nicolans  de  Ros- 
slolt,  cooptlrDtts  noslcr  dileclus,  dominio  soo  restilutus  fueril  et  in  ipso  dominus 
permanserit  et  eum  suis  vasallis.  cinitHiibus  et  munictonibus  huic  vnioni  nostre  se 
adiunxerit,  tunc  in  tiiicione  uel  hereditate  domini  Ma^nopolensis  porcionem.  f]\\e 
«tibi  debctur  de  iure,  vna  nobiscum  percipiat  hac  ordinacione  nostra  non  obst»nte. 
Jnsuper  omnes  et  singulas  libertales,  gracias,  iusticias  et  possessiones  sepedicte 
cinitati  Wismarie  a  prelibato  patruo  nosiro  domino  Hinrico  Magnopoiensi  et  suis 
ac  nostris  progeniloribns  tmt  aliis  quibascumqne  personis  ecciesiasticis  auf  secn- 
laribus  induilas,  quas  in  priuile<;iis.  instrtimrnti«;  iirl  lilteris  graciam  ii  -l  tosticiam 
continenlibus  edocere  poterunt,  aut  quod  per  diera  et  annum  uel  amplius  in  (piiela 
po[sse]ssione  possidcruut,  siue  de  iure  Lubiceusi,  purtu,  doroiiiorura  curia,  niolen- 
dinis,  campis  et  lermlnis  sui«,  uel  quibuscumque  aliis  casibus  ipsis  incombentibus, 
«pprobamus,  slabilimos  et  conDrmamus,  volentes  ea  nichiiominus  emendare  el 
augmentare  et  in  nulla  sui  parte  rolaorare  uel  in  irritum  reuocare.  Eclam  oronia 
priuilegia  dicte  ciuitatis  Wismarie  pafrnnm  nostrnm  et  progenilores  suos  et  nostros 
incumbencia,  si  eiusiieni  ciuitatis  dominus  evlitirlmus,  ipsa  innoiiare  volumus  el 
nostro  sigillo  sigillare.  Ceterum  obligamus  nos  vasallis,  ciuitatibus  et  viiiuersis 
creditorlbos  dilecti  patnii  nosiri  Hinrici  Magnopolensis  sepedicti,  quod  deftinclo  eo, 
[si]  dominii  sui  dominus  facti  fuerimus,  omno  debitum,  quod  legitime  docere  po- 
lerunt,  ipsis  in  amiiicia  persolueiuluui.  Jn  cuius  rei  leslimonium  presenles  üUeras 
dedimus  inde  confectas  et  sigiiii  nostri  munimine  roboratas,  assrr'plls  illorum  no- 
minibuA,  quos  huic  facto  contigit  corporaliter  inleresse.  Quorum  nomina  sunt 
hec:  Johannes  de  Cernyn,  Alarquardns  de  Lo,  Heyno  de  Stralendorp^  Johannes 
Slorm,  Nioolaos  de  Gniowe,  Ollo  de  Lv,  Beraardus  de  Hesse,  Bghardos  de 
Quitzowe,  Hinricus  Stenhus,  Hermannus  de  Medenlyn,  Heydenricus  de  Lv,  Thi- 
derinis  Kciclhot.  miliif??.  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  IWCCC^ 
aecundo,  sabbato  ante  purificacionem  beate  Tirginis,  nobis  presenlibus  in  Wismaria. 
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Nach  der  Abucbntt  im  Witm4r«clu:tt  P.>B,  rubrieirt:  ^0«  Itomagio  et  fide  (actit  liamiDO  de  Werlo". 
—  Gwlruekt  Ja  QcHm*  N.  8^  B.  671. 


1302.  Jan.  30.  Wismar.  2781. 

Heinricli,  Fürst  von  MiJclenburg,  scJienkt  der  Johanniter -Cowithmrei  NfmetWO 
das  Fatronatrecht  übar  die  Pfarrkinhe  der  &adt  Liehen, 

In  nomine  nncte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  Christi  fidclibus  pre> 
sencia  visuris  sen  audituris  Hinriciis  dei  «rratia  dominus  Magnopolensis  sniiitom 
in  domino  scmpileruam.  Quoniani  diuersiniif  rerura  occupaciones,  hpmanuin  üniimnii 
inuoluentes,  iiecnon  continue  lempuruit)  reuuluciones  cogunt  allquando  acta  lam 
pridem  nott  a  memoria  hominum  relabi  et  euRne[sccJre)  dignum  duximus,  acta 
noslra  memorte  digna  probonmi  vironin  leslimonio  et  priuIJegii  ooslrl  palrocinio 
apud  memorias  iiorainum  perpetao  conseruare.  Recognoscimus  igitur,  quod  sano 
corpore,  prouido  ducti  constlio,  anime  noslre  et  anime  iixoris  nosir*'  'lominc  B^^o- 
tricis  elerne  salutis  viaiii  preparare  volentes  et  celibeni  viJam  sacri  ordinis  fralruin 
sacre  domus  hospitalis  sancti  Johannis  bapliste  JherosolimiUuii  deuotis  menlibus 
intuentes,  pro  reroedio  animaram  parenlam  nostrorom  et  domtoi  nostri  karissimi 
marchionis  Alberti  pie  memorie,,  necnon  pro  remedio  anime  nostre  et  aniroe  uxoris 
nostre  domine  Bcatricis  iBin  dicte.  ins  patrona!us  ecclesie  ciuilatis  Liehen  cum 
Omnibus  suis  altinencii.s.  siciil  nos  liabuimus,  reuerendis  viris  fratri  ülrico  8>vaf 
ceterisque  predicli  ordinis  fratribus  perpetuis  temporibus  habendum  pure  donauiinus 
propter  deum,  et  etiam,  vt  in  oracionlbiis  suis  OBuiuiii  nostnim  iam  diäonim  slnt 
memorea,  et  vt  oraotonom,  ieiuniomm,  missamm,  eleraosinarum,  caatigacionum  et 
omnium  sanctorum  operum  simus  apud  deum  participes,  quo  sopedicti  ordinta 
fralres  perpetuis  leinporibus  per  mundum  exerco?il  scii  faciunt  vninersnm.  Ut 
aulem  hec  nostra  donacio  corde  procedcns  a  deuoto  perpetua  el  iuuiolabilis  per- 
seuereL,  dedimus  eiiudem  ordinis  fralribus  presens  priuilcgium  lade  confecUim, 
aigiUo  et  tylulo  noatri  nominia  et  TaaaOonim  ooatrorum  nominibus,  qoi  hoic  dona- 
cioni  nostre  alTuerant,  insignitum.  Nomina  mihtum  sunt:  Jobanaea  de  min, 
Marquanlus  de  Loo,  Conr[adus]  VVIf,  Busso  de  Dnlln.  Hcrmannns  de  Modeiilin, 
Vikko  Mund,  Tedwicus  de  Oriz  el  Hcnnaniius  de  Orlz^  nomina  famulorum  sunt: 
Yikko  et  Wedego  de  Flöthe,  et  alil  quam  plures  clerici  et  layci  iide  digni. 
Dalum  Wiamarie,  anno  doraini  ATCCCIP,  tercia  kalendamm  Februarii. 

G«dnickt  in  Jahrb.  IX,  255,  um  h  duu  Original  im  kou.  GuU.  StiuUt  -  An  liivc  zu  Berlin.  Die  Ur- 
kunde ist  durch  FtttigkciteD  so  verdorben,  da«s  die  Sohrifl  sehr  verblicbc-ii  un  l  .lurgclcist  ist.  Augehängt 
üt  ein«  dicke  Sohnar  roa  ntber  Seid«,  welcher  Jedoch  da»  Siegel  »ach  fcblu  —  Uediuekt  in  Biedel't 
Cod.  dlpL  Snnd  f»  Bd.  13,  8.  101,  «nrio  im  Auszüge  bei  Liidi,  Oortnn.  Ork.  I.  B,  8.  84.  — >  Tgl. 
1802,  Hin  S4. 


1* 


52 


im 


1302.  Febr.  2.  2782. 

BefMi  tNMi  S^nahoAvrgt  Sätar,  vei^ea^ft  den  S^tun  Bahardt  wmAdam»^ 
hagen  die  Hofe  tu  Adamikagm  (j«ta  Adaumiuka^},  im»  tV  Vakr 
besessen  haU 

Omnibus  presenela  eonspecturia  Bertoldos  railes  dieUis  de  Snakenborg 
Balulem  in  domino.  In  oblluionem  transesnt,  que  gerunlur  in  tempore.,  cautum 
est,  pa  que  slabilia  perraanere  dcbonl.  scriplis  et  leslibus  corarouniri.  Ad  noliciam 
jgilur  tarn  presincium,  quam  fulurorum  cii(>io  peruenire.  quod  de  consilio  et 
consensu  iiereduni  et  proximoruni  meoruin  aroicorum  vendidi  racionabiiiler  viris 
dbmtls  Borchardo,  Joltann{  et  Lamberto,  filii's  Herbordi  de  Adameshaghen,  curias, 
quaa  poaaidenl  tn  ipsa  TÜla  Adaioesliaghen,  cum  agris  diclis  curiis  adiacenttbos, 
linrnis,  pratis.,  pascuis^  aqiiis,  et  cum  omni  rtililale,  quomadmodum  pater  ipsoruin 
Herbordus  possedit,  perpeluo  po.'isideridas.  Kst  eciara  adiecln  hec  condicio,  quod 
prefati  B..  Jo.  el  Lam.  et  ipsorura  heredes  habiti  et  habendi  nec  per  me,  nec 
per  quemquam  successorum  meorum  ad  vendendum  curias  prediclas  et  bona  con- 
pelli  debenl  in  poslerum»  nisi  sponle  vendere  decreueriBt,  nec  mensuracio  aliqua 
dictas  curias  et  adiaeencia  debet  attingere,  sed  immensuratas  dtbenl  perpeluo 
possidere.  Judicium  q»f)qiip  qninqnr  solidonim  et  infm  Borchardo  el  Johanni 
preialis  conluli  in  curia  lila,  quam  Herbordus  pater  eorum  iidiahitnuerat,  quod 
iudicium,  ut  a  domino  Conrado  Pren  prius  habueranl,  libere  pussidebunt.  Testes 
huias  sunt:  Gerhardas  miles  de  Snakenbarg,  dominus  Baroldus  sacerdos,  Johannes 
de  Snakenburg,  Johannes  et  Georgius  filii  domini  Aliierici,  Hermannus  de  Reke- 
linchusen.,  Geueli.irdus  de  Cleyne  et  Henricus  de  Polechovre.  Actum  el  datum 
anno  domini  »'f'CC  seciindo.  in  feslo  purificationis,  sab  meo  sigiilo  et  Johannis 
in  horuoi  Icsiitnoniuiu  et  cautelam. 

N&rh  dem  Origiaal  in  Grlk  und  B*wpt'Arcbir  tu  S^wcris.    Da»  Pvrgamnil  wigt  noch  s«  2  Si«gel- 
Ubdeio  je  <Jrpi  BHHAnUt«,  «b«  $»f»l  «nd  Sirgtriüinder  f«Mta.  —  V^.  ISIft.  Ott  6. 


1302.  Febr.  12.  14.  2783, 

Schöffen  und  liathmänner  zu  Ziltphm,  Doesburg,  Bardermyh  und  Nimtcegen 
ersudten  den  König  (Erich)  von  Dänemark,  die  Kaußeute  aus  den  wendi- 
$Ae%  Städten  0  «nd  die  (fmemen  Kaufitude  aui  4m  Städten  der  Qra/edu^ 
Oddem  und  dem  Ufrechter  Sprei^  gegen  OewattAttiis^ceäen  m  eemem  JBmSsI«^ 
namentlich  in  Sbmür  und  Fahffrhidc  gegen  die  getcaUsame  Abnahme  wn 
Wnnren  uml  die  Ausübung  des  Sirandrechte»  von  Seäen  seiner  VSgte,  bei  den 
alten  Rechten  und  Freüteiten  zu  sduUzen. 
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Alk  4  Brief«  fiiidcn  sich  io  den  Originaleo  auf  der  Trete  zu  Lübek.  Der  Brief  von  Zütphen  Tom 
12.  F«br.  (far.  2  i»w»  AftOie  vifgfuU)  irt  ftdnwlct  bei  Sarlsrim  IL  S.  226.        im  Drk.-Baaih  lUr  Stedt 

I^übek  If.  S.  105.  wo  auch  Einganjf  uud  Schluss  der  Briefe  von  NimwegvB  (Tom  14.  Febr.,  fer.  4  po»t 
Schola»(iee)  und  von  Doesburg  und  Harderwyk  (o.  D.)  niigetlieilt  sind.  —  '  «mercatom  ciuittttum  Slauie". 


im  Febr.  14  2784 

von  FUttau  hdeemt,  data  er  ßbr  «enw  LebenneU  um  ekten  JißuUtAm 
Zins  von  58  Mark  wenducher  Pfennige  von  dm  Khtter  Doberan  mit  dm 
Dorjo  Tmenow  (bei  TefenwJ  beldmt  ist. 

Uniuenls  CbrisÜ  fidelibus  presens  seriptum  visuris  Thidericus  de  Vlölowe 

dtctas  salutem  in  omnium  salualore.  Tenore  preseotium  rccogooscinms  iiper- 
lissime  protrsifindo ,  qiiod  venerabilfs  dominus  Johannes  ^bbas  monasterli  Dobe- 
ranensis  coiniuisil  ac  iiobls  locauit  villam  ecclesie  sue  Tcsscnowc  cum  omni  iure 
ac  vUlilate,  sicut  eadem  ecdesia  possedit  ab  antiquo,  ad  lempora  uite  nostre 
tanlnm  posaldendam ;  eo  lanen  modo^  quod  quinquaginta  et  Odo  marcas  slauica- 
lium  denariorum  et  currentls  monele  annis  singulis  Doberanensi  ecclesie  de  supra- 
diclo  villa,  quoad  vixerimirs,  rxpedile  et  sine  diminulione  dare  fidelitcr  teneamur. 
Quaruin  luedietatem  Semper  diihimns  in  festo  beati  Marlini  cpiscupi,  et  retiquam 
io  purificatione  beale  Marie  rirginis,  Doberan  per  nostrum  nuncium  presenlandam. 
Vi  antem  eo  melius  eoque  verius  iam  diclam  Tilkm  prefiile  eedesfe  Tettmowe 
tamqnaiii  propra  [m]  guberuare  ac  iwdlicare  ab  insuhSitts  iniqaonim  poasimna,  reee- 
pimus  eam  a  memorato  venerabili  domioo  abbate  iure  fecdali.  Qund  tarnen  feoduin 
ad  heredes  riostros  post  obilum  noslrum  se  omnino  non  extendet,  sed  sine  omni 
contradicUone  oiiintum  iieredum  nosirorum  ad  eandem  ecciesiam  suam  Dobera- 
nensem  cum  omni  iure  ac  fractu  libere  reuerlelur.  Si  autero  medio  tempore, 
qood  absit,  per  ainislrum  casum  sine  eueulum  emergenlem,  quf  non  possit  racio» 
nabili  et  legitima  cxcusatione  tueri,  ecclesia  DoberaDOosis  in  supradicto  censu 
scilicel  quinquaginta  et  oclo  marcarum  defeclum  paterelur,  iatn  Ipsain  villam  suam 
Tessenov  cum  omni  iure  ac  prouenlii  recipere  polerit  libere  et  absolute,  con- 
ditione  qualibet  non  obstante  et  feodo,  quo  eara  recepimus,  peoitus  expiraote. 
Jo  cnlns  rei  testimonium  presentem  lilleram  Doberanensi  monasterio  sigiJlo  nosiro 
et  sigillo  ciuilatis  Halcbyn  dedimus  roboratam.  Testes  vero  huius  rei  sunt:  do- 
minus Tessemarus  aduocatus  in  Gnzsirowe,  dominus  Johannes  de  Gollslede,  do- 
minus Fredericus  de  Kercdorp,  milites,  Andrea«?  de  Violowe  fraler  domini  Thi- 
derici,  Grübe  de  Grubcnhagen,  armiger,  et  alii  quam  plures^  tarn  cierict,  quam 
layci  flde  digni.  Acta  sunt  liec  anno  domini  WCCC  secundo,  in  die  beati 
ValenUni  marl jfis. 

Kaah  ilMt  DiflamUr.  Doban».  MLZZXVII.  —  Gednekt  bei  Wattpbato.Ilf.  p.  IBTl. 
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1302.  Rostock.  2785* 

Dietrich  Frese  verJcauß  an  Herhord  von  .^^ipdehrmMeB  die  BAfU  emu 
Werden  vor  dem  Bottoeker  MüMenthon. 

Thidericus  filius  Thidertci  Frlsonis  vendidil  Herbordo  de  Appoldereobeke 
niedfelileiii  iDgnIe  ezlra  porlam  molendiDOram,  quam  aibi  resignaull,  promilfeiia 
waraDdiam. 

Nacli  dem  U(]^tül:ker  St»dtb.  12d& — ISOi.  M.  I82\  snm  J.  1802.  —  Wobl  eiora  aiidm  Ward« 

Intnm  folßciijL  Liii/AKtmuiip  in  SUidth.  1304  —  1814,  fol.  103.  tarn  3  1310:  ^Herbordos  Bat«*leyr  reo» 
..lüitit  UciiriLu  Ufriii'Wiii  iri.-ulam  ^ullru  'jUu(uor  mtit^  i..\trti  inuruiii.  »if  il  nja  fuit.  f  i  mI«!  rL-sigiuiuiti  Jo» 
«haiui«  3i&o«ken  et  Johann«  iuageu  »««um  promitt^ntiba«  w&riuidi»iu.    Et  cmit  pro  LXV  uiAnii»". 


im  Rostock.  2788. 

Die  QWiMger  des  Nteoiaus  von  JlialAow  verhaußn  dessen  Erhe  fm  Sotioeh 
unter  MUbürgeduiß  des  Sa&es  daeeUtst. 

Juliauues  de  Warucmuuücn  et  ulii,  quuruui  ^iiculuus  de  Malchowe  deLitor 
ftiit,  ex  iuasu  consulum  commoniam  vendideruni  ipsam  heredilatem  Thidemanno 
Saxoni  el  sibi  reaignauennU.  Jolumnes  de  Waroemunden  promisU  waraDdiam 
pro  C  marcis,  conaulea  pro  L  marcis. 

Nach  Jl'iii  Ucjtockcr  Stu^ltij.  iL'i'ü —  1^04.  io'.-  13:i^  —  \V;iriiiti  lnor  'kr  Rath  Garantie  It-ütct, 
itt  oicJit  eiticbtlicb.  VtcLäaie  roo  Uruodittiekca  vou  i>«iten  der  Gt&ubig«r  eine»  OemeiufchuldQ«»  komSMl 
Mott  nioht  witen  in  die*«»  Sudtbudi«  jot^ 


1302.  üüslüük.  2787. 

Die  Erben  des  Bosiockischen  Bürgen  Johann  von  Witistoch  schliessen  emen 
Erbvertroff  Über  ewun  NaeMaee,  namentUch  Uber  das  Dorf  KL  GrenB. 

Domina  Lulgardla,  relicta  Johannis  de  Wizsioc,  et  gcneri  sui,  Hermannus 
Cerdo  videlicel  cl  Johannes  Niger,  necnon  filia  sua  domina  Cristina,  relicla  Con- 
radi  dt'  Monastorlo,  coram  consuiihus  concordaruni  in  liunc  modum  ol  arbilrati 
sunt  spuntanea  vuiuntate,  quod  mortua  domina  Lutgarde  bona  in  villa  Grenz  sila 
et  reddilus  ibidem  ad  ttlias  suas  domlnani  Criatinam,  Margaretam  el  Coneguadim 
eqne  denenient  et  ad  ipsamm  pueroa,  lall  adieeto  medio,  quod,  ai  dictaram  vna 
moreretur,  ad  pueroa  fMremortue  sua  porcio  devolnetur,  qne  ipsam  poterat  con- 
tingere  posl  raorlem  domin'>  J.iil::;irdis.  El  in  hiis  coram  consulibus  concordabant. 
Pretera  '  quicquit  reUqaeril  domina  Lutgardis,  predicte  iilie  sue  et  pueri  earum 
equaliter  diuideol '. 
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Nach  dam  Ro>tock«r  Sudtb.  1295 —  1304,  fol.  1S4*  zum  J.  1302.  —  >  Voo  anderer  Uaod.  —  Ia 

tanelben  SUdtb.  fol.  163.  z.  J.  1303,  beisst  et: 

aDomia»  Criitina.  Greta  ralieta  Johannis  Nigri,  CoDegondit,  filie  Johann!«  dt-  Wi•^-^.^  cum  f u 1 0 - 
ribnt  mit  mrara  con»ul!tta(  conttituii  arbitrati  innt  eommumtcr,  quod  tiunmiRin  Lutgardim 
iiiu(rom  ip>arum  in  boaia  tt<» Jalilius,  <{ue  habet,  iniliri);r''i>°o  non  iebent,  (|uam'Jia  ipM  nillit,  £t 
ad  i»ta  cootules  dicta  dooiiDc  Lutgardi  Henricuiu  Albuu  tutorcm  pottteruou' 

VgL  M.  III.  Mr.  1813,  iSll,  F«br.  10.  und  1814,  Oet.  7. 


ia02.  (Nach  Febr.  22.)  Rostock.  2788. 

Johann  TvUner  verkauft  ein  Saus  vor  dem  Bnmcwer  Thon  zu  Sostock 
neben  dem  ^iegdkoje  der  8t.  Jaeobi-Kirehe. 

Johannes  Tolnere  vendidit  Henrico  Crispo  et  pueria  Golscalcl  de  noaa 

ciuilale  domum  quandam  silam  exfrn  porlam  Bramowe  iiix!a  domuni  lalerurn 
sancti  Jacobi  cum  via  el  fossalis  cl  sicul  ipsc  lotiucrat,  quam  ipsis  resignauit 
proiniUens  warandiam.    Tjdericus  Sosal,  lienricus  de  CtTuo  labiile  presidcbant. 

Macb  dem  Rp*t(wktr  SUdtb.  12»5  — 1304,  iol.  135^  —  VgL  Bd.  III,  Nr.  1739,  Not«. 


im  März  10.  £780. 

Gottfried,  der  Bischof,  und  das  Dom-Capäd  von  Schwerin  bestätigen  den  Vet'kauJ 
des  Dor/ee  Zerwkt  an  die  l^acU  SiUxow  und  stAenken  dersdben  da»  ISgenäixm 
dee  Derfee, 

In  nomine  domini.  Amen.  Godefridus  dei  grade  episcopus,  Hermannus 
prepositus,  Otto  decanua  lotumqne  capitulum  eccle^e  Svertnensis  omnibus  pre- 
aencia  Tiauris  in  perpetuum.  Ut  ccmlciicionis  euitetur  periculum  et  erroria,  qaod 
humanis  actibus  frequenler  intercidil.  dum  ea,  que  a  prioris  lemporis  geruntur 
hominibus,  non  deducuntur  ad  niemoriatn  posterorum,  que  agiintur  in  tempore, 
ne  per  obliuiunem  a  memoria  lapsu  lemporis  euauescantf  ope  scriplurarum  non 
impronide  perhennanlar.  Eapropter  ex  tenore  hniua  seripli  nolum  esse  voturous 
lara  presentibus  quam  fuluris,  quod^  cum  honestus  miles,  ecclesie  noslre  dilectos 
vasallus  Joluinncs  dictiis  de  rrrnMi  vendidissel  discrflis  viris  consulibus  cf  com- 
munilati  ctuitalis  seu  opidi  Bulzu>Yen$i.s  vdlam  suam  dictam  (  ernyn,  silam  inter 
ciuitatem  ipsaro  et  villam  Pcri(owe,  cum  hereditate  et  redditibus,  cum  iudicto 
quoiibeif  tarn  minimo,  quam  maxirao,  tarn  eo,  quod  ad  res  et  celeras  correptiones, 
i|nam  oo,  quod  ad  traneacionem  membroram  aut  necem  oorporum  se  exlendit, 
cum  omnibus  eiusdem  ville  altinenclis,  agris,  praUs,  pascuis,  slluis,  aquis,  palu- 
dihns.  vlis.  innlis.  et  ireneraliter  cum  omni  commodo,  nsu  et  Triirfii,  liberlale  et 
doiuiiiio,  sicul  prediclus  Jobannes  de  Cemyn  eam '  noscitur  possedisse,  cumque 


im 


lam  ipsp.  quam  uxor  ipsius,  qui  soli  in  ipsa  feodum  optinebaTil  (Mndem  villara 
libere  resi^nassenl:  nos,  diligenti  tractatu  prehabito,  considemnles.  quod  emendata 
ciuitale  prcdicla  emendalur  simul'  et  noslra  eeclesis,  in  emptionem  ipsam  con- 
•enslmus  cum  omnibns  eius  arlicnlis,  sieut  esl'  superias  recitata,  et  proprietalem, 
4|iie  Dttlgo  egfaeadoRi  dicitiir,  super  premissis  bonis  prefate  ciuitali  donauinms 
unanimi  cum  consensti.  Verumtamen  de  ipsius  ciuitalis  beneplacito  hoc  solum  ex- 
cepimus,  quod  sepedicla  bona  neque  in  parle,  noqtie  in  tolo  nlictii  commii- 
nilatem  Biitsowensem  preter  conseosuni  episcopi  presideiitiü  pro  tempore  et  capi- 
tdi  uendi  poterunt,  et  quod  in  tenninis  ipsornm  nnlta  in  perpetinun  nunicio  eon- 
siruetur*.  Josuper  adiecimus,  quod  proseriptus  per  tolam  temm  Butsowenseni 
io  tenninis  dictorum  bonorum  sirailiter  sit  proscriptus.  Jn  cukis  re!  lesItmoahuD 
si^illis  nosliiv.  I  tm  episcopi  scilicel,  quara  capiltili.  roborauimus  presens  scriptum. 
Testes  (Liam  sunt:  vir  nobilis  dominus  Hinricus  Magnopoiensis,  Marqiiardus  de 
Lo,  Conrad  US  de  Cremun,  Kauen  de  Wösten,  Conradus  de  Parero,  Juliiinnes 
Babbe,  Hfnrlcus  Preo  de  Domo  Lapidea,  Godefridus  de  Bulowe^  item  Godefridus 
de  Uulowc,  liUdolfus  de  Ganzowe,  ilenuünniis  de  ^lodcntyn,  Tliiiiericus  Babbe, 
Johcinnes  de  Bclyn.  Ghrrardus"^  de  Diioren,  Tlildericiis  Oiieibcrgb.  militrs:  Jo- 
liaiiiii  s  Knnke.  Jariles,  VVillekinus  i>o«^lu'l.  Hinrit  us  I\ip(',  Joiiannes  Wardenberch *, 
Joiiannes  de  (jiilxovve^,  Arnoldus  de  Myenkerken,  Jolianues  de  Seiowe,  burgeuses 
in  Butsowe,  qui  ex  parle  ciuitatis  predicle  empcioneui  eandem  suis  plactils  coh- 
traxenml,  et  |]lures  alit  fide  digni.  Actum  Bulsoiire,  anno  domini  H'CCC  secondo, 
Vr  idus  Marcil. 

N.n  Ii  I- iHT  vidimirten  Abichrifi  i.-u   i i n>s>lii  r/.ogl.  Gv\i.  uml  llitupt- Archive  tu  Schwerin.  Gi-druckt 
in  Kudloff«  Urk.-Li«f.  Nr.  und  dkiiach  U-i  l.iich.  Maltnan.  Urk  I.  S.  130.    Der  Abdrack  bei  ManUrl. 

BfittDW.  Rnh«iUiiMl«n  XX,  8.  IT  («sw  dem  Original  auf  I'crgamout,  die  Mldraon  FMm  su  d«nra  b*yd«a 

Siejfclll,  lläll){ci>  iiDi'h  ilar.iii;  das  Wachs  abpr  liat  riii  I ); {jlmnatrulcin  ],  wir  niBQ  virl  wnliriiiruitit,  ZU 
leinent  I]au^*-Nutz<.>ii,  abgrlirocht-n")  icigi  fuigeudi*  Al>u'i-ichuDgen:  '  carn:  fi-hli  —  '  emeudftur  (simuli 
fehli)  —  *  Mt:  fohlt       *  o«s»trq«tttr  ~  *  C«iirft4of  —  ^  JoIwiibm  Wardenbcfch:  fehlt  —  *  Gnlteuwe. 


1302.  März  18.  WUlenburg.  2790* 

Niodkau,  Qraf  van  Stäkwenn,  «cRmftf  dar  Staätt  ÖmiU  das  Eigmihum  du 
Dorfn  Pribmrt  um  «s  sur  Stadtfddmeak  m  Imen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  iVicolaus  dei  gratia  comes  Swcrinensis 
vniuersis  presentia  visuria  io  perpetuom.  Ne  recordulione  digna  ab  homionm 
memoria  dabanlur.  expedit  ea  seripture  remedto  stabiliri.  Hine  est,  quod  Om- 
nibus ac  singiilis  vobis  nolum  esse  cupimus,  quod  ad  augmentandum  terminorom 
distinctiones  oppidi  nostri  fnnit/p  et  ad  instantias  et  preces  noslrorum  fldelium 
donamus  predicto  oppido  nostro  Criuitze  consulibusque  ibidem  proprietatem  viile 
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am 


im. 
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Precir.  vt  libere  conuertant  ad  vsjis  prelarati  oppidi  n06lri  CriuiUe  prata,  pascna, 
ligoa  ac  omoia  adiacenlia  vilie  ei(u«)deia  e(  vlantnr  omnino',  quemadroodum 
vtnntur,  que  ad  s^edictum  oppidum  nostrum  Crinilse  sunt  «  nostris  progenitoribus 
perpetmit  el  «  aobit  Hrnfler  fobinto.   Vt  Mleai  hee  aoilni  doDilio  in  gno 

vigore  debito  perseuerel,  prt  sens  scriptum  sigilU  nostri  muriiiiM  roboramus. 
Testes  huias  rei  sunt:  Arooldus  de  Wozslen',  OUo  dictus  Berner,  Hinricus  de 
Aderstalt.  Joannes  de  Lutzow,  milites,  et  plures  alii  Tide  digoi.  Dalum  Witteaborg, 
anno  domini  ArCCC  secundo,  in  doniinica  qua  cantatur  Keroiniscere. 

NMh  beglAubigtca  Abtobriiten  im  Baupt-Arcbire  cu  Schwerin.  '  Du  Wort  ror  ^««iiMdiilodnB  hsb«a 
•hi^  Abwdirlflw  gw  aUht.  «in»  «adm  omainm,  «iu  udm  JtM  irMÜo**  (4.  i.  Tmktiaaibm),  «oMr, 
wie  ei  scbeint,  Torbar  oiBBiaa  ttaad.  Ebmae  tAmaSun  di*  AbMbrifteii  cmicben  *  Wozaten  ^.T\^^ 
TTetttein.  —  Gedmokt  b«i  Uagamin,  AmMUt  fäg.  Ml.  -~  Prilxier  iat  tod  der  St»dt  CriTiu  iruii 
aitdi^Hifl»  di*  SUMt«  mT  a«r  SMtMdnMfc  im  Wwm/tm  dtr  Stodl  am  Bükpmt  Mo«  aodi  Itttmnl 


1302.  März  24.  Spandau.  2791. 

Hermann,  Marillgraf  von  Brmämibwg,  hedtU^  dem  Jolianniterorden  (zm 
Comthurei  Nemerotß)  das  von  seinem  Lehnmann,  dem  Fürsten  HeimiA  WM 
Mekkmhwrgt  ifettketiku  Fatronai  über  dü  P/arrkirche  ssu  läfchen* 

In  nomine  sancte  et  in<fiiridiie  tfiidWif.   Amen.   Hermannof  de!  gncia 

marchm  Brandphtirfronsis  omnihns,  ad  qoos  presenles  penienerint.  in  perpetuum. 
Cum  t  \  fragiiitale  condicionis  humane  memoria  hominum '  sil  iabilis  el^  vita 
brevis,  ej^pedil,  vi  ea,  que  «guntur  debile  el  debenl  memorie  commendari,  Utterarucn 
Mtie  et  IbldiiiB  leiluDOiiio  roboraotnr.  ReoognosciniM  igttor  preMot&Hu  pnUioe 
protortimci,  quod  vir  honorabilis,  frater  Vlricus  Swaf  dictus,  comroendator  do- 
morum  ordinis  hospitalis  sancti  Johannis  Jherosolirailani  in  Rrunswich,  Nemerow 
el  fifirdow,  familiaris  nobis  specialiler^  et  dileclus,  nobis*  veraciter  expfosuitl, 
quod  vir  nobilis  dominus  Heinricus  Magnopolensis  inclitus,  sororius  noster  diiectus, 
Im  pttronalM  ecelMie  p«rrocliiiOi  dduilii  Lyehen  dielo  ofdloi*  mm  ftitrÜNii  m- 
dtab  Mucti  Johannis  fid[e]  piir[a]  propter*  deom  [d]ed[H]'  iNfpetiif  temporibns 
possidendum.  Et  quia  dictus  noster  sororius,  dominus  Heinricus  Hagnopolensis, 
terram  et  ciuitatem  Lychen  predictara  a  nobis  tenet  in  feodo,  idem  frater  Vlricus 
Swaf,  volens  sibi  et  suo  ordini  predicto  sinistra  velud  sapiens  dubia  precauere, 
donacionem  ipsam  a  nahiB  pecüt  ooBfiraiari.  Cuiiis  precibus  inclioati,  ad  taadMi 
da!  oauipotaBtis  einafn«  mkk  Haife  Tiiiiiiiii  parpetoe  6t*  amcU  Johnnli,  ad 
whlaai  qnaqne  taiiDamni,  Miln  videlicat  ac  i^iris  nostri  al  palnii  aliorumque 
pro^enitoruro  ac  successonim  noslronim,  dictam  donacionem  dicti  noslri  sororü, 
si  facta  est  debile,  presentibus  confirmaraus;  et  si  dicla  ciuitas  Lychen  sd  nos 
procejtsu  lemporis  deuuiula    luenl,  donacumem  ipsam  gratam  tenebiuius  ulque 
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ratara.    Jn  cuius  rei   tesUmooiuai   »i^rillura    nostriim   presenUbiis   es!  appeii-sura, 
l'estes  quo^nie  hiiiiM  Mint:  Gheuehardus  »eoior  de  Äiueusieue,  Luüewicus'  de 
WliUieimj  iBiiIilmiiiiii  1 1 Ulk» mn  m  Droysek«'  Inno  owie  dapifer,  et  plurat  alil 
Mb  4&gal   Dttm^  «SpMdgiiiVj^»  ^  (ioini«i  BaieriiMr  IridotttartBO  MMndo, 

'         Nad»  äan  Abdrückcu  tob  Luch,  J&hrb.  IX,  S.  257,  uod  ron  RicJc!,  Cod.  Brand.  II,  1,  S.  242,  au» 
~  iJiim-'Hki'y tthSAmtu  nod  Am  Siifali  nd' SwgtlbMde«  b««iibt«a  Origin«!  im  Geb.  SU»(«>Anhiir«  n 
BkHil    (»liinwwtj»  W.L  —  y^pwivlwt  B  ~  «HOC  L  —  »die«»  dorn«:  E  —  «JM. 

predict;  propter:  B  —  1*  d^itt  B»  [d]«d(«rit]]  L  ~  *  m;  B  —  *  dlsatata:  L  —  Ladcwiew:  B.) 
—  Vgi.  Nt  3781. 

im  April  a  Güstrow.  2798. 

NtcolauB,  Fürst  von  WetU,  twioH       Btttm  des  Bitten  Dmeke  von  jBS9* 

pdm  und  dessen  Vettern,  das  Eigenthum  der  Primersrrülhle  zur  Stiftung  ein&t 
V  FiWet  in  der  Kirche  zu  WoJcem  und  icheakt  dendbt»  Vioarei  die  B«de  von 
2  Mvifw  i»  demaeiben  Dwft, 

HiDricm  de!  gnda  C^niinensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi 
fidelibus  in  omnium  saluitnro  salulero.    Juate  deuocionis  aßeciuro, 
i.s^ir,  >  i  robur  firmitalis  accipiat,  dignum  est  confirmaciunis  beneiicio  suf- 

fra^aru  Mos  itaquc,  qui  lilleras  uubiiih  viri  dumior  Nicolai  domini 
de  Werte  sap[erj  qnadam  donatioBe  aiia  Tidimiw  Ib  hec  Terba: 

.  Not  Hieoiani  dd  giaeia  domiBBa  de  Werte  tecogBoaeiiaBa  preaeBQIns  ei 
testamur,  qaod  ad  petidofleni  diledonmi  BOitremai  Tasaltemai,  denfjii  DenekoBia 

de  Cropelin,  necnon  patruelium  suorura  Nicolai  et  fratram  suoruro,  filionim  domini 
Ciherardi  de  Cropelin  mtlilis,  Rodolfi  fiolfridi,  Baroll,  dedimus  el  conluUmiM  mo- 
lendinura  et  proprielatem  Primersmolen  dictum  cum  reddilibus  tredeciiu  marcarani 
el  eauiibiM  aliis  pertinenciis  in  eodem,  que  noslri  prehabiti  vasalli  in  eodem  mo* 
lendiBo  poaaidere  TldebaBUir,  ad  Ticeriafli  fcdeBdaBi  {b  eedeata  Wokett,  ad  ^ubm 
a^gaieBtandam  assignauimus  eidem  Ticcarie  precariam  integram  daorum  manaerBai 
iftonim  in  yiHa  AVokart  in  mansis  Ghodekonis  Iribulariis  Be[r]nnrfli  perppt?io  OMB 
prememorato  molemlino  Primersmolen  ad  vicariam  et  allaris  ediliciuiri  el  caUam 
diuinum  perficiendum  in  ipsa  ecciesia  Woiiart,  in  remiasionem  peccalorum  nostrorum 
diteetomm  progenitonnB  et  ftaadalenuB  eeoteaie  eiaadeai.  RespeiioBBa  BicMhHBiM* 
apedateai  dSeatieaen,  qaaiB  geaafmea  ad  dominum  CoBndum  Penniak,  aaoavdoleiB, 
l^rvpter  mornm  suorom  ronstnnriam  et  conslitncioTicm,  vt  ipsj  dicia  vicaria  cane» 
nice  conferatur,  vt  per  eutn  et  .siios  posteros  nostroruni  predecessoruin  et  vasal» 
lonim  predictorun  et  eorum  progemtorum  in  ipso  altan  et  dei  officio  in  perpeMuuB 
memoria  peragaUv.  Taitea-  hBma  aaat:  BeiBardfla,  lohaBBei  de  BeÜB,  OaBiBdBi 


im 


fsea. 


Bnnow,  Doneko  de  Cropelin.  IVortmannas,  Rodotfus  Baroll,  HmriciM  de  LinsUMr, 
Nicolaus  Huae,  milites.  Jn  cuius  pteourn  testiraonium  sigilium  nostrum  preseDtrbat 
«Ii  «ppenan.  Dtfui  et  adiin  Guilrawe,  anno  donini  WCCC"  Mctiiido,  do- 
wMn  eoB  ctiMar:  lodtos  ne  dMi,  ia  qnwiwfBriiiit. 

Noi  igilur  donadoneni  huiusiiiodt  dletl  oobflis  donrini  Nioolaf  nitm 
Inbentes  ac  prescriptorum  suoruin  TRSBllonim  aiTectul  gntanter  oo- 

CDirere  volenti*!«',  ijisiüs-  vicarie  meraorate  inslitncionem  approbainus 
ac  fpsam  autoritale  ordinaria  in  nomine  domini  confirmamus,  pro- 
hibenies  finnUer  sub  pena  anathematis,  ne  qois  hulosmodi  vicarie 
inalituclonem  infHogere  m%  fpram  oonfimacloDen  torbtre  aiideal 
temerarie  vllo  modo,  cum  Tlrlque,  tarn  instilucioni,  quam  conllima- 
cioni,  sepedictos.  tnm  nobilem  dominum  Nicolaum.  quam  ipsos  SOOfl 
vasallos^  invencriraus  voiuntale  bona  et  libere  consensisfie.  Datum 
anno  domini  M'CCCVl',  in  die  beale  Kalerlne  virginis. 

Nuh  «iiMr  Abiebrifl  »ot  dm  Sn4«  «Uf  15.  J*lirb«Dd«rti.  in  a»«f4«Avahir*  t»  Mnwin.  Ia  daM* 
•elfccB  ArabiTv  wild  raah  «ia*  aiadwdtvticlw  DctMUMtuBs  ms  dwn  End«  d«  16.  Jahrb.  aoibawilnti  ia 
air^rr      itT  Aaidiaak  »vaialK*  Inmr  davA  ,»|ad»  Maaaa*  wladerygabta.  '~-  Oalnulkt  ia  JaM.  JC, 

S.  ;il4  ff. 


im  Mai  21.  Ratieburg. 

«üsAomi  «imI  Jlbweftl«  Benoge  von  Saeham  (•Laumbmrg),  verkaufm  dem 

Dom-Capitd  zu  Baizebufff  m  dem  Dorfe  Mist,  welches  dasselbe  von  den  Erben 
Gottfrieds  von  Oremon  eneorhen  hat,  alle  ihn  üeeliU  mä  Atunahme  dt» 
Bvargwerk»,  Brückenuerks  und  der  Landwehr, 

Tn  dei  nomine.  Amen.  Johannes  et  Albertos  dei  ^ratia  Saxonie,  Angari« 
et  Weslwalie  duces  vniuersis  Crtsii  fidelibus,  ad  t^os  presens  scriptum  perae- 
nerit,  In  perp«tauin.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore ,  non  emoescant  nec  pereaut 
tempore  deflämita,  aalaat  ao^iiurBmm  et  tealiam  maoMwia  ca— aidaiL  0«ara 
Mtam  99n  Tohimua  Tnloeriis  pfvaanlOnm  et  IMnia,  tCMtendaa  ^roa  piepaiilmi) 
prierem  et  eapitolum  ecclesie  Racebargensis  ad  perpetaoa  nsua  structuraram  ipsins 
er^cleaie  de  nostro  et  fidelium  nostrerum  beneplaeito  et  consensu  rationabiliter  et 
rite  emisae  et  comparasse  ab  heredibtis  Gode^di  de  Cremun,  ciuibus  Lubicen- 
sUnu,  vülam  dictara  Mylxyst  generalüer  ab  omni  iure,  sicut  eis  ipaa  vilbi  aMa 
•amlma  «ioa  atfaenalia  potfaebat,  pro  qua  vSi  aladam  000  at  aeptnaginta 
Maieaa  deaariorum  Lubicensivm  et  Haraburgeneiam  persoluemiit  Biaennit  ethm 
■  nobis  dieti  prepositns  ^  prior  et  capitulum  in  eisdem  boni??  pro  €€  mnrcis  de- 
warfoniro,  quas  recognoscimus  nos  inlegniiiler  percepisse,  proprietatem  et  oinni- 
modam  libertatem  et  quicquid  iuris  nobis  et  heredibus  aut  800oeaM>ribu8  noslris 
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competit  aut  per  iliquam  deuoluUonein  tut  occafionem  quamcunque  compelere 
puüsel  quibuscunque  teoiporibus  succesaiiiis,  renunciantes  omni  iuri,  quod  in  eis 
BoUi.  imqiiuai  oonpotera  paiMl,  pratar  borabwwoh  «I  bmgwerdi  «et  iHilireie, 
qood  nobis  reseniamui,  et  m^iantes  eadem  bona  ipil  ecd«fie  et  ofßclo  dic- 
tarum  slructuranini  et  generaüler  eccleslaslire  liberlati,  cum  agris  cultis  et  incuitis, 
cum  nenioriLiiis,  rubelis  rl  Ücrnis,  p^lufühus,  pralis,  aquis  aquHrunique  decursibus, 
viif  et  iüvus,  exilibus  et  regressiijus,  in  eisdeni  Lermiuia  et  diälermiualiouibus,  ut 
etdem  Tills  ouni  eint  terrilorii*  et  altinenlHi  nmic  itcel,  ot  ipit  terriloria  pro 
«ai8  et  colononuii  Momm  vsibus  dislribiiere«  memunre,  allerare  et  sie  inter  se 
permotare  possint  ibidem,  sicut  per  vices  Icmporum  ipsonira  placuertt  volunlali; 
in  quibus  aucloritale  propria  perfruentur,  nec  ad  ca  polestatis  aUcuius  aut  siipe- 
riorum  vel  inl'eriorum  quorumlibet  consensus  ulio  tempore  requirelur.  Judicium 
nraiiw  et  mioin,  colli  et  manus,  in  ipsia  bonia  libere  et  proprie  posaidebimt  per 
ae  Tel  per  ofBciales  suos,  qnoa  ad  hoc  decrenerint  allematia  Ti^oa  alatnendoa; 
Jtem  ipsa  bona  libera  facimus  et  reddimus  peniltis  abwlnta  ab  omni  petitione 
maiore  et  minore,  ah  exactionibus ,  qiias  facere  consueuimas  in  porcis,  pecunia 
et  annona,  et  ab  omni  gravamine,  ita  (ul)  quod  exounc  nobis  nichil  iuris  cumpetit 
in  eiadem.  Hominea  etiam  successive  viliam  eandem  et  eius  terminos  inhabitantea 
ad  oomDime  tenre  pladUini,  qvod  lantlyneh  dldlor,  Teiiire  non  compellaiitiir  iimiU. 
Si  vero  ad  ierre  defensionem,  quod  lantwere  dicilur,  et  ad  caatri  munitioiieni, 
quod  borchwerch  dicitur,  et  ad  pontis  reparalionem,  qimd  brupverch  dicilur,  cum 
ceteris  terre  hominibus  fuerint  euocandi,  preposilo  Raceburgensi  vei  eius  ofliciali 
Tel  slnictuario  ipsius  ecclesie  denunciabitur,  ut  hü,  qui  de  iiominibua  ecclesie  ad 
hoc  teneiilur,  per  ipaos  Tel  eorum  naockw  eooeentnr^  et  at  neceaae  fiierit  el 
exegerit  eoran  naliuoleiilia,  a  preposito  vel  diclo  slruetnario  impigaoretttor  et 
ad  prehabita  compeDanlur.  Jfcm  hnminr?  in  hiis  bonis  rrsidrnli's,  qui  ad  fossata 
facienda  et  aggeres  comporlandos  adstricH  sunt,  extra  terntorium  terre  Raceborch 
hüc  iactre  noD  cogantur.  Ut  autem  iste  Tendicionis  contraclus  in  perpetaum 
alabilis  perseveret,  reoimeianiia  pro  Dobia  et  beredibu  ae  amceiMilba»  nootria 
omni  iuri  canonico  et  citIU,  quo  in  htdido  Tel  eitii  renoeari  poaatt  Tel  ipumuH 
dolibet  impu^nari,  promlttentes  bona  fide,  quod  per  nos  vel  per  alios  conlm 
ea  numquam  ullo  tempore  veniemus.  Datum  a  nobis  Raceborch,  anno  doraini 
U.  CCC.II.,  in  presentia  testium:  domini  Tbetleui  de  Perkeniyn  et  Henrici  de 
Peikentyn,  LaM  Seacken,  Hemannl  de  Tralowe,  Otkmia  Waokerbarik,  Albeill 
Lnpl  de  Swartenbek»  et  DelbM  Lnpl  et  Reinfridi  Seeilenoile,  Heniid  et  Jo- 
hannis de  Crummesse  fratrum,  mllitum,  et  Edeleri  advocati  et  aliorum  plurimonim 
fide  dignorum,  qui  ad  hoc  fuerant  vocati  specialHer  et  rocrati.  El  ut  prescript« 
omnia  in  perpetuum  sine  contndictione  quaiibet  obseruentur,  sigUia  nostra  in 
maiorem  facti  eddenUam  preaentibus  smH  appenaa.  Acta  sunt  hec  fm  aeouada 
bi  dtnniwitai      umwinr  OmMo  deo^  . 


tm 
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Naah  dam  Origiaal  im  KaUeburger  Archiro  «u  NeutreliU.  Ao  eisern  FergtunenUtreiiea  hlagt  daa 
mUcitiltaM  Siegel  dos  Herzogs  Jobann  tod  Sachsen.  Der  Herzog  reitet  auf  dem  rcchtiliiii  nInniteBdra 
Itacw,  deiMB  iMf  hembmUeade  Deck«  attf  der  Softe  des  Pferdes  eine  Pflaaza  (Raute?)  mit  3  Wur.'üt^ 
fMvn  mni  S  Bllttan,  vni  ebenso  un  Hube  des  Pferdes  S  Pflaocon  abercinander  mit  je  3  Wurzeliasem 
.und  3  BlUtUrn  xeigt.  Der  Ilerzo^  ist  mit  dem  .Schwerte  umgürtet,  in  der  rechten  Qaad  bAlt  er  esM 
gegitterte,  ia  deo  Quadratca  mit  Rauten  rerziert«  Fahne  mit  3  Lateen;  auf  dem  Helme  trlgt  «t  den 
alabiiAaB  Bat  nti  den  Federbusab.    Saia  (aafHpatleaar)  Seiüld  ist  9mal  ftalnllt:  4er  tagaa.  Bwrtaa^ 

Icnilt  geht  an«  »?pm   reditf-n  S-h-td winke!  schräge  liinubcr.  tTmichriff! 

•  s  ♦  luhauis  ^  iiHi  .  mn  *  Dvai  sa.xoui«  *  HueHHi«  *  oT  #  wöstfäü« 

Abgebildet  in  GrOadt  Nachr.  r.  Httlien  T.  3.  —  Oedmckt  bei  Weatpbalen  II,  p.  2286,  Schräder,  P.  IL, 
&  2«»6k  —  Tu}.  1818,       1«.  . 


1302.  Mai  21.  Ratzeburg.  .  2794. 

Johann  und  Albrecki,  Hf^zoge  von  Sachsen  (-Lauenhurri),  liicilltgim  dem 
Dom-Cnjntel  zu  Rntzrhm/  den  Tausch  von  11^  2  HnJen  zu  ScJd<iu/sdorf  und 
2  Hufen  zu  Schlaybrüyge  yeye)i  Guter  in  AiUa  und  Neuen  Gamm  von  Si^ 
frkd  vom  Br<äeß,  tmd  Jnjräm  die  «ö^^etoMcftto«  Bujm  von  oBai  Ladm, 
fedotih  mit  Vof^Mt  dev  Any-  tmd  &rückenwrk8  und  dar  Landnoehr, 

In  4ei  nomiiie.  Ammu  Johtaaes  et  Albertus  dei  gratis  Westfalie  et 
Angiri«  dncef  Ttrioeraii  ancte  natris  ecdesie  SdeUbtw  in  pefpeCamD.  Aotimies 
bominom  dilinionis  scrupulus  pleranqne  perturbat,  nisi  scriptanvun  tut  iMtioi 

meinnrie  commendentur.  Quare  presentium  testimonio  litterarum  noUim  esse  vo- 
iumus  vniuersis  presentibus  et  fuluris,  nos  communicato  consilio  et  consensu  coo- 
siliariorum  et  fidelium  nostrorum  iiberaliter  et  volunlarie  permisiflge,  quod  reue» 
icndt  nostri  prepositus,  prior  et  «apHnlua  ecclesie  Rwebnrgeiiffs  tn  boote,  quo 
pofoiiloiit  pteo«  proprietate  et  ecciesiastica  libertate  adlieet  in  Nova  el  Antiqua 
Gamma  et  Cursrlake  et  Arhfersclake  et  in  0,  commnJatinnem  el  permiitntinnem 
lacrrfril  cum  Sillri(io  liicto  de  Pellude  et  suis  fratribus,  nostris  vasallis,  in  vn- 
decim  mansis  et  dimidio,  quos  possident  in  territorio  ville  Sclaukestorpe  et  in 
dnoboa  nadBii  tilla  Ul  Sdabnige  dando  et  veaigiiaiido  lirter  se  nmluo  bona  pro 
bonifl^  ila  uidelicet,  quOd  dietoi  Siffridiia  et  ini  firalres  bona  preootala  in  pailn- 
dibus  antedictis  constituta,  tenere  debeant  a  nobis  in  pheodo,  et  prefati  prepositus, 
prior  et  capittilum  mansos  preiibalos  cum  cotiarils  in  prefatis  villls  constilutos 
in  omni  proprietate  et  ecciesiastica  libertate  perpetuo  possidere  debeant  in  hüs 
[teminis],  ut  nnao  iacenl,  cum  iwUoio  maiore  et  minore,  colli  et  manus,  cum 
agiii  onlili  el  inooltlt,  paaeaii,  pntfa,  priniHbiii,  ügnif,  nenoribw  et  eiilibui  el 
fcgreiilbaa,  eraolumentis  et  proneollbas,  et  geneniiter  [in  omni]  commodilate, 
vtiliiate  et  iure,  sicut  nobis  et  heredibus  et  «^uccessoribus  noslris  et  dictls  fratribus 
et  eorum  successoribus  possent  competere  nunc  aul  temporibus  successivis,  resi- 
gnantes  eadem  bona  dicte  eccleaie  et  ipaius  [ecciesie  persujois  presentibus  ei 


im. 
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ftaturis  et  renuntianles  omni  iuri,  quod  nobis  in  huiusmodi  m^nsis  possemus  vllo 
tempore  veDdicare,  preler  borchwerc  et  brucwerc  et  laulwere,  quod  nobis 
icMmmiM.  Vbicunque  prelMM  Silfridiw  et  Mri  fimras  in  dictif  bonii  kHUcim 
ninw  hibaemiit  et  in  plateis,  paieals,  campii,  el  ibiden  in  tliis  loefi,  fllae 
ipsa  eccicsia  et  eius  persone  habebunt,  et  ad  hoc  iudiclum  malus  et 
minus,  colli  e»  mtmus,  in  eis  Übere  et  proprie  posslHehunt.  Pro  quibus  omoibiu, 
ot  ista  fieri  sineremus,  preposilus,  prior  et  capitulum  prenolati  dederant  nobis 
C  et  XV  mntn  deDarionim  LnbioeiMiiiin,  quoi  wob  tecogaornämm  Integraliter 
fuslidiMe.  Jten  ipww  iiitiiliM  Uberos  fiidmnt  et  raddinmi  penitas  •biolnlos  ib 
omni  peticione  maiore  et  minore,  ab  exa(4ionibas,  quas  facere  coniueuiiiiiii  in 
porcis,  pecuni:^  et  annona,  et  ab  omni  gravamine,  ita  quod  exnunc  nichil  nobis 
iaris  competat  in  eisdem.  Homines  eUam  roansos  eosdera  successive  colenles  ad 
commune  terre  placitum  venire  non  compeUantur  inviti.  Si  vero  ad  terre  defen- 
rionero,  qood  kmtwere  didtor,  et  ad  casüi  mmiitioneiii,  qaod  borchwerch  dleitiir.» 
et  ad  pontie  repuationem,  quod  bnichwerch  dicitur,  cum  celeris  terre  hominibus 
fiierint  euocandi,  preposito  Raceburgensi  vel  eius  ofliciali  denunciabilur.  iit  hü, 
qui  de  horainibus  ecclesie  ad  lioc  lenentur,  per  ipsos  uel  eorum  nuncios  euucentur, 
et  si  necesse  fuerit  et  eorum  exegerit  malivolentia,  a  preposito  impignorentur  et 
per  enB  wmm  olBdalem  ad  ta&  compeUaiitiir.  Jlen  bmniaef  hBinsmod!  resi- 
dente, qui  ad  foss^ta  facieada  et  aggerea  eonportandM  adatridi  sunt,  extra  terri- 
torium  Raceburg-  hoc  hvrrc  non  cogantur.  üt  autem  isla  pprmiitnttnnis  nllcratio 
et  omnia  premissa  m  perpeluum  stabilia  perseverent,  renunciamus  omni  iuri  cano« 
oico  d  doUi,  quo  in  iudicio  uel  extra  reuocari  possent  ud  allquaüter  inpugnarif 
pffonitleiilei  boea  Ode,  qood  per  dos  vd  per  dioi  eeatn  ea  inilb  tempore  veniemn» 
Datum  el  adum  a  nobis  Raeebordi,  anno  domini  BI*GCO*II%  feria  üda  in  dominiea, 
qua  cantatur  Cantate  deo,  in  presentia  testium:  domini  Tetleui  de  Perkentyn  et 
domini  Henrici  de  Perkentyn,  Ludolfi  Scackea,  Hermann!  de  Tralowe,  Oitonis 
de  Waciierbarth,  Alberti  Lupi  de  Suarienbecke  et  üethleui  Lupi  et  Reynfridi 
Scorleniorie,  Uenrici  d  Johannis  de  Crummesso  fratnun,  militum,  et  Edeleri  aduo- 
«ali  el  allomm  phnfimoram  flde  digaomm,  qnl  ad  boe  flidM  voeaU  ipedaliter 
el  rogati.  Et  ut  preseripta  omnia  in  perpetunm  sine  eonliadidione  qualibel  ab» 
ifruanliir,  dgOla  nodra  in  mdorem  fadi  enideotiam  preaeilibna  snnt  appenaa. 

Nadi  da«  Oilglaah      Bataekuftt  Aidiir  m  MwutnBtb  Aa  gdtec  w4  ivOtr  Sridt  Im^m 

1)  dM  des  HefBagi  JcIwm  (bMebrfoliM  n  Nr.  2798), 

2)  dM  hu'ih  lürbroobeM  Sief«]  des  üenoga  Albrecht  mit  dem  floicbcu  B«iierbilde.  ünatkriftt 

S  ]  äLBbRTI  .  Dal  .  GRn  .  DVaiS  .  SAXOBld  .  nuc[XRia  .  «T  .  W«8TF1U«] 
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im  Mai  25.  Dobbertim  S7S& 

Das  Kloster  Dobbertin  verkauft  dem  ehemaligen  FJarrer  TheÜev  zu  Lüdera- 
koffen  ein»  flAiUA»  Bebung  von  AAmm  «i  JSanmdor]/'  (Zaren,  Ksjpl 
Zigpariw^,  vodehe  denAe  dem  ßnoAeiAaim  m  DMeHm  vermaekL 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  Arnoldnt 
dei  gracia  prepositus,  Gertrudis  priorissa  totusque  conoentus  oeaobii  in  Doberthio 
deoolii  onliones  in  doniBO  Anw  Chiiilow  Gtita  Immümmi  toll  diliuio,  nUl 
ieri|itis  Tel  testimoDio  faerint  atibilita.   Noliiiii  igitar  ene  Tohumu  tan  pnna^ 

tibus  quam  fuluris,  quod,  cum  villam  Sarnesdorp  per  honorabilem  Tiniin  dominan 
Johannem  quondam  preposilum  in  Doberlhin  eroptam  non  possemns  persoluere, 
multiplicibus  debitorum  nexibus  irretiti,  domino  Thelleuo  quondam  plebano  in 
Lttderesbagen  reditus  LXXII  puUorum  pro  XV  marcis  siauicalium  deDarioram 
perpetoaliter  viHa  veDdidiiniM  te  eadem,  q«os  rediUis  i<leiB  doninis  Thetleiri 
•mit  et  legauit  ad  inflrmariam  nostri  cenobii  prenarrati.  Yt  Ulm  hee  Boatr« 
venditio  ac  dicti  doroini  Thelleui  emplio  rata  et  inpermutabilis  perseuerel,  pre> 
sentem  cartarn  nostris  sigillis  fecimus  communiri.  Huius  vcro  rei  testcs  sunt: 
Hinricus  prepositus  in  Gustrowe,  Martinus  de  Malin,  Nycolaus  de  Bruzeuizhe, 
canoniei  ibidea,  Mem  Nyooltw  de  Bnueoizhe,  Hiniionff  de  Braieolilie,  Roddplief 
Barolt,  Hinricus  de  Linslowe,  nflites,  Rodolphus  de  Linstowe,  JohaiiBee  de  Bruze- 
vizbe,  famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Dalum  DoberUiiii,  anno  domini 
l|0C°(rC'U%  in  die  VrtNini  marUria. 

VmA  Um  OriglNl  la  Atahin  te  KlMtan  DabWrtib  Am  FtogttMrt. 
•twiCiB  hufm: 

1)  4m  MaitItM  mbgvbildvte  Udm,  pmboKMlM  8t«fel  mit  dam  BIM*  der 
»tohcnden  Jaghm  Maria,  mit  dem  Christkinde  auf  dem  linken  Arme,  wekhe? 
«inen  Lilienst»og>cl  zwischen  beiden  Figaren  in  der  obern  Halft«  des  Sieg«!« 
in  der  Mitt«  bäJt;  liokj  neben  Uui«  wd  ■Bt»  d«m  Ohitalkilda  kDiMt  mm 
Wtaader  Geijtliehar:  Umichrifl: 

l>t>\  S'  RRNOLDI  PRaPfOSI]?!  .  la  .  DOBaRT[in] 

INmm  Stcd  itt  «■hiMheialkih  das  Vorbild  des  neaern  Klosteriiegel«,  welcbei 
gmu  miMTWt— d<«  fai  ni  itelt  das  ChriitkiadM  «intn  S  Ihnliahn  SehaOtkal 
htt.    Vgl.  snr  ürkirad«  ymm  %l.  8ept  1249,  Bd.  I,  Nr.  6S4. 

3)  ilas  alte,  groBüe  CanvmUsiogel,  welches  r.ar  Urkunde  Tom  8|.  Btpt.  1M9 
(Bd.  I,  Nr.  634)  abgabUM  uad  beiohrieben  ist,  mit  der  Dmtalnilkt 

ifi  SieiLLV«  :  C(1IPI]T[VL]I  t  IN  t  DOBORTID  i 

Ueber  die  Lage  tmi  SameBtorp  »gl.  tut  Urkunde  rom  1.  Mai  1271  (Bd.  II.  Nr.  1225)  und  daa 
Orta-BegiaMr  d«c  eritaa  Abtb..  Bd.  IV.  2.  S.  98  uaUr  Zareo,  über  deo  Tiarror  Deihler  Bd.  lU.  Nr.  1964. 
^  GadrndU  ia  lBg]n«d«i  P.  IL.  F  8TS. 
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im  Mai  25.  MaldüD.  S7iM. 

Nicohus,  Fürst  von  Werle,  verleihe  dgt  Stadt  Mcdehin  den  dritten  Theil  der 
Ge.JäJh  des  Genclds  in  der  Stadt  und  auf  dem  Stadt felde,  und  drm  R(UkB 
das  Recht,  daselbst  die  JürstUchen  Vögte  in  ihrer  Mnoesenheä  zu  vertreten, 

No,  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  notum  esse  volumus  lam 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  consilio  nostrorum  ftdelium  vasallornm 
conrerimas  et  dimitUmus  dilectis  nostris  fldelibus  consulibus  et  cororounitati  ciui- 
tatis  nostre  Malchin  terciam  partem  tocios  iudioii,  maiorii  el  minoris,  manos  et 
ooQi,  fn  chiitttte  et  exln  eioitatem  Halehin,  quieqoid  excemran  conlingerft  inftt 
suos  tenniOM  et  campoi  dahalif  eiasdem  dictos  statueld,  perpetuo  poaiidNido. 
Jlem  vohimus  et  donamos  elsdem  consulibus  nostris,  tit  in  absencia  nostri  aduo- 
cati  raaioris  aul  minoris  vnus  consulum  excessus  el  causas  iudicii  iudicel:  el  si 
quem  consulem  nustri  aduocali  loco  sui  ipsis  absenlibus  subsliluerinl,  modo  simili 
iodicabil.  Testes  hains  snnl:  doniDi  Johannes  Csboll,  Johannes  de  Lewelioow, 
Frederieos  de  Kerckdon),  Conrados  Bune,  Hinricus  [et]  Conradus  Vos,  Tesnianil 
adnocalus,  Tidericus  de  Vlotowe,  Hermannus  Rumpeshagbrn  dominus  Johannes 
de  Hetze miüles,  el  alii  plures.  Vi  hcc  per  nos  el  noslros  posteros  firma 
ntaneant,  sigillum  noslrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  el  actum 
Malchin,  anno  domini  M*OGC*  secnndo,  in  die'  beaü  Vrbani  martyrfs. 

N««b  einer  »irnplea  Abschrift  de«  Transsumpt«  dioier  Urkaade  ron  Nicolaui  IV.  von  Werlo ,  d.  d. 
1352  in  craitlno  8.  Dionisii  et  sociorum  eius.  Diise  Abschrift  aus  dem  13.  Jahih.  befindet  sich  im  Haupt- 
Anhir  so  Schwerin.  Zwei  andere  Abiduriflen  dMclbtt  au«  deoi  Anfange  de«  18.  Jahrhundert«  gebea 
>  JoImm  *•  BatoB  Httt  jr«kMHM  4«  Baten,  «ad  *  .fridto*  Ha»  «in  4I*\  —  CMtaeki  Im  BtriML 
IbkratolMbraat  Hr.  LBL  —  TgL  Bd.  IV  A,  Nr.  2S74.  die  ünliaiNa  BertiauMugn  Ülr  IbMiow. 


1B02.  Juni  1.  Warin.  2797. 

Qottjried,  EischoJ  von  Schwerin,  verleiht  dein  Alite.  und  den  Mimchen  zu 
Doberan  die  Bejugnias,  den  Zuhörern  ihrer  Predigten  innerhalb  des  Schvoeriner 
Sprenkels  JOHam  m  er^uilm, 

Oodeiridus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensls  venerabili  viro  Johanni  ab- 
bati  monaslerU  hi  Doberan,  sue  dyoeesis,  ordinis  Cysterciensis,  salutem  et  omni- 
potenlis  det  nisericordiam  promereri.  Pinm  est  fustis  peüoiooibas  annoere  et 
cas  feHd  dfectui  mancipare,  maxime  illis,  quibus  salus  perpetualur  et  deuotio 
fidelium  augmentatur.  Deuotis  igitur  vestris  supplicationibus  inclinati,  vobis,  do- 
mine abhas,  ft  mon;^chis  conuenlus  vestri,  qui  sermonos  soienl  facere  ad  populum, 
vi,  quanducumque  io  cüuuenlu  veslro  siue  ejLtra  coDueutum  sermones  feceriUs  in 
nofira  dyooesi,  possttii  onnibus  vere  penllealibiiB  et  confesiis,  ^pA  hoinssiiodi 


18(tt. 


sennonibus  causa  deuocionfs  inlerfuerint,  XL  dies  cum  vna  karena,  quousque 
talem  graciaiu  duxeriraus  reuocandam.  de  iniunctis  sibi  penilenUis  misericordiler 
in  duminü  relaxare,  tenore  presenliuoi  iiiduigemus.  Datum  WariD,  anno  domini 
irCCC*  seemdo,  ia  die  beali  Nycomedis  mariyrif. 


im  Juni  9.  S79a 

WMeat,  FUnt  von  Bügen,  schenkt  mit  mkm  8)tknm  WUm  fand  Zombor  dm 
Khtter  Biddmum  cfaf  E^gmAtan  dm  Larju  LAttm  und  mm  Bokm»  m 

-  Testes  sunt:  Waldemanis  dux  Jucie  et  Ericus  Traler  suus,  dorninu 
I/<uii:landie,  nosiri  awunculi,  dominus  Ärnoldus  abbas  Novi  Campi,  dominus  Jo- 
hannes abbas  Darg^unensis,  dominus  Xycolaus  et  Theze  fralres  de  Pulbn«;kp, 
Hynricus  et  Bertoidus  milites  de  Osten,  dominoa  Arnoldus  de  Vizen  et  Ernestus 
BM9  BHef,  et  ilH  quam  plorai*  iHAwii  rone  denfad  IPCCCT  eecindo,  in 
profieslo  pentecoates. 

Nach  dem  voII«tiiiidigcn  Abdrucke  Lei  Fabricius,    Rüg.  Urk.  II  (IK)«  S,  1S9  (Ib;  CCOI)t  dMk 
OrigiMl  im  kftD.  Arcbir  tu  Stottia,  tob  dam  du  Siegel  alig«t«Um  irtw 


1302.  Um  Jani  10.  Rostock.  CTM. 

AMel  Bunge  verhntft  der  IV^Stfa»  EUteAtA  Qrapengeter  wie  m  7  JoAirw 
aSeuteaende  Beute  am  eemem  Baun  tu  Boatode* 

Senricus  Rünthe  vendidit  dumine  Elyzabel,  relicte  i'rederici  Fusoris 
OUarun,  et  avia  lieredibna  deeem  mardiarani  redditna  pro  cenlum  OHurcis  dem* 
riOTtmi  in  hereditate  sua,  quam  inhabitat,  que  quondam  Symonia  de  Holendmo 
fuerat.  0"0S  redditus  idem  in  quolibel  feslo  natiuitatis  domini  rppmere  poterlt 
denariis  pro  eisdem,  et  reemere  debel  infra  terminum  Septem  Hnnoinm.  Anno 
domini  M^CGC  secundo,  circa  penlecosten.    Bemardns  Copmao  stat  pro  defectu. 

Nach  dem  Uoitockcr  biadih.  I2»ä  —  1904,  fol.  i4Ö'  zum  J.  1302. 


1302.  Rostock.  2800. 

Lambert  Elchom  ertmrht  von  seinem  Vater  wui  von  seinem  Bruder  dtirdh  Erb» 

srjiajt  und  KauJ  ein  Ilaus  zu  Bostocl: 

(xerhardus  Echom  venit  ad  presenciam   consulum,   resignauit   filio  suo 
Lamberto  suam  mediam  partem  hereditatis,  que  sna  fuit  aolitts.  IKam  prius  aatia- 
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feceral  filiis  snfs  de  hereditate  malerna.  Sic  tres  partes  tociiu  heredit^tis  et  carie 
sunt  Lamberti.  Hec  acta  sunt  ex  iiiasu  consulum  omnium.  Tydericus  de  Sosat 
et  Eoeriiardns  de  Lyppe  tabule  preaidebant.  Adolfiu'  Echom  Tendidit  Lamberlo 
ftilri  sflo  qmrltB  pirlem  heroilMff,  quam  pater  tnhiliiM,  et  iie  hriegn  bere- 
ditu  ert  LimkerlL 

Nacsh  dnu  Rostocker  Stadtb.  1296  —  1804^  foL  l(0^  — '  >  Adolfo*  —  LuibsrtI;  ipilmr  2mte,  US» 


1802;  Ro0loc^.  2801. 

Die  Kircheiy'itraten  zu  SU  Petri  in  Bosiock  verkaufen  mit  Gmehmiywag  der 
Omemäe  10  Mk.  Sent«  au»  2  Km^etAudm  ßir  100  Mk.  Pf.  toiederyUißA. 

W  illikinuis  de  Ksiiidü,  W  iituidus  faber  et  Johannes  Sielyn,  inrati  snncti 
Petri,  de  conseosu  parrocbiauorum  sancll  Pelri  vendiderunt  doniine  Atiellieydi, 
Mlicte  JohaBnii  Capids,  X  Marctnim  reddilas  pro  centom  ntarcii  deomrioriHk  W 
dudnis  labernis  nocti  Petri  ioxta  cimilerium  sitia,  qualnor  vidbus  in  anno.  Quo» 
rrddiUi«?  cum  parrorhin  rcrmerr  a  (»luiTit.  jid  nnmim  predieet,  et  »\  defectot  faeril| 
tunc  proTisores,  qui  pro  tempore  luerint,  adimplebunt. 

N«di  dam  Badookw  Stadtb.  1296—1204,  fol. 


1302.  Rostock.  2802. 

Marguard,  Geistlicher  zu  St.  Jacoln  in  BostocJc,  und  Amelung  atis  der  Layer^ 
'  Strasse  dasdbst  verkaufen  das  vonruds  dem  BriesUr  Uvdolj  am  ^Üz  ^diärige 
Saus  m  Rostwk. 

M^arquardus  clericus  de  saiicto  Jacobo  venif  ad  presenciam  consulam,  el 
cum  ipso  AmeiunguB  de  plathea  Lagen.  Resiguauerunl  Thyderico  carnirici  diclo 
Betofe  Dideridi  ImediMeii  VMtm,  quam  donuDiu  Rodoiros  ncerdos  de  Saltba 
habuerat,  ailam  in  Phthea  vaccamm.   De  qua  hereditate  dktns  Tbydericns  dabit 

annis  singulis  Amelango  Tnani  niarcatn  denariorum,  item  Jobaani  Longo  vnaok 
marcam  in  festo  beali  Michaelis.  Quos  reddilus  ThydtTicns  predictus  [ab]  Ame- 
fungo  et  Johanne  reemere  potent  pro  XX.  marcis,  cum  habuerit  facultatem.  Mar- 
qoardu»  prefatus  stat  pro  warandia. 

Nach  d«m  Bottockw  Stodtb.  1295 1-1804,  fol.  151  \ 
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18Q2.  Rostod;.  (SM. 

AM*  VOM  Bart  (BM)  md  Ihjiiiiijw  Jfatwiowf,  ob  r0ffsldl«r  dta 
ÜL  Gwrg,  verkaufen  ein  Vierid  eines  Saum  m  BoMk  m  dm  flniiMMifw 
Jktmar,  der  dornt  em  sumto  Vurki  «ruwM: 

fienrieus  de  Cenio  el  HemMm»  BDienhont,  prouiiore«  stncli  Georgii, 
rMigmeriuil  et  Tendidenml  Detimro  sartoti  qiMttam  partem  heredllalis  euiiudaii, 

Pelri  caoponis  foerat,  promitteoles  warandiam.  Jtem  Heyno  de  Cfopd^  ^ 
Wasmodus,  lesiamentarii  Pelri,  resigoanenint  eidem  quartam  partem.   Sie  me- 

dietas  esl  ipsius. 

NmIi  «Um  BoitoekM  Stedtta.  1396—  1804.  £oL  163\ 


1302.  Rostock.  2804. 

Gerhard  von  üostofk,  Mhich  zu  Doberan,  verkanjt  eine  dem  Kloster  von 
msnem  Bruder  Johann  ffeschenku  Saussteüe  zu  Rostock  an  seinen  Sckaagw 
Lern, 

1^  rater  Gerhardiis  rl«  Rozsloc.  cenobila  in  Doberan,  resi^auit  Lvou\  L-^eiit  ro 
euo  aream  voam,  silam  apud  Johaiinem  de  saaclo  Sptnlu,  que  P«in  i\igri,  patiis 
«i,  faeial,  lali  nedio:  idem  Leo  daUl  pro  ipea  area  soag^nia  iMiiicas,  qaam 
4labil  XX  io  parato  eodeaie  Doberaneosi.   Jlem  reaiduas '  XL  joarcas  dabit,  poalk 

qnam  dictam  ediflcauerit  aream,  ad  quatuor  aneos.  Et  si  In  solutione  diele 
pecunie  deliceret.  rcclesia  Doberanensis  de  dicla  hereditnle  dirfam  pecuntara  extor- 
quebiU  Nam  diclani  aream  Johaooes  fraler  caruaiis  dtcU  tratris  Gerliardi  ecclesie 
m  Doberan  contolil  pro  elemosina. 

Nftch  d«m  Boitoofc«r  äudtb.  — ISOi.  f«L  1&4^  —  '  Tw  hier  u  bii  cam  Sehlutse  ut  dt« 
Zoteriptioa  diiiilriifcwj  ipitMr  fit  ito  gm  «iit  dn  m  dictcB  Batha  Qbliah»  W«iM  dank  gwiMliiolw 
9^ 


im  Jmii  14  BiBdorf.  2805« 

Gottfried,  BüchoJ  von  Schwerin,  betätigt  den  Ablassbriejf  icdchen  der  Pof 
tnanü  Aegidiu»  von  Orado  md  iMAm  BiM/o  dem  BBä^Gokt'BetpiUio 


8.  B4.  17.  Kft  2(92. 


08  180S. 

im  Jum24  Stargard.  tSOQ. 

^«mruil,  J'ltrf;  ro?»  Meldenburg,  v$rwütdt,  .äou  das  Pntronnt  der  Kircfie  zu 
Babm'tz  von  dem  MitUr  Jokam  von  ßan^aiB  den  Klotier  Wandea  oflem 

abgetreten  toird. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gratia  dominus  Mychelbur- 
gensis  et  de  Slargarde  recognoscimus  et  tenore  presentium  tarn  posleris,  quam 
presenlibus  volumus  esse  nolum,  quod  inier  sanctimoniales  clausiri  Waoceke, 
perle  ez  vn,  et  HenningliuHi  de  Dargaz,  militan  noilnim,  parte  ex  altera,  pro 
iure  patronatuf  ecciesie  Bduis  placilauimus  in  hunc  modum,  quod  oee  Menninghu 
Dargaz  miles,  nec  aliquis  suorum  heredum  aliquam  habebunt  ammodo  potestatem 
tale  beneficium  conferendi,  sed  ius  palronatus  benePicii  ipsius  ville  prerate  sanc- 
iimoniaies  clausiri  Wanceke  perpelue  optinebunU  Jn  premissorum  euidens  tesU- 
mooinm  noatrum  aigillnm  vna  eani  aigiOo  prefeU  aiiUlIf  Tidelicet  Henninght  Dargax 
jureMollbiw  eil  ippemum.  Testes  sunt:  Bbdo  de  Heytbrake,  Bosso  de  IMSIm^ 
Detwicus  de  Orilze  et  suus  frater  Hermannus,  Rod[olphus]  de  Wodensweghe, 
Heynfricusl  de  StafTeld,  Vikko  Mund,  Gunler  de  Rcberghe,  milites,  Wedeke  et 
Vikko  de  Plole,  Vikko  de  Kemerik,  Heyfnricus]  de  Heylbrake  el  alii  fide  digni, 
Dalum  et  acta  annu  domini  M^CCC'*  secuiido,  Stargarde,  in  die  natiuitatls  Jo- 
hanaif  baptiale. 

Nach  dem  im  Haupt  •Arehire  zu  Schwerin  aufbewobrica 
OrigiaaL    An  deniidbrn  hangru  2  Sirgol: 

1)  an  grüner  uod  rotber  Seide  dai  Khoa  in  Bd.  Ii,  aa 
Mr.  an.  da»  ia  Bd.  IV  A,  aa  Nr.  iWt  (aa  «nfar  «aOe) 
and  wieder  Meacbes  al^aUldeto  «ehildfSrmige  Siegel. 
Dietes  Sirgel  fflbtte  der  FOret  Heinrich  I.  rom  Jahre  1260 
bis  Hu  Miu  Ende.  Sein  Sohn  Hpinrich  II.  gclrauchte  An- 
fang*, während  dei  Vaters  AbwMcnheit  in  Oriente,  ein  tdiild- 
tti^raa  Ocg»!  (abgaUMai  ia  Bd.  H.  an  1fr.  ItM),  aal 
wdebem  er  lieb  alt  domieellus  Magnopoleosit  bezeicbDete. 
Nachdem  aber  die  Boflbung  auf  die  Rückkehr  Ueiariebs  I.  rer- 
Bchv^unden  v^ar  und  dieser  all  Tcritorben  angesehen  ward 
(Nr.  1868),  fOlute  Heiaricb  0.  die  B^gieruag  uad  baanfarta 
aaa  aaiaea  Tatata  H«fal,  aad  awar  aadtwaitUA  vaa  MM 
1290  (Nr.  20R2)  BD.  Als  aber  Heinrich  I.  uDTerhofll  im  J. 
1298  zurückkehrte,  führte  er  wieder  selbst  sein  Siegel,  und 
Heinrich  II.  nahm  nun  ein  runde«  Siegel  an  (abgebildet  in 
Bd.  IV  A,  au  Nr.  2627),  auf  wekham  ar  tieb  Htaiieai  da- 
■iaaa  Magaapalainta  Jaafar  aeaat   Dieaaa  raada  Sbgd 

braateta  Heinrich  II.  auch  noch,  nachdem  durch  deü  Vaters 
Tod  (Nr.  2773)  ihm  allein  die  Regierung  sugefallon  war, 
bu  zum  Jahre  1804  (•.  die  Drk.  d.  d.  1308.  Jan.  13  und  li&ra  11,  ISM,  8^  94);  daaabaa 
abar  flkrt  er  aaa  «Manua  aaiaaa  Vataia  Mkildfitawgaa  SiagaU  walahaa  aaa  aaecit  «iadar  aa  dar 
Ifa;  2606  bagagaa«  aad  «aakalb  Uar  ateraMb  abgaUMat  irt,  daaa  aaob  aa  «Mi  Ihlaadaa  d.  «.  1608, 
Hai  Si  1304.  April  3,  Mai  1  und  Juli  15  erhalten  ist.  Vom  Jahre  1305  hi«  an  seioea  Tod  Mlsi  dar 
Tflnt  Bainrich  II.  auuehlieMiich  dieses  Ton  (einem  Vater  ererbte  MbildfOmiige  Siegel. 
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H  All  grÜBW  mä  gtlbn  Mte  blngi  «te  ••UUftea%«i  8i«g«l  «iactt 
halben  B&reo,  der  den  Rachen  ftafc«iiaai  «ad  dw  mbt«  TUM  rUgHwathm  bst  (vgl,  dt»  AbUdOdf'iB 

B«.  U.  *a  Nr.  1300).  Umtchrifli 

4i  S'.  ICMiHNNIS  .  Da  .  DXRehllZ 
—  Oadnuiki»  tat  dia  IJrlnnd«  M  LUab,  Outaa.  Ork.  I,  B»  8.  86. 


(1302?)  S807. 

« 

Die  BurgviänMT  Vfm  ßtaryard  mtm  der  Jekaamfbr'tkmAuni  Nemerow 
em  AOcü»  Adeen  m  dem  TaUeme-Bee  ab,  iMee  der  Bnnriih  von 
MekMuirg  «n»  dmiSB»  verkauß  hat 

niilites  et  armigeri^  castillHni  Stargardenses,  recognoscimiu  ei  ad 
poppliauD  noticiaiD  ottphDiis  deaenire  singulorum,  quibus  pmentefl  littere  Aierliit 
reehate^  qiiod  nobilte  domimis  nosler  Henricus  Magnopolensis  proprielatein  agroram 
t  Stagno  dicto  Tholenze,  proul  dominus  ßorchardus  de  Dolle  et  dominus  Echardus 
de  Dewisz  ore  domini  nostri  Henrici  Magnopolensis  et  noslro  cofn  jsensu  assignando 
disUnctiones  diflinierunt,  cum  lignis,  pascuis,  pralis,  agris  cultis  et  incultis  et  cum 
Omnibus  atlinenciis  nu's,  tieuli  taeenl  ivb  oeriis  dtoUnetionibiu,  eim  omDi  Ubertate 
et  ulilittte,  Mere  domaf  hospltalia  imdi  JobanBis  JeroMriiBiitaii  el  flrttribus  ia 
Nemerow  pro  X  marcis  argeoli  vendidit  et  noMn  bana  voluntate  dimisit,  perpetuis 
leraporibus  duraluram.  Verum  eciam  predictos  agros  cum  liirnis  et  atfinenciis  üuis 
coram  nobilt  domino  nostro  Henrico  Magnopolensi  ad  manus  [fn-dii  tornm  fralrum 
uoluntarie  resignauimus  et  munifeste,  ila  ut  predicti  fratres  a  iiubis  el  a  uusini 
iaecenoribua  dobo  ei  in  euum  in  predfetis  agrii,  lignis,  paacnia  non  ditonl 
moleslari,  sed,  i|uldquid  cum  eiadem  agris  Fecerint  et  ordinauerinl,  gratoD  tenebimni 
atque  ratum.  V!  autem  hec  recognitio  el  iioslra  resr^rntitio  inrornm?sa  permaneat 
et  ne  ad  irritum  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  reuocetur,  sigilla  nostra  nos 

Hier  hSrt  diese  merkwürdige  UrkundAi  deren  Original  im  kOn.  Geh.  Staate- Arckire  tu  Berlin  auf- 
bewahrt  wird,  plsulich  auf.  Dennoch  iit  sie  gewiss  volUogen  gewesen.  Denn  es  sind  aebt  Siegelb&nder 
TOB  Pergament  angehängt,  welche  zwar  keine  Siegel  mehr  tragen,  aber  doch  alle  noch  Spuren  Ton 
Si«galii  und  Wachs  babea«  Dia  Schrift  ist  «in«  gewOboUeb«  Miauskal  des  14.  Jabrhuadatt*.  Wir 
iflg«o  diu*  üfkvnd«,  -wMk»  wmA  d«tt  dtrta  gtiwarta»  PerMMa  tt  dM  Aatang  du  14.  JmM.  g«bMb 
hier  ein,  well  nach  Kr  ^ooci  der  Fürst  Heinrich  am  'J4.  .lnr.\  1302  in  Stargard  ■war.  Mflglicherweiie 
kann  sie  aaeb  schon  im  Jahre  1300  gegeben  sein.  VgL  das  Datum  ron  Nr.  2637  nnd  2638.  —  Ge- 
dnAft  !■  Aferia  O,  &  2t«,  Mi.  wd  dmA  M  BoU,  Om*.  t,  W^gHt*  I.  &  «44. 
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1302.  Juni  26.  Rostock.  t806. 

Nicolam,  F\lrst  von  Warle,  verkauft  den  Roatoch*r  Bürgern  Jukasm,  Btrtram 
tmd  Hermcam  von  Dame  26  Mark  Hebungen  aus  Malchin. 

Vniuersis,  ad  quos  perueneril  presens  soripturo.  Nicolaus  dci  graria  dominiu 
<Je  Werte  salulera  in  domino.  Nolnm  forc  cupimus  pr*  stantibus  publice  pro- 
iestamur,  nos  malura  deliberalione  preiiabita,  de  nosLroruiu  iieredum  coiuensu  ac 
idelUui  DOfllroiaiii  consilio,  JohaDiri,  Bertnmo  el  HenmDDO  fMribos,  fiKii  Ber» 
tfami  de  Damen,  quondam  einii  in  Roxstock,  el  eorum  veris  bendibw  dimisiMe 
el  rationabililer  contuli.sse  viginti  sex  inarcarura  denariorum  vsualiura  reddthis 
annuos  in  ciuilate  noslra  Malchin,  quos  rcdditus  predictus  Bertraflnu,  pater  iratrum 
predictorum,  a  domino  Henrico  de  Werte,  nosiro  palruo  predi[leJcto  bojie  memorie, 
qoondam  enil  «t  ndonabffiter  eonpannil.  Quoi  qjuldefli  leddilns  viginii  sex 
mraurain  coniolei  iam  dicte  einiMii  lUeliin  prodictis  fratribni  Jobanni,  BeHramo 
et  Hermanno  et  eorum  heredibns  in  crastino  beati  Marlini  cpiscopi  annis  singulis 
«rogabunl  perpetois  temportbus  possidendos.  Quod  si  non  fererint,  extunc  pre- 
<ÜcÜ8  fratribos  et  eorum  beredibus  damua  el  concedimus  pienariam  potestalem 
«uMi  de  Mildiin  el  eoram  bom  bi  cfatfUle  Roxsloek  et  Tbicunque  loGoram  fai 
Iwe  Lvbieenii  arreatandi  et  econpendi  TM|iie  ad  aatiafbctkniein  et  aohitionen  pie- 
nariam redditonm  predictorum.  Jn  cuiiis  rei  testimonium  sigillmn  nostrum  pre- 
aentibiu  est  appensam.  Testes  hutus  sunt:  Johannes  tahold.  ßernardus  de  Bellittf 
Gonradas  Vos,  Henricus  de  Lintstowe,  militcs,  Johannes  Huiius,  Godrridus  Syraonis, 
ciues  Rozstoliceoses,  et  alil  fide  digoi.  Datum  Rostock,  aono  domiui  M.  Iriceate- 
jdmo  seonndo,  »  die  Miamiia  et  Paidi  aarftoai  beatonui. 

Naeh  im  yWmm  wf  Pcigsrntot  la  Btttu-Andiir  ni  Boatook.   An  Pergtin«iititMOiHi  Uogl  dM 

b«scMdigto  g^r  issr-  Sl»<lta!egel  mit  dem  BSokti^gcI  (Qrelf  und  Dmtohritt:  Seeretum  burgentium  d«  Bwlitai^ 
in  wetsisa  WmIm.  —  Abgvdruokt  in  du»  Butoek.  MMhrioktaa  17£S,  Stäok  8,  p.  29  flgd. 


1302.  Juni  26.  Eikhof.  2809. 

Johann  von  Zerm'n,  Bitter,  und  seine  Sahn«  HemriA  tmd  Wenur  Verp/änden 
an  Bmirith  Fügrim  2  Hufen  zu  ßäeelberg* 

Omnibus  Christi  fidelibus.  ad  quos  scriptum  pervenerit,  cupimus  esse  nolum, 
quod  nos  Johannes  raües  de  Öeroin  vna  com  filiis  nostris  Hinrico  et  Werneto 
ezposttiraus  cuidam  probo  viro  nomine  Hinrico  Pelegrim  duos  tuansos  in  villa 
Eltenebergb  aitoe  pro  LXX'V  marcis  vaualia  pecunie  aen  monete  ipso  cum  suis 
Teiia  heredibna  libere  poaaidendoa,  aieut  noalri  lionünea  quam  plnrea  poaridenl 
ahie  poaaidefoni,  condidone  Call  bitefpeatia,  qnod,  quandoconqae  iioe  aen  noalri 
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Teri  heredei  predidam  pecoiiaiD  prerato  Tiro  aut  suis  veris  heredibos  penoi* 
ueriroiis,  mansi  diio  pretacti  nobis  et  nostris  veris  heredibus  attinent,  sicuti  antea 
pertinebant.  Testes  huius  rei  sunt:  Hinricus  Tliuringhus,  Hinricus  Slebek,  Thi- 
dericiu  noster  aduocalus  et  Gheroldus  ciuis  in  Ekenebergh  et  alii  quam  plures 
Ue  digii.  Vk  ergo  heo  fccia.nta  el  Imw  peimnetiit,  Boslniii  nuenn  ligllo 
nostro  (!)  nvotaiiie  duximus  robonodtn.  Datum  in  curia  Ekhofhe,  anno  domini 
irCGC*  HM  feaoMlo,  in  die  nnelonun  Milinni  JohaMiii  et  PinlL 

Math  4mi  Originale  !m  Haupt-Arcbire  in  Schwerin.  An  einem  ein- 
fiwgiie  PtigftBltiitbude  Uagt  it*  hienelwa  «bgabildcte  •ebildfOrmigc 
Stfä,  iMMO  oktnr  UmO  •bgaMln  iiC,       ab«?  Mi  aoA  Fing 

■rikma  Itolb    Tob  int  Umschrift  Ut  erhalten: 

 NaäS...lTlS  .  D 

Om  WappMceldim  irt  bNdMeniwtrtb.    Nieohm  «od  Otto  tvd  C«rain 

führten  im  Jahre  1324  (».  1324,  Jan.  24)  einen  Löwen  iui  Schilde. — 
Dm  Scbi(4zeicben  des  hier  Bbgebildeten  Sicg«ii  itt  dem  des  Johaooet  de 
«kahaiMila      tiotr  Ufkaii*  d.  d.  1816  dk  CkMlb  ^eh. 


1302.  Juni  28.  Treptow.  2810. 

(Hto,  Benog  von  Pommem,  veidakl  dtm  Nomtenhloater  Ivenack  das  ßorj 
Whüemhrf, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Cas- 
8[ubie]  prolertininr,  quod  ob  renerenclam  onnipotenlii  dei  et  ne  anlrii  mlenenlo 
▼irginis  Marie,  in  nlnleni  •ninumini  nostronnn  progenitonini  et  nostromni  leeleram 

relaxamen  scilicet,  reuerendis  in  Christo  monialibus  Cysterciensis  ordfalil  eraobi> 
datis  in  Yuenak  villam  Weytendorb  cum  suis  distinctionibus,  continentibus  viginti 
mansos,  cum  iure  eo,  quud  nos  contingere  aut  nostros  heredes  posset  in  eadem, 
eenUiUmos  tytulo  appropriacionis,  peipetualiter  poflsidendam,  voleotes,  vt  vna  nobis- 
eiwi  moM  ▼inenlee  mkü  noilri  et  bcnelknIoMe  hue  perpelonn  noeliMn  eolln- 
eiOlieni  feliciter  ipsis  monialibus  obsement  et  nostri  sueeeMOfOf  etiam  non  in* 
frtegant.  Cuius  sunt  rei  testes:  nobilis  vir  dominus  Johannes  coraes  de  Gutsecow:, 
Stangho  el  Hinricus  Vos  de  Wolde,  Johannes  de  Walsleve,  Ebelo  de  Jeben, 
Hinricus  et  Jobannes  de  Heydebrake,  nostri  milites  fide  digni.  Acta  res  el  ooslro 
sigillo  preMMfam  iMÜBonlo  nmnüi  rab  innia  (I)  grade  domini  milleiimo  Ireeenle- 
ilnN»  nemnido,  in  vigUia  Petri  et  PkuK  aposlolonim  saBetonnn,  in  TrelMow. 

VmA  «tm  OrigiHa  la  Baaft-Afohir  n  MwotId.  Au  toAm  Mda  Uag«  dia  giMM  nate 
»Mku  iM  HtaMg  m  BoM,  Bit  HdB,  BdUM,  8*««rt  u4  afaigdigtar  fitoiahaai  a^fk  Sw  MM» 
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41»  EakiM  «ad  vi«  BiiMMa  Mrf  4air  TunindairtM  das  B«m«i  4wi  tMhte  wobMfpmim  Onita. 

'JrS'aCTOiMS  MI  «RH .  iLLVsrias .  dvcos  suT  err  aicss(V]Bta  ao  diu . stoiT 


1302.  Juli  1.  2811. 

Nicolaus,  FUrst  von  Werle,  verleiht  d&m  Kloster  Neuenkamp  d(U  bochite  Gericht 
von  drei  Hufen  in  Zidderich. 

^os  IVicolaus  dei  graci?  dominus  de  Werle  notum  farimiis  omnihus  pre- 
senlia  visuris,  quod  nos  ob  remissiotiem  pcccaminum  nostrorura  necnon  ad  instan- 
ciam  fratris  TlKod  ir  cl  monachi  et  sacerdotis  in  Aouu  Campo  cootulimus  eidem 
ecdesie  NoQi  Campi  iudidnn  maiiis,  n[n]gwinif  aiddicet  siu«  colli  et  nutilationis, 
in  lenninifl  Irioni  mansoroin  sHorain  in  Cedtrge  et  in  omntbus  atiinentiis  predic- 
torum  mansorum,  uolentcs,  \\\  sf'j)edictos  mansos  occlcsia  predicla  Noui  Campi 
absque  omni  exactione  el  seruicio  libere  in  perpcluum  possideat  et  quiete.  Jn 
cuius  euideociam  prcsciilem  paginam  ap[p]eiisione  noslri  sigiili  duxinius  robo- 
nndam.  Testes  hiiiiu  na.  sonl:  domini  et  milites  Buno,  Ludolffns  de  Oldenborch, 
Boldewinas  de  Lobeite  et  lilius  eins  doninns  Fredericiu,  et  alli  ((oam  plnres  fide 
■dignf.  Datum  «nno  domini  H.CGC.UL,  in  octaua  beali  Johannis  ewangeiisle. 

Viull  «iaar  AteehriA  «m  4m  Aafsiigs  4m  16.  lahrinndnta  im  kM.  Aeahir  m  StaMiD. 


im  Juli  13.  Parchim.  S81t. 

Der  Bath  zu  Parchiin  bezeufft,  dass  Johann  Stul  tatd  «eme  Ehe/r<m  dem 
Pfamtr  o»  der  JforMnfemAe  sk  Fairdwn  BAmgm  am  «niam  Bau$8,  «mm» 
Garten  und  emam  Acker  deudbtt  mt  Sedmmm«»  för  üre  EÜ«ni  ^iwflAciifef 
kabtn» 

doitaUa  Pardilm  conadum  commnntlas  omnlbna  fai  porpetonm.  Ne 
ea,  qne  in  tempore  legitime  peraguntur,  ma  com  elapsu  lempornneo  in  obliuioBis 

oumulum  Iransferanlur,  poni  snlrnt  in  lifnlirva  l^slium  el  scripturarum  memoria 
perhennari.  Nouerint  igitur  vmmimitrr  Christi  fideles.  tarn  presentis  temporis, 
quam  fuluri,  quod  nobis  presendbus  Johannes  Stulo  necnon  vxor  eins  Ghertrudis 
je  velmWe  sna  Vlben  ne  matora  domino  Tfailmam,  eedede  iioiie  einilatis  Pkrchym 
pMwno,  Bttbqae  suooesaoribns  Vin  solidomn  reddllns  In  domo  qnadam,  aita  in 
platea  ciusdem  ciuitatis,  que  dicilur  Brvc,  singuUs  annis  contulerunt,  qui,  etsi 
huiuscemodi  domus  incendio  aut  alio  quodam  infortiinio  deuHslarflur,  ab  area 
necoon  agro  adiaceote  per  eiusdem  ecclesie  piebanum  deberent  penitus  extorqueri. 


28» 


iao2. 


Jnsiiper  dicius  Johannes  vna  cum  vxore  sna  predtcta  orlum  quendam  necnon  agri 
<]uoddain  spacium  circumseplum,  quod  vulgo  dicitur  camp,  situm  iaxta  viam  ville 
Oocowe,  diclo  domino  Thytmaro  suisque  successoribus  contulerunt  sub  hac 
form,  Tt  ip«e  suiqoe  racoessorM  memorian  patrte  eliu,  seilioet  Bennrdt  Stotonli, 
el  malris  eins  Kristine,  insuper  memoriam  patrii  Txoris  sh«^  ioflicet  ArnoMt  de 
Wittenborch,  cl  mafri?  vxoris  sue  Marf^arptr  nnrumqne.  cum  eos  discedere  con- 
tingerit,  vicibus  qualuor  cum  ( appi ühjhs  suis  vespere  in  vifjiliis,  raane  in  trium 
missarum  solempniis  peragat  quouis  anno.  Pritnam  memoriam  post  fesium  pasche 
ad  quindemm  faeiet  predieUmim,  secnndtm  nenoriain  pMl  feitnai  beali  Johuaif 
iMptiste  fociet  ad  quindenani,  lerciam  post  featom  beaü  Mjchaelia  ad  quodeDant, 
quartam  post  festum  natiuitatis  Cliristi  faciet  ad  quindenaro.  Jnsuper  singnUa 
diebus  dominicis  memoriam  in  ecclpsia  manifeste  faciet  eorundem.  Si  autem 
contingeret,  quod  dictus  dominus  Thytmarus  aut  aliquis  successoram  suonim 
propler  hanc  elemosinain  nottet  aul  contempneret  memoriam  secundum  prescriptum 
nodiiiD  petagere  predictoran,  exlnnc  oonaalea,  quoa  in  prouiaorea  haiaa  donalionia 
preelegil,  ad  allerius  sacerdotis  manus  possinl  hanc  eleniosinam  commutare,  qai 
ad  id  faciendum  msiji?  fsset  beniuolus  et  paralus.  Vt  autem  hec  donatio  tem- 
poril)iis  perpetuis  inconuulsa  persoueret.  ?><l  instanciam  pctitoris  dicli  Johannis 
presens  scriptum  dedimus  sigilli  noslri  nuinuuine  cominuaiUim.  Teiles  huius  dona- 
tionia  auDt:  Johaimea  Scarcin,  Folpertus,  Gherardns  Longus,  Bertoldua  Longus, 
Hermaonna  de  Kriwiz,  Johannes  Grambowe,  Gherardus  Bonewik,  Olemannaa 
Waracowe.  Albertus  Dambeke,  Gherardus  Buscei.  Johmnes  Hag-heraan,  Nicolaus 
de  Monte,  consuics,  Gherardus  de  Willenborch,  Hermannus  Cerdo,  ciues,  el  alii 
Tiri  quam  piurimi  lide  digni.  Dalum  Farchym,  anno  domini  ArCCG**  secando,  in 
die  Margarete  Tirginls.  ,  .  , 

Hkcb  dem  Originai  im  Qeh.  und  BaupUArcluT  zu  Scbweria  auf  Pergament,  mit  dem  am  Baode  b«- 
tdMSgtm  gM«Mn  atedliUKot  (»fcgwUld««  io  B4.  UT.  Nr.  2903)  u  elaoi  StaMf»  tob  Ummh  Swin. 


1302.  Juli  25.  Dasgan.  2813. 

Johamt  Abi  von  Darffun,  bezeugt,  äaat  dm  Bendmim  da  Dorfu  ZeUemd^ 
da»  Fdd  Wrtddok,  mit  Ammuikm»  der  MSMe,  ^ehm,  das  Kloster  Dargm 
Jsdoch  jährlich  5  Meuh  Zma  daoon  m  «rfte^sn»  auA  nebst  dem  iAifilar  die 
Weide  mäzubemiteea  hU, 

Vniaeffaia  Cbriali  fldeÜbna  preaena  aeilplnm  andilnria  fhiler  JohaoBei  abbaa 
ia  Dargon  enm  onlionibus  in  domino  anlulem.    Vtiliter  res  gesta  describitor,  ne 

processu  tempons  ppr  oMinionem  a  memoria  deleatar.  Hinc  notum  Facimus  pre- 
«entibus  et  fuluris,  quod  campus  dictus  Wredeloc,  exoepto  molendino  et  excepto 


u 
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monte  supra  raolendiaum  posito,  ad  daes  vUle  Cethemia  cum  pascuts,  lignis  el 
cum  ümui  äua  ulililale  special  specialiler,  sed  lanlum  ecclesie  nostre  iode  dabunt 
pro  eeuu  qu'mque  muw  in  fMio  Maribd  tiiigiili§  raois  penoluendas;  qiücunque 
uero  ibidem  a  parte  ooslra  fuerit<,  dioto  campo  ad  usum  pecorum  noslrorum  cum 
ciuibus  communiter  pertViictiir.  !\Iuli  iniinariiis  eliam  in  Wredeloc  eisdem  psscuis 
el  lignis  tid  ncccssiuilcm  suam  vlendi  habebit  licenliani,  cum  coosilio  tarnen 
ciuium  predictorum.  Vnde  ad  successorum  noslrorum  noliciam  presentem  hanc 
lileram  da  super  hoc  conaiaribi  feeimos  et  aigüli  noalri  monfanine  robonri.  Datum 
Daigon,  anno  domini  WC(X?W^  in  fealo  beatt  Jaeobi  apoaUdi. 

YMt  te  Noten  Cln^ilu  Abnlnill  im  KirabenTliitetkas-Ptotocall  in  AntM  Dtipn  rma  Jdu* 

1575.  Damit  ttimmt  ülierein  eine  durch  die  L'iiiTcrsität  Rostock  auf  Verlangen  des  Herzogs  Plrich,  1562, 
lun  Tilge  Diooyüt«  voo  dem  boticg»lt«ii  Origiuai  genommene  beglaubigte  AbitchriH  iu  Uaupt- Ardiive 
sa  88h««ia.   Sh  Ongwl  MU  jftetw   VgL  4i*  Orkoad«  voa  14.  Dm.  1296,  Nr.  2S44. 


Heinrich  von  Wacholtz,  Ritter,  betoübnet  die  WM  «Im  erbauele  CapaBe  Mc 
Ptestelin  und  crdn^  ihr  VMßtnm  ztm  Pfairrtr  an  der  MuUerMrAe  m 
Sopkienhof. 

Sinricus  miles  dictus  de  Wacheile  —  — .  Nouerint  —  —  vniuersf, 
qood  ego  Hinricus  miles  diclus  de  Wacholle  de  consensu  flliorum  meonim  Rey- 
nari,  Paridis,  Johannis,  Symonis  et  Arnoldi,  nucnou  de  consilio  meoruro  pluri- 

morum  amiconuu,  neenon  de  aasenan  et  confirmatione  Tenerabilia  in  Chrialo 

palria  domini  noalri  .Hinriei  Caminenaia  ecdeale  episcopi,  in  viila  mea  Plealelin 
edificaui  seu  edificari  feci  capellulara  cum  scilu  et  uolunlale  Helmoldi  prepositi  in 
Yü^nak,  patroni,  el  Berlrammi  plebani  in  Cerbencyn  et  eam  dotaui  cum  duubus 
mansis^  scilicel  cum  omni  tiidicio  et  iuslicia,  prout  habui  et  tnei  heredes  in  areis 
Johannis  de  WiUenwerdtre  el  Dethroari  in  eadem  uiUa  silis,  —  — .  Prelerea 
«niaid  rine  cnllores  agrurom  nille  memorate,  quinia  de  ano  proprio  arbitrio  el 
mlantate,  duos  solides  de  qnolÜKt  manao  in  ipsa  uilla  sito  in  craalino  beatl 
Marlini  episcopi  domino  Berlrammo  plebano  in  ff^rhencin  uel  suo  successori  pcr- 
peluo  persoiue(bu)nt.  —  —  Prefatus  ergo  bLitianimüs  plrbaniis  in  Cerbencin, 
uel  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  oßlciabit  aingulis  septimaois,  uidelicet  dominicis 
diebua  et  fattini^  feria  quarla  uel  aezia,  dictam  capellnlam  in  Piealefin  in  miaaa. 
Jn  fealo  pa[a)ciie,  nnliuilalia  domini  et  penleeoiles  ibidem  ueapena  odebnbil. 
Vt  aulem  mea  predicia  donatio  seu  dotatio  slabUls  peraenafel,  $4  petittonem 
eiusdera  Bertrammi  plebani  in  Cerbencin  sigillo  meo  feci  presentem  paginam 
roborari.  Testes  uero  sunt  hii:  dominus  H.  Caninensis  ecclesie  epi:^cQpus^  H. 
plebaauü  in  Bokeniz,  prepositus  Helmoldus  in  Yuenak  et  alii  quam  piures  iide 


1302.  Aug.  3.  Demmin. 
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digni.  Dalum  Dymio,  anno  domini  M'CCC^II",  farw  lezte  po»t  Tinenlt  «meli 
Petri  aposloH. 

Nftch  dem  Origio&l  oatcr  den  Urkasdea  des  Kleit«n  Irauek  in  Hwipi-Arafain  IV  Schwann,  A» 
«fawa  PtrgHMalliMi«  Uagft  dM  vmU  SItgri.  welobu  fn  «ma  ah  Buikeii  vmiwliw  WM*  «ittM 
■likoidm  StkSU  mH  ilamm  ror«-ftrU  gcricbtetea  Widderkupfo  ceigt.  Dmiokrift: 

s.  haNRiai  i  De  •.  whouiült  qdiutis 


1302.  Aug.  15.  Stargard.  8815. 

mmriA,  FUnt  von  MetekfAurg,  tdtmlU  ä»  S»ioM  Wemtbrn^  du  FMumk 
JPamL 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scripium  perveoerit,  Henricus 
del  gratis  dominus  Hagnopolensis  «tlntem  el  omne  bomim.  Refiognoseimus,  qaod 
premeditalo  doeti  consilio  civilali  noslra  ditecte  Wesenberge  commisimus,  eonlulimns 

et  doDsvimus  bona  Pumeln  *  cum  omnibus  suis  adiacentlbus  el  Umitlbas  in  agris, 
sylvis,  pascuis  et  aquis,  sicut  iacent,  seciindum  iura  civitatum  libere  perpetuo 
possidenda.  El  ne  de  hac  donalione  noslra  alicui  In  posterum  orialur  dubium, 
presenlei  lUeras  ipsis  dedimns  nostro  sigillo  muntlas.  Dalum  Stargardie,  pre- 
sentibos  mflitibus  nostris  Bnssone  de  Deila,  Conndo  Wulff,  Willekino  Sonneken, 
Bernardo  de  Peccatel  et  aliis  quam  pluribus  fide  clignis,  anno  miUesImo  treeenfesimo 
seenndo,  in  die  aasumpUonia  beate  Marie  Virginia. 

Gedruckt  bei  BoK,  Geich,  von  Stargard  I,  345,  aus  dem  Wcsenliorger  Stadtliuclic.  —  Eiue  iiu 
Haupt- Archiv  zu  Schwerin  aufbewahrte,  übrigen«  »«hr  fehlerhafte  Abschrift  roin  Jahre  1601,  gibt  '  bont 
Po  mala  c  —  Die  wüste  Feldmark  VMMI  wtt  KOI  BMh  ArcbivMttii  tm  BmCIh  des  BÄthti  mä  dar 
BAolmtaw    VgL  BoU,  I,  346.  Note. 


1302.  Aug.  19.  Parchim.  8816. 

Nioolam,  Fürst  von  Werle,  scltenkt  dem  Raiiie  der  Stadt  Fardüm  das  Eigenütum 
von  S  Mtfen  vu  JAfcÜanbb  mit  der  Sdaubrnst,  diatUm  smer  f^ksom*  an 
Sl  Gmx-g  m  PordUm  au  veilähen, 

iN^icoIaus  dei  gracia  dominus  de  Werie,  omnibus,  ad  quos  presens  scripium 
peruenerit,  salilem  £  domlno  sempitenwm.  Aola  hombinm  delel  oblinio,  aM 
firmentnr  liltenram  slabili  Urmamenlo.   Hino  est,  quod  notam  faciaius  mlnersls 

presenlibus  el  fuluris,  quod  de  roaluro  vn^tallorum  nostrorom  consilio  donauimus 
et  conlulimus  fidelibus  nostris  in  Parchim  consulibus  et  düpctis  proprielateui  duonim 
annaorum  in  riila  Modriz  sitorum,  et  seruicium,  quod  nobis  in  Castro  Parchim 
itb  biM  duebis  mansia  presUtom  foit,  pen^  reiaxannis.   Damns  oaiaBa  momonlff 
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coiisulibiis  in  Parcliim  dictos  iiiansos  \n  villa  Modriit  siius  dotandi  ud  vicartam 
in  ecdesia  bäudi  (jeorgü  in  auliqua  ciuilate  pro  ipsoruni  arbitrio  plenam  racollalem. 
In  onitu  tMÜmonion  odstnun  sigillmn  presentibas  esl  appensnm.  Testes  hnitts 
sunt:  dominiM  Nycdwü  de  Bruscviz,  plcbanus,  Thidericns  de  Vlothow,  Nycolaus 

Hane,  aduocalu??.  Inhannc??  d*  Omcnstede,  miHlf^'?.  Dafrim  Pnrrliim.  nnno  doDiai 
M'CCCir,  die  dominico  inl'ra  octauaa  assumpcionis  sancte  Marie  virgiois. 

Xach  dem  Origioal  auf  Pergament  im  Ilathsa.rch:ve  zu  Partbim,  mH  d«ai  in  Bd.  iU,  ixx  Nr.  1729 
Abgebildeten  Siegel  de«  Fürsten  an  rothscideueii  Strängen.  —  Gednickt  bei  Cl«emaiin,  ChroB.  T.  Fanbua, 
18.   248.    Di«  Ton  Cleemann  in   KlumoMea  «ipgvMhlMteBM  Ji«i«iiM  liad- an  der  CMitiMtia«  TM» 
19.  mn  1329  t«(l«bn»,(TgL  dioN). 


(130^?)  Ro9toelL  8817. 

 Ver/est 

Nolui»  ütt  Omnibus  visuris,  quod  Cule  Heiiuicus,  trage  Ludolfus,  quondam 
9^ruus  VYilbrandi,  et  Marquardus,  seruus  Uerderi  cum  Macula,  hü  predicti  Teneniot 
Wunemmide  el.  dixerunt  de  concensu  consolum  ad  AUexandrum  capttaaeitiii 
dielnm  Heseler:  percepimiui  hoste»,  quos  debeoiis  detioere.   Alexander  ad  hoc 

non  respondll.  Post  rpcessiim  Alexandri  receperunl  nanem  rl  homint  s  et  bona 
eonim  omnia  furli[u(  ]  iiiqui  p«  r  rapinas  el  per  violeaUam  de  Dostro  porUi 
dcduxcrunt.    Propter  hoc  simt  pruscripli. 

Nach  dem  Liber  proscriiK.  Kottoeh.,  foL  4*.  —  Di«  ThaUacJie  wenn  *ie  in»  Jabr  1802  gefaSft« 

vohl  ror  den  2«.  Aug.  [Nr.  281S].  Di«  Zeit  der  y«iiet«Mg  «cibtt  iü  akfcl  gaun  iaitnutaUea}  Thlkkfti 
ßnehak  imn  B^nb  u*i  1412. 


1?02.  Aug.  26.  Vor  Rostock.  2818. 

iif\{Uiemar,  Herzofj  von  Swi-Jüüami  (Schleswig),  und  sein  Bruder  Erich  von 
Lanffdand,  Wizlav,  Fürst  von  Bügen,  Gerhard,  Gr.  von  Holstein,  und  dessen 
SnuMkM  Jdo^  undMam,  Mx^,  Mr$t  wm  Werk,  imd  BmM, 
lUftt  von  Mddti^my,  verbinden  sich  m't  König  Erich  von  Dänemarh  und 

seinen  Brüdern,  som'e  den  Markgraf en.  Otto  und  Konrad  von  Bromdenburg 
''■  m  einem  gütlichen  Austra'je  rhfnninrr  Str<^it{gkcttm  imPr  n'-nnr,der,  zum  Bei- 
Stande  gegm  Jrmd6  Beeinträchtigungen  und  zu  völliger  Unterw&-/ung  der 
8UuU  'lfo«(ddb  «ottor  äm  KSnig  von  Dänemark. 

■'^■r'  Aar  1302,  luejite  ätindag  ePfter  den  S.  Da-^  As.siirniiliuiiis  M-^^'i«,  forbant 
sig  Uertug  Woldemar  afT  Sender  Judiaad,  uc  iians  liroder  Erich  au  Laageland, 
fliMig.  WftiUr  iff  Ryen,  M  liaBS  Dffn,  Geert  äff  HolstoB,  bans  <BrtMlmli0ii^ 
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Adolphus  oc  Johannes,  ISicolaus  Herre  äff  Verle,  oc  Henrich  Herre  äff  Mekeln- 
borg  med  Kong  Erich  att  Danmarck,  Ouho  oc  Conrad  MargreOver  alT  Branden- 
bofg-,  Herlug  Chriiloirer  oc  Herta;  Woldemar,  Köngen«  Broder,  al  Uiflue  ndi  en 
fast  iladig  Fred  sammens:  Korn  der  Trsette  imellem  MargreffVeme,  efler  JSumgm 
oc  hans  Bradre,  skulle  Kongen  haflue  Mact  det  at  skieine,  til  minde  eller  retle, 
koro  der  Tra-Ue  imellem  Kongen  oc  nogen  äff  dem ,  da  skulle  firc  äff  disse  be- 
neßbde,  sk:!!«  dennem  Ret  imellem,  to  paa  Kongens  side,  to  paa  den  anden 
Parlis  vegue,  som  Tvisle,  Inden  sex  Yger  oest  einer,  künde  icke  de  fire  afHegge 
den  Irtttle,  da  skvlde  de  atteMminemi  komme  oc  g^are  klart,  indeo  sex  Vger 
eflter,  at  de  andre  hifftie  skild  dem  ved  Sagen.  Den  som  Icke  tÜ  vaere  tilfiids 
med  deris  Eed,  oc  sigelse,  den  skal  de  sa-lle  til  RcUe.  Hues  der  kom  tr-a  tte 
imellem  Kongen,  Iiaris  Broder.  oc  Herlug  Wüldem;ir  ad'  Judland,  eller  hans  Brßdre, 
GreflVe  Geerl  aii  Holsten,  elier  iiaus  ßr^drebt^ni,  ilerlug  Wilzlaff  den  seldre,  oc 
kaoa  B0m,  da  skal  nogen  deria  Yaaaller  paa  begge  skler  forilge  dem,  som  sknlle 
lUnelhM,  lige  som  imellem  Kongen  oc  dem,  all  efller  rornefnde  Form,  oc  de  dog 
sledse  at  bliffue  udi  il  fast  Yenskab :  Imcs  nogen  äff  dem  icke  ville  lyde  KeUcn, 
oc  huad  Torordnet  bliffuer  i  disse  Sager,  da  skal  de  alle  staa  den  bi  som  Brast 
Uder:  hues  de  äff  nogen  anden  Herre  bliffuer  moleslcrit,  som  icke  er  i  deria 
Bond,  da  akal  den  Skadde  komme  for  Kong  Erich,  oe  Koifen  Aal  forordne 
hannem  Ret  eller  minde,  om  det  loke  maa  skee,  akal  band  bannen  beitandig 
vsere  med  MacU  Hues  vor  Herre  oc  Konge  äff  nogen  anden  udvortis,  end  i 
dette  Breff  staar  beneffnd,  skeede  uberlig  Forfang,  da  skal  vi  alle  v!Pre  hannem 
bislandige  Iii  minde  eile  rette,  eller  forhielpe  hannein  med  Mact.  Vi  skal  oc  hIIc 
med  Bfact  tilhielpe,  at  Kongen  bekommer  Rostock,  oc  Rostock  forbecci,  med  all 
tilleggelse,  elfter  den  Afflkeed,  oc  som  de  Brelhre,  foibemelle  Kongen  oo  Nicoiao 
äff  Rostock,  imeDem  er  gangen,  Iii  Vidneabyrd,  under  allis  voris  Jndaegle.  Aelnm 
for  Boslocit. 

[=  Im  Jalire  1302,  am  n.irhstrn  Sonnlage  nach  dem  S.Tage  AssumplioDis  Mariae, 
verbanden  sich  Herzug  NVoliiemar  von  Süil-Jüüaod  und  sein  Bruder  Erich  von  Lange» 
land,  Her/ng  \Viz.lav'  von  Rügen  und  dessen  Kinder,  Gerd  von  Holstein,  dessen  Bruder- 
liinder  Adolpb  und  Job«»«  Nicotaua»  Herr  von  Werte,  ood  Ueinricl),  Herr  von  Meklen- 
burg,  mit  König  Erich  von  Mnenarkt  deo  Markgrafen  Otto  and  Konrad  von  Branden- 
burg und  des  Königs  T^rü  iprn,  Herzog  Christoph  und  Herzog  Wolderoar,  in  rcülem, 
best&odigem  Frieden  beisanoinen  zu  bleiben.  Entstünde  Streit  zwischen  den  Markgrafea 
oder  den  KAaige  und  seinen  Brüdern,  soll  der  König  Macht  haben,  dteaeo  in  GÄte 
oder  Recht  zu  entscheiden.  Eotatünde  Streit  zwiacbeji  dem  Könige  und  einem  von  ihnen, 
dann  sollen  4  von  diesen  Benannte  ibneo  Recht  unter  einander  schafTen,  2  auf 
des  Köm>;s  Seiio.  2  auf  Seiten  der  andern  streiteDden  Partei,  innerhalb  der  nächsten 
6  Wochen;  itönolen  die  vier  den  Streit  nicht  beilegen,  dann  sollen  sie  alle  zu- 
sammenkommen und  Bnlacbeidung  treffen  innerhalb  6  Wochen  darnach,  nachdem 
die  Andern  die  Sache  abgegeben  haben;  wfire  jemand  nicht  zufrieden  mit  ifirenn  Eide 
oder  ürtheile,  den  sollen  sie  zu  Recht  setzen.  Entslündo  Streit  zwischen  di  m  Könige, 
sriiietii  Bruder  und  dem  Herzoge  Woldemar  von  Jülland  oder  dess<  ii  lärinlern,  dem 
Grafen  Gerd  von  Holstein  oder  deasen  Bruderkiodero»  dem  Herzoge  Wizlar  dem 
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ällero  uDd  dess«n  Kindern,  dann  soll  einer  ihrer  Vasallen  auf  beiden  Seilen  sie  ver- 
»'  ■  '  gleichen,  die  dazu  (niüUDt,  wcnli n  sollen,  gM  h  luvte  zwischLii  il'jivi  Könij,5e  und  ihnen. 
Alles  nach  der  vorbenannten  Form;  und  sie  sollen  doch  sieLs  in  fesler  Freundschaft 
verbleiben.  Wollte  einer  yoo  ihnen  dem  Rechte  und  was  in  diesen  Sachen  angeordnet 
wird,  nicht  Folge  leisten,  so  sollen  sie  alle  dem  beistehen,  welcher  Schaden  leidet 
Wörden  sie  von  einem  andern  Herrn  beschwert,  der  nicht  zn  ihrem  Bunde  gehört, 
so  soll  ijri  Üi'ächädiRlc  vor  König  F.rich  kofiiiiieti,  und  In  l\r>nig  soll  ihm  Minne  oder 
Kecht  ächalTeoi  itann  dies  nidit  gescitebcn,  so  soll  er  ihm  beistehen  mit  Macht:  Ge- 
schähe unserm  Herrn  und  Könige  von  einem  andern  Auswärligen,  der  in  diesem 
Uriere  iiiclit  benannt  i';!.  ungebührlicher  Eintrag,  so  sollen  wir  alle  ihm  beiständig  sein 
zu  Winne  oder  ReclU,  oder  ihm  niil  Macht  hdren.  Wir  sollen  auch  alle  mit  Macht 
dazu  behütflich  sein,  dass  der  Kimi^  liosturk  und  das  Roslocker  Gebiet  mit  allem 
Zubehör  bekomme,  nach  dem  Abschiede  und  den  Briefen,  weiche  zwischen  vorbe- 
meldelem  Kdoige  and  Nicolaus  von  Rostnck  ei^gangen  aind;  Za  Urkund  anter  onaer 
aller  Inali^L  Adon  vor  RoatoGk.J 

Nach  ITuitfildt,  Daomarcki«  Rigi«  Kronicko  I,  p.  317,  und  (larnafti  )ici  Suhiu,  BifL  nT  Danmark,  ZI. 
401.  »nd  lücidel.  Cod.  dipt.  Brand.  U.  1.  p.  245;  ferner  in  kurzem  Auszüge  in  deo  Rn^tockcr  Nachr. 
17(8,  Stack  6,  p.  22.    Das  Original  cxistirt  nicht  mehr.  —  Vgl.  Bd.  IV  A,  Nr.  2643. 

Aom.    Die  Stnii  Boatock  fdgta  atoh  bald  dem  Könige  van  DKnenark  (rgi.  uatan  1S02,  N«t.  20). 
BvIliiUt  ragt  p.  318  hiwra; 

„Den  tid  de  llnstocker  iiu  saae  dcnnem  nfT  sligc.  ac  »aa  mectige  Fivndcr  at  trengia ,  oc  Joris 
Bafib  oc  luütegliQg  at  rmre  for«pcrret,  gatf  do  denxietn.  oc  auore  Koog  £rioh  Uuld«kali  oo 
Liudcise.  00  hand  forlente  Hertug  Uenrich  äff  Mckclnborg  med  Rostock.  Bert. 
H«Brl«b  Bff  Mekclnborg  bekicnder  ndi  alt  obae  Breff,  at  band  kaffaer  Slot,  IV«ter, 
■  Ooda,  FarlirniDge,  Sagefald,  i  FortoaiA^  äff  Koaf  Erfeh,  ton  hut  Proenralor,  i«fc«  tf  nogea 
Titel  eHcr  Vant.  bepüctemlis  sie  nc  tiiic  ArlTn'ogr,  iiaar  Jet  fordris  äff  hanncm.  *kal  ii&nd  igian 
aatTOide  Lante  Rostock  tii  Köngen  uc  iiac»  ArÜ'vinger,  elfter  dct  i^urlcuaiogsBretT  hannem  er 
gUhat". 

Als  rntn  um  di«ia  Zeit  dw  Bmtoekar  «ich  von  aolohui  uuA  lo  midiiifa«  Faiad«» 
badrtngt  und  ibr««  Bsfen  und  Etnfalirt  reraperrt  iahen,  ergaben  na  aiab  ond  »chwuren  dem 

Kiinigo   Krlch   Treue   und   Gcliciriani  ,    und  er   boU  liuti-    Ui  r/Qg   Heinrich    ron  Mt-kleu- 
liurg    mit    Rostock.      Herzog    licinrich    von    Mcktenburg    bekannt«    in  seinem 
offenen  Briefe,  dass  or  Schloaa.  Festen,  Güter,  Lehn,  Lehnbosien  Tom  König  Erieb  nie 
dessM  Proeurator,  und  nicbt  nut  irgend  einem  nadem  Tit«l  «der  als  Pfand  beaitne,  sieb  und 
seine  Erben  Terpflichtond,  dem  Kflnfge  oder  deflsen  Erben,  lobnld  es  gefordert  weide,  da«  Land 
Rostock  wieder  herauszugeben,  n.n-h  dem  ihm  prihcilton  Lebnbriefe  ] 
Diesen  Lebnrerers,   der  ondatiri  gewesen  zu   sein  scheint,   setzt   Uuitfeldt   offenbar  mit   Unrecht  ins 
Jahr  1302t  er  gebOrt  ins  Jabr  1311  (vgl.  1311,  Sept.  6).    Bit  dabin  kommt  der  Fürst  Qeiariah  von 
Mcklenbufg  nU  ab  Statthalter  des  dlnieohea  Ktoiga  ni  BoetoA  na.   TgL  1305,  Jaa.  3. 


1302.  Sept.  1.  2819. 

Niedems,  Fürst  von  Werk,  vertaiuaeht  da»  Datj  Kuh»  g»gm  D^MW  m  daa 

Bom-Capitd  zu  Güstrow, 

In  nomine  doidni.  Amen.  NycoknB  dei  grada  dominus  de  W^e  Om- 
nibus presens  scriptum  uisuris  uel  aodiiuris  agnoacere  ueritatem.  0"'»  memoria 
hominum  lubrica  esl,  el  omnia,  que  gerunlur  in  tempore,  de  facili  obliulone  de— 
lenlur,  consueuU  prouida  ei  in  hoc  digna  imitacioue  anüquilas  ad  posierorum 
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■olleiam  dediicenda  loriplare  iMlimonio  periienoare.  Tenwe  igitiur  presenoim 
Botan  fieri  oapüsnt  utiuenb  futuri  temporis  successoribos,  quod,  cum  dileisti 

nohis  prepositn.«.  dernnus  et  c«pitlulani  ecciesie  Guslrowensis  nomine  errlcsip  stie 
iam  diele  proprielalem  iiiüe  Di-pesow»*  pro  cenlum  marcis  denariorimi ,  inios 
recognoscimus  nos  integroiiter  percepisse,  a  oobis  coioparescenl  el  posi  lapsum 
aliaiiiu  temporis  dtui  predide  nüle  Depesowe  eil  dispUcere  inelperet,  preoibto 
oplinuerunl  a  nobii,  qnod  recepta  irilla  antedidB  proprieUiteD  uille  Cutis,  «fileo» 
lorum  fralrura  noslronim  assonsu  et  fideliiim  nostronim  consilio  accedente,  pro 
ea  decreuimn«;  dimiltendam.  Diniisimus  itaque  et  tradidimus  diciis  preposüo,  de- 
cano  et  capitlulu  oominc  ecciesie  sue  proprielatem  uille  Cuziz  tocius  cura  omnibns 
suis  aUinencits,  edificiis,  campis,  agris  cuilis  el  Incultis,  nemoribus,  paludibus, 
pMCuls,  pnitii,  TÜs  et  ioalis,  piscarüs,  aquis  el  aquarora  decunibiii,  prout  ipm 
uilla  sUa  est  in  suis  terminis,  sine  qualibet  funiculi  dimcnsione,  peqieluis  lem- 
pnribus  possidendam,  cum  iuridicione  siue  iudicio  sexaginta  solidonim.  <iru[  noslri 
uasalli  in  bunis  suis  habere  coromuniler  consueuerunU  Prelerea  reddituuiu  uQius 
pnnl  mellts,  quod  siogults  annis  de  dooainia  ipaiua  niHe  Cutis  nobis  exsolni  con- 
ffienil,  nendidimus  c^em  prc]iostlo,  decano  el  capilolo  nomine  quo  supra  pro 
Iriginia  mareis  denarioran,  qnaa  similller  integre  percepimui  el  eonplete,  el  ipsos 
emplores  in  omnium  predictorum  possessionem  induci  fectmas  corporalom.  Testes 
huius  facti  sunt:  Johannes  el  Bernardus  de  Beiin  fratres,  Conradus  Bune,  Tiies- 
marus  aduocatus  noster  in  Guslrowe  el  Priscebur,  milites,  Johannes  de  Seena 
nolarina  noeler  et  aiii  quam  plures  uooali  ad  boe  spedalller'  et  rogatl.  El  nos 
ad  horuni  omnium  euidenciam  sigillum  nosinun  huic  scripto  super  iioc  confecto 
duzimus  apponendum.  Dalum  anno  domini  tt^CCC*!!",  in  die  saacU  Egidii  abbatis. 

Ntch  /.»  f-i  Abscliriflcn  im  Diplouiuturium  des  Dom  -  Cullrgiat-Stjff  s  Güstrow,  Urk.  XXXIV,  fol.  27  * 
nnd  Nr.  LIX,  fol.  48 \  Die  letzt«»  gibt:  ■  .ad  hoe  ipecialit«r  noeati*.  —  U«ber  die  £rwerbuog  des 
Kig«aUMiiM  TW  DqM«  bt  luin«  IJrkud*  «afftfondM.  —  Vragamt  gadr.  bei  8ahf«4ef,  P.H, 


1302.  Sept.  9—15.  RostocL  S8t0. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verleiht  dem  Bitter  Johann  Moltke  das  Eigen- 
tum mit  dm  kSdttlm  GmcM  und  der  Bede  m  den  mrjem  Tlo&muadBd, 
(Mätarft       md  Nm-ßntnmmdof'J,  Bm»  IMenlofi^f,  IHmhi^ 
ruAedarJ,  QoemtorJ  wä  Bätekendoi^. 

£ricus  dei  gracia  Danoram  Slanoramqne  res  omnibns  preaeM  scriptum 
ceraentibaa  sakitem  in  douriao  sempitemam.    Nobmi  eil  vniuenris,  qnod  non 

dimisimns  et  in  hÜs  scriplls  dimtUimus  discreto  viro  domino  Johann!  Molteken 
militi  et  suis  inalia  heredibus  pioprieMem,  iudiclnm  Hudoa,  sdUcel  manna  el  colli. 
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cum  omni  precaria  in  suis  l)onis  propriis,  vidclicet  in  Totendorp,  Mychahelistorpe, 
in  Cnimmendorpe  Antiqua  et  in  Crummeodorpe  Nona,  in  Pelznitze,  in  Lubber- 
storpe,  Nienhagen,  Hnrikeslorpe,  GorardeslArpe,  in  HeMkendorpe,  «rat  not 
hibemus  el  {nbaUnt»,  pro  diuemis  taboribiis  al  leraioiis  nobw  ab  ipao  et  amicis 
«vis  beniuole  impensis,  iure  hereditario  peqielue,  quiete  ac  pacifice  possidenda. 
Datum  et  actum  sub  sirrjllo  nostro  in  Rozslok,  anno  domini  M*CCC  secando^ 
iafra  octauam  natluilalis  boate  virgims  Marie,  in  presencia  nostra. 

N»di  «iaor  rom  OrigiD»l>Trnn<^sumpt  d«i  Henogt  Albreoht  ron  HAklenburg  d.  d.  1859.  fer.  Y.  pwt 
ht/L  h,  JSTmSA  futaummtam  beglaubigtes  Abtohrift  du  BmHu  wh  RuMk  4.  4.  1414,  pras.  in.  IT.  po«t 
tnH.  t/atk,  m  BBspk-Anhit*  m  8chw«fiii.  —  <Mfvak.(  U  Jakrh.  Tl,  8.  204, 


1302.  Sept.  15.  Güstrow.  2821. 

Nuxdam,  Fürst  von  Werh,  erkennt  flns  Bedit  des  Klosters  ninufvld  auf  den 
Besitz  des  Dorfes  Khth  an  und  verlnfit  dem.  Kloster  das  Eigenthum,  Gericht 
und  Frtäieit  von  Dunsten  tn  thtiwin  Dorfe» 

^os  Nicolaus  dei  ^^racia  dominus  de  Werle  prolcstamur  et  presenllbus 
recognoscioius,  nos  et  noslros  dilectos  vasallos  vniuersos  inuenisse  in  iure  nostro 
et  pro  iore  nostro  commonf  stttuine  et  (hebere)  deerealsse,  quod  «bbas  et 
eonaentue  monaslerli  in  Reyneuelde  TiHam  Kleyt  cum  omnibus  suis  adiacentibus, 
cum  omni  iure,  liberliitc,  proprietale.  iisurmrlu.  refl'iitibTis  pt  collacione  beneficli, 
siciit  pater  aut  auus  aui  proauus  filiorum  domini  Frcdi-rici  Dargaz  roiiitis  dictam 
viliam  possidebant,  quam  videlicel  viliam  Joliannes  et  Nicolaus  Üargaz,  iilii  dicti 
miOtis  domini  Fredericl,  dtetis  fretriboi  Tendldernnt  et  resignaaerunt,  quornm 
prioilegla  vidinns  et  audininii»  non  canceUata,  non  fraela,  neo  viciata,  nt  dicti 
abbas  et  conuentus  in  Reyneuelde  eandem  vHlam  cum  omnibus  suis  attincncüs, 
lignis,  siluis,  pratis,  pascuis,  aquis,  molendini?.  piscaturis,  terris  cultis  et  incullis 
libere  possideant  et  eadem  perpetuis  leroporibus  sine  inpeticione  heredum  suorum 
quorumcunque  iure  hereditario  quiete  perfroantur.  Donamus  insuper  et  ofTerioius 
predictia  proprietatem  einadem  Tille  Kleyt,  vt  ad  utlUlateni  eorom  de  ea  diapooant 
et  ordinent,  quitqnid  eis  atiliaa  uidcbitur  expedire;  addimas  eciam  eis  in  eadem 
Villa  super  colonos  iudicium  malus  el  minus,  videlicet  capitii  el  colli  omninmque 
culparum  riorum  correclionem:  volente??.  ul  ipsi  colonl  ab  omni  onere  et  gra- 
uamine  aduocalorum,  pelicionibus,  expediciuuibus,  precarüs,  exactionibus  et  a  censu 
et  petfei<»ie^  quod  didlur  hnndekoro,  et  ab  omni  aemitate  seu  eolaacanqQe  ntmi- 
«lonis  faciende  oonalnictione  sint  liberi  omnimode  et  eiempti,  nichil  iaria,  pro- 
prielatis  et  precepli  in  eisdem  colonis  rolils  el  nostris  herodibiis  seu  successoribus 
perpctuo  pcnilus  reseruantes.  Testes  sunt  buius  rei:  milites  nostri  Nortmannos 
Deuece,  Cropelin',  Bemardus  de  Belin,  Tesseroarus  aduocatus,  Conradus  Vos  el 
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alii  plures  viri  famosi,  qui  hwc  dnnnrinrii  H  statrito  interfuerunt.    Et  ut  huius- 
iDodi  noslra  donacio  firma  et  inconuulsa  permaneat,  oec  a  posleris  nostris  infringi 
Taleat,  presentem  litteram  coiiscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 
Acta  sofil  hec  io  Guiterowe  et  aetnin  (!) 
eiMliDo  die  exalladenis  sanoto  crmoM, 

NMb  dem  uftbL  Orifinü«  Im  Ba«p«>ANU««  n  Sdnrarin.    Bin  «iiK«liAngt«(  PergruBMtlMUid  trlgt 

da«  zu  Nr.  1729  abgebildet*  Siegel  des  Fanten  Ntcolaui.  D«r  Rand  ist  riogtum  sehr  »charf  besebnitten, 
die  obere  Platte  g^ttflekt  und  dann  mit  einem  gUnzeadco  Firnis»  überzogen.  Die*  Siegel  i«t  eben  so  rer- 
däclitij^,  wie  die  nulTallcnd  jungen  Schriftziigc  und  einige  seU'>an><r  Verstösse.  Statt  '  .NorMWWM  Deuece. 
CrofeUn*  wird  iu  dem  Original,  nach  velcliem  die  FäUcbuog  geaasbt  iit,  «ahl  «Nortauarai.  Delek» 
CroptUa"  fcMutdM  Inbm.  Tgl.  Bd.  JII,  Nr.  SOeS,  2066  und  2189,  Bd.  IV;  Kr.  2640,  mi  1S12,  Jim!  2S. 


1302.  Sepk  21.  28S2e 

Hin  brieff  des  Rhatts  xtt  Goldtbei^e,  darin  sie  bezeugen,  das  Hermamius 
Holeoder  Tom  Closter  Doberlin  eine  bafe  gdnufll  habe  nit  dieser  Goodilion, 

das,  wan  er  oder  seine  fraw  sterbe^  die  halbe  Hufe  dem  Closter  wider  zufallen 
solle;  Won  sie  ^bcr  beide  verstorben,  soll  die  Hufe  gante  luid  gar  dem  Closler 
wider  zukommen.    Datum  1802,  in  die  beati  Mathei. 

CiandriMi:  Dobb.  Beg.  Nr.  CXLIY. 


im  Sept  29.  csss. 

Wilhelm,  CrraJ  von  Dole,  verspricht,  an  Richarde,  Tochter  des  Grajen  Ludwig 
von  Anuberg,  Wittwe  du  IWtkn  /oAom»  von  MMeiAwg,  naak  d&t  VernUßSmg 
w&  tb*  mne  jährh'rlie  Rente  von  200  Mark  aus  seinen  Gütern  zu  verschreiben 
und  aus  iknm>  m  QadämaA  oeraelraftem»  TRntAiim  Arm  Valttf  900  Maik 
zu  zahlen» 

Nos  Wllhelnus  cones  de  Dde  in  hiis  aeriplif  publice  recognoecimiu 

presenlium  Inspectoribus  universis,  quod,  si  divina  disponente  gratia  inter  nos, 
ex  una  parte,  rtrcnon  inclitam  dominem  Richardaro,  reliciam  quondam  domini 
Johannis  domini  Magnopol[easis]\  tiliaoi  domini  Ludewici  comitis  de  Arnesberg, 
ex  reliqua,  naliimoninm  contracUtn  ftieril,  nea  fide  eorporall  prealila  proniltinias, 
qned  eidein  donine  pfo  naeArueto  duoentanim  marcaram  redditns  comparabimiia, 
de  quorum  certa  et  flrma  demonstratione  in  die  placiti  super  huiusmodi  causa 
malrimoniali  proxime  habenda  domino  Ludewico  coraiti  de  Arnf'sbcr«-.  patri  suo, 
fide  prestita  et  per  fldeiussGrt  s  idorn  )s  linnam  ccrtiludinem  faciemus.  Preterea 
flde  corporali  presUla  promiltimu^  la  hiiä  äcriplis,  quod  de  pecunia,  qne  DObis 
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cedet  ex  parle  predicle  domine  et  cum  eadern  ralione  dolalitii,  quod  ipsa  in 
caslrü  et  domo  Godebu[z]^  habere  dinoscebalur,  domino  Ludewico  comili  prefalo 
trecentaa  mtrcas  denariorum  Montslerienaion  aut  Suaatensium  dabimiia  el  aaai-^ 
gnabimua  aub  hac  fonna,  videlicel  quori,  si  dicia  pecunia  adliuc  aolveoda  una  vice 

inlP!?raliter  persolnfa  nobis  fueril,  in  ipsa  solutione  nohis  Facta  prefalo  doraUlo 
Ludc-'wico  comiti  aiil  suis  heredibiis  lei;ilimis  dicta.s  Irecenlas  marcas  simul  el 
integraiiler  pcrsolveinus;  i^in  aulem  divi!»is  victbus  nobis  iarn  dicta  pecunia  persolu(a 
fuerit,  eldem  domino  . .  comili  aut  auis  heredibua  prima  aolutionia  vice  ducentaa 
Bsarcaa  «aalgnablmua,  reaiduaa  vero  centum  marcas  eidem  peraolremus  in  aolnlionla 
tennino  proximo  suh.srfjiientc.  stiprr  ([iiibiis  dcnariis,  ut  premissiiin  est,  ppr«;oIvendis 
domino  .  .  comiti  prcdicto  aiit  suis  lieredibus  sibi  fide  prtsiil«  pronüllemus  in  die 
placiti  predicia  per  üdeius:$ores  iduneos  securam  Tacere  cautiunem.  Promitlimus 
nichitominua  flde  prealila  aub  pena  trecentamin  marcaruro,  quod  tn  dicIa  causa 
malrimoAiali  in  provimo  auper  liac  piacito  concepto  procedemita,  eonditiones 
tntegraliter  observandu,  que  super  huiusmodi  causa  in  h\is  instnimenlis  et  in 
inslrumenlis  sepedicti  dumini . .  comilis  nobis  liaditis  pirnius  oonlinrnlur.  Jn  cuius 
rei  firmilatem  sigillum  noslrum  presentihus  duximus  upponendum.  Datum  anuo 
doniini  M°CCC°  secundo,  die  beali  Miclielis  archangeli. 

Nach  dem  Original  im  Uunixryorft'r  Archiv««  ^eilruckt  in  Wig;an<i'»  Archiv  für  Urt-cbicliie  und 
Altcrthumikun.ic  WcMphalens.  Band  VII.  1838.  S  174,  Nr.  LXSXIV  (und  darnach  in  Jahrb.  XXI,  S. 
215)«  «An  der  Urkunde^  toU  ton  AbbnviatitrvB.  luMigt  da»  lb«cctiidigce)  Sitgel  de«  Gr»(ca  tou  Dal«, 
worin  etn  IMin  (weiw  Waeti«).    Ein  iuii!»r#i.  ebmfallt  Boiter^«f|«I  n'net  Graf«n  Heierieh  T*n  Ott* 

ist  in  .Tiiiiir.  Il;>tur.  Cotuilat.  Bcolhcicu.  Tiili  I  '^'r.  4,  wozu  «lie  RrlAuterung  in  C  i  I.  Jiijli  -i.it  p  55.'* 
'  Magoopoldi  unJ  ^  Godehnr  find  ohna  Zweifel  L«>«lVhkr.  —  Ohnn  Nanun  kommt  die  Gemahlia 
JahanM  von  G»d«buseb  in  Bd.  III,  Nr.  2433  Tor. 


1302.  Oct.  6.  Koiighäll.  2824. 

Hakon,  Köniff  von  yortoef/en,  twJiemi  den  SUldten  Liihek,  Wismar,  Rostock, 
Stralsund  uml  Grei/simM  Abhülfe  ihrer  Brsrh>crrdpn  wider  seine  Beamten, 
und  ersitdU  sie,  dem  Fürsten  Wizlav  von  Rüjm  hei  dem  Deutsch-Orden  Hecht 

aquinu»  dci  gracin  rpx  Norwegie  viris  proiiidis  ol  lioncstis  consulibus 
ciuiiulum  Lybek,  Wisniur,  Uaudstoii,  Siralesund  et  (iripswald,,  amicis  sibi  dilectia, 
aaljQl^in  iai  domino  aeapilernam.  Reciplmoa  hoc  anno  Bergis  per  diacretum  ▼ifum 
Jolianncin  do  Calmarnia  fiteraa  veslras  de  ciuilale  Lybicenai,  in  quibna  continebaUir, 
quod  iiictde  ciuilalum  vcslrarum  infiTunftir  dtversa  irrauamina  a  nnslris  officialibus 
et  baliiuts.  Cum  igitur  dictus  Johannes  nobis  ostendere  non  poliiil,  vbi  el  a 
quibu0,  vel  in  quibus  arlicuÜs.  buiu^uiudi  grauauiina  siol  inlata,  nichil  tuoc  tem- 
poris  facere  potniwia  aupec  iUo.   Set  qnandocuniiiie  nobia  ali<[deB  mittore  vohie-' 
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rilis.  qtii  nos  super  laltbus  clarius  iniormabunt,  libenti  animo  farf-rc  volumiis,  qnir- 
quid  posluiat  ordo  iuris,  ac  inuiolabililer  obseruare  singula,  que  inter  re^fiicjm 
nostnim  el  eiuilates  vestras  pro  bono  pacis  et  concordle  amA  eondicia.  Preterea 
ngamus  vos,  Tt  fttitres  dornna  Titeiiloniciiniin  in  Pnici«  per  Hieras  ▼estras  veHtii 
habere  coromonilos,  vt  a  moleslacione  domini  Wizelaui,  principls  Ryanorum  illuslris, 
cessare  vellnl  et  eidem  libm«  dimillere  iura  sua.  Quod  [si]  nd  r<M]uisi[ci]oni.'m 
Teslram  facere  neglexerint,  petimus  a  vobis,  vi  corai»  veslris  publicelis  incolis,  ne 
booa  diclorum  fralrum  vel  eis  aUiDenciuin  in  nauibus  suis  feranU  Kam  diclos 
fratres  el  eorum  foulores,  donee  dieto  donino  Wiselauo  fecerint,  qood  de  iure 
lenmUir,  volurous,  in  quibusctunque  possumus,  inpedire,  quia  plures  eis  iiteraa 
mi<i!mus  dcprecatorias,  vt  memoralum  principem  in  suis  iuribus  non  inpotlin  nt.  se\ 
dedi<rnati  sunt  aliquam  nobis  iiiiitere  responsiuam.  Dalum  apud  Kongheüiam,  anno 
domini  M°CCC°  secundo,  pridie  nonas  Octobris. 

Aitif  i»  JliUAmt»:  C^nsaiibiis  eiailalam  Lybek,  Wiinar,  BmmIsIoI^,  Sifaienmd 
ei  Gripswald. 

Noch  Jen  Drk.«BM«b  dor  Stadt  Lübck  II,  S.  132,  «ut  dem  Originale  auf  der  LSbekm  Tm«,  mit 
wohl  ertaalUiwiii,  ovr  an  Rüde  ia  der  Oneobrift  lieMhUigUim  SitgaL  —  Qedra^  tuvlk  Itci  SartoriM 
U,  22». 


1302.  Oct.  9.  Flau.  8823. 

N^colau8  und  Günther,  postuli'rter  Bisdiof  zu  Camtn,  Fiirstm  von  Weiie, 
überlassen  toiedereüüösli'ch  den  Örafen  BurcJiard  und  Ulrich  von  Lindotc, 
tJirm  Oheimen,  und  den  Rittern  Konrad  Bihie  und  Nicelau»  von  Maüxa  die 
Mühle  in  Priborn  und  was  sie  in  SpitzJadm  hem'tzen. 

Oum  nil  in  mundo  man^at,  quin  <'tr?s  illu  I  (irlmt.  'vX'\nr  fidele  sigillnm 
inentis  est  scriplura.  n<*  rei  gesle  memoria  tempore  laiieute  simul  cum  tempore 
delabelur.  Dignuni  vidctur  el  est,  ut  ea,  que  per  nos  noslris  temporibus  iiunt, 
figiUorum  noitronim  appensione  robonntur  (I).  Noaeat  IgHor  reTerenda  nacio 
presencium  el  felix  successio  fnlurorum,  quod  nos  Nioolaua  de!  gracia  dominus 
de  \\  He  et  Gunllerus,  Caminensis  ecciesie  postulalus,  avunculis  noslris  el  carissimis 
Burchardo  el  Olr.,  nobilibus  comitibus  de  Lyndowe,  ac  C.  Bunoni  el  Nycoiao  de 
Malin,  mililibus.  moleodinum  in  Pryborn  el  id,  quod  itabuimus  in  Piscun,  corumque 
heredlbtia  resignaDimiis  cum  omni  iure  ao  omni  proprieiaie,  queroadmodom  hno- 
uque  habiiimus,,  precaria  el  cum  denariia  monetarum,  pro  C"  marcis  et  Irigtnta 
marcis  Brandeburgensis  argenti,  condicione  lali  mediante,  qimd,  si  ex  nnbls 
fralribus  vnus  hanc  summulam  argenli  predictam  sepedicUs  comitibus  et  militibus 
infra  hinc  el  Jnuocauit  presenlauerit  seu  bona  redimerit  (!),  rcddilus  predictt 
molendini  el  Tille  Pifcnn  ad  manna  noalras  lenerlanlur.   Preterea  noa  Nicolauft 
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de  Werle  vna  cum  quibusdam  [no]slris  mililibus  pro  prenarrata  re  fideiDSsiiDOS, 
videlicet  com  Bemardo  de  Beilin,  cum  Frederico  de  Lobeke  el  enn  Lndolplio 
de  Oldenborg.   Yt  buiusmodi  faetuin  flriniiin  et  ralum  pennaneal,  hanc  litteram 

scrihi  et  sigillari  fecimus  noslrorum  amboram  beniuola  volonMe.  Dalum  anno 
domini  Dl^CCCir,  Plawis,  die  Oiooysii. 

Nach   dem  Original   im   Aretiire  dri  Klöstern  Bfalehow.    An  •inm  Porgamcntstreifcn  btogt  det 
Fürsten  Niculaut  Siegel,  abgebildet  zu  Nr.  1729.  deM«D  Dmadirift  jtdoah  «eboB  «ebr  geliMea  hat. 
Gedruckt  in  KudlolT»  Drk.-Lief.  Hr.  UUII.  TO«  4«mMh  <■  Bicdtra  Cod.  dipl.  BmO.  I,  4,  p.  41. 
dia  Utkaode  Toni  6.  Juli  1340. 


1302.  OcL  17.  2826* 

NiaAnUt  JUrrt  wm  Werk,  aeft«i£<  dm  Ktottw  hawh  von  10  B^fw  m 
WaekmxM  (J*  Skumhagm),  vdA»  er  «fameZSan  bettäl^  die  Btd$» 

Dtr  TmiA  Jtt  Tartoran  gagai^^    Wir  keoMB  di«w  OikvDd«  aar  nl  der  iBbsltMuigkb«  bti  Badkf'» 
Dipl.  mior.  nd.  IV  (itt  Baspt-Aicbir  f»  Schwerin): 

„Nicolaus  dominus  de  Werlo  donal  monaslerio  cl  sanclimonialilius  s.  Jacobi  in  ImM  .i  k 
X  roaosoa  in  vilta  Wackerow  el  precarias  ibidem,  aono  üomini  MCCCIl,  XVI.  kal. 
Ilouenilir.<* 

GhemiritB  gibt  obn«  ZwcSM  vos  dertdben  Urkvnd«  (dcten  Detmu  *t  var  fkladi  «a%el8>(  b»t)  zun 

J4brt  IS02  folgen Jrii  Aii^/ug: 

„Im  .ic'lbi|^ren  Jahr«  den  19.  KoTenbria  bat  Herr  Nicolaus  ron  Werle  dat  Dorff  Wackerow  mit 
aK'  ii  Zubchdrunges  dem  Geiler  Iranek  eooflimiiet«  eadt  aelb^gca  die  Bede  dMieaee  g^ebw. 
Brieifl.  Urkond." 

Du  XigeDtbnm  det  Dorfei  W«ek«roir  beten  dH  Kleater  «ebon  lei«  1)84  (s.  Bd.  H,  Nr.  lSa$){ 

«ulirtcheii  1i;:h  hatte  t5  die  (>r;<^>e  vnn  10  flafen,  da  der  Bischof  Bcrmann  res  Cunia  1288  4«fe  Kletter 
„ia  TÜla  Wakkarowe  decimai  &  mansorum"  Terlieb  (Bd.  III,  Nr.  1066). 


im  Novbr.  a  Werbelin.  2827. 

Hermann,  MarkgraJ  von  Branderdmrg,  bestälu/t  dem  Cotnthur  Ulrich  Swaf 
dia  I^Jtunff  der  JtAamaUir'OomäMni  Nemmw  und  butmmt  /Dr  düe  Zn- 
hmß  dktdbe  för  «mm  C<mihur  und  drei  JPrietUr  des  Orden»* 

Id  nomine  aanete  el  fndividoe  Irinilalia.   Heimannus  dei  gracia  Branden- 
bnrgenais  marebio  el  domfnna  de  Henneberg  onnibna  Chriali  fideKboi  preMotea 

literas  inspecturis  seu  audituris  salutem  in  perpetuum.  Gloria  et  honor  dei 
vivenlis  in  secula  csl,  inl»  r  tot  miindi  pcricula  in  valle  huius  miserie  fideles  SttOi 
in  suo  servitio  conforlare.  Kecngnosciraus  igilur  preseniium  serie  lilerarum  el 
publice  proleslamur,  quod,  inclinati  ad  honorem  dei  omnipoleDtis  meriUsque  sancte 
Jbrie  Virginia  perpetae  el  /wncti  Jobannia  boapilalja  JheroiolbnitaDi,  ad  preees 
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eliam  (idelis  noslri  secrelarii,  fralris  OIrici  dicii  Swaf.  commendatoris  domus  in 
Memerow,  qui  nobis  el  nostris  progenilüribus  niuliimod[aJ  sepius  inpondil  servitia, 
propler  que  ipsam  et  ordinem  ]|»iiu  prosequi  cupientea  speeiali  alipendto  gm- 
eiwuiH,  curiam  seu  donram  dicli  ordinis  ia  Nemerowe  cum  omnibos  habitaloribus 
et  possessionibi!<;  suis  iirnmovchimns  ft  nd  qupque  prospf^r?)  dirigemus,  volenles 
eliam  eandem  curiam  vi  Iralrr^  cum  proprietalibus  el  liberlalibus  eoniin  <;inj^uli8 
iD  vigore  slabili  perpetuo  permanere,  oronia  ipsorum  bona  mobilia  seu  iiumobilia 
per  fÜiMlreni  raarchiODem  Alberton  BrandeDburgensem,  noslrain  patroum  clare 
menorle,  ipsi  et  suis  confratribiia  data  el  concessa,  in  terra  domini  Magnopolensii 
Sita ,  necnon  omnia  et  singula  priuilegia  eisdem  per  nos  vel  per  patrem  aoalnim 
Ottonem  vel  diclum  pairmim  nof^tnim  Albertum  vr!  alios  nostros  progenitores  sea 
predecessores  nostros  quoscumque  super  lignis,  silvis,  pratis,  pascuis,  nemoribus, 
paludibus,  aquis,  aquarum  decursibus,  slagnis,  piscalionibus,  moleodinis,  agris  cullis 
Tel  incutlif,  el  generaliler  onnibua  usuIVucllbiu,  diiiiatlonibiis  aen  coneeaaionibiiB 
qaibuaeuniqae  data  et  coneeasa  duratione  perpelna  liberaliter  in  nomine  domini 
per  prescnles  confirmamus.  Et  quia  inslitulionem  seu  fundationcm  dicte  curie  sni 
elymosyne  in  Nemerow  idem  fraler  OIricus  noster  specialis  a  predicto  patruo 
nostro  Alberto  inclyto  et  conGnoalionem  eiusdem  a  nobis  fieri  suis  servitiis  et 
merllis  procuravit,  atatuimna  Toientes  omnimode,  ul  nullua  magialronim  ordlnig 
predicti  frairem  Olricum  prediclum  a  dicia  umoveat  curia,  sed  ipse  cum  elimoay- 
narum  largilione  et  trlum  sacerdotum  ordinis  diuini  officii  ceiebratione  eandem 
regat  cum  liberlalibus  curiam  quiele  lemporibus  vile  suo:  fum  autem  drrcsscrit 
ab  hac  luce,  tunc  niagister  et  successores  sui  diuinum  otlicium  per  Ires  sacer- 
dotea  ordinia  el  elymosynam  eoden  modo  obaervare  perpetuo  latebuntur,  sicut 
idem  frater  Swaf  an'»  lemporibua  lenuit  et  poaaedit.  Teatea  huiua  aunt:  Hinricua 
de  AWenaleve  et  Geuehardua  senior  de  Alvcnsleve,  Bernhardus  de  Piozke, 
Droyseko  noslre  (Miric  fl?ipif(»r,  Gerckinus  de  3Iolendorp,  nostri  militcs,  el  alii 
({unin  pluros  (ide  digni.  Actum  et  dalum  in  Werbelino,  anno  millesimo  trlcen- 
lesirao  secundo,  quinta  feria  anle  festum  beoli  Marlini  i'jtiscopi. 

Nach  Bicdel'i  Cod.  dipL  B»nd.  II,  1,  S.  246,  aas  dem  OrigiuaJ  im  kOnigl.  Geh.  Staat*- Archive  zu 
Btrfin.  —  F«ra«r  gedfwfct  ia  B«whlMltt  BlMtdeob.  OtMÜu  IT,  Urk.-Aitli^  S.  148.  vmd  In  JiM.  12.  8.  390. 


1302.  Novbr.  11.  88S8. 

Etiek,  K^n^  von  Dänemarh,  veiU&t  dem  Säter  Beimeh  /Ves»  dat  E^/m^ 
Atia»»  €Mi^,  Bede  und  Dieiutt  von  WemndorJ,  Tadendorf,  WendütAen 
Zigptllm  CSfMant)  und  VoOailUfgen, 

Der  Tixt  dir  Urkunde  iüt  nich»  ftttfgdaadMi:  «»  iMrklitH  mhtt  dtr  Ardii«»r  CkeiMiit«  in  Lubem 

MioolBi  VilL  ta  Roifock  (S.  125  2): 

•Im  a«lbigen  iahre  (1303),  am  tage  Martioi,  hal  Küoig  Erich  zu  DeDoemarcii  deo  eigen- 
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tbam.  da»  hAbhst«  geriehte  mit  aller  beda  uodt  Dleiut  in  den  DOrffern  uimIi  höexen 
zu  WpiirnJnrlT.  TodendnrIT,  Wendischen  Zepelii)  undl  Noickerüluigea  liei'rd  Uinridl 
I'reenen,  riliern  zu  Biindelstuiil,  uherlasrtcit.    Uru-lll.  Urkund." 


1302.  Novbr  15.  Doberan.  882d. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  heurl-undet  einen  schieJsricJ'terh'chen  Vergleiek 

ztn'fichm  ih'tn  Kloster  Doberan  und  thin  Pfarrer  Ht-inricJi  GuMoge  zu  Sr-hwan 
über  die  Fisdierd  in  dem  Mühtbadte  zwischen  Gr.  Grenz  tmd  Bröbberow. 

Grodfridus  dei  gracia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  Christi  fide- 
libus  prrsencia  visuris  seu  audiliiris  salulem  in  eo,  qui  est  omnium  uera  salus. 
Edax  obliuio  rei  geste  seriein  torie  prompte  consumeret,  nisi  scripluraruro  fldeli 
presidio  firmiter  muniretur.  Noscat  igitur  fidelium  presens  etas  corumquc  fldelis 
ftilura  pofterilas,  quod,  cmn  inler  abbatem  el  coDaenlam  Doberanensem,  ex  um 
parte,  ac  roaglatnini  Hinricum  dictum  Goldoghen,  plebanum  tD  Sywan,  ex  altera, 
super  piscina,  qiip  est  in  nif  dio  viÜarmn  (irenzc  et  Brohrowe.  questio  verten-lur, 
ipsa  in  noslra  prosrntiu  [ilt  arhitros  ulrimqiio  ekctos  in  modum  infniscri[)lurQ 
amicabililer  est  sop  ta,  videlicet  quod  abbas  e(  conuentus  predicii  piscinain  ex 
ulroque  üUore  cttin  qu[a]daiii  msala  ioter  decursnni  aque,  qui  aluse  wlgo 
dicitnr,  el  molendinnm  iacente  deinceps  perpelois  (en)|)oribus  oplmebunt.  Ja 
cuius  reconpi'Tisam  prcnolali  aldias  et  conuentus  pref'alo  plebano  suisquc  succes- 
soribus  Xlü  solidos  vsualis  monete  cum  anliquo  censu  XXXIII  raodtorum  brasii 
in  perpeluum  singuüs  annis  in  festo  beati  Martini  de  ipso  molendino  in  Grenze 
exsolowe  lenebuikiir.  Homiaea  taineii  viHe  predicte  Brobrowe  equos  mos  ao 
pecora  adaquabunt  in  prafata  piacina,  ac  linttm  auum  in  ipsa  pulrefacienl,  ac 
generaJiter  ipsam  pro  communiuin  ipsorum  utiiltate  habebunt,  eo  tarnen  excepto, 
qood  nec  per  eos,  nec  per  plebanum,  qui  pro  tempore  in  Sywan  fuerit,  in  aqua 
predicta  edificia  construantur,  inibi  etiam  ad  piscuadum  nec  hami  nee  recia  seu 
Sporte  immittentur.  Yt  autem  hec  lirma  et  stabilia  perpeluis  temporibus  perse- 
uerent,  preseos  acriptuoa  aigillo  nostro  vna  cum  abbatis  Ooberanensis,  cuius  con- 
sensu  hec  facta  sunt,  duximus  muniendum.  Tesles  autem  sunt:  dominus  Con- 
[railiisl  lliesaurarius  ecclesie  Zwerinensis.  liudenis  srolaslirus.  Ludolfus  nrcliy- 
diacouus  in  Tribeses  et  canonicus  in  Zwerin,  qiioruni  ista  ad  eiteulum  tnediante 
consilio  sunt  perducta.  Dutum  Doberan,  anno  douiini  ftrCCCU",  XV Ii  liulendas 
Decembris. 

Nach  4m  Origioal  im  Uaupt-Arcbir  zu  Sihwerin.    An  Pergamentbändern  baagea  2  St«^l: 

1)  du  graiM  Sieget  de»  Bischofs  GottfrifJ.  abgobildH  io  Bd.  IV,  zu  Nr.  250S,  in  rotbciu  Waolii; 

2)  ein  paimiMliMiMS  SU-gel  in  grünem  Wachs  mit  dem  stehenden  Abte,  der  ia  der  Hechten  den  Stab, 
ia  d«r  Linkaa  tia  Bush  hält.    Zu  beiden  Seiten  «t«ht  ein  Stern     i        i  it: 

[•{•J  SI6ILLVM  •:  ABBATIS  :  10  ÜUÜUKim 
—  Gedrückt  bai  Weatphalen  III,  p.  1573. 
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1302.  NoTbr.  20.  Odensee.  tSSO. 

Eiieih,  König  von  Dänetmrk,  sfeBt  der  Stadt  Boatack  eine  SchitdoentAre&w^ 
ans  auf  1.5000  Marli  tceadisek,  tM^efte  «te  von  dem  Fürtien  Niedkais  von 

Rostock  zu,  Jordem  hat 

Omnibus  presens  scriptum  ccrncntibus  Ericus  dei  gracia  Danonim  Scia- 
uoruinque  rcx  satutem  in  domino  sempiternam.  Nolum  facimus  xttiiitTsis  et 
recognoscimus  per  prescntes^  nos  exhibiluribus  prescncium,  dileclis  nobis  in  C'nsto 
cittibiu  Boslokcensibtu,  nclone  antiquE  debiti,  in  quo  dileelns  consangiiiaeng 
nosler  dominus  Nicholaus  de  Roslok  ipsis  tenebalur,  in  quindecim  milibus  niar^ 
chnrum  monfle  sciauicalis  leneri  obligatos  eisdcm  in  ciuilale  Rostokccnsi  in  fer- 
mum  iDtrascri|)Us.  uidelicet  septeni  milibus  et  quingenlis  marciiis  in  l'esio  natiui- 
t9tis  beale  uirginis  proximo  iuia  futuro,  et  residuis  in  eodem  festo  sub  anoo 
domini  millesimo  tre€en[teJsimo  quarlo  integraliter  penoluendis,  Ii«  uldeßcet,  quod 
nUn  quaslibet  centttm  marchas  in  ipso  secundo  lermtoo  solucndas  ipsis  ctulbos 
decem  marchas  superadderc  debeamus.  Pro  quihtis  nos,  dilecti  fratres  nostri 
domicelli  Crissloron!«»  et  Woldomarus.  nrciKn  el  milifcs  <■!  iirmi<;('ri.  vasalli  nostri 
iofrascripti)  videlicci  domini  Ericus  dux  iialiandje,  Kanulus  cainerarius  nosler, 
Nichdans  Bittoer,  Nicholaus  Haodlhorp,  Nicholaiis  ßany«  Karohu  Jacobs  sun^ 
Jobannes  SyoelaozFare  iunior,  Nicholaus  Bo  suo,  Juartis  Bo  sun,  Nlchalaus  MylTork, 
Olauus  Tal(£f  sun,  Vfl'o  Jonnaes  sun,  Matheus  Capella,  Jngwarus  Kaxlorp,  Jngwani0 
Hyorl,  Kanutus  Juul,  Ako  Jonnaes  sun,  Pelms  Mfltol«?  isun.  Lagho  Ako  snn, 
Nicholaus  Magnus  sun,  Nicholaus  Holinger  sun,  Aicliulaus  ilak,  Petrus  Niclüs  sun 
de  Burrosyo,  Jucobus  Laurenz  sun,  Nicholaus  Tuui  sun,  Johannes  Baldzby,  Petrus 
Nldjw  sno  de  Sinhr«,  Andreas  de  Heghby,  Nicbolans  de  Bilaslorp,  Pelms  Eki- 
silhflf  Bttiedldus  Woeste  sun,  Tulo  Orbboe  sun,  Nichohns  Ploghpffnoigh,  Petrus 
Jonnaes  sun,  Johannes  Barcliu  sun,  Johannes  Lekke,  Hamundiis  Lille.  Andreas 
Takac  sun,  Tomas  Muly,  Petrus  Mclos  sun  de  Thoslandya,  Crislienius  Peez, 
Sallense,  Johannes  Muly,  douiicelius  Albertus,  (joliiscaicus  Lille,  Petrus  Friis, 
Tymmo  Talpysan,  Andreas  Kalf,  Johannes  Wf,  Pelms  Nielas  snn,  Esgerus  Apy 
sun,  Bruum  Ericus,  Henricus  Kt^l.  Magnus  Lang,  Johannes  Juors  sun,  Johannen 
Hering,  Nicholaus  Höring,  Kallo  Muly,  Nicholaus  Aslradus  Kirlf»'?  snn.  Don 
Skallorc.  Johannes  Tuchi  sun,  Johannes  Sliigh  sun,  Henricus  Vbbm  sun,  Johannes 
Baef,  Joiiannes  Muiuinge,  Nicholaus  ülauiae,  Karolus  Tuchi  sun,  Haubardus  Liüe, 
Olanus  Jngwar  sun,  Tucho  Ring,  Johannes  Kirkorlhorp,  Gunnulfüs  Swen  snn, 
Sweno  Buslicus,  Swenningus  Thrugliots  sun,  Nicholaus  Brök,  Johannes  Niobolai 
de  Kaas,  Petrus  Muly,  Johannes  CViclols  (!)  sun  de  Yrlhinge.  Johannes  .\scaer 
sun,  Nicholaus  Htichny  snn,  Hanulus  Hway,  Pelrus  Sloaet,  Magnus  Jonnes  sun, 
Paulus  Magnus  sun,  Aic^uiaus  Londy,  Nicholaus  Uee,  Petrus  Ubboe  sun,  Thru- 
gitttts  Feen,  Johauini  Papae,  AraesUis  Ensr  sun,  Lagho  Galt,  Eibenus  AgU 
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8un^  Tomas  Ruu!,  Sligolus  Poler  sun,  Pelrus  Banc,  Jonas  Olloe  sun,  VlFo  Junas 
SUD,  Petrus  Wilyoem  sun,  Pelrus  Baal,  Petrus  Snubbü,  Jacobus  Olaf  sun, 
ehobufl  Oltf  sun,  Boetius  Janas  siin,  (Nauus  Akae  sud,  Nidiolaus  Bloesinge, 
Pelms  Ntpaer,  Johannes  Kalulus,  Hagnns  Ra,  Petrus  Herlugh  snn,  Eabemus 
Magnus  sun,  Tucho  Stin),  Olauus  Fleming,  Mcholaus  Horlugh  sun,  Johannes 
Paeler  sun  de  Aby,  Byerne  Magnus  sun.  Ericus  Skyolms  sun,  Nicholaus  Skyoelm 
sun,  Steenbillus  Vnae  sun,  Peter  Brother  sun,  Nicholaus  Feet,  Thordo  Gything, 
Astradus  Koelil  sun,  Pelrus  Niclas  sun  de  Slolbehagh^,  Johannes  Bunkeno,  Ako 
Thorlh  snn  et  ftaler  soiis,  Nfeluilaus  Pater  snn,  Ako  Rafta,  Johannes  Mösl,  Hen- 
ricus  Lang,  Pelrus  Palny  sun,  Nicholaus  Reolii,  Ericus  Nicloes  sun,  Nicholans 
Pactcr  sun  de  AndJorp,  Petrus  Niclas  sun  de  Sulkroelhorp,  Aggy  Tuky  sun, 
Kallo  iVum  *,  Juhannes  Niclus  sun  de  Sunlhlorp,  ^icholaus  Anders  sun,  Tucho  Wind 
sun.  Johannes  Jngweer  sun,  Johannes  Aslroth  sun,  Johannes  Mattes  sun,  Astradus 
Tuchy  sun,  Olairas  Svrens  snn,  Nicholaus  Taka  sun,  Johannes  Malles  sun,  Ja- 
cobus S^ling,  Vnker  Lang,  Nicholaus  Koll,  Nicholans  Wr,  Tuuo  Au<,'huly  sun, 
Johannes  Sax  sun,  Johannes  Barn,  Ascerus  Jonnos  sun,  ^ich()In^ls  Skeni,  Petrus 
Lang,  Nicholaus  Ringh,  Johannes  Aughy  sun,  Sleek,  Nicholaus  Bui^gy  et  Nicholaus 
Ref  de  üacia,  item  de  Sclauia:  predictus  consanguineus  nosler  dominus  Nicholaus 
de  Roslek  el  vasalH  fofrascripti,  yidelicet  domini  Johannes  Mollikoe,  Conndni 
Mollikoe,  Fredericns  Babboe,  Benedldns  Rodenbek,  Mathias  Nakkascogh,  Wride- 
marus  Mollike,  Amoldus  Leuilzowe,  Conradus  Pren,  Henricus  Wlf,  Albertus  MHf, 
Johannes  Seele.  Fikko  Moltikoe,  Gerardus  de  Aldenlorp,  Gerardus  de  Snakaenborgh, 
tierloldus  de  Snakaenborgh,  Otto  de  Jork,  Georgius  Hoghe,  Johannes  Kriit  et 
Folradus  Smeker,  fide  media  et  mann  coadunata  promisimus  in  hunc  modum, 
videlieel  quod,  t^  in  aliquo  premissomni  sohicionis  temiHiorani  defecerimns,  eztnoc 
nos,  Frater  nosler  domicellus  Waldemarus  et  vnsalli  nostri  predicti  SysBlandenseg 
villam  Nestwediensem.  Scanienses  ciuilatem  Lundensem,  Feonienses  ciuilatem 
Olhoniensem,  Jutenses  ciuilatem  Ripenscm  el  Wiberijensem,  el  Almani  ciuilatem 
Roslokcensem  inlrabimus,  inde  non  exituri,  donec  predicle  pecunie  summa  totaliler 
fiieril  penoluta;  fraler  vero  nosler  domieellos  Grisloforus  oiuilates  Lmdensen  yoI 
Nestwediensem  inirandi  sub  predictis  oondiclonibus  Uberam  habebit  fitcidlateni. 
Pro  doroino  autem  Kanute  camerario  nostro,  si  forte  necesse  habuerimus,  vi  pro 
negociis  noslris  procurandis  exeat,  roiles  vnus  villam  Nestwediensem  medio  tempore 
inlrabit  sub  condicionibus  similiter  supradictis.  Ad  terre  vero  defeosionem,  quo- 
cieus  necesse  fii«4t  propter  gwemrom  hicom[mo]da  nobis  et  regno  nostro 
exlerius  adoenieoda,  noi,  fratres  nosiri  el  onmes  aKi  oonpronisaarii  nosM  pre- 
dicti libere  exire  possumos  et  debenus,  donec  placitacionibus  vel  TÜi  aliis  t 
nostra  el  regni  moleslacione  ij:\verre  quieuerunt  (!)  snpradicte,  quibus  cessantibns 
nos  el  omncs  (ideiussores  nosiri  inemorati  iterum  intralnmus,  vt  superius  est  ex- 
""i^^m.  Jn  culus  rei  testimonium  sigilla  noslrum,  fralum  nostrorum  prediclorum  et 
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domini  Nicholai  de  Rostok,  consangoine!  nostri  predicti.  presentibiu  sunt  appenss. 
Datum  Othonie,  anno  domini  M*'GCC°  secimdo,  ieria  lercia  proxima  aoie  diem 
Clemealis  pape  et  martyris,  in  presenoia  nostra. 

Omnibus  prcsens  scripttun  cernentibus  nos  Hinricus  dei  trnc'ia  do- 
minus Blagnipolensis  notttm  facimus,  quod  uidimus  lias  patentes 
Danoram  Sdanornniqae  legis  iilnslrif  Erici,  noD  cancellalas,  noä 
laias,  non  abolitas,  nec  in  aliqua  parte  lul  vieialis,  planfofl'  in  hee 
nerim.   Quod  presenlibus  protestamiur. 

Nach  dem  Origlual  Je»  Vidimut  im  Ralbt-Arohiv  su  Roatook.  Du  «iiigAzogen«  Pergamentband  bat 
iaf  Sitgri  schon  Torloren.  [*  oder  Mun?  (lun).]  —  UaroUittolig  gedniokt  ia  des  Roii.  Naohr.  u.  Anz.,  llpS, 
BtMA.  1,  8.  2S,  rMMuUg  M  Sah».  Bbfc  «f  Dunk.  ZI»  884— 88T. 


1302.  Deobr.  13.  Dobmn.  S83L 

Werk,  iMässt  dem  Kloster  Doberan  aUe  Oeriehtebarkeä 
VM  Dorfe  Niendorf  und  iestStifft  demadben  oZb  Bee!ä»unffm  in  »einer  Berreehaft» 

In  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinilalis.  Amen.  Nycolaus  dei  graiia  do- 
miins  de  Werie  omnibiur  Christi  Udelibiu  presentia  Tisinto  vel  tediioris  saJuteai 
in  domino  sempitemam.    Humane  openlionis  actna  lemporls  cormmpit  contimn 

labilitas,  nisi  scriplis  aulcnticis  reiiocentnr  ad  meraoriam  fulurorum,  Nunc  non 
solum  ex  conjectura,  immo  ex  euidentibua  tiUerarum  codicibus  a  noslris  progeni- 
toribus  pia  intenlione  aliquaiihus  beneficiis  et  stipendiis  ecciesiam  Duberanensem 
eieiilta[m]  legimus  et  dotatam.  Viderennr  ignobiles  et  onuiino  degeneres,  at 
Boalfonim  progenltorum  pia  non  sequentes  vesligia,  ipaaai  ecdeahw  non  teapi» 
ceremus  aliqnn  bfnelicio  in  wllu  hylari  el  volenti.  Noslrorum  igilur  proirenitonim 
facti  non  inmemores,  moti  eo  ipso  pie  recordalionis  afTt-ctu^  de  nuslra  hona 
Toluntate,  noslrorum  fratrum  consensu  p^o  et  heredum  noslrorum,  super  liabito 
distaetofum  oonaUio,  damna  et  eonreriwu  eodesie  Dobafanend  ac  Aniribu  ibideat 
deo  ingiler  aenMibva  in  TÜla  i|»aonni  Nyenderpe,-  aila  in  terra  noaln  Werie, 
omne  ius  et  plenura  iudidun,  nanus  yidelicet  et  colli,  et  vniuersaliter  quicquid 
iuris  nos  tangit  in  ipsa.  il«  cpiod  incole  ville  ipsius  el  homine«;  nulkim  per  se 
iudiceoi  vel  aduocalum  liabere  debeanl  nisi  abbatem  de  Doberan  essenciaUter  el 
principaliter,  cuius,  ut  diximua,  erit  ibidem  efficaciter  omnis  iudicandi  potestaa, 
▼ei  bnnc  aoeidentaliter  et  ceii8ei|QeBteiv  eni  ipae  abbaa  eetoni  ei  Tieam  pre  ae 
dederit  iudicandi.  Gele  nun  cODfirmamna  beoe  diäte  ecolesie  in  terra  noalia,  que 
in  viüis,  raolendinis  et  aliis  redditibus  possedisse  dinoecitur  ab  anliquo.  Nullus 
igilur  Doslforum  heredum  aul  successoruiu  reuocarc  seu  impedire  presumat,  quod 
ipsi  eccieaie  Doberauensi  conluliAus  in  premissis.    Jn  cuiuä  rei  el  preaeuli^ 
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Boatri  facti  presens  scriptum  Jiostri  »igiUi  muntmine  in^imus  roborari  vnHdum 
AikimeBtttiD.  Teste«  httiiis  snat:  lobmnes  Moitiko,  Johannes  Caboit,  Beroardus 
de  Belyn,  ConndiM  Voa,  BertoMin  4e  €ileii)  «Mri  nilMef,  Aaclns  noiter  MiHiai 
M  leotailBt  el  viri  celeri  ^am  plurimi  fide  ^Bgni.  Actom  el  datom  in  Ddienai, 
anno  incAiu^oiiä  döüiiiice  I^CCC^  lecundb,  fn  dte  bette  Lueie  TiKdaii  el 
iflTTijffiii       ■"" " '  '  *' 

MMh  taa  OipkMrtM  ItebmaH  M.  1XIZ1^      Gcdraife*  M  WcMphalm  III.  p.  15T0. 


1302.  Decbr.  18.  Rom.  2832. 

Papst  Rovf'f actus  VIII.  bestimmt,  d<xss  von  den  bisher  zehrUßvien  Gütern  det 
dsterciejiser -Ordens  auch  J{ünftigkin  keine  Zehnten  erholten  werden  soRen. 

Ij*.-.  XJniuersis  Christi  fidelibus  presenlem  lilleram  visuris  el  »udiluris  nos 

frater  Berlrammus  de  Ameiungesbornc,  frater  Jacübus  de  Paradyso, 
frater  Rodingerus  de  Olyua,  frater  Wichardus  de  Buckouia,  frater 
micolani  de  Laca  saDde  Marie,  fraler  Lndolfiu  de  Nemora  aancte 
Marie  didi  aUtales  ordinia  Cyaterdeniia  aaiirteni  in  dooMne  aempl- 
ternam.  Recognoscirous  ac  vniuersitati  veatre  tenore  presenclum  ex 
certa  consctencia  publice  protestninur.  nos  tempore  capituli  nostri 
generalis  in  Cystercio  priuilegium  sancüasimi  patris  nostri  domini 
Bonifacü  pape  VUL,  buUatum  in  serico  appensum  (!),  non  cancellatum, 
npn  abolitoni  et  In  noHa  sni  petle.  Twiali»,  TldlMe  sab  bac  fonn: 

BodilMsina  episcopus,  fenma  seraornn  dei,  ddeetlB  lOiis  Tn{nei*is..alibalib«, 
ibballsala  et  eonuentibns  ordfaifa  Cyaterciensis,  tarn  presentibus  quam  fnturis,  saiutea 

rt  apo«;to1?cani  benedictionpra.  Jn  ecc^psio  firmamento  vester  ordn,  nitore  cIsto 
dioruscans,  vniuersalem  gregis  dumiiiici  auhiin  ilhirainat  et  curreritibus  in  sladio 
rectum  iter  insinant,  quo  ad  salutis  brauiutn  faciüus  peruenitur.  Nos  quidera  ob 
fcoe  et  propter  magne  deiioeioida  aflbetnra,  quem  ad  noa  el  apoatoüeaai  sedem 
Mietfi,  on&neB  ipran  ac  vos  et  alioa  eiusden  ordinii  profeaBorei  fattna  carilale 
proseqntmur  ac  sinccris  affeclibus  excitamur  ad  vestra  et  illorura  commoda,  m 
quibns  honesle  possumus,  promonenda.  Jdeoque  premissorum  intuitu  et  obfenta 
diiecti  flii!  nostri  Roberti,  lituii  sancle  Fudenci[anje  presbiteri  cardinalis,  «pii,  tamquara 
l^eiati  ordinis,  quem  professus  existil,  promotor  aandnns,  necesaiirtes  ▼aibne  «t 
dicil  otiBnii  nobia  vevereMer  eipoaiill  et  aoper,  IWa  neeke  proaiaioiiis  «nffim 
ifl^tlonniit,  vobis  ancloritale  presencinn  iadiigeiwis,  v%  de  tenria  veMria  cnltts  el 
incultis  ad  ordinem  vestmn  spectanlibus,,  quas  aliis  concesslstis  Tel  concedelis 
in  pos^nm  excolendas,  de  quibus  tarnen  aliquis  decimas  eeu  primiclas  nen  peroepit, 
noUns  ■  Tobls  sen  cnltoniiuä  iemruiu  ipsarwn  aut  quibiMcumque  «Kis  decinMi 
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seu  primicfas  exigere  uol  exlorqaere  presumat.  IVos  enim  niehilomiDiu  Frritum 
decernimus  et  ioane,  quicquiii  conira  lenorum  huiusmodi  indulgencie  faerit  aUemp> 
Mam.  NuUi  tm  omdM  hMdmifli  Iffioil  Iniic  paginant  noalre  ooneesslonis  et 
eomttiMiODis  iomngere  vel  ei  ausn  tettemlo  conlraira.  81  quii  nleni  boo 
altemptare  presumpserit,  indignaeionein  oronipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  sc  nouorit  incnnuroin.   DMmi  Latmiiis,  XV.  kaieodas  JfamnrU, 

^pnlilictilus  tioslii  imno  ^  IU  I 

n   1  '  I  <  ^lu^  igilur  ob  huiuäiitotJi  pru^eslaciohiü  tio^lre  Uniium  crtdeiiriHiii  [>r('-> 

r.>.f<        i  senlem  paginam  sigillorum  noslrorum  niuaimiDe  duximus  roborandiita. 

t^k  JHlnin  tun»  domioi  irCCICr*Iir,  in  vigilia  Mychaelis  .ardniigeli., 

Nach  dem  Originalem  im  Ilaupt-Arcliiv  7.11  S'^^liworiii.  Ad  s«ch«  i'^rgauteaUtrcitea  liaDg«|i  ««ch«,  2um 
Tbeil  »ehr  bcschAJijJtc.  kloino.  pnraboliücli«  Siegel,  alle  ttit  4«r'  G«ttttlt  «ftM  Abtol  Bit  CmiDBttftb» 
bt^tt^fltll^lltmiMn^^     Voo  deo  Uoaoliriftr'n  ist  erhalten:   

lj.7  VS  .  Üö  .  HMULVUtaS.... 

r^i:    .:.  ^,  sHüiLi.«  ^  SBBifns  .  D«  ,  BV . . .  .Ä  .  * 

/  ■   KTis .  naoKmis  .  s  .  anm . . . 

.'f.  <»>./'  ,      ■   ■  

1302.  Decbr.  21.  Wittenburg.  2838. 

Niedaus  tmd  Qumdin,  Grafen  von  Schtoetitt,  iihertragen  dem  Kkuttr 
Medntgen  die  Vofftei  Über  das  Dorf  Vorwerk  (A4,  Medb^en), 

ViiiQerahi  pratenüt  vUmris  Nioobna  el  Gunceliniis  def  gnti«  conites  de 
Zwerin  in  perpetaam.   Ne  ea,  que  «ib  tempore  fiimt  digna  memorle,  simul  cun 

tempore  defluanl,  expedit,  vt  eis  scriplare  reraedio  soccurralur.  Vfiliimus  iiritur 
Tobis  Omnibus  nc  singulis  nolum  esse,  quod  nos  vna  ex  cmninuiii  consensu,  pro 
reuerentia  diuiaa  el  pro  saluie  animarum  nostrarum,  contullmus  ecclesie  Mudinglie 
adaocaliam  super  villam  Vorweiek  enn  pleno  iure  ac  onnl  derinalione,  que  inde 
|»(ro]iieiiire  poterit,  perpetois  leinpoTibiia  poaaidendain.  Ne  igitur  isla  noeba  legitiiaa 
donatio  malorum  versucia  Tifoat  in  poaterum  irritari,  presena  scriptttm  DOttr[or]ttm 
sigillorum  munimine  fecimns  oomTnuniri.  Testes  \m\m  sunt:  Ollo  decanus  de 
Swerin,  Gerardus  railes  de  Dören,  Hinri  u.'»  taraulus  didus  de  Lint[!]o  ei  alU 
qumu  plures  Tide  digni.  Datum  Witleoborch,  anno  dumini  M°CCC''ir,  in  die 
beeil  Tbome  apoaloli  glorioai. 

NMb  BMCDb«rg,  B.  G*nd.  1714;  SobrOdtr,  P.  U.  876.  (Oebbardi  III,  600.  OarMbcrg  Hob.  Sllj 
-  W  B4  IT  A,  Mk.  Mia,  N««*. 

•  »   .  _  


88M 


im  (Decbr.  24)  Ratkau?  8834 

Otto  und  KooKod,  Markgrafen  von  Brandenburg,  gdohm,  der  Entscheidimff 

des  Königs  Brich  non  Dänenuirk  und  ths  F'drsien  Heinrich  von  MeMenharg 
in  ihren  hislierigcn  und  k'dnjiigen  ßireü^keiten  mit  dem  Fürten  ßicolam 
von  Werle  iiaüikomm&n  nu  wcHm, 

Aar  1302.  haffuer  Ollho  oc  Conrad,  Margrclfuer,  ud*?lffuct  it  BrefT  til 
Küiig  Erich,  deris  Müder  Broder  eller  Ohm.  at  den  Sone,  soni  Kong  Erich  oc 
Her  Henrich  äff  Meckelnborg  giorde  med  dem,  paa  Her  Claus  äff  Verle  haos 
Tegne,  den  Tille  de  fest  holde,  del  sanme  skal  Kong  Erich  oc  band  giere  den 
igien,  al  Aarsag  til  Krig  skal  v^ere  nederlagt,  huad  Jrringe  edler  denne  Da^ 
kand  indfpWe  dem  oc  Niro!;i(i  imellem,  dct  liafl'ue  de  indgiffuet  pna  Korifr  Frich, 
Inden  dette  oc  PinUdag  at  Jorhandle,  til  minde  elier  rette,  huad  hand  giar,  der 
Ted  skal  del  bliffue,  udl  huilcke  arUckle  forrige  sone  icke  fiodis  fuldgiord,  skal 
den  fbidkonimla.  Actoni  RalecOTe,  feria  2  ante  Nathrllatia. 

[—  Im  Jahre  1302  haben  die  Markgriireti  Otto  und  Konrad  dem  Könige  Erich,  ihrem 
^IiUlerbruder  oder  Obeiro,  einen  Brief  eusgcslcilt,  die  Sühne,  welche  König  Erich  uod 
Herr  Heinrich  von  Meklenburg  wegen  des  Herrn  Claus  von  Werle  mit  iboeo  gescblosseo, 
fest  hallen  su  wollen.  Dasselbe  soll  König  Erich  und  er  ihoeo  aaek  tbnn.  Alle  Ur> 
Sache  zum  Kriege  soll  niedergeirct  sr-in.  Wegen  der  Irrungen,  welche  nach  dif^^cra 
Tage  zwischen  ihnen  und  Nicolau.s  aufkomnien  könnten,  haben  sie  auf  Küni/z  Lnrh 
compromillirt,  sur  gütlichen  oder  rechtlichen  F.nlsi  liei  limg  zwisdien  hier  und  l'lirju'^ien; 
was  dieser  ausmadit,  dabei  soll  es  bleibeo.  In  welcbea  Arlikda  die  vorige  äübne 
anerfüllt  gefunden  wird,  soll  diaadbe  ausgefllhrt  weiden.  Achim  Rateoowe»  foria  S. 
ante  Nativilatia.] 

Nach  Huitfoldt,  Danmarokis  rigif  Kroniekc  p.  317,  unJ  dtruach  in  Riedel'«  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1, 
S.  236.  237.  —  Vgl.  Nr.  2752  (1301.  Sept.  7).  —  Sahm  T«raiutb«t,  da««  obige  Urkande  ini  Jahr 
1301  faUa  (ZI»  985),  also,  da  daa  Weihnacht«fe»t  im  Jahre  1301  cio  Montag  war,  auf  den  18.  Deolir. 
1801.  Dana  mSiita  Hoitfeldt  die  Urkunde  ohne  Jahretzahl  gefnoden  haben,  wie  denn  offenbar  kiolW 
Maalivitatis*  aio  Genitir  fehlt  (.domini  nottri  Jhecu  Christi";  .beaU  Mario  virgiois  gloriose"  ist  Hben 
darum  weniger  wahrschciolich,  weil  eiuu  Frist  bis  Ptiagsten  gesetzt  wird).  Allorüinga  fand  ein  früheres 
Compromlsi  auf  den  KOsig  Ton  Dänemark  am  7.  Sept.  1301  (•.  Nr.  2762)  Statt;  doob  aiad  vir  Abar 
die  BlodBl  dM  Ttfilta  Mkolnaa  v«n  Wtd*  all  das  MadttiaiiB  n  wrnlg  «atairiditaW  wn  Saka  gagwt 
BnMtldfe  BacM  an  grtflib 


1302.  Decbr.  27.  Asloe  (Christiania).  2835. 

Widanh  lUnt  von  BO^m,  emb&te«  aam  TMkenuL 

In  noahM  Aem  Cristi.  Amen.  Amio  nallfliills  eiusdem  milleiinio  COC* 
feenndoi,  In  die  hanti  Johannie  apostoli  et  ewangeliste Ego  WisbTns  senior 

Rnyanorum  princep«?,  apud  civitalem  Asloen  conslitutus,  et  licet  languens  corpore, 
mente  tarnen  sanus  per  graciam  Jhesu  Cristi,  leslamentum  meum  coodidi  in  hunc 


uoogie 


im. 


raodum.  —  —  —  Jlem  dilccte  filie  mee  comilissf  de  Bemabargh '  sex  minores 
crallicras  argenteas  [sc.  iegoj,  quas  dedit  mihi  domina  regina  Norwegie  supra- 
d!cla.  Jlem  donino  Henrico  domino  Hagnopolensi,  dilecto  eooMDgiilneo  meo, 
einguloin  argenteniii  deiuntnm,  qaen  dedit  mihi  dominus  rex  Nomegie,  fllius 
Dens  predileclus.  —  —  — 

Debiln  mto  mca.  de  quibus  recordor,  sunt  isla:  videlicet  domino  Bernardo 
comili  de  Bcrnaburgii,  genero  meo  dilecto,  in  centum  marcas  puri  argeoU  ponderis 
Colonieasis  pro  expeiuis  et  debilis  leoeor  obUgatas.  Jlem  Ludberto  Somcr,  civi 
in  RfHloe,  creditori  neo,  dncoilas  bmkm  el  Iriginia  sliTicanaf.  Jtem  Alberlo 

diclo  Cosfiell,  hospili  meo  de  RozsIoIk,  centum  marcas  slayicanss.  Jn  qnibui 

Omnibus  debilis  H  legatis  Obligo  in«;t)lam  meam  D;irz  cum  omnIbus  iuriblU  Ol 
j)ertinenc[ii]s  eiusdem  el  reddilus  nieüs  civilalis  Slralesundis.  —  —  — 

Nnofc  F»biioioa.  SLÜg.  Ork.  II  (UIX  8.  128,  Nr.  500,  mu  dem  Codex  BugluBi.  — >  >  £•  i«l  aiohW  «w 
«M  vunathth  («llt«,  a*r  ST.  ÜMlHr.  IMt  aa  Tiwtolttii.  toodm  d«r  MuMufiiit^  wat  im  t,  Jnw 

geMtxt.  Vgl.  B.  Xr.  2798  uad  281h.  wo  VTu'.hy  noch  leite.  —  'Die  hier  ofwillint»  Gr&fin  van 
Bernborg  i»t  die  Heleoa,  witlch«  ia  erttcr  £bo  mit  dem  Fürsten  Joliann,  Sohn  Hcinriclu  I.  too  Meklenbarg. 
Termihlt  mr.  VfL  mteo  mn  9.  AngtMt  1815,  auch  Bd.  m,  Hr.  S092,  «ad  Liioh  ia  JtMi.  XXT, 
a  ftl  4sd. 


(Um  1302.)  Stettin.  2836. 

Der  BaA  m  StoHrn  ersucM  dm  Vogt  und  den  Raih  tu  Bottode,  Htrmtam  Btk» 

Unghusen  zur  Eeramgahe  der  60  Ml:  engl  Pfennig  toeloAe  er  dm  Qiifhard 
von  Brabani  am  Rheine  abgejprettt  hat,  cumihalten* 

Viris  pnidentibus  et  honestis,  dorolnis  odvocalo  et  consulibas  in  Rozstoc, 
consuk'S  f'ivitnii.s  Stelin  honoris  et  siTvicii,  quantum  possunl.  Noslri  speciales 
amici,  dominus  Conradus  el  dominus  Heinricus  fnUres  el  honest!  miliUs  dirti  de 
Mose,  exposuerunt  voce  querula  coram  nobls,  quod  quidam  vir  Gerardus  Bra- 
bentini»  residens  est  sab  ipsis  in  bonis  eornm,  quem  de  Brabancit  venientem 
fanta  Renum  Hermannus  RekelicbiiMn,  apvd  Te^m  randena  chrlUitem,  despo« 
liaril  suis  bonls.  scllicet  LX  marcis  anglicorum  paratorum  denariorum.,  sicut  idem 
Hermannus  adhuc  recognoscil.  Unde  veslre  discrrrionis  hpnivnlenciam  petimus 
studio  multitbrmi,  quatinus  aroore  dei  et  iusUcie  subveniatis  huic  Gerardo,  quod 
iUe  Hermannus  ablata  reddat  ei  aal  aalialMal  e{  «m  iwlicia  Tel  amore,  in  liao 
parte  tos  talüer  oalendendo,  qnod  predieli  milites  et  eomm  snbdiloa  aentlanl, 
sibi  apud  vos  nostias  fitleraa  prolbisae.  Hoe  Tolmnos  promereri  in  casn  oonai- 
müä  ci  ataioii. 

Nach  dem  Origio&l  im  Batba-ArchWe  zu  Rostock.    BIc  Srhrifizügp  weiica  auf  dea  Anfang  d«t 
14.  Jfthitaadtrtt  bin,  «Hermaanu  da  Bekeliachusea'^  eiaciieiBt  ala  Z«ug«  am  2.  Fabr.  1302  (Nf.  2782). 
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1303.  Güstrow.  28S7. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  '1er  Stadt  Gilstrow  den  von  derselben  OM- 
gekaujtm  MoJ  des  ^poäonius  Stahl  nut  Zubehäruagm  zu  wM/er  Freiheit. 

In  nomiDe  domini.  Amen.    Nicolaus  dei  gracia  domtnus  de  Werie  om- 

nibas,  ad  fjnos  pre^enciB  peruenerinl,  sslulom  in  pcrpeUnim.  Cum  per  ciuitales 
noRlras  voluiitates  et  affectus  noslros  cotiiprobemus  erigi.  merito  dignabimur  Hlaa 
prulegcre,  respicere  et  iuuare.  Noscant  igilur  Tuiuersi  preseoles  et  posleri,  quod 
not  benigno  fouore  atqoe  bona  uoluiitate  noilrii  diloclii  oiuilMM  doiUitis  UMlre 
Chustrowemis  curiam  AppoUonii  dioli  Staal,  qma  ipu  de  coosema  el  eoaiilio 
nos!ro  emenint,  cum  terminis  suis  agroruin,  pascuorum  et  nemoris,  prout  ipae 
idem  Slaal  possederat,  contnlimiis  in  plonam  liberlalem,  quam  habphunt  in  fundo 
predictorum  terminorum,  lam  iii  ^ectiuae  ei  usu  iignorum,  quam  lu  percepcione 
el  IM  frnetnum  et  emninm  prouenlnuiB  perpetim  et  qnfete,  eo  solo  «dieolo, 
quod  ligna  silue  non  exstirpabnnt  et  radicitus  non  euellent.  Bt  ut  hec  donaeio 
eis  iugiter  permancat  et  prorsus  a  nulio  hominum  inTrinc^atur^  sigilli  nostri  rou- 
nimtnc  presencia  iussimus  roborari.  TpsIps  eciam  ciusdem  sunt  tarn  empcionis 
quam  cuUacionis:  Dcneko  de  Cropelin,  i\ortiuannus,  Tessemarus,  Rodulfus  Baroldi, 
Henfeiui  de  Ssabekendorp,  milites,  Johannes  Gral,  Andreas  de  Btrtiowe,  Jo- 
hannes Scvicker,  Bruno,  Bernhardus  gener  Gerwin!,  Heimannus  Goke,  Jo- 
hanoes  de  Dcmen,  Horraannus  Hagliemcystcr,  Hermannus  de  StrToken,  Butzowe 
et  alii  quam  plures  ßde  digni.   Dalum  Guzslrowe,  anno  incaraaokMiis  dominioe 

Nach  d«n  OiigiiMi  im  Arebire  dar  Stadt  Gfittroir.   An  einer  Sohowr  Ton  fellMD  vnd  MhwmM 
rUm  kioft  dn  MUldianDige  Siegel  dei  FflnteD  NieolMi  vra  Werfe,  »bgebfldet  tu  Bd.  III,  as  Nr.  1729. 


im  Rostock.  2838. 

Sddeam  und  Ludmg  von  £oM»  Bätarf  n^hst  Cknamn  wrdtn  m  Botfod» 
toegen  l^rasgenraxtbes  ver/estet. 

Anno  domini  ITGCClir.   Nolvm  sIt,  quod  Heyne  Pawe,  Fredericas  et 

Wichmanniis,  Hildebnndns,  Wendeke,  seruus  domini  Frederici  de  Lob'ck,  et  Ber- 
nardus  eidem  (?)  seruus,  iteiu  iunirp  knocht  seruus  Pavonis,  Spiker,  Rakow^ 
Hinricus  de  Slauenow  et  dominus  Holdewinus  et  Lodewicus  dicli  de  Lobek,  mi- 
lites:  bii  predicti  proscriptt  sunt,  quia  vnum  mercatorem  de  AncUm  spoliauerunt 
in  bona  pace  et  toanqniUitate. 

NmIi  dem  Lib.  proter.  BmI.,  fei.  l\ 
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im  Rostock.  B89VI 

Gtofpt  Sohn  Sditn  XÜBrtiitoibtt  mm?  Otnoutti  immIm  uMj^M  FifuidMibiiy 
tme»  BBrgen  m  BoOoA  v«i;fetUf.  ' 

Anno  donlil  M*GCCII1*  Georglna  fithu  Kartelviz  militis,  Aghe  serans 
Oadi.,  Tjdeinaii  serans  FipMi,  Johannes  kenerhnechl  proscripfl  lant  pro  eo, 
quod  noilrnfli  coiAorgensein  wlnenuerunl  Johannein.  Hanc  cmiBani  tudicauU 
aduocplus  Wichel  Her!  <1ir(iis :  asrpffsoro? :  T^ulbertus  Eslas.  Herman  Modenhorst; 
testes:  Ruter,  Jo.  Longus,  Herbordus  de  libra,  Mathias  carnitex  cum  aliis  niultis. 

NMb  4m  Lib. praMtift.  Baal.  ial.  4\  —  SfUw  wird  aodi  Biarieu»  Cartelviu  mfettet:  „Jt»^ 
Hnitnu  CittvlTili  ifoiitait  Wmtla»  flBuln  Mvflslit  ia  kaufWo  tuo  proprio,  aim  nia  euitt|»licibiu 
j»|BrlwiII  miia,        habail.   Pkafitr  hoa  put  (mvripti.   Hm«  mmmi  MiWMtt  JohnM»  YoV  «Hb 


(1303.)  Wismar.  S840. 

Lmmnu  und  Salomo,  des  Jude»  SSathariae  SfSme,  heurhmdi»  dm  Empjang 
ihnr  väterUthen  Eihuii/B^  vor  dem  RaA  m  Wumar, 

Laitnu  Jodent,  filios  Zacharie  Judei,  recognoult  coram  oonsuHinn  com 
ftnlre  no  Sotonone,  qnod  Hardoebevs  et  Cholde,  Jude!,  solaiMent  el  dedbsenl 
ei  onnem  porlionen  ine  hereditalii,  qne  aibi  cedebat  per  mortem  palris  ipsia». 

Na«b  4«»  AMnwk*  ia  8aluOa«r'»  P.  U,  8.  911,  «ko*  IiwtIM  dm  aiadttodia  mammmtm. 


(im)  Wismar.  SSM. 

Andreas  ScJtruder's ,  Bürgers  zu  Wismar,  Wtttwe  vermacht  dem  Bame  zum 
H.  Geiste  daselbst  24  Mark,  woßir  ihre  Erbe»  da»  £eehi  haben  eoXUn,  eme 
PrUbende  m  dem^dbea  Jür  jemand  m  «rbüten, 

Domina  Cylburg,  relicta  Andree  Sartoris,  legaait  domui  sancti  Spiritus 
XXllII  marcas,  dandas  post  ipsius  obitum  eidem  domni,  pro  quibus  Ii  r  red  es  eius 
habebuDt  pleoan  poteslalem  pelendi  wmm  personam  in  eandem  domum,  qua 
scilicet  persona  debet  peruenisse  ad  aimos  discrelionis  et  in  eadem  prebeoda 
perfrui,  quamdin  vlx[er]iU 

NMb  dem  Abdneke  in  S«hf«dw^  P.  iL,  8.  680,  weldtea  cb«  S«adtb«ohfdhrfft  a«  Oraidt  S«gM  «M. 
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M  im  um 

(im)  Wismar.  t848. 

.\  ..^  ■  Das  Domnieamer'Kloster  zu  Wismar  venoeiat  den  abtrikm^en  Ordensbruder 
Johann  Lanhm  '«m  Stadt  und  Land,  und  dimr  mU$afft  jeder  Klßffe  wider 
das  Kloster,  . 

Prior  et  «scsiuenlus  ordinis  predicatonnn  ciuitatis  Wismariensis  in  amicitia 
diniiseranl  Johanncm  Lanckowen,  apostatam  eiusdem  ordinis,  sie  quod  de  ciaitate 
et  de  doroiniis  Slauie  recedet,  nunquam  reuersurus,  nisi  conuersus  in  aliquo 
ordine  approbale  religionia  redeat,  Um  ordini  predicatorum,  quam  amicis  suis 
boneslo.  Arbitratus  esl  oblnde,  ai  in  doniDiii  Sboie  et  in  Wiimaria  deprelienMg 
Iteefil  In  apostaria,  qood  loco  nalefleis  per  fratres  dicti  ordinii  tine  figun  indkü 
possit  et  debeat  arrestari.  Jlom  ronunciavit  omni  actioni,  quam  liabere- 'poMet 
contra  fratres  ordinis  supradicti,  et  per  iioc  aiter  altenim  promouebit. 


Nach  dem  AlJruck  in  Schröder'^  P.  M.,  S.  881,  welcher  dorn  Stadtbuolw  «BlOOnmen  Mi>  WÜt, 
w  war  ein  Sobo  des  Wismancben  Büfsen  Werner  P&ichedach.  ,  .  iV-.  i 


(1303.)  Wismar.  2843. 

Itübekc,  Prie^stcr  zu  Wismar,  vermacht  von  3  Morgen,  icpJrJie  auj  d<>m 
Feide  Cessin  erworben  hat,  jährliche  Renten  an  den  Priester  der  Messe  Ludoljs 
von  Bukow,  besiAenäiA  Ahbo»  wm  imd  an  dm  Goimnt  ^  S^näumeii- 
Begmsn  wa  eemer  Mmorie. 

Dominus  Robeiiiniis,  sacordos^  emit  de  domino  Jolianne  Mo(e)deritz  Iii 
iugera  agroram  sita  in  campo  [CJessyn*  in  acle  venna  molendinnm,  qoe  aibi  coram 
oonanllbua  resignauit.  Prediotna  dmninus  Robekinus  ordinauit  teatamentnm  de 
dictis  iugeribus.  qiiod,  quicunque  eos  coluerit,  dabit  singulis  annis  sacerdoti,  qui 
vicariam  domini  Ludolphi  de  Bukowen  procurat,  unius  marcht.'  rcddilus  perpelue. 
Sed  si  dicla  vicaria  perpclua  non  pcrmanserit,  tunc  cadeiu  raarclia  dabilur  sacer- 
doti,  qui  procurat  vicariam  Abbonia.  Cuiconque  iliorum  sacerdotnm  ilia  marcba 
perpeloa  remanaeril,  ÜU  dabllnr  ipaa  fflareha  quoUbet  Üealo  paaohe.  Hen  de 
ttadem  iugeribus  dabit  cullor  eorum  singulis  annis  procuratori  iMggliinanim  apud 
doroum  domini  Johannis  de  rniT<ovv  IX  aoUdorum  reddüiia  peipeliie,  de  ^piUHUi 
ips[e]  suum  anniuersarium  procurabit. 

Nach  SchiUdtr'a  P.  IL,  S.  882.  *  ieiiyn,  wie  Schräder  hat.  ist  ohne  Zweifel  io  Ceitjn  lu  twn 
baiaem  (rgL  M  11^  Nr.  1402).  Der  Conreot  der  Krakowea^Beginen  i*t  derjenige,  waieh«r  der  BegioMi» 
Stniae  im  Winw  ihren  Vtmmm  gegtbe«  hai. 
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laoa.  Jan.  d,  Parchim. 


Det  SaA  m  Pca-cMm  Imeugt,  daß»  dit  SdtAtäor  Johann  Nöt  dm  ^fmrm 

Ditmar  an  der  ^firienkirche  daselbst  und  seinen  Naehfcigem  zu  dnat 
Seelenmesse  für  seine  £Uem  dk  Bäüjt»  emet  Konupeiehan  «atm  dm  Pfarre 

imtse  geschenkt  JmL 


hominum  delet  obliuio,  nisi  litteraruin  firmentur  stabfli  munimento.  ^CJueri^1t  i^ntur 
vnaDimiter  Christi  fideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  Juhannes 
diclDS  Nu,  nostroroB  seohrlmi  redor,  catasditiii  gmuvH  siii  hnlt  doten  mu 
ciuitatis  Parchym  parlem  »ediani  liropler  jritiu  conTenientiam  domino  TbytmarO 
dicte  ciuitatis  plebaoo  suisque  successonbus  contidit  sub  hac  forma,  vi  ipae  suique 
saccessores  memoriam  petris  sni  Johannis  iVucis  matrisqoe  sae  Tnide  cum  suis 
80CÜS  vespere  in  vigiliis,  mane  in  tribus  mis^is  bis  peragat  quouis  anno.  Primam 
coiinii0HKinitloneiii  peraget  Id  die  beatl  Bonlbtii,  seeandam  in  die  Fellds  et  Ad« 
aucti  martymm.  Jnsqier  flingnlif  diebns  dominicis  eorundem  memoriam  manifeste 
faciet  nominatim.  Si  nutem  conlingeret,  quod  dictus  dominus  Thytraarus  aut 
aliquis  suorum  sijccessorum  ob  hanc  elemosinam  nollet  aut  contempneret  secundum 
modum  memonam  peragere  predictorum,  ot  dictum  est,  eitunc  m^üia  pars  granarü 
Ipilna  et  Inferior,  aut  si  qua  aii«  fab[rica]'  super  granarii  nrean  reedttUaln  ftierili 
bnios  pars  media  Ml  ad  Gonralnn  nanuf,  qui  pro  tempore  fkierinl,  denofarta,  IIa 
videlicet,  quod  hanc  possunt  vendere  el  in  aliam  clrmosinam  pro  suo  beneplacilo 
commutare.  Testes  iiuius  donalionis  sunt:  Johannes  Scarcin,  Gherardus  Longus, 
Gfaerardus  Ronewick,  Berloldus  Longus,  Hermannus  de  Criwitce,  Johannes  de 
Ormibow,  Mberlua  Dambek,  Gbenwdnt  Bntcel,  Hnleniannna  Waiaeow,  Johannen 
Hagemaa^  Nycolaus  de  Mmte  et  alll  viri  qnam  plarimi  fide  digni.  Vi  antem  hee 
donatio  iog[i]ter'  lirma  ac  inviolabilis  perseueret,  ad  Inslanciam  dicli  Johannis 
Stiper  hac  presens  dedimus  scriptum  nostri  robore  communttura.  DatniB 

Parchym,  anno  doraini  M^CCC.lir,  feria  quinla  ante  epyphaniam  domini. 

Ncok  dem  Qqgiul  üb  Geit.  uad  B«upt' Anfair  m  Sehwtrin.  Diu  8i«f«I  ist  tob  dM»  MfttUogtta 
PM|MBMrilMBto  »bgariMn.  (Du  Oi^ioal  bat  »  feUen  —  ■  htgitac^ 


PktriA  Pape,  Bitter,  mM«  dm  JCbiftr  MiAäww  für  die  Aufnahm  tekut 
IhdiUr  w  da»  Kleetet  2  Bufm  ä»  dmn  Dorfs  ZiUm, 

Omnes  et  singuius,  quoruai  inlerest  &eu  interesse  poterit,  nos  Tbeoderico^ 
Fqpo  inBea  nohpnw  mom  latere,  quod  honnvablB  wo  donuM  Hennaimo  .piepoiil» 


öum.  Acta 


1803.  Jan.  7.  Maldiow. 


«845. 


?. 
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^  m&nlalibufl  in  Malchow  consilio  amiconim  noslrorum  accedente  donauimus  sab 
foma  elemosio[ariiin]  et  presenlibus  donamus  duos  mausos  in  uilla  Zitow  (et) 
pro  despoofidoiie  noitre  ffie  Albeidis,  deo  desponsaie  Briden,  eon  omni  fructn, 
inre  udltele,  sicut  hactenus  didM  habuimus  mansos,  qoiete  el  Ifliere  In  per- 
petnum  absque  seruicio  quolibet  possidendos.  Quos  quidem  mansos  uoa  cum 
filiis  nostris  videlicel  Hennekino  et  Theodorico  corBm  domino  pheudi,  domino 
Dobili  domino  Nicoiao  de  Werle,  ad  manus  diclorum  prepositi  el  monialiinn  resi« 
gnauimiif  integfaliter  et  abioliilei.  Ja  enfa»  fei  teilimoBium  ligillim  noilniitt 
praeDtiboi  eil  ippei»i]D.  AcUiin  lUekAw^  auie  domini  18€i^  in  cnstino 
qüphanle  domini.  Testes  huius  sunt;  Tbeodorieus  de  Gherden,  famidus,  Johannei 
Roaemhaa,  Jacobos  de  Biaoopeatovp,  consoles  in  Malcliow,  et  alü  fide  dignL 

Nach  dem  Clandritntcbcn  Üiplomatarium  iet  Kloattrs  Malcbow.    Dai  Original  fehlt  im  Klus1cr-Arc:il\ <■. 
Auch  bat  da»  Kloster  keioen  Besitz  roehr  in  Zilow.    Nach  einer  Urkunde  vom  1.  Äug.  1 353  (lU  illuster- 
Diploinfttarium  too  1748}  verkaufte  der  Knappe  Ucoot-kin  i'ape  zu  Zylitz  („lieuDckinui  Pape  inorsuia 
tUU  Z/Iitse")  8  ilMtk  HebUQgsii  ut  di«(«m  Dott«  aa  di«  ll»leltov»cb«  fiQrgenriUw«  AUiajd  B9T«fc 


1303.  Jan.  13.  \\  isinar.  284Ö. 

Nmm'cJif  Fürst  von  Meklmhurg,  beurkundet,  dass  der  ßfitn"  Johann  f>i^fch.aJm 
dmn  Khstear  Doberan  unederkiüifltck  Eebmufen  aus  Neti-Gaarz  (bei  JS^eubukowJ 

I 

Binricus  dei  gracia  doruiiius  Magnipoleiiüii»  oitiniiius  Christi  tideübus  iire- 
sencia  visuris  salulem  in  domino.  De  geslis  hominum  eciam  laudabilibus  de  faaü 
proeeen  teaperis  /eoergil  dvit  calompnla,  ntsl  fiildentur  apicibus  sigiOatig.  Yuif^ 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  iideliä  noster  Johannes  miles  dictoi 
Berchane  in  remcdium  anime  palris  sui  et  m;ifris  Dohi'ranrnsi  rtdesie  In  Xit-n- 
gurfhe  in  bonis  suis,  fn  quibiis  nunc  iiKHirl  31iir(|iiiir(ius  fraler  Ptlri.  quinquo 
Diarcuruiu  reddiius  assignauii,  qui  reddilus  si  ad  pienuiu  in  prefatis  buriis  «iiqu^ 
anno  haberi  non  potemnl  vel  etiam  stainto  tempore  deti  noo  foeriot,  abbai,  «pil 
pro  tem])(»ro  In  Dobenn  ftieril)  per  aduoealnm  snum  r\ torquere  poterit  pignna 
a  prefaU^  viüe  ciuibus  f?ine  contradiclione  aliqua  auferendo.  Cum  vero  pocessu  tem- 
poris  predicto  Johann!  Berchane  oportuniim  fnerü,  quinquaginta  marcis  denariorum 
prefatam  redimere  poterit  penaioDem,  et  abbas,  qui  tum  temporis  fuerit,  in  bonis 
ataleaio  quhiqae  naieamm  reddltna  demonatiabll.  Tl  anlen  heo  tat  et  inoon- 
wba  penuaeanli  pteaena  aeriptom  sigillo  noatro  yna  cum  sigflio  pieftifi  niQill« 
duximus  muniendum.  Testes  autem  sunt:  dominus  Otto  de  Lu,  miles  et  adno^  - 
catus  noster.  Bauen  Berchane,  frater  domini  Johannis  predicti.  Johannes  de  Hagen, 
Eoerhnrdus  Berchane,  adnocatus  Doberaoensis,  el  piures  aiii  fide  digni.  Datum 
Wismariie,  auuo  domini  millesimo  CCC°nr,  in  octaua  epiphanie. 


MI  tm.  OÜ 

Nach  dem  Original  im  H*upt-ArehiT  su  Schwerio.    Au  PergameatUkB^wa  hMgw  2  fingeli  ^ 

1)  du  runde  Siegel  dca  Fünt«n  HciDrieh,  abgebildet  in  Bd.  IT       »  Nk»  2617« 

S)  da  MhOdfBnBigei  Siegel  mit  drei  Birkliähoeo;  Dmtelirift:  '  ' 

4>  SieiLVM  DOMm . . . .  ORlIDerB . . .  Hxm  0) 

—  MMda  bei  Vw^phAlM  m.  p.  157S.  —  TgL  1324  (Mai). 


1303.  Jan.  27.  LttbeL  «847. 

Johann  ton  Slamerstorp  und  39  andere  Holstemer  bezeugen  und  verbürgen, 
iau  Sügjried»  Otto  und  Oth  vim  PtSn  dtr  BmU  Mek  tm/  4Mn 
100  Böuen  gegen  alle  ztßiw^m  der  JSBe,  SO»,  Mie  totdf  dm  Matt  Wd^ 
nendm  m  diäim  bereit  eem  wetten, 

Not  JofanBM  de  Shnenloffpe  —  —  —  recagaoMiiNii  et  tanora  pn- 

sencium  protestamur,  quod  dominns  SUHdu  de  Plone  et  filii  domini  Oltoois  de 
Piene,  Olto  videlicpt  et  Otto,  infra  quatuor  «nnos  a  festo  naliuitatis  Christi  pre« 
terito  compulaodos  infra  quatuordecim  noctes  a  tempore,  quo  moniti  fuerint, 
eeruieDl  consuUbas  et  burgensibus  ciuitatü  Lobiceiisis  contra  omnes  yiaentes  inter 
AAeen  et  Efdenn,  EMeniM  et  mlaiiin  nere  per  inlegm  ^ilnor  septimiiaf 
cum  cenivn  dexlnriiii  et  viris  armalis  com  eonm  amicis  In  ewptauk  didorMl 
dommi  Siflrid!,  Ottonis  et  Ottonis  fratruelium  suorum  de  Plnno.  supra  dampnnm 
quoqae  et  perdicionpm  ponindf-m  v[  snpra  profeclum  *»t  Uicrimi  cunsulum  et  l)ur- 
gensium  cioitalis  predicle,  hoc  adiecto,  quod  iiuiujmodi  seruicium  redimi  doh 
debeil  tBo  modo.  Si  enleB  per  eoe  defedes  haiDBBedi  senrieii  ftierii,  qiurtmr 
CK  noUif  qoos  coimlee  Udrieenses  loper  eo  monuerint,  not  o«HMt  coogre» 
fabunl,  Tt  eisdem  consulibnt  Mrtitfaonrous  plenlns  de  codem.  —  —  —  Datum 
et  actum  Lubeke,  anno  domhii  M'CCC**  tercio,  die  dominica  proxiiBa  post  festua 
«ODuermonls  sancli  Pauli  apoütoli. 

NacJi  dem  ToIUt&adigea  Abdrucke  im  Urk.-Boch  der  Stadt  Lflbek  11,  S.  1 39,  aus  dem  auf  der  Treie 


1808.  Jan.  3a  RostocL  C84& 

Die  Kämmereiherren  zu  Roetodk  verla&sen  im  Auftrage  des  Raths  ein  OtUdb 
etädlüdm  S^mämme  an  det  SladhnaMet  hei  dte  JWaKMoamm  m  Ben^ 
^ettd  KiipKMnn» 

CMm  veidhUl  Benufdo  Coptuii  totui  ülod  tpedim,  quod  ittet  intor 
HeriNwdiiii  Beliiler  et  mmrn  dviMb  vtqne  ad  enritii  ftilm  miiionim,  «k 
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quicquid  ciuilas  iW  htbuit.  Quod  sibi  camerarii  Thydericiis  de  Sosat,  Henriciis 
Ceruus  el  Geriiardiu  de  Lawe,  Itinc  tabuie  presidenles,  reäignaueruut  ex  iuasu 
cooMdum  eoamniiliiiB.  Scriptan  tmio  doniiii  WCOCT.  teido,  ferii  mr  wtHib 
ffBilini  tonfami. 

m  •  • 

N«eh  dMB  Bo«t«ek«  Sti^tb.  1295  —  1304.  ioL  1&4\ 


130B.  Felnr«  &  Demmiii. 

OUo,  Herzog  von  Pommern- Stettm,  verleiht  dem  Kloster  Ivenack  das  Etg&^ 
Auni  aUea  Zehnten  von  Olenddm  (in  Vor^Pommem),  utdchen  der  Bittet 
JXHimdk  Vb$8t  Avj^nMMit  m  JDmnndi^  von  dm  Btno^  an  ßttrglt^n  httt§$u$ 

In  nomine  domini.  Amen.  OUo  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Casaubie, 
dominua  in  Stetio,  Tiiiiienli  CSiriati  fidelibus  [in]  perpetoum  omne  bonum.  Teste 
Aiiiloltte  in  priMipio  pUilcoruni  oome,  ex  fio  fit,  h  id  reiokiiliir.  Hoe  eat, 
qtod  IHM  inatablles,  viüi  lemiinbOei  effieit  et  putriles,  nuUam  stabllitatem  a  parte 
corporia,  sed  tantom  ex  parie  anime  conportantes,  cuius  salutem  in  omnibos 
capescendo  ipsius  fundatorem  deum  seniiciis  noslris,  licet  procli  dolor  exig^uis, 
OOS  condecet  venerari.  Prupier  quaoi  rem  voiuerse  ChrisU  üdeiiuxn  fulure  ac 
ptoieiiti  iiroleslanw  pnpplioe  nedoni,  qued  ad  ioaliiMiinB  noeiri  fldelie  Bilidp 
Hiarici  Vos,  castrenm  nostri  castri  Dymyo,  wmttm  deciiMn,  quam  in  vSh  Gkof^ 
detin  a  nohis  furma  caslronsium  reddituum  possederat,  appropriaiiimus  venera- 
bilibus  virginiLüs  monialibus  cenobilaüs  in  Jvenac,  cum  omni  iuridicione  nos  cozi- 
Üogenle,  in  honorem  iundatoris  ac  saluatoris,  animanun  noslrorum  progenitorum 
■c  noatre  ae  ontninB  in  Christo  doim[i]encinni  salalem  perpetue  feüdler  ob- 
tinendara,  cum  omni  ehisdem  decime  Tsnfrnctu.  Cuius  rei  tesles  sunt:  Rejmrai 
de  Wacholl,  Hermannus,  Arnoldus  de  Ostha,  Conradus  de  Bruc,  Johannes  de 
Scolentin,  milites  nostri  fide  digni.  Ac  in  oitisdem  malus  testtmonium  nostro 
sigiUo  rouniuimus  presens  scriptum.  Actum  et  datum  sub  anno  domini  M.  CCC. 
«fwcio,  in  die  beate  Agate  virginis  gloriose,  per  manus  Gerardi  Bukeman,  nostre 
.culie  oelarK,  in  Dymyn. 

Naab  dem  Oijgiul  in  rommersebeo  Proriacifti>AnhiT  «u  SUttin.    Dm  Siegel  iit  oebtt  der  Siegel- 
Mteor  aliMtam.  Vgl.  4fo  bUgHt»  ütfcwte. 


8841. 


v^ooole 


IdOa.  Febr,  ö.  DramiiiL  28541^ 

Otto,  Sarzog  von  Pomnenk  vmkßi  dm  BitUr  Eemrick  Voss,  Burgnumn  m 

Derrmin,  alte  Bede  aus  Schtmektenherg  ah  Burglehn,  für  die  Zehiten  in 
Glenddin,  todcfie  Heinrich  Voss  dm  Kloster  Ivenade  verkauß  und  der  Henog 
demselben  verliehen  hat. 

Ouo  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Cassubie.  doiTilnus  in  Stetin,  vniuenil 
Christi  fidelibus  in  perpetuum  omne  bonum.  Vt  maliuolum  (1)  vsurpanduoi  M 
in  poiteram,  qoe  sn  bod  tunt,  capiat  deerencBtaai,  noflre  eoadCMdonet  Mibiift 
faiproperiOD  testibus  idoneis  ac  litterii  pupplidi  iOMipiant  liniaBieiiliin.  Nolaii 
igitur  sU  presentibus  ac  fiilaris,  quod  omnem  precariam  nobis  deriaabilem  ex 
Till?  Swiclitenberch  honesto  mniti  noatro  Hinrico  Vo8,  caatrensi  nostro  castri 
Dyiop,  recontaiirous  in  redditas  castrenses  titulo  veri  pheodi  et  iegalis  in  per- 
p«IWBi  «DB  hemS^m  poiridaidoa,  pro  quonm  rtddllaiuii  peiteplione  idem 
Himieiu  tut  mi  heralM  peipetut  oohabilacioiM  einndeai  aoslri  cwtrf  DynfB 
noroen  adpheodati  noslri  castrenais  perpetualiter  soroietur.  Ad  eoitaBdam  tarnen 
ambiguitatem  coHacionis  ponindern  redditawm,  principium  ipaorum  ac  racio  huias- 
modi  ad  nos  venit.  Froprielatem  decimarum,  quam  in  Tiila  Glenddin  habuimus, 
ad  instandam  ipsios  di<^  raOUb  monialibus  in  Jveoae  dedlnns  ad  perpetuum 
temporbi  apadom,  eamndeai  dedaianuii  ea^pdoneBi  ae  Tendtelöiiaai  adatfHentei, 
pro  quibus  precariam  dictam,  quam  Yaqne  nunc  libere  Man  ffinriciia  aoatollt,  in 
redditus  castri  dicli  remulauil,  ipsam  a  nobis  in  pheodum  resumendo.  Cnius  rei 
lestes  sunt:  Reymarus  de  Wacholle,  Hermannus,  Amoldus,  Otto  de  Ostha,  Con- 
radus  de  ßruc,  uostri  milites,  cum  aliis  pluribus  Tide  dignis.  Ac  in  eiusdem  maius 
lesiimoninm  preaena  aeriptom  hide  eonflecittm  noalro  ai^o  fealmna  roborarl. 
Actum  Dymyn  et  datum  ibidem  per  minas  Gerardi  de  Buken,  nostre  curie  no* 
tarii,  sub  anno  domini  mtl!«  siroo  dricanteaiflio  leroio,  in  die  Agate  viiginia  glorioae 
ac  narliria,  in  ciuitale  Dymin. 

KMh  4«B  Oti|^bwl  im  Pominenclicn  Prorincial-Arelii?  zu  Stcttio.    AngaUbigi  «od 
dM  Siegel  »ligcfalleo  i(t.    Vgl.  die  Toraulgeheod«  Urkud«. 


im  Febr.  a  Warin.  SSSt 

Gottfried,  Bischof  von  Schtoerm,  bestätigt  die  vom  Bitter  Johann  Babbe  mit 
HeHnmgm  am  Xna^TWaKow  «i  dar  Stißskirckt  m  JNIiano  gestifteUVtnanL 

Godfridus  dei  gracia  Zwerinensia  eoclesie  episcepua  vniuersis  Christi  iide- 
mmai,  ad  qnos  preaena  scriptum  penienerit,  salnleai  in  domlno.  Quia  ea,  que  gennlnr 
in  tenp«»,  iM  eoi  IwpMe  «UMonnt,  «pcdil  aetinni  rei  faato  IdeK  aail^ 
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tot  im.  Ml 

turarum  presidio  ad  perpeluam  eius  memoriam  fideliter  communiri.  Quaproptor 
DOftcat  fidelium  preaens  etaa  eorumque  fidelis  futuni  posteritas,  quod  Johannes 
Adas  Bsbbe  niles  ndditos  sex  mareamm  com  tribos  sottdis  tsosUs  Dtmele  in 
villi  Trediow  Teutonicali  pro  anime  sue  ae  pie  inemorie  Gerburgis  TlQfif  flM 
temedio  conlalit  ccclesie  Btitzowensi  cum  omni  iure  et  emolamento,  quo  idem 
miles  dictos  redditus  sine  bona  dinoscifur  pnssfdisse,  ad  perpeluam  vicariam  in 
honorem  saucle  crucis  et  beatorum  apusloiorum  FhUippi  el  Jacgbi  in  dicia  bul- 
sowttDSl  eodesia  instaimiidmii.  Qaonini  KddUitini  Baminliis  diotiis  SlrobiMk^ 
qui  in  dicta  villa  optinel  vnmi  nansmi,  saeeNoll,  pra  lenpore  IwriuModI 
vicarir  rlcseniiet,  quinqiie  marcas  minus  quatuor  soüdis  perpetuis  teroporibus 
singulis  annis  de  roanso  prediclo  cx^oluel.  Quidam  vero,  qui  proprio  nomine 
vocatus  esl  Aldach,  eiuüdem  Bernardi  vicinus,  vnam  marcam  deuariorum  slaoi- 
cilfaiD  el  viginli  pullos  de  dono  et  aree,  quam  iahabilil)  el  bUs,  que  predieüe 
aiee  el  doaui  adtacent,  prediclo  saeeidoli  slnguUs  annls  exsaiaeL  PlroprielaleBi 
fulem  seu  directum  dominium,  quam  nos  el  eccleaia  nostra  Zwerinensia  habuimus 
in  diclis  agris  el  bonis,  de  quibus  reddilus  exsolucntur  hiiiusmodi.  eidem  vicarie 
de  coDsensu  capituli  nostri  coalulimus.  Jnsuper  Laurencius  et  Kolcherus  pre-> 
abiteri,  pro  aaiiiianim  suarum  remedio  eiusdem  vicarie  reddilus  «mpliare  Tolentes, 
bena  aaa  sita  prepe  einilalem  Btttioweosem,  videlieel  ortuin  hunaleli  aiUun  prope 
hospitale  et  allenini  ortum  sisdUter  humulell  ritim  prope  muroi  dnitatls  predicte 
inier  pomerium  episcopt  et  nouum  molendinum,  cum  duabas  peciis  lerre.  vm  sita 
In  loco  anliqui  liospilalis,  aÜa  in  p^ludc  molendini.  ad  ipsius  vicarie  inslauracionera 
uum  omni  iure,  quo  dicla  bona  pos&iderant,  pro  auituarum  suarum  remedio  über« 
oOBlnlemBL  Niohlloailniis  prenoninali  Jobamies  Babbe  asiles  et  sacerdoles  quaii» 
dam  domum  in  dida  ebtüala  ntam  prope  cimiterium  veraas  parleni  ocddcnt[aI]cm 
cum  eodem  iure,  quod  »lie  domus  ipsius  ciuitatis  habere  noscuntur,  in  pascuis, 
Hgris  el  aqiiis,  cerlo  inicrueolenle  precio  corarauuiter  compararunl  ipsamque  ad 
diciam  vicariam  tnstaurandam  vnanimiler  pro  salubri  animarum  suarum  remedio 
oonloleraDl.  Qbbbi  doHMMii  «onsides  loci  prediell  ab  ouni  exaetfeoe  violenia  sine 
precaiia  necn«!  ab  enml  onere  ad  dlctornm  miHlis  et  sacMdotom  inslaDCta 
Übertarunt,  decemenles  ipsam  domum  cum  agris  sibi  adiacentibos  uel  qui  eidem 
quocumque  modo  aecrescere  poterunt  in  fnlurum,  eadem  dehere  liberlate  ^andere, 
qua  curie  el  habitaciones  canonicorum  in  diclo  iacencia  loco  sollt [e]  sunt  gaudere. 
nas  Tero  eorundem  militis  et  sacerdotum  pium  considerantes  affectum,  donacionem 
Ipsan  cntam  habenns  et  latam,  eain  audorllate  ordfnaria  conllrmaales;  et  ut 
ceteri  tA  dioinl  cullua  angKMlUllB  se  magis  ac  magis  sollicitent,  prediclo  Johanoi 
militi  necnon  suis  heredtbus  veris  per  directum  lineam  ab  eodem  descendenlibus 
ius  presentandi  personam  ydoneam  in  ordine  presbiterii  aclualiter  conatitulam  ad 
diciam  vicariam  duximua  ex  speeiaiis  gracte  priuilegio  Goncedendaai.  Qoodsi 
taaipove  dlsaiReBte  nUas  Ünaril  beraf  fapeMles  ab  eadeai  mme  per  diraataM 
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UfeieaBi  descendens,  decanus,  qui  pro  iemfktt  Aierit,  vna  ctiin  capitulb  Butzdweftri 
•d  eandem  vicariam  peraonam  in  ordiae  preibiterii,  ut  dictum  est,  aclualiter  con- 
•Ututam  p^efenUlbllIl^  ambiguitale  quolibel  procnl  inota.  Sacerdos  Tero,  qai 
ImIimmmII  Tionfe  dM6nrf€l)  poiwniilllor  raMeiiH.  Üem  lio^if  dMnis,  nisi 
legitirao  fuerit  impedtaieiito  deteiilaif  In  quo  sue  ipsins  consciencie  rdinquetOFi 
missam  celebrabit;  secundis  tarnen,  quarlis  et  sextis  feriis  celebrabit  missas  pro 
defunclis,  et  diebus  sabbatis  missam  dicet  de  domina  nostra,  nisi  aliquo  predictonim 
dieruni  faerit  ofBciam  speciale;  aliis  autem  Iribus  diebus  missas,  cuiosmodi  voluerii, 
idem  |»raibiler  cMnMt.  Obediciiehim  fcdet  ptedlotu  vieariiu  decano  eeded« 
BolioireMb  el  horam  in  holatmodi  misgis  aingaBi  diebiu  celebnndii  ctptaibtt 
l^isll  decano  et  capitulo  Butzowensis  ecciesle  congruenlem.  Jn  quorum  omnium 
euidens  testtmoninm  et  ut  premissa  omnia  firma  stabiütate  perdurent,  nos  God- 
firldus  sigillum  nostrum  vna  cum  sigiiio  capituH  ecdesle  nostre  Zwerinensis  ac 
liglDo  capilidi '  Batsowensis  necnon  cum  sigillo  cinilatif  nostre  Butzowensis  ac 
^«•dea  Johtnnif  Babben  ■ilills  aigfllD  doxinus  praaenllbus  app«iidaidaiii.  Aela 
sunt  hec  in  caslro  nostro  Warin,  am»  dOMinl  ITCCC*  terote,  in  erastino  Agathe 
virginis,  presentibos  Ludolfo  de  Bulow,  archidiacono  in  Trybezes,  magistro  Hinrico 
Goldoghen,  doctore  decretorum,  canonico  Lobicensi,  Gerhardo  perpeluo  vicario 
ecclesie  Butzowensis,  clericis  et  capellauis  nostris,  el  quam  pluribus  aliis  fide 


-»-.    /VT»  -"it  __ 

'       Ihdi  4mi  DiploDWtAr.  acele*.  BaUow.,  UL  CXVIII  («ad  IbI.  H*). 
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l^OSL  Febr.  15.  RoskMsk.  .  8858. 


Andreas  von  WülbaAurg  tu  Bostoek  mrlm^  eine  Imm  Jokntfntt  «ä 


*  Andreas  de  Wittenburg  vendidit  Gerwine  Wilden  vnius  raarce  reddilus 
pifo'  X  marcis  denariorum  in  sua  quarla  parle  liereditatis,  que  Henrici  de  Sande 
fueral,  quos  post  lapsum  vnius  anni  reemere  debet.  Quod  non  feceril»  ddiet 
«fse  pignus  quasi  coram  indido  profecntnin.  Scripton  anno  domtad  VCCCf 
tercio,  feria  VT  ante  Esio  nidii,  Th][derico  SeM|,  HenricQ  de  Cemo  et  ^ei^ 
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im  Febr.  20.  NeubrandenlNirg.  tSSt. 

cSr  iVops<  Eckbert  die  Broda»<^  Ki9ttmhÜ9tHf»§m  m  K»mm  mi  M»Am 
m  da»  Klotter  Waumha  überlaaten  hat, 

Vnittenift  hano  littenm  iiupeeturis  Walwumg  del  gracta  in  Brodis  prepo- 
liUu  necnon  toUtf  connenliu  ibidem  oracionM  io  domino  sempilernas.  Preaen» 

libus  litteris  rccnn-noscimus  piihücp  profilenles,  quod  dominus  Ekberttis  pie  me- 
morie  quondjiu  noster  preposUus  illo  tempore,  dum  vixerat  ac  potens  in  nostro 
dauslro  fueral,  possessionem  [a]c  proprieUilem  taiium  bonorum,  quam  in  duabus 
TiUia  Inbniaafl,  «dlieet  Gnwowe  ae  Haehow«  nominalis,  onn  arb[itrio]  noalroniai 
oinnfaim  danalro  diclo  Waneeke  reaignaott.  Vi  islud  ueritalem  habeat,  preaentem 
paginam  no8lr[o  sijgillo  comamnimua.  Datam  Nouo  Biandeborgh,  anno  domini 
M'CCC'llL,  in  die  cinenun. 

Xftoh  dem  Orlfrinal  im  Itanpt  -  Archlr  i.u  Schwerin.  An  dem  aa*  der  Kart«  geschailtonon  Pergament- 
bwd«  biogt  ein  Brudutück  des  io  BJ.  III,   su  Nr.  1931   b«acliricbeneii  SiegeU  de«  fronte«  Walwas; 

UMährift.  ^  ^  [WjÄLWUm  PR  {B]R0D11IJ 

(UeW  «ia  s weites  Siegel  diete»  Propste*  rg!.  1305,  JuL  13.) 

AI»  das  Kloster  Wanzka  seinen  Stiftungsbrief  Tom  Markgrafen  Albreeht  empfing  (12jO  Jan.  25,  ». 
B4.  JIIi  Nr.  2058),  wurden  Mechow  uad  8  Uufen  zu  Kflsaow  scboa  unter  den  Gütern  mit  aafgeiAhlt.  Da 
Wal««a  Mkoii  ISSa  (Bd.  Hl,  Vr.  PnfM  «ar,  n  fiOU  «•  AblMtaaf  J«Mr  Q«tor  ivnk  4m  mmI 
nieht  genannten  Prafii  lobbHt  alw  io  Aa  Salt  4w  tuMikmg  4aa  KläaUn  Waadtt.  —  TgL  aneh 
1306,  Attf.  16. 


laOBe  Febr.  23.  2854. 

OUn&er,  tUnt  von  Wia^,  Domherr  m  Moffdeburg,  und  «em  Bruder  Johtam 
ntdden  d&zn  Bischoje  Hetnrkh  von  Camin  thre  Zusiimmung  zur  Union  der 
Pfarre  «u  MdUkia  mü  der  Qüeiroweeiun  Ihmprabendi  zu  KoUkendorp. 

[V]  enerabili  in  Christo  palri  ac  domino  H.  Caminensis  ecclesie  episcopo 
GtiDtenis  del  gmcia  domicellus  dr  Worin,  canonicu??  raaioris  ecclesie  in  Maj^hede- 
huTg,  et  Johannes  domicellus,  frater  cius,  paratam  ad  benepincita  uoluntatem. 
Heminimus  aliquociens  ndncüs  et  Utteria  nostris  nos  rogasse,  [v]l  uoionem  ecclesie 
la  Maldün  cum  prebenda  in  Gualrowe,  qoam  dUecIna  firaltf  noatar  dominua  Ny- 
calana  de  Warle  nobis  irrequisitia  flari  ptoenraneial,  non  oonfiratarelia,  donee 
essenius  super  ipso  racto  plenius  expediti.  Nunc  autem  lltteras  de  hoc  factw 
legenles  et  diliironter  examinanles,  inuenlrntts  ad  honorem  dei  et  coltutn  diuinum 
ampliandum  laudabiliter  omnino  in  ipso  negocio  fuisse  processum.  Quapropter 
aopiadielani  müonem  cum  omnibHa  tmi  arlicnlla  et  additamenlis,  prout  in  liuerts 
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predicdfl,  super  hoc  confecUs,  coalinelur,  gratam  et  raum  habeotes,  supplicamu« 
uestre  paternitail,  quatenui  ipnn  de  solili  benignilate  dignemini  uestris  liUeris 
eoninaare.  Unioo  tantniD  i^illo,  quia  cfo  JofemiM  predietai  adlrae  sigillDB 
Aon  habeo,  summ  ad  preseoft  oonleiiü.  Dtlun  um  domini  ITCOCIir,  {b 
TigUia  beaii  Matbie  apostoU. 

Naeb  d«n  Dlplftmatu;  Outtiew.  Nr.  ZIV,  M.  14.  —  7ffL  1801,  Stpb  4  (Mr.  275 1>  mnd  IWi, 

Juni  1. 


1303.  Febr.  24  S855. 

SemruAt  Fürst  mm  MefeUnbury,  miStst  dm  Bemiich  von  Fnutenmark  und 
MNW»  Srbm  um  10  Mk.  wandL  dm  Diaut  vcn  ekter  Bv^e  «ti  Fraumnarlu 

Dar  Itest  bl  liobl  ufgaiMideD.  fit  b«fiehM*  »btr  Chcniti «  Labra  Hatambi  IT.  (IL)  »vf  pig.  63«: 

„Anno  Chrisli  1303  am  tage  Matthiae  hat  Herr  (linrich  zu  Meckelnburg  den  Dienst 
,von  einer  hueben  landes  zu  Frawenmarck  Hinricheo  von  Fraweomarck  uod  seiaeo 
„erben  vor  10  Wendische  marck  verkauIR,  welche  hndw  er  bernegBl  ganls  qoiol  uod 
»frey  beailseD  soll.  Brteffl.  origio.  urkuod." 


1303.  März  11.  Wismar.  2836. 

Heinrich,  Filrst  von  Mddenburff,  verkauft  dem  Dom-Gapäd  ssu  Batzeburg 
den  Dietist  an  Burg-  und  Brüekmuerk  und  die  Oeri^tibarheit  von  60  SckSL 
in  dem  Dorfe  KL  BravUkagen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Chrisli  fldelibus  presen«  scriptuin 
Tisuris  ue(  audlluris  llinricus  dei  gracia  dominus  Magnopoleosis  agnoscere  veri- 
latem.  Quia  uita  hoiuinis  breuis  est  et  iiislabilis,  necesse  est  gesta  humana,  que 
dnrationis  perpelnitatem  desidenml,  acripUa  aulenlieia  commendare,  ai  saper 
hita  apod  posleros  questio  uel  diasensionis  forsan  materia  orta  fuerii,  et  si  teslea« 
qtii  facto  interfuerant,  minime  supersint,  veritaa  tarnen  nichilominus  scriplur«'  Icsti- 
nionio  valeaf  coniprobnri.  Tpnnre  itaqne  prnsencitim  recafrnoscimns  p1  ad  noliciani 
luluroruiu  cupioiub  perueuire,  quod  uiuluro  iractalu  ac  diiigeuli  deiiberacione 
prehabiliB,  dedimoi  et  uendidiiiwa  pro  eoBUin  M  triginla  ipnluor  awroia  aclani* 
calis  monete  iBinus  octo  solidis,  quas  fatemur  nos  inlegralilör  percepisse,  honora- 
bilibus  uiris  .  .  preposito  et  capUuIo  ecciesie  Raceburgensis  nomine  ipsius  ecclesie 
reciplenlibus  et  eraentibus  iusto  empcionis  tituio  in  villa  ipsorum,  que  Prouesfes- 
hagheo  diciiur,  seruicia  nobjs  et  noslria  progeaUoribuf  in  ipsa  villa  a  sui  [uuda- 
oione  reaemala,  adKoel  odMIcacioBBa  ponoiMi  el  mbiDm,  que  wlgo  bmekenreie 
«(  boidiw«il(  dkoDliir,  neonoD  «I  iidioiwi  leiagirtB  aottdonni  vel,  ol  ptoiioi 
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dicaniii,  Inrisdietionein,  que  seeundnin  reglooto  conraetudinem  exifit  efflendan 
sexaginta  «olidorum,  cam  MTincS»  Mipradiclli,  que  nobw  in  eadero  villa  compe» 

lebant  quoquo  modo:  que  omnia  .  .  preposito  el  capUuIo  antedictis  nomine  ecrlrsie 
6ue^  ut  ffrediclum  est,  per  modutn  tradilionis  assigaauimus  pro  nobis  et  heredibus 
nostris  ac  successoribus,  preseotibus  teslibus  infrascripUs,  ac  ipsos  in  possessionem 
vel  quaii  induoi  fecimus,  iure  proprietario  perpeluia  teniporibQs  libere  retioeodt; 
60  tantuin  excepto,  quod  colonf  dicte  Tille,  qui  pro  tempore  hierint,  eam  ineneralis 
neeenitas  lerre  reqairit,  expedicionem  facienl  et  eam  aeqiienlur,  sicut  ceteri 
rustici  noslre  lerre,  quemadroodum  sub  appensione  si^^illi  noslri  prrsenübus  pro- 
teslamur.  Testes  sunt  milites  noslri:  Johannes  de  Cernyo,  Marquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Siralendorp,  Nicolaus  de  Gutliowe,  Otto  et  Heydenricus  de  Lu,  Her- 
noanntta  de  Modenlliin  et  alii  fide  digni.  Datam  Wismarie,  aono  domini  miUetinio 
tricenteaimo  terclo,  fn  viglUa  aanctt  Gregorii  p«pe. 

Null  dm  Origioal  iui  II.iu)it-Arcliir  zu  Schwerin  Das  Siv^t'U  das  an  rothieideacD  Fäden  gebaogen 
hM»  M  afcgtfUlcD.  Ao  «ioer  mit  jfwr  wOrtliefa  ■  Abcr«ia»tiniinend«i  cweiien  Autfeitiguqg  hiogi 
eioe  rotbe  Miden*  Sebirar  mit  cia«s  kimnen  Beat«  des  i*  Bd  IV  A,  h  tfr.  S037,  »bgebUdAtaQ  modafe 

Siegel«,  worauf  <K<'  liucbst alten  IVRl  zu  »eheo  sind.  —  Gi  ilruckt  t.  Wrst|ltollOt  II,  f.  SSS7,  Nr.  102» 
und  Sobrtder,  F.  U  .  II,  p.  2998.  —  Vgl.  Bd.  IV,  A.  Nr.  2610. 


1303.  März  12.  Röbel.  2857. 

Nioohm,  Fürst  von  Werte,  belehnt  den  Bitter  Kmnad  Büne  mit  dem  Zoll  zu 
Böbelf  welchen  derselbe  von  dem  iMbeker  JJürgf^r  Gvdeke  V'retup  gekauß  hat* 

Tn  nomine  sande  et  indiuidu»'  Irinilalis.  Amen.  Mos  Nicolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werk;  oninilms  Cliristi  lidelihus  presens  scriptum  visuris  salulem  in 
domino.  Ne  actus  et  operaliones,  que  liunl  in  tempore,  simul  transeanl  cum 
leiupore,  boDum  est  eaa  scriplis  auetenlfeis  eonfirmart.  Noacant  ig^iiur  lam  pre* 
sentes  quam  posteri,  quod  noa  de  noatra  volnntale  bona,  eonsensu  nosirorum 
fratrum  dilectomm  et  hen>dum,  nostrorum  discrelnrtim  rnnsilio  siiprrhabilo,  Conrado 
Bvnen,  milill  noslro  et  lideii  vasallo,  ipsiiisqur  liabitis  ( t  habendis  heredibus  cun- 
ferimus  in  pheodo  thelonium  Intra  ciuitateni  nostram  Robele  et  omne  illud,  quod 
Ibria  special  ad  Ipanm  thelonium,  qood  idem  ConAdna  aoater  nllei  a  Ciodekino 
Vretup,  cioi  in  Lubette,  iribi  redenalt  et  conparauil  luato  tiuüo  ennplioiiia  pro 
centum  marcis  slauicalium  (!),  absque  briga  el  calumpnia  aliqua  libere  perpelao 
possidendum.  Jnsiiper  eidem  ef  sni«;  heredibus  concedimus,  ut,  sl  oblenlo  tbelonio 
uel  per  roodum  quemcunque  ex  parte  ipsius  thelonii  ex  euentu  el  casu  orirelur 
wen  aeeideret  eangwlnis  eflbafo  aul  miriSatio  membri  seu  homicidlum  uel  qualis^» 
tenqiie  eXceaana,  qnldqrild  in  auniimi  per  nodm  hwidicionfo  proMoerlt,  siM  al 
mia  beredibna  oedet  iudlGandiiBi,  et  omne  id,  quod  ex  hilf  omoiba»  eoioMiibUi 
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potent  (liriuari.  Kffstnitu  igilur  presens  factum  et  donatio  ab  [vxjoris  nostre 
diiecle  domtn[e  H.  pajriler  conseiisus  et  assensas  participalione  non  secernitur, 
cum  nostran  sigillain  et  fpslos  in  iBitos  rei  certam  uonfimiacloneiii  prasenltbtii 
«t  appentom.  Guius  rei  et  presentis  nostri  facti  testea  sunt:  Johannet  Cabolt, 
Johannes  et  Bemardus  de  Bellin,  Jo [Hannes]  de  Morin,  Lu.  et  Hartmannus,  Nort- 
mannus^  Conradus  Voa,  Otto  de  Hetzowe,  Stacius  noster  Scolaris,  Jo  Parsowe, 
nostre  coquine  magister,  Lu.  Halruniunt,  hii  et  nostri  supra  (!)  milites  iide  digid, 
€om  plurimis  Dosiri«  burgenaiboa  In  Robele  ydoneia  et  ainceris.  Actum  et  datom 
Robde,  anno  domini  niUeainio  C*CC*  lercio,  In  die  beati  Gregorif  pape  et 
eoofeaaoria. 

Nni-h  dem  in  der  Miffc  etwas  defecien  Originalo  im  Haupt  -  ÄrehiTe  su  Schwer  n  rrii*  ilrt;  l  i  i  len, 
zu  üt.  17  24  und  2760  abgebildeteo,  üicgeia  d««  l;ür«c«i>  und  »«ioec  Qemablin  «ciilcaen  &cliuüroo. 
Ob  v«r  patitw  aoeb  «in  B.  Satiai  fand,  it(  sw«if«Ili*ft. 


1303.  März  26.  (Güstrow.)  8858. 

Der  Rath  zu  Güstrow  genehmigt  den  Verkauj  eines  Flatxea  von  Seäm  de$ 
Heinrick  Lem«gowe  an  den  Propst  Heinrich  daselbst. 

niuersts  hoc  presens  scriptum  uisuris  innolescat,  quod  dominos  Hin- 
ricus  dei  gracia  prepositus  Gustrowensis  ecclesie  emit  de  uolunlaria  p[er]missione 
conaolom  dnUatia  Gosfrowe  ab  Hinrico  Lemegowe  dick»  aream  ane  cnrie  adi»« 
cenlem,  tall  nidelicet  condlelone^  quod  prefiltua  domlnna  Hlnricui  prepositus,  . 
quamdiu  ipsam  habnerit  mit  alius  quicuraque  Ipsam  a  nobls  uel  lemporibns  noslris 
aut  post  [teni]p[orJa  nostra  quocumque  modo  posspff»  i  ii-  nquarum  meaturo  suhlcrra- 
neum  a  dicta  area  per  roarum  elTluentem  tenelur  uiuiii  custodia  expedire.  Jn  cuius 
rei  euidenciauk  pleniorem  noa  conaulea  dnitatia  Gualrowe  aigillum  duilatia  Gualro- 
wenai[a)  duxinins  apponendum.  Adnm  et  datam  anno  domini  ]|*COC*III%  in 
«raatino  annundadonia  dooiini. 

HMh  dtm  DIfloMlw  diM  I>«a-CMI«fia«h8tif»«  O0«t»«.  Nr.  SZZIZ.  I»L 


1303.  März  31.  Schwerin.  2859. 

BS  Capittel  zu  Zwerin  g^eben  Ludero  von  Willenborg  alless  nach,  was 
er  ihnen  schuldig  gewesen,  weil  er  Jhnen  vif  seinen  todcsfai  seine  Buciier,  so 
darin  benant,  Temmchi  hat.   Datum  Zweiin,  1303,  In  die  pabnaruak 

ClMdriu.  Protoo.  fbL  —  ]ßuMA  aiUit  ia  Mfan  fattOL  »w  in  B^giUr.  MdL  Swtrim^ 

fol.  121*:  „Luder  s  ].  VT  t  ri  rcb.  «olMlMtiei»  SuefiaeiMiB,  libra«  jari«  e«iioBi«i  kgal  MMdwin  pn» 
deWtonun  quorundam  remiitiofl«". 

14  • 
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1303.  Män  31.  Hostock.  2860. 

Nicolaus,  Fürst  von  Wcrie,  verkihi  dm  KJotttt  mm  heä.  Kreuz  tn  Rostock 
das  Eigenthum  zweier  Seen  hei  Sprenz,  fßdtA»  M  von  den  Brüdern  MemriA 

und  BoloJ  von  lÄnsiow  gekaujt  hat. 

In  nomine  dnmini.  Amen.  Xos  Nicolaus  dei  grtilia  doniinu?  de  Werle 
oronibus  Chrisli  (id  lihus  presenlia  visuris  salutem  In  domino.  Actus  humane 
operalionjü  delel  obliuio,  nisi  flrmenlur  litterarum  stabili  iinnamenlo.  Scianl  ergo 
lin  preMütoi,  quam  posier! ,  quod  comparentlbns  coram  nobis  nostris  fiddfbut 
.Hinrico  dt  Linstow,  inifile,  el  Rolofo  Tratre  siio,  dicebant,  se  veiidldiaae  rationa- 
biliter  cenobio  sanclimonialiiim  sancle  Crucis  in  Rozslok  stacrnura  maius  el  minus 
luxla  uillam  Sprencon  silum,  cum  insulis  inibi  silis  el  aditicentii';.  rinn  omni  iure 
et  ulilitate,  qu[ej  nuDc  est  et  esse  poterit,  ila  quod  uulius  ibi  piscaturam  habeat 
aliquam,  preter  rellclaai  domini  Dudingbi  et  heredibua  ipslus,  eniiH  findm  eitai 
relo  vno,  worpnette  fcülcet,  el  altero,  quod  diciUir  stokeDetle,  solanimodo  piacari 
poteril  in  eisdem,  petentes  instanter  nos,  ut  nostra  confirmatio  ad  isla  accedcret 
et  volunfos.  O"oi*um  preribir«  inclinati,  principaliler  ob  reuercnJiarn  dei  oronipotentis 
et  sancte  Crucis  nos  proprictatem  dictoruni  slagnorum  et  quidquam  *  habuirous 
iuris  io  ipsis,  diek»  cenobio  contuUniiia  et  ad  nsignatione»  H.  yidelicct  et  B. 
ponrezimis  proprietate  plent  perpetoo  possidenda.  Ne  igilor  tarn  de  noslra  do- 
natione, quam  de  predictoram  H.  et  R.  rendilione  in  poslenun  dubitari  coDtingat, 
rem  gfeslam  oonscribi  Tecirnns  et  si«»-illo  noglro  duximus  roborandum.  Testes 
sunt:  Jo.  de  Lewczow,  Jo.  C'abolt,  Deneko  Cropelio,  iXorlroannus,  Ber.  de  Rellin, 
Hinr.  de  Linstow,  Conr.  Vos,  nostri  milites,  Rufus,  Ernestus  Stendal,  God.  Simonis, 
buigensea  in  Roistok,  et  noitri  celeri  8de  digni.  Actum  Rosstoli,  anno  domini 
M'COC*  lerlio,  dominica  in  palmis. 

Nach  dem  Orii{:UQl  im  Arehire  des  Kreuzklosteri  zu  Roatock.    An  rotber  und  gelber  Seide  blagl 
4m  in  Bd.  III.  <«  Nr.  1129  abgebildete  Siegel.       SUU  qaidqnam  wird  quidfaid  n  Jena  lalB.) 


1303.  März  31.  2861. 

Nicofnus,  Fürst  vm  Werh,  überlässt  toiederküußi'ch  dem  Bitter  BernJiard  von 
Bellin  Gericht  und  Beden  auj  seinen  ChUem  zu  Jieimcrshagen,  Jelleri,  Snl-- 
wiiz,  Kirch-Kogel,  „Gross-Kogel"  ( Jium- Kogel der  Kogdschen  Mühle  und 
OroM-  und  Klem-Bresen. 

^os  Nycoiaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  recognoscimas  et  tenore 
preienefaim  pnbHee  protestamnr,  quod  not  diarillimas  et  in  pheodo  assignamns 
diledo  niliti  noatro  Beraardo  de  Bellin  ac  mia  beredibus  omne  indtdnm  noatnm 
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nuiius  et  m: ms  i  t  (mufm m  precariam  maiorem  et  minorem,  quam  nos  pelere  con- 
tigerit  io  terra  nuslra,  in  hiia  villid,  vbi  est  porcio  hereditalis  ipsius,  scilicet  in 
TiUa  Reynberteflhaghen  in  VII  maiufs,  Gehnl  in  XII  mtnsis,  Sulceiiilse  V  mansi«, 
Kerccowalk  XDII  mansis.  Magna  Cowalc  in  decimo  et  nono  diroidio  manao, 
Maiori  Bresen  XX  mansis,  Minor!  Brt^sen  IUI  mansis,  necnon  In  hnminibus,  qui 
vocanlur  katere,  ac  in  dimidio  niollendino  Cowalc,  pro  ducentis  marcis  et  sexa- 
ginta,  cum  quibus  nuper  ab  itiiacencia  Roülocli  dos  absoluit.  Sed  quando  oos 
«nt  noilri  heredes  ipsi  aut  luis  beradibus  predidam  summam  in  lolo  simul  et 
aemel  reslltnerlmiis  in  craatino  ephyphanie  dionini,  exlune  Qobis  cedet  iudiciiini 
et  precaria  velud  prius.  Jnsuper,  si  conligerit,  quod  predictus  Bernardus  de 
Beliin  ac  Johannes  fraler  suus,  roiiiles,  ipsoruro  bona  secundum  villas  et  rnansos 
diuiderint,  quicquid  domino  Bernardo  euentus  ex  diuisione  dederit  in  villis  et 
mansis,  simiü  in  INo  dominus  Bernardns  ins  et  precariam  habebit,  nl  scribitur  in 
premlwls.  Si  vero  mandarenins  domino  Bernardo,  nt  ob  Teodum,  quod  in  pre- 
caria et  in  iudicio  in  Beilin  et  Deneliendorpe  sibi  asslgnaulmua,  in  aliquo  Castro 
residere  et  hoc  facere  nollel.  Inno  idem  dominus  Bernardus  optinphit  BcIIin  et 
Deneiiendorpe  iudicium  et  precariam;  oubis  aulein  in  suis  hons  äuprascriptis 
tantum  resignando,  quanlum  contra  Beliin  et  Oenekendorpe  sccuudum  numerum 
mansorum  inslnm  Aieril  et  eqnale.  Sed  si  euentus  exeessns  in  bonis  Johannis 
et'Bernardi  de  Bellin,  milituro  predlctorum,  euenerit,  tunc  exccssus  in  bonis  do- 
min! Johannis  nobis  ( i  riet,  sed  cxcessus  doroini  Bernardi  in  suis  bonis  suo  debet 
Tsui  reseruari,  quin  ila  fueril,  quod  dominus  Johannes  a  nobis  suum  iudicium 
et  precariam  emeril,  siculi  aiii  miiites  et  vasalli  iide  digni;  saluo  nichiiominus 
nobis  aulem,  cum  sepediolus  Bernardus  de  Beliin  miles  in  oastro  nostro  nolueril 
residere,  iudicium  et  precai^m  in  Beliin  et  Denekendorpe  cum  suprascriptis  bonis 
pDssnmus  iib(Tare.  Si  ;iii1f*m  rfintifj;eril .  quod  aliquis  in  prefatis  villis  excossum 
habueril,  tunc  per  tdtnm  terram  nobilis  doniini  de  Werle  deberet  esse  exlex  et 
proscriptus.  Vt  autcm  liec  oiiinia  et  singula  suprascripta  firma  stabilitate  per- 
dnrent,  presentem  paginam  sigilli  nosiri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  hniw 
rei  sunt:  Johannes  Caboit,  Deneko  de  Cropeiin,  Lu.  de  Oldenburg,  Conrad  Bnno, 
Johannes  Nortman,  Johannes  de  l^eucsow,  Nicolaas  Keteiho!,  Hinricas  de  Linstow, 
Conradus  Vos,  Conradus  SpeiThelberge,  miiites,  Thidericus  Man.  Johannes  Luche, 
famuli,  tide  digni.    Datum  anno  doniini  WCCC  terciu,  in  dominica  in  palmis. 

Nteb  dem  Original  im  Arcbire  d«t  Klotten  Dpbbeftin.  Ad  «inn*  Sebnor  von  rother  und  gröner 
Smde  baagt  da*  in  Bd.  III.  cu  Nr.  1729  abgvbildtto  Sitgcl.  —  Oedraekt  b*i  ScbrAder,  f.  M .  p.  881$. 
■nd  daniwli  bui  Fnnck  178. 
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1303.  April  13.  Welzin.  2802. 

Niedaus  und  Johann,  Oroftn  von  Danneberg,  lassen  dem  Bischöfe  Qoüfried 
von  Schrerm  eine  n4)mg       mm  Latt  Bering  ßir  den  Qrc^m  Chmok» 

von  Sdooerin  auJ. 

jVos  Nirol-ni«!  pt  Johannps  irracla  comlles  de  DannenbergRe  recogno- 
scimus  et  presentibus  publice  profilfinnr.  qnod  vencrabili  in  Cliris-to  palri  ac  do- 
mino  nostro  Godefrido '  episcopo  Zwcrinensi  resi^^^uauimus  et  resignamus  duonira 
ImI  aleohnB  redditv»  id  man«  raonciilf  noslrt,  domln!  Gvneeini  comitis  Zwe- 
rinetuif,  sibi  perpetute  lemporlbas  pertinendog.  Jn  cuivi  rel  iMtlmonloiii  pre- 
aenies  has  litteras  aigillorurn  noslrorum  munimfne  duximus  roborandaa.  Datam 
in  Villa  Welizin,  aoDO  domiiii  ITCCC  tercio,  aabbalo  ante  domioieam  Qaaaf 
modo  geniti. 

Ntofa  d«pi  Origin»!  im  HwtpVAreliir  «o  Soh««riii.  Ad  d«ii  2tca  der  beiden  mn»  dar  Urknale  ga- 
MhnlttenMi  PugBiMotMüider  hKigt  als  randes  Siegel  utt  grCnem  Waelne.  JS»  stigt  mmn  flolilld  pitt 
dem  recht«  MfM«%Mde«  LAwe«.  Ym  der  grOeeteatlMili  kbg«b«ocl«Ma  Üneluift  id  mtr  uoeb  dieec« 
erhalten: 

 IS  i  Dfl  ,  DXQ  — 

Dm  errte  aieget  bt  gMi  «bfaftlleii.  —  Tgl.  ISO«,  Mii  21. 


1303.  Mai  2.  2863. 

Beinrich,  FVurSt  wm  M^denbta^,  verleikt  dem  Kloster  NeuJdoster  das  JDorJ 
JSamekow. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  triailatis.  Hinricus  dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  omnibus  presons  scrtpluin  uisufls  salutem  in  perpetuum.  Juslorum 
uirorum  ac  proborum  discretio  expostulat  et  requirit,  ut  pia  facta  homiDum  propter 
moBorie  labilltatefli  Itltnia  emiaeriMnliir.  Vn^  cum  ante  Iribimal  CMti  onuiei 
aalara  debeanna,  aieiil  dfdt  apoaloliia,  ralfone»,  proot  baoam  aine  mtihm  fo 
corpore  geüsimua,  red^ri,  notom  esae  uolumus  uniuerais,  lam  preaanfibus,  quam 
futuris  presentera  pa^inara  iiwpectiiris.  quod  nos  ob  reuerenciam  dei  omnipotenHs 
et  honorem  beale  Marie  Semper  uirginis  ac  in  remissionem  nostrorum  peccaminuro 
atque  ad  indulgenciam  progenitorom  nostrorum  sanctimonialibus  in  Gampo  Solis 
degenUbna  et  Ibidem  die  ac  nocie  domino  aenienliboa  lolo  poaae  de  bona  noalra 
ac  Üben  voluntale  contulimus  villam  Tzarnecowe,  iuxta  Ylowe  silam,  giud  praUa, 
pascuis,  aquarum  decursibus,  siluis.  o^ri«;  cuUis  et  incultis  et  omnibus  vsuagils  in 
lerminis  suis,  prout  ecdesie  earmn  utilitati  compelil,  libere  ac  perpeluo  possidenda, 
taliter  ut  clauatrum  prediclum  in  bums  preialis  a  uubis  et  a  noslris  successoriboi 
dineaalooen  Auiicali  de  odero  mdhleBaa  paciatnr.  NoloBna  pKterea,  at  daii- 
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stnim  sepedictum  in  suis  liorainibus  aduocatorum  noslrorum  insultus  aliquos  senciat 
aul  pressuras.  DiiuiUimus  eciam  eidem  iudicium  ad  sexaginta  solidos  et  inrra: 
in  naiori  uero  iudiclo,  sicuti  e<t  de  capitalt  senleDcia  el  de  aliis,  aduocaius 
BOflter  fn  bonia  dautlri,  et  non  «tibi,  iuate  el  secundum  teire  conaueludineni 
iudicabit;  lercia  pars,  que  ex  eo  prouenerit,  daustro  oedet,  rdique  due  nobis. 
Horoines  claustri  ac  loci  snpradicli  a  comnumi  lerre  indicio,  qnod  laoldhinc  \vl- 
gariter  nuncupatur,  uolunms  esse  liberos  in  perpüluuiu  et  exemptos,  neque  ad  illud 
freqnenlandniD  a  Dobis  aut  ab  aduoeato  noslro  poteruni  ratione  aliqua  coartari. 
Jnsiiper  honlnes  aei^dieli  loci  a  straclurw  urbiom  el  poolittm  eaie  uolosiii 
penilus  absolutes.  Ne  igllur  hutuimodi  Aielmii  a  nc^is  et  a  oostris  successoribm 
diihilPtiir  el  ul  stabile  in  perpchmni  p*  rttiHtiPHt  f)fqiic  Hrmom,  sigilli  noslri  appen- 
sione  duximus  roborondura.  Testes  liuius  rei  sunt:  Joiiannes  de  Cernin,  Heyno 
de  Siralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Eggiieiiardus  de  Quilsowe,  Hinricus  Pren 
dicliu  Slenhvs,  Bemardns,  Hebnoldaa,  RoaendaP,  Helmoldtts  el  Reynbeniis  Mrea 
dicli  de  Plesse,  Herroanoua  de  Modenlyn,  Jobannes  Storm,  Otto  et  Heydenricw 
fntircs  dicti  de  Lu,  milites,  Gherardus  ciuis  Lubicensis,  credilor  noster,  diclus  de 
Tribuzes,  el  alii  quam  piures  fide  dij^ni.  Acta  sunt  hec  anuo  dominicp  incarna- 
cionis  WCCC  lercio,  in  cra&luiu  aposlulorunj  Pliilippi  et  Jacobi  beatorura. 

Nach  dem  Origiaftl  im  Uftupt'Arcbir  eu  Schwerin.  An  eiiwr  Sehnur  tob  gtiiatr  Said«  Uagt  dM 
rOnt«B  MUldfOniigM  Siegel.  KbgvWldet  ni  Nr.  280a.  >  M  bvgMHMHM*  Mcbt  tot  and  U«ter 
d«m  Vnamt  Botnidal  ein  Punkt,  aftmlioh:  .Banardiu.  Hdmoldiii .  Boiendal.  Helmoldus  ee  Rejoberoas. 
ftntiM  disti  d»  FlMM.  —        Bd.  ni.  Nr.  2828.  —  Gedniekt  b«i  Lluh.  Mckl.  Urk.  U.  S.  93,  Nr.  XLIV. 


1303.  Mai  la  Gttetrow.  t864 

Nieotam,  I^btH  von  Weih,  vede^  dem  D<m-(k^Hd  «h  (?IMrot9  im  BaXrmuii 
der  P/am  n*  Klaber,  mA  der  Bedmgia^,  da»$  von  dmäbm  «me  FSsam  m 
Ihm  tu  Qüttrovo  «nf  «rftoftm  werde. 

In  nomine  domini.   Amen.   Nycolana  de!  gracia  dominus  de  Werlo 
Omnibus  Chriali  fidelibns  preaens  aeriplum  ulsorfs  uel  audliuris  saluiem  et  agnoacere 

uerilatem.  Rei  gcs!e  ueritas  cerrlns  el  coinmodius  ad  fuluri  lemporis  sucopssores 
Iransmilli  non  polest,  quam  si  scripture  teslimonio  commendetur.  Noscal  igitur 
tani  reuerenda  nacio  presencium,  quam  feiix  succesäiu  futurorum,  quod,  cum 
olyro  propier  temrum  discordias  et  alioa  qnosdam  inopinaloa  euentus  trea  mansoa 
com  dimidio  in  ulUa  Lewekendorp  sitos,  qnoa  dominus  Godefridus  pie  memorie 
quondam  prepositus  Guslrowensi^  ecdf  sie  a  nobis  comparaueral  ad  quandam 
uicariam  in  ecclesia  antedicia,  disbrignre  et  lihfrlare  non  possemus,  nos  noslro 
periculo  anime  obulare  uolenles,  in  hoc  pleno  consensu  noslrorum  dileclorum 
Anrtmn  eiproiso  Gunlcfi  et  Johannis,  plurimonim  mRllnm  nosbroram  peridoram 
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superhabito  consilio  maluro,  dedimiis  uolenli  animo  predicle  ecclesie  Gustrowensi 
et  super  altare  in  clioro  per  birretiim  saticto  Johanni  oblulinius  ecclesiam  in  C«- 
labrki,  ius  scilioet  patronatua  et  quicquid  iurl»  In  ipaa  eedesfa  nobia  el  noatris 
succeaaoribua  competebat,  ad  reslauracionem  uinrie  siq>radicle;  ita  uidelicet,  ut, 
qiKindocumque  diclam  ecclesinm  in  Calabria  uacare  contigerit,  rapitufum  Custro- 
Wense  de  ipsa  ecciesia,  alKpia  rescruata  pensione  pro  eadem  uicaria  uel  pro  per- 
sona in  ipsa  luinislranle,  disponere  ualeat,  sicut  sibi  uidebitur  expedire.  NuUus 
igitor  noitroriiai  fimiram  aul  berednn  uel  qooninieaDqiie  racoeaaon»  noatronui 
Imms  reaoeare,  retraclare,  impedire  preaanat,  quod  oooeeaBiauti  GuatroweoaiCa] 
ecclesie  canonicis  in  promissis.  Jn  cuius  rel  et  presentis  noslri  facli  certara 
conßrmacionem  nostrum  sigillum^  iit  cernilur,  presentibus  est  appensum.  Testes 
huius  sunt:  Deoeko  Cropelin,  Frederlcus  de  Kcrcdorp,  Johannea  de  Leiveaowe, 
Conradus  Buno,  Johannes  et  Beroardns  de  Belin,  LadolAia  de  OUeDborch,  Hart» 
nanDua  frater  elindem,  DfoiiniaiiBiu,  Hinricua  de  LiDslowe,  ViM  BaroM,  Tea- 
toarus,  Cooradua  Uoa,  Johannes  Kabold,  nostri  mlUtea;  Johannes  de  Reize,  do- 
minus Bori^arf^iiH,  dominus  Johannes  de  Kalant,  nostri  capellani.  et  iiiri  quam 
plurimi  Ilde  digni.  Actum  et  datum  in  noslra  presencia  Gustrowe,  aouo  incar- 
nacionis  domini      €0(7111%  in  die  ascensionis  domini  nostri. 

Na«l>  dorn  Dif louatarium  des  Doi^CoUtgial-StifU  Gäitrow,  Utk.  XSXV,  £»L  28.  —  G*diiioki  bei 
flohrsdw.  F*  X..  8.  87».  —  Vgl  180S,  Joai  1. 


im  Mai  26.  RostocL  2883. 

Heinrü^  von  Bekam  verkaxtft  an  Peter,  den  StAdlaren  BenAari  Kopmam% 
eine  Rente  cate  mnem  Baum  au  Boetotk. 

Henricoa  de  Sywan  ▼endidil  Pelro^  acolari  Bernardi  Copman,  qualnor 
narcharum  reddilus  pro  XL  marcia  in  heredHate  sua  integra  supra  aoliqua  ma- 

cella  Sita,  <|no??  redditii'!  in  pascha  reemere  polest  denariis  pro  eisd^m.  Post 
Ires  annos  debel  rediinere  dictos  reddilus,  si  Petrus  ad  dimidiuni  annum  pre- 
dixerit.  Scriplum  anno  domini  i\rCCC°  tercio,  penl[ecoste].  Hos  reddilus  Pelrus 
nairi  aue  legauit. 

Nadi  dem  Roatoekcr  Stedlb.  ia»5— 1304,  fei.  1«0*.  —  GeCilft. 


1303.  (GttBtrow.)  884We 

Des  CapiUels  zu  Güstrow  brteff  an  den  Bischofi  zu  Caromin,  das  die> 
ieoigen,  so  In  Ihrer  Kirchen  Pribenden  erlangen,  Toreral  eine  geringe  haben 


im  im.  its 

sollen,  Eraaoh  eioe  grosse.  Aber  doch  sollen  die  geriogesten  keine  stimoie  m 
Capittd  haben.    Weläies  iMatui  sie  xn  ntificiran  biUen.   Datom  1303« 

Clandriaa,  Rcgiaimur  S.  329. 


« 

im  Juni  1.  StetliiL  t867. 

Mmnriekj  BiathoJ  von  Camm,  bestätiffi  das  Statut  des  Dom-Ca^piteis  zu  G-üstrow, 
wmaA  imt  Brtitas  emtr  Pfründa  im  «rtfin  Mn  natk  cfan  Onadeiifakn  tkt 
*    Bamn  dBt  Kirekä  mjläk, 

Seyoricos  dd  gn^  CWnensis  eccleiie  qilscopu  miiianit  presencia 
oisiiiiB  et  indilnris  silutein  m  donino*    Vt  domua  pitriii  eelestis,  ui  qut  man- 

siones  multe  sunt,  inliabitarc  mcrcamur,  decort  doiDus  Rlü  sui  kerrestris,  instau- 
racioni  uidelicet  ecclesie,  alacrius  m[t]eDdere  pia  deuocio  nos  Inducit.  Quapropter 
saiubrvm  ordinacionem  seu  constUucionem,  quam  capittulum  ecctcsie  Gustrowensis 
concepit,  uidelleel  qnod  poit  «bod  annnm  gnrtte,  induttain  enilibet  canonico  diele 
eeclesie  deeedenll  ad  solvenda  debita  soa,  prdienda  decedenUs  cum  omnibm  suis 
pronenlibos  per  unom  integrum  annum  inmediate  sequentem  solnatnr  ecoteäh) 
slruclure  et  ipaius  restauratiooi,  ita  confirmamus  in  dei  nomine  per  presenles^ 
quod  18,  cui  prebenda  decedentis  assignala  fuerit,  de  ipsa  per  annum  assignatum 
^mcUire  sibi  nicbil  audeat  uendicare,  sub  anathemaUs  interminacione  proliibentis, 
M  quin  hnie  ordlnaeioni  dietorom  canonieonim  et'  nostre  oonlirmaciODi  audeat 
contraire.  In  cuius  rei  testimonlum  presens  scriptum  inde  confectum  sigiilo  nostro 
inssimus  insignirL   Datum  Sielin,  anno  domüii  M^CCG*  tercio,  sabimio  Karitas  dei, 

MMh  4m  IXflomtsf.  GvMiew^  lfr.ZTI.  M.  15*. 


Id03.  Jtmi  1.  Slettin.  8868. 

BsrnnA,  BiscloJ  vm  Camiih  bestäHgi  die  Union  dar  .^j^arrs  SK  Mdäm  «tk 
der  Q&Orotßaehen  Domhempßünde  m  Kot^eendorp» 

Heynrio»  del  grada  OaminminB  ecdesie  opiaoopni  Tniuetria  preseaeia 

nisnris  et  audituris  salntem  et  cognoscere  ueritatem.  Faterne  sollicitndlnis  aiTectus 
et  zelus  domus  dei  nos  inducunt  omnium  ecclesiaram  nostre  dyocesis  ulilitatibas 
inlendere  et  animu  beniuolo  promouere.  Propter  quod  unionem  eeclesie  in 
Malchin  cum  prebenda  eeclesie  Gustrowensi[s]  sila  in  Kotekendorp,  que  dno  be- 
nefiflia  sie  nilt  aobilei  uiri  Nioolaiia  dqniraf  de  Weile  et  flwini  ml  Guaierna 
et  Johauiei  denanannt  eedesie  Gnstrowensi  dide  ad  ooaiperaBdum  canoniois 
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ipsius  ecclene  ptnes  prebendales,  gratam  et  ratam  habentcs,  lam  donacionera, 
quam  unionem  diele  eccl^ie  cum  dicta  prebend«  ftdan  didis  casoiicli  Gustro- 
wenäbni  in  dei  nomine  per  prearacia  confirmniüs,      quod,  cuicamque  penone 

collata  rueril  dielt  eede^  kk  Malchin  cum  dicla  prebenda  Guslrowensi  sila  in 
Kolekendorp,  curam  animarum  ipsius  ecclesie  a  decano  Gustroweasi  recipiat, 
saluis  lamen  in  Omnibus  iuribus,  tim  cpyscopaHbus,  quam  archidyaconalibus,  quibus 
per  preseitcia  nolumus  dero^ari.  Ju  cuius  rei  testimoDium  presens  scriptum  inde 
confeclun  intsimos  aigillari  noetii  ligilU  noBisieBto.  Ontoo  «l  «ctom  in  Stetyn, 
Inno  domini  irCC(rin%  Mbbato  Karita(ti)i  deL 

cb  d«B  SiploauitM.  Owtiv«^  Nr.  XV,  W-  14\  —  T^.  180t«  Stpk  4,  oad  KOS,  P*lir.>S4 

Aug.  27. 


1303.  Juni  1.  Stettin.  2869. 

M&mnA,  BiscJiof  ron  Camin,  hestättgt  dem  Dom-Capitd  ztt  Güstrow  dd» 
Patronat  der  Kirche  zu  Klaber,  tccZcÄe  der  Fürst  üliefAxm  von  Werit  dmn 
Dom-Ccg^iiUi  9U  einer  ßtmherr^Jriind»  verliehen  hat. 

[U]  enricuB  dei  gracia  Cmbüuußg  ecdeile  episcopus  uriaeniis  preeeneiB 

uisuris  et  audituris  salutem  et  cogroscere  neritalem.  Paternam  solliriuidinem, 
qua  oranium  ecciesiarum  nostre  dyocesis  prosperitatem  querimus,  condecet  be- 
ul uulum  adiiibere  fauorem  taUbus  faciis,  que  ad  ipsarum  uerguiil  melioracionera. 
Eapropter,  com  nobilifl  nir  Nycohiui  doninos  de  Werle  liberaliter  et  pure  propler 
deum  dederit  in  peipetnttm  ius  patronalua  ecclesie  in  Kalaber  eocicsle  Gustrowenit 
ad  insUlucionem  unlus  uir;irir>  in  ipsa  ecclesia  Gustrowensi,  nos  dictam  dona- 
cionem  secundum  deum  faclam  per  presenles  in  nomine  domini  conlirmamus, 
saluis  tarnen  iuribus  ecclesie  Camiacnsis.  Jn  cuius  rei  lesUmonium  presentes 
li^o  noatro  feeimos  conifflnniri.  Datum  Stetin,  «nne  domini  H^tX/CrUV^  Mb** 
beto  KaritM  dei. 

NMb  4«n  OiftoiMtehim  de*  D«B-C»ltagte(.8t«lt  Glalrow,  ürk.  XXXVI.  fei.  26\  —  Vgl.  Nr.  2864. 

1303.  Jnni  15.  Wismar.  2870. 

Hettirich,  FUrsi  vcm  Meklenbury,  verkauft  im  Wühhm  Ilnnmzagel  wieder- 
käuflich die  Bede  von  zusammen  115  Hajen  in  Ldsdiow,  Zurow,  Krassow, 
BätMotf,  (Xtuundor/,  Bedmtbh  Wodor/,  TeaaamuetorJ,  WimdebdorJ  und 

No.  Hinrien«  dei  gnela  dunlnui  Magaopoien^  reeognoieimw  [eona] 
mfaienia,  qaod  lM»ovabili  viro  WOMlno  Hanenngbel  et  «de  beredibos  preewiiB 


t808. 


IIS 


noftram  de  XXI  nutnsis  in  Lixkowe,  de  XU  mansis  in  Zurowe,  de  VI  mansü» 
iB.^CnMOwey  JUtMtmMi'm  B«lu«ftorpe,  de  XU  muiais  in  Cismerstorpe,  de 
lOUifiMuls  Jft.BedMitiD,  M  X^MMiiMte  WodUgbe^rde^XV  ttMfia  kt  Ttimi^ 

tlorp^  de  iXI-'iiuuMis  in  Wendeiefltorp,r  4«iillll25irmanst8  in  Weilekmdorpe,  boe^ 

est  simul  precariam  centum  et  quindecim  mansorum  iam  dictorum,  pro  ocUngentis 
marcis  alauicaiiuui  denariorum  obligauimus  lain  diu  expeditc  tollendam,  quousque 
ipsam ,  denviis  reemere  poterimus  pro  eisdem.  Terminiu  reempcionis  erii  io  feste 
JfftiiNwiiiUnpiilB,  «1  deinde.sMte.MeMis  hl  supradidiewnitMif  ad^m»  «Mmi 
preeariam  imrenire.  Recognoscimus  eciara,  quod  dictus  Willekious  Hanencaghal* 
roilitibus  Heynoni  de  Slralendorpe,  Heydenrico  de  Lu  et  faraulis  Heynoni  de 
Stralendorpe  nccnon  VIrico  de  Baroekowe  prediclam  precariam  beniuole  dimisit 
toUendam  pro  debilis,  que  pro  ipso  WilJekino  soluere  obligantur.  Quod  presen- 
tQiii»  prQtestamir.  Daton  Wiamarie,  anno  domini  lf*€CC*,.  jn  die  Yili.  .,k,v.h 

VtiA  ^«lil  'Ori^Ml  Mf  «Den  Pergament  io  Queroetar  !m  Wismaraelira  Rathtarehire.  An  einem 
Pergamcoiband«  h&ogt  das  bctehAdigto  füntlichc  Siegel,  roth  ubor^o^'n.  —  In  oder  bei  «lein  Dorfe 
«WMtftkeBdorpe",  welches  untargegMigen  ikt,  wird  das  jeUige  0|orf  Weatbof  erbauet  ««io.  Dar  Mam* 
Weataadorf  kommt  als  PwMBMiiamo  in  jener  Qegead  frlkw  aAm  W,  zu  Anfang  da«  lt.  I«illlb 
k»tM  «Iii  Bmw  dieM«  NuMU  M  MMdMBdui  Mah  «im  WM«  BOt'  ki  WmIM  in  BÜdta.  —  YgL 

isa4,  mn  1«. 

1303.  Juni  22.  Avignon.  287JL 

'**  Papst  Bomjnrius  VIII.  he.au f tragt  den  Prior  zu  Rntzehnrj,  'Im  Propst  zu 

•'••»:(  ■  ;  Peiri  in  Goslar  und  den  Scholaster  zu  Gnstrow  mit  Ergänzung  der 
•'•  V»'  >    Instruction  des  Processeji  in  der  Souüte  des  Bischojes  und  Dom-Capüds  m 

ßonifacius  episcopas,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  flliis  ....  priori  Kace- 
boi^ensi  et  ... .  preposito  sancti  Petri  in  Goslaria  ao  . • ..  iCfriMliflO  Guatrowenai, 
Hildenaenenaia  9K  Ctiininenaia  dioeednni  ecclesianio,  arinle'ni  ^  apoalofieaai  beae- 
didionen.  Datum  Anagnie,  X.  kalendaa  Julii,  .ponliflniBia  anno  lioiio. 

Nach  dem  Original  M  Lernktti,  &  47Q,  Nr.  897.  —  TgL  nd.  17,  Nr.  aSlB,  3B8S,  '8881^ 
2613.  2619  wul  26S2. 


im  Juni  23.  Stargard.  887t. 

das  EigeiUhum  von  8  B^m  a»  Aoom  mk  Btdt»  Chnokt  und  DimuL 

Ib  mmmm  aaMle  el  iMMdae  Mrilatia.  Ahmi.  Hinrie«  doi  fnüa  Hagno- 
pnlanria  Stmgndi»^  do^w  Tatownia  Chfiiti  IdoHbaa  praaaBoia  vianria  tal 

16* 
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andltarifl  salotem  in  domino  gempiternam.  Humanamm  multitudo  et  varietate« 
aciionum  angustiaa  noslre  mentis  excedit;  proplem  Ha  ordioauit  npiemtaa  pro- 
■ideneia,  vi,  qaod  fai  nobii  iMm»ia  eufete  mm  poteM,  ad  flimn  fiitaironui 
aoHelBm  «oe&iret.  Quapropter  notum  ene  Tdnmos  vnfimfafs  pfeaflatibtu  et  futorfs, 

quod  nos,  cum  maturo  conailio  discretorum  coDDiHartoram  oMtronim,  ob  reniissi- 
onem  peccaminutn  nostronim  procpnitonim  simul  et  noslrorum,  dimisimo»,  dedimus, 
contulimiu  et  donauimus  virü  prediscrelu,  aubis  sincere  predUeeto,  domino  Vliico 
dido  Swaf,  firitii  aaew  dama  haapftaHa  Jheroaalinrilaiiorani  ordlaia  aanall  JolianBia, 
cOBUuendatori  dooras  Nemerow,  necnon  eins  successoribus  coiKBMBdMOfONia  pr»» 
dicte  domus  et  oninihns  frafrihns  ordinis  et  domus  eiHsdera  pure  propter  dfiim 
omnem  liberlatem  et  ^llI;talem,  necnon  et  proprielatem  in  octo  mansis  cum  eorum 
curiis  in  nostro  domineo  vilie  Stouen,  quos  habent  prout  nunc  et  possident 
Hennigfaua  al  Hattaiaiinua  ftatrea  dtali  da  Slonea  in  falo  latere,  tkmt  adaenHor 
de  opido  diclo  Vradeland  in  Stonen,  vilaB  prediclam,  cum  omnibus  eorum  atti* 
naiiliia  et  prouentibus,  cum  precaria  roaiori  et  minor!,  scilicet  in  feslo  beati  Marlini 
episcopi  de  quolibot  manso  vrginti  quatuor  solidos  leuium  denarioruni,  duos  modios 
siUginis,  duos  modios  ordei  et  duos  modios  aucne,  et  in  feste  beale  Walburge 
virginis  de  quolibet  nianao  dnodedm  aolidos  predictomm  denariorom,  vnum  modinm 
rii^inia,  vnam  modhun  ordei  et  vnnm  modiam  aneae,  «nm  onai  iore  maiori  el 
■dnori,  manus  et  colli,  enm  omni  aaniicio  aogaria  liberc  perpeiuls  lemporibua 
possidendam.  Jniungimus  eciam  noslris  successoribas  el  lierodibus  firmiter  et 
commiuimiis.  vi.  quod  per  nos  est  ordinatum  et  adictum,  diclis  commpndalori  et 
fratribuä  domus  iXemerow  teneant  gratum  alque  raluro.  Testes  sunt:  Johannes 
de  Cemyn,  Bnaao  da  Dolla,  Wyllekynua  Zooelte  et  Vyeko  Munt,  milllea  naalri, 
el  Hetmannus  de  Ortze,  noster  maischallius,  et  alii  fide  dlgnl.  Jn  enina  nA 
euMfns  trstimnnitim  no??!ri:m  siLnIhim  pr^^rntibiis  dii.ximus  apponcndum.  Datum 
et  actum  in  nustro  castro  Slargardia,  anno  domini  M°CCC*'  tercio,  in  vigilia  nati- 
uitalis  sancti  Johannis  bapliste. 

Gedruckt  in  JaJub.  IX,  260.  mu  dem  Origis«!  im  kSo.  G«b.  Staat« •Arcbire  cu  Berlin.    «An  dem 
abidfeMd«  VQtt  FMfiaMBt  klag*  da  DriMwa  «w  Sh|rii  dw  FOntaB  Bmiriah.''   Faran  gednak»  bei 
iBall,  £ua  atHgwd  I,  a  347,  and  faa  AoBng»  b«t  Ueeh.  Oei«taii.  Ork.  I,  B.  8.  S& 


im  Juni  24.  Wismar.  887S. 

AmrAi^  Airrt  von  Maütnhurg,  verkauft  mit  Bmeilligung  mntt  MuUtt 
Jnatlagiß  dm  Klotkr  (Xmar  das  DorJ  Wlarbttoi^. 

In  nmilBe  deniBL   Aaeo.   Tvteenia  CUli  fidelibna  preaeocia  viaoria 
BiDiiaw  dd  giaeia  deaiima  Ki^poDaMia]  aafadaai  In  doniBo  aenpHenaa. 
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Ne  ea,  que  ijerunlur  in  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  euanescanl  el  pereant, 
poni  solent  in  iii.oJgiia  teslium  uei  acriplore  memorie  perhennari.  Eapropter 
noUm  Mse  ci^iiiiiu  omfln»  ei  oomlare,  qaod  not  de  eoBfenm  et  bMeptaeHo 
iKIecle  malris  nostre  domine  Anaslasie  vendtdimus  domiao  Johanni  abbali  loUqae 
oonuentui  ecclesie  sancte  Marie  [sanclijque  Johannis;  ewangelisle  in  Scisraaria, 
ordinis  bmli  Kenedicli,  Lubicensis  dyocesis,  rillain  noslram  War[i]ckesdorpe  pro 
ocUngeDlis  el  sedeeim  marcis  denariorum  Lubicensium,  cum  terminis  suis  hactenus 
habilä  el  optentis,  enm  onmibof  aute  proventibos,  praiis,  paschuis,  aquis  aqua- 
ranque  deomiäNii,  l^is,  agris  cullis  et  incultis,  el  nlDon  iadieia  usqoe  ad 
solidos  srx[in;7n?n.  de  maioribus  uero  iudiciis,  videlicet  manus  et  colli^  terehilB 
parlem  prediclis  veodidimus,  duas  uero  partes  nostris  vsthus  reseruantes.  Liber- 
tamus  eciam  colonos  predicte  ville  ab  omni  onere  cxactionis  et  seruiciis,  qu[e 
dieontur]  brugwerch  et  borgwereh,  ceterisque  seraicüs,  quibus  populus  [terre 
Doitre  nobia]  obligatur,  el  que  qnideiii  b<Hia  [ce  libertatej  vendidintw,  qn  prior« 
bona  sua  in  nosiro  dominio  dinoscnntur  hactenus  habuisse.  Si  eciam  pelicionen 
in  terra  n(>s[r;i  recipere  decreuerimus  generfilem.  coloni  raemorat!  nuIlHm  pre- 
cariani  iiobis  dabunl.  Uuius  rei  tesles  sunt:  Johannes  de  Cemiu,  Marquardus  de 
Lo,  Heyno  de  Stnlendotpe,  Echndui  de  Quieiowe,  Nieohot  de  Chnlowc,  Con- 
radus  de  Cremun,  [He]rraaiiniif  de  Hddenlin,  Bauen  de  Woziten,  ffinricng 
St[e]nhus,  Bosendal  de  Plesse,  roililes,  Gher[ardus]  de  Tripe[zez]\  Jordanus 
de  Platea  piscium,  ciues  Lubicenses,  et  alii  quam  plures  flde  dignt.  Jn  [coina 
rei  lestlmoDiuro  sigilla]  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Wismarie,  anno 
domini  M°CCC1I1°^  in  [die  n]atiuitatis  beati  Johannis  bapliste. 

ütch  dem  sehr  vermoderten,  rerrisicoen  uiid  Jückeuhntteii  Original,  dtm  die  beiden  Siogt-l  an  den 
Pergam«iiUtreif«n  schoa  fehlen,  im  Privatbcaitco  zu  Kopenhagen,  mit  Ergänzungen  aus  dem  (übrigen 
«•oig  mmetm)  Abdniok  »x  »Apogr.  in  Anh.  Btg."  in  dw  S«ltl«nii.-Boi«t.  Urk.>Snjnnl..  B4.  Ii.  S.  4.  — 
DiM«r  Abdrttdt  glabtt  *  »aiMnidm  i»  tp*ni*i  da*  Orietail  dncign:  «T^...*  («gl  Nr.  37TB  mi 
Nr.  2863  r    h  TM  ITT,  Nr.  2328).   *  atsdrim,  PrM.fol.66*  gieU  dinn  Urlu  mit  d«r  MnuaU 

—  Ygi.  uDtca  iauü.  April  18. 


1303.  Juni  24 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  bestätigt  dm  Verkauf  emu  Hoje»  und  aäer 
anäem  QUkt  nBtuMUhagen"  (Bauhof  hdlUkna)  an  da»  KtoBter  Sekna 
und  verUiht  demsdbm  «mm  l%eä  der  Oericktabarheä  Uber  dieee  Güter  und 
da*  Eigenthan  über  das  Bat/,  unter  Ztutmmuf^  eeiner  Mutier  Jnaetaeta  md 

In  noniae  sanote  et  iadiuldne  tdnilatia.  Aomo.  Hfariom  dei  gracia 


Digitized  by  Google 


iia  laoä.  ^74 

Que  geruDtur  iu  tempore^  ue  lupsu  lemporis  Senium  obliuioDU  iocurrauL,  soiel  ea 
teslioiB  rabflcrlptio  et  Mripmra  oioacilas  perhemtn.  Nouerinl  igilur  -tem  pretenteg, 
quam  futuri  lemporis  sncoetiorM,  Ifuod  de  nostro  goimud  H  nohmlate  HntrioiH 

et  Berloldus  ol  Joliannes  fratres  dicli  de  Hagene,  vasallt  noslri,  curirnn  suam 
siUlm  in  uilla  diclo  Ht^rbordesh  igen  et  alia  bona  omn?9,  que  in  eadem  villa 
habebaot,  dominu  Ücnoauno  prcpusilo  sanclintuoiaUum  in  Heoe  ad  usus  eiusdem 
«danrtri  ■fliidideroiit  pro  Mcentto^MMrcta  monete  Lubioeuii  et  quinquaginta  raaidi 
sdaaicalüi  monete  pecunie  nummte,  transferentet  in  eadem  bona  omoe  ntne 
dominiutn,  quod  habebanl  in  ipsis  bonis,  uidelicet  libertalem,  vlilitatem  presenlem 
et  fulurara,  cum  oranibus  appendiciis,  siluis.  paschuis,  pralis,  agris  cullis  et  incultis, 
viis  et  iuviis,  exilibus  et  regressibus,  piscarlis,  aquis  aquarumque  üecursibus, 
moleodinorum  aggeribus  et  cum  noslrorum  iudicto  vaaallonun.  Ne  igilur  huic 
emplioDi  et  ucDditioni  aliqoa  in  postemm  pofloit  calompnta  aoborirl,  feodali  ioaticie, 
4|De  in  uulgo  dicitur  lenwere,  predietit  Übertalibiia  el  ulililaliboa,  tercie  parti 
maioris  iudicii,  videlicel  morli«;  et  san<^iiinis,  colli  et  maniis^  alias  omni  iuri  et 
comniodo,  que  nobis  et  noslns  heredibus  in  prediclis  bonis  compelunt  oel  in 
futurum  coiupelere  pussunl,  ob  rcuereiiciaiu  dei  et  beate  Alariti  uirginis  memorato 
dauatro  Rene  renmcianius,  et  singula  predicia,  de  eooaena«  noatroram  heredam^ 
com  proprietale  ehiadem  uitte  HerbordeiAagen  eidem  clauslro  in  perpetnum  wttA- 
frnamiis-  in  ipsum  clauslrum  Iransferentes  omne  dominiutn  vlilr»  et  directum.  Vi 
autem  hec  urdinacio  nostreque  pietatis  donaci<>  r^la  Semper  permaneat  et  incon- 
uulsa  et  a  nostris  successoribus  inuiulabiiiter  ubseruetur,  presentjs  pagine  priui- 
loghim  Gonaoribi  et  aigtllta  dilecte  matria  noalre  domlne  Anastasie  et  oostro  et 
Tzoria  nostre  dilecte  domine  Bcalricis  *  fccimus  roborari.  Testes  huiua  rei  snnl: 
Johannes  de  Cernin,  lleyno  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Hermannus  de 
Modentyn,  Nicolaus  de  Chutowe.  Hinricus  Stenbus,  Otto  de  Lu,  Heydericus  de  Lu, 
Fredericus  Mollsao,  Hynricua  de  Gusiecowe,  Olricus  du  Bluchere,  milites;  Hin- 
ricus plebanua  in  Godebm,  Godefridus,  presbyteri,  capellani  noatri,  et  alii  quam 
plnrei  hoflUnw  Ade  digni.  Datwn  per  manua  Hinrid  noolri  notaivi*,  anno  domini 
irOCC*  tercio,  in  die  beeti  iobannia  baptiste. 

Nadk  dm  auf  pMfaaMnt  to  «io«t  gniMM,  NhAom  MiaMM  fMdhricUan  Origbftl»  tm  Haafl- 
Archire  tm  Sehwerio.    An  Scknlcm  vm  rallwr  Md«  Inagm  S  Sitg*I        mgatiiilaftan  WmIm,  tM 

tmunen  Firois*  <lbenog«B: 

1)  ia  der  Mitte  bkag«  du  mlUIMtmigß  «kfd  dM  Fante  Heiniflk,  •bfsUUH  ia  nd.  U,  sa  Vr.  «79, 

ud  9h*n  zu  Nr.  2806; 

2)  cur  Rechten  desielbeo       der  crtlon  Stelle  liängt  diu  parabolische  Siegel  dw  Ffirslia  AautMi«, 
rtyhnd««  ia  Bd.  II.      Mr.  1S53; 

8)  ur  Linken  dec  Siej^eli  dM  Flrttra  Hrinrieh,  w  dar  dritte«  8teU«,  Magi  das  hieraoter  abf«> 
bildete  rande,  grotte  Siegel  der  Ftntin  Beatrix:  unter  einen  TielthamiTfen  Baldachin  steht  AuffMliI 

diis  Pild  der  FQrstiD  und  neben  ihr  recht»  der  mcklfnliurgli  !  r  ^\  .liipcuschil.l  mit  dorn  Sticrkopfo,  linkt 
der  brudeabargitebe  Wappestebtld  mit  dem  Adler;   Aber  dem  mekleobnrgitchen  Wappeoaehilde  bUt 
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mWM»  «intB  nli  almurn  Adtor>Fiv2»  gtti«rt«B,  ntkt»  gek«lirtoo  Bda,  wm  w  «adi  wtt  bfJwiUMlgiMfcl» 
HtaM  jMtr  Mi  dutMMU  b»i  UaMteiAt 

—  enfois  >  HSis. 

Voa  dieter  ürkuod«  t!nd  noch  zwei  Original- AusfertigUDgen  vorbanden,  wulctic  allein  vom  Füraten 
Deinricb  ansgestellt  »iod ;  beide  tiod  natürlich  cur  mit  dem,  ebenfalU  an  roth  seidener  Schnur  bangenden 
Siegel  des  Fflnteo  Heinnoh  beiiegclt,  und  b»b«n  »tatt  der  Worte:  '  ligillis  dilecte  matris  noitre 
4oMia*  ABAiifttie  «t  ao«tro  •%  Txorit  noitr«  dilcet*  domin«  BefttrioU,  di«  W«rtot  aottri 
•ifilll  nuniBia«.  Dw  «m  Hn&t  beidaa  Urkaaden  iil  tbd  wbmt  andcra  Bud  rail  frtlMni  Bihrift 
züp;f>n  goschriebeo;  !■  dieser  fehlen  die  Worte:  *  ptr  MAaBt  Hiarici  nostri  notarii,  welche  dl* 
beiden  andern  TOB  fldciber  Band  getebrieboDen  ExMBplan  babOB.  —  Ueber  das  Dorf  „Herbordahagea" 
t|l.  «•  (9.)  Ork.  TCB  SS.  Hin  ISIO.  ~  <Mf«akk  M  JMk,  HbIIm  Ulk.  1.  a  ISS. 


1303.  Juni  24.  Rostock.  t87S. 

Die  Stadt  Rostock  verkaujt  an  den  Schlächter  Johann  von  Magdeburg  ein 
Siadt  »mdtüeken  OAüt»  em  det  Sladtmmur. 

Civilas  vendidil  Johanni  de  Magdeborg,  carnißci,  aream  illam  retro  macella 
«Dtique  dnHatif  sita[mj  et  totam  spaciom  retro  marDin  siUim,  sicut  cinitatis  fuit  Et 
idea  edilicare  polerit  hixta  mnniBii,  qoMlo  TidDins  poleit  El  ialaiii  areaa  Hen- 
ficns  Ceruus,  Bemardus  Copman,  Gerhardns  de  Lawe,  tunc  lemporis  camerarii, 
resignauerunt.  El  pro  isla  area  dictus  Johannes  dtmisit  duilali  qartoor  naroariUB 
reddilus,  quos  habuit  in  antiquis  macellis. 

Nach  dorn  Bottocker  SUdtb.  1296  —  1304.  M. 
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im  JuU  1.  t876. 

Eemru^  Fürst  von  Mddenbtirfft  verpjämdet,  unter  Zustmmung  »einei  Vetlers 
IHodbma  wm  WMt,  4m  Grt^m  CMufd  vom  BoMnOiiifm  in Sdojshagm, 
8tea^hajfm,  AdliMeUk^«»  und  m  ».Dmihtrtlmpef  (KsfL  EUUaJßir  SOO  ML 

!Nos  dei  gracia  dominus  Hinricus  Mangnopoieosis  recagnoscimus  el  teoore 
preMoeiiiiii  proleftainor,  quod  mno  dueli  cmiilffi,  cum  conwiutt  patrui  nostri 
Inriaaini  Nicolai  domini  de  Wenden,  vendidimus  awnculo  nostro  karissimo  illmlfl 
domino  fi!ierardo  coraili  Holdsncie  et  de  Snhowenburf^^h  et  suis  heredibus  pro 
ducenlis  marcis  Stendaliensis  argenti  nübis  iategraliler  persolutis  in  villa  Rolcues- 
haghen  duodecim  manaos,  in  villa  Stellereshaghen  decem  el  septem  mansos  cum 
dinidio,  in  Smaghthaghen  decem  et  Odo  nanaoa  et  in  Dnolcenitorpe  trea  manao«, 
qnando  vaoauerint  primo  a  nodlria  vaaallis,  quibus  obfigali  sunt,  cum  obbiu  pro* 
prietate,  iure  et  homagio,  sicut  nos  habuimiis,  tamdin  pacifice  possidendos, 
quousque  nos  uel  nosiri  heredes  scu  successores  eosdem  mansos  reemere  pote- 
rimus  pro  ducentis  marcis  argenti  Stendaliensis  superius  iam  predictis.  El  inlerea 
qaod  awneolo  noilro  predleto  uel  au!«  heredUmt  hoa  nanaoe  in  diella  TÜHa  »on 
aaaingnanerimua,  albl  aat  ania  pro  qnibnalibel  cenlum  marela  argenti  doodectn 
■larcaa  argenti  aopradicli  dabimus  annuatim;  quod  si  non  fecerimus,  nos  vna 
cum  nostris  militibus  fidelibus.  videlicet  Johanne  de  Cemin,  Marqaardo  de  Lo, 
Heynone  de  Stralendorp,  Hermanno  de  Modenlin,  Hinrico  Pren  diclo  Stenhoa, 
Nicoiao  de  Chutbow,  Ottone  et  Heydenrico  de  Lu,  Wismariam  ciuitatem  in  crastiao 
Hariinl  inlnblmna  ad  iac(i)endnai,  non  exilurl,  niai  fneril  tibi  aol  ania  anno  qao- 
übet  de  tedditibus  summe  principalis  satisradnai,  capitali  pecnnia  non  aoluta.  Quod 
autem  nos  hpI  aliqui  ex  parte  nostri  dictum  awnculum  noslnim  pI  suos  heredes 
ante  reemptioncm  in  [ircnominatis  mansis  impedire  non  ilrbeaniiis,  pro  eo  nos 
et  nostri  miiites  lam  dicii  slure  vuiumus  awncuiu  iioäiro  iiiieleuus  memorato.  Jn 
cniua  teatimoninm  algOlum  noalrnn  et  palrui  noairl  dovini  Nicolai  de  Werlo  pie- 
sentibus  sunt  appenaa.  Dalmn  mno  domini  H*C*C*C*  tereio,  in  odana  aueti 
Jobannla  baptiate. 

NMfc  *sm  OriibMl  in  Uta.  itefaittii  »uHM-AaUm  wm  KafwAaffn.  Dto  tkgd  lUU«.  —  CMiwkft 
im  Jakib.  XTI,  &  219.  wd  b  dir  a«M..Hrirt>Ji«wb>  VASuaat»  n,  8. 
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laoa.  Juli  12.  (877. 

Qtmadm,  Graf  von  Sdnmm,  tekenbt  da»  E^tnämm  der  Bm^m  zu  PieUr, 
wdeke  der  Bäter  DeÜev  von  MOne  enoorben  hat,  at{  f  Ansuchen  deeadben  dem 
Kloster  Eldena. 

In  nomine  donioi.   Anen.    Guneelinu«  dei  grada  cones  Zwerinenils 

«mnibus  presens  icriptam  visuris  seu  audUuris  stlutem  in  domino.  Notum  facimus 
vniiiersis,  ad  quos  presencia  Tuerint  deüoluta,  quod  nos  ad  instanciam  et  prorao- 
cionem  Tlielleui  dicli  de  Plone,  militis.  dediniiis  proprielalem  raansorum  in  Py- 
chere  cum  suis  terminis  secundum  distuictionem  ceterorum  mansorum  eiuädem 
Tille  in  agris  adtla  el  Incnltis,  quos  quondam  possedenl  LudQipbu  de  Oarlewe 
et  vendidit  militl  memorato,  cum  frncübus  et  prouentibus  oonnenlni  seit  ecdeale 
in  Eldena  iure  vasaUorum  nostrorum  et  dimisimus  libere  perpetuo  pertinendos» 
Vi  aulem  liec  noslra  donacio  rala  et  inconuiilsa  permaneal  el  ne  a  noslm  suc- 
cessoribus  factum  lioc  legiltirae  dubilclur,  stgilli  noslri  munimine  duximus  roborare.  * 
Testes  hnius  rei  suol:  Fredericus  Hasencop,  Tiieüeuus  de  Rone,  Fredericus 
■ollfao,  GoddHdttfl  de  Molendino,  ChNirgitta  fbsencop,  Gheilaeus  de  EkeleaTorde^ 
millles,  et  plnres  alii  Hde  digni.  Ada  aanl  hec  anno  domini  ]II*CCC  terdo,  die 
Kiliani  el  aodonim  eins  martirum  *. 

Nach  dem  Origical  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  Dai  Siegel  i-'on  dem  aus  der  Ch&rte  gfe- 
««huittenen  Fergameotitreifen  abgafalleo.  *  Im  Ordioariut  fiuMiiMuis  i«t  oicbt  der  B.,  sondera  der  12.  JuU 
im  h>  KiUiB  gewtilwt.  —  Gedmekt  bei  laich.  Mftltna.  Urk.  I,  8.  12S. 


1303.  Juli  22.  2878. 

Albrecht,  Herzog  von  Braumchweüj,  cerkaujt  mit  Zustinxmxing  und  Verzicht- 
leistung seiner  Geinaidint  der  Herzögin  Riza,  detn  Kloster  Nordhetm  die  \  'ogtei 
über  14  Hufen  im  Dorje  und  Felde  Medeh&/m  und  über  «^'y  Bujen  «M 
»^en.  Medeheymertiiagen  JUr  SO  Mk,  tmd  eme  Waffsnkut  Bier, 

Der  luualt  dmaet  L'rkuDdu  (d.  d.  I3u3,  lu  die  b.  Man»;  M^gJ.j  ist  nach  Mittheiluogen  det  Geh. 
Archirratbs  Sohmidt  ans  dem  Original  zn  WoUenbflttel  io  Jabrb.  XI,  S.  20U,  angegi-ben  Das  an  di« 
Urkaad«  aiit  waiatm  and  loUier  Saide  Mfaliliigte  4i*fel  dar  Henogia  Rixa  i*t  rund.  £•  aeigt  (auf  dum 
un  vorKegendea  OlpeabguMe)  d{e  Hene^a  wtt  eiaen  mit  Boodek^iAa  Teniertes  Bwael  iMaead.  ia  der 

rechten  Banil  hStt  Ü  '  Fahne  mit  dem  bratinachwcigischcn  L9wen,  iu  der  ÜDken  die  Fnltne  wi%  den 
werletehen  Stierkoplc.  Aa  jeder  Seite  der  Herzogin  richtet  sich  ein  Löwe  (I-eopard)  aaf.  «ekher  tA 
ieioeil  PmikeB  die  FaliDe  berührt.  Umtchrift: 

4.  siP'iLi.vM  RiOKiaa  DLoisaa  in  brlnswiq 

—  Uaber  die  VermfthluDg  der  Fürstin  Uixa  voa  Werte  mit  dem  Herzoge  Albrecht  ron  Braun»cbweig 
Bd.  IQ,  Nr.  1786  (uad  ITISf). 
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1803.  Juli  23.  Wismar.  2879* 

Etiuieh,  JFUnt  von  MddaAury,  hehemO,  dem  mm»  MuUer  mä  Meiner  Ztt- 
.stimmiaiy  alle  Hebungen  aus  den  JKofan  Ml  Ak»Buho»  an  da»  BtiL-'Cfeitt' 
n  •sßäal  SU  Li&dc  verkamst  hat. 

JSos  Hisricus  dei  grelia  dominus  Hagnopoleosls  recognoicimiis  et  con- 
Stare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  dileclatn  matrera  nostram  vendidisse 
rile  ac  ralionabililer  de  noslro*  beneplacilo  et  consensu  doniui  sancti  Spiritus 
ciuitalis  Lubicensis  el  Johim  Hamer  et  Jordano  de  Platea  piscium  el  Jordano 
Papen,  burgensibus  ciuilatis  eiusdem,  omnes  reddiUis  prouenientes  de  casis,  que 
kalen  dicmitttr  in  vnigari,  sitis  !n  villa  Olden  Bnkowe,  ▼!  Ulis  sine  qnollbet 
obstaculo  nruaDtnr  in  omni  iure  et  iuditio,  sicut  celeris  bonis  ipsius  ville  gene- 
raliter  perfrtninlur.  Testes  sunt  mililes  el  fideles  noslri:  Johannes  de  Zernin, 
Ileyno  de  Slralendorpe,  Marquordiis  de  Lo  el  Ollo  de  Lu  ac  alii  quam  plures. 
•  Vnde  pro  testiinonio  preseiis  scriptum  sigiilo  oosiro  duxiious  muniendum.  Datum 
Wisnaiiei,  anno  doaiini  ITCCG^  tercio,  in  crasUno  Marie  Magdalene.  Nam  ipsam 
matren  nostram  pro  diclis  redditibus  ipsamm  casarum  aedecim  marcas  denariomn 
alauieaUMm,  vi  ipsa  venditio  ezigebat,-  recognosciinus  recepisse.   Datvm  n(  snpra. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lfibck         lAJ,  m  .d«»  1539  •ngelcylea  CopiariM  dM  Beil.*GeiiU 
flMpitats,  foL  101*. 


1303.  Jali  23.  Lttbek.  2880. 

Ileinriih,  Fürst  von  JHekJmb'/r^/,  rrrjißirJifit  si'rh,  srvie  Gliiubigef  in  lAib^ 
spätestens  zum  nächsten  d.  Scjite/nJicr  zu  hi'Jriedii/m. 

i4inricii<;  de?  ijrncin  dominus  Magnopoii  n^f«;  r''cog;nosc?mtis  et  tenore 
presenciuni  protestamur,  nos  sir  firm  honcsti^  viris  consulibiis  Lubicensibus  pla- 
citasse,  quod  ipsi  consnies  super  debUis,  in  quibus  tenemur  eorum  burgensibus, 
nobia  Taque  ad  festnm  nalinitatls  domine  nostre  nunc  proximnm  indvciaa  coMn- 
lemnt,  ita  lamen,  si  Ipse  indneie  conplaoeoni  noslria  eompromiaaoribus  vnfuersls. 
Medio  vero  tempore,  duranlibus  dictis  induciis,  ^ecuritatem  facietnoi  ipsis  burgen- 
sibus, nosfris  crediloribus,  ila  quod  eis  siifTiciet  et  ptacebil.  Quam  securitatem  si 
tali  modo  nos  facere  non  continget,  lunc  in  crastino  dicli  fesli  ad  iacendnm  in- 
trabimus  cum  omnibus  compromissoribus  noslris,  et  Ipsis  creditoribus  noslris  pro 
debilis,  in  quibns  eis  leneranr,  iacebimus,  siont  eis  a  princlpio  dinoscimar  pro- 
luisisse.  Jn  quo  iacendo  et  eciam  inirando  nulla  nos  oaosa  vei  neceasitas  ei- 
rii«::>!Mt.  nisi  propria  mors  et  capliuitas.  »fiiof!  s!r>»>  dolo  et  male  nrfe  processerit 
ad  elTeclura.    Mullas  eciam  ammodo  petemus  inducias,  nec  per  nos  nec  per 


im 
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«mic€S  aut  Inimicos  nec  per  alios  quoscunque,  nec  ab  ipsis  consulibus  npc  cre- 
diloribus  nec  ab  aliis.  sed  tsntum  content)  Primus  de  celero  induciis  anlediclis. 
Creditoribuä  eciam  nosiris  salua  permanebunt  eoruin  insirutitenta  et  alia  rauni- 
nenla,  que  habere  super  auit  debilts  diDoacuntiir.  Onmem  eelam  pecnDlam, 
.^uam  primo  sumus  de  pelicionibtta  receplori,  diotw  oreditoribua,  et  non  aUia,  per- 
solueroos.  Ad  seruandnm  omnia  premissa  nos  tcslinionio  presencium  obÜgamus. 
Testes  sunt  ainici  nosiri :  dominus  Jacobus  comes  Hallandie  Pt  dominus  Otto 
comes  de  Rauensbergh.  Jn  leslimouium  premissorum  presens  scripluio  sigiilo 
noalro  duxinaa  mmrieBAm.  Datuai  et  acluiii  Lubeke,  anmo  domini  M'^CCC,  tercio, 
in  craalino  Harie  Hagdalene. 

HMh  dm  OrlL.BBdi  der  fludt  L«wk  tt,  S.  149.  wu  d«m  •OrigiutI«»  tat  d«r  Tiwt  n  Libdu  ibH 


im  Aug.  6.  Gr.  SaliU.  2881. 

Albrechi  tmd  Erich,  Herzoge  von  SacJisen,  verj)fänden  dem  Orafen  Ounzeltn 
vm  Sohtomu  ai^f  dni  JcJwe  den  viertm  Tkeä  du  Jäcüe*  «n  der  Stadt  iAfOn. 

Del  gratit  Albertus  et  Ericus  dueea  Saxonie,  Angarie  et  WeslTalte  Om- 
nibus presentia  Tisuris  aaiulem  in  domino.    Presentinm  teatimonio  Utteranmi 

recognosclmns  et  puplice  proteslamur,  quod  nos  consensii  vnanirai  predilecto 
auunculo  nnstrn  domino  Guncelino  comiti  de  Zwerin  pro  sexcenlis  el  sexaginta 
marcis  vsualis  ntoncle  terre  uoslre  assignauimus  quarlaro  parlcm,  quo  nos  con- 
tingil  de  Ibeloidi»  in  dnilale  Hobie,  ad  tres  annoa,  lali  conditione,  ui  quolibet 
anno  reclpial  de  ipso  dnoentM  et  vlginli  marcas;  enokOw  vero  dictis  Iribus  annia, 
cum^dictam  summam  plene  receperiL,  quicquid  superfuerit,  exlunc  ad  nostros  vsus 
libere  reuerlelur,  si  aulero  derectutn  aÜquom  habuerit,  illum  sibi  de  noslro  ple- 
narie  reiuadt;mus.  Geteruin,  si  pro  necessitale  sua  pr&falam  partem  thdonii  alteri 
decreuerit  exponere  infra  terroinum  prescriplum,  nos  id  ipsum  sine  conlradictione 
itittin  et  fimram  lenebimur  obsemare.  De  prediela  etlam  |wrte  thdonii  se  in* 
Iromittet  in  craslino  sancti  Martini  episcopi  proxime  Yenlori:  deindo  in  festO  pu- 
riOcalionis  bonir  Mirie  virj^ints  de  altfTn  pnrle  nostra  intromillct  se,  quo  e\  parte 
ciuinm  Lubicensium  nobis  erit  libera  oniniiio  lunc  temporis  et  suluta,  quam  .simul 
cum  premissa  parle  recipiet  vsque  ad  lermiiium  prenolatum,  quousque  dictam 
suBiniani  pecnnle  slbl  conplete  nouerit  persolntam.  Jn  caias  facti  enideBtiam. 
pleDiorem  presens  scriptum  noslrorum  appensionibus  sigillomni  iusainuis  com- 
rauniri.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  dictus  awnculus  noster  riiincelinns  et  stms 
palraus  dominus  iXicoh^ns  comea  de  Zwerin,  milites  vero:  dominus  Fredericus 
Holtzan,  dominuss  Luduilus  Scacko,  dominus  Hinricus  et  suus  fraler  dominus  Jo- 
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hannes  de  Cmmesse,  dominus  Fredericus  Hasenkop  e?  dominos  Conradus  Wacker- 
bart, et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  ZadewiUe,  anno  domini 
M'*C'CC°Ur,  in  die  sanctorum  martirum  Sixli^  Felicissimi  el  Agapili. 

Nach  dem  im  Haopt-Archive  cn  Schwerin  aufbewahrten  Originale.  Angehlogi  »lad  £wei  PergamenU 
streifen;  es  h&ngt  jtdoeh  nur  noch  an  dem  zweiten  ein  rundes,  ctwaa  rerleiftei  Sieg«)  ron  mittlerer 
QrtttM:  aof  tiatm,  mSk  «uMf  gcgittMtm  UmIu  belifita  Buiu  wtit  wm  üakt  famMwlM  Ilgvr»  «tkh» 
sK  bcMtn  Biadm  •iam  Ftlkra  hält,  f  nr  Ltoken  tHat  tat  dam  B«lt*  «fai  Baidt  waUhM  m  dMi  lUkM 

hinaofaieht,  zur  Rechten  lieg^t  nuf  dem  F  i  N   links  gelehnt  der  W^pauddld  mit  iam  Hell—  * 

darfiberi  tat  «ejebem  man  noch  den  Hut  erlieoat;  UouehtiAt 

r4>  s* .  e]R[iai .  ooinoir .  nui .  lOiKis .  Dvois .  SRX{oiue] 

Di*  Dm«ebrift  findet  sich  TolKtiindig  vluem  SieftI  U  in  OntW  f«lfMtet  IMk,  fMI  S.  (9.)  1804k. 

—  G«<iruclLt  bei  Lisch,  HalUan.  Urk.  i,  S.  129. 


1303.  Aug.  9.  Rostock.  2882- 

NiedUms  von  Schwan,  Pidsert  und  sein»  JWnt  verpföiideH  ein  Baus  tu  Bostods 
JSHer  V.  Sehmtsin, 

I'^iGolaus  de  Symin,  pellifex,  et  domina  Alena  vxor  sua  vendidenuit  Elero 

de  Siip^'yn  rnius  marce  reddidis  pro  X  marcis  denariorum  in  herc^dilale  ipsorum 
rctro  sfinclum  Joliannem  tali  condicione:  Elerus  prenntiis  pofens  cril  super  here- 
ditatem  iocandam,  et  de  conducUone  domus  vnani  tnarcam  luliai  pro  censu,  et 
residiittiii  depolabit  de  decem  a»reia  predfctis,  quousque  mim  deeen  merca» 
recipiat  et  censum  fnde  babeodam.  ScHptom  anno  doninl  ITCCC*  terdo,  in 
Tigttu  Lanrencii. 

NMk  dm  BMte«k«r  Stadlb.        — 1S04,  ftl.  1SB\ 


1303.  Rostock.  2883. 

Ottothenis  de  Sloeke  et  BddewiDns  Sulor,  provisores  domas  aancti 
Spirims,  ex  iossu  consulum  vendiderant  HeDrico  Büe,  Alberto  de  BOrebeke  et 

Bemurdo  genero  Mabiken  hereditalem  vnnm  sitam  itixla  Reniklnam  Diidtem,  que 

Hermanni  de  Paterbornfi  fucral,  ila  quod  Hcnrico  Buc  partem  medinm.  AlheHo 
•et  Bernardo  reliquam  partem  mediam,  quam  ipsis  resignaueruDt,  promitlentes 
wartndlain.  Henrico  Cervo  el  Gerberto  tahule  presidentibus. 

Büldevviiius  Sutor  et  Gunliierus  f|p  Stocke,  tutores  domus  sancti  Spiritus, 
Tendiderunt  Joiianni  Om  aream  vnant  sllam  in  platea  ianificum,  que  Thyderici  de 
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Braneswicb  c\  Euerhardt  fuert^i.  quam  sibi  resigiitDeniDt,  pronittratet  wamditBi, 

el  Johannes  de  sanclo  Spiritu  cum  ipsis. 

Haeh  d«m  BoUocker  Stadtb.  1295  —  1304,  fol.  165,  166,  zum  J.  1303. 


1303.  Aug.  14.  2884. 

Ounzetin,  Graf  von  Schwerin,  beurlcundet,  dass  die  Ritter  Heine  un'l  Werner 
von  Schicerin  4  ItöJ'e  in  Melzingen  (A.  Ebstorf),  Häuser  vi  (JJohen-J 
Mbt^orf  (A.  Medingen)  und  1  Baus  tn  Eäorf  von  ihm  eu  £«ftn  troffen* 

Guntsclinus  dei  graUa  comes  Sverioen^is  recognoscirau«  publice  per 
presenles,  quod  Heyno  et  Wemenii  didi  de  Srerin,  mtlUes,  a  nobif  tenent  in 
pheodnm  iila  bom,  vMeHcel  io  viOe  MdlshiglieB  HU  curiM,  in  Tjlh  BoBtloipe 
tres  domos  et  in  völa  Efdorpe  Tnim  doiDum.  Dalum  sub  secrelo  BMbo,  uine 
domini  M''CCC*1H%  ▼igHia  aafunpcioiiif  Marie  virginis  glorioae. 

Nack  T.  Hodulwfv'i  Abtdtrifc  aus  4eto  Oepiar  4m  KMn  Xhvtaft  -~        Mr.  288«. 


im  Aug.  15.  Slargard.  S885. 

JSItmrteft»  I^bni  von  MeMenburg,  Überlässt  den  Johftnmtar-Bätern  m  Minw 
die  MU/nzpfenrnge  und  den  Zins  oais  ihren  Dörjem  und  laaekl  von  ihnm 
6  Ei^en  »t  IkHOsm  gtgm  4  Hujm  in  SlarMio  ein. 

Hynricus  dei  gratia  dominus  Magnopolenak  oamibus  preseos  scriptum 
Tisuris  et  nudituris  efTec!nm  in  domino  salularem.  Facia  memorie  drirna  scriplis 
COmmendar*'  liicmiit  pruilrns  aiitiqiiiias.  ne  iong-inquitalr  tciiiporis,  quüd  inste 
et  raUonabUiler  actum  diguuscilur,  cuiusquam  obliuione  uel  lemeritale  contiagal  in 
dobinm  renocari.  Ad  noliciani  igitnr  lam  presenliuro,  quam  futaromm  ▼olumiü 
peraeDire,  quod  nos  de  matoro  nostrorum  vasallorum  cooiri&O  et  nottra  bona 
voluntale  viris  rt'Iigiosis  ac  in  Christo  honorandis^  fralribus  sacre  domus  hospltalis 
Jerosolomitani  sancti  Johannis  baptiste  in  Myrowc,  vniuersos  denarios  munete, 
quos  in  viiiis  predictorum  fralrum,  scilicet  Myrowe,  Zirtow,  Pezich,  Lensl,  Vlit, 
Repent  et  in  lül"  naiiflia  Stanow,  tan  deiNuriof  monele,  quam  XXVDI  folldof 
Bnmdenburgeiiaes  de  tributo,  quod  dicitor  thina,  percipere  annuatim  conraevtaiiis, 
cum  nichil  aliud  iuris  ut-1  seruitii.  lam  minoris,  quam  mHioris.  fiahtiimiis  in  vMlis 
prenotatis,  predictos  denarios  contulimus  et  dimisimus  possidendos  el  perpetuis 
temporibus  donamus  libere  et  quiete  percipiendos.  Verum  eciam  proprietatem 
lUi*"  mansorum  in  vtlla  Starsow,  quos  sibi  predioti  fralrea  comparare  poterint, 
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contuliluuä  cum  omni  iure,  libertale,  vtilitate  ac  a[iii]iuiDislr8lione  denariorum  iuo> 
neie  el  Unsh,  sicut  ad  nos  perUnebat,  perpeUie  poeajdendam  frttribni  priooiniaalfi. 

Vnde  iam  dicli  Tratres  proprietatem  sex  mansoroni  in  villa  Sosene  cdni  reddftibns 

et  omni  iure,  sicut  haclenus  liabuerutit,  ad  manus  nostras  in  reconpensam  inle- 
graliler  resignarunt.  Ne  autem  in  posterum  super  hoc  possll  aÜcuius  dubietatis 
calumpnia  suboriri,  prcsenles  liUcras  duxitims  sigiiii  nostri  munimine  roborandas 
in  testfffloniom  veiitatia.  Huius  rei  teales  aunl:  dominus  Boaao  de  Dolla,  dominus 
Wilkinus  SonjfclKen,  dominus  Conr.  Lupus,  dominus  Fredericus  Hasencop.  dominus 
Fredericus  Munt,  aduocaUis,  doiiiinus  Johannes  de  Plawe,  niilites,  Gludo  el  fraler 
suus  de  Wesenberch,  ßosso  Wadescenkel,  Budoltus  de  Dolla,  Heoricus  de  Sconen- 
husen,  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici,  quam  layci,  Tide  digni.  Datum  et  actum 
in  Stargart,  anno  domfni  milleslmo  treeentealnio  tereio,  XVIIi*  Icalendas  Septembris. 

Gedruckt  ta  Jalirb.  II,  24 ij,  au»  üi-m  OrigiD»!  im  kdn.  Geh.  Staats-ArcUire  zu  lierlin.  «Eine  .Srhour 
von  rotber  uod  gelber  Seiic  trugt  nur  uoül  Mehrt  gvftiig«  Spurea  def  SiCfeli.^  —  Ferner  gadniekt  ia 
RMer«  Oed«  dipli  BflMd.  I.  2,  S.  330. 


1303.  Aug.  15.  Boston,  2886. 

Aldermann  und  Brüder  der  Hansa  der  Dmtmskm  VI  Ett^emd  «nuehm  dk 
Stadt  Rostock  um  ütn  Btdkäljt  cur  AufretMei^udtw^  des  Sanddsverbotes 
t'n  ßemig  om^  I^pm, 

\  iris  discrelis  el  honeslis,  aduocalo,  oonsulibus  ceterisque  opidanis  de 

Rostoke,  aidermannus  celerique  fralres  de  bansa  Alemannie  in  An^lia  existentes 
suum  seruicium  in  umnibus  beniuulum  et  parainm.  Vobis  tenore  prosencium 
quam  intime  duximus  supplicandum,  qualious  recordaroini  lillere  iUius,  que  vobis 
el  Omnibus  oiuilatibtts  de  Westfalia  tFansmlUsbatar.  Vnde  oportet  nos  regvaoiari 
«mnibns  cluilalibnB  de  Westftüa,  qnod  hoc  promissnu  finniter  aeruanernnL  Vnde 
Vobis  oonqu^mur,  quod  posl  hoo  promissum  due  ooggin  de  Stralsundis  venerunt 
«d  L«  nniam-  que  pertinebant  domino  Johanni  de  Meppen  et  iuueni  Husenbourg' 
<lc  SUalsuiidis,  cl  vocabaliir  vna  nauis  Skinkeuin,  et  ali»  nauis  voca[)alur  RtuUen* 
berg,  el  vii[ijus  magisler  aauis  vocabalur  l\icliülaus  iiiius  iiadi  de  Campen  et  blius 
voeabakir  balbussiens  Relnboldus,  ciuis  de  Slraisnndis,  et  in  alia  naue  magisler 
nauis  vocabatur  Hildebrandos,  et  socius  suus  Seyne  vocabatur.  Vnde  vobis  signi- 
ficamus,  quo )  iste  prenominatus  Hi?ff(  hrnndiis  coram  nobis  in  communi  colloquio 
dixit,  quud  uauis  et  bona,  que  fuerunl  in  ea,  doniinu  Johanni  de  Meppen  et 
iuueni  Husenborg^  perlinerenl,  el  quod  iusserunt  ipsum  nusquaui  \elare  quam  ad 
Lenniam,  el  cnn  istit  nauibus  veait  xnM  bnssa  de  Wisnarla  et  Ikut  in  ea  nag^r 
saols  qnidam  Hartmodns  frater  Benedicli  nomine,  et  ille,  qni  condnxit  nanem  seu 
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qai  nauigBHPrnf  ram,  vooahatur  Hensk^  de  Hadfrslnip,  et  ipsi  non  possont  dicere, 
quod  de  hoc  proraisso  nichil  sciuenml.  quin  ipsi,  quam  ante  ad  Cnosen  venoront^ 
fueruiU  proinunili,  et  isli  prenuniiuuU  roiieuare  consiltum  noslrum  prodiderunt. 
PiMrt  iila  omnlt  dominu  WlUeliBiif  H»minl  ae  magister  duilatis  de  Lennia 
pogabant,  quod  noa  tnnaoiittereania  eis  qnatnor  Tin»  de  nostris  diacretfofttnw, 
qui  eis  significarenl  seu  discernent,  quure  eins  cinilalem  scilicel  Lennia  vilafcmus. 
El  cum  nostri  seniores  discretioresque  ad  ipsos  peruenerenl.  dixerunl  noht5,  quod 
ostenderemus  eis  illos,  qui  conlni  nos  deliquissent;  ilii  nobis  emeDdarc  üebcrent, 
quod  ipal  hiberent  dampnuai  et  ooa  honealaleiit.  fit  tunc  Doatri  qoalaor  non 
feeniiit  lalher  conailiall,  quid  'Ipaia  de  hoe  poaaeai  reapondere,  sei  poanemnl 
dient  ad  Botenstene  vsque  post  quatuordecim  dies  a  termino  prlmo,  el  aperabaraos:» 
quod  omnia  cause  nostre  bona  fieri  deberent.  Vndc  Tobis  conquerimnr  voce 
querulosa,  quod  interea  wuciuol  due  nauea  siue  coggin  de  Lubike  ad  Lenniam, 
et  in  vna  naue  fnit  nagiater  NichoJaoa  dioliia  Heriogwyk,  et  Johannes  dictus  de 
Alderaere  ipaan  eonduxerat  aeu  nanigaiiit,  et  alia  nauia  pertinebat  Gerardo  Niding 
et  fratri  ano.  Et  cum  burgencii  de  Lennia  uiderenl,  qnod  nanea  de  Lubike  ad 
eina  porlum  pemenirent,  vid'hiihir  eis,  quod  nostrum  promissum  nichil  e^ssel. 
Et  propler  hoc  noslrum  consiluim  seu  noslra  res  lotaüter  adnichilalur.  El  post 
isla  venil  vna  nauis  de  Stralsundis  ad  Lenniam,  el  magister  nauis  Marquardus 
Seolie  Tocabatur.  Vnde  aeire  debeßa,  quod  iaio«  prenominatos  ae  alioa  contra 
commime  promiaanni  Teutoniconim  facientes  extra  iudicium  mkalrom  ac  liberlatem 
posuimti«!  ac  eeieimns,  absqoe  Nicholao  Heriogwyk  el  Johanne  diclo  de  Alderuere, 
quia  ipsi  venenuit  ;  i  Bolenstene  coram  alderroanno  et  ad  omnes  Iratres  de  liansa 
predicta.  Et  tunc  ab  ipsis  inquerebalur,  virum  eis  libencius  esset,  quod  ipsi  extra 
indicinn  ao  Hbertatem  TentonieoraiD  ponereDtor,  avl  libenciua  exeeasun  eorum 
enaendamit;  et  lunc  ipal  eligenint,  qnod  eicesaum  eornm  libeneiua  emesdarent, 
et  ipsum  coram  [ei]s  cognoueruDt  el  de  hoc  excessu  fideinssores  nobis  inuenerunt, 
scilicel  Jambus  de  Crispin  el  Henrinis  de  Lapide  pro  Johanne  de  Älderuer»'  et 
Wiiielmus  de  Bremis  et  Conradus  de  loike  pro  Nicholao  de  Heringvvyk  sunt 
fideiuasorea.  Et  iste  excesraa  est  ad  voa  posilus,  roganlea,  qiiatinus  istos  laliter 
nonealta  ao  babeatia,  qnod  aKua  in  boc  aumal  exempluin,  et  {oaliciani  pixcide 
Tentonlcorum  obseruetls.  Vnde  conuentna  mercalorum  de  Weslfalla  rogat  tos, 
«l  hunc  exc^'ssum  nb  ^is  accipialis,  scienles,  quod,  si  artqois  burgensiam  ipsorum 
contra  proniissutn  Teutonicorum  dehquisset,  qnod  ipsi  nullo  modo  dimitlerent, 
quin  ab  eo  excessum  acciperent  seu  habere  veilent.  Vnde  rogarous  vos  intuilu 
et  reapectn(a)  nostri  perpelvi  seniicii.  quatinna  noa  ad  boe  confortetis,  quod  dictum 
promissum  optineamus,  quin  muHum  nobis  eat  necease,  ut  uUerius  audielia.  Primo 
quod.  quando  ad  Lenniam  cum  piscibus  veniemus.  cum  extraneis  nullam  mufa- 
cionem  facere  audeamus,  videlicel  cum  piinnis,  cum  melle,  neque  cum  «Iiis 
mercimontis,  sicut  facere  solebarous.    Jlem  quod  o'uUus  mercator  vendet  alieno 
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minus  quam  decem  frustra  cerc,  nec  minus  quam  millenam  operis,  iiec  minus  quam 
decem  lunnas  rumbonis  el  decem  vasa  cineris,  neque  uJla  alia  mercimonia,  sicul 
beere  consueuimns.  Propterea,  st  Tnus  pauper  non  haberei  nM  ▼nam  firulrani 
cere  ¥el  duo  et  ip«e  vni  eztraneo  vendideril,  balUiii  extra  scalam  ceperunt  ceran, 
sicut  rem  forefaclam  apporlauerunl.  Jlera  si  vnns  cogg[o]  venerit  de  Norwpya 
cum  alece  el  aliquis  extraneus  emerc  voliierit.  burgenses  diele  ville  pali  noluerunt, 
nis'\  met  ipsi  emenU  Jtem  si  vna  nauis  cum  molaribus  ibidem  venerit,  extraneo 
veodere  nee  ezITh  TillaBi  dneere  potuenuit,  set  qattsor  Yiris,  qui  ad  hoe  foeroDt 
•augnati,  T^idere  debe[b]anL  Jteai  ai  enpli  habdmiia  fnineiitani,  pati  oolnenml, 
quod  in  vllo  domo  bospilare  potuimus,  quonaque  ad  nauem  portare  fedmua.  Jtem 
quando  plsces  nostras  ve!  alia  mercimonia  eraerunt  et  ad  hospicia  sna  propria 
diixcriiiit  et  argenlum  nostrum  ad  hospicia  eorundem  pelere  deberemus,  tunc  de 
noslro  argento  tantum  retinebanl,  ita  quod  nobis  plenarie  non  soluebaul.  Et 
quando  ibi  venleaioa  com  aiereiaioniia  noatria,  ipat  enenl  et  Iradenl  denar.  dei, 
et  al  Tideant,  quod  poaaunl  lucrari,  optineant,  etsi  non  renerlant,  et  de  hoe 
man^ntini  damiuiTjm  habfemus].  .Ilf'm  (juarido  cment  res  mercatornm,  vItra  t^rminuin 
ar^euttim  dilaciiint,  ila  quod  magna  dampna  de  co  innirrent.  Jtem  anno  Irans- 
acto  ad  ieslum  sancll  Michaelis  Te[n]eruiil  ad  Lennium  XXJi  coggones  cum 
piacibua,  et  rex  mandault  ad  Lennlam  burgenaibus,  quod  alM  inuenlre  deberent 
XL  mUlenaa  piaciom,  et  ipai  burgenses  posuerunt  aaper  mercatorea.  Et  enm 
predicU  mercatores  audierunt,  claudiderunt  domos  suos.  Tunc  ipsi  Tregerunl  vi 
hostia  predictorum  mercglomm  el  ceperunt  pisccs,  fynantiim  voluerunl,  el  niiÜura 
warantum  inde  monsl[rJare  voiuerunt.  Postea  inquirauerunl,  si  pisces  eorum, 
que  valebanl  Septem  solidos,  dare  (!)  pro  sex,  et  ipsi  iunarent  eis,  quod  pisces 
eornra  retfnerent.  Sfe  qnidam  de  prediela  villa  qnaluor  libraa  alerlingorain  de 
duaboa  nauibus  ad  liberandum  eas  accepemnl.  Jtem  muragium  soper  ezbraaeot 
protiidebanl,  el  non  contentl  dp  recta  custuma  accipere,  set  dii[)pncem  ncrpperunl. 
Jlem  clamare  fVci-runl,  quod  riulliis  extraneus  arma  portare  deberel,  et  ipsimet 
arraa  tuierunt  el  gentes  nostros  de  die  claru  verberaueruuU  Vnde  scire  debetis, 
qood  talia,  que  ffiiciunt,  nuUI  Dobia  iUue  vellificare  viderelnr  expedire.  El  rogamna 
voa,  qoatinua  noa  conunnne  promiaaum  Tealonioomm  optinere  confortetis,  quia 
nobis  in  eo  magna  vis  est,  sicut  scire  potestis.  Liltera  facta  in  nundinis  Boten- 
slene,  in  communi  colloquio  mcrcatorum,  hiis  testibus:  Jacobo  de  Crispin,  tunc 
aldermanno,  Gobelino  de  Colonia,  Hequyno  de  Colooia,  Gerwyno  Wy^ea,  Hitde- 
brando  Skonewether  de  Tremonia,  Goacaifco  de  Honaele,  Loduipbo  de  Ueriogea 
de  Soaato,  Weaaelo  de  Tynnea  de  Vimaateiio,  Tidinamio  de  Cran^  de  Altea- 
deme,  Jacobo  Pisce,  Henrico  de  Lubike,  Tidimanno  ßlio  Jacobi  de  Deuentre, 
Tidimanno  Rorodt  de  Slralsundis  et  Johanne  de  Betbem  (!)  de  Rustocke.  Datum 
Bote^nstene,  die  assumpclonis  beate  Marie  vii^inis,  anno  domini  millesimo  CCC 
lercio. 
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enr^i  1?  rrrhatiden.  und  einige  tragen  auch  noch  ganz  kleine,  uokcnntlicha  SiVgelreste.  Auf  irm  P^rp;'ol 
des  iiesnrich  Ton  Lübck,  wvtchM  Mhildförnig  ist,  erkennt  man  noch  zwitcfaeD  den  ü  ia  dea  Sc^iUvitiLeia 
ttebendeo  V  eine  Hauamarke,  ttOd  f«n  d«r  Daiehiift  dtt  BflClMtobwi:  '-»INRIQ  —  —  —  tt  OadriMfet 
•ueb  b«i  SwMriiu  11,  S.  228. 


1303.  Aug.  27.  CamiD.  t887. 

Heinrich,  Bischof  von  Camin,  bestätigt  abermals  die  Vereinigung  der  F/arre 
mt  Malehin  mü  dtr  QHttnwer  Domprt&mde  m  Kolekendorp  und  du  dem 
Inhaber  au^eiUgte  Spmäyng  der  IMStm/dairtU  an  dos  Dam-Capäd^ 

Noch  eine  Biachofls  Uiorici  za  Cammin  Confirmalion  vber  die  voreinigung 
^er  Kirchen  lu  Halchio  mit  der  Prfibende  xu  Giutrow,  deren  Hebung  im  DorlTe 

Cotikendorp  fdÜg,  vnd  das  derienige,  welcher  vom  Hern  zu  Güstrow  zu  ge- 
dachter Kirchen  vnd  Präbende  prisenlirel  wirt,  von  den  EinkunlT^en  derselben 
den  dreizeh« n  Canonici^,  f'infm  inltri,  so  da  residirel  (aussgenomiiifn  (i«>n  Probst, 
4Jer  auch  iu  seinem  abweseu  das  brodt  haben  soll vierzehen  weilzenurudl  der 
grosse,  du  14  von  einem  sdiefel  weilzen  gebacken  werden,  wochenIlich  geben 
soll.  Jm  gleichen  sol  er  toch  dem  Hern  zu  Güstrow,  wan  der  oder  sein  Gemall 
tla  sein,  so  uiel  vnd  <;o  grosse  brodt  geben  alss  einem  Canonico.  Dalum  Camin, 
anno  domini  1303,  lertia  feria  post  festum  Bartbolomei  apostoii. 

ClandriaB:  Regtitratar,  S.  158.  —  Die  er«t«,  kuixc  ConArmatioo  erfolgte  am  1.  Jani  (mIiImAo  EatilM 
4«i)  1303.  —  '  Diese  Bettimmuog  fehlt  in  der  Urkunde  rom  4.  Sept.  1301  (Nr.  2751). 


1303.  Sept.  9.  S888. 

Chtmdmt  Qraf  wm  SAweri»,  heuHomdat,  dim  dtr  Bitter  Wtm&r  von  Schwerin 
einen  Hof,  2  Häuser  und  1  KaitmPorA  in  Mdzmgen,  3  BSuMr  M  JSrtoi/  tmd 
1  Eam  m  (EoheorJ  BUn^or/  von  Am  sk  iräfft, 

N«.  Guncelinos  dei  gracia  comes  Z>vcrinenaii  recognoscimus  publice  per 
presentes,  <juod  Wörnerns  dictus  de  Zwerin,  mües.  a  nohis  tenet  isla  bona:  curiam 
Meltzinghen,  duas  domos  ibidem  et  vnam  colworde,  Esdorpe  tres  domos  f't  vmm 
domum  Bondorpe.  Jn  cuius  rei  ooUciam  siglUum  nostrum  presenlibus  est  ap- 
feunn.  Datum  anno  dorntet  ITCGC*  terelo,  cniUno  nafinitalif  Marie  TOginte 
giorioae. 

Nach  dem  Original  dee  Klotten  £b«torf.    An  einen  Perganentttreifen  h&ogt  da«  Fragment  eijiei 
SNgci*.  uai  dm  aock         and  X*ff  «ioM  FficdM  in  mktmm  aiad.   (Tgl.  di*  Abbilduig  ia  Bd.  IU« 

Mr.  aaas.)  ^  vgL  »h  aas«. 
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ia03.  Sepl.  21.  RosU)ck.  2880. 

Johann  von  KyriU  hestimml  seiner  Todder  Oerirud,  Nonne  zu  Büfm,  eine 

Johannes  de  Kyris-  ?issignaull  filie  aue  Gerdrudi,  rooniali  in  Rune,  qain* 
que  marcarum  redditus  unnis  singulis  in  herediUtle  sua,  quam  inhabitat,  quoad 
uixerit,  quatuur  aniii  teuiporibus  erogandos.  Qua  rebus  humanis  exempta,  dicU 
nddiäis  heredes  Mnmia»  prelM  Ubere  reaMlratur.  Henitott  GenuM ,  Geis 
Inrduf  de  Uwe  tebde  preeideb«il.   Actaitt  mbo  dmM  HTCCC^  lendo,  Hithei. 

KMh  Um  BM«OBk*r  Stedtb.  1295—1304.  fol.  167*.  Im  Not.  1338  (Stadtb.  1337  flgd..  fol.  17^ 
kaufUn  die  Te»taineDUvoll<tr«ckw  dM  Nieol»«>  tqb  KjriU  Tm  Dwtiioii  BsUnrioi  ttr  60  Mk.  «ia» 
Beut«  Too  5  Vk.  ,ad  maou»  paell«  Glitrtriidi*.  «Mitdaaiilallt  In  ftuii*,  «4  t«Bp«m  Vit*  raa*. 


1303.  Oct  21.  2890. 

Nieolaus,  Johann  und  Volrath,  Grajen  von  Danneherg,  verUihm  dem  Kloster 
Eldena  das  Eigenihtim  von  2^,2  Eujen  in  Karem,  welche  die  Erben  AnuMs 
von  Pinnow  verkau/i  haben. 

Nifiobüii,  iobannei,  Volridos,  dei  g^te  conlles  dieli  de  Dannenbergh, 

otnnibus  presens  scriptum  visiiriä  salutem  in  omnium  salualore.  Ad  nolictam 
cunctnriim  presentem  paginam  legencium  cupimus  peruenire,  quod  nos  de  bona 
noslra  uolunlale  el  vnsnimi  consensa  proprietalem  duorum  mansorutu  ei  dimidii, 
quos  qaendem  posiedent  Anioldus  de  Pinnowe  et  sni  heredes  poslmodam  ven- 
diderunt,  in  Karniz  cum  omni  Iure  dedlnus  eccleito  ia  Eldeiii  liiere  St  perpeta» 
possidendos  (!).  Ul  aulem  hec  nostra  donecio  rata  permaneat,  siirilloruin  noslroruoi 
appensione  decreuimus  roborare.  .4cla  siini  hec  anno  doroini  M"  CCC* III",  lia- 
lendas  Octobris  (!)  XII.,  in  die  XI  mihuiu  virginum. 

Nacb  dem  Ori^Dal  im  Ilaapt-Archir  za  Schwerin.    An  Schoüreo  tod  rotber  Seide  baagea: 

1)  eio  kl«b*Nt,  randci  Siegel  ici  Gmfen  J«liua  tob  DumekMf  t  tin  atelj*ad«r  Sdiild  nll  «ja«» 
atffjtttgnidm, 'mUt  'gekahrten  LOweo;  Umsc^nft: 

Ii«  S'  lu  aoioiiis  m  ütin  .  u .  uuueher 

2)  dn  fgmtm*  tMidM  Sm*el  d«s  Qntm  WioelMi  tm  fl— aahwg  nit  UmaHXbum  WiffMMUH» 
(ktf*hild«(  ni  Nr.  2755>;  Umschrift: 

•i«  S'  aOMiTlS  .  NilUhJOLRi  .  00  D[XauBjäReka 
Ia  batan  »leb»  Ootobrii  IUmIi  IBr  Kafeabrft.  «a  dar  Sl.  Ootabar  (ZIL  kaL  Vot.)  der  Tbff  ■li> 
'kuMSd  laagfraaca  iit.  —  DMer  Kama  vfL  tMS,  Mra  9S  aad  AfO  1K. 

ff 


Digitized  by  Google 


1903. 


18t 


1303.  Oct  21.  Frankfurt  (a.  M.).  (891. 

TIeinrich,  GraJ  von  Schwerin,  b'^Jelmt  BerAold  von  &ade  m&  einer  tut 
Miüelniarchen  im  Mtenlande  (A.JorkJ. 

lUnricw  dei  gracia  comes  Zwerinensis  lenore  pnsentis  scripti  reco- 
gnoj?cimus  pupplice,  qiind  domino  Bertoldo  de  Slade  vnuin  monsum  in  villa  Lu 
ad  nos  spectanleiii  per  dominum  Wasmodum  Scacken  iure,  quo  possumus  el 
lenemuT)  conluliuius  ptieoduli,  adieclu  quod  prcdiclo  iniliti  duuiinu  iierluldü  idem 
im  seruabimiu  renotia  omnibos  obalaoulis,  quovsqne  ad  nos  v«iire  poterit  pro* 
pria  in  persona.  Et  hoc  sigilli  noalri  appensione  protestamur  sincerius  in  hüs 
scriplis.  Datum  Vranckenuorth,  anno  domini  H**CCC.UI*,  in  die  Tndecini  milium 
vlrginum. 

Nach  dem  im  Arehir  der  Familie  ron  Zetterfleth  zu  BeiglcM  toSadlieben  Origiakl«,  dai  tduiB  dM 

Siegel  Tcrloreo  bat,  mitgctlicilt  rom  AuJitor  Mählinano. 


;ia03.  Novbr.  4.  Demmio.  S892. 

Eetnri^  BitAof  w»  Camin,  gestattet  dem  Khstar  Bargtm,  eine  Strdne  m 
Sokarpe<nß  «f  üam,  und  bettmaU  dU  MdkOn^  dene&en. 

Heinricaa  dei  grada  Gaminensia  eoclesie  episcopus  ▼niuersia  presencia 

visuris  salulem  in  omnium  saluatore.  Quia  ex  suscepli  pastoralis  ofßcü  debito 
tenemur,  ea  que  ad  cullum  diuinam  spectant,  non  solum  conseruare,  uerum 
eciam,  ubicuiuque  et  quocienscumque  possumus,  aucnienlüre,  sane  igitor,  cum 
honorabilis  vii*  dominus  Johannes  ab|>as  in  Dargun  nobis  suppHcaueril,  ul  eidem 
lioettoiam  coneederemus  in  uilla  Scerpsov  de  nono  quandam  ecdetiani  c<mi- 
struendi,  nos  ucro,  suis  iustis  pelilionihus  annuonles^  ut  In  dicto  loco  laodes 
domino  tleo  multiplicentur,  prefato  domino  abbali  presentibus  Inximfi?  conce- 
denduni,  ut  Ibidem  quandam  fcck'siam  possit  conslruere .  nostra  plena  iicencia 
mediante,  quam  tamen  dulare  debel  cum  inlegro  modio  cuiuslibet  mausi  uille 
pretacte  el  octo  marearam  reddilibns  annuatim.  Ad  anaforem  autem  eaideaciam 
nostrum  sigUInn  prasentibus  est  appensom.  Dalum  Dymin,  anno  domioi  HPCCCT 
.lerciOf  .feiia  seounda  posi  feslum  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  Boi  der  Urkuude  liegt  daa  von  dem  Pergament- 
•trdlen  abgerissene  parabolitcbe  Siegel  dei  Bischof*  Heinrieb  (t.  WacboU)  ron  Camio,  aus  grflnem  Wach«: 
im  gagittertra  Feld«  sMib  mii  «bm  StaM*  dar  Biiflbal,  «ilahar  dl«  vaabt«  Hitid  aarn  Saguan  «rbabt  uad 
mit  der  linken  Hand  den  Knimautab  hält;  in  einem  Ueioaa  Abaeivitte  a«  Fflaaen  des  Bischofs  sind  aoab 
jiie  Börner  eines  Widdorkoffes,  des  Sohildxeiehaas  der  r.  Wadmla,  ohM  SohSld  ao  aeheui  Umsehrift: 

#  .SlolLUtik .  MBRiai  DEI  emm  ofiOBEnas  BOOLasia  episoopi 

w. 
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Di«  ROaluM't*  ttftgl  «in  rurfHakM,  «twu  otbIm  StmUäUgtl,  weUhei  Wider  niobt  athaif  »mg^ditokt  Jit. 
Die  HMte  idviot  «atik«  Gemme  mit  eiaem  bebetatfen  Kopfe  in  anigeriiaMir  B«blllRy  SM  ertkiltm« 
UmKkilt! 

^  s  hamm  •  wn  ammau 


im  Novbr.  8.  (9?)  RaUeburg.  2893. 

Albreeht  und  FnWi,  Eerzoge  von  Sachsen  C-Lauenburg),  bekennen,  dass  dm 

mis  detn  JahuU  Rntzehurg  und  zu  Thizoto  erhohene  Bede  eine  freitmUigc 
rctesm  sei,  und  ordnen  die  Zeit  und  die  ZaM  der  Beisitzer  im  Gerichte  ihr» 
Vogtes. 

dei  gracia  Albertus  et  Ericus  duces  Saxonie,  Angarie  et  Weslfalie 
Omnibus  presencia  visuris  aaloleni  in  domiao.  [Hccognoscimus  in  hüs  scriplisj 
qood  peticio,  quam  foelmua  in  noslros  bomines  et  vasaHonim  nostrornm  in  terrn 
Raceborch  [et  Duzow,  non  est  ex  debitoj  vel  ex  iure,  nec  ipsara  intendimas 
debitam  vel  obligaloriam  rrpulare.  Ttcm  cum  [mililibris  nostris]  et  vasaüis  prr- 
dictis  taliler  placitauimus  (iriniter  slalucnles.  qiiod^  cum  iioster  aduucatus  ex  parle 
Boslra  [annuali  vei  genejraii  iudicio,  sicut  luoris  est,  decreuerit  presidere,  de 
quattbet  magna  vllla  sex  bomines,  de  parua  yero  [villa]  tanlnm  quatoor  homlnes 
predicto  nostro  iudicio  debranl  interease.  Jtem  staluinina,  quod  annuale  iudiciun 
metnoralum,  [quod]  seciindrt  feria  post  penlecosten  haclenus  fieri  solobal,  de  ce- 
tero  secunda  ieria  post  l'estum  natiuilatis  [sancti  Johannis  baplisle]  propter  vaca- 
tiones  laborum  firmiler  obseruetur.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
aenlibm  [snnl  appensa].  Datum  Raceborch,  anno  domini  ll*CCC'  lerdo,  in  die 
WiUehadi  epiacopi  et  ccmfessoris. 

Noch  dem  Origioal  in  Riit/chur^rir  Archive  zu  Nvustrclitz.  Die  Urknodo  ist  au  der  rechten  Seite 
beubUigl»  »u«  einer  frükeia  Abtchrift  konnte  jedoch  der  Text  rollttiadig  gegebeo  Verden.  Dm  Sieget 
dee  Heraegi  AlUrecbt,  «elebe*  M  ereter  Stelle  hing,  u»  kbgefnUeni  d«i  an  der  S.  SmB*  «b  efau«  Tef 

gamoutbande  bangende  Siegel  des  Herzogs  £rich,  befclirirbcu  zu  Nr.  28BI.  ist  wohl  erhal(«ii.  —  Ge- 
druckt bei  T.  Kobbe,  Ges«b.  too  Lauenb.  II,  S.  40,  uaü  darnach  in  der  Schlesw.-Uoiet.-Lauenb.  Urk.- 
Sunm).  II.  8.  ISl.  —  (Oer  WiUehmdi.Taf  iit  im  Ordianr.  Sueriaam.  der  ».  Navte.) 


1303.  Decbr.  14.  Boisenburg.  2894. 

Johmrn,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  schUesst  ein  Bündniss  mit  den  Grajen 
NieoiauB  und  Crtmsdfin  von  S^warm  und  dem  FSnlm  Smuieh  van  Mb- 
Idenburg  und  tnjß  mä  dm  Oralen  «m«  XJ^betmikm^  «^n  Wttadm  «im? 
des  ZoBm  doMBtO. 

No.  lobannes  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  recogno- 

scimus,  quod  cum  nnbiühiis  niris  dominis  Nicholao  et  Gunccllino  comilibus  de 
Zuerin  qt  domino  Uinrico  iUaguopolensi  fide  media  placilauimus  in  hunc  saodum^ 
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ita  videlicet,  quod  ipsi?  a??are  debemus  cum  omnibus  amicw  nostris  cootra  omnes 
ipsos  indebite  inpungnantes,  ei  si  prediclorum  dominorum  seruicio  et  auxilio  in* 
diguerimos  et  ipso«  ad  aotlrM  ■kiiniciones  vociaerlvus,  no[s]  in  expensis,  quamdiu 
ipod  DOS  fuerint,  fpaUi  aliqualiter  prouidemus.  Si  vero,  quod  abrit,  aU<|aet  dam(Hium 
ipsos  recipere  contingerit,  nuUum  de  hoc  restaurum  ipsts  penitus  faciemna,  led 
de  omnibus  acqiiisilis,  tarn  in  capliuis  in  mnnicionibus  acquirendis,  quam  in  exac- 
tioDibus<,  qoe  digniss&  dicitur  (!),  parlem  suam  recipient  secundum  iiuinerum  arma-> 
torum.  Eciam,  ai  de  noalro  aabaidio  et  iuuamine  necesse  habuerint  ci  ad  suas 
nraicionei  e  conoerso  noa  voeaaerlnt,  ipaia  «ob  ipaonim  expenaia,  quamdiu  apnd 
eosdeoi  AieriaMif^  aerDiearaa^  omnia  lemen  acquisita,  ul  premlssum  eat,  secunduDl 
numerum  armatorura  equaliter  diuidendo.  Preterea,  si  fratcr  noster  Albertus  dux 
Saxonie  marchiones  in  prcdictonim  dominorum  preiudicium  ad  suas  municionea 
receperit  aul  iotromiserit,  nos  i^^us  lu  tiuslraä  municioues  pro  defensione  ipaonun 
introinltlenius  com  coadiutoribus  aingulia  eonmdem;  vel  ai  fraler  noater  aale- 
dictna  cum  aots  armaiis  abaque  inonibioiiibna  marelifoiilbus  seraierit,  noa  quoqae 
idem  predictis  dominis  faciemus.  Ceterum.  si  nos  mediante  consilio  et  auxilio 
amicorum  noslrornm  predirtomm  costnirn  Hidzackere  reedlficauerimus  duranle 
gwerra,  quilibet  nostrum  suum  proi'ectum  de  eodem  Castro  sub  dampno  et  ex- 
pensis propriis  ordii^il*;  conposidoBe  aulem  iulMimiieiile  Castrum  pretaxatum 
cum  opido  aoii  posaiddiimua,  et  partem  tbelonii  ibidem,  quam  marclUonea 
suslulorant,  000  sciKcet  Johannea  dux  Saxonie  per  nos  dimidlam  oblinebiroua, 
el  Niclioiaus  ac  nnncpllinus  comites  rpÜfynam  dimidiclalem  inter  se  diuidenl 
el  in  Boyconburg  oppido  sibi  lollent;  Iheloiieum  vero.  quod  sepediclus  do- 
minus Mchoiaus  cumes  Zuerioensis  in  Bu^cenburg  de  Hidzackere  suslulil,  sibi 
•oll  ibidem  minialrabitur  aicut  priua.  Vt  aulem  hee  onnia  in  ano  Tigore  dcbito 
peraaneanl,  presencia  noalri  aigilli  munimine  roboramus.  Datum  in  Boycenbnrg, 
»nno  domini  miUesImo  trecenleaimo  tercio,  in  craatino  Lucio  Virginia. 

Nach  dem  Orlgiual  im  Uaupt  -  Arcliiv  lu  Schwerin.  An  einem  aus  dem  PiTgainent  der  Urkunde  ge- 
Mkoittraeo  Siegelbiuido  b&ogt  noch  ein  Brucbatück  dei  ruadea  (Secret-?)  Siegel«,  aul  dem  der  reclit«  gf 
fciiato  laohiiMh«  8«b«M  vuA  ita9hn  in  Belm  mü  dam  Hut*  »i  «rkMMa  «hid. 

Ehen  daielbtt  wird  noch  eine  zweite  Aasfertignng  derielbrn  Urkunde  aufbewahrt,  welche  im  Ü1h%M 
nur  klein«,  unweteoUicbe  Abweiebuxigen  in  der  Conitruatioa  zeigt,  am  Scblotse  aber  al«o  lautet: 

—  —  ■  ordinabit;  qoaado  aotem  oomposicio  ioterueiierit,  oos  dictttm  eastrum  llidz- 

akcre  cum  opido  debemtis  possidere,  et  partem  thclonii  ibidem,  que  fuit  marchion[umJ, 
nos  cum  coroiUbus  de  Zwerin,  exccpla  pardv  qnciiii  prius  liabuerant  in  codem  thelonio 
dicii  comiles,  el  eciam  ea  parte  thelonii  exccpta.  quam  nos  ibidem  liabueramus.  e(\ua- 
Jiler  diuidemus;  el  pars  Ibetooii,  que  de  marchionibu»  cedel  coroiübus,  in  ciuilale 
Bojicaeebordi  «Bdem  realai  daniia.  tkitamdom,  quod  de  vitfma  eondieioiie,  que  eat 
da  Castro  Hl  Iznkt  ro.  finrn-ni;s  Magnopolensr<  Hrririni!?  nirhil  tiabel  disponere.  scd  ad 
errorem  euitandum  .suo  pnuilcgio  est  ioscripta.  In  predictorum  omnium  lestimooium 
sigillum  nosU-um  presenubus  est  appeoaaolk  DaUiaa  aaao  donlBi  M«CCC*  tercio,  in 
crasüno  l.iirye  virginis,  Boyconeborcb. 

An  dieter  Aatfertigung  k&ogt  da«  zu  Nr.  2798  t>e«cbhebene  groM  Beit«r»iegcl  dct  Herzog!  Jobana. 
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ia03.  Decbr.  21.  Güstrow.  8893. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Kloster  Ivenaek  das  JE^mAum  dei 
Dorjea  Fahreahch  toid  10  Bujen  2»  Pinnow, 

Tn  nomine  doroini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  doninof  de  Werle  om» 
Bibus  Christi  lidclibus  satiitem  in  domino.  Habilum  est  ex  ron'^tM  tudiue  licet 
necessaria.  nl  acta  liominum  rl  precipue  nobiltum  et  mai^oalum  lirmenlur  scriplis 
et  testibus,  ne  posteris  lurlasais  aliena  iadiüerenler  rapere  voieulibus  aliqualiter 
doUuni  generetar.  Hinc  est,  quod  nos  de  volinlale  nosln  üben  et  bona,  super» 
hibilo  discretorum  noftroram  consilio^  in  rcmedium  anime  noslre  et  noslromiB 
progenitoruro  felicis  memorie  cuni'erimuij  nobis  dilertis  in  dumino  deo  deuotv 
abbatisse  videlicel  ..  et  conuenlui  cenohit  in  Ynentic,  ordinis  Cysterciensls .  pro- 
prietatem  rille  Vorneholte,  sile  in  terra  nostra  äluuenbaghen,  cum  mansis  con> 
tenlis  ioftt  termlnos  dicte  iriDe,  IIa  qnod  ipMm  de  eelero  dineBilimia  fnoifliilDf 
non  ettingal,  cum  «ttinenoiis  ipmns,  viddioet  je  pnti«,  pascois,  oenoribus,  sl^la, 
rlivRi,  tquif  aqiiftniiBque  decursibus,  paludlmf,  lignis,  agris  cullia  et  inonltia, 
cum  omni  iur<*  et  qiiolibel  siii  Fructu.  Damus  eciam  eidera  abbatis«ie  .  et  con- 
uenlui decem  raaosos  in  villa  Pynnowe,  tiuc  sila  est  in  terra  Gholebende,  cum 
omni  iure  et  quolibet  sui  fructu,  bona  conlirmanles  prehabila  et  ralificanles,  sicut 
in  prinilegiis  generl  nostri  dilecti  domini  Baroym  dncis  Shuonim  felicfs  memorie 
plenius  continetur.  NuUos  igitnr  nostroram  soccessoram  hoc  reuocare  presuniat, 
quod  fei-imiis  in  prprnissis  Vi  autem  hec  noslra  donario  muf^is  firma  sit,  pre- 
sens  scriptum,  ut  cernilur,  noslro  siffillo  inssimn?  ((Küinuniri.  Hiiius  iiüstre  con- 
lirraacionis  et  facti  sunt  tesles:  Juliannes  Moiliku.  iiyuricus  de  Osten,  Con[radusJ 
Buno,  Ber[nardus]  de  Beilyn,  Con[radus]  Vos,  Teamarnfl,  Ber{iittrdus]  de  Osten, 
Eehafdus  de  Exsen,  ndstri  milites,  Slaciiis  noster  nolarius,  et  viri  pturimi  ftde 
digni.  Actum  et  datum  Gusterow  in  noslra  presenoia,  dominice  inearaacioniiP 
anno  WiTVij*  lercio,  in  die  beati  Thome  aposloli. 

Nach  dem  Ori^inl  iru  Flanpt- Archiv  zu  Schwerin.     Rnthc.   frrünr  ■.int  wpissc  scideno  Fiiden  trageft 
das  grosM  »childlüruiige  Siegel  des  Fiirstco  Nicolaus  vuu  Werk,  abgebildet  iu  UJ.  III,  zu  Nr.  1729. 


1304.  Malchin.  S896. 

♦Johannes  von  Lonezow  hat  von  dem  Closler  Dobertin  vier  und  zvvanfzig 
marck  ierlicher  Einkünlll  auss  dem  Dorlfe  Zarns  *  gekauft,  solcher  gestait,  dass 
sie  nach  seinem  absterben  vndernmb  an  das  Closler  fallen  sollen.  Actum  et 
datnm  Malchin,  1304 

€l»B4rlu,  DvHtfHMi  tMt.*Beg.  NcOOCXST.  —  D*W  Jokira  v.  Lswtaow  t^.  IS04,  Mtii  IS 
«■4  Sl,  Jini  5.  ISOa,       Vi  (fli«g«t>.  —  *  Zini  jitit  Sm  (A.  Plu). 
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(ia04.)  Wismar.  2807. 

JSKfiofoto  von  Krmypm  hea^ft  von  den  VonUham  der  OotUt^&tuer  m  Wiemar 
ein  in  der  MiSBdmitram»  dSeiari&sf  gAffems  Erbt,  wdAu  Dirtrieh 
gdtürt  hatte, 

Nicolnus  de  Crempyn  emit  hereditatein  sitam  in  platea  moleedini,  que 
ppriinfbnt  Tfiiderico  de  Orzen,  de  Tratribus  predicatoribus,  minoribus  el  omnibus 
pr[ocurjaloribus  *  ecclesiaruin  s.  Marie,  s.  Nicolai,  s.  Georgü  el  domus  Spiritus 
sancti. 

NMh  SdirMtr,  P*  II.  I,  S.  885.  tau  «nen  «Itcs  Wim.  Htct.,  «ahnohtiiilicli  itm  Stiitbiidit,  vitar 
4M  J.  1304.  {*  pndiwtnitnt,  8.]      MnukI  mnA  btl  LlMli,  Ocrtaw.  Ifrk.1.  a  8». 


(1304.)  Wismar.  2898. 

Die  Vorsteher  zu  Sl  Marien  in  Wismar  Mmrimr  M  dm  BmAmome  Bamam 
Lasche  versehiddet  mü  60  Mark. 

Procuralom  eeclesie  bettle  Marie  vlrginis  tenentur  Bomino  Hermanno 
Laaken  de  organ»  ex  parle  Conradi  nolarii  (Wismarie)  LX  maroai. 

Xaob  dem  Abdrucke  in  Schräder 's  F.  U.  I,  S.  888.  -WlBKMlllidl  4m  Al4tblldM  wlBMDIMIl  Ond  TOO 
Schröder  dareh  deo  ZumU  «WiimMie*  erl&atcrt. 


(ia04.)  Wismar.  2899« 

JUbrni  MBderitz,  RaAmanm  m  Wkmar,  verhtttft  dem  JAlfiar  Jeham  Kedüiff 
die  Mm  Nm-ate^ 

iJoniinus  Jühan^iijes  Modtritz  ucudidit  Juliunni  kedingk  molendinario, 
el  sola  heredibna  ins  hereditarinni  in  molendioo  diclo  Nona  Steuina  perpetae,  sie 
quod  idem  Kedingli  et  sul  heredei  perpelae  singnUs  annis  dabunl  domino  Johaoni 

predicto  el  suis  heredibus  XH  raarcarum  redditus   Pretcrea  singiills  ebdo- 

madis  perpetue  molent  eidetn  domino  Johann!  el  suis  hrrpHibus  vnius  braxalure 
braseum  libere  sine  niatta  ......    Si  eciam  dominus  Johannes  vel  eins  iieredes 

•nl  anzeasores  in  aUqna  ebdomada  4»raaenni  ad  molendianni  predictuni  miaeriBl 
len  eis  non  ttolauevinl,  ,pio  uia  inolaciaiie,  qnnciena  non  «olant,  dabnnt  dnon 
Mffidna  

Nadk  8ikl«ter*t  AwMkrL  MI».  &  T08.    »  Ibod.  8.  18*8  u  ■äff.  McM  Ktbliaf  ■*«*^ 
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(1304.)  Wismar.  SttOtt. 

Die  RaÜmänner  tm  Wwnar  verpfänden  den  Söhnen  des  Rathmanm  Vokiuir 
von  Warmdarj  10  Mark  BmU       dm  Stmbuden  bem  Bathhatm. 

Consules  TendidernDt  fitiii  domitli  Woloiiri  de  Warendorpe,  Johanni  et 
Bernhardo,  X  m^mhirum  rpdUus  pro  cenlam  raarchls,  qu[o]8  consoles  ipsis  assi- 
gnauerunt  ia  lapideis  bodis  silis  apud  consislorium,  videlicel  de  Iribus  casi» 
vicinis  casis  Conrad!  ooUrii,  qualaor  temportbus  ia  aanu,  Johannis,  JHicliaeiis, 
aatiuilatis  domini  et  feito  paiche  expedile  percipiendoi.  Cboiolee  tenen  poetiiiit 
dich»  reditvi  reemere  pro  C  marohis  io  feMo  aancli  Johnmli,  qnando  Tolimt. 

NuAi  Sdvtfdei't  AvMM.  BnO».,  K.  19S8.    VwnaÜilich  iM  diu  dw  Boden,  dwui  ▼•mlMlnv 

in  dem  in  den  Jahrb.  XXIX,  S.  81  ft.  ab^drocktett  Kfimmereire^st«r  dar  Stadt  Wismar  alljUirlicih  Thiw 
Mtcboet  iat.    Damach  warea  et  24  —  SO  Buden,  deren  jede  jAhrlieh  1  M.  4  S.  b»  SM.  braekt«. 


(1304  Wismar.)  2901. 

Dit  BaAmäimar  von  Ntubukow  vahax^m  an  J^am  wm  BattarJ,  Ba&maim 
SV  IMA  «hm  Bmtd  von,  20  I>fiSmi  Boggen  und  €kr$le, 

CoDiiiles  de  Bu(c)kowe  veodlderoot  domino  Johanni  de  Hadlorp  el  suis 
heredibtts  XX  tremodipmin  annone  roddilua,  silig^nis  et  ordet  equalis  menaure, 

ad  sex  annos  quolibet  Testo  sancli  Martini  presenland  [os]  super  aquas,  vbi  nsnes 
vicinius  Bu(c)knwe  solenl  applicare,  qiios  reemere  possunt  in  festo  sancti  Martini 
anno  M.  CCC.  X.  pro  C  el  L  roarcis  denarioruin  Lubicensium.  Quodsi  lunc  non 
reemerint,  ipsi  redditus  apud  dominum  Johannem  de  Hadtorpe  el  suos  heredes 
perpetue  remanebont  Etiam,  ai  gwerra  inier  domiDuoi  Magnopolenaem  et  cini- 
talem  Lubeke  oriri  conlingeret,  lantam  «nniniani  denaiioran,  aicnl  ndet  annooa, 
ipais  in  Lubeke  presentabunt. 

Nach  einer  Ali-'^rhrift  in  ScbrOder'f  Autffilifl.  BiHhr.  d«r  St.  md  B.  WiMur,  91  lil5,  oh»  Zw^Ul 
dem  Witmartchen  Stadtbueha  «utoommea. 


1304  Jan.  10.  Schwerin.  {002* 

Gottfried,  BisdioJ  von  Schwerin,  verkauft  der  Stadt  Stralsund  Komhdfungen 
von  dem  Fdde  Buhom  hei  Stndemd  und  entsagt  aUen  Atuprtkken  auf  Ztkufen 
em  BagpestAagen  und  Vo^ikttgein. 

V^niuersis  presentia^  visuris  seu  audituris  Godefridus^  dei  grali«  episcopus 
Zwerinenris  salutem  et*  onmipetentia  dei  miaerieordlani  pronereri.  Jnler  eeteroa 
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humane  condttionis  defeclus  humana  memoria  adeo  labilis  est  el  infirma,  vt  in 
obiiuionem  cito  cadanl.  que  in  tempore  ordinantur,  nisi  scripUs  el  liUerarum 
iMlinraiii  idUHiciitur.  Noliim  igilur  eite  Tolnniis  tarn*  prMeotlbiiB,  quam'  fotaris^ 
4|H0d  de  eommuni  capiUiU  nosiri  Zweiinenflia  benqilaoilo  el  consensa  reddttu 
duorum  last,  diaiidü  videlicet  siliginis,  dlmldü  ordei  et  Tnius  lasi  aaene,  quos 
babuimus  el  annis  percepimus  smg:tiUs''  de  quudam  campo  diclo  Bvkone,  «lilo 
prope  duilaleo)  Slraiessuolh  ^,  dilecüs  uobis  bonorabilibus  viris  consulibus  eiusdem 
dnitatis  pro  trecenUs  el  quinquaginla  marcU  slauicalium  denartorum  vendidimus 
«MD  ONi  iura  el  proprielale  peipelaUi  tenpoita  quiele  el  Um  ponideiido'; 
cessanles  preleiea  ab  inpelttioiie  quaramdein  dccimarum  in  vilUs  Pl^ieahagheii  et 
Voghedehaghen,  quarum  nee  prederessor  noster  dominus  Hermannus  ep!scopus, 
nec  DOS  vmquam  fuimus  possessores.  Ad  cuius  rei  perpeluam  firrailalero  pro- 
aenles  üllere  ioile  cunfecle  nosiri  el  capiluli  nosiri  sigUlorum  appensionibus  robo- 
lauliir.  Testes  sobI:  Lvderos  scolasticas  el  Liidoiftif  de  Bvlowe*  «rohid|ecfmiifl 
io  TrybiMes,  ecciesie  nostre  ciDonici.  Dalum  Zweryn,  wann  doDlni  NPCGCT 
^Mfflo^  feri«  lexla  inft»  oclaoM  epypbaoie  doniDt'*. 

Nach  Fabriciu^  Urk.  i.  G«-m1i.  J.  Für?'  rt'i  Rügen  IV,  I,  S.  31,  aus  «wei  Autfeiligungeo  in 
StnUuader  Stadt- Archiv,  deren  eioo  an  zwei  PargamuuUtrmfen,  die  andere  an  golb-  und  rotbteideOMI 
Xldctt  dto  Siegel  in  BisdMb  umi  det  Capital«  trigt.  Die  zweit«  Antfertigong  hat  folgende  AbweiohuDgra: 
'*  Omaiboi  Chrtiii  fidalibn»  visuris  pretentia  ^  Qodf.  —  'in  —  pfählt  —  ^  «t  — >  *  aiiifidia 
fert.  —  noi  —  '  os  —  *  Biw  folgen:  „magiatar  Bioriaua  G«ld«gb*  mi  i«minu»  Otto  Slor«, 
pleboiiui  Suaden^i«,  et  plur««  klü  fid«  difsi*.  —  '^^Dinait  fchlk  —  IngMflit  giNnaki  ImI 
fiehrtdar.  F.  H ,  S.  HS*. 


1304.  Jan.  15.  Vietmannsdorf  (bei  Templin).  2903. 

Otto.  Konrad,  Hermann,  Johann  und  Waldemar,  Markgrajm  mn  Brandenburg» 
vertragen  skh  mit  dem  Ftürsten  Manrick  wegen  de*  Laauies  Ütwrgard. 

Aa 

In  godes  nute.   Aneo.    Wye  OUo  Tode  Gönnt  vnde  Herman  vode 

Johaii  vnde  Woldemar,  v;m  rrodes  ghenaden  margreuen  tii  Brandeborch,  bykennen 
des  in  desseme  ieghenwardegheii  bniue,  dal  vvy  vs  vorliket  hebben  mit  vnseme 
Uuen  swager  her  Heoric  van  Mekellenborg  in  alsodaoer  wys,,  also  birna  byscreuen 
eleyl:  dtl  wje  Torgbenonede  nsigreiie  Hefmsn  vsn  der  ansprake  ghelaten  hebben, 
4f  wye  baddeD  an  dem  lande  tu  Slargarde,  Tnde  hebben  eme  dal  ghelegen  lu 
rechten  leene,  sunder  dy  muntighe  vnde  dat  yser  dar  lü  Liglien,  vnde  vser 
medderen,  sinen  wyue,  tu  eneme  rechten  lifirbedinghe;  worden  eme  erfnamen, 
dat  wy  eme  dal  lant  ligen  scolen  mit  alsodancmü  rechte,  als  wy  eme  dal  vor 
ghelegheo  hadden.   Hye  en  scal  vs  des  landes  nicht  virtnemen,  verligen  noeh 
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Ifiteii.  darraede  id  vns  vntiiernet  moghe  werden,  efi  sin  an  eruen  lu  kort 
worde^  it  en  storae  vp  vns  vnde  vp  vnse  kindere  mi(  aisodaneme  rechte,  ab  hy 
Ii  HB  Ti  beuak  Hfimnie,  dal  wye  ene  dtt  hnl  kinror  bmiMMle  ghelegen 
iMbbm,  »  ghyll  by  m  viMuieiit  turnt  BpMideboi^ts  iiliiera  vnde  BimddMifj^ 
9bewi(^ilefl;  dbea  ailuers  was  hy  vnseme  margreueri  AHirech,  dat  eme  gol  ghe- 
nedich  sy,  drye  dnsenl  marc  scMidicb.  dar  ffhift  vns  Iwe  dusent  marc  tu,  des 
SGolle  wye  mit  eme  tu  reken^cop  konien;  moghe  wye  eme  dat,  bywysen,  dat 
hy  vsem  vedderen  mer  wan  dry  dnsent  marc  were  sculdich  bleuen,  dal  scal 
by  Toa  byvedei,  aiao  hy  dat  aador  byret;  hwde  odi  wya  der  rabeiiMep  irfdtt 
ouer  eD  draghen  vnde  wolde  wy  eme  des  niebl  ^orwtM»^  dat  hy  dat  aHier 
al  bvret  fiedde,  dat  bonen  dy  drye  dusenl  marc  Wf>rp.  50  scoldo  hye  dal  vp 
den  heighen  swereii^  dat  hy  dat  siker  vsen  vedderen.  dy  vorg:henomel  19. 
margreuen  Albrecb  byret  bedde,  oder  dar  it  vnse  vedder  margreue  Albrech 
gbabaTtan  bedde.  Dat  «aal  oeb  wtt  ent«  awereo  ber  Wllbea  Sonehe  vode  bar 
Baaso  van  den  Dolle  vade  ber  Bobart  van  Dewiz.  Wye  hebben  och  aldsa 
gTiedcgedinget,  dat  wye  vnde  vnse  hn^er  vnde  dye  van  Mekel horch  vnde  sine 
hulper  scon  nene  viir<'nde  werden;  were  dat  vnser  vninde  oder  [v]nser  hulper 
iennich  were.  dy  sie  an  minue  oder  an  reclUe  nicht  ghenughen  Wolde  taten, 
dar  scoie  wy  an  beden  syden  vmbyworren  mede  wesen.  Willen  och  dy 
greuen  van  Zwerin  in  deaser  snoe  wesen,  so  scollen  ay  don,  dat  vae  vedder 
■argrene  Otte  van  vnser  weghenc  vnde  dye  van  Mekelborcb  van  erer  wegbene 
spreken,  dal  minnp  oder  rech  is.  Were  och  dal  also,  dal  vnse  vedder  margreue 
OUo  afiringhe,  des  ghol  nicht  en  wille,  so  scolde  vnse  vedder  margreue  Conral 
dye  selue  weit  hebben,  dye  hy  hebben  scoide.  Wer  dat  dy  van  Sweren  des 
ijebl  den  woMen,  dal  bMbbo  oder  reab  were,  ao  acoMe  dye  van  Hekelboieb 
mit  en  vanbyworren  wesen.  Worre  ocb  ienegbem  sinen  vrunde  tu  va  ghiobt, 
des  scoide  och  vnse  vedder  van  vnser  weghenne  woldicli  wesen  minne  vnde 
rechtes,  vnde  dye  van  Mekelborcli  van  siner  vrunde  weghenne  scal  och  weldich 
wesen  minne  vnde  rechks;  wat  vns  dye  heylen  in  beden  syden,  dat  scoIe  wye 
dun.  Wörde  vnsem  vedderen  lü  dem  van  Mekelborch  gibt  werten  xnde  tu 
ähMB  bidperen,  oder  den  van  MebeHwrch  vnde  ainen  hulpwen  toF  vnaen  vedderen 
vndi»  t&  amen  bniperai,  dea  aeolde  wy  weldicb  wesen  na  deaaene  dagbe  van 
vn?er  vedderen  wej>en?ie  Ande  erer  hulpere,  vnde  dye  von  Meke!horc!i  vnn 
sinor  Indper  we^y^hene:  swal  wye  sy  heyten  in  beyden  syden  tu  ralniic  oder  tu 
lechte,  dal  scolen  sy  dün.  Dit  vorbynomede  siluer,  dye  vif  dusent  marc,  dat 
acal  man  byreden  bi  der  alal  ift  Teroplin;  bedarf  dbe  van  Hek<dbofdi  daa,  an 
scole  wye  vnde  vnaa  wedderan,  birvor  gbenoBMl  sint,  dat  siluer  leyden  van 
Liehen  want  tu  Tempüm;  wer  dat  also,  dat  dy  van  Mekelborch  des  siluers  vppe 
dy  daghe  nicht  alle  hedde.  50  scole  wye  Brandehorghcs  penghe  nemen  darvor, 
also  muntoiesler  spreken,  dal  rechte  sy^  vor  alle  dy,  dye  dor  vnsse  vedderen 


»rtirfe  dor  vm  dan  vndp  lalen  willen;  bydt  iwys,  so  scal  dy  van  Mekelbordi  ddt 
aHmtt  vori  ieyden  van  Tetupiin  wenl  lü  Eueritwalde  ifor  aile,  d^rcb  eon^ 
4iln  «Ilde  Irtan  willMk  Dil  voiliyaoneto  isiM  «Dil  mn  fagmdei  Ümt 
«Mre  1«  Mdlla  Wolburghen  daghe,  dy  nu  tfikomende  w,  Tide  diisenl  maie  ti 

»utile  Mertennes  daghe  darna,  vnde  echt  snnte  Wolburgen  da^he  darna  diMeot 
»arc,  rnde  darna  lu  siinle  Merlens  (hghe  echt  dusent  marc,  vnde  derna  ^ 
-snile  Woiburgea  dagbe  eobt  dusent  marc,  aise  laogbe,  vranto  dal  ailuer  al  hftiA 
if.  Dil  «ÜMT  Kd  mii  1o  1«  dheb  daghn  berwieo  nie  legher.  Wye  Jiebbea 
•Mb  fiidedegiiigbel  (l),.dat  dy  tta  llekdboraii  mnMi  mnneii  in  len  M»  ÜgtHi 
maoii,  swat  hy  wil.  Och  rimne  dit  vorbynanede  yser,  dat  acoHe  wy  margreoU 
Herman  byholden  vnde  vnse  erue,  also  d*t  df^r  Braridebor^hes  bcfDgbe  gtin  scon 
vnde  vse  munlmesler  dye  wessel  riden  scal  in  den  lande  Star^rden,  dar  scal 
vns  de  van  Mekeiborcfa  nicht  ane  bynderen  oder  iemanl  vao  siuer  wegheone. 
Dliea  binn  bysereaen  sin  vnae  hulper,  dye  wye  margrenen  nemen  {n  vnaen 
vrechde:  den  herloghen  van.  liUoeborch,  hertoghen  Albrech  vnde  licrlhoghen 
Erich  van  Sasaeu,  dhen  biscop  van  Kemin,  herthoglien  Ollen  van  Stelyn,  her 
Buchslawe  vnde  dy  Hdeste  van  Roffcn.  Ohes,  dy  hirna  byscreuen  slan,  liebben 
ghelouet  vor  dat  vorbynomede  siluer:  her  Ilenric  van  Mekelborch,  her  Clauus 
van  Wenden,  dye  eldeale  van  Bugen,  her  Clanot  vnde  ber  Gbnneel  dye  greuen 
van  2werin,  dy  van  Gutekowe,  des  vorbynomede  sinle  dy  herren;  dye  hima 
byscrctren  stan,  dot  sinl  ridder:  her  Willeke  Soneke,  her  Zabel  van  Plawe,  her 
Eohart  van  Dewiz,  her  Hese  van  den  Brode  (!},  her  Hodolf  van  Wodensweghe, 
her  Keraten  van  der  Dolle,  ber  Henric  Soneke,  her  Henric  van  Stafvelde,  ber 
üenrie  van  Lowenberg,  her  Krowd,  her  Cunial  van  Sohepelis,  her  Bmnwmt  v«b 
der  Eebofii,  her  Heyne  van  Vilk,  ber  BngeUto  van  Devrin,  her  Busse  van  der 
Dolle,  her  Bodo  van  Helpede,  ber  Albrecb  van  Dewiz,  her  Ghunter  van  Reberirhe, 
her  Rodolf  van  der  Dolle,  her  Henric  van  Pelersdorp,  her  Ansam  van  Jenakowe, 
her  Henninc  van  Rome,  her  Willeke  Manduuel,  her  Zabel  van  Uelpede,  her 
Ylric  van  Yluelde,  her  Erbrech  van  Wodensweghe,  her  Henninc  van  Plawe,  b^ 
Vieko  Munt,  her  Bbel  van  Heybncbghe,  her  Johan  van  Svanebebe,  her  Bnaae 
van  Dore^  lier  Frederic  van  Dewiz,  her  Henric  van  Sennehasen,  her  Henninc 
DariTHZ-  her  Henninc  van  Wodensveijhe,  her  Spule,  her  Cunrat  van  V;iIbrrKiie  (!), 
her  Vieko  van  Vicem,  her  Dedewich  vnde  Herman  van  Orciz,  Ii»t  IL  iininc  van 
Lubberdurp,  her  Ghyse  van  Helpede,  Vicko  van  i'lule,  Thyderic  van  bvannebeke, 
Hennino  van  Teplinglie,  Henninc  van  Yelberghe  (1),  Henninc  van  Tepealoipe, 
Henninc  Bereke,  Glude,  Hermui  Locstede;  vnde  dy  rat  van  der  slat  tu  Nyen- 
Brniitlehnr  li  dv  r;il  von  der  slat  tu  I'Vedelande  vnde  dy  rlia!  van  der  sfat 

In  Slargarde  vnde  dye  rltat  van  di  r  stal  tu  Woldecke  vnde  dy  lisal  illicr 
etat  tu  Liehen.  Wye  nemen  och  vuse  man  in  vseo  vrechde  vnde  ul  vas  vipere. 
Wye  hebben  neh  ber  Bemait  van  Peekrtel  bydedeginghet  (!),  dat  dy  van  Me- 
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kelborch  siii  olde  herrc  wesen  scal  vnde  scal  en  des  nich  vordhenken,  dat  hy 
lu  vQs  ghekerel  was.  Wye  bykenne  ocJi  des,  dat  wy  dy  briue  wedderghoien 
•Ofden,  dy  vose  Mragher  van  Hekcibordi  vnse  vedder  nafgreiMii  Albfedi  add» 
ghegenen.   Vpr  dhai  anne  aleyt  tü  olden  hebben  wy  mit  twinllidi  riddharaa 

vnlruen  gheloiiel.  Dhes  sune  eft  gtiydedingliet :  lur  Henric  van  Aloensleue,  her 
Droaeke,  her  Ludewicii  van  Wansleue,  her  Rornei,  her  Ludeke  van  Weddel,  her 
Bhsso  van  dher  Dolle  vnde  her  Willeke  Soneke.  Vppc  dal  ai  des  diiing  sleyde 
blioeii)  fo  hebbe  wy  dhesen  brif  soriaen  latan  vnde  vnse  hfngheaeghel  daraaa 
g^ebeogheL  Dhesae  brif  is  ghegheuen  vnde  ghyicn'uen  na  dher  bort  vnse  (!) 
herren  dusent  iar  dryhundirl  iar  in  dhera  virden  lare,  tu  Vithmaudorp}  aa  dbaaie 
mttweke  vor  suiitfi  Fabiajuu  vnde  suate  Sebastiaaiu  dbaghe. 

Nach  <!(ni  Orijfinal  im  flntipt- Arclilve  tu  Schwerin,  auf  einem  hohen  und  *ohmaton  Pergament,  in 
•tMr  kleiBL'a,  »cJiari'Mi,  gedrängten,  flüchtigen,  curilvitchen  Schrift.  Die  Urkunde  hat  au  dem  eiag^- 
Uagten  Perganeiitttreifen  offenbar  ein  Sirgel  getragen,  welches  jetzt  aber  ganz  fehlt.  —  Neben  dieter 
Antfcrtignng  wird  eine  s  weite  aufbewahrt,  welcJi(>  wir  wtgtn  rielfaoh  abweichender  Hednetioa  und  weil 
IM  die  Nhi«ii  4af  20  bäigMideB  Bitter  enttilt^  vM»  B.  fblgto  Um», 

B. 

Id  godea  oameii.   Amen.   Wi  Otto,  Conrad,  Herroao,  Jahaii  vnde  WoW 

demar,  van  godes  gnaden  markgreuen  ran  Brandeaboreh^  bekennen  in  deaeeme 

ieghenwardeghen  breue,  dat  wi  us  ghesonet  hehhen  mid  vnsseme  leuen  swaghere 
dorne  eddelen  herren  hern  Hinrike  wan  Meklenborch  vnde  simii  helpcrrn  vm  al 
vse  weniisse,  de  vnder  us  was  vnde  noch  werden  mach.  De  sone  ludet  aisus: 
WI  markgreue  Hemaa  habbet  ghelalen  van  der  anaprake,  d«  wi  iiaddan  an  deme 
lande  to  Slargaide,  vnde  hebbet  deme  van  Meklenboroh  dal  gheleghen  lo  recbtene 
lene  mid  aller  schede  vnde  mid  aller  nud;  behaluen  da  nianibige  vnde  dat  iseren 
to  Lychen  dal  scole  wi  beholden  vnde  vnse  enie?K  also  dal  dar  Branden- 
borghesch<;  penninghc  gan  vnde  vnse  muncimesUr  de  wesle  ride  in  deme  lande 
to  Stargarde,  dar  schal  de  van  Meklenborch  us  nicht  ane  hinderen  oder  iemaut 
van  einer  weghene.  Wi  hebben  oe  sfnen  wine,  vnser  vedderen,  dat  aulne  land 
to  Stargarde  gheleghen  to  enene  rechten  lirghedinghe.  Werden  deme  van  Ha» 
klenborch  crfnamen,  wi  scolen  en  dal  land  lo  Slargarde  na  lifrt  n,  alse  wi  eme 
dat  vore  gheleghen  hebben;  dat  scolen  uc  na  vs  don  vse  erfnatuen.  He  ne 
schal  vs  des  landea  nicht  vndvernen,  verligen,  noch  laten,  darmede  id  vs  und- 
nernet  moghe  werden,  efl  sin  ane  erfliamen  to  kort  worde^  id  en  atorae  vp  va 
vnde  vp  vae  bindere,  mid  alaodaneme  rechte,  alae  he  id  van  vs  hadde*  IBi^ 
vmme,  dat  wi  eme  dit  land  gheleghen  hebben,  so  ghiii  be  na  vif  doienl  maifc 
Brandenborght's  suhieres  vnde  ßrandenborghes  ghewichles;  des  sulueres  was  he 
vsen  vedderen  markgreuen  Alberte,  deme  god  gnedich  si.  dre  dosenl  mark 
achnidieh,  dar  ghtfl  he  vs  twe  dusent  mark  to,  des  scule  wi  mid  eme  to 
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rekeDSchop  komen;  moghe  wi  eme  dal  bewisen,  dat  iic  useii  veddercn  roer  waii 
4re  doimt  mtA  wete  Mhulfidi  bl«iimi,  dtt  aehil  he  ot  hesnAe»^  «In  lie  dal 
andere  bered;  ttuiide  w!  der  rekeoechop  nicht  over  en  dragh^i  vnde  wolde  wi 

eme  des  nicht  TometeD)  dat  he  dat  suluer  al  bered  hedde,  dal  bouen  de  dfe 
dusent  mark  were.  so  scolde  he  dat  vppe  den  lülglien  sweren,  dat  he  dal  sultier 
vsen  veddereii  markgreuea  Alberle  bered  hedde,  oder  dar  id  vse  veddere  ghe- 
helen  hedde.  Dil  schal  mid  eme  sweren  her  Willeke  Soneke,  her  Bo^se  yan 
der  DoUe  vnde  her  Ekkard  vao  Dewii.  Vfi  hebben  oe  gfaedeghedinghet,  dat 
wi  markgreuoi  vnde  use  helpere  yode  de  m  Meklenborch  vnde  eine  helpeie 
scolon  nummer  nine  vigcndr  worden!  \vf>r»»  \fi('r  vrende  orlcr  vscr  helpere 
ienich,  de  sie  an  minnc  od(>r  an  reclile  niciit  ghenoi^hen  woltie  laten,  dar  scholde 
wi  an  beyden  siden  viubeworcn  luede  wesen.  De  greueii  van  Zwerin  sciioieu 
,00  an  deaaer  aone  weaeii;  willen  ae  ener  darimie  weaen,  ao  achelen  >8e  den, 
dal  Tae  veddere  markgrene  OUo  vin  vser  weghene  vnde  de  van  MeUenboreh 
van  errr  wcj^hene  spreken,  dat  minne  oder  recht  is.  Gliiii^^he  vse  vt-ddcre 
roarkfjrenn  OUo  af,  des  god  nicht  nc  wiür,  so  scholde  vse  veddere  markgreue 
Conrad  de  aulue  woid  hebben,  de  he  iiadde.  Weiden  de  van  Zwerin  nicht 
den,  dat  minne  oder  recht  wero,  ao  acholde  de  van  Meklenborch  mid  en  vn- 
beworen  wesen.  Worre  oe  leneghen  abien  wenden  dea  van  Mekelenbofdi  lo 
vna  gichl  oder  to  vnsen  helperen,  des  schal  vse  veddere  minne  oder  rechtes 
van  vnser  weghene  vnde  de  van  Meklenborch  van  erer  weghene  minne  oder 
rechtes  vve[i]dech  Viesen;  wai  vs  de  helen  in  beyden  siden,  dal  schole  wi  don. 
Werde  vseo  vedderen  to  dem  van  Meklenborch  gicht  werrende  oder  to  sinen 
holperen,  efte  dem  van  Meklenborch  oder  einen  h^peren  to  vnsen  vedderen  oder 
to  sinen  holperen,  dei  adiole  wi  weldech  wesen  na  desseme  daghe  van  vnser 
vedderen  weghene  vnde  errer  helpere  vnd<'  de  \an  Meklenborch  van  siner  helpere 
weghene,  so  w»t  we  se  iieten  in  beyden  siden  to  minne  oder  to  rechte,  dat 
Scholen  se  don.  üe  vornomeden  vii'  duseiil  mark  schal  ine  bereden  to  Tempelin; 
bedarf  la  de  van  Meklenborch,  so  schole  wi  vnde  vnse  vedderen  dat  sulner 
leyden  van  Lychen  to  Tempelin  vor  alle  de,  de  dor  unse  vedderen  vnde  der 
vns  don  vnde  lalen  willen;  bidorue  wi  is,  de  von  Meklenborcli  schal  dal  suluer 
vorl  leyden  van  Trmpflin  to  Euerswolde  vor  alle,  dor  ene  don  vnde  Inlcn  willen. 
Hedde  de  van  Meklenborch  des  suloeres  vppe  de  daghe  nicht  al,  so  schole  wi 
Brandenborgheasdio  penninghe  darvore  neuen,  alae  de  mioidmealere  aprekfai,  dal 
recht  iL  Dea  vorbenomeden  auluerea  schal  me  bereden  dusenl  mare  nn  lo  snnle 
Wo11)erghe  daghe  vnde  dusenl  mark  lo  sunle  Mertens  daghe  darna,  vnde  echt 
dflrn»  lo  sunle  Wolberghe  daghe  dusent  ni;irk.  vnde  (hrm  lo  sunle  Mertens 
daghe  echt  dusenl  mark,  vnde  darna  echt  liust  iiJ  mark  tn  simte  W  Ibcrglie  daghe, 
alse  langhe,  wante  dat  suluer  al  bered  is.  Dil  suiuer  sciial  me  io  lo  den  daghen 
bereden  ane  legher*   Vnde  de  van  Heklenbordi  ma«^  wol  rinen  mannen  in 
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4emc  laude  lo  Stargarde  lygen^  so  wal  he  wil.  Desie  hebbet  gkelouet  vor  dit 
soluer:  de  herren:  her  HiBti«  MeUenborah,  her  Cfawt  vm  Wenden,  de 
eklefte  van  Heyen,  greoe  Cieirf  vnde  greue  Guacel  Tan  Zwefm^  de  vu  Gnleiko 
kowe;  Tnde  desse  riddcre:  her  Willeke  Sooeke,  her  Zabel  van  Plawe,  lier 

Ekkard  van  Dewiz,  her  Heyse  van  den  Broke,  her  Kerslen  von  der  Dollr.  her 
Holül  viiii  Wodenswp^ie,  hör  Hiaric  Soiieke,  her  Hinric  SlalTeld,  her  Hiriric 
Lowenbercli,  her  Krovvel,  her  Conrad  Schepelisse,  her  Brunward  van  der  Ekhorst, 
her  Heyne  Yilii,  her  Enghdike  van  Dewia,  her  Bosse  rm  der  DoUe,  her  Bode 
xm  Helpede,  her  Albert  Ton  Dewiz,  her  Gunter  Tan  Reberghe,  her  Belef  Tan 
der  Uolle,  her  Heyno  van  Peterslorp.  her  Ansim  van  Gencekonc.  her  Flenning 
van  Rome,  her  Willekf  ti  Manduuel,  her  Zabel  van  Helpede,  h«  r  Üiric  van  Ylc- 
uelde,  her  ErenbeH  van  Wodensweghe,  her  Henning  van  Piawe,  her  Vikke 
Mund,  her  Ebele  Tan  Heytbrake,  her  Johan  van  Siranenbeke,  her  Besse  Tan 
Deren,  her  Vikke  twi  Oewii,  her  Hnirie  Tan  Sehonenhnaen,  her  Henning  Darghb, 
her  Henning  van  Wodensweghe,  her  Spole,  her  Conrad  van  Valkenberghe,  her 
Vikke  van  Vicen,  her  Dedwich  vnde  her  Hernirn  ym  Oriz,  her  Henning  van 
Lubberleslorp,  her  Ghiso  van  Helpede,  her  Thideke  van  Swanenbeke;  vnde 
desse  knapen:  Vikke  van  Plole,  Henning  Tepelink,  Henning  Veidberghe,  Henning 
Tobenaderp,  Henning  Bereke,  Giode,  Hennan  LoeStede;  vnde  de  rad  van  Nygen- 
Brandenborch,  de  rad  van  Vredelande,  de  rad  van  Sieigarde  vnde  de  rat  ven 
Lychen  vnde  df  rad  van  Woldekkc.  Jn  desse  sone  iienu-  wi  markijTPTieTi  den 
hertogiien  van  Lunenborch,  hertoghen  Alberle  vnde  herloghen  Krik  van  Sassen, 
den  bischop  van  Kemio,  hertoghen  Oden  van  Stetyn.  her  Bugslawen  vnde  den 
eldesteo  van  Rngen  Tnde  anders  vae  vrent,  de  bi  na  Uinen  willen.  Wi  hebben 
oe  ghedeghenet,  dal  de  van  MeUenborch  sclial  herren  fimnde  van  Peeealle  en 
holt  herre  wesen  vnde  schal  ene  nicht  verdenken,  darvmroe  dat  io  vns  he  ghe- 
ker»'(  was.  Wi  Scholen  oc  deme  van  Meklenborch  nu  to  tuiduasten  de  breue 
nedern^heuen,  de  he  vnsen  vedderen  markgreuen  Albrede  gheuen  hadde.  Vppe 
dal  desse  sone  vnde  alle  desse  bescreuenne  dink  stede  >iide  ewelik  gheholde 
werden,  danip  so  hebbe  wi  markgreue  Herman  mid  tnTntech  ridderen  entrowen 
ghelouet.  Here  namen  sin:  her  Hinrik  van  Aluensleue,  her  Vredderik  van  Aluens* 
leue,  her  Hinrik  Sdienkr,  her  Droyseke,  her  Lodewich  van  Wanlsleue.  her 
Span'e  Im  t  Palmedacli,  her  OUo  van  Stendale,  her  Wipard  von  Barby,  her 
Bertold  \an  Koniii^iiesmarke,  her  Grepiz,  her  Thideke  van  Groben,  her  Thideke 
van  der  Leyne,  her  Zabel  van  Nygenkeiken,  her  Conrad  van  Slorkowe,  her 
Ebele  van  Bredowe,  her  Gliend  van  Molendorp,  her  AUard  van  deme  Bore, 
her  Henningh  Wadeadiinkel  vnde  her  Hedzebalt.  Desse  sone  hebbet  glwdeghe- 
dinghet:  her  Hinrie  van  Aluensleue.  her  Droysikke,  her  Lodewich  van  Wants- 
leue,  her  Romele,  her  Ludeke  vtn  \\  edele,  her  Bosso  van  der  Dolle  vnde  her 
Willeke  Soiieke.    Uesse  suue  i:»  belouet  Tnde  bescreuen  %nde  mid  viiseine  inghe- 
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gegMe  giiwüc^  im  dt/t  bort  fodes  dusent  iar  drehundert  iar  in  den  Tcrdea 
Im  darm,  d«t  midwektnnefl  w  tunte  F\ibim«t  dagbe,  to  Vilneosdorpe. 

Nach  il«-m  iui  Haupt  -  Archivo  /.u  Schwi'riii  aufljew  ahrtcn  Original,  auf  l^erganu  nt,  in  t-intr  grus»cn, 
krUtigen«  deutlielieii  Scbrift,  welche  den  QaadMbriftcn  der  Bücher  ihnlich  üt,  gi-tchrieben.  An  einer 
Behau  voa  nOn»  nd  gf lac«  Said*  hlog«  dM  tehoB  siemliab  xerbiMliBM  pamlioliMto  akgil  dm  llatl» 
grafen  Bcrmaau  von  Brandenburg,  d«>  Bauptau^atclliT«  der  Drkudt,  nit  d«B  Bild*  dtt  italMSdn  Ibfll* 
grafen;  fou  der  UuMcbrift  ut  im  AafKoge  aoob  cu  erkennen: 

...0ILL  •  h«n[N]1IN..  

OJruekt  ist  diei«  itreiie  Ausfertigong  in  RadlofT*  Urk.-IJpf.  S.  175,  Nr.  ^4,  nach  einer  Abschrift 
in  4er  Negendaok'teben  Urk.-Samml,  und  darnach  in  Riedel'*  Cod.  Br&od.  11,  1,  S.  253,  Nr.  332^  un4 
Im  Bi^'a  Gesch.  de»  Lande*  Stargard  I,  8.  349,  Nr.  54,  aber  mit  rielen  Fehlem,  bei  Boll  jedoch  mit 
YwbcawranK  dar  Num«  nBch  dffii  OrigiBml«,  tqdlieh  im  AuMog«  bei  Liteh,  Ottim.  Urk.  I,  Bi  8.  i&, 
nd  Tothtlodig  MH*  dMi  Originale  M  Llidi,  Btlir.  0A.  II.  B,  8.  Tgl.  ISO«»  Joli  1»  «nd  Savi  1. 


1304.  Jan.  21.  Doberan.  M04 

Gottfried,  ßischoj  von  Schwerin,  befiehlt  d&i  Pfarrern  seinem  iiprett^eh,  gegen 
BMktirät^gun^  äu  KlotUnr»  Doim»  mit  gmäi^m  Sttt^m  mmadutiktu, 

Oodefridus  dei  gratia  Zwerinenais  ecclesie  episcopus  vniuersis  sue  dyo- 
cesis  plebuds  ae  alib  ead^anm  Teotoribns,  ad  quos  pretens  scriptum  perue- 
Berit,  saloleBi  In  domino.   Cum  ad  coercendam  rabiem  lapomm,  gregen  Qlrisli, 

Tiros  yidelicet  religiöses  et  monasticos  rodenlium,  ex  ofOcii  nostri  debito  lencamar^ 
singalis  vobis  ac  sin^lariter  vniuersis  dislricte  precipiendo  mandamus,  quatinus 
orones.  tarn  vrbanoü  quam  villaoos,  quos  vubis  ceilerarius  Doberanensis  nomina- 
nerit,  qui  ecclesie  Doberaoensi  Tel  in  silvis  vel  in  campis  aut  in  lerminis  sine 
in  piscallonibiis  anl  in  detenlionibus  dedmamm  ininriani  feeerlnt.  qoalenieQni<|ue^ 
comntonitos  liabeatis,  vt  infra  trinam  canonicam  ammonicionero,  viddieel  sex  sep- 
limanerum^  de  illali<?  dampnis  et  iniuriia  legitime  satisraciant  ecclesie  snpmdicte. 
Quod  si  non  feceiiiU,  extunc  ipsos  excommnnicelis  et  in  ecciesiis  vestris  singiili 
excommunicalos  publice  denuncietis.  aulem  de  dampnis  et  iniurüs  illatiä  salis- 
fiieere  vdnerinl  domino  abbati  Doberanensi  Tel  priori  abbale  absenle,  vi  ilüs  In» 
pendanl  absolullonis  beneficium,  indulgeinus,  OalmB  DdtefaB^  aBBO  domfni 
M'CCCiUl',  in  die  beate  Agneüt  mariyris. 

MuA  doi  Dipioutav.  BakwMi.  M.  Vn\  ^  CMnekt  M  Wnlftaln  ID.  ^  IfTd. 


1304.  Jan.  22.  S905. 

Des  Probst«  Amoldi  brieff,  darin  er  T^nzcijnrfl,  das  Johannes  Prin  d<>n 
JoBckfrawen  sa  Dobeilin  3(^  Mk.  £ialiuBfflen  auss  dem  Dorffe  WUsane*  zu  ihrer 
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kieiilurij?  vormachl.  Weil  aber  solch  geldl  ernach  vor  das  DorU  Oobin  penntitirt, 
weiciiä  Thetleuus  Wackerbart  vor  300  Mk.  zu  pfände  gehabt,  vod  weil  seine 
Anteeestorei  genelles  Dorff  mil  seinen  BfaikunflkeB  nir  Ueiding  den  Jmigftiweii 
gelassen  vnd  conBrmiret,  alss  wol  er  solch«  ineh  bestedligel  hiben.  Datw 
1304,  XL  calflod.  Febmariu 

Chvarifta,  DMk  Bcg.  Kr.  XCL  —  >  WÜMa  M  OaUbHg.   Vgl.  U.  m,  Mr.  3M7  w4  IMT. 


1304.  Jan.  26. 

Hmirt'ch,  Fürst  von  Meklenburg,  verleüit  dm  Brüdern  Eckluxrd  tmd  MbredU 
von  Dewitz  das  Jivchste  Gericht  im  Dorfe  K'obdich. 

In  nomine  sancle  et  indinidiie  trinilalis.  Omnibus  in  perpetuum  splulem. 
Noi  Hynricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  noUim  facimus  vniuersis  presens 
ftcriptain  inspecturis,  quod  de  noslra  bona,  libera  nolantale  aeoldente  (!)  con- 
tolinns  fratribus  de  Dewit,  niddieel  domino  Behardo  et  donino  Alberto,  ae 
Omnibus  eonn  heredibus,  successoribus  suBunui  tudleinm  in  Ttlla  Cobelike  cum 
omni  iure  perpclualiler  possidendum :  ila  inqiiam.  quod  nos,  nec  heredes  noslri 
aut  aduocali  noslri  executores  in  prediclo  iudiciu  de  celero  habeamus  poteslalcni. 
Si  prenolalt  fralres  slue  ipsorum  heredes  sepedictum  iudicium  uendere  decre- 
nennt,  enicumque  uendiderint,  absqne  nllo  hipedimento  porrigere  debeniüs,  et 
hoc  DuQateous  obmittendo.  Ut  autem  hec  rata  perhenniter  perseuerent,  paginam 
presentem  conlulimus  nostro  sig^illo  immunimine  roboralam.  Teste?  huius  sunt: 
dominus  Ton.  Lupus,  Bosso  d»  Dollf.  Wiüike  Zonike,  Fredericus  Muni  aduorntas, 
milileä,  Widikiudus  et  Ficko  de  Piolu  et  alii  quam  plures  Tide  diogni.  Acta  sunt 
hoc  anno  domlni  irCOG*  quarto,  feria  prozima  poft  coDuersfonem  PanK. 

Nash  dem  Origfaul  im  HkaptiANUT  n  Sahwtsia.    Vw  dam  Skgflbaiide,  welehet  aus  der  ürkuode 
faMbdttiB  irt,  uk  daa  Skgat  feeraiU  »ligMiMmi, 

1304.  Jan.  28.  Stettin.  2007. 

Otto,  Tlnzng  von  Pommern,  bestätigt  die  von  seim^-  Midier  Mcchthtld  dem 
Nonnenklosler  vor  Stettin,  zunüchsi  ZU  Gunsten  ihrer  Enkelinnen,  der  dnriigcn 
Nonnett  Mechthild  tmd  Beatrix,  Qräfinnen  von  Schwerin,  geschenkten  ö  Hufen 
tn  dem  Dorfe  DeAer. 

In  nomine  domini.  Amen.  Olto  dei  gracia  dux  Slauorum,  dominus  in 
Sletyn,  vnineiflfa  bi  Christo  oonfidentibos  memortam  perpetuam  subscriptorum. 
Per  ▼iribflinni  babitun  elemonun  et  inuinbillnm  cat  adeptio  inquirenda:  igilnr 
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inclyla  de  Stetyn  duci.<^<<».  domina  Mechtiidis,  nostra  kanssima  mater,  ex  villa  su9 
Dobere  octo  mansos  tiliabus  nobilis  coroitis  de  Zwerin  domini  Nicolai,  nosiri 
generi,  nouiter  in  ciaitttro  monialiuni  extra  muros  duitatis  SteUn  deo  gloriosissimo 
desponiattt,  Mechüldi  et  Betlricf,  dllecHs  malerteris,  aingnlis  unis,  qnoad  vizerint, 
obtinendoa  cum  omni  liberlate,  verum  post  ambarom  mortem,  sdfloet  ttostramm 
materterarum .  in  usum  ciusdem  clauslri  ahbatisse,  priorisse  tociusqae  conuentus 
sanclimonialium  cum  omni  libertate,  qua  ipsa  nostra  mater  diclos  rcdilus  liubuit, 
dedit  in  perpeluuni  conuoiueudos  in  adeptionem  eterne  felicUalis  et  iiustrorum 
dUectoram  ducum,  patris  nosiri  domini  Baniym  et  fratria  noatri  Barnyra,  in  salu- 
brem  memoriam  animarom,  ad  noalre  karissime  matria  precea  et  nostrorum  sce- 
lerum  relaxamen,  dictos  octo  mansos  in  dicia  villa  iacenles  appropriauimus  eisdem 
monialibus  cum  omni  iure  et  libertate,  quibus  alia  sui  clauslri  bona  propria  pos> 
aident  in  perpetuum  ubtinenda,  hanc  condonationem  noslre  malris  et  nostram 
anperaddilam  presentibua  lUeris,  noilro  aigillo  roboratia,  fldeliler  confirmanlea. 
Huius  rei  testea  aunt:  Joliannea  de  Karow,  Cooradua  de  BlahoH,  Rodolfus  de 
Morintie,  Johannes  de  Slenbeke,  militcs  nosiri.  Actum  et  datum  anno  domini 
M°CCC°  quarto,  ante  puriQcationem  beate  Marie  Virginia,  in  ciuitate  nostra  Stetio, 
feria  tertia. 

Nadi  einer  ikbicbrifc  aus  der  Dregeneliea  Suumluag  ta  Stettin«  gedruckt  in  Jnhrb.  XV,  &  201.  ~ 
Dm  Darf  JHAtr  iit  fvgMwftrtlg  tia  r.  BaMimdie«  Gat  und  Vkwntt  Stottia  iMUfM.  — >  TfL  dit  Utk. 
TMB  15.  A«g.  1306. 


(1304.)  Jan.  30.  Rom.  2908. 

T)es  BapsJs  Benedicli  Confirmallon  vber  dem,  das  Her  N'icolaus  von 
Werle  dem  Capiltel  zu  Güstrow  das  Jus  palrouatus  der  kirchen  zu  .^laichin  ge- 
geben.   Dalum  Lateran.)  III.  kalendaa  Februarii. 

Claudriau,  Begittimtur  S.  155.  —  Vgl.  Nr.  2751.  —  Tapit  Btnedict  ZI.  regierte  tu»  11.  Oct.  130S 
Ui  «iB  6.  Juli  130«. 


1304.  Febr.  2.  Mai  17.  Rostock.  2000. 

Stadt  liostod-  kihet  700  Mk,  PJ,  von  IVwand  van  Kyritz  ^ejfen  m 

Rente  von  100  Mk. 

Ciuitas  vendidit  Wynando  de  Kjtiz  quinquaginta  marcharum  redditus  pro 
trecentis  et  quincfiia<,nnta  marcis  denariorum,  de  cisla  ciuitafis  rrog-andos  annis 
singulis  in  feslo  natiuitatis  domiai,  quousque  ciuitas  redimere  valeat  dcnarits  pro 
Gadern.    Hos  redditus  Wynandus  prefatus  suis  assignauit  puerb  Johanni,  Thide* 
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maßiiü  el  IVicolau  taii  medio:  si  quem  istorum  absque  berede  mori  contigerit, 
reliqui  porctonem  defuncli  hajjebunt;  si  uero  omne»  mortui  ftaerint,  ad  fiias 
IVhMndi  Kalherinam  vi4eli<el  el  Elyiabel  dieti  reddilm  deooliientar.  Dieti  «olan 
reddiiiu  s  nullo  inpediri  debenl  statu  terraruin  qiialltercanque  se  hilwnle.  Hen- 
rlcna  Cemns  ot  Bcmardus  Copman  labule  preiidebanU  Sciipluin  anno  domioi 
M'CCC*  qiiarlo,  circa  feslum  liiminura. 

Henricus  de  Goliandia  el  LudolFus  trat  res  vendiderunt  Wynando  de  Kyriz 
quinquaginia  roarcarum  redditus  pro  CCCL  maicis  denariorum,  de  cista  (!)  ero- 
gandos  ftiiiili  ati^lla  In  festo  beatt  Johannis  ^  quos  sImiUter  dictis  pueris  Tyde- 
nanno,  Jobaoni  el  Nycolao  modo  prehabilo  «ulgnauil  et  posi  doabua  filiabus  «ais 
K«  et  E.    Scriplnm  anno  domini  B1*'CCC*  quarlo,  pentecosle. 

Nach  dem  Rostorker  Stadtb.  A,  Heft  ö,  Lage  ^,  fo).  3  (auch  rinnlB  fttL  1  UOd  3 'Ii  gasi  IkDlkhMI 
RcdtcUoneii).    Ueiilgt.  —  Lage  7,  <oL  2\  flodei  sich  ftogcmrkt; 


„Scicodum,  ({UPd  Herroannu*  ll«d«n1iont .  Ernettai  «le  St«ndtt1,   AtdoMdi  QuaH  et  TIer:!oni» 

iiinciis  mauibus  et  in  solidoDi  promiserunt  diiivulilu«,  quol  in  iVjto  ttati  Michahrlis  venturo 
abtoiucre  dcbent  cittitateia  a  AVioando  de  Kyriz  dnnlo  eidcni  octingenta«  marcas  deparionmit 
ia  qnibiii  eluittt  traetor  eidem  WiuanJo.    £t  prrpoDitus  cluaatfl  {T)  Im  promUlt  iodcBpoM 


Auch  getilgt.  —  Dann  findet  sich  üH«elb»t  fol.  7  (ungetilgt): 

»Seieadnm,  i|itod  domiiiiM  StgtOitet  prapMtt«*  penolvit  •«ptingeatM  narcu  deaatlonmia  pie 
quibus  Ernettum  de  Stendal.  Herdrnni,  Aranldum  Qua»t  et  Bemaoaum  M«deak»nt  aUigaocnt. 
Et  Gooiule»  ipsoi  dimiaerant  liberal  et  aolutoi".    (Oboe  Jahr,  etwa  18Q9.) 


Henm'ch,  Fürst  von  Meklevhurff,  rprh-ilit  mit  Zustimmung  siincr  Gemahlin 


salntem  in  perpcluum.  Noiierilis,  quod  in  nosirn  prr^entia  constitutus  \'i  nbus 
dictus  <ie  (iogolowe  recoL'^nouif .  so  honorabÜi  viro  tlomino  Alberto  de  Boytrii  - 
bprg,  canonico  Lubiceiisi,  nomine  eiusdem  Lubicensis  ecclesie  de  conscn^u 
heredum  suoruin  ralionabililer  vendidisse  quinque  mansoa  in  vilia  Gogolowe  pre- 
dicta^  Sita  prope  noslram  cinilaleni  Wismarie,  quorum  inansorum  dno  coniuttctim 
solimnl  singiiüs  annis  ucto  marcas  denarioniin  pftunie  slauicalis,  item  duo  roansi 
decein  el  octo  treiuodia.  videiicet  quatuor  treniodia  siliginis,  sex  ordei  el  octo 
auQoe,  ilem  vnus  mansus  seplein  trewodia,  scilicet  duo  tremodia  siliginia,  duo 
ordei  et  \ites  «uene,  pro  precTo  trecentonun  (1)  «t  dnodeefan  »amran  denarionm 
peounie  Lubicensis,  ^«od  preeiun  prenominatHS  TeDdftor  se  asserail  iotegitliter 


1304  Febr.  2.  Wismar. 
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aocepfttle,  renuncians  excepUoni  non  ouinmte  pecimie  uel  etiaih  non  wlute,  Dec» 

non  cum  (!)  iuris  ei  facti  auxilio.  Quos  mansos  cum  diclus  Kicolaus  lenerel  in 
feodo.  coram  nobis  et  vasallis  iiosirrs  ad  vtllilalein  Lubicensis  ecclesie  libere 
resignauU.  i\ios  vero  posl  resigoationem  huiusmodi,  de  cunsensu  vxoris  nostre 
iMlecle't  pro  aohniron  Dostnrnfli  i^madio  protactos  hmiism  enm  omiii  proprieiaie 
€l  TtUmi«  ecdario  prediete  contutimus  Iura  perpeluo  poMldeitdos,  trtnsferentet 
in  ipsaiB  tarn  vlile  dominiunl,  quam  directum,  ita  Tidelicet  Tt  diotoitim  mansorara 
«oloni  nec  borgwerch  opcrentur,  nec  brucwercli,  nec  expeditiones  sequanlur,  nisi 
communis  terre  necessilas  ingruerit:  (unc  enim  pro  defensione  terre  cum  aliis 
occurrere  lenebuDtiir.  SimllHer  minus  iudicium,  quod  se  extendit  vsque  ad  riginli 
4|iuiUior  solido«  moDete  selauicalis,  ecdesie  predicle  aepelaotis  manaia  conoedimva, 
^dem  lerdaii  ptrtero  maioria  iudicii  assigDantes.  Promittens  similiter  prenoml- 
natus  vendilor  matiaoa  hniosmodi  infra  annum  et  diem  secundum  terre  consue- 
ludinem  ab  omni  homine  libertäre  ac  propriis  laboribns  e!  expensis  ab  impelitione 
cuiU!>liiiel  disbri^are.  Ne  vcro  liec  ordinalio  possil  a  oostris  successoribus 
a  quoquam  Inrringi,  presentem  paglnam  noalri  aigilli  nronfiAliie  rechnaa  rt>borari. 
Testes  huius  rei  suiil:  Johannes  de  Cernin,  Marquardus  de  Lo,  Hanricus  de 
Slralendorpe,  Ilermsnnas  de  Modenttn.  niililos  nn  f!)  vasnüi.  rt  qtinm  pliires  alii  fide 
digni  vocati  ad  hoc  spccialiter  et  rugali.  Actum  VVisniarie,  anno  douini  roille- 
siroo  trecentesimo  qvarto,  in  die  purincationis  virginis  gloriose. 

Naeb  dem  Orifinl  im  Uai^ArcUir  «u  Sebwenn.   Von  d«n  «o»  grilMB  »eideaco  Fiden  b«ateb«ada« 
Stegelteide  ht  du  Si«g«l  «lifelill««.  —  GedniAt  bei  LeveritM.  V.*B.  de*  Birth.  Labek  I,  8.  47S,  uuk 

tJcni  Reg  Cap  Litt  ir.  I,  263,  aucli  FT.  98,  wo  bei  den  Worien  ^  „de  coosen^u  Txorii  BMtn  dUecte"  der 
Nano  „(toniiue  Beatricis"  hiozugesetzt  Ut,  obwohl  demlbe  im  Original  fehlt. 


1304.  Febr.  7.  Rostock.  2911. 

Friedrick,  VoifU  verkauß  «em  Baus  zu  Bastode, 

Frederieus  aduocatus  vendidit  domine  Lutg^ardi  relicte  Johannis  Tegeler 
hereditatero  vnam  silam  iu\la  dolem  sancti  Nicolai,  sicut  sua  Fuit.  promittens 
Tvarandiam  mm  Johanne  de  Winendorp.  Scriptum  feria  VT  anl»  dominicam 
Lslu  luictii,  Hcnricü  Rieboden,  Gerberto  et  Lutberii  ßlio  Johanne  labule  presiden- 
tibua.  PetriH  Thoble  optinet  IUI  marcaram  reddllns  pro  XL  marcis  in  paa[cha] 
redinendos. 

KtnOt  dem  RMtoeker  Sudtb.  1304  — Uld,  feL  4\ 


19« 
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1304.  Rustock.  2912. 

Der  Bath  der  Stadt  Rostock  verlässt  als  Obervormund  der  Kinder  des  Beinrich 
von  Bokholt  dessen  Erb«  am  H^^^tmftrki  an  Je^ann  von  Magd^turg. 

HeflriciM  de  C«ruo,  Gerhardus  de  Lawe  et  Bernarduä  Copman,  tunc 
temporls  camenril  dnitalis,  ex  iunu  comndiin  conunaiiivB  resigMaentiit  Johanii 
de  Magdeborg  iihm  hereditatem,  que  Henriei  de  Bocholle  fuerat,  siiam  iaxte 

medium  forum,  totam  libere  possidendam.  Pueri  Henriei  de  Bocholte.  Henricus, 
Abele  et  Lucia,  obtinent  in  dicta  hereditale  CCC  marcas  cum  LXXV  marcis  de- 
Dflriorum,  quam  sumrnam  cum  erogauerit  Johannes,  ab  ipsis  pueris  est  sululus. 

Nach  dem  Rottocker  Sudtb.  1295  —  1304,  fol.  172*  zum  J.  1304.  NacH  Abfiadnog  Heiarksht 
Md  4t*l«B»  int  4i«  Summe  auf  125  Mk.  durch  Correctur  abgemiadert.  —  Di*  »tea  gamoilea  CMMfMiaft 
flllRtra  ihr  Amt  vwb  22,  Feto.  130a  bia  dahin  1304;  Tgl.  Mr.  2909. 


1304«  Febr.  26.  Güstrow.  tUlS- 

Nicclaus,  I^M  von  Warle,  verU&t  dm  KiotUr  Datgm  daa  E^en^mn  9m 
e*}i  Bujm  m  Qnm'MeäiUng,  wsisA«  dcäim  der  SdUr  S$nnam  vom 
Ilikeiutede  mt  Um  ffebrt^  hat 

I'f  icohtns  del  graeia  dominiis  de  Werle  Tniuerns  bane  tilterain  aianrii 
salulem  in  domino  sempiteraam.  Nolum  esse  uolumus  uniaersis  pFesentibus  et 
fuluris,  quod  nos  ob  reuerenciam  et  ueneracionem  domini  ac  saluatoris  noslri 
Jhesu  Christi  glorioseque  virginis  roalris  eius  Marie,  uecnon  io  noütre  nostrorum- 
que  progenitorum  salutem  animaruin  contulimus  mocasterio  Dargonensi  et  fratribus 
Ibidem  deo  iagüer  famidanlibiM  propiietatem  sex  manaoruD  et  dimidii  in  mai<Mri 
uilla  Metlik,  quos  uasallaa  nosler  fidelis  et  dilectus  Herroanwu  de  Hakenstede  e 
nobis  in  feodo  lenuit,  cum  omni  iure  et  utililate  ac  iudicio.  quo  cetera  bona  sua 
in  dominio  nnstro  «?ila  dinoscuntiir  possidere.  volentes,  ut  homines  dictos  raansos 
colentes  eadem  gauüeant  libertale,  qua  horaincs  celeri  in  bonis  dicti  clauslri  in 
BOftn  tem  gavdere  dinoseanlvr  et  Ipti  fratres  dIcti  noDtitc^i  per  nia  prinilegia 
polerunt  demonalrare.  Ne  auten  auper  bao  nostra  donacfoDe  in  postenim  ailnii 
duhitjm  oriatur,  presenteni  1itlfT'»m  inde  conscriptam  dedimns  sopedicti  monasterir 
iralribus  nostro  si^illo  communilam.  Testes  hnius  rei  sunt:  Bernardus  de  Belin, 
Ludolfus  el  HarUnannus  fratres  de  Oldenborch,  Tesmarus,  Bernardus  de  Lest, 
Hhiricus  Wir,  Ecbardtts  de  Eeaen,  milUes;  famuli  Dttdink',  Nicolana  el 

Hermannus  Rodelin,  Wiliekinns  Wloesbeig,  Herroannus  Mualeke  el  alii  qun  plnre» 
Ilde  digni.   Datum  Gosterow,  anno  domini  STCCC^Illl',  qainlo  kalendas  Marcü. 

Nach  dem  OrluMi  iI  Im  II  oij  •  -  Ar  luv  .  u  -^chwurin.    Au  den  P«r(»iMiitatreif«i  hblt  iu  SegeL 

*  Vor  dem  NaroeB  Dudiok  in  eine  Lücke  geln^^en. 
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1304.  Mftn  8.  Dargan.  2914 

IHodtauSt  FUret  von  Werle,  bekemt,  dass  er  die  Urkunde  des  Herzogs  Kcamar 
von  Pommern  Ulter  Polchow  mit  der  angrenzenrJen  Einöde  Geresow  oder 
Chowal  gesehen  und  gelemi  habe,  wf)d  dasa  das  Kloster  Dargtm  im  recht' 
mässigm  Besitze  dieser  Güter  se^ 

^ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Wede  vniiiersis  presens  scriplum  visurls 
salutem  in  domino.  Tenore  prcsencium  pupplice  proteslamur,  quuii  iius  äubbalo 
«ote  Lelare  eramas  in  elaustro  Dargun,  vbi  abbaa  dicli  lod  cum  «uIi  fratrUnif 
nobis  priuilegiuin  Kazemari  de  villa  Polechow  nomine,  simiKler  et  tola(m)  adia- 
cenle(m)  soliludine(m),  qne  (Jeresowe  vel  Cliowale  dicitur,  cum  distinctione  et 
metis  terminoram,  cum  oinni  Ühorlnle  ipsis  raciooabiliter  coniradiUi (m),  cum  ex- 
scripcione  dicU  priuUegü  oslenderunt.  Uuibus  visis  el  prelectis  veraciler  didi- 
cimus,  quod  ffalrea  dlett  monaatttfi  prefiita  bena  cam  nb  iMaiiib^  pront  dl^ 
priuU^i  exacripdooe  manifealios  demonttrare  poleruni,  legitime  posaederant.  Jn 
cuius  rei  leslimonlum  presenti  litlere  nostrum  sigillum  duximus  appendendam'. 
Datum  Dargun,  anno  domini  WCC*C'  quarto,  dominica  Letare. 

Ntieh  d«  Origiul  in  Hupt-ArdiiT  xn  Sehwerio.  An  einem  Pergawtiterilw  Ittogt  dM  in  Bd.  III, 
ra  Nr.  1729  «bstWldtt*  Si*a*l  ^*  FOnten  Nwaolau«  tos  Werl«,  aui  gtüam  Wwifai.  TfL  Bd.  I,  Nr.  22S, 
ud  Nr.  Saift 


1304.  März  11.  Rostock.  2915. 

Heinrich  von  der  Möhm  findet  seinen  Bruder  Johann  wegen  der  väterlichen 

und  mütterlichen  ßrlMicJta/t  ab. 

Anno  domini  M^CCC  quarlo,  fcria  IWV  ante  Judica,  inier  Henricum  de 
Molendino  et  Johannen!  fratrem  auum  per  aiuicos  vtriusque  taliter  exstitit  placi- 
tatiun.  Henricus  prefatua  per  XII  annos  integroa  a  feato  uaüuitatia  domini  nuper 
pretoilo  tator  BMiiebtt  dlcü  fratria  aiu,  et  omnta  aoluel  debil«  patrto  snl  Nicolai, 
et  potens  erit  super  omoia  bona  a  patrc  suo  reliiM,  lali  medio  interserlo:  duo- 
decimo  onno  in  Feslo  natiuitalis  domini  Henricus  predictus  fratri  suo  Johanni 
molendiiiiim  prcscnlabit,  quod  palris  fueral,  cum  (t  molaribus  el  tiIIiikmicüs 

compulaiis  ad  XL  marcas,  et  campum  uxlra  purlam  silum  uilegrum  cum  urUs 
omnSiua,  qui  Nicolai  patria  aui  Aieraol;  hoc  adiecio:  ai  moleiMfiDum  predidiui 
deatruerelnr  per  incendium  vel  per  quemcunque  modum,  Henricus  de  suis  rebiia 
cque  bene  reedincabil.  Si  uero  redditns  in  diclo  molendino  rrdimerentur  per 
doroinos  pro  CCCCC  marcis  et  deceni  riiarcis,  sicul  Nicolaus  emeral.  dicli  dciiarii 
in  alios  reddilus  per  Henricum  et  amicos  Johannis  conuerli  debeiit,  el  Henricus 
uol  aui  heredes  proximiorea  biia  redditlbus  vsque  ad  tempus  prefixum  preease 
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debcU  El  cuu)  liiis  Johannes  a  Heurico  separalus  es^.  dobet  de  heredfllie 
pttema  el  m«leiiia,  et  caun  lolallter  separala.  Domint  Hargtrala,  aoror  Henrlci, 
et  proximtores  amici  vtriusque  parlto  assensoni  dederunt  ad  predicia.   Hec  pre- 

dicta,  videiicel  molendinum.  campus  et  orti,  nec  vendi,  nec  obligarl  debent  ab 
«liquo.    Gerbertus  et  Hermanus  Wocrente  tabule  presidebant. 

NMh  dm  BflttQelMr  Stadtb.  1295  —  U04,  foL  174.  cum  J.  1}04.  —  Tgl.  Nr.  2»t«. 


ia04.  Rostock.  2916. 

Hcinrirh  von  der  21ülm  verkauft  eine  Bmte  von  10  Mh.  Pf.  od^  2^i>  Mk. 
Silbers  an  Eberliard  von  Nüre  CSkaiüirJ  uu£  seineiu  Hause  zu  M^tock* 

H  enrirns  Molendino  vendidit  Eucrhardo  de  Iforp  decem  märclianim 
redditns  pro  cenluiii  inarcts  denariorum  in  heredilate  lapidea,  que  patris  sui 
faerat.  Quos  redditus  diclus  Henricus  infra  sex  annos  a  Icslo  penlhecosles  sub 
arnio  domlot  n*CCC  quarlo  redinnere  debet  denarila  pro  eisdem.  Gerbertiu, 
Hermannus  Wocrente  et  Bernardus  Copman  labule  presidebanl.  Marcba  argenfi 
Ituic  temporis  valenle  quaUior  narehas  denariorom. 

Nach  dm  fUttlackar  Stiidtb.  1395  —  1304,  fol.  17T\  zum  J.  1304.  —       Nr.  291S. 


1304.  Rostock.  2917. 

Feststeilung  des  Emgtbra/^tn  und  JEHttkäU  der  Wittm  des  QoUjried  BtUeritek 
zu  Rostock, 

Sctpndurn,  quoÜ  Domina  Walburg^is  rolicta  Golfridi  de  Bilrebeke  habet  in 
herpflit;Ue,  quam  inhabilat,  LXX*  marcas  Irihu«!  minus,  sibi  assignatas  per  maritum 
fluum,  et  sie:  LH  inarcas  ad  ipsmn  iniporlauerat  et  XV  marcas  denariorom 
•Mlgnauil  ei  in  teatamento  auo  dietoi  GoUHdot.  Et  ad  isla  Ludolfus  et  Hilde* 
gondii,  lieredea  eiusdem  GotTridi,  eonseiinni  prebebanl. 

Nach  d«D  KMt«eker  Stadtb.  1295  —  1304.  fol.  178*. 


1904.  März  16.  Greresrntthlen.  M18. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklaibur^,  vcrkihi  dem  Dom-Ca^el  zu  LüLck  das 
EigenAum  von  4  Hutten  und  Behungen  m  WM^ijf  und  von  1  Hufe  w 
WmdtittorJ  (A*  Biäeom)  mtf  BeaäUgmig  der  QmaliUn  de$  F^tntm  und 
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det  Wül«km  BamnsUrt,  welehem  diete  OüUr  g^\^  hahenf  m  diMr  von  dtm 
JJ&eker  Bürgtr  Nieokati  Vrowede  gett^fUien  Viearei  m  dtr  Man$iuKmJt§ 
SU  LObA, 

Tn  nomine  sancle  et  indiiiidue  Irliiilulis.  Henricus  dei  gracra  dominus 
Magnupolensis  vniuersis  Christi  fideiibus  in  {lerpeUiuui.  Li  ea,  que  Uuni  in  lern- 
pore  el  quc  perpetua  debent  firmitate  fulctri,  non  euanescant,  nec  pereant  tem- 
pore deflnenle,  solenl  scriplttraruRi  et  tesltum  memorie  commendari.  Quare  pre» 
sencium  tesUoionio  pobllce  recognoscentes  coiutare  uolumus  vninersis  presentibus 
et  futuri?;.  nos  libera  nolunlate^  de  beneplacito  el  consensti  nosJre  vxoris  et 
fideliuiu  noslrorum,  (nos)  conltiltsse  liberaliler  el  dedisse  presenlis  temporis  et 
futuri  hoDorabilibus  viris  doiniuis  preposilo,  decano  et  capilulo  Lubicensis  ecclesie 
et  In  eoram  nomine  et  ipsl  ecclesie,  cum  consensu  Willeklni  Hanestert  et  heredun 
gnorum,  quibus  infnscripla  bona  pertinebant,  quaUior  mansos  sitos  in  lerrilorio 
viüe  Weslikendürpc  cl  in  eadcni  \i11a  reihütiis  XXI  solulorum  et  sepluagtnta 
pulloruni  et  in  viila  Wendelestorpe  vnuiii  mansuiii,  in  quibus  bonis  diclts  capitiilo 
et  ecclesie  proprietatem  conlulinius,  nec  dictos  luansos  ea  mensura,  que  in  uulgari 
hofscladi  didtur,  unqnam  nensarari  fademus,  sed  eis  In  eiidem  teminis,  ut  nnno 
iacent,  cum  agiis  cultia  et  incultia,  aquis  aquarumque  decnrsibus,  pivlia,  paacuis, 
palttdibua,  lignis,  rubetis,  uüs  et  inuiis,  cum  iudicio,  sicut  congruit  ceteris  ecciesiis 
el  monasleriis  in  bonis  eorum  in  nosiro  dominio  silis.  in  omni  proprielale  el 
libertate  tarn  pacitice  utantur,  sicut  alique  ecclesie  buuis  suis  in  terris  nostris 
liberius  perfruuntur.  Que  bona  dicto  capitulo  et  ipsi  ecclesie  et  liberlaU  ecclesta- 
stice  nos  reco^oacimus  resignaase,  tali  tarnen  oondicione,  quod  ips«  bona  singula 
cum  Omnibus  redditibus  el  emolumenlis  presenlis  el  futuri  temporis  inde  prouenien- 
tibus  pcrlineant  specialiter  ad  vicariani  üilaris  inslaiirali  de  eiemosinis  Nicolai 
Vrowedlien,  oÜm  biirgcnsis  Lubicensis,  in  ecclcsia  sanctc  Marie  ciuilatis  eiusdem, 
vt  ipsos  reddilus  perpetuus  uicarius  eiusdem  vicurie,  quicuoique  succcssiue  eam 
eoDsecttlus  fnerit,  percipial  inlegralUer  et  oret  sedido  pro  remedtia  animanm- 
dicli  Nicolai,  sue  vxoris  el  Tdie  ac  omnium  progeaUornm  et  propinquormn  snorum, 
de  quonrm  bonis  ad  erTccIiini  dliilniim  hec  omnia  sunt  per<!iHta.  Testes  sunt 
fideles  nosiri:  Joliannes  de  Cernin,  Marquardiis  de  Lo,  Heynno  de  Stralendoip, 
Hcrmannus  de  iModhenlin,  Ollo  de  Lv.  lleydeoricus  de  Lv,  Nicolaus  de  Gulowe, 
Henriens  Sienliaa,  milites,  et  alil  quam  plnres  flde  digni.  Ut  antem  omnia  pre- 
niissa  perpeluo  slMriBa  perseuerent  et  nec  a  nobis,  nec  a  nostris  posteris  immutari 
raleant  uel  infringi,  presens  scriptum  sigillo  noslro  duximus  muniendum.  Prole- 
slamur  eciam,  quod  de  consensu  noslro  el  dicti  Willekini  Haneslert  el  heredum 
siiorum  sie  inier  nos  exstitit  ordinatum,  vi  ius  palronalus  diele  vicaric  vllra  sex 
pcrsonas,  scilicet  Margarelam,  vxorem  sepedicti  Willekini  Hanesterl,  et  snos  filios 
Johannen,  Conradum,  Willekinum  et  filios  filiarum,  Henricum  filium  VIrici  de 
Bamecowe  et  Henricum  filium  Heynonis  de  Stralendorp,  in  inslrumento  super 
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inslitucione  eiusdeni  vicarie  confeclo  nullalenus  se  exlendat,  sed  renianeat  peneg 
capitulufii  ineitioralum.  Datum  Gnewesmoleii,  aiiiio  domini  M°CCC'tUl',  XWV 
kalendM  Aprilis. 

N*«b  dem  Orifinal  im  Arcbire  der  Stadt  Lübek.  AogebÜngt  i»t  eine  Sohour  von  rother  Seide, 
■a  wdoh«  dmi  fitegal  ftbk.  U*bn  WertUuBdaif  vgl.  Nr.  SSTO  (1S03,  Jmi  15),  wegea  WeDdelitnif 
yatea  ISO«.  Juli  Iß, 


1304.  März  18.  Walkendorf.  MU. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werie,  beglaubigt  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Dorjes 
PoUAow  mü  dar  ßaäde  Oensoio  oder  C^omd  durch  dm  Banog  Kasimar 
von  Pommern  an  das  Kloster  Dargtm. 

^os  ^icolaiis  dei  gracia  dominus  de  Werle  noluin  tacimus  singuiis: 
vldiraus  priuilegia  Kazimari  ducis  Pomeranorum  feiicis  tnemorie,  fralribus  domus 
Dargunensls  super  quibnsdam,  nt  Infira  fcrlbiliir,  faradita,  non  canoellata,  non  ma^ 
in  nnlla  sui  parte  viciata,  sonantia  plentoa  io  hec  verba:  [Bkr  fi^  die  Ikkusid» 
vom  8,  F«br,  1216,  Bd.  l  Nr.  223.J 

Noft  iffilar  Nyoolana  dei  gracia  dominus  de  Werie  lam  pinm  factam  et 

oonnnendabile  [in  Chrialo,  prediclb]  flratribus  domus  Dargunensis  a  predicto  nobili 

viro  duci  Pomeranorum  conce[ssum  et  Irndilimi].  in  honorem  oninipntpniis  dei 
et  virffinis  Mari«;  inalris  eins  confirmamus,  approbainus,  ratificamus-  noslri  sigilU 
muniraine  roborautes  omuia  et  singula,  ut  vidiiuus,  que  in  suprascripliä  plenius 
continenUir;  vlderemur  enim  nuf  omnino  degenerea,  si  more  nobllinm  non 
alnderemus  dona  donii,  virtnies  virlutibus  cumulure.  Cuius  nostre  preseniis 
conÜrmacionis  tcstrs  s-unt:  episcopns  [ZuerinensisJ  dominus  Godcfridus,  Joliannes 
de  Lewezowe,  Conradus  Vos,  Bernardus  de  Leslen,  Conradus  de  Lancow,  Con- 
radua  de  Reosow,  Joachim,  (jodefridus  de  Bulowe,  noslri  miiiles,  et  viri  celeri 
Ilde  digni.  Aclum  {et  datam  in]  »oalra  presencia  Waleliendorp,  anno  donfad 
H'CCC.1III^  ferla  ini*"  [poet  Judica]. 

Naclk  dem  Origiual  sni  Iläupt-Archirc  zu  Scliwerin.  Das  äiugel  fehlt  uu  deai  fiugehuugtci]  rcrgament- 
■treifen.  Die  rechte  Seite  der  Urkunde  iit  von  Miuicn  stark  zerfressen,  hat  aber  nach  einrT  nlteii  be» 
glaubigten  Abeefarift  an  den  in  l]  eiogetdiloueDeii  Stelleo  ergftut  werden  kOanen.  VgU  Urkunde  T4im 
8.  Maix  1S04,  Nr.  S914,  rnul  8.  Febr.  1216.  B4. 1,  Nr.  28S. 
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1304.  Män  28.  Schwerin.  MSO. 

Qtauäin,  Gra/  van  Sdmarm,  verpßichm       da*  Dam-Q^pild  m  Seku&rS» 

Gnnielbtii*  dei  graUa  comet  Zwerineosls  uoivenifl  presentte  visuris  pleni- 
tadinem  onnia  boni.  Notam  eaw  votumus  et  recognoadmiM  in  hiw  scHpUs, 
quod,  cum  damna  irrogassciDus  honorabiiibiis  viris  decano  el  capitulo  ecclesie 
Zvk'erinensis,  bona  ipsorum  faciendo  noslro  nomine  lalliari,  pro  huiusmodi  damnis 
ad  salisruclionem  infrascripiam  ims  obligaviuius  Tide  data.  Jn  primis  privilt^na 
ipsoruiu  illibata  servabimiu  a  nobia  el  noatris  progeniloribus  ipsis  dala,  proul  de 
iure  aervanda  fiieriDl  aecnodom  ordiDaciooem,  que  reverendo  palri,  domino  noatro 
Godfrido  Zwerinensi  episcopu.  ac  supradiclo  capitulo  pairuoque  noslro  Hinrioo 
ac  noslris  vasnüis  visa  fuerit  fore  iusla.  Prelerea  diniittimus  eis  lalem  io  oniDibus 
el  per  omnia  libtrlalem  in  villa  Dalberg,  quak'm  in  villis  Ilondorpe  et  Rampe 
baclenus  liabuer[ujiit.  Cum:»  quidem  liberlalis  valur  esUmabilur  per  dvscretos  viroa 
Hermannum  prepMitum  ZwerineDaen  el  Johannem  archtdiaconuii  in  Roatook  ao 
per  ludicea  honestos  Fcederienai  Volsan  et  Fredericun  Haaenkop;  quanlitai 
quoque  damnonun  ülnturum  nostro  nomine  in  bonis  supradiclis  eslimabitiir  per 
eos'irm,  ita  videiicet,  quod,  si  vaior  liberlalis  et  damnorum  quanlitas  in  pari 
summa  constiterint,  pariter  compeusentur^  si  vero  excessus  alterulrius  parlia  in- 
Tentoa  fuerit,  parti,  cuf  debitua  ruerii,  persohratur.  Porro  moderalores  predicli 
qnataor  fide  data  intrabont  Zwerin,  inde  non  exituri  aecnndum  fldelimioiiia  con- 
auetudinem,  donec  concordiler  estirnacionom  et  compcnsacionem  aut  implementum 
aliqijod  invenerint^  vern  predicloruni  arbilrorum  qualuor  superior  erit  prenominatus 
«lomiiius  nostcr  cpiscupus,  si  volucrit  interesse.  Milites  quidem  prenominatoa 
fideiubere  procurabirous  in  civitate  Zwerlo  vel  aliM  Tice  ipaomin,  si  impediti 
fuerint  primi,  aecnnda  feria  poat  dominicam  Quaal  modo  geidli.  Jo  cnius  rei 
leaümonium  sigillum  nostrum  presenlibua  eat  appenauai.  '  Datam  Zwerin,  in 
£irigilia  paache],  anno  domioi  M.CICC.1IU]^ 

Nach  einer  Abtchfift  in  RudtoflT»  Diplomatur.  niscr.  Bd.  IV,  too  RudloCT«  Hand,  aut  einem  Dipla> 
nttarium,  dr»seo  Rand  n  tUtsk  bctcluittra  wir.  '  BvdMf  Im  Mi  Sohlam  (ush  «otr  Liek«  iüt  «i« 
Wort):  „Pauli";  oiam  Zwtifel  «Iwr  ttaod  dort  «psioka*.  Draa  CtaBdriaa  w— idmet  in  Min«m 
ProtOflOll,  fol.  69^.  gewis«  dco  lohalt  der  obigen  Urkunde  mit  futgenJcii  Worten: 

nOanoclioua,  Graue  xu  Zwerin.  verpflichtet  «loh,  dau  er  den  üchadeo,  des  er  dem  Ca^ittel 
,,g«thAQ,  in  dem  da»»  er  wtt  ihr»  guter  aaluttrang  C^'Nlt,  iria«id«r  erttaten  will  mit  der 
.fnjhwt  dm  dorffu  Datbwg«^  di«  Tau  viM  diria  bnaataa  Vmwuam  webrdint  ««rdm  «oU. 
nümtsm  ZwMio.  iu  uigilia  Piack«,  anio  DoaiBi  1904*. 
—        1S«4.  Msi  tS  wid  Aug,  6. 
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Nkolauf,  Fürst  von  Werle,  enisckeiäei  varh  dem  Ausspruche  eines  Schieds- 
ffericJttes,  dass  di^  ztchehcn  dem  Kloshr  MicJuhtein  und  dem  BtttfT  Johann 
V.  Geez  und  dessen  Vettern  streitig  ffetporderien  2  Eujen  in  dem  Dorfe  Glevm 
und  gemu»  Aiedcer  gegen  SntaÄädigung  thr  V.  Öm>  dan  Klotttr  Jlfteft«^ 
stein  gehlOrm  tcUm» 

Nicoian  dci  gntSlm  ddminiM  de  Werte  YDhienlf,  wA  quos  hec  IfUen 
pemenerit,  in  perpetuam.  Jnler  tenerabileiii  viraiii  abbatem  monasterii  Li|ri4ili 

Mncl!  Michflhelis  nonine  eccieaie  sne,  parte  ex  voa,  necnon  Johannem  miKten 
diotum  dl  i',p7.  et  putnins  siios,  parle  ex  altera,  dissencionis  materia  vertebatur. 
Dictus  enim  miios  cum  patruis  suis  duos  maDSOS  in  vflla  Glevin  et  areas  quasdam 
<}ualuor  solidos  soluentes  denarionim,  imiiper  agros  quosdaro,  qui  gildelant  et 
hnrianl  yocanlur,  >citittll,  dieena  praaeiipla  ad  ae  auosqne  patrnoa  pertinere  cü 
iure  heredilario  el  pheodali,  qnia  nunquam  cu  rcsignanint ,  quod  eciam  coram 
nobis  in  iudicio  oplinoit  iuramenlo.  Econtra  «bbas  suprascriplus  afiirmabat,  se 
el  ecclesiam  suatn  bona  prescripta  ea  condicione  emisse,  vt  de  eisdcm  duo  ire- 
modia  stligiois  canonicis  in  iiuzlrowe  et  duos  solidos  et  vnuin  Iremodiuin  siligints 
et  vnnai  auene  parrochie  In  Geiz  et  daoa  aolidoa  denariornin  annia  aingußa 
aohiere  teneretur,  el  ai  tpanä  anpra  crescorel  de  manala  el  areis  premissis,  easet 
moriHSlerii  siii  lil  i  re  pf  solntc,  qula  sie  longo  tempore  p»  pluribiis  antiis  ipsp  et 
vendilores  sui  bona  im morata  sint'  impeticione  qualibft  possedisscnl  <i  iusln  tiluJo 
et  bona  fide  secundum  Urre  consueludineiii  prescripsissenl.  Tandem  partibus 
htnc  inde  placuM,  ad  prebonim  vironim  coasilia  hnlumnodi  diasenaionem  per 
ttedwB  ariritril  teminare.  Nos  igitur  a  parlibus  ropti  et  inclinati,  inter  eoa 
bonuin  concordiP  cupientes,  adiumtis  nobis  venerabili  viro  domino  Arnolde  afobate 
No?ii  Camp],  necnon  slronnuo  miiite  domino  Hartmaimo  de  Ald'>nlturch,  ex  purte 
abbaUs,  altera  ex  parte  doniinis  et  mililibus  C'onrado  Bvnooe,  Johanne  de  Leuezowe, 
Heorlco  WIpe,  aiMlfia  «onaUhitis,  in  quos  prescriptoa  aient  in  noa  parlea  volnn- 
larie  «oisenaerunt,  vDa  «ud  Ipaia  habito  conailio  aitilrafi  aamiu  et  arbilrando 
pronunciamus,  hanc  disscncionem  ßnaliter  et  integ^raliter  terminantea,  Ha  ipiod  de 
Lapide  sancti  Miebahelis  alhfis  prefatinii  niililf  ni  (ohannera  cum  suis  patniis  cf^r- 
tificauit  de  ccDlum  et  quinquaginUt  marcis  älauicaiiuiti  denariorum  in  nostra  pre- 
aencia  fidetussoria  caucione.  Jobaonea  auteoi  nilea  aepenoininatus  nobis  vna  cum 
Lndolfo  palrao  aoo  proniaH  nanualiter  dala  fide,  qood  treoodia  auprascripta  cuaa 
denanis  et  agros  gyldeianl  et  burlanl  liberabit  ab  hiis,  qnibiia  Aiefanl  assignata, 
iln  qvod  abbas  «<  mon»<7(erium  Laprdis  sancti  Michaiielis  ea  posakiere  pnssll  libera 
et  soluta.  Prelorea  promisil  dala  fide,  quod  omnium  consensom  acquirere  debeal, 
qtiibus  aliquid  in  bonis  premissis  coropetere  posset  iusto  modo,  resignans  eciam 
omnia  et  wngnia  nobis,  qua  ae  aflrmanerat  in  villa  Glerin  In  pheodo  teninaae^ 
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flichil  iuris  sibi  in  eadem  viila  reseruando,  prominens,  quod  ptlrui  m]  debeant 
■imililer  resi^iiare  omnia  el  cingula,  que  ipsi  in  prelala  viUa  habere  videbantur, 
el  Tin  ain  Ipw  instam  de  hiia  wamidiani  ezhibere.  Promissum  tale  nos  et 
dominus  Bvno  et  domini  LudolFus  el  Herlmtiniiii  mililes  de  Aldeobureh  reeepimni 
ex  parte  eccieste  sepodicte.  Vi  autem  omnia  et  singuta  premissa  pleniua  leae- 
antur,  sigilliim  noslrum  vna  cum  siiriHo  Tohaiinis  de  Geiz  miHlts  nominati  et  sig-iHo 
patrnoram  suorum  presenti  iiltere  duxiraus  apponeiiduin  in  robur  perpetue  lirmi- 
fMt*  Ada  anil  hec  in  einiterio  Tribeaea,  anno  domint  miilesimo  tricentealmo 
^naiUs  fV«^  Ambroati,  testiboa  el  praaentibna  doatels  abbtte  el  ni- 

MUlbm  aapiiacr^  el  plnrlbiM  alilf  Ilde  dignia. 

Nach  dem  Or^iul  im  Anhin  dw  St*dt  Oflitraw.   Ab  FMgMacaUlnifaB  liMfM»  S  gtVMe  toliiU« 
fllraiife  8icg«l: 

1>  4w  atafri  dM  fMtm  BÜMlMi  «M  Will«.  «bstWUM  la  B«.  Hl,  aa  Ifo.  ITSf, 

2)  mit  «imr  Mhrtfncdita  gvJitlirtoB  lialb««  Uli«  m4  mit  d«r  ia  dw  iMlitM  8eUÜi«ck«  aaf^gwidaB 

Dauolirilt: 

•Ii  SIOILVH  .  lOhlS  .  D«  .  OSlSf 
t)  n!t  denielbM  SdlildMiekco  tin<l  der  in  der  Mitte  aofaDgeod«n  Umdiltfl: 

•f  S'  h0NKiai  De  ekcusc 

tu»  WdM  8w^  Am  Sittar  nm  Oim  «ted  ungawötaDlieh.  gnm.  —  Q«dn«kt  io  J«hib.  VU.  S.  aU. 
—        1928.  Aüf^  2a.  lud  IS2a.  Jim.  S. 


1304.  April  3.  Lychen.  292t. 

neinrich,  Fürst  voti  Meklenburg,  beketmt,  von  den  Johnnmier^RiHem  zu 
Mirou>  ein  J'reimlliges  Oesck&ak  emp/angm  zu  haben,  und  bestät^  ihnen  die 
Bedefretheit  iftrer  Güter. 

Hynricus  dei  gralla  dominus  Magnopolensis  omnibus  Christi  lidelibus  pre- 
.sena  scriptum  visuris  «eu  nudituris  saJulem  in  domino  sempileniaro.  Facta  me- 
in [orie  digjna  scriptia  cunuaendare  deerairil  anliquitas,  oe  longinquitate  temporis, 
4piod  iuate  ac  racionabPfter  actum  dineadlur,  cuiii84|uam  obliuione  conliiigat  [od 
lemerita]te  in  dubium  reuocari.  Nouerit  igitur  presens  ctas  fidolium  et  discat 
felix  successio  futurorum,  qiiod  prellbali  fratres  sacre  domus  hospilalis  Jeroso- 
iiroitani  ordiois  [sancUj  Johannis  bapliate  de  Myrowe  omnia  bona  uiliarum  seu 
BMnaormtt  eornm,  uidelioet  Zyrtowe,  Peeeke,  Lenal,  VIelbe,  BepeM  et  Hyrowe, 
cam  omni  iure,  prafrielale  el  liberlale,  terria  cnUe  Q[el  injeultia,  li^ia^  pali»- 
dibuft,  aquis  aquarumque  decur8ii)us,  roolendioia,  piacatioBibas,  pralis  et  paacuis, 
eom  suis  perlinenliis  sub  certiä  lerminalionib»«i,  «ticiil  iacenl,,  absque  precaria  ad 
DOS  perduxerunt.  Cum  autoui  m  iDagiia  necKSsilate  debitonim  ex  parte  illuslris 
principis  marchionis  Heraiaoni  esseiuus  poaiti,  in  aub[8idium]  iam  dicti  fratrea 
effdoria  aancli  Jobaonia  bapliale  de  bonia  eomm  predietia  Iriginta  nareaa  «rgenti 
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nobis  animo  beniuolo  (Jonauerunt.  Quam  donalionem  argenli  nee  modo  in  pre~ 
senli  pro  iure  repulaiiius,  nec  uiuquam  oos  uel  noslri  heredes  siue  successures 
pro  iure  repulabinra»  In  fkil[nr]aiii,  sed  pocits  pro  grade  el  benefidi  inpenaioiM. 
P[reterea]  nos,  diclorum  fralmm  consideranles  uilam  cdftem,  bonorum  operum 
frequenliam,  ordinis  sanctilalem,  speranfes  in  animo  el  corpore  deum  deuotis 

eorum  prccibns  snliihr-tfr  adifuuari.  ad]  laudem  dei  omnipotcjitis  *  t  beale  Marie 
uirgiiiis  sanctique  Juhannis  baplisie,  pro  salute  anime  nostre  et  uxuris  noslre  ac 
progeniloruiD  notlromni,  necnon  »ceenonmi,  daniw  e[i8deiD  ftalribus]  preten^ 
tibns  et  futuris  eonim  bona  Buprediela,  sie«!  ad  nos  ea  perdittemnt,  per  mw  et 
nostros  heredes  seu  successores  a  denariis  monele  et  a  precaria  in  perpeluum 
Jibera  et  exempta.  Vt  autem  oronia  predicia  a  nobis  et  oostris  Kuccessoribus 
perpetua  permaneant  el  inconuulsa,  dedinius  eisdem  fralribus  supradictis  de  My- 
nme  preaeiitein  paginan  sigilK  noslri  patrodnie  linniler  eoonHuinain.  Teatee 
snot  nriHtee  noatri:  doninna  Bniao  de  Dolle,  donimia  WWeklnna  Sooeke,  do- 
minos  Rodolftia  de  Wodensuegen,  dominus  Hechanhii  de  Dewizc,  dominus  Hin- 
ricus  f^onekp.  dominu';  Viren  Munt,  dominus  Johannes  de  Plaue  aduorahi«:.  do- 
minus Hl  II  n  (HS  Krowel  aduocalus,  dominus  liodolfus  de  Dolle,  el  quam  plures 
alii  lide  di^ui.  Datom  Lycben,  anno  domini  M'CCC  quarlo,  tertio  nonarum 
Aprilia. 

Ge4ra«kt  in  Jttlirb.  II,  248.  mcli  im  Origin«]  im  Kfloigl.  Geb.  St«si*>Are1i!ve  za  Berltn.  „Di* 

UrkuhJc  i»t  an  dor  reehtca  Seite  to  stark  IieschAdigt,  da*»  viele  cinrelin.-  Pcrpanientstiickchen  nur  noch 
tose  mit  der  Charte  zuiamoeDbaDgen ;  J«Joch  haben  sich  die  eotsiaadeoen  Lückeu  noch  ergünten  lauan. 
Vim  dem  FergamcDttlreifeD  ist  das  Siegel  offenbar  abgerissen."  —  Ferner  gedruckt  io  Boll's  GeMh.  dea 
O^wdei  StMgard  I,  8»«,  und  io  Kimlcl'i  Cvd.  dipL  Brmod.  J,  2,  S.  380,  iwd  U,  6,  &  SS.  —  Vgl  Nr.  2928. 


1304.  April  3.  Lychen.  2^tl3. 

Bemrich,  Fürst  von  Meklenburg,  heh^nnt,  von  den  Johnnni'ttr-Comt'hureim  zu 
Nemerow  und  Gardow  eine  freiwillige  GeMhül/e  empfangen  zu  habenp  tmd 
bestätigt  denselben  die  Bchfreilieit  von  ihren  Oiitem, 

Hinricus  dei  gratia  dominus  Mafrnopolensi«?  omnibiis  Christi  fidelibus  pre- 
aens  scriptum  visuris  seu '  audituris  salutem  in  domino  sempitemam.  Facta 
mefliorie  digna  scriptis  eommendare  deerenH  antiquilas,  ne  ea  obliuione  vel  ali« 
i|iia*  teneritale  Aituria  teaiporibua  contiogat  tn  did»iua  reuoeari.  Nouerint  igltiir 
presentes  et  posteri,  quod  preillibati  ^  fratres  sacre  domaa  boapilalia  Jerosolimilani 
de  Nemerowe  et  de*  Gardowe  omnia  bona  villanim  seu  man«»onim  (el)'  eorum 
cum  omni  iure,  proprielate  et  liberlale,  lerris  cullis  el  inculiis,  lignis,  paludibufl^ 
aquis  aquarumque*  deenraibos,  molendinis,  piscatioolbus,  pratis  et  pascuis,  cuai 
•Bia  pertineiMiis  anb  eerlia  lerminalioiiibga,  aicot  iaeeak,  ad  not  abaqne  piecaria 
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perduxerunt.  Cum  Hutem  necessilas  *debUorum  magna  ex  parle  iiiustris  principis 
marchionis  Hertnanni  nobis  '  incomberet,  iaro  dicii  fratres  ia  subsidium  de  bonis 
eoran  quadraginta  mtreu  argenti  aobii  Mino  beniaolo  donanernnt,  quam  dona- 
.donen  aigeili  nee  isodo  in  imeeili,  nee  ymfaam  in  fnlnro  nos  et  nostri  heredea 
seu  soccessores  reputare  volumus  pro  iure,  set  pro  gratie  et  beneücii  inpensione. 
Prelerea  nos  dicloriim  fralrum  consideranle«;  vilam  celibeni,  bonorum  oporiim 
frequeaciani,  ordinis  sanctitateiD,  specaates  in  anima  et  corpore  apud  deum  ipsürum 
denolia  preeibna  adiuoari,  ad  landein  dei  omnipotenlia  el  beate  Marie,  pro  mlnte 
anime  noslre  el  vxoria  nostre  ae  progenllomm  ei  aueeeasomna  nostrornai  damua 
eisdem  fratrtbus  nunc  presentibus  et"  fuluris  bona  in  Maiori  Neroerowe  et  in 
Slauicall  Nemerowc  necnon  in  Gardowe  ol  cetera  bona  in  dominio  nostro  sita 
ad  iam  dictas  duas  domos^  perlinencia,  sicul  ea  ad  nos  perduxerunt.,  per  nos  el 
Dostros  heredea  seu  socceasorea  a  precaria  Kbera  et  eiempta.  Vt  autem  omnia 
predicla  a  nobis  el  a**  noalria  anceeaaoribna  perpelna  aMseant  et  inoenwlaa,  de>^ 
aepediclif  Tratribua  hotpitalia  JeroadhnRani  de  Nemerowe  et  Gardowe  et 
Omnibus  eonim  subdilis  presenlem  ^iPi^innm  nostri  «i^tlli  munimine  firmiler  robo- 
nttam.  Te^tc's  sunt  müites  noslri:  Busso  de  DoUa,  VV  illekinus  Boneke,  Kkliardus  " 
de  Dewiz,  Uinricus  Soneke,  Krowel  aduocatus,  Yikko  Munt  et"  Henningbus  de 
Plawe,  Rodolfua  de  Deila,  Rodolfus  de  Wodenaweghe,  et  iunotl:  Yikko  et  We-* 
deko  de  Plote,  Uinricus  de  Heydebrake Hermannus  de  Rebefghe  et  quam 
plnrea  alü  lide  digni.  Datum  Lychen,  anno  domini  IT  CCG°  quarto,  non.  Aprilia  OL 

Gidruckl  iij  Jiilirb.  IX,  S.  2fil,  nacli  dem  Origioiil  im  KOnigl.  üi.li.  Staats  -  Arcbire  ZQ  Bcriiii.  Der 
gleiehlaUs  nach  dem  Origiokl  gegebene  Abdruck  ia  Riedels  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1,  S.  258,  weicht  a.  s. 
•a  föigwidM  atellca  T«n  «OMta  Tnito  «bt  ■  v«l  —  *  m  m  »b  «blialnt*  ral  »Ha  —  *  pnlilMti  — 

*  de:  fehlt  —  *  »it  ftUt  —  •  •«•anB  —  '  ia  Mbit  —  *  ao  —  *  dMito  •>  fehtt  — 

*  ■  Erbard  —  >*  «t:  fehtt  —  *•  neariea»  da  B^daabiakak  —  Vwaar  gedradt*  bai  Baohbotti.  Bnadaab. 
Uc!ch.  IV.  149i  (PittcriuO.  Genealogi«  da«  6«HUc«bt«  v.  Wtfbaif .  BaikB.:.  Boll,  QcmIi,  dai  Laadas 
Stu^d  1,  S5&.  —  VgL  Nr.  2»22. 


1304.  April  29.  Rostock.  2924. 

Erich,  Koni'j  von  Dämmarh,  nimmi  Jas  KInt;ti'r  Doheran  m  set'nen  Schutz, 
bestätigt  demselben  den  Gnüerbesüz  m  der  Herrschaft  Bosiock  und  versjirirht, 
Jortan  die  Bede  aus  dm  KhgtergVUem  nicht  mehr  an  Bitter  und  Knappen 
an  llftarlrssflan. 

T!.  dei  gracia  Danoraro  ScIaoorumqTH-  rf»x  omnibiis  presens  scriptum 
cerneiitibus  salulpm  in  domino  serapitemam.  iNotutn  iacinius  vniii<  rsis.  tarn  pre- 
sentibus, quam  iuluns,  quod  nos  dileclos  nobis  in  Christo  doniinos  abbaten)  et 
eonnentiun  in  Doberan  vna  onm  bonia  anis  oinnQ>na  el  famiBi  aibi  atUnanle  snb 
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nosire  pacis  et  proleccioiiiü  uiuuiiiiiüe  äuseipiuiu^  &^eciitliler  defcnsandos.,  omnes 
gracias,  iura  et  Ubertales  ipsis  a  domUüs  Borwioo,  Waldemaro,  Nicbolao  cetcri54}uc 
pcedeeeaMribiu  noilrif  {■  doninio  Rortokeensi  dimiMu  et  indaHM'  lMre'iif»- 
sencium  oonfinnantes,  lianc  eisdem  saperaddeado  gradain  speciilmi)  qiod  in 
boriis  ipsontm  tiuIÜ  TnilitTim  vi'!  nrmigeronim  sru  iillDriTm  ffiioriimcumqTie  soincio 
]>r<  ciH  i;i  (jiie  bede  dicilur  in  wig^ari,  noslru  iiornine  diauUi  debeat  in  imluruni.  el 
i|uud  duiiiinus  Alalhias  iVakkci;scogii  ab  eisdem  oiubil  cxigal  vdl  recipial  vkiu  id, 
«pod  aobis  de  boiw  ipioniiD  Militär,  quando  eontingat  precarlan  aobn  diri. 
Vadtt  ptar  gmittt' noümB  dMcHH  inhibemuf,  ne  qvii  •dsooitoranl  nostronm 
eurundera  oHicialiuro  seu  quisquam  atins^  cuiuscHmque  sH  condicionis,  pisdem 
iniiiri!i!t  aliqnaf?.  molfsüns'  vnl  i.inlfnrins  in  honis  vel  faniib'a  eontr»  t^'ndrt'tn  pre- 
sencium  audeat  aiiqualenua  irrugare,  prout  indignacioamu  nostram  et  vlciooeoi 
ngtan  dmefffr  enürndan.  Acloin  «t  daton  Bwlä,  anno  doniai  ITGCC*  qnilii, 
4tS».  qMi  froxiiiM  anle  dien  beetoram  epotlolonni  Philfppi  et  Jaoebi,  Ii  *pm^ 
sencia  nostra,  testibss  dominis  retienbiR  patre  Crislyerno  Ripensi  episcopb, 
Nididlcm  Biilar,,  c— etirio  noatit»«  Eegero  Apy  sim,  Anioldo  Qvrut  et 
tiiie  dignis. 

Ntflb        .  Of igioai  in  Uauft'ArcliiTa  su  fieliwcrio.    An  g«ibcji  uod  ro(ti«a  leideMa  ^Id«A 
-  Saa  seAMdUa*'  llijMlllMl«g«l  Kridv  mit  am  8 AiM*(«g«l      Bflaksiog«!  (b«d«  iMMhrWbia  m  Nr.'  Üf* 
—  GsdnidM  M  Waatptakü  m,  f.  157«.  —  VfU  Nc 


1304.  Mai  1.  Marieneli.  tMSk 

£rich,  S^niff  von  Dämmari^  geneJinii^t,  dau  di»  von  Um  an  Matdmti  von 
AsDtha»  verpJUnd^  Bede  «•  StBbdow,  Parhentm  tmd  Bartmtkc^m  von 
dieeem  medentm  an  da»  Kloekr  Doberan  verp/ändet  teerde. 

£.  det  gracia  Danoran  Sdauoromque  rex  oianibiis  preaens  aeriptam 
eenenlibus  salutem  in  domino  aempilenuiDi.   Nelum  fadroua  rniiiarfil,  noa  -'«d» 

hibuisse  bcninolenciaia  nostram  et  consensum,  qnod  dumini  abbns  <>l  conucniiis 
in  Hoht'rau  soiuciont-*n'  nrrrnrtfim.  qmm  Homi)'"  m -ii.'  '  \  j,  i,  |.,s,'Oi;li  in  \ 
ipsorum,  videlicet  Slübduwe,  Parkentiiü  el  berlranimeshaghen  pro  Ireceiilis 
marcis  denarionim  sclauicalium  dimiseraaius,  ab  eodem  pro  lanta  sumota  pecimie 
rediaiaol,  et  pro  auia  vaibua  libere  habeanl  diaponendaai,  doaec  noa  eaodero  pre- 
cariam  ab  ipsis  pro  inemorala  SKaina  peenote  diixerimna  redimendam.  Ju  culua 
fei  tpstinioniura  sigillum  nostrum  prescntihns  est  Bpp<'nsum.  Dalum  Mernowe, 
anno  dotnini  M*CCC*  quarto,  in  die  bealorum  apostolorum  Philijjpi  et  Jacobi,  in 
presencia  iiostra,  teslibus  dominis  venerabili  palre  Crkilyemo  liijtensi  episcopo, 
Nichoiao  Biller,  caaierario  noaliro,  Jolianne  Moltilte  et  Esgero  Apy  suo. 
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Seide  ein  Brochttück  tod  de«  Konigi  Erich  MaJrstHtüsiDgcl,  mit  dem  Schildtiegel  als  Rück»ieg<>!,  betehrieben 
ra  Nr.  2740.  ~  Qcdniekt  b«i  Wettphale«  lU.  p.  l&T».  —  VfJ.  Sab».  Biet.  aS  Siutmk,  JU,  462,  wai 
ÜA.  Twtt  2».  WM  1807.  TW  7.  April  138«  ni  tob  9.IUr.  1341. 


I^ieeHA  Bamäeop,  Itiä»,  aehmikt  der  BornJarche  zu  Sdmerm  zur  VerUiMrtmg 
der  von  «wwn  Vvrjokm  $ut»j/Uitia  Vkstni  3  Mmk  fäkrüahßr  Mmffm 
zu  Müsa, 

Omnibus  presentia  uisuris  seu  aadilniii  Fridericui  nilw  dicUis  Hasenkiiy 

salutem  in  domino.  Euanescunt  simul  cum  Ipinpore,  quc  geruntur  in  tempore, 
Dtsi  recipijinl  a  uoce  tcstium  aul  a  scripli  memoria  lirraaraenlum.  IVotum  igilur 
esse  uolumuü  uotutrsis  presens  scriptum  audiluris,  quod  nos  de  consensu  et  uo- 
bmtate  vxoih  nosire,  heredum  etian  et  fitioram  noflnHrum,  eodetie  SRCiinenfi 
dedimus  redilnt  irium  marcarain  in  bonis  noslris  niUe  Mace,  tslesque  redilns 
apposuimus  uicarle,  quam  progenitores  noslri  in  eadem  ecciesia  condiderunl,  IIa 
tarnen,  quod  vicarius,  qui  diele  vicarie  pro  tempore  preesl,  de  iiüs  rediUbus  in 
aiiniuersario  noslro  memoriani  noslram  deuote  peragi  in  choro  faciat,  daiido 
canonico  aolidum  et  vicario  sex  denanos  presenlibus  in  ui^iliis  et  in  missa.  Jn 
biis  autem  redUibua  heredes  noatri  iudicium  quodlibet  oblinebiiot.  Poaranl  etiam 
heredes  nostri  dictos  redittis  redimere  cum  triginta  marcis  denariorum  naoalif 
inonete,  et  hü  denarii  per  vicarium  pro  consillo  canonicorum  et  heredum  nostrorum 
in  alios  rediltis  conuertentur,  ita  quod  noslra  memoria  de  ipsis  perpeluo  pera- 
galur.  Vi  aulem  htc  donatio  noslra  rata  permaneat,  sigillum  domini  nostri,  uiri 
Bobilis  Guncelini  comitia  Suerineoais,  in  leallmonlum  aoa  cuin  noalro  preaentibas 
est  appensum.  Testes  huius  sunt:  uenerabilis  domiDua  Hermannus  preposilus 
ecclesie  Suerinensis,  dominus  Johannes  d»^  Warsou,  clerici;  et  Georgius  et 
BoUo  mililes  dicli  Hasencop  et  alii  quam  ['Inres  Tide  digni.  Datum  et  actum 
Suerin,  anno  domini  roillesimo  trecentesimo  quario,  in  die  bealorum  apostoiorum 


Philipp!  et  Jacobi. 

Nach  «inar  btglMibigt«ii  Absehfill  wu  dem  1 6.  J«hrliiindtft  im  Bknpl-Arebire  su  Schwerin.  —  Go- 
draekft  M  UMb,  MriliM.  tkL  t,  &  181.  —  Vgl.  3fr.  1368. 


1304.  Mai  1.  Schwerin. 
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1304  Mai  1.  S927. 

Benvrich,  Fürst  von  Mddmburg,  genehmigt  den  Verkauf  der  Mühlen  zu.  Neur 
Bukoic  vnJ  Malpendorf  von  Seiten  de»  Bitten  Beim  von  SiralendorJ  an 

dm  Lilbiik«!-  Bürger  Johann  ScJamrz. 

In  dei  nomine.  Amen.  Hinricus  dei  f^racia  dominus  Magnopnit  nsis  vni- 
uersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  in  perpetuuni.  Vt 
ea,  que  fiuQt  In  tempore,  non  euenem»]!!  nee  pereant  tempore  deflaente,  solent 
scriptnramm  et  testiam  memorie  oommendiri.  Reeo|pioicimtts  fgHiir  manifeste  et 
presencium  testimonio  constare  volumua  vniuersis  presentibus  et  futuris^  de  nostro, 
heredum,  proximonim  ac  vasallornm  nostrorum  omnium  beneplacito  et  consensu 
Heynonem  de  Stralenüorpe,  militem  uostrum,  et  eciam  suos  heredes  cum  consensu 
proximorutn  suorura  pro  quadringenttf  et  octuaginta  marcis  denariorum  slauicalium 
rite  ac  raelonabilUer  Tendidisse  et  coram  noble  iuste  ac  racionabiliter  resfgnasse 
Johanni  Nigro,  burgensi  Lubicenal,  et  suis  ▼eris  beredibus  molendfannin  in  Bacowe 
et  moltMtdinum  in  Malbodendorpe,  que  (ninn'Iani  a  nobis  idem  miles  comparanerat. 
De  quo  molcndino  in  Bucowe  ipsl  burgenses  percipienl  reddiliis  anno  quoliltpl 
vigioli  tremodioruiü  brasii  urdeacii  et  viginti  tremudioruiu  braaü  auenacii,  dt*  quo 
totall  braaio  molendinarius  ipsius  molenduii  dabit  «piolibet  anno  quarlam  parte» 
in  festo  inchahelis  et  qaartam  partera  in  natiuitate  domtni  et  quarlam  partem  in 
pascha  et  quarlam  partera  In  natiuitate  beati  Johannis  haplisle.  Molcmlinarius 
autem  in  Malbodendorpe  dabit  annu  quulibet  Ires  marcus  denariorum  slauice 
monete  XVI  denariis  uiinus  in  festo  beati  Martini.  Et  quocienscuoque  in  pre- 
dictis  termiins  detritam  non  persolnerint  p^sionem,  dioti  bnrgeiises  el  eonim 
sequaces  ipeos  mdendioarios  impignorabunt.  Omnes  eoiam  homioes  de  opido 
BuGOvre  ad  ipsum  niolendinum  molere  tenentnr,  et  quicunque  ex  eis,  antequain 
per  tres  dies  cum  annona  sua  in  ipso  molendino  faoenlc  raolendiimcionem  expecla- 
uerit,  eam  alias  sine  liceuciu  deduxeril,  ille  obinde  dictis  burgensibus  cum  vadio 
XU  solidorum  emendabil;  post  tres  enira  dies,  si  alicuius  annona  tunc  rooli  non 
poterit,  eam,  qno  sibl  plaeet,  dedwHsre  bene  potesL  Jn  qnorum  molendinomm 
preiudieium  per  nos  et  nostros  et  successores  nostros  superius  aut  inferius  nulla 
flet  mquam  inslaj^nacio  vei  »tnicliira.  sed  ;if]ui8  aquan!nif|iu'  decursibus  insla^nn- 
clonibus  et  ripis  ac  sfrucluris  ad  ipsa  moiendina  perlinentibus,  sicul  hec  oiunin 
nobis  hactenus  congruebant,  sie  el  ipsi  burgenses,  eorum  sequaces  ac  eorum 
molendiiMirii  eis  libere  perfrnentnr.  Terram  edara  ad  reparaGi«Niem  aggemm  sev 
dammonum  ad  ipsa  moiendina  pertinencium,  sicut  ibidem  molendinarll  feeeroni 
haclenus,  sie  el  isli  tarn  prosentcs  quam  futuri  molendinarii  seraper  eam  recipient 
in  locis  viiinis;  et  si  tpn-im  huiusmodi  alibi  comparauerint,  in  eo  per  nos  el 
nostros  impcduneotum  aliquod  non  habebunt.  Jtera  in  domiciliis,  curiis  et  piscinis 
et  in  Omnibus  ad  ipsa  moiendina  perlinentibus  habebnnt  iwUeiam,  sicut  in  Bughe 
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vaMlIt  iiostri  iudicio  perfrounlur;  habdmnl  eoiam  terciam  parlem  iiidiciontm  manus 
el  oolli  d  ■liorttD  niperioraB  fanBeioram,  led  dius  partes  prouenieoltti  de  iudiciui 
mperioribw  nostris  vohunmi  Tiibni  Teteruari.  Sie  insoper  propridaliiii  ipii» 
binginillbiu  et  eoruiu  sequacibus  in  ipsia  molendinis  et  in  oumlbiis  preBliwif 

conlulimns  el  resignauimns.  quam  lam  ipsi  quam  oinnes  eornm  fiituri  temporis 
successorcs  ea  sioe  quolibet  seruicio  semper  in  proprictate  et  übertäte  ccciesiastica 
taiD  pacifice  possidebunt,  sicut  alique  ecclesio  in  lern«  noslris  sui«  bonis  liberius 
perfmunlar,  ila  qood  de  eis  preboidM  aul  vieurias  instaorare  viel  ea  in  moniMterlft 
▼el  ecdeaiss  Iransrerrc  valeanl)'  sicul  eorum  placuerit  voluatali.  Si  vero  procedente 
lemporo,  qiiod  absit,  inter  nos  et  noslros  el  ciuilatem  Lubicensem  dissensioiiis  aut 
ininiicicii  uriitiir  scrupulus,  ipsi  tarnen  burgenses  el  eorum  sequac^s  proplrr  hoc 
in  ipsis  aioieudmui  el  in  hiis,  que  coulitiel  iiec  pagina,  nulluiu  obslacuium  pacieuiur. 
Jn  honim  premiaforutn  tesiimoninni  et  cautelam  ^Uttn  ootinini  presentibiu  est 
appensum;  el  huius  rei  leslcs  sunt:  Johannes  de  Ceniin,  Marquardos  de  Loi 
Ilryrio  dr  SiraUndotpe,  Ludolfus  iVey^ondanke,  Johannes  Slorra,  Herinatmiis  de 
Modentm,  (>Uo  et  Heydenricus  de  Lx^  mlütes,  et  Vlricus  de  Barnekowe,  iamulus, 
ac  alii  Tide  digni.  Dalum  anno  doniini  M^CCC  quarto,  in  die  bealorum  aposlo- 
lorum  Philippi  et  Jacobi. 

Nach  dem  Origiuai  im  Bauf t*  Arcfairo  in  SchwMH.    Du  v«U  «riuilteo«  aobiMftfrmig«  Si«g«l  (»bg«> 
bilda*  n  Nr.  2806)  liiBBt  u  «m 


1304.  Mai  2.  Waniemünde.  S9ta 

EnA,  KifMff  von  Darmutrk,  fteiftt^  dem  Ktotttr  mm  htH  Krem  «t  üotloek 
den  Änkctuf  des  Dorfes  Bando»  von  dem  tmUmd  JSwieft  NMam  vm 
Werl»  md  dessen  jSSftnen. 

E.  dti  grtcie  Danorum  Sclauofumque  rex  onnibua  preaens  scriplwii 
cenienUbus  aalutem  in  domioo  aeoipUemani.  Nolum  facimus  vniuersis,  lam  pre» 
senlibus  quam  Tuturis,  qnof!  nos  cenobium  sanctiroonialium  sancte  Crucis  in 
Roslük  volentes  fauore  prosequi  special!,  vendicionem  et  dimissionem  ville  inlegre 
Bandowe  et  ipsius  proprielalis,  lerminorum,  iurium,  pcticiunum,  exaccionum, 
vrblnai  et  pondam  almdaraiiiai,  vectigaliuai  et  pertiDenoianun  omnlDin  alianmi 
ipsi  cenobio  factam  per  magoiricos  principea  dominos  Niciioiaum  et  filios  eiiu, 
videlicel  Ilenricum,  Joliannem  el  Bernardura,  quondam  dominos  de  Werle,  pro 
millc  Irecenlis  marcis  denariorum  sclauicaHum,  prout  in  instrumcnlo  publice  ipsorura 
aigtl^is  signato  euidentcr  apparel,  ratam  ei  tirmaip  habere  volumus,  ipsam  tenür^ 
ptetepcbm  c^nOniiaiitM,  ita  laaeii,  quod,  cma  «agn  neceaailas  nobis  el  lerr« 
lUMlr»  ingmeril,  dicte  aaiustiaMNüalaa  nobia  in  Tec^gpUllifB  aefiiiaiil  reqniatlfu  Vad^ 
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per  graciam  noslram  dislrictius  inhibenaua,  ne  quis  aduocatorom  noslrorum  vel 
eorundem  ofTiciaiiiuD  seu  quisquam  alias,  cuiuscunque  sit  condicionis,  ipsum 
MBobfimi  eoiitn  tenoten  prefwefinD  aliqatlleiiiif  impedht  ▼«!  noleilet,  prosi 
iMl^eeionem  norinm     'vldonem  regtan  daxerit  railaiidaii}.   Jn  euiufl  rei  teali* 

noDiuTn  siüiüiira  nostnim  presontibiis  pst  appensum.  Dalum  Wornowemunde, 
«nno  doraini  M'CCC*  quarto,  in  craslino  b(  älonirn  aposlolorum  Philippi  H  Jacob?, 
in  presencia  nostra,  testibus  dom'mis  venernbiü  patre  Crislyerno  Ri^jeusi  episcupo, 
Xfimio  Eabyoni  suo,  quondaiB  CMDerario,  Esgero  Apy  mm,  et  pluriläi  ifito 
ide  dlgni«. 

NMh  a»  OrifiMl  In  Ankim  4m  Kirnten  ran  Inil.  Kram  b  Bottoek.  ADg«Uaft  M  dm  Sdum 

Ton  rothef  und  gnlr.er  Peide,  welche  da«  Siegel  rerloren  h&t.  —  Gedruckt  b«i  Schröter,  Cod.  dipl.  Rott. 
Nr.  Tin,  p.  ZI.  in  dettea  Beitrügen  «ar  Mekl.  Geich.- Kunde.  —  Vgl.  Bd.  II,  Nr.  IS24.  und  outen  1320. 
McS9. 


iaU4.  Mai  15.  Schwerin.  2089. 

Gummlin,  Graf  von  Schwerin,  tritt,  nack  dem  ürtheä  eines  Sckied^gtnAbf, 

dr-m  Dom~</'a.jn'td  zu  Schrmn  Tfir  VergiUtuig  »iffeßii^ar  QAUdm  diM 
richUbarkeit  über  das  DorJ  Dalberg  ab. 

Tn  nomine  domini.  Amen,  ritincelinus  dei  gracia  comes  Zwerinensts 
uniuersis  presencia  visuris  io  perp>  lunm.  Ul  cn.  que  fiunl  in  lempore,  non 
simul  cum  tempore  decurrenle  a  luemuriis  hominum  evanescant,  ad  opero  non 
ilnptoiilde  rerarrilor  scripluraram.  Hoc  igitur  In  perpetanm  oalilnro  rescrtplo 
wAam  nt  tarn  preMolÜHH  quam  fulnria,  qnod,  cum  nos  damna  quedaa  bttalissemaa 
decano  ac  capilulo  et  quibusdam  perpcluis  vicariis  ecclesie  Zwerinensis  bona 
ipsorom  ultra,  quam  nd  nos  pertinuit^  talliando,  post  diversns  hinc  inde  iractalus 
habttos  super  concordia  inter  predictas  persooas  ei  nos,  sano  usi  consilio,  cum 
fpida  omcordairiiitHi  to  knne  nodwa,  m  hmiorabHea  vfri  Hemannus  prepMltaa 
Zwerinensis,  Johannes  archidiaconna  in  Rostock  et  mlliiea  atreani  Fredericns 
diclus  Molzan  et  Geoi^us  dictus  Hasenkop,  accepta  Kbera  potestate  tarn  a  capitnln 
et  personis  ceteris.  qaos  damna  contingebanl,  quam  a  nobis,  emendam  nobis 
iniungerent,  quam  prefalo  negocio  crederent  fore  iustam.  Qui  considerantes^ 
quod  bona,  que  de  talllacione  predicta  ad  nos  perveneruol,  essent  in  utUitatea 
conllaliH  ooilri  conreiM,  concordiler  ordinamnt,  qnod  onnea  danmoai  paaai  ex 
lalftiflione  sep^icta  nomine  siw  et  cedeaie  prmmrfBale  a^ooes  seu  repetfdone» 
iRrf  eompctentes  ex  ipso  damno  penilus  restgnarent,  nosque  ntllam  üalberge,  !n 
qoa  ins  ultirai  supplicii  habaimus,  libere  dimittereraus  Zwerin^^nsi  capilulo  pos- 
sidendam  in  perpetuum,  cum  omni  iure,  maximo  el  mioimo,  cum  peliciootbua  ac 
qnibusconqiie  aneriboi  aev  aervkfia,  que  nobis  tmini  prediete  Tille  Ine  qnoBMi 
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impendere  tenebantur,  adeo  ut  etdem  Ubertate  et  eodeiu  coaunodo  ac  utililate 
td  ipsum  capiiulum  ammodo  peftineal,  qaibiu  uiUe  Hondocpe  et  Kampe  ad  ipavm 
peilinilMe  htctoiMW  ithwwwwlnr.  (humuB  ordiiiacicoi  .caiiMBlieiitat  aoniiie  Bo«tc» 
«I  htHnk  MMlri  Benrkn  m  keredn  BOiHoriui,  Mpedlebun  iiübin  eidcn  «filala 
flpoote  et  Hbere  assigoauiraus  sub  modis  omnibua  saperius  annotatui.  Jn  ciiiof 
rei  tesUmonium  sigillum  nostram  presenlibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Olricus 
diolus  Moltsao,  Ludolphiu  de  Zwerin,  AoUioniiu  de  Dambeke,  mililcs;  Johannes 
Sehoneuelt,  Zwerinensia  canonici»,  Borchardus  de  Criuilze,  notarius  noster,  «I 
plaies  «Iii  fide  tocMI  ad  hoc  speclalitar  et  rogaU.  Dalnm  Zwerio,  «diio 
domini  M.COC«IV.,  texla  feria  ante  featum  pentecoales. 

Aus  der  TOD  Behricheo  Urk.-Samml.  {^cdrnekt  io  BudlolTs  Urk.-Lief.  Nr.  LZY.  —  Eine  Abschrift  au 
4»m  16.  JabrhBodut  in  B«iiFt*Areiiii«  ta  Sckweria  atimmt  bii  tat  wtaig  Sdutcihfahkir  mit  dtm  oliifia 
Bfwka.  —  Tf  L  Nr.  2920  maä  niM  Am§.  «. 


1304.  Mai  15. 

Eine  auacidtirle  cope^,  darin  H.  Johannea,  Abt,  vod  ganlae  Conoent  deae 

Closters  zu  Dargiin  bekennen^  dass  Er  Johann,  ein  ritler,  genomet  Lewetzow, 
widerbawet  hat  die  Kirche  im  üorlTe  Leuetzow  mit  willen  her  Gerdes  dess 
Kirchhem  zu  Jordenslorpe,  zu  welcher  Plebanic  dasseibige  Dorff  mit  zwen  andern 
Dorfferu,  alss  Thodendorp  vnd  Perow  gehorel  habt^B,  vnd  zu  enlatlvng  der 
benoniedeii  Dorffer  der  Kirdien  an  Jordenalorp  5  BUi.  boringe  alle  jar  zu  borende 
angezeigt.  Welche  beringe  er  in  deaa  Abtess  Dorffe  Grossen  Methlick  vor 
50  Mk.  hfirt'idel  hat,  die  der  Pastor  zu  Jordenslorff  vom  Abte  md  Closter 
Oargun  alss  Patronen  cmprangcn  soll.  Datum  1304.,  am  Freylage  vor  Priiigsten. 

NMh  CUadriu  im  TiutotiraiptM.  dar  KinIwB  ioi  Aata  Maakaton  t.  i,  1686»  im  Baiipt*Ar«hifa  aa 
Sebwaria.  —  Tgl.  ISQi,  Mai  21  «ad  Juai  ». 


im  Mai  21.  Sandow.  t93L 

Otto,  Marl^prqf  von  Brandenburg,  verleiht  dem  Kloster  Dargm  diu  lW»fU^ 
recht  der  Kireke  tu  LadtKo»»  todAe  der  Bitter  Jckum  «m  Lametme  «mc 
erbauet  hat. 

Otto  dei  gracia  marchio  Brandenburgensid  et  de  Landeaberdi  omnlbus 

presens  scriptum  visuris  uel  3udituris  salut^m  in  domin«  sempitcmam.  Recogno- 
sciuius  et  lenorc  [tresincium  publice  proleslamur,  quod  nos  de  voluntale  iiostra 
bona  abbati  domus  Dargunenais,  ordinis  Cyslerciensis,  conterimuä  ei  diiuiiUmua 
■nrwn  ina  painmalna  ecde^        LewUiowe,  quam  doniua  Jobamiaa  dn 
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Lewilfowe.  noster  vasaüas,  motiw  sinrer?»  pietate.  cum  hiis  ntHls  annomeratis 
fnndauil,  videlicet  Lewitzowe,  Perowe,  Todendurp.  Et  si  nos  mori  contigerit, 
predictam  volumus  simHem  ufan  habere.  Et  ne  de  huinsmodi  noslro  facto  in  con* 
«oillinM  ditseniionte  aiterta  oriri  ponlt,  donlno  Johannl  de  Lewelsowe  hoOn» 

litteras,  ot  cemitur,  tndtdimus  ad  cautelsm.  Teslflf  sunt:  Fredericus  Molteko, 
N.  fit  Bok,  noster  dapifer,  Fredericus  de  Kerctorp.  Conradiis  Bvno,  noslri  milite«, 
quidam  ex  hiis  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  in  noslra  preseDCta  Sandowe, 
anno  domini  M'C€C.  quarlo.  feria  V*  expletis  diebus  pentccosles. 

Nach  dem  OfigioAl  im  Haupt-Anbir«  »n  Scbweris.  Die  Urkusd«  b»X  deo  D«b«rt«at  etn«a  FergHineat» 
•treifeos:  dM  Siegal  f«hik  Hdg«  fltcUm  ümi  bvfbcU  vai  «bgMoiMaart  Im»  wIcMrtUb.  YgL 
Nr.  a»SO  wd  2986. 


1304.  Hai  22.  Doberan.  ttSt. 

JttUh  und  Bürgerschaft  der  Stadl  Sülz  beurkunden,  das»  dcv<  Kloster  D<^}eran 
$emä  Salzy  üter  «c  jSÜb  an  <lw  dartigtn  Borget  NietHau»  Pape  und  Bturdiard 

Voinenis  Christi  fideUbus  presencia  visuris  consules  necnon  vniuersitas 
cioltatii  Sulle  tthiten  in  domino  Jhm  Christo.  Tenore  preseociun  reoogno- 
icimuf  publice  proteslando^  qaod  ▼«Mnbilis  domlnns  Johannes  abbas  Dobera- 
nensis  commisll  ac  locauit  burgensilui«;  noisfris  Nicoiao  Papen  et  Borchardo  Sutori 

bona  ecclesie  sue.  scilicel  salinam  apud  nos  sitam,  ta!i  condicione,  vt  presenti 
anno  et  Iribus  sequenlii>us  iii  festo  beali  Jacobi  aposloli  Ires  mensuras  salis,  que 
pnnt  dienntar,  anno  qjnolibet  sibi  et  ecclesie  sne  expedile  el  suie  dininalione 
dare  fideliter  leneanlur;  quinlo  vero  anno  et  deinceps  in  festo  pcnihecosles  vnum 
h'^X  omni  nnno  absque  contradictione  aliqua  suis  nunri-s  pre^entabnnl.  Si  autem 
succedenle  tempore  prefalis  Nicolao  videlicet  el  Rorcliardo  bona  niemorala  ven- 
dere  placuerit,  cum  consensu  abluttis  talibus  vendent,  qui  ecclesie  Ooberanensi  in 
peMi<»e  prehabila  valeant  respondere.  Jn  cnins  rel  teslimonium  slgiNun  dnilatis 
noslre  presentibns  duximus  apponendum.  Testes  aulem  sunt:  dominus  Alberim, 
plebanus  noster,  dominus  Godescaicus  Pren,  miles,  Fredericus,  frater  predicü 
Godescalci,  armiger,  et  nos  Tntuersaliter  testes  sumus.  Datum  Doberan,  umo 
domioi  M^CCC*"  quarto,  feria  sexla  posl  penthecostes. 

Nacb  4m  Origiml  in  BMft'AnhiT«  xu  Sdiwerin.    An  «iocB  Feffunentitnifto  klagt  d«*  gntM 
W^ngA  S«r  Stadt  8IU.  wl«  «t  In  Ud.  Hl.  tv  Kr.  SSS5  abgebildet  iit  Uauhrifl: 

*  .10  THTIS  .  SYLT« 

Wt  gltiabMitig*  Bagiaintw  wd  im  IMkkieite  taalaft  Meht  D«  aalia»  im  MsrUtrt^  —  «adawkl  ia 
MaAbll,  a  181k      TgL  Bl.  X,  Mv  BSt.  II.  Nr.  MO. 
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ld04.  Mai  23.  Constaiu.  tSSS. 

A&r«dtt,  r&nüdm'  XSSniff,  huUUigt  aemem  I^reunde,  dem  Jß^H^ff9  EriA  vom 

Dänemark,  die  von  seinem  Vorgänger  Frirdrich  II.  an  Waldemar,  SSSmg  vom 
Dänemark,  iiberlasseiien  detiUchen  Bciehslande  im  Horden  der  Mde  und  ESbe, 
Jedodi  mit  Ausnahme  der  Üladt  Lübek, 

Alig*dmki  in  Bd.  1.  Nr.  218. 


1304.  Mai  24.  Parchim.  2084 

^icolauü,  her  zu  Werle,  rerlehnel  (iherardo  von  Wilfenborgh,  bürgern 
2U  Farclüm,  vnd  seinen  erben  den  eigenlliumb  vnd  Treyheil  an  zwellT  hufcn  zu 
Moderita,  die  er  tu  einer  Vicereien  legen  mag.  Aclom  et  dalum  Parahfni  1304., 
in  dominic«  b.  TriniUitM. 

CteaM«n.  Pi«t.  hA.  64\  —  Tgl.  1307.  Fekr.  20,  1320.  Nov.  3«. 


1304.  Juni  4.  2935. 

Christian,  Gerhard  und  Qorhard  von  Wangdtn  verleäun  der  Kirch»  m  ZÜI- 
gendarj  Zim  vnd  Ihbmgai  von  8         au  Qim»  (MOekarkoJ). 

Dero  ehrwürdigen  in  Chrislo  vader  und  entmen  hem,  hern  G.  der 

kercken  Schwerin  bischop,  Karsten  von  Wangelin,  ridder,  Gert  von  WangeJin, 
de  aldesten  brodere,  Gerl  von  Wangelln.  de  Itinghesle,  mit  vasi  geborticher  ehr- 
bedinge vnd  innigheil.  Juwu  vadcrliclie  ehrwürdigkeit  sclial  welen,  dal  wy  iimrae 
der  ehre  Gades  und  Ihor  ehre  de  h.  apostel  Jacobt  vnnd  Bartholomei  lyn^ie  vnnd 
bOringe  in  achte  hören,  wdcke  MHi|idik  Im  dovpe  GlaBlx  hdltben  gehal,  geve 
wy  und  dorch  disse  gegenwerdige  schrifl  geuen  wadder  upthMichlende  ene 
vycarien  in  der  kercken  im  dorpe  Lulkendorfi  vor  unse  seclen  und  voroldern 
und  linsen  erven  hei!  vnnd  saligkeit.  Bidden  dahneven  deinodiges  vlyles,  dat 
gby  üiäse  unse  gave  so  mUldigliken  U)  dem  vorberurden  beuericiiuB  wedder  up- 
geriehtel  gemaket  geFellig  annemea.  wHlai  und  denlmaroig,  und  sodane  gift  niil 
ordenlliker  und  (1)  macht  beiledigen^  confirmeren,  und  dat  beneficium,  overst  wy  unn 
beholden  vnnd  unsen  erven  dn  rechten  vryheit  und  als  lehenheren  in  ehm  up 
disse  vorgeaegte  boriuge  und  v\  edder  uprioblen.  Jn  welker  dinge  tugenisae  ik 
Kaaten  aiyn  segel,  vnd  wy  Gert  vnd  Gert  rorgeaechten  de  segele  ehm  Hemra 
von  Ruropshagen  und  en  CMen,  wenle  uue  egcne  segele  siohl  gehil  heUMB» 
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wshrheten  disseo  iegeDwerdigen  schriflteo  vorttMliengeDde.  Gegevea  im  iahre 
1304,  im  achten  dsge  des  h.  lichnams. 

(JL  flw)  (L.  8.)  (L.  I.) 

NMh  «MT  AbidntA  in  Banpl-Ai^iT  eu  Scbweriv  b«i  Aeten  toh  f         Dtnelb«  iit  nidik  tob  OrigfBat 

genommen  (das  ohoe  Zweifel  lateinisch  abgcr[ib.t  ^^  ;r'i.  n; 'rr.i  im  oiacr  dsilttehcn  UebcnetzDog  nuf 
der  Pfarro  lu  LfltgeadorL  wird",  wi«  es  in  einem  iVctcmtücke  vom  J.  Iwtaat,  nein  alter  ua- 

abfcMhoitteliar  balb«r  Bogen  vorgexciget,  auf  dessen  ersten  Seite  die  Termejnt«  OdigbHÜ  -  Fuodation  tob 
1S04,  maS  der  aaden  4tr  Lehabcieff  von  1605  «ioh  fnatentirt*.  und  tmu  J«fl«r  kUfeatebeiolich  «Im 
eine  Copejr;  den  flbcr  den  Fundatioiii>brieff  iltod  mit  denlliobeii  LateioMbeo  Worten  gvcebriaben:  CopSa 
fundationis,  uoil  nach  dem  Sohlus  des  Briii-ft-i  borunden  !>ieb  locu  aigillorum  3  Zeichen  (LS)  (L.S.)  (LS.)." 
—  Dai  Jahr  1304  wird  woU  neblig  sein.  Oer  nChristianus  Wangelin,  miles",  kouiDt  1320  iu  die 
fil^plia»!  nii  udeiB  als  AwoMtor  eiaer  Drkuode  Tor.  der  Utere  Qerhard  r.  Wangelin  wird  ideutitch 
M«  Bit  dam  «Ob.  Wangelin«  nllM*,  dar  in  einer  la  OOitivw  1318  (not«  Miobul.  f«r.  6.)  Ton  Miadnai 
TM  Warle  Msgestellten  Urkunde  nie  Zeuge  genannt  wird.  SSvel  Brildar  Nloolani  und  Oh.  Waagelia 
kommen  daon  1342  vor;  vifllficht  ist  iliescr  (ih-  ilcr  in  unserer  Urkunde  aU  jüng.^rer  bozeiehocle.  Dem 
«Bennanna  Rumpcshaghen,  militi",  tibertrug  Nicolaus  r.  Wcrle  1309  Michaelis  die  lUtfte  de«  Dorfes  and 
Wnidm  Damerow.  —  Das  Dorf  Oiaa«  ist  oatcrgegaagen.  Im  J.  1 605  belehnten  Joacbioi '  aad  damcwt 
4]«T«Cter  T.  Wangline  auf  Vilist,  den  Pastor  Jochim  Baut  lu  L&tkcndorf  mit  den  .8  Hufen,  so  auf  d«B 
Glanlzc  belegen,  und  der  dato  gcliurigen  HOlUong,  s«  von  Alten  bcro  dem  Kircbhirteo  zu  Lütckendorf 
TOD  Vns  und  Ymmtii  Soligen  Christ-  md  Adelicben  Vöralleni  zu  U'hnr  oingcrAujuct  unJ  vfrgüii.«tigut 
woxdca".  Nach  dem  Visitationiprotocgll  Tora  J.  1649  und  lüSO  hätten  n^'ie  Liostowea  solche  8  Hufen 
saa  Olnntmr  Me^erhofr  geleget**,  1676  vtrtfbfadilaln  dor  Puter  Bfl«iu  <l*«nldi  dnn  tnr  Pfam  gnUk 
rigra  «OlaMer  Acker".  Ah  sich  sp&terbin,  bwoodera  i«  Jnbra  UM,  neue  Streitigkeiten  6ber  dieioa 
«■ksbaot  vellte  angebiicb  niemand  aebr  ganan  dit  flfmnB  «dai  Olnai"  angeben  UnnM.  —  TgL  Bd.  III, 
Kr.  M16.  Not«. 


1304.  Juni  5.  Dargun.  2036. 

Heinrich,  BisdioJ  von  Camin,  trennt  die  neu  erbauete  Kirche  zu  Levezota  von 
der  MuUerkarche  zu  JürdenatwJ  und  legt  zu  Jener  die  JJÖrJer  Perovo  und 
Toäendorf, 

I^enricns  dei  grapia  Caminensis  ecdesie  episcopus  vniuersis,  ad  ^pum 
imieiicia  penenerM,  aahilen  ta  •mrtani  sthMlore.  Cum  ad  naatnm  petlteeal 
oflicium,  i|ood  eoclesiaa  ooalre  dyoaesis  anilas  diuidera  et  dinwaa  Toire  exigcn- 

Hbus  caiisis  legiUmis  aucloritalc  ordinaria  valearous,  hinc  est,  qiiod  nns,  coqsi- 
derantf>s  loralom  dislantiam  inier  matricem  ecclesiam  in  Jordanslorp  et  (iiialfrn 
eeclesiam  in  Lewezou,  de  cunsensu  patroni  el  plebani  diclo  ccclesie  in  Jordao- 
atorp  ipsai  eecleaiaa  iAioloritate  ordinaria  duximus  diuidendaa,  addolando  nichilo- 
ouBBs  dicte  ecolMie  in  Lewesou  dnaa  vvlha  videlioet  Perov  «I  Tbodead<n|> 
«oden  modo,  quo  antea  diete  nna[lrici]  ecciesie  in  Jonhnrtorp  faefant  addolatft, 
reseruantes  eciam  plebano  diele  eccb'sic  in  Jordanstorp  pro  recorapens«  dielaruai 
oiJlarum  reddilus  quioque  [marcharuiuj  dLenario]rum  v}su]atium  percipiendos  e.\ 
vilbi,  que  dicilur  wlgariter  K^cbpi'llicb,  in  festo  beali  Martini  epi^copi  perpeluis 
toBporibw  anMnUm.  Ne  atlen  «Ui  bomwiin  aopw  hoc  dabimi  oriatur,  pre- 
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sentein  litteram  exinde  coDfectam  nosfro  sifrlHo  feciraiis  conrmijnin,  Testes  nrro 
huius  nostre  diuisionis  et  omniuai  predictorum  sunt  hü  subscripti,  \idelicet  dominus 
Johannes  de  Lewexow,  [Beraajrdus  diclus  de  L[e]8t,  Godefridus  de  Butbzovtr  (?) 
et  Viceo  dielw  Vo%  nüflAf,  el  «Iii  quam  pimes  hyci  et  deriei  Ilde  UgA. 
Datum  Dargun,  anno  domini  ITCCCIlir,  in  die  Boiiifteii  e|Nseopi  et  nertirii,. 
pontlficelas  noftri  «noo  tercie. 

m 

Ifsth  d«B  OrigiMl  im  Haupt-Arehir  zu  Sohwerio.  Du  frmM  Siegel  da«  BiKhoii  Baiwidi  TMk 
Cania  aus  gprQoea  WboIm  (btachrlcbca  n  Nr.  2892),  aber  ohne  Rackticgel,  lit  »««r  von  dem  PaifMDcnU- 
baod«  abgeriMen,  wjyd  «bar  BMih  M  4«r  Orkund«  aun>ewahrt.  —  Vgl.  Nr.  3930  iiad  2931. 


ia04.  Juni  9.  Malchin.  2937. 

Miolaits,  von  Werk,  UMUiigt  dm  OStaMbs  und  die  BedeJraJuA 

du  Klotiera  Ivei¥idk» 

In  nomine  sancte  el  indiuidiie  trlnltalis.  .Amen.  Nicolaus  dei  ^nc\9  do- 
minus de  Werle  vniuersis  Clirisli  fidelibuä,  lam  presenlibus  quam  fuluris,  ad  quo» 
presenei«  penienerfnt,  salalem  in  onnfam  niuatore.  Ffe  pi«  virornn  iilustriom 
gesUt  «iccessu  temporis  a  memoria  hominum  reddant  et  obiinio  fadal  oberrare  (!) 
9  tramite  verilalls,  decreuit  hiimnna  soliicitudo  eorundero  ^cslorum  noüriam  litteri» 
autenticis  ad  fuluras  deducere  naciones.  Hinc  est,  quod  vidmius  et  legi  audioimoa 
multas  lilteras  gloriosorum  principum  ducum  Stetinensium,  dominorum  Barnym, 
Buggziai,  Wartzlay  el  Ollonis,  super  qutbnsdam  viliis  et  fpsarum  proprietatibn» 
abbtlisse  et  eonnenlui  moDastcrii  ia  Yuenac,  ordinis  Cisterciensis,  donalia  pur» 
propter  deum  et  assignalis  confpclas,  necnon  super  quibusdam  decimis  mansornm 
quorundam  ac  iurispatronatibus  (!)  quaruridam  ecciesiarum  qnihusdara  mansis 
sparsiiu  in  diuersis  vilUs  situalis,  prout  in  eisdem  iitteria  plenius  conlinetur,  quanim 
tenorem  hic  Inserere  niniia  eaaet  longom.  Vilte  Tero  integre  hee  aunt:  Ynenae, 
SoMekendufp,  Voneholte,  HillenveMe,  Grfaoow,  Weytendorp,  Wackerow,  Gloeow, 
Wrudow,  Glendelyn  et  Lyndenbergli.  Prefatas  rero  iitteras  ratas  habuimus  et 
habemus  et  in  hiis  scripds  confirmamus,  cupientes  predicti  monasterü  ahbatissam 
et  conuenlum  eisdem  viüis,  proprietatibus,  decimis,  iurispalronalibus  et  maosis 
Yli  tempore  sempilerao.  El  quia  nostra  interest,  speciaiiter  ob  nosliwum  pro- 
geoilonrai,  n<»alnm  ae  liberoniai  noalroram  aalobreni  in  donino  nienoriao^  Bostm 
promocionis  amminlcula  in  dei  mn^io  laboianlibna  Bberaliter  exhibere,  igitor 
liostro  el  noslronira  heredum  ac  succes^oram  nomine  conluliraus  e(  donauimas 
ac  in  hiis  scriptis  confprimus  el  düiianiu.s  prcfatis  abbalisse  et  conuentui  mooaaterii 
in  Yuenacke  suisque  in  perpeluuiu  succeiääoribuä  predictaa  vilias  Yuenac,  Soldeken- 
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dorp,  Voroehoit,  HiUenuekie,  Griscow,  Weylendorp,  VVackeruw,  Clocow,  Wrudaw 
el  Lyndfliibeigli  onn  omftns  (!)  proprielate,  doninio,  iore,  imidiciODe,  iudido 
dio,  Im  fai  OMnain  quam  io  goUwb,  neeooa  iiMÜGio  bawo,  eam  omni  senddo, 
tarn  vrbano  quam  roMieaiio,  cum  precaria,  tarn  pecudanim  quam  annone  seu 
cuiuslibet  rei,  quocumque  nomine  censealur  talis  preearia,  cum  omnibus  et  singulis 
fructibus,  vsufruclibus,  vtililale,  eroolumento,  ac  cum  omnibus  suis  attinenciis  et 
perlinencUs  in  pascals,  pratis,  sespitibus,  paludibuü,  siluis,  lignis,  rubis,  mineris, 
agris  CDltlB  et  iDeollia,  ▼ib,  IihiUs,  ttangiiia,  frifeiiif«,  •qiarnm  daoaraibns  el 
accnrsibus,  edificiis  constructis  el  conalruendis,  et  cum  omni  libertale  pacißce, 
Ubere  f'l  qiitelp  po5?sideridas,  nobis  quoqne  nicliil  iuris  aul  dorainii,  precepli  uel 
proprielatiä  in  predictis  villis  reseruaotes.  omnia  t>t  singula  iura,  dominia,  pro- 
prietates  et  precepla  nobis,  nostris  hercdibus  uel  successoribus  io  eisdem  TiUis 
qooiBodolibel  compeleotia  od  eonpelilun  in  abbalissani  et  conuentani  dicli 
monasterii  Yneaae  nunc  enslentes  et  ipsw  succedentes  in  porpelanm  Innarerinma, 
mandiintes  nmnibus  H  singulis  nostris  aduocatis  el  offir  ialihti?;  presenlibus  et 
fulnris,  qualinus  in  prefalis  villis  noslro,  noslrorum  h(  ri  dtim  aul  successorura 
nomine  precipicndo,  aiiquid  petendo  vel  exigendo  omniuo  nichil  presumant 
attemptare,  nostrc  gracie  sab  oblentu.  Preterea,  si  conb'gerit  neoeasitale  oogenle, 
Boa,  nostros  heredea,  aneceasorea  anl  oflicialea  aoatroa  fiicere  petidooem  gene- 
rdem  Tel  peticiones  generales  in  nostro  (erritorio.  eciam  quociens  hoc  conligerit, 
Tolumus  nullam  nohis,  nostris  lieredlhus,  snccessoribus  aut  oHicialibus  nostris 
fieri  a  prediclarum  villarum  vüianis  subsidium,  sed  volumus  illam  peUcionem  seu 
peticiones  ex  eiadem  villia  ad  TUlitatem  abbatiaae  et  conuentna  predidi  monaaterii 
iBtagraUter  deriuari.  Pteterea  amore  dei,  eui  dicli  monaaterii  nonidea  die  nocte- 
qiie  deseruiunl,  volumna  omnia  bona  carundem.  proprietatesque,  ioni  fidelller 
dpfcndere,  sicul  iinsira  propria  bona,  de  qnibus  eraolimcnla  sublonamus.  Testes 
huiüs  rei  sunt:  l  iedericus  de  Kerctorp,  Hinricus  Vuipis  casleilanus  in  Slouen« 
hagliea,  Arnuldus  de  Schonenuelde,  Fredericus  VVlpis,  liiiirlcui»  Yulpis,  Hinricus 
Vnipia  fIKua  dua,  Conradua  Vidpia  caaldlaniia  m  Slouenhaghen,  Jobannea  Vdpia 
castellanus  in  Dymyn,  Johannes  de  GolaeltOT,  militea,  el  alii  quam  plures  ßde 
digni.  Et  in  maiorem  nndenciara  prcsencia  dedirous  noslri  siwilli  munimine 
roborata.  Datum  et  ai  tum  Malchin,  anno  domini  miUeaimo  Ireceulesimo  quario, 
ipso  die  Primi  et  Feliciuiii  niürtiruiii  beatoruro. 

NMk  dtt  gefaUehtMi  Urkundo  auf  Porgameat  im  Ujuipt-Archire  zu  Sdiwerio,  welche  aicbi  out 
«Nfn  tumtM  AutArick«  TwM«lrt%  nnMoI.  mhJmb  mmk  da  8dnir«ri|fM  oMh  mt  mm  «w  JOr 
1400  abgefaiat  iit.  Ad  einer  laagen  Sehoor  von  grünen  seidenen  Fiden  hängt  ein  »cbildfdnniget  Siegel, 
welche«  angeucheiülich  nie  ein  Qepr&ge  gehabt,  dem  man  aber,  um  den  Aoschein  eines  verwiltertea 
Cepr&ge«  horsuitellen,  i»  d«r  Mitte  eiM  RUkw  ftfftba*  hat.  Di*  Na»«  der  Smigta  ttei  «Mune 
«He.  2614  entniMinao» 
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NStotam  mä  m6m  JHklir  6Mer  wmI  /dbawi,  Ulratai  wm  HM,  mw 

Akim/«i  an  Jt«  JohcmnUet*Bitkr  zu  Minw  da*  S^gm0mm  dt»  Dm^  jflbW 
Imdarj  mt  oflm  iSteibm  wirf  fMdlm  tiiKi  diM»  giWiHiHpafrwiaf. 

nomine  saocie]  el  iadiuidue  trinilaüs.  Ameu.  INiycuiMUs  dei  gnUa.do- 
■Idiis  de  Werte,  Gulbenw  et  Johenoes  etdem  gniia  donieclU  Sltuie  omiiibiif 
presens  scriplum  ceraenlibos  mlnten  Iii  domino  eenpilenum.   [ObodIiiii]  pro* 

de[nti's  es]t  consiliura,  ut  acta  diirns»  memoria  certa  scripJnrariim  elucidaclone  »ic 
serutniur  inle(r)gra,  quod  usque  ad  (ursucn  futuri  lemporis  circa  gesta  ueritalU 
naneani  incorrupla:  [hinc  est,  quodj  notum  r[acijmus  vaiuersifl  preseotibiig  et 
ftiUiris,  quod  de  boni  notlni  noloDlele,  necnon  et  naloro  maUoniai  noitronu 
fideliuni  coiMilto,  Tendidimiu  el  dimisimus  ordini  sacie  domof  hoipilalii  Jerofolo- 
mitani  sancti  Johannis  baplistc  et  fralribus  in  Mirow  proprielatem  bonorum  no- 
slronim  el  maasorum  in  villa  Scilderdorpp  cum  reddilibas  sing:uiis  et  prouentibus, 
proul  Qos  et  roater  noslra  Sophya  dilecta  [pie]  memorie  dinoscimur  possedisse, 
terrin  cultie  ei  incullis,  lignis  sab  Intermiasioiie  posUis,  que  wigariter  dicuDlur 
beynhoU,  iflnie,  pdodibos,  equii  ««|n«raiiH|iie  decunibiu,  slagB»,  ncdeidioif, 
areifl,  piscaciooibiis,  pratiM,  pescuis,  campis,  et  cum  omnibos  suis  aUinenciis,  sab 
corlis  melis  et  terminis,  cum  omni  Uberlale,  vlililate,  cum  iudicio  maiori  et  minor!, 
manuä  et  colli,  libere  peqietuo  possideodam.  Tradidimus  vero  eisdem  fratribus 
plenam  focoltatea  in  ipsis  bonis  et  maosii»  Slauos  aeu  Teutonicos  locandl  et 
Ibciendi  in  ipsie  bonis,  prout  memoralis  fralribm  videbilur  ezpedire.  Jnsuper 
renuodamtu  omni  exaclioni  precarie,  monele  denariis,  expedicionibus,  seruiciis 
castrtMisibns,  funiculi  inensiiralloüibus  el  g^enerülilor  ainguli:^  afj£fraiiacinnihus,  in 
quibus  lidt  m  fralres  [inlrrunl  moleslari,  nec  in  ipsis  bonis  di  liel  per  iius  uut 
nostros  äuccessores  seu  aduocalos  caiuinpuia  i^enerari.  Pro  huiusmudi  proprielate 
ae  iibertale  boDoram  et  nansorum  dielornm  bi  Scflderdorpp  sepedicti  fhdm  in 
Myrow  nebte  trecentaa  marcas  denarlorum  cum  quinquaglnta  integralller  dooaue- 
runl.  Jus  eiiam  patronatus  in  fccUsia  ibidem  eisdem  fralribus  contulimiu  propler 
deum.  Vt  huiusmodi  sollempne  faclum  a  nostris  successuribus  maneat  incon- 
cussum,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  roborandum.  Testes  sunt:  Con- 
vadns  Bnno,  Lndolphua  de  (Ndenborch,  Otto  de  Relaow,  Tesmams,  Priseebor, 
Vicko  V08,  Bemardui  de  Belin,  Conradus  Voi,  Conradus  de  Lancow,  Ntcolani 
Hanc,  Yio  de  Morin,  milites,  Nicolaus  de  Orizin,  Jonas  de  Reher^^ho,  Johannes 
Parsov.  coqiiinnrius  noster,  Ludolfus  Halremufnld,  famuli  honest?;  Slacius  de  Ba- 
beaüD,  uolarius  noster.  Actum  et  dalum  Plawe  per  maous  Johannis  de  Cene, 
Doetri  notarü,  anno  incamacionis  dominice  miDeainu»  treeenteaimo  quarto,  ferin 
tereia  poH  oelanaB  eoiporii  Gbiiati  prniinNu 
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zwei  SiegelbAnder  sind  Lftehei  Torh&Bdao;  in  dem  twciten  allein  hängt  eine  Schnur  roa  T«rblieb«Mr 
Miher.  grüMT  Iii  g«lber  S«ide.  mit  uilmliiiiMiiM  Bfma  diM  B^|ili>"  ■  BNMr  giilwkf  im  Avng» 
,M  liMb.  OwtMB.  üvk.  I.  B.  ft.  40. 


HiooUtUiy,  Fürst  mn  Werle,  verleiht,  mit  Eimciüigrmg  .feiner  Brilder  Oüntlier 
und  Johann,  den  Bürgern  Eier,  Nioolam,  Bäcker,  und  WoÜbert  du  bei  der 
Stadt  Mal.dioto  bdegem  TtbboldsmÜhle  (VormühleJ, 


nentibiis  saUilem  in  dominu  sempiteniani.  Acta  io  tempore  ne  siniul  cum  lapsu 
temporis  obliuioiiis  nebula  obteganlur,  scriplurarum  et  sigillorum  tesUmonio  ea 
«xpedit  pertiennari.  Hlnc  est,  quod  nolom  racimns  Toiuenis  preseolibiis  et  fatorlff, 
quod  de  maturo  vasallorum  nostrorum  conailio',  necDon  el  fnlrum  iioslronitn  Gun- 
Uteri  uidelicet  et  Johannis  (ÜUctonim  pleno  consensu,  tradidlmus  et  contulimus 
Elero,  Nycolao  pislori  et  VVollberlo,  fidelibus  nostris  el  dileclis  in  Malcbow  bur- 
genslbus,  et  heredibus  eorundenj  niolendinum  iuxta  ciuilatem  Muiciiuvv,  quod 
appellatur  Tibboldtamolea  V  cum  omni  vitlilate  ac  ▼sofniclo,  in  piscalnre  sdlicel 
el  Bgnis,  pratis,  pascufs,  agris  infra  tenninos  et  metas  dicli  molendltii,  iure  no- 
strorum vasallorum,  sine  omni  exadione  precaria  el  absque  seruicio  quolihet, 
sine  omni  impedimenlo  libere  perpctuo  possidendum.  Jn  prefato  uero  moiendino 
Nycolaus  pistor  el  Woltberlus  duoüecim  Iremodia  anone,  sex  tremodia  siliginis  et 
sex  Iremodia  biaaei  ordeacel,  ad  pensloiten  cum  dimidlelale  hereditatia  optinebnut; 
Elerua  nullam  anonam  recipiet  ad  penslonem,  aed  quanlum  albi  de  sola  cedere 
polerit  heredilate.  Damus  nychillominus  memoralis  nostris  in  Malchow  borgen- 
albus  [facultatem] '  dictum  molendiniim  vendendi,  permutandi,  disponendi,  prout 
ipsorum  placuerit  opcioni.  Ne  igltur  sepcdicti  vtri  a  seruitio  omnino  videantur 
exempli,  quoUbel  feslo  nalluitatia  domini  ocio  aolidos  deoariorum  nobis  debebunl 
erogare.  Vi  hee  per  noa  «ollempniler  facta  maneant  inconupta,  pteaentem 
litteram  sigillo  nostro  duxlmus  roborandam.  Testes  sunt:  Conradua  Buno,  Yo  de 
Morin,  Otto  dp  Relzow,  Fred^  ncus  Hriis'  hrHier,  Hinricus  de  Retzow,  Vicko  de 
Sachow,  Prisceijur,  Eg'gheiiartius  Ilane,  inÜites.  Datum  Robeie,  anno  domini 
M'*C**C*'C*II]r,  feriu  H*  ante  fesluui  beati  Johannis  baplisle  proxima,  per  luciuum 
Johannia  de  Cene,  nostri  derici. 

,        Wadi  dem  Original  im  AnUt«  dai  Klotten  IbUehow.    Aogehilagt  irt  «Im  Sohawr  von  rothar  nml 
,  grQner  S.  i  u,  welche  jedoch  das  Siegel  Terloren  hat     '  Vgl.  Band  III,  Nr.  2162.    N  c],  im  Jahre  136S 
wird  li«  Tibbolditmolea  genannt    ClaadriaD  lagt  in  der  Uebenchrift  xn  der  Tor«tehenden  Urkaadtj 
.Tibb»N*tMaU  Mu  diflitar  Um  Tofa*U**.  la  aiMr  IMk.  wm  W,  lbv«r.  IM»  Ben*  «Icntait 


1304.  Juni  22.  Röbel. 


2939. 
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KMiBf,  woDuitich  in  d«r  HordAMBoUea",  die  „Vorraole,  belegen  rer  dem«  boue*.  Di«a  wird  die 
dicht  hinter  dem  Kloeter  »m  Baehe  nth^a  dem  See  liegende  Klotlermdble  «eis,  weteil»  Mcb  jMil  ttt 
VormahU  Mm«.  —  *  Dm  aottwuidif»  Wert  .faenUfttcm"  iit  im  Ot^toil  M«gelssNa.  »HtortAm 
TbtaK*  kw^  mIm  Im  I.  IWr  twi  vgL  Bi. m.  Nr.  1914.  ->OHnHkl  Mladtaff.  I7A.-Llal.  Nr.  LXn. 


1304.  Juli  10.  tMA. 

Oth,  BermattH,  Jt^iaim  und  Wddemart  IMtgn^m  tion  Brandenbwrg,  n^xnen 
dm  Orajm  OumaHn  vo»  Mverm  m  ikrm  JHeiut  wtd  SOubt. 

OS  Otto  et  Hermannus^  Johannes  et  Woldemaros  dei  gracia  niarchiones 
firaodenburgeases  recognoscirous  leoore  preseocium  proleslaatos,  qiiod  cum  nobili 
Tiro  domino  Gunselino  eomite  de  Zweryn  in  hnae  modam  pladtaaiMaf  el  lio  ad 
innlcem  oonfedeiati  soniiis,  quod  ipse  comei  in  perpelmiiD  stabil  nostris  sernieiti 

el  nos  vice  iicrsa  predidtim  comilom  cl  suos  vasallos  confouebiinus  in  iure  suo 
noslris  p!;icit!.s  el  promocionibus  contra  queinlibet  boüa  lide.  Si  vero  aiiqua  dis- 
•ensio  suborta  fueril  inier  predictura  comitem  et  suos  vasallos,  ex  vna,  et  uasallos 
nosiri,  videlicet  nrarehioois  Hermanni,  parte  ex  «Hera,  de  hoo  nos  Otto  marchio, 
ex  Ttnqne  parte  potentes,  poterimes  ordioere  Ivriician  Tel  amoren.  Predictua 
aulem  comes  nobis  serulel  lideliter  cum  triginta  armatis  el  dexlerariis  faleratis, 
vbi  npccsse  liaberaus,  pro  quo  seruicio  ipsi  coraili  dabiraus  quingentas  marcas  et 
quioquaginla  argeiiti  Brandenburgensis  ad  duos  lenninos,  mudiaiu  parlem  ad 
fefllnm  «ssuraetonis  BlBrie  proxirnnm  el  rendnam  ad  featom  Martini  nunc  pfoziaie 
affoluram,  pro  quo  »oiueodo  argenlo  nos  cnm  nonem  militibus  noatria  promiafanns 
fide  data.  Jsta  aulem  seruicia  predicla  predictus  comes  faciel,  vbi  vnus  ex  nobis 
aderit  propria  in  persona.  Jlom  si  dictus  comes  et  sui  in  hoc  seruicio  dampnum 
perlulerinl)  de  hoc  dampiio  ipse  comes  ad  nos  respectum  habebil  el  de  hoc  sibi 
reslanniB  eondeeena  faeiemna.  Jtem  si  prediclos  oomes  hoo  dniante  aefoieio 
claosanm  perderet,  quod  aMt,  annaai  vel  compoaicioneni  nullatenns  inlbfanngi 
Tsqne  dum  dictus  comes  clausuram  rchabueril  supradictam,  et  si  hoc  pendeole 
seruicio  posterga  predicli  comitis  altqiii  contra  ipsiim  insiirrf^xerint  inimici,  con* 
fortando  ipsum  nostros  armatos  suis  municionibus  admillemus.  Jtem  cum  ipse 
com&s  cum  suis  ad  nos  nobis  pro  auxilio  diuertertt,  staUm  in  egressu  et  regressn 
sui  el  sttornm  noatro  nomine  eis  pronidebilur  de  e^qtensa.  Aiyentum  aotem  sibi 
soluendum  sub  nostro  ducalu  ad  proximam  municionem  suam  miUetar  el  in  Pei^ 
leberch  pagabitnr  rt  snltirlnr.  Vt  pr^o  hec  omnia  rala  el  Hrma  seruentur,  nos 
cum  nouem  mililibus  el  ipse  comes  mel  quinlus  mlles  promisimus.  Jd  cuius 
rei  testimonium  presens  damus  scriptum  sigillorum  nostrorum  appensionibus  ro~ 
boratnra.   Aetnm  el  datam  anno  donin!  IfCCCnir,  in  die  VO  fralniai  et 
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KMh  dtB  Original  im  EMpt-Arehire  sn  Sehverio.    DaneltM  Ul|^  an  eingohAngitn  rir^»arat> 
itTcifen  DOcb  xvei  ^roaie  pariboliscl.o  Siegel,  die  beide  cioi    mit  Paufir  und  Manul  bekleidete  1:1  litinhchc 
>  Fifur  tentallcB,  weldbe  in  der  i^ioken  «inca  Sebild  nit  eia«ii»  Adkr  und  in  der  KechUa  eia«  Fataaa 
MM»  teMm  ÜMt  auf  4Mi  iwaüM  Bbgal  «WofUli  «Imi  Adl«  «riM^w.   DU  OanWft  mtaa 
flhfall  iit  fni  afcgataufcw«  *«f  dem  xwei(«a  9U§A  M  »och  zu  legen: 

 K  .  NI8  NBVR€  

Da*  dntxe  eiagchiagl  gaweieo«  Sieg«!  fehlt  mit  dem  Sirgvlband«.  —  Vgl.  Nr.  (JS04,  Jaa.  16) 

nmi  IM«,  8«r*> 


1304L  Juli  13.  Boizenburg*  S041. 

Nu^mtf!  und  Gnnzclin,  Grafen  i^on  Sckicerm,  schenken  dem  Kloster  {Schar- 
nebekj  das  Eigetiihum  eines  Eojes  zu  MasmdorJ  (im  härm.  Amte  Olden- 
iiadt},  f0flM«n  Ära  Knappen  Otto  und  Jßard  von  Bnmbont  danu&en  vet^ 
Ibouft  hubtitt 

T^icolaos,  Gancelinus  dei  gracia  comites  Suerinenseä  oronibus  Chrisii  fide- 

libus  hanc  

f^ow.   Qoanadmodvin  citin  tempore  lenpontes  defloant  adiones,  tie  el  ho- 

mmi  generis  

est,  qood  perpetoo  itare  po^sH.  nis?  nsserlioDe  lillenrem  afttmetnr.  Fropter 

qiiod  noluriiim   

tarn  preseniis  tenipuris  quam  tuturi.  quüd  üitu  el  Aliardus  fralres  dicti  de  Brem- 

bonrt,  Qoslri  fanralt  

carfaui  omn  neodideranl  in  HaBendorpe,  quam  de  mM»  nanibna  In  feodo  bae- 

tenus  tenuerunl.  perpelue  

£1  OOS  eiusdem  curie  proprietatem  pro  r^mpdio  aniin<irtim  noslrarum  DMlrorwn- 

que  progeDitoruni  lihere  contulimus  mon  

apem  habentes,  quod.  qui  Chrialo  die  noctuque  aeniienUbus  aobueneriDl,  mer- 

cedem  reciplenl  etemam.  El  

monaalerii  noalraqne  proprielilia  ooilalio  firma  el  Ineonwlaa  permaDeal,  bi  enideBi 

teslimoTifara  pre  

roborari.    Datum  et  acium  in  Boyceneborch,  anoo  gracie  M'CCCIIll",  in  die 

beale  Marg  

Ibab  dan  Oi^gjaai  im  Ktiuigl,  Afthir  SB  Banoover.    Die  Urkandc  Ul  an  dtff  iwHm  8aMa  tertb 
llMiMngraM  imsinri.    DI*  Siege)  tM  Md*  wo  den  PeigamcBUtreifcn  abgefaUen. 
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1304.  Juli  13.  Parchim.  St4S. 

Nieolmu,  Fünf  wm  Wert«,  vmieihtt  dm  BiUmm  wm  Wottm  das  MfenUmm 

von  den  3  Hufen  zu  Gisehow,  mü  tßdchen  dieselben  die  "Bfmf  fhndbal  «if^ 
g$aatut  habenf  und  da»  Pakmat  der  dort^gm  Kirdu. 

Nycolaot  dei  gnck  donlniu  d«  Werte  omnAiu  presoit  scripium  eemai- 
tibm  nlnlem  in  domlno  sempllenmn.    Quoniam  ei»,  qne  gemnlnr  in  temporai 

ne  simul  cum  lapsu  temporis  obliuionis  nebula  obteganlur,  scripturarum  e(  slgll- 
lorom  t<>stinionio  ea  expedit  pcrhennari:  hlnc  esl,  qiiod  notiim  facimus  vniuersis 
presenlibus  et  fiiluris,  quod  de  maluro  vasallorum  noslrorum  consilio  ac  pie  de- 
vodonis  alfeeta  tndÜImiiB  et  contalimu«  fidelibas  no8lriB  ao  diiectis  Araoldo, 
Ahrdo,  Bauen,  Nyeolao,  Vredeberno,  mllltibue  de  Wosrten  dictii,  et  ipsoran 
hercdibus  proprietatem  duoram  mansorura  In  vUla  Gissekow,  quoa  iidem  ad  ca- 
pellani  in  ipsa  villa  perpcfiie  (lotaiiprunt.  super  lercio  manso,  quem  dederunt  ad 
dictam  capellaiu  similiter  ad  vüum  sacerdolis  missaro  (!)^  donauiraus  proprielalem  de 
eo,  quod  ipsum  ad  noslrum  seruicium,  precariam  exaclionem  obligatum  esse 
Tolumus  et  aatrictam.  Hane  vero  proprietatem  memoralla  militibos  el  ipsoram 
heredibas  cmitulimus  cum  omni  iurisdiclione,  vtililale  ac  commodo,  abaque  exac- 
tione  precaria  et  siiir  omni  spniirio  el  impedimento  qiiolihrl  Whprf  perpelao 
possidendam.  Ne  igilur  plebano  in  BuroAv  de  huiusniodi  Capelle  struclura  peri- 
culum  aui  dclrimeatum  aliquod  generelur,  prenominali  milites  de  Wozslen  dicti 
eideni  plebano  dnoa  ckoros  fnigbiis  annis  singulii  ad  tempore  sne  vite  in  recom- 
pensam  assignauerunt  nichilominus  et  restaurum,  qui  tarnen  post  obltum  doraini 
Nycolai,  plebani  in  predirlü  vüla  Hurovv,  cedent  ad  vsnm  sacerdotis  in  Uyssekow^ 
vi  extnde  possil  eo  lioneslius  suslenlari.  Danius  et  sopcdicUs  milittbus  ius  patro- 
nalus  in  prenoininala  capella  el  ipsoruoi  lieredibus  perpetue  opUiicnduiu.  Jn  cuius 
tealimonium  euidena  aigillnm  noalmro  pretenlibui  duximua  apponendum.  Testen 
sunt:  Nycolauü  de  Bruseuitze,  Conradus  Bnno,  Tefliemarus,  Nycolaus  Gallus,  Con- 
radus  Coz,  Johannis  <\f  Kr  rt  forp,  Hermannns  de  Clenow.  milites,  Nicolaus  de  f. 
Orlzin^  Jonas  de  Rcbi  riiiu,  Huiricus  de  .Indafrinc.  famuli,  et  celeri  pliirimi  fide 
digni.  Datura  Parchim,  anno  domioice  incarnacioDis  JirCCC^llli  ,  in  die  Mar- 
garete virginis  et  marl&ris  glorioae. 

NmIi  4m  OijgiMl  im  Batbi-Arahira  M  Panliia  mit  itm  8i«gal  dM  FOntaa  ^iMlani  toa  Weil» 
(ktgrtili««  w  Kr.  17Sa)  n  ataam  Stawagt  tob  nibir  gflaw  M*».  (l««ra«kt  M  ClMmNB, 
Ghno.  TM  PMcyn.  B.  iU  Igd.  ^  Vgt  ISaf.  Ai^  21. 
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1304.  Juli  15.  Teklenburg.  8943L 

Ilemriclh  Fürst  von  MekJenburg,  verleiht  dem  Kloster  ^«uldoster  das  Dorf 
ToUow  mit  den  Freiheiten  gefslUcher  Güter. 

In  nomine  sancle  el  iiidiuidue  Iriaitalis.  Hiiiricus  dei  gracia  dominus 
Magnopoleub  omiübuB  preieDS  scriplun  aisuris  mIoUhb  in  perpeuiiuii.  Jimoryn 
nifonim  sc  probonim  discretio  expottaiat  et  rcquirit,  n  pia  bcla  hominutn  proptor 

memorie  labililalera  lilleris  conscribanlur.  Vnde,  cum  unlr  Iribunal  Christi  omnes 
astare  debeamus,  sicul  dicit  apostolus,  ralionem,  proul  bonum  siue  inalum  in 
corpore  gessitoiu,  reddituri,  nolum  esse  uoliimus  uniuersU,  lam  presentibus  quam 
fuluris,  presenlem  psgiMiD  mspeduris,  quoll  noa  ob  renerentiam  dei  omnipotentii 
et  hoDorem  beate  Marie  senper  uirginia  ae  in  remiasioneni  noatroroiD  pecctmionm 
atqne  ad  indulgentiam  progenilorum  noslrorum  sanctimonialibas  in  Camposolif 
degenttbus  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  seruicnlibus  lolo  possc  de  hon^  noslra 
ac  libera  uolunlale  conlulimus  uillam  Toldas  iuxta  Neuer  silam,  cum  prali&, 
pascuis,  aquarum  decuraibus,  siluis,  agris  CttlUs  el  incultis  et  omnibus  usuagiis 
in  ternünls  sula,  prout  ecctesie  earam  ulUilati  eompetil,  Ubere  el  perpelao  posai- 
d«idani,  necnon  eiusdem  uille  proprietatem,  aub  tali  coaditione,  ul  claualnun 
predictum  in  bonis  prcftlis  a  nobis  et  ;)  noslris  succcssoribus  dimensionem 
funiculi  de  celcro  nullalenus  paciatur.  Noluums  prtUerca,  ul  clauslrum  j)t  dirlum 
in  suis  liuiuinibus  aduocatürum  nuslruruai  insullus  aliquos  seuciat  aut  pressuras. 
DimiUimns  edam  eidem  indioiuni  ad  aexaginla  solidoa  et  infra;  in  maiori  uero 
iodido^  sienli  est  de  capilali  aenlenüa  et  de  aliis,  aduocatus  noster  in  bonia 
claustri^  et  non  alibi,  iusle  el  secundtim  terre  consueludineni  iudicabil;  tcrcia  pars, 
que  ex  eo  prouenerit,  ciaustro  cedi:t,  relique  du»'  nobis.  Homincs  clauslri  ac 
loci  supradicti  a  coromuni  terrc  iudilio,  quud  laiiiüiunc  wlgariler  nuncupalur, 
noianiua  eaae  Uberoi  in  perpetyttm  et  ezemptos,  neque  ad  illud  frequentandum  • 
aobia  el  ab  adnoeato  noatro  polenint  ralione  aliqua  coarlari.  Jnauper  lioroinea 
sepedicli  loci  a  slructuris  urbium  et  pouUum  esse  uoiumus  penilus  absolulos. 
Ne  tgitur  huiusmodi  factum  a  nobis  et  a  nostris  successoribu'!  (iubil^'tur  et  ut 
stabile  in  perpeluum  permaueat  atque  lirmuni,  sigilli  nostri  appcnsiunc  duximus 
roborandum.  Teatea  buius  rei  sunt:  Heyno  de  Stralendoipc,  Marquardua  de  Lo, 
Hinricua  Pren  dietna  Sienhua,  Roaendal,  Helmoldna  et  Reynbernns  ftalrea  dicli 
de  Pieaae,  Frederlcus  Molzan,  Viricus  et  Ilermannus  Tratres  dicti  de  Modeiilyn, 
Johannes  Storm,  Otto  de  Lu.  I-ndoIfus  Neghendaniie,  Benediciiis  de  Rodenbeke 
et  Marquardus  dr  Jndagine.  tnilites  iiostri  dilccti,  et  quam  plurcs  alii  Tide  digni. 
Datum  et  actum  in  Maguupoii,  anno  domini  M°CCC"  quarlo,  in  die  diuisionis 
apoaloloniin. 

Nach  dem  Original  im  Uaapt'Ärcbire  im  .Schwerin.  An  einer  SeLuur  Tua  rotber  Seide  hiingt  de« 
FflfitMi  Hmnrioii  »eUUfOnnigM,  ra  Mr.  2806  aby^bUiMMi  Sitgd.  —  G«dnuk»  M  IdMk,  lUtttik  Utk.  1. 
n.  las.  —  VgL  Mr.  VMA, 
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M44  im  in 

1304.  Mi  21.  Neokloster.  {044^ 

iVop«<;  Priorm  und  OomaU  des  Klosters  NevMoster  iaeugen,  dass  der 

Bürger  TTetnn'ch  von  der  Weser  zu  Bostods  und  seine  Frau  Ida  zum  Besten 
des  Klosters  20  Mttrk  jährUdier  Hebungen  aus  dem  DorJ<'  ToVoxc  angekauji 
und  sich  nur  den  Niessbrauch  derselben  Jür  ihre  Lebenszeü  ausbedungen  haben, 

TJniuefsis  presentia  visuris  Alberli»  preposilus,  Julia  priorissa  lotusqne 

conufnliis  ancillarum  Chrisli  in  Camposolis  ora1?()n»'s  in  »lomino  salulares.  Nolrim 
esse  cupimus  Um  presentibus  quam  fiiluris,  quod  discrclus  el  honestiis  uir  Hin- 
ricus  et  deuota  vxor  eius  domina  Jda,  dicli  de  Wescra,  burgenses  ciuilalis 
Bostloc,  pielale  moti,  comperaueraiil  de  nouo  ecelesie  no^tre  pro  remedio  aoi- 
nwrum  suaram  Tiginti  marcanim  redditus  perpetuo  possideudos,  quo«  einerunt  In 
vina  Toldas  pro  ducenlis  marcis  paralorum  ^I  tuMnlium  denarioriim.  suh  tali  con* 
ditione,  quod  nos  prelaclam  viginti  marcarum  Miramam  ipsis,  lemporibus  vUe 
eorum,  intra  ciuilalem  dictam  Rozstoc  sub  iiüslru  periculo  annualiiu  infra  feslum 
Hirlioi  et  nalioilatem  domini  sine  dilatione  aliqi»  exsolpere  teneamur,  ad  quod 
nos  preaenlibus  oUigamiui;  vno  autcm  ipsorum  viaro  vniuene  caniis  ingredienle 
decem  marcanmi  redditus  errlesie  nostrc  vacabonl,  ila  lamen,  quod  prepositus 
quolibet  annn  intia  |jrediclum  It'rmitium  priorissi-  in  manus  suns  nd  dislril)iJt' ndum 
inler  douiaia^  nuslrus  quinque  marcas  preseiilanüo  sine  conlradiclione  aliqua  in 
perpeloam  minlstrabii,  vi  proinde  memoria  Blue  anntuenarius  eorandem  apud  nos 
ingiler  deaoliua  peragatur;  altero  nero  deoedenle  residui  decem  marcarum  redditiis 
ad  communrs  nostros  vsus  de  cHero  perpHuis  lemporibus  rcuertenlur.  Nr  aulcm 
tarn  piuui  et  tarn  ralionabilc  iucliim  niiquis  successorum  no<i!rurum  negligere  seu 
infriogere  valeal,  reuerendus  pater  ac  dominus  iioster,  duiuinus  Godefridus  Zwe- 
fmenaia  eeclesle  episcopua  ad  noalram  inalanliam  presens  scriptum  aigflli  sni  et 
noslronim  sigillonim  mnniraine  roborauil.  Testes  hnins  sunl:  Olberlus  de  Seiowe, 
dicilur  Langhe  slrale,  consules  in  Rozstoc,  et  plures  alii  Hde  digni.  Dalum  in 
Hinriciis  Allans.  Heyno  de  Cropelin  cl  Johannes  ülins  Lutberti  de  plalea,  qne 
Canaposoiis,  anno  domini  M"CCC*  quarlo,  in  vigilia  beale  Marie  Magdalene. 

Mach  xwei  glcichMatMtdMt  OfjgiiiBl<Anif«rtif«DgcD  im  HaapUAraUv«  tu  Schwerio,  An  PttganonW 
■taallm  lungtii  drei  flivgd  «u  gvIftatwrtMn  Waobtt 

1)  das  runde  Sicgtl  de»  Biscliof»  Gottfried  von  Schwerin,  abgebildet  in  Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2505; 

2)  da«  paraboliieb«  Siogcl  des  Propst«*  Albert:  untar  «imb  Kirehaogiabel  tod  3  Bogen  mit  5  TbfimM 
«{>  aUkaBdoi  ganze»  HariMiriM.  vor  wMUm  UdIh  «in  OaiMlUlMr  telmd  knlMt:  ndU  ittM  «ta 
Miimwlgs-  Uwohrift: 

•fi  S'  Fhül'üälTi  •  HLBURll    Iii    UAAIFO  SOLIS 
8)  «M  nraito  CM*«rtMi«fld,  iH*  Ib  M.  U.  «i  Nr.  1486  •bgrtilM  kl  —  «Mradti  M  UtA, 
Makl.  Urk.  H,  S.  96,  Nr.  XLVI.  —  Vgl.  Nr.  2943. 

A»m,  Anf  das  «ba«  gmaiuiUa  Uaiaricli  t.  d.  Waaer  nad  aeiae  Ehefrau  baii^  Liiah  einen  Laiehait* 
«tali     itr  DabaiM«  Kii4e  atU  iet  iMkmte  IwtaiiiiB  llfw  timm  Mimm  Miriftt 
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kMr .  ataas  .  dbs  .  hiaHia*  .  m  .  wcßaRa  .  ex  ,  wäK  .  idk  .  vxoRiiai« 

omum  .  «p .  flds . 

Dm  W»ppen  auf  dem  Stein  te'igt  Zinnen  fibcr  cinrnn  Thon  (rgl    Jahrh    IX,   S.  iil). 
«««  RftUiinun  (dominu«)  Hetnricb  voa  der  Watet  sa  Wita«r  —  132^  ror. 


1304  JuU  30.  PenzUo.  2ft4S. 

ASh»2m«,  i'iHrrt  mm  IfM*  vefküut  dam  Kiotttr  Broda  jWr  mUamm  Ktitg»- 
schaden  da»  E^tKiäam  fmd  Patronat  dar  P/am  m  Or.  Udttm  mA  dam 
Füial  m  Marin, 

In  nomine  domint.   Amen.   No»  Nycholaua  dei  gntii  doniniM  de  Werte 
Omnibus  Christi  fldclibus  saltttem  in  domino  sempiteniam.   Adi  homfninn  el 

precipue  nobilium  delel  successus  lemporis  el  obliuio,  nisi  ßrmenlur  lilleris, 
si^illis  el  leslibus,  per  (lue  reuocentur  ad  meraoriam  [»osterorum.  Noscal  Igltur 
reuerenda  nalio  preseiUium  el  felU  successio  tutururuin,  quod  aus  de  voluntate 
noslra  bona  noslrornmque  dilectorum  ftatram  el  heredum  aceedente  conaensu 
pleno,  coBrilio  superhabilo  noatronim  mfKlum  collateralium,  principaliter  in  iaudem 
omnipolentis  dei  el  honorem  t^loriose  malris  eius  virginis  Marie,  necnon  beatorum 
apostolonim  Pelri  el  Pauli,  damus  el  volenti  animo  conferiraus  prcposilo  el  toli 
congregatioui  ecciesie  Brodensis,  ordinis  aaocU  Augusiioi,  iiu  palronalus  el  pro- 
prietatem  ecclesie  principalts  in  vilte  Maiori  Lucow  et  Wie  Tideiicet  eiusdem  in 
vQla  Moria  com  Tille  Lucow  IVUiore,  cum  HI  mansia  dolalis  ad  ipaas  et  omnibna 
eeleria  prouenliboa,  fructibus  et  suo  modo  cum  parlicipatioDlbns  in  agris,  pascnis, 
pralis,  paludihus,  aquis,  lingnis,  rubelts,  siluis  el  ceteris  iuribus  singulis,  sicut 
predccessorcs  plebani  ipsam  dinoscunlur  hactenus  in  regimine  possedisse,  in 
remedium  noslrorum  peccaminum  et  nosb'orum  progenilorum  et  in  recoopeosam 
dampn!  lUatl  et  incommodi,  qnod  iidem  fralres  ecclesie  Brodensis,  cum  oreretnr 
inier  marchtonem  Albcrium,  ez  vna,  et  nos  nlida  controuersia  et  gewerra,  parte 
cx  fillera,  per  coniinnFis  infeslationcs  nominp  nostro  incurreranl  incondigne, 
maxime  lamen,  ul  prediclorutn  Tratrum  ecclesie  Brodensis  contra  nos  cesset  actio 
in  presenti  et  ne  diuina  irascatur  super  nos  vltio  in  fulurum.  NuUus  igilnr 
noslroniro  successomm  hoc  renocare  presumat  aut  relraclare  aüqnaliter,  quod 
ipsis  Tratribus  sepedictis  conlulirous  in  premissis.  Nam  hec  in  futuro  velud  ralio- 
nabili  nosln  donatione  voluraus  similem  vim  habere.  Pro  ciiiiis  rei  presenlis 
certa  coniinaatione  noslrum,  ul  cernittir,  sig'illnm  presenlibu5  est  appensum. 
Tesleü  liuius  sunt:  C.  Bvno,  C.  Vos,  Ber.  de  Ikllin,  C.  de  Lancow,  Vicco  Vos, 
nosiri  minies;  Je.  de  KalaoV  1^-  Croppenstede  plebenos  in  Verghenlin,  cappeUani 
aosiri,  Stotini  et  lo.  de  Cene,  nostri  oolarii,  et  virl  ceieri  pMmi  Ilde  digii. 
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Datum   et   aclum   in   presentia   nostra   Penzeltn,   anno  incarmtioiuf  domiaioe 

BPCCC*HIP,  in  die  Abdon  et  Sennes,  raartyrum  beatorum. 

Kmeh  Ucm  Origiaal  im  Arehir«  zu  Nwutrdita.    Aa  FMea  von  gränat  Seide  h&ogt  w»U  erbkliM 
te  TCnlM  HiMlaM  beh»— tei  MUMMntifN  Stcgd.  abgMUH  m  Nr.  1T9«.  —■  VgL  Bi.  IL  IVHm, 


ia04  JuU  30.  Rostock.  t84t. 

Jt^umn  Todetuhrp  verhauß  am  jGbrmMM  «on  2terov  «ad»  Awi  5m'  dir 
JaooMadhila  nc  AMoofe; 

Johannes  Todendorp  Tondidit  Hemanno  de  Teteroire  hereditalem  snan 
gitam  iuxla  scobs  Bancti  Jacob!  et  eam,  sient  ipae  possederat,  eidem  resignauit, 

Henrico  fratre  suo  cum  diclo  Johanne  warandiam  prominente.  Gerbcrlus  et  Her- 
mannus  tabule  preaidebant.    Scriplum  aono  domini  M^CCCT  quarto,  Abdon  el 

Sennes. 

Naeh  dem  Uottockcr  Stadtb.  1295  — 1304.  fol.  IBO**. 


1304.  Aug.  6.  Schwerin.  2947. 

Das  Dom-Capi'tcl  zu  Schwerin  erklärt,  dass  es  wegen  ungerechter  Sehatzungen 
vom  Grafen  Gutizdiu  von  Schwerin  durch  dessen  Verzicht  auj  aäes  Beoht  an 
IkXberg  zufrieden  gesteh  ut. 

Hermannus  prepo^iilus,  Otto  decanus  loluroque  Zwerinensis  ecclesie  capi<- 
tulum  vniuersis  presentia  visuris  salutem  in  domioo.  Ad  vniuersorum,  tarn  pre- 
sentinm  quam  ftitaromm,  capimus  peroenlre  notician,  qood  noa  renufitiaBUis  einnl 
aclioni  el  impelicioni,  quam  habemus  et  habere  possumus  contra  nobilem  virum 
dominum  Gvrict'linura  comitcm  Zwerlrienscm  pro  iniuriis,  dampnis,  vlolentlis, 
taUialionibus  el  exaclionibus,  quas  capilulu  Zwerinensis  ecclesie  usque  ad  hec 
tempora  muUipIiciler  irro^uit,  pro  eo,  quod  ipse  diuina  sibi  inspirante  gratia 
•  hnmillalns  pro  omnibna  huiaamodi  prediclis,  quicquid  iuris  facll  siue  in  indido 
naiori  sine  In  hospilando  siue  in  ezactionibus  vel  pelilionibus  vel  quibuscunque 
aliis^  qviociinqrjp  nomine  censeanlur,  seruiciis  in  villa  Dalberghe  haboil,  nnl)is  et 
ecclesie  noslre  liberaliler  donando  reliqtiit,  ita  quod  eandem  villam  üaiberghe 
cum  Omnibus  el  eisdeui  liberlatibus  pcrpeluis  fuluris  tem^oribua  possi^ere  debe- 
Umus,  quibus  TÜlas  noatras  Rampe  el  Hondorpe  a  fondaloribna  eeeteaie  noitra 
■ebb  donafat  paclOce  poafidemus.  Vi  igitur  hec  a  successoribus  nostris  innio- 
laUUler  obseruentur,  presenlea  pag^inaM  miorifi.si^i  iMWlci  «Miimioe  feqflllfl 

MJnkifgtoctM  CiiiOn-lKk  f.  23 
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«onmoiiiriw  D«liini  CvreryD,  «noo  ^miai  M*CCC^  querto^  in  <He  Syxli,  Fett* 
eiflslini  et  Agapiti,  coufciwiwiii  et  ntHyraM. 

Nseh  dem  Onginal,  M  «dcbMa  noch  ein  Perg»meiitbBnd  du  Cttpitelsiegel  (»bgabildel  in  fid.  I,  M 
t(t.  «09),  welchen  jedoch  tdkn  «ftbtMkM  M,  Mgl.  —  MtutA  bti  Unfe»  lialliM.  IMc.1,  4.  tS7. — 
TgL  Mr.  2920  uad  2929. 


1^04.  Aug.  19.  294a 

Seinrk3^  von  MMenhurg,  mackt  dmn  Khtktt  Etmnui^Jort  dm  B»J 

Thymen  von  oSm  mld&Aen  JUMte»  /reL 

Htariens  dei  gralia  domimi  Hagnopolemls  onnOM»  Gbriati  fiddlbas  pie- 
Mii  flcriptam  uisurls  wen  audUuris  —  —  — .    Nouerlnt  ergo  Tnlueni,  quod 

Tins,  reli^'osorum  fralruin  ordinis  Cyslerrionsis  con«?idonntos  uilara  celibem,  — 
—  —  pro  salule  anime  nostre  et  vioris  noslre  ac  progenilorum  noslrorum  ncc- 
non  successorum  noslrorum  damus  eisdem  fntribus  ordinis  Cysterciensis  bona 
omnia  «d  curiam  Tbymeo  spectantia  in  aillii  sen  mansia  cam  omni  iure,  pro- 
prictate,  übertäte,  terris  cullis  et  tnctillis,  Ügnis,  paludibus,  aqnia  aqoaramqne 
decursibiis.  molrnclinis  construclis  et  construendis,  piscaliontbus,  pralis  et  pascuis, 
cum  suis  pertinentiis  et  utilitatibus  quibuslibel,  sicut  ea  ad  nos  perduxerunt,  per 
Bos  et  Dostros  heredes  seu  aucoessores  ab  omni  preoari«  et  exactione  qualibet 
aeo  graoamfne  omniqae  aernitio  communi  et  spedali,  qnod  per  noa,  neoion  ad- 
uocalos  no^roa,  bodeüos  seu  quoslibet  oiUciales  nostros  extorquert  poaaet,  Üben 
perpeluo  et  exempta,  nihil  iuris  in  b^nis  predictis  nobis  el  nostris  successoribus 
relinentes.  —  —  —  Testes  quoquc  imius  sunt:  milites  noslri  dominus  Busso 
de  Dolla,  dominus  Wlileliinua  Sonelte,  dominus  Rodolphus  Wodenswege,  dominus 
fikhardua  de  Dewiti,  donlnua  Hioriena  Soneke,  dominna  Vicko  Hundt,  domlnua 
Johauea  de  Plauue,  dominna  C^owel,  dominus  Rodolphus  de  Dolla,  et  quam 
plures  alii  ßde  digni.  Datum  anno  «loniini  mtliesimo  trecenteaimo  quarto,  XliU. 
Juilendas  Seplembris,  in  die  beali  Magni  marliris. 

Nkch  dm  CopUlbuelie  d««  Kloitm  Biaadpfork  i«  der  HegittmtBr  d««  K.  Baatwito  m  Zehdeoi«k, 
•k  «nMib  M«.  aipL  Bund.  ],  Bd.  Zia.  Nr.  7,  p.  14. 


1304  Aug.  27.  Lüchow.  t940. 

Eeinrtch,  QraJ  von  Lüchow,  vertcuuekt  dem  Klo^  DieedorJ  2  Wenden  in 
8ttrU  gegen  JBesitsungm  m  Leaits. 

—  —  'Beates  huias  rei  sunt:  dominus  JolMimef  prepoflilna  fai  Lnchowe,  domionB 
iing«»  prepoallta  in  Snege,  dominna  Johaonea  Gaw  plebiiHM  in  Hiddeaakeiie% 
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taint  Heinricm  et  domiw  Wi^m  ZslteiU  fralre«  e(  «Iii  qu^qn  plurea 
dignL   Patttn  et  aelon  in  iMiebo««,  ibuo  do^bl  W*QCXri|||^      yigW»  siv^ 
AiigiHliaL 

Nach  dem  Ori^tasl  te  Magdeburger  Provincial- A rchivo  voHttänrlig  i^^^iulfucki  bei  BiiA^  C«4  ^||^ 
Bo^d-  Ii  Bd.  22.  S.  IQf.  —  '  Jgbauo  Uant  ist  der  spätere  Buohof  Toa  Sekworio. 


1304.  Sept.  1.  Peez.  tüSik 

Otto,  Johann  tmd  Wcddemar,  Utuhgrafen  wm  Bxand^wr^  ^«4  ip4 
Namens  des  Markgrajen  Hermann,  nehmen  den  Grafen  Nicolaus  von  Schufeft^ 
in  den  mit  dem  Fürsten  (Heinrich  von  MMenburg  abgescUossenen  Vertrag  wi/« 

Olle,  Johan  vnde  Woldemer,  markgreuen  to  Brandenborcli,  bekennen^ 
dal  van  vser  vnde  vses  vedderen  weghenc,  markgreuen  Hermannes,  de  edele  roa^ 
greue  Nycolaus  vao  Zwerin^  weseD  schal  binnen  den  seluea  deghedingbeo.  dar 
de  Tan  MeUenborch  in  la,  abo  dat  me  eoe  vnde  rine  ^e  Tertrinen  vitde  beU 
sold^  tcb^  na  mantale,  alse  me  den  van  Heklentwrcb,  vnde  in  den  flfJnei 
vrede  nemen,  gifl  Iie  in  vse  denist  kumpt.  Darvmme  hebbe  wi  mark^reoe 
Olle  van  vnser  aire  weghene  vnse  iogheseghel  lo  dessem  breue  henkhel.  Disse 
bref  is  ghegheuen  lo  den  Pelzen,  na  godes  bort  dusenl  iar  drehunderl  iar  io 
den  Verden  iare,  \m  sente  Egidiiu  daghe. 


Ifysb  dem  Origioal  in  Uaupt^AnUv  w  Mmtfa.  Mm  dtm  F•rgMBm^b«i(^tB  Magt  dMutta 
I.  vie  Mi;  I  an  4w  ürk.  Mm  10.  J«U  IS04.  —  TgL  Mr.  »OS  ttwl  SIIM.;  •  '      '      . T 


1904.  Magdeburg.  (951. 

D  CS  Papsta  Collector  Gabriel  plebanus  de  Vallenero '  saget  das  Cloaler 
Dobeitfai  frey,  dass  es  keine  decimas  geben  s<41e.   Datinn  Hagdebpr^,  ^3Q4r 

CtaadruD,  Dobb«rtiB«r  Beg.  Nr.  IX.  —  >  Li«t:  VallcMlo.  TgL  Nr.  20SS,  S9B5  «ta.  ^ 


1304.  SepL  5.  Magdeburg.  2952. 

vom  Yfffs^m,  Cc^fc^of  d^t  fl||r  friiftfw<<toi^  hfßfff^  Landm 
ausgeschriebenen  päpstlichen  Zehnttn^  f«P^?ff^»  'H^  J'"""  4iß  V^'M  gdeisteten 
Zehnten  mit  der  Dü}eese  Camm  vmtinbeaU  Abfindw^ssumm»  tn^Jangm 
zu  haben. 

IfJJouerinl  ^iniuersi  pres^^ifles  \\\\^ra9  /ji^pecffifri,  qiipfl  pqs  Gabfiel  |^1^ 
4fi  f^allen^tp,  poUec^i^f  4^I(d?9  ^£«^(1^(9  »f'  .9bufiQfiioni|  <^i^|||^el  ^ 
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sancte  deputatorum  snbsidio  in  Alamanie  partibus  per  sedem  apostolicam  depu- 
tatus,  [per]  prestalh  omSleiiHH'  reeognoMliBiis  ■<»  farintfiM  el  recepisse,  et 
kaboiniw  et  recepimiis  •  diaeretis  et  prndeotibm  uiris  doninis  Johmne  dielo 
Fivee,  scolastico,  et  Johanne,  prepofito  Colborgensi,  canoolds  Ceminensis  ecciesie, 

prociiratorthtis  et  nunciis  ad  hoc  specfaliter  dt  stinalis  reuerendi  palris  et  domini 
doroini  Henrici  episcopi,  capiluli  et  cieri  tocius  ciuitalis  et  dyocesis  Camioensis, 
soluenlibus  uice  et  nomine  predictorum  capilali  et  cleri  secundum  conuencionem 
per  DOS  factam,  Irecentas  et  oiginli  quinque  narcas  Stendelfeiisis  argenti  ad 
pondiu  Magdeba^ense  pro  neglecta  decima  et  [non]  soluta,  diaoucione  ad  hoc  pre- 
habita,  ollm  per  fclicis  rfrordar inni<?  (irp^orium  papam  X.  lerne  sr?nr(n  snbsidio  depu<* 
lala(m)  el  consilio  Luii^'^diiiiensiis).  De  quibiis  eisdem  prociiratonbus  rccipienlibus 
nomine  suo  et  noiniiie  predicloruiii  Cüpiluli  et  cleri  facimus  iineni  et  quilacionem 
perpeUMm  et  pactum  de  nlleriiia  nOD  petendo  nomine  dommi  pape,  Romane  eo- 
deaio  et  lerre  sancte,  et  eos  nomine  predictonim  capiltoli  et  tocius  cleri  dnltalia 
el  dyocesis  Caminensis  a  Iota  non  solula  et  ncn:lccta  decima  absnluimus  per  pre- 
senles.  Jn  cuius  rei  leslimonium  et  eiiidenciara  fiiUiroriim  si^nlium  nostrum  pre- 
senlibus  duximus  apponendum.  Datum  Magdeburg^  anno  domini  M°CCC'ilII% 
DOn.  Septembrifl. 

NmH  dem  Diploroatarium  dci  Uom-Oollegiat-Stilt«  Uiistrow,  lol.  31*.  —  Vgl.  1304,  Not.  12  o.  De«,  t. 


1304.  Sepk  14.  2953. 

Ch^früd,  BitAaf  mr  Sduatrin,  haUtUgt  du  von  dem.  BUrger  ßtoeiir  vom 
Doipm  zu  Stralsund  in  der  Nicolaikirche  dasdbtt.  guUßet»  md  mä  mm 
Bali»  au»  6  Mu/en  in  Langendor/  doUrU  VieateL 

VoilManiiig;    abgedruckt    hi  i    Vahnc'aif ,    RUg,  Ork.  III,   1,  &  )9»   QMh  tflOI  bwicftllaa  Of^ilWto  km 

Arebirc  dei  geistlichen  Kalandn  zu  SlraUuod. 


1304  Sepl.  14.  Güstrow.  2954. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werl;  ifchenid  dem  Ritter  Deneke  von  Kr'iypelin  das 
Eigenthum  von  2  Bujen  in  Gr.  Uidsenow,  mit  welchen  Letzterer  die  i^«tpeSe 
m  demteBm  Dorfe  beteidmet  hai. 

^08  Nicoiaus  dei  gratia  dominus  de  VVcrle  recostiostimi)s  presentibus  el 
testamor,  quod  de  maturo  vasaliorum  nostrorum  coosilio  Iradidimus  el  cooluliroua 
Deaekino  de  Gropelin,  nOili  noitro  flddi,  proprietatem  dnomm  manaomm*  in 
Vaipio  Ridfenow,  qoM  in  honorem  dei  omnipoteDlis  et  gioriofe  viigioia  Harie 
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ad  capellam  in  (ticta  uiUa  edificatatu  pro  salulu  anime  sue  doUuit,  ad  quam  etiam 
quinque  TÜla  reflidue,  Pkniav  nidelieel  Rldsenow,  Depe«xow  com  noteodbio, 
Spolendorp,  Wi|»erDils,  Pfernun  Wardow,  [similiter  dotate  smii]  *  propler  vianni 

discrimina  et  maluro  Icrre  nostre  slalum  et  periciila  diuersa.  que  hominibus  in 
pr[e]nonvinalis  villis  contmoraniibns  iam  pluries  euenfrtrnf.  Dpflimiis  nihilominus 
predictos  inansos  ab  omni  exaclione,  precsria  et  seruilio  quolibel  casUensi  liberoa, 
ita  quod  fn  nirilo  nobit  ahn  ammodo*  obligati.  Jn  coiuB  tetUnKHiiiiiii  eoideof 
sl^mn  noslrum  prescntlbus  est  appensum.  Testes  sunt;  Nortmannus,  Tesi»e- 
maros,  Conradus  Yos^  Egghehardus  de  Exsen,  milites.  Datum  G(r)osl[r]oW) 
uuio  dominl  M"  CCC  UU'*,  in  die  exaitattonis  «ancle .  cracis. 

Nacb  «iner  Abschrift  iiu  Visitirbuch  d«r  XiidMO  de»  AwtM  Dsrgua  Tom  J.  1575,  fol.  41  ^  im 
HMpt'Arebiv»  mu  8<hw«riD.  '  Hinter  dem  W*rt«  iiibiiw«  üt  eioe  LOoke,  und  hienn  attht  mm  Baad« 
folfrnde  Bmerkm^:  «Xia  «ort  Itt  bir  aiufflliiMii,  weieliB  ■■■>  akhi  radit  bat  Ittta  kmum"  (•itoranf). 

—  •  Dk-  Wiiflp:  „similiter  dütott-  sunl"  fügni  wir  ein  üUn  einer  Abschrift  Ton  l.'SR  im  Dauj'.  \'  hivt 
CB  Schwerin.  Dieie  itt  im  übrigen  fehlerhaft,  nur  die  Abweichung:  *  „omaimodo  liul  bUIigikii" 
Tetdteal  Beadttny. 


1304.  Sept.  20.  Magdeburg.  295S. 

(tahriel,  PJarrcr  von  Valleneium,  Collector  des  Zehnten  und  der  Liyaiv  für 
dm  heilige  Land  in  Deutschland,  besteUt  Jür  die  Städte  und  ßisihümer 
Lübdc,  Batzeburg  und  Sikuerm  den  Bruder  Johann,  Leetor  der  F^rediger- 
fHündus  m  Soest,  w»  mumm  Stdbertreter. 

(jiabrtel  plebanus  de  VallcnclO)  coüector  decime.  redempcionis  votorum  et 
crucis  legaloruiu  el  obueacionis  culuslibel,  terre  sancle  deputalorum  subsidio,  in 
Magimlloensi,  Treuerensi,  ColoDiensi,  Bremeosi,  Magdebnrgenai,  Zalsebui^nai 
prouinciis  per  sedem  apostolicam  deputatus,  discrelo  et  prudenli  viro  düiiiino 
fratri  Johanni,  lectori  Sosaciensi  orfünis  fratrum  prcdicatorum,  salulom  in  domino 
sempiternam.  Cum  propter  frequenles  et  varios  drscursus,  quos  ud  promocionem 
preinissurum  neguciorum  nos  oportet  lacere  oporlunus,  ac  etiani  proplcr  liiueräa 
et  Tarn  noatris  incnmbeDtit  humeris  negocia  ad  promoeionein  ipooniiD  Tacaie» 
Yt  expedit,  in  onmlbas  loda  nostre  legacionis  non  possimus,  de  yealoi  multiplici 
probilalis  induslria  gerentes  fiduciam  plonioreni,  vobis  in  colleclione  prediclonira 
legatorum  crucis  el  votorum  redempcionis  ot  obuencionum  cuiuslibet  (!).  terre 
saocle  deputalorum  subsidio,  in  cluilate  Lubicensi,  Raceburgensi  et  Zwerinensi  et 
dyoceaiDDa  earum  eommittiimia  vices  noalras,  quousque  eaa  duerimua  reaocandaa, 
vobia  nicbilomiDiu  concedentes,  qood  auctoritite  Doatra,  immo  Terina  apaatoHca« 
poaailii  omnea  el  aiagnba  dericoa  et  bjeoi,  nmrea  et  feaniaai,  predicKvuai  de- 
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tealores,  excommumcare  et  pubUcare  et  publicari  facere,  prout  vobw  TideblUir 
aqjedire,  to  ahflolnendi  •  senleneia  tieoamiiDtoacioiiii  onoeai,  qvi  ooeatfone  pr<}- 

dMorum  essent  excommunicali  uel  suspensi,  et  dispenaandi  auper  irregfularilite 
cum  eisdero,  postquara  fueril  vohis  dp  prediotis  intc^e  salisraclum.  Vos  enim 
ob  reuerenciam  filii  dei^  cuius  netj^ocium  geritur  circa  premisaa,  sie  soIMcile,  lide- 
liler  et  atleote  vesire  boiiilalis  prudeoliam  adbibere  yelitis,  quod  coram  hominibua 
dignta  aUoHamini  laadibus  el  non  sola«  ab  Ipio  deo  condigoa  premia,  sed  ipsiui 
sedlü  apostoüce  Tberiorem  graciain  el  rauoreni  consequl  vyleatis.  Jn  cuias  rei 
teslimonium  sigillum  nostnim  presenlibus  duxinius  appooendimi.  Da^iim  Hagdebiifg, 
anno  domiui  M'CCCMUr,  XU"  kaleodas  Uctobria. 

Nnch  dem  Urk.-Buch  der  StuJt  Lülie-k  II,  S.  lo6,  aus  einem  Transtunipt  d«r  LQb«k«r  Pndigar» 
»ümIm  vom  19.  OeL  1304  (dM«lb*t  S.  157)  auf  dor  Tteao  lu  Lab«k.  —  VgL  1804.  Oacbr.  S. 


1304.  Sept.  20.  Ratzeburg.  2956- 

DeUeo  von  iMmlm^  JüAfar,  vertam^  JSt^iUm  av  HiendorJ  (^m  BregA. 
Limgnburjf)  an  dm  Pfamr  Johann  von  MSOn  an  SUbtnbäumm  a«r  JSW> 

In  nomine  domlni.  Amen.  Nos  Dethleuus  de  Parltentin,  roiies,  residens 
in  oulro  Racebing,  —  —  —  prehabila  plena  ddibenlionet  enin  ooDsenni 
noalrontm  aroicorooi  el  dilecte  legitime  noslre  JoUmi  noabtmimqae  Sliornn 

Marquardi  et  Hinrici  consiiio  adessenle,  vendidimus  prefato  domino  Johann!  — 

dimidiam  decimam  cum  tribnio  in  villa  Nigfindorp«-  et  omnibus  attinenciis  

pro  cenlum  marcis  Lubiccusium  denariorum,  qua  deciroa  —  dolauit  ecciesiam 
Sonenbomen  perpetuia  temporibus  doraluram.  Preterea  —  ai  ecdena  Race- 
bnrgeuds  buiuamodl  noHel  rinere  dolalfonem,  cum  temen  de  ipaa  babeamna 
decimaro  iure  heradHario  el  redpere  cogererouai  ipwa  cenlum  marcas  ~  in  alioa 
.conuertemus  redditos  —  — .  Datüm  Raceborg',  anno  domini  M.CC€!.  qoarta, 
fai  Tigilia  Malhei  aposloli  el  ewangelisie. 

Nach  /dem  Origioal  im  RatzoLurgcr  Arcbir  su  Naoitrelitz,  aa  dMB  ooch  Reste  der  PoigaaeultUeifea. 
jvprsn  ^[fi  3  Siegel  gcdrue^t  wf^u^  ^nogeo.  —  Gedrockt  in  der  S<i)4e*fr.>fioUt.-LatteQb.  Ur)L.-$«qiuBL 

n,  8.  a.  —      m.  in.  Nr.  \vtt» 
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1304  Sept.  21.  Schönberg.  t057. 

ArmaiiNi,  BigdtoJ  wm  Matzeburg,  spricht  Jchann  Middänccr  ««  WmuKt  von 
«flm  VerpfiuAim^en  g^m  dm  PiiaUr  HtxunA  wm  ÜJSBn  haSgßiäi  ekur 
Ffborei  m  8t,  Nkakd  Jr»,  ermiJmt  duue&en  «Aer  tut  SHJtm^  «mar  «oMbn. 

Xleruianiius  dei  gracia  Raceburgensis  ecclesie  episcopus  discreto  viro 
diclo  Myddelaar,  cim  WismtrieiiBi,  salutem  in  domino*  Accedens  iiiq»er  id  pro- 
fenÜMi  noslram  Hinricus  do  Moine,  prosbiter,  onm  quibusdam  iuroperilis  nobi« 

humiliter  supplicauit.  vi  te  conpellcrc  per  ccnsurarn  ecclesiasticam  curarcmus  ad 
obseruandum  promiäsioDem,  (|uam  sibi  feccras  de  vicaria  instauraiida  ac  eidetn 
conferenda  et  votuin,  quod  in  lioc  deo  voueras,  adimpleodum.  Quapropler  volenles 
de  fceio  pleniw  iMtiui,  megistraiii  Hinrioiiii,  noslram  notarium,  in  Wismarioai 
miaimui,  vi  n  te  tHnniplis  Hdc  dignis,  faiyds  et  derids,  veritalem  diligenter  in- 
quirerel  et  nobis  rpfcrrof.  Qui  nostro  .mandalo  cTplrtn  nobis  relulit  in  hunc 
modum,  scilicet  quod,  cum  olim  concepisses  ob  reniedium  anime  tue  ad  anipli- 
andum  cuUam  diuinum  vicariam  perpetuani  in  ecdesia  sancti  Nicolai  in  Wisoiana 
iutannfe,  inlar  te  et  Wilkinom  de  Molne,  dnem  WitDariensem,  patrem  didi 
Hinrid  prcdiileii,  conuenlum  exlilit,  vi  In  qnindedm  maroaram  reddilus  compa- 
rares  et  ipse  quinque  tnli  coiidicione  et  pitcto  interposito,  ut  sepediclo  presbitero, 
tiiio  suo,  per  le  dicta  vicurin  ronferretur,  et,  licet  null!  redditus  adhuc  coiuparaii 
easent,  tu  tarnen  singulis  annis,  licet  nunquam  noster  super  hoc  consensus  requi- 
iNni  fuerit,  eidem  prediftero  qafndedm  marcan  de  lue  buraa  minialraLsjti,  donee 
ipae  tibi  contradixit,  asserens  sc  nolle  altari,  quod  ereieras,  ulterios  pro  tarn 
lenaibus  reddilibus  deseruire.  inlendens  forsan  per  hoc  te  co^ere  ad  reddUw 
ampliandos,  et  sie  a  celebrando  cessauit,  vnde  et  tu  co[mJmotus  cum  ex  cessaeione 
predicta  tum  ex  verbia  contumeliosis,  quo  tibi  ingratus  et  inmemor  accepti  a  te 
benelicil  obiedt,  dbi  intimaati,  quod,  dne  celebraret  sine  non,  ndiam  ddierd  de 
cetero  a  te  peenniam  nd  reddllna  esEpectare.  Nos  igitur  attendeotes,  quod  hnint» 
[modi]  promissio  et  paclura  non  caret  suspicione  vlcii  symoniace  prauilatls  et  quod 
Votum  huius[modi|.  si  votnm  dici  debcat,  de  faciendo  pcrpeluo  beneßcio  in  dyoceai 
nostra  sine  nostro  cuosensu  eroittere  non  poteraa  nec  debebas,  repulamus  te  et 
difliBn«  ad  obeernadoneni  hmna  prominioid«  non  teneri,  preaertin  enm  oinnef 
perpetnarnm  vicariaram  inatttndonei,  eoüadonea  »n  promlationes  in  nostra  dyoceai 
sine  nostro  [consensu]  irrequisito  et  optento  ntlemptatas  publice  in  capilulo 
nostro  cassuuerimns  et  irritauerimus,  immo  cassas  et  irritas  prontinciauerimiia  ac 
Duilius  habendas  momenti.  Ceterum,  si  quicquam  deo  de  honu  iotcnciooe  uouiati, 
bont  Ilde  conanlimH,  vt  votnn  raddai,  com  prinM  polaerii  et  boidlaa  ee  aptiK 
laiit;  ei  [o]iini  aUqoM  cntoa  reddilw  MdgMneiii,  d  eandem  fonenin  ad  tÜm 
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ydoniam  nobis  pre<;rntaneri!;.  no^,  qiiod  ini^tum  fueril,  raciemus.  Daliui  Schonen- 

beige^  anno  domini  M°C(  (.  '  quarlo,  in  die  Mathei  aposloH. 

NMb  «iiMOi  DifloMtur  der  8b  Nieoiai-Kinh*  io  Witmar,  fot.  40l  —  Vgt  1S07,  J«üt  2. 


ia04.  Sept.  24.  Slargard.  2958. 

Heinrich,  Fürst  van  Mtkleiiburg,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt 
Friedland,  und  geataüei  ihr  und  dem  ganzen  Lande  Slargard  gegen  elwanige 
JB^emMkiktigungen  «Oft  teäur  Seite  M  dm  Markgra/en  von  Brandettbmy 
oder  emen  Andern  zum  8eh»dAenn  ssu  tetülen. 

In  nomine  sancle  el  indiiiidue  trinitalis.  Amen.  Cum  acta,  que  ÜunI 
(cunn]*  temporis,  a  nenorit  homiDam  de  fecUi  in  obUntonen  deddant  el  hbenUir, 
ezpedit  ea  scriplure  (el)  inslrumenlo  perhennari.  JgHnr  dos  Hinrieiu  det  gracta 
Mapiopolensi»  el  StarL'har[die]  dominus  vniuprsis,  lam  presenlibus  quam  posleris, 
ad  quo*  presentes  peruenerint,  volumus  esse  notum  lenore  prcsencium  publice 
prolesUnles,  quod  nos  de  mera  et  pura  noslra  liberaiilate  ac  de  maluro  noslro 
eoniilio  noilronunque  fideHnm  vasallorum  beneplaeito  dilectia  noalria  conaaKbuB  nc 
▼niaenitatt  cinium  ciuitatia  noatre  Vredelanl  propler  obedienoiam  et  beninolencian 
eorum  graciose  annuimus  cl  inrfulgcmus,  quod  eisdein  libertallbus,  [iu]sticiis  el 
iuribus,  sine  angariacione  noslra  aul  nosliorura  heredum  siue  successorum  perfrui 
debeol,  quibus  recolende  memorie  lemporibus  ac  eciam  anUquitus  tempore  marchi- 
onum  Bnndeb{orJgensium,  noatrorum  diledornm  predeceaaoruin,  rnenint  fieiifreti, 
et  eiadem  libertatibiia,  inaticHa  et  inribua,  qnibua  dnitaa  StendaKenala  vtftHr  ao 
fruitur.  Volamus  eciam  el  concedimus  prediclis  nostris  consulibus  diele  (!)  Vrede> 
lant  ac  vniuersitali  picnani  facullalis  pote<!h(tpm  prefatam  ciuilalem  Vredelanl  niuni- 
endi  moris,  valuis,  lurribus,  fossis,  falaiigis  el  aliis  munimenlis  ac  propugnacuiis, 
in  ciuilale,  circa  ciuilalem,  in  melis,  extra  et  circum  metas,  lociens,  quociens  et 
qaando  eia  videbitur  expedire,  nobia  aut  noatria  heredibua  vel  ineoeaaoribna  aev 
officiatla  ad  id  minlme  requisilis.  Gelerum  voiumus  el  liberatnus  predidoa  eon» 
sules  ac  vniuersilalrm  nh  omni  onere  trahendi  et  arrestandi  per  quemcumque  ad 
forum  seu  iudicium  uiicnum,  in  foro  seu  iudicio  aücno  extra  diclam  ciuilalem. 
Sed  si  nos,  noslri  successores  aul  aiiquis  de  nostris  vasallis  habeamus  vel  Itabeanl 
«pierelam  eonira  alfquem  predidomm  aen  contra  mueraitatenif  Tolarona  el  de* 
lieenl  eoa  inpelere  in  dicla  ciuilale  Vredelanl  el  ibidem  eonaeqai  iuria  conple- 
menturo  corara  scaliinis  el  scuUelo  eis  dato  el  porreclo  srcundtim  exigencia« 
iuris  Slendalien5;i^.  .siculi  ab  anliquitus  sunl  perfreli.  Sin  auletn  nos.  nostros 
tneceasores  aul  aduocatos  nostros  noslro  nomine  dicte  noslre  ciuilali  io  dictis 
liberlalibnai  inribna  el  inaticiia,  vt  premitUtar,  indnitia  in  parle  tut  in  l»1o  inlHn» 
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^endo  conlrariari  conlin<^eret,  quod  abstt,  extunc  nostri  diJecti  consules  sepedicli 
ac  vniuersilas  iiberam  habeant  poteslalia  facuitalem  saluo  hoaore  [ooalro]  elegendi' 
nobilem  dombum  marehloiieiii  BniiddiotgeoMni  pro  lenportt  eiistentem  ad 
lacndmi  et  defemleiiilsin  mw  in  dietto  lilMrlalib«,  iustioiii  et  iurlbw.  Q«i  il 
eos  reiutaoeril,  dicli  cohbuIm  jell  Toioersitas  eandem  polestatem  habeaot  eligendi 
alium  dominum  eis  conpi^tenlem  ad  tuendum  et  defRndendam  pos  in  dictis  Über- 
talibos,  iusiiciis  et  iuribus,  mputacione  el  redargucione  cuiuacumque  procul  moUa. 
Similiter  eandem  potestatem  eligendi  dominam  «d  lu^nduiD  eos  el  defendendum 
dinas  et  eiHieedimif  «mmibao  noslrb  vasaDis  el  ciuitatfbut  In  lola  noslra  lern 
Starghar[densi]  exislentÜMM  in  eo^  quo  contrariamur  eorum  libertatibus,  itialiciis 
et  iuribus,  quibiis  ab  anliquitus  sunt  perfrell.  autem  huc  noslra  donacio  et 

liberacio  debite  fttcl[aj  per  aos  vel  noslroü  iieredes  aut  aliquem  succeäsorum 
noslrorum  t'ulurls  temporibiu  aliqualeniu  iofriogatur,  sed  magis  perpeUie  roboris 
toneM  firnitatem,  prannleai  pegim»  fnde  cODTecton  nostri  ■igilK  «ppenflone  ex 
eerta  eeieneia  fecimos  communiri.  Huius  vero  rel  tesles  sunt:  Wylkinus  Soneke, 
Albprtiis  et  Eghardas  fratres  de  Dewylze,  Busso  de  DoÜa,  Ebel?  H^ydcbrake, 
Rudolfus  de  VVodeswegen,  Vycko  Munt,  Conradus  Schcpelitxe.  Tidericus  el  Her- 
mannus  iraires  de  0ril2e  el  Johannes  de  Suauenze,  nuster  marscaicus,  miUles  et 
eeereluii  noslri  fidele«,  necaon  consules  de  Breadeboiyh  el  <|ntai  pluree  alii  flde 
digni.  Datum  Stargh.,  anno  donini  niilleiimo  ireoentealno  qnarlo,  ferie  quinti 
post  Jbtiwi  beati  aposloli  ei  ewangelble. 

S'ich  dem  Origin&l  im  Stadt- .Vrclu»o  zu  FrieJlaod.  lo  diesem  fehlt  '  cursu,  —  *  vor  otCgendi 
ii»t  wobl  uro  geatanden.  An  gtiiaet  und  rottier  Seid«  hüngt  dM  rund«  Sieg«!  «le*  Fir(t«a  üuinrieii 
(abg«bild*t  io  Bd.  IV  A,  Nr.  2627)  wohl  erhalun.  —  Gedruckt:  Klarer  II.  S.  182;  LeUte*  Wort,  Beil. 
Mr.  83;  Stunk  V.  &  180;  Ei«d«l.  Cod.  «pL  Ana«.  Ik  B4.  Sk«.  356;  Boll. i  StwtK.:0*Nh;  I».  &  M7( 
bnahitÜckiraiM  M  Liteb,  OerlMa.  Olk.  1.  &  41.  —  Vfl.  990S. 


  .  ;  ■  ■     •  ....( 

1304.  Sept.  24.  Malchow.  ■■■■'•"WW$L 

Nioolaua,  Fürst  von  Warle,  belekni  ci«n  Maichomoken  Bür^  ^icolaus,  Bado&r, 

IS  OS  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie  vniuersis,  ad  quos  preaeos 
fcriplum  perueneril,  TObiroua  esse  notnm,  quod  Hinricna  pettifex,  burigcnsis  bi 
Malechow,  coram  nobis  resignanil  Bolendinum  in  Grüssow  cum  piaeioa  adiacente 
infra  terminos  dicti  molendini,  cum  omni  iure  et  fructu,  sicut  ipsum  moleodinnm 
Jo.  de  Grüssow  et  suus  auus  et  pater  possedit  a  nobis  et  a  nostris  progenitoribus 
libere  et  quiete.  Nos  uero  idem  molendinum  in  Grüssow  cum  piscina  et  oamUnu 
mdM  pfonenUbiM  et  fhMtibos  et  onuri  iure  noitronui  fifaUon»  sine  aliqiio  aer- 

aiMKBiiiHimiuiiiiiHf.  M 
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uicio  el  sine  exactione  precaria  conUirunus  in  pheodo  biir)?en9i  noslrd  dileclo 
in  Maiechow  i>jicolao  pislori  ei  suis  heredibus  et  Uberis,  iiam  ipsum  moieodmuia 
ab  Hfauleo  pelUfiee  «acrai  enpeiani»  lilulo  p«rpetuo  poMideDdiiiii,  ita  ol  woti» 

ptO  opni  suo  seruicio  VDum  pust  '  annis  singulis  erogabit.    Pketeiw^  li 

Memoralus  IVycolaus  aut  8ui  heredes  predictum  mnUndinum  ubligare,  permntare 
aut  vendfrr  cuiquam  u(4aerii,  nullo  obstaculo  conferemus  pro  eodem  seruicio,  ui 
siiperius  es4  expreasum.  Testes  huius  Eunl:  Johaones  de  Lewesow,  Cooradna 
Bvno,  Otto  de  Reliow,  Priaeebnr,  anUkea,  prior  Robaieaaii,  Johaoua  Caifowo» 
Holmmit,  NkMihna  da  Ontze,  fanai,  «t  uiri  coleri  fide  digoi.  Dalvn  «I  aal— 
um  dominice  incamacionis  M*C0CUI1%  forte  V*  äste  feMiin  lUabaoUa  anebaogoU« 
Ii  pmaapflia  noali«,  llalofiiMir. 

Nach  Jpm   Original    ni   Archive  de»  Kksterh  Malchow.     An   einer  Schnur  ron  grüner  Seide  bftD|^( 
des  Fiiriten  Ni«altas  bekannte«  Siegel.     '  An  Hie.ier  Stelle  iit  ein  Wort  wegradirt  (pip«iitf  ■•lliat). 

-T-  Qfin^^  im  ftvAWtr»  üfk-'U^t.  Nr.  LXVU  und  im  4«fHi|»  ia  Um*  Opff^  Ork.!,  &«t. 
Ucbfr  p^ooi^M  gi^*  ff^  Urknade  ram  22.  Jaoi  130i. 


]304  Oct»  5.  Hag4ebi|rg.  t960. 

Mrid,  Pfamr  m  VaOmietum,  pUptUkktr  OeSmiot  dm  2ekntm  Jit  das 
htiUjß  Letßd,  AaaotaM^  doM  dir  iVapü  Iferaiam  am  JUhmt  von  dm  A>- 
coBimimMatHM^  «lä  dir  ar  Wj^en  mid  AsMUfsr  AftnlM        war,  hi^rtiA 

NooflrinI  ▼niuerai  preaoitea  litteraa  inspeciuri,  quod  not  Gabriel  plebaaus 
de  TaUenelQ,  collecior  decime,  IcgatonuD  et  obveocionia  caitiatibel  terra  awole 

deputatoruiB  subsidio  in  Alamanic  partibus  per  sedem  apostoltcam  depulalua, 
recognoscimus,  nos  lilteras  domini  Reynerii  de  Arie,  preposili  de  C!ana\,  olim 
collectoris  dicte  decime,  Tidisse,  in  quibus  conUnebatur,  quod  dominus  Hermannua 
preposilua  de  Rena,  Raceburgenaia  dioceaia,  fuerat  ab  eo  a  aententia  excum- 
fpiliiiliaeioDia,  qua«  locorreral  noo  aoluendo  deeitoam  in  tenninia  ataloHa,  [•....] 
actor  (?)  prestito  absolulus,  quam  satisfactioncm  ralificamua  per  preaeotea.  Jo 
caius  rei  tf  sümonijim  sigllluin  nostnmi  presenlibu?  diixirous  apponendum.  Dataai 
Magdeburg,  anno  domini  M"  CCC 1111°,  in  craslino  beati  Franctssi  confessoris. 

Nach  de«  Originki  im  Ratzeburger  Arehire  «a  Neustreliu  (in  der  Mitte  mit  tiMB  Lodlfi  mdvnb 
4t#  |«lflk4>    Ph  an  «{««in  abge»ck|utte^tD  Bande  haogcDde  parahrtlitM  Btyl  i«  Mtl|Hi  WaifeM  irt 

durch  Gemäuer  in  3  Theile  getbeüt,  im  obern  diu  beiL  Juagfran,  m  Mitft  dtr  JBngtl  QlM^  VW 
dtr  Jungfrau  Maria,  im  untern  ein  kniender  Priester;  Umtehiifti 

S*.  «ABlUaUS  PUMIIi  ......  HD  PISANe  . 

■  Aaf  «Ml  liaBtlinil  ftt  «b  SebiU  mit  6  Heiken  Kugck    C       4.  3.  2.  1.);  UmmMR; 

,  -rn-  V|V       20^1.  ?9&2.  2965 
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f0M.  Oct.  9.  Denimia.  SML 

ffeinrich,  BtgchoJ  von  Gamm,  geatattet  dem  Kloster  h^naek,  wn  mehr  MiUd 
zur  Pßege  kranker  Nonnen  tu  geummen,  die  Pfarren  m  Sophienltof  und  tu 
Kastor J  tukA  dem  Tode  det  dermal^ffen  PJarrer  dwoh  Vioare  verwalten 
8U  laeeen. 

Seoricus  dei  gracia  Camioeosif  ecciesie  episcopu«  oamibi»  in  perpeluuia. 
Sw  iebel  repfeheotibib  iatimti,  •!  MMUidiiiii  iiMrielitatt  tanporuB  itaMa  iftukr- 
doque  uariam[os]  huroana,  preserlini  ciin  wgws  BMeMttw  uel  eoidtiw  uliUtw 

4^id  ex]po8sit,  quoniam  ipse  dominus  ea^  qoe  in  uelcri  testamento  staUierat,  non* 
noUa  tnutauit  io  nouo.  Hinc  est.  qtiod  nos  vniuersis  ac  singuUs,  tarn  presentia, 
•quam  l'uturi  lemporis,  presentes  iiueras  uisuris  uel  audiluris  esse  uolamus  nolum, 
•qMd  aof  inspecta  necoiatMe  et  deTeotu  MnotioMiiiaUufli  in  Hyoenacb,  que  nidtit 
«ml  el  phiribtts  inneiidi»,  daapnii  «1  ditpendiis  leae,  ibi  qiiod  de  prraeBtibiw 
sui  monasterii  nequcunt  commode  ol  maxime  saactemoniales  inftrme  procarar!, 
que  lamen  ampüori  el  mngis  delicalo  indigenl  nutrimento.  vnde  (!)  ipsa«!  fauore 
el  graeia  prosequentes  speciaii,  concediiDua  et  daraus  eis  liaoc  graciam,  ut  inürme 
tandeiDonUdes  delicatius  el  htbundaiieiiis  possint  procurari,  quod  proueatiis 
eoeleiiBnitt  Cerbenoiii  el  KefiteaidM]i,  quaraa  pieperitH,  tUwIisN  el  conuenlue 
habent  ins  patronatus,  post  roorlem  plebanoruB  miBC  possideDcium  suis  ualeant 
usibiis  reseruare.  iia  lamen,  quod  perpetuis  uicariis,  quos  in  ipsis  ecciesils  insU- 
luunl(ur),  tantuni  ul  dimillant  el  assignent,  ul  hospitatitatem  sequi  el  episcopalia 
Ina  «olaere  el  eonpeleiiter  per  se  valeant  soatenlari.  El  hoc  preposito,  abbaiisse 
el  eonoeolyi  io  uirUite  aanole  ebedieDcle  diMrlcl[iiM]  nandeiDiis  per  preaeolef 
heteidmi.  Jn  cuius  rei  testimo[Dium]  sigillum  nostnim  presentiboa  eal  appeninn* 
Datotn  Dyniln,  anno  domini  M*C*C^€r*  qnarlo,  in  die  beali  Dyonisii. 

NMh  d«  itt  BuptoAnUf*  zu  Sobwsria  astbcwahitm  Original.  dMteo  PaffsnaaUwid  luiia  Sitg«! 
aähr  Mft.  Orkand*  Itt  Sflelitig  abgafcut.  satelwÜMsd  obne  Ooaeept:  dem  ittbmü  «lad  mAutn 
BiulwIaheD  «ad  WSrt«r  durebitricben. 

Aanb  JNa  TWttdwade  DrkoBd«  ward  tiaaMonift  aad  bMt&iigt  vo«  Bainriclii  Naekfolfani,  dam 
BlMh«ii  Konnd  v«a  Ckiaia.  «DanTa,  aaao  daniai  M*C<*CC*  dvdno  aoaa,  wqaantl  d{*  ürbanl  «ptaetpi". 
unii  d.-m  Ri«rhofe  FriedricB  ton  Caiuiu,  ^d«tum  Gripi  ^  ''1.  finn-t  domini  TXXT  ,  :ri  lüc  HrtUi  «t 

LuUi  laartiram".  B«id«  Bettätiguogea  werden  astzb  im  Ongmai  unter  den  ircnackor  Urkunden  im  U&iipt- 
AMbtr*  fli  Sckw«r>D  aofbcwahit  yod  tngvo  aooh  beid«  das  biMliOfliohe  Siegel. 

Dm  fM»lwUMiM  SMfeL  dn  HMlMb.  Kaarad  Mi|l  dia  Tigar  das  BmbM»  Hahaad.  die  BmM« 
Mgaaad  nhafiäa.  daa  Kraamslalb  ia  der  Linke«,  wiCer  aiaaM  BUdaakla,  aaf  walohaB  mhto  Ifaiia  mUL 
Mm  CarfMaktadd^  UAkt  Johanne»  mit  dem  Agnus  dei  dargettelll  zu  tcin  «chetnt.  OnMMft: 

ooaRXDvs  .  üai .  etat  OTCtDiaan  aaaa  «ps 

Siegel  dn  Btiebofi  Friedrieli  bt  ebeafafle  paralwnsdi.    Von  der  refhea  obere«  WaaitopbrtCa 

i  t  I  c  ''[TTtzo  atippbroehen ;  doch  erkennt  man  noch  A'xe  Figur  eine»  ritienden  Bi?-hnf^  ttii'  dem  Stabe  in 
der  Liokes,  die  Kecbtc  ist  «um  Segaoa  eibobea.  VaUii  dem  Üoteel  aieht  man  riii«n  JUeiaen,  »lermal 
toaflfettailtan  Scbild  mit  2  Sternen  auf  den  2.  und  eioem  SUra  iat^  4.  Streifen  (Balkea).  Uaudlirilt: 

FRaDciRiovs  .  Dfli .  emiat .  ws  .  aaaua  .  anaiiua[nj 
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im  Oct  13.  Quedlinburg.  296S. 

Bertrade,  Aebtisam,  Sophie,  Fröpstin,  Irmengard,  Dechantin,  und  der  Convent 
zu  QueälirÜHtrg  verkaufen  dem  Dom-Capitel  zu  Verden  ihren  HoJ  SoUau  mit 

Gerichtsbarkeit,  Patronatsreeht  und  Leuten  Jür  300  Math. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitali".  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus 
—  —  Bertradis  dei  gracia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Ermegardis  decana  et 
conuentnf  cnoaiciinim  McdiHom  ecderie  Qaeädindteborch  — .  Coriam 
notlnmi  hi  Sollowe,  iiobis  et  eodesie  noslre  propler  loci  distanciam  aKaqae  im- 
pedimenta  non  bene  vtHem,  cam  censibus,  luribus,  iuriditionibus,  iure  patronalas 
ipsius  ecolesie  Soltowo,  lilonlbns  omnibus  in  bonis  ipsis  vel  alibi  commorantibus 
ac  Omnibus  appendiciis  et  proprielatibus  suis,  quibus  ad  nos  et  nostram  perttnait 
ecclesiam,  veDOtbHilHM  vlrifl  decano  et  capilnlo  eodede  Yerdnisia  persohilSB 
nobii  «b  dfldm  treoentis  mards  argenU  StäidaSenaia  peeunie  nuroerate  vendi- 

dimus  .  Preterea  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  aduocati  bonoram 

ad  sepiusdiclam  curiam  pertinencium  content!  eriin!  et  esse  debent  iuribus  adiiocacic 
dumtaxat  et  pensionibus,  quas  nobile«  viri  comiles  de  Swerin,  cum  aduoeatos 
eorundem  boDorum  de  aepefala  infoodanerunt  adnoeaeia,  recipeie  comneveruiit, 
Vitra  qaieqnam,  nid  per  liolendam  Tel  inioriam  extorqueant,  recrpere  non  de» 
bentes.  —  —  Ddnm  et  adnai  Qnedelinehebiircb,  anno  domfail  VGCC  quarto, 
lereio  ydna  Odobria. 

Nmch  i':n:  Original  im  KBnigl.  Archive  ru  OannoTpr  gedruckt  bei  Sudendorf:  Ürk.-Buch  I,  S.  106, 
und  bei  t.  liodpubeTg:  VerdcDir  UeiicbicbuqueUeo,  U.  2,  &  181.  —  An  demselbea  Tage  beorknodete  4ie 
AaMuiill  Bertrada  zu  Quedliaburg,  da»  die  Dnterhaadluogen  ihrrr  Botoo  wegen  Verkaufs  des  Balct 
8«tt«B  «B  dj«  Biltar  DuM  «od  OiaMk«  tn  Bagra  «folglM  gsbliabwa  mim.  CSadaadovl,  S.  104,  m» 
doB  Or^.  n  Bmoiotot.)  Und  u  d«Mlb«B  Tkga  wfas  «•  awik  di»  Xiasto  dw  Bote  SoNan  aa  das 
DoiD-Capit<>l  7u  Verden.  (Su^ciidoff,  8.  105,  ai»  dm  Of^glaal  sa  Biaaaam.)  TgL  Nr.  SaSS,  1S21, 
febr.  15.  und  1322,  febr.  16. 


1304.  Oct.  13.  Quedlinburg.  2MIS. 

Bertrade,  Äehtissin,  Sophie,  Pr'öpsfiji,  Irvimgarii,  Deehantin,  und  der  Convent 
zu  Quediinhurg  weisen  die  Orajen  von  Srhirrrin  xoegen  der  Vogfei  über  den 
Hof  zu  Sdtau  o?»  dm  BischoJ  wm  Verden  als  ihren  neuen  Leiinsherm. 

T5erh-adis  d*M  irrscia  abbalissa,  Sophia  preposiia,  Ermegardis  decana  et 
coQuentus  canonicarum  secularium  ecciesie  Quedeiincheburcb  omnibus  Christi  fide- 
IHioa  presentes  literas  visuris  aiae  audituris  adnlem  in  oronium  salualore.  Com 
Boa  propler  noalraa  el  Doalre  eedeale  neeeaattales  et  Ttüllales  enMenlei  Teoen- 
bilibof  Tbia  decaoo  et  capilulo  eedede  Verdeniia  «triam  ecdedo  aoalfo  Ib 
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Soltowe  cum  Omnibus  censibus,  iuribus,  iuriditionibus,  iure  patronatus  ecclesie 
Soltowe,  proprietatibos  el  litoaibus  suis  in  bonis  ipsis  vel  alibi  cofamoranlibwi 
fHe  et  nlionabiliter  vendiMmot  perpeUio  posiidenda,  prout  in  literia  noslrlf 
auper  dicta  vendltione  eonfedbt  euidentisniiie  deehntar,  de  nostrp  eonsenra  et 
Tnanimi  volunlate  esse  recognoscimus  et  proteslamur,  quod  nobiles  viri  comites 
de  Swerin  aduocaciam  diele  curie  pertinencium  ipsaro,  quam  a  nobis  et 
ecclesia  noslra  pheodaliler  tenent,  ab  episoopo  Verdeosi  in  pheodo  recipere  de- 
beant,  quandocmeque  de  diotonin  foerit  eeahnai  beneplioito  et  conseoMi.  Jb- 
■nper  gmom  et  ratu»  bebemes,  ai  pheodua  preaeripte  tduooaeie  peqielw»  mmn^ 
rale  ecciesie  sepedicti  comites  cum  resignatione  debita  duxerint  incorporandnin. 
Hec  singula  el  vniuersa  exnunc  prout  extunc  ratificamus  et  presentibus  literki 
loboratis  sigiUorum  nostrorum  munimine  approbanua.    Datum  Quedelinch^burcb, 

IDDO  donini  N'CCCIlfr,  terdo  ydna  Octobris.  w  > 

I  •  ■ 

"  Nach  Sudcndorf'i  Urk.-Bucb  I.  S.  106,  ant  d*m  Ürigioal  ün  KOoigl.  Arobiye  zu  ButooTer.  Auch 
bei  T  Hodeoberg.  TcHtBw  GtMhIdktiqaritoD,  B.%  »,  188.  ^  TfL  Wr.  89«S.  1821.  V*br.  IB.  «■« 
,1922.  ^«br.  15.  .    .    ,,  . 

1304  mybr.  1.  ! 

'  '     ji^intdnA  SaOe,  JKdtev  «tIKm«  dem  JShder  DMnm  «fta  wn  Am  MdUr 
«rAoiam  Beät  von  dm  jnbaleryiKani  m  Bakm,  m 

"'/'''.'Omnibus,  ad  quos  presena  scriptum  peruenerit,  Fredericus  miles  dictus 
£abbe  in  omnium  aalaalere  aalnte«.   Teuere  preaencinm  recognoacinina  pnbKoe 

protestanles,  quod  nos  de  maluro  amicorum  nostrorum  consiliu.  precipue  dei 
omnipntrnlis  intuitu,  precariam.  qinim  Heile  de  omnibus  mansis  viiir  Satnwe 
accipt TO  possumus,  de  duobus  mansis  in  eadem  vIIIh  a  fralribus  ei  cksit  Dohera- 
nensiä  de  clerico  Jndaginis  sancü  Spiritus  comparatis  el  de  omnibus  eiusdem  ville 
agris,  quos  Idem  fivlres  proprHa  ooinnt  aratrta,  libenm  ecdeaie  Doberanend 
dimisimus,  nee  a  qooquam  iudlcamoa  ipaam  tIn  rius  extorquendam.  Ji;  cuiua  rei 
tpstimonium  presen*?  scriplnm  sigillo  nosiro  duxinius  miiniendum.  Testes  autem 
sunt:  dominus  Mathias  de  Kaxekowe,  miles,  EucTluirdns  Berchane,  aduocatus 
Doberanensis,  Kanker  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  doroini  M" CCC' 1111°, 
in  die  etuntnn  aancteran. 

Nach  dem  Origiaal  im  Baapt-Anbir  tu  Sebweha.  An  aiDem  ans  dem  Pergamünt  gaMbaitUsaa 
Strcifra  bsiigt  tfa  fahaMfalgM  ateg«!  am  ftOtn  Wacht  rnü  9l»0m  wlifalirtw  BgmWf  all  im 
0»Mififl:  __  ■  .        ■     •  i  i  % 

Iii  s*  •  ONi  ntaDamoo  bebbon 

eataaki  M  WwtylalMi  m.  9, 1678,  «ad  ia  Jahrb.  Zill.  8.  361.  —  Vgl.  If99f„1^^in, 
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1304.  Novbr.  12.  Magdeburg.  806& 

Oahrtel,  Pfarrer  von  Vanmetum,  päpsth'cfier  Cothrfor  <ff>r  Zahlten  und  ^prndm 
Jür  das  kaUge  Land,  bezeugt,  daaa  ihn  der  Bischof  Hermann  von  liatzeburg 
ßbr  dk  venäumte  ^ehnienaammUtag  m  semem  Sprengel  mit  IJO  Mark  Jemen 

K^OHerial  vniiMrri  preteitM  littcfM  liMpecUirt,  quod  nos  Gabriel  plebuw 
ile  VaÜMiet«)  eoUeolor  deciffle,  togvtoran  et  obnendonif  ealoiUlMt  larre  mmM 
depnlatoniiii  «Mbiiilio  J»  Mmnite  iwrlibiu  per  iedea  tposIdiMD  depnMM,  pre^ 

flente  confllomur  el  recognoscimus  nos  habuifjse  el  recepisse  et  habuimus  e| 
recepiinus  a  reuerendo  patre  el  domino,  dotnitio  HermaoDO  Raceburgeosis  ecclesie 
episcopo,  adueiite  nomine  suo,  preposili  el  capiluli  ecclesie  Raceburgenais  ae 
alforam  ctericonim  dide  ctnitalii  et  dlocMb^  eeitm  et  quinquagiola  mtme 
examinati  argenli,  quas  pro  sua  negiecla  decima,  antedieti  prepOfiti  <4  dapituli  et 
tocius  c!eri  ciuitalis  el  diocesis  prediole  dedil  el  ad  purgacionetn  sn*»  consricncie 
et  eorundem.  De  quibus  cenUim  et  quinquaf^inla  rrirircis  eidem  domiriü  episcopo, 
recipienli  nomine  suu  el  nomine  capiluli  el  clericuruni  prefalorum,  facimus  linem 
el  quitacloDem  perpetnan  et  pactoin  de  vlterioa  non  petendo  nomine  domini 
pepe,  Bomane  ecclesie  el  terre  sancte,  el  eum  et  dictum  capilulutn  el  clerun  ab 
inpetirinnp  Hirie  pccunie  el  tocius  neglecle  decime  el  nf)n  solute  absoluimus  per 
presenles.  Üe  quibus  cenlum  el  quinquaginta  marcis  procuraloribus,  qui  nobis 
diclam  pecuniam  portauerunt,  in  sex  marcis  ßrandenburgensis  argenli  pro  eorum 
Jaboribna  pendinna  (?>  de  graala  apeoiali.  Ja  enina  rai  tealiMoninni  aigffliii«  tooetrain 
pmentibus  duximus  appoaendwB.  Datani  Nagdebmg,  anno  domini  M*CCG^IIIP, 
io  craatino  beali  HarUni. 

VmIi  Atni  Original  im  Riit/p)>urgor  Archiv*  itt  N»u«tr«liU,  mit  d«n  MdmagMdw  brahUtgltD  Shgtl. 

—  Tfl.  Nr.  3961.  2953.  2'j<fÜ  und  2»r»8. 

Ein  briefflin  Bauen  Buc,  rillers,  an  daa  Gapittel  «t  Zwarin,  daa  er  we^ 
BiachoiTs  Godefridi  vom  Rhate  zum  Sonde  350  Hk.  ss.  empfangen,  dann  w 
von  des  Bisclioffs  eiiikommen  &0  Hli.  av.  gelayt  lud  Peteratorp  vnd  Kuritenits 
eijigeiosel.    (Absque  dato.) 

NMh  Ciudriu,  Fioto«.  fvL  189*.  —  Tgl.  Nr.  %9Vl. 

1304.  Novbr.  13.  Wann,  t967. 

Babbe,  ein  ritter,  beiiennA,  das  er  alaa  efn  Vöioninder  seinei 
seligen  brodera  Hanaa  Babben  ktnder  den  pCuidtaehilling,  den  aein  bmder  Bi- 
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ffohpflfen  Godefrido  vfT  Pelerslorp  vnd  CurkeuiU  aussgeielel.  alss  400  Mk.  wen^ 
discb,  von  Rauen  Buc,  dess  Bischoib  Ollicial  im  lande  Tribuses,  hinwider 
emprangen  habe.   Dtlum  Warln,  1304.,  In  die  betU  Brlctii  «Kmfefsorit. 

NMlk  ClMdrün,  ProtM.  foL  1&3'.  —  Vgl  Nr.  2»6«.  M«fa  Bd.  ii.  Nr.        aod  1007. 

1304.  Decbr.  5.  Magdeburg.  MQ^. 

GUbiiel  plebtBw  de  ValleBeto«  CoDeclor  elc,  qQllirel  den  Biaehoff  vsd  Ga» 
piUel  H  Zvrerin  vnd  die  Clerisey  im  Sliflle  vff  250  Mk.  reines  silbeti,  die  fit  wege^ 

ihrer  ver«?enm('len  sehenden  erlegt  haben,  vnd  sollen  desfalss  wenden  des  Bapiia) 
der  Homist  hcn  Kircii«  ri  vnd  gelobten  oder  heiligen  Landes  niohl  meiir  belanget 
werden.    Dalum  Magd  [eburg],  1804.,  in  uigilia  Nicolai. 

Nach  ClMdrian,  Protoc  toi  287  *.  —  VgL  Nr.  2965. 

1304.  Decbr.  7.  Güstrow.  8999^ 

IHeokm  U»  fUnt  von  Wmrk,  tatiM^I  dir  Dor/tekuft  JEM»  dm  «Imu^m 
Ün^mig  tkr  FdchnarJc  tmd  l^frtid  sie  auf  vnmer  von  dar  Stkhmemu^  dm 
Agdttr,  vit  «er  tkm  dtr  tUnt  Nieolmu  L  gtätan  hatU. 

Nycolana  dei  graeia  doninus  de  Werle  niünerslt,  iiuibna  preacna  fcriplani 

exhibitum  fuerit,  salutem  in  doroioo  seropilernaro.  Sub  tenore  prescnli  euidenter 
proteslaniur,  nos  utdisse  lilleras  euidenles  nostri  aui  dilecti,  memorie  fplicisi  riuon- 
dam  domini  Mycolai  de  Werle,  non  rasas,  non  cancellalas  nee  jn  aliqua  sui  parle 
uicialas,  aub  inatrnnieQto  pnblico,  sonanlea  plenlna  in  bec  uerb«:  O^olgt  die  ürk, 
Nr.  J2S3.)  Nos  Igilur  de  bono  propoailo,  perauajrione  noatrornm  fldeliam  coKa* 
tenlinm  militum,  consensn  pleno  nostrorum  fratrum  dHeetoram  et  heredum, 
racione  ffiuoris  et  specialis  amicicie.  qm  ecciesie  GttStrowensis  canonirfojs  el  ipsam 
ecclesiam  sedulo  et  constanter  persequi  niUmnr,  prescnlem  nuslri  dilecti  aui  el 
progeniloris  donacionem  slabilimus,  confirmamos,  ratificanius,  approbamus,  ut- 
anperioa  eipffeaanin  eal,  In  aio  rabore  ftriBitatia,  volenlea  DichHominua  baue  pre- 
senlem  nostram  confirmacionem  de  nouo  traditam  in  aufs  uiribus  el  prerogilinfa 
urUid  in  originalibus  simiiem  uim  habere.  Testes  huius  farti  <«rinf :  Rimo,  Con- 
rad us,  Johannes  CaboU,  Nortanannus.,  Ber.  de  Beün,  Lu.  de  Oidenborch,  Tes- 
marus,  Cünr.  Uos,  Conradus  de  Lancow,  Ber.  de  Lesteo,  ooslri  mililes,  et  uiri 
eelcii  quam  plnrimi  Ilde  dignL  Aettim  Gnatrowe,  anno  domini  ITCCCllir,  Id 
cnatiBO  Nyeoial  epiacopi  et  eOBfeaaDrii. 

Itetb  «flB  INffliv«av  dM  JwCtMtglil  Btllli  Oatlivw.  M.  »4»  Nk  IZTL 
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1804  Decbr.  27.  Güstrow. 


2970. 


Nicolaus,  Fürst  von  Warle,  verleiht  dem  Roatocker  BUrger  Johann  von  Dam« 
und  Jessen  Brüdern  das  DorJ  Niex,  welches  dieselben  von  dem  RiUitr  Bemrük 
Grube,  unederkäußick  binnen  8  Jahren,  erworben  haben, 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  Omnibus  presens  scriptum  cer- 
naolibus  salutem  in  domino  sempilernam.  Notum  facimus  vniuersis  presentibus 
et  futuris,  quod  de  maluro  vasallorum  nostrorum  consilio  iradidimus  et  contunmus 
lohiinBi  de  Dame  iHeto,  cfoi  fo  Rosstoc,  suisque  Anlribm  ao  heredHnis  eoroodeni 
▼illani  Nykiz  integraliter  iure  noslrorum  vasallonuBf  absque  seruicio  quolibel,  Olim 
omni  vtilitate  ac  libertate,  InTra  terminos  ipsius,  quam  Hinricus  Grube,  miles  noster^ 
vendidit  roemoralo  Johanni  et  suis  Tratribus  ad  ocio  annos  pro  septingentis  et 
quinquaginta  marcis  denariorum  siauicalium.  Quodsi  prenomiaalus  Hinricus  Grube 
milet  fBctam  Yillaiii  Njfcii  infrt  lerminam  predictam  reenere  decreoerlt  pro 
summa  pecunie  pretaxata,  extunc  Johaones  de  Dame  cam  suis  fralribus  corani 
nobis  ipsam  rcsignare  fJinrico  tiruboni  omni  a(m)mola  occasione  debebit  quolibet 
feslo  natiuilatis  domini,  irifra  oclo  annos.  si  facultas  se  optulerit,  ipsam  villam 
Nykiz  reemere  poterit,  et  non  in  aliquo  alio  termino  deputato;  si  uero  sepedictus 
HiBricus  Grabo  niles  hifira  lenuinum  pretantam  nOD  leenerft,  eitune  JoliaDiies 
de  Dame  cum  suis  fratribos  eandem  villam  lanquam  boua  empta  et  sibi  propria 
vsurpabit.  Jn  cuius  lestimonium  euidens  presenles  litleras  eidem  Johanni  con- 
tulimus.  sigilii  nosiri  munimine  roboratas.  Testes  sunt:  Johannes  Kaboldi,  ßer- 
nardus  de  Bella,  Ludolfus  de  Oldenburg,  Tessemarus  aduocatus  noster,  Rodolfus 
Baroldi,  Nyoolaus  Kaboll,  milltes,  Nycolaiis  de  Orliih,  Jonas  de  Reberghe,  Jo- 
bannes Parsoff,  coqaioarlDs  noster,  Hinricus  de  Jndagine,  Godfridos  SymotnISf 
Hinricus  de  Dame,  ciues  in  Rozsioc,  et  ceteri  quam  plurimi  Hde  digni.  Actum 
et  datum  Guzstrow,  anno  incamacionis  douinice  M"  treceoiesimo  quinto,  in  die 
Johannis  aposloli  et  ewangeliste. 


NmIi  den  Ohgioal  im  Haopt'Anhirt  n  Schwario.   Aa ! 
Mogra  a  Siagtl: 

1)  du  ia  Bd.  lU.  tn  Mr.  1TS9  ftbgaUtatto  8iag*l  d«t  Finten  Hbf 

laut  TOS  Werl«; 

2)  du  bienebeo  abgebildete  »childfOrmige  Sieffll  mit  S  IMIu« 
UnUigao,  schräge  reehu  Uageaden  Stemeo;  Unuehrift: 

4*  s*  hiNRioi  •  env  •  BO  •  NIS 

Zwischen  S'  und  h  ist  ein  uaausgrcfüllter  Raum  für  3  bis  4  Buchataben. 
Dm  nwde  Halmtiafol  dM  BitUta  Hainrioh  Grabe  ».  aar  Orkoad«  tob 
tl.MK  1M8  —  Oaiiwltt  M  UMh.  Owliw.  Ork.  I,  BL  8.  iS.  ^ 
Vgl.  IS08,  Daa.  SI.  aa«  ISIO.  Afcfl  10  «ad  SO. 
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1305.  WJh 

E).  brl«ir  Johannis  vnd  Nicola!  Kabolt,  Hinriei  Pramniden,  Gttnradi  Norih-' 
inra,  Laulendt  auf  110  Mk.,  welche(r)  sie  den  Vorweserrn  zum  heiligen  geist 
binBen  Rostot^k  vnd  Burgempistprn  dareelbeit  Anf  den  NegMlgeilden  Jnrtiii 
gdoben  zu  geben.   Anno  1305. 

Au;  i3rr  , !{?*g!stralur  dfr  Sieg«ll  rad  Bripm»,    «c  rnn  -wcpi'n   dr»s   hrilipcn  CSeiifcs   sci!r»dt  Tlrfimnil 
[wortjet  wordeao',  ia  dem  Bo»iookar  Tüttirbuch  v.  J.  fol.  im  ki*ugl- Atsiur  su  S«h«Mia. 

1305.  2972. 

Margarete  Spizcenagd  vermotkt  iknt  2betor»  ahflT  Komm  fltt  imtaekp  am 

Jir6e  zu  OreifmoaUL  .  .  • 

1305.  Domina  Margareta  Spizcenaghelsche  resignauit  hereditatem  suan 

aitem  apiid  Fiatres  predicatores  sue  lilie  Yle,  monrali  in  Yuenacke,  lali  conditione, 
b{  mater  prius  iiiia  morilur;  si  l[a]mfen]'  Glia  prior  moritur,  extunc  mater  polea 
«fit  diele  licreditalis  et  de  ipsa  ordinäre  poleril,  quod  videbilur  expedire. 

Nkch  Kosegarten,  J'ommenoii«  uuU  Iiug«.u*ciui  Uo^oliicbUdcakaiUw^  S>  6&,  au»  <1vw  mitmu  Uraiftwal» 
aiMken  Stadtbucb«,  foL  17*.  [<  tun.]  —  D«ber      ^i«aMgel  ia  SMlMk  VfL  MIT  B,  FucMiieflFBiCi« 
.  Mwk  «b««  Nr.  274«. 


1305.  Rostock.  2073. 

Mmu  Rod»  ka^ft  dar  Ncmu  M$abeA  m  Rahn  cum  Ltäbnnle  m  Bocfodb. 

Lamberlus  de  Scopingiien  vendidit  Johanni  RuFo  cintenere  vnius  niarce 
reddflua  ad  manus  Elyaabcl  monlalia  in  Rune,  qua  morini  ad  Johannem  pra- 
diclan  dieli  renertenlur  reddiUu,  et  Lanbertus  redimere  ppteril  in  quoUbet  feat« 
paaehe. 

Nach  dem  Bottoekar  8tadtb.  1304—  1S14.  «tL  4\  fiMtlbit  M.  39,  1807,  iritd  aie  „OMaiiaia  i* 
cUiutro  Bune,  priuigu  «IftleM*«  gjWMMIIt. 


J1305.  Rostock.  2974 

Die  Stadt  Bottode  verkattß  «mm  Flata  mit  VorbekaU  de»  Baumaa  sv  CMcr 
Strau», 

Ciuitas  Tendidit  Henrico  Diuiti  spacium  relro  hereditatem  su»m  In  paroa 
fouea  tarn  latum,  sicut  lata  est  heredilas  relro,  aed  atraia  manebit  XXX*  pedum 
inter  hereditates  ex  opposilo  construendas. 


4*m  BMtockar  SUdtb.  1804 — 1814,  foL  7.  —  Di«  Bt4iafua(,  dau  30  Fum  liiuUr  eiaca 
iMs  sw  ArMH  Maibw  mUm,  Mt*  ihb  «Ula 


AmM  Qtittd  der  tältn  9Mä$H  Hermann  XMuff*  «m  M  iImi 
mwffefc  ÜMiyw  Mycfiet  Ms  w  «mmr  Oriwuhöii. 

Afoohliit  QmiI  senior  locaiit  HenmBiio  Coiloys  hneäSM/em  tomb  iÜmb 
ilHll*  Henidm  Rugben  in  •aliqoa  »d  eensum  areulero  perpeluum,  de  qua  dabit 
•ininatim  m^^rcas  denriorooi  qmtuor  «nni  teinponbiis  pro  ceoio  aretii>  el  tie 
porpetuo  possidebil. 

KMh  ««•  BMtMk«  8tadUi.  13M  — 1814,  f«L  6\ 


idOSw  Rostock.  2976. 

Johann  von  WerJc  uher^äsM  seinem  Bruder  Gerhard  meinen  ererbten  AntheA 
an  einem  Bause  zu  Hostock. 

Johannes  de  Werlle  venil  ad  presenciam  consulniD,  resignauU  Gerharde 
de  Werlle.  fr^tri  suo,  auam  parlem  hereditatis,  que  sibi  cesserat  cx  obilu  Gerwilli 
BünUten,  auunculi  sut,  cuius  altera  medietaa  est  Johannis  de  Leihen. 

Nach  (l«ia  BQtke«ker  Stadtb.  1304  —  ioL  9^  —  Duclbi«  U>\.  f>b  *  (UOb)  li«iut  m:  .Ger« 

toYflni  ai  Joli»OB«>  fratras  da  Wcrila  Taadidanint  Titaiwl  <la  Lotben  dini4lwa 
iwai  tebeUa»  «an  ipM  Jtbnmb   Sio  handilas  eadca  istagn  w4 


(1305.)  Wismar.  2977. 

Die  Eathmänner  m.  Wtmmar  verkaufen  den  ahm  förstKehen  MareUM  agiiiii^ 
einem  daneben  belegenen  Harne  in  der  Lübschen  Strasse. 

Swineknit  lexfor  emil  hercditatcm  sitam  in  plalea  Lubicensi,  q«e  qiiondam 
foil  marstalJum  domini  Magnopolitani,  et  paroam  domum  adiacenlem  de  consuiibut 
(Wiamarie). 

Kacii  8«hr«4er'«  AoafAbrL  BMebb,  %.  1851.   Dar  MmiUU  U(  müi«  4m  LAbadm  Thor,  «w  M» 
«h«f  taamB  StoMbmbMMft  «fcdH.       StbfMw  «bM4i  bdbriigtt  ,AaM  1818  mH  WeaUk  Wddkw 
rcÜMft  JobAimU  PlBDOvratt  bavaditaten  (itsa  »p«d  T»IaM  EaMmum      >i  itfllM«  fit  f«*m» 
4«n  erat  ttftrit«llMi  dMsiai  liftgaopal[«eaU]'*. 
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Bathmänner  und  Bürgerachaft  zu  Wismar  erJdären  »icJi  d*ir  SiokU  Lübek  m 
gumarnnm  Schrütm  wgm  dr  «Im  ^hmöm»  Kß^f^m- in.  jrMfaRU 

*  t_:.x  Sooorabilibuä  uiris  et  äiscretis,  amicis  suis  valiie  diiectis,  domiois  con- 
lalÜHH  celerisqae  burgeufbiw  In  Lubeke  caniilei  eeleriqne  burgenMi  dtailallil 
Wismarie  cum  plenitudiDe  dilectionis,  quiequid  polerunt  seruilii  el  honorl«.  De 
muUiformis  iniorii?.  qii»'  cnmmiinibiis  merratonhii«?  fluni  in  Ffnndria,  sicul  nobis 
in  liüeris  veslri»  demandastis,  el  quemadmoduni  in  lillera  palenli  vobis  de  Flandria 
transmissa  inlellexirous,  quicquid  alie  duilateü  ius  veslre  ciuilatis  habeotes  facere 
decreuerini,  libenler  Tobiscam  el  «im  ipstt  secimdini  noftrim'  poMibiRtelei» 
facleoiiiti;  Teraeiter  cognoscenles,  quod  vobb  proinde,  quin  not  in  cooforlimii  el 
societalem  veslraro  non  dedignalis  recipere,  graliarum  actione!  refiniiftiil  iik  im- 
mentun).         der  Btickseät:  Dominis  consuiibus  in  Lubeke. 

Sn.ch  r^fm  U.-R  der  8Ui%  I-tlbek  I,  8.  664,  ftUi  der  sn  LQbc'k  muf  der  Trete  beiSodliofarn  T'rschnfi, 
welche  dorcii  ein  Torlorea  gtgung»nc$  Siegel  Tenehlofaea  geweieo  iet.  —  VfL  U.-B,  der  Sudt  i^ül>ek  Ii, 


ISiNft.  JfUL  2  (?).  iönieiistorf?  HKlfk 

Ouot  Johann,  Bermmn  tutd  Wd^auar»  Uairkgrqfm  von  B^widiMiwy,  Ü8r> 
Mmüm  mit  den  Lünten  Niedfan»  von  IferZe  und  Bemrük  von  üsfifai- 
5ttfy  zur  Wüd»einietsaaiff  dm  Fänkn  Hieokuai  vom  Bottotk. 

In  ghodes  namen.    Amen.   Wye  Ouo,  Johan^  Herman  vnd  Woldenar, 

Tan  der  ghenade  godes  margreucn  van  Rrandenborcli,  bekennen  opekeliken  in 
dessem  brifve,  dhat  wye  alsus  ghededinghel  hebben  mit  dheme  edelen  h^^ren 
beren  Claus  von  Werle  vod  mit  vsem  liuen  svagher  heren  tlenricii  van  Meiiel- 
Inirch,  alfo  hfim  byscreuen  sleyl;  Dhet  wye  hem  Chn»  van  Werie  vnd  vnaen 
mgber  van  Mekelbureh  Tnd  kern  Cbus  tan  Roaatok  aendan  acholen  knndert 
man  myt  Tnaem  banr)iren,  also  langhe,  wanitß  hern  Claus  van  Rozstok  synt 
hersch[B]fll  weder  hefl.  Svan  ber  Vhm  vsn  Werle  vnd  h^r  TJeinrich  van  Mekel- 
bureh dhat  dinsl  esken,  so  schole  wye  dhat  dun,  dhat  Scholen  sy  vs  dre  weken 
▼or  welen  laten.  Svan  ok  dy  Inde  komen  in  dhat  lanl  In  Wenden,  so  schal 
BNtn  en  dhy  koü  ghenen  Tnd  dbcn  schaden  gheylden,  welker  hande  aehadeB 
•y  Deinen,  vnd  schal  dhen  bered  hebben  dhaina  binnen  eme  balven  iare;  avat 
sy  vvynnen,  dhat  (!)  dher  drier  wesen.  Werc  dhal  dy  schade  dhama  by  erae 
haUuen  iare  nicht  en  worde  berehl,  so  scheide  ber  Claus  van  Werte  vnd  ber 
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}f«iinch  van  Mekeiburcb  mit  eren  ridderen  iorideu  tu  Hobele  uder  tu  (jazsirowj 
I&  ISieii  BniuleDbaKh  oder,  tu  Slenieberg,  tu  wdker  Hat  sy  alderirat  komen, 
dhar  ichoien  (!)  inne-  bKaea-  idio  langhe^  wanlte  dhy  schtde  byrei  sy,  oder  sy 
pn  knmrn  dhafvt  mit  vsem  wyllen.  Svan  ok  her  ri-ms  vnn  Ro/slok  tn  tihrr 
slat  tu  liozstok  wedder  kuml,  so  schal  hy  vns  weder  dynen  vyf  iar  mit  hundert 
maoneD,  svan  wy  dhal  eine  dre  weken  vor  weten  lalen.  Svan  ok  dy  lüde 
homea  in  vnse  laut,  so  schde  wye  eine  dy  kort  gheaen  vnd  dhen  schaden 
gheyldeo,  welker  hande  schaden  sy  nemen,  Tnd  Scholen  dhen  berel  hebben  dhania 
by  eme  haluen  iarej  sval  sy  ok  wynncn,  dhat  sclial  vse  wesen.  Vnd  wye 
Scholen  ok  her  Claus  van  Werle  vyande  nicht  werden  dhorch  nymande,  vnd  hy 
schal  ok  wedder  vse  vjand  nicht  werden  dhorch  ieoiand.  Wye  bekennet  ok, 
dhal  ghededinghet  is  mit  her  Claus  van  Werie  vnd  mit  her  Henrich  van  Hekel- 
burch,  dhal  wye  vs  nicht  Torsitnen  en  Scholen  mil  dheme  koninghe  van  Dene- 
marke,  wy  dhun  dhat  mit  eren  wyllen,  vnd  sy  Scholen  ok  sik  nicht  vorsonen 
mit  dheme  seinen  koning;he  van  Denemarke,  dhat  sy  mil  vscrae  wyllen.  Sy 
schollen  ok  sicii  mil  seinen  konning  nicht  sönen,  vse  weder  margreue  Otto  dhy 
an  tele  van  der  Tordemisse,  dhy  hellt  vppe  syluen  koningh.  STy  sieh  dhat 
inneme,  dhhal  hy  dheme  koninghe  van  Dhenemarke  behulpen  wotde  syn,  vppe 
dhy  sdioMe  wy  hern  Claus  van  Werle  vnd  hern  Hmridi  von  Mekelburch  be- 
hulpen wesen  mil  aller  macht;  dhet  seine  Scholen  vz  wedder  dhun  mit  aller 
macht.  Wolde  ok  Kerstouer,  dhes  koninghes  bruder  van  Denemarke,  v^e  iielper 
werden,  svn  wye  dhen  margreoe  Otto  vnd  lierman  vnd  her  Claas  van  Werte 
▼nd  her  Henrich  von  Mekeburch  (1)  dhanrmme  dedinghen,  dhat  sdiol^  dhy 
andheren  s!t  de  lialden.  Mochte  ok  wye  ieneghen  vnser  vrunde  hiiiu  thyen, 
dhy  S(  licil  ok  in  dessen  seinen  dedinghen  wesen.  Dhal  hir  vor  bescreuen  is, 
dhat  hebbe  wye  OHo,  Johan,  H«'rnian  vnd  Woldcmar  marareiTPri  rm  Brandeborch 
entruen  ghelouet,  dhat  wye  lilial  stedc  holden  schulen  uti  aller  liaudc  arche  list. 
Dhal  heuet  mit  vns  ghehraet:  her  Henrich  van  AInensleue,  her  Bemart  van 
Ploscik,  her  Henrich  van  Stegheliz,  her  Ludeke  van  Wedele,  her  Henninch  van 
Blankenhorch  vnd  Drovsekp  von  Krogheren.  Dhar  scIioU«  also  vele  borchen 
lusell«  II,  (Ihat  vyuenlwinlich  werd»«.  Nemen  ok  lier  (  laus  van  Werle  vnd  van 
Hekelburch  vnd  her  Claus  van  hozslok  lüde  in  vseme  dinest  ieneghen  schaden, 
wurde  dhy  nicht  binnen  dheme  haluen  iare  byreht,  so  schole  wy  nUl  vnsen 
borehen  inriden  tu  Sahnreddel  oder  tu  Spandow,  tu  Templin  oder  tu  Sandow, 
tu  welker  stat  wy  irst  tukomen,  dhar  Scholen  inne  wy  bliuen  also  ianghe, 
wanlte  schade  alle  byret  is,  oder  wy  komen  dharvt  mit  eren  willen.  Vppe 
dhat  dhes  dinch  ganz  vnd  stede  bliuen,  so  hebbe  dessen  brif  gbegheueo  vnd 
inschegelen  beingbesdt.  Dhes  brif  is  ghenen  vnd  sefenmi  In  Jordensdorp,  na 
dhw  bort  ghodca  dosenl  iar  drehmderi  iar  in  dheme  vuflen  iare,  dhes  «Num» 
lendei  nor  dhnm  nameloien  aonendneb«. 
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ÜMb  dem  OrigiMi  im  HtM^AreWr«  n  flehweriD.  AogehAagt  rin^  i 

J)  die  obere  Spitz«  (.-in«.»  lerbruclivuca  paraboli*eti<fu  tuarkgr^äicbsa  Siegelt ;  '  ' 

S)  ein  fltch  »«»gedraektoi  parabolitch««  Siegel  mit  dem  alebenden  Markgrafen,  mit  der  Fahne  M 
4n  fMfcina  md  <I*b  bnadt«lMugi«cheii  Schilde  in  irr  iiukvn  UauJ;  7oa  dar  UiBtalirilt  bt  onoh  su  Immi 

—  —  hüKiMHNNl  

3)  fehlt  i 

4)  «in  fMAboliMlim  8icf«l  nH  d«»  itakantra  Uukcnfm,  «i»  «btas  di«  QmaltMk  iai  fMt 


Gedruckt  in  ScbrOter  t  Dipl.  Uottoch.  in  Jessen  BcilcifM  «Ur  iMllMb.  OMahkUlpKoad*  Nl'.  IX,  p.  ZI^ 
und  bei  Riedel,  Cod.  Braod  III.  Bd.  3,  p.  13. 

Das  DatQm  ist  nicht  mit  Sicherheit  xa  draten.  «Der  naaialoi«  (onendaeh"  ist  ohne  Zweifel  .,dO« 
»iwim  TASMi",  «in  MiMa '  TjroliMa  gadnntat  ha«  (r.  L«lm«.  XaUeah.  OaMli.  II,  8.  61).  Oominieae 
vaeaatat  biMtra  a«n  Im  llitt«laH«r  sowohl  die  Sonntage  itwisehen  Welbnaebt  und  faeti.  S  ROnigetag. 
b1>  auch  die  auf  die  Quateraliertege  folgonden  Di-r  bcstimiuK.-  Artikel  scliln-yst  h  ulk  ;!cn  GcJanken  ab 
einen  der  k-tzieren  aus  und  führt  die  Verniuthung  uuf  den  3.  Jan.  1305,  da  der  Sonntag  nach  Weihnacht 
1804(5)  der  27,  Decbr.,  also  Johannis  des  Erangelisten  Tag  war  und  anoh  ««hl  als  solcher  iMaaMwal 
«lia.  —  Ob  der  ▲nnteUugMrt  Jardeastorl  ader  Jdraitorf  «der  Jflrf «a«l*rf  war,  irt  aagcwita. 


Id05e  Jaoe  3.  und  Juni  lt.  2080. 

OttOf  Eemrick,  Jchann  und  iValdemctr,  Markgrafen  von  Brandenburg,  ver- 
^eiehm  nA  mä  dem  Bi^koje  tmd  dem  StCJte  Baodberg  85dr  BtBin,  de» 
'  Boddh»  «f«.»  dae  LSndAm  JmAerg  ete. 

In  godes  nameu.  Aoieii.  Van  der  bort  godes  dusenl  iar  drehunderl 
iar  in  deme  veflen  iare,  an  deme  aonnendage  bynnen  den  twelften.  AUe  de 
dinge,  de  to  Brandenbonf  in  deme  achten  dage  der  bord  unser  irouwon  sunte 
Marien  beerepen  worden,  vmme  de  <?one,  de  tvvischen  unsen  heren  den  bischoppe 
unde  VOM  i\vme  godeshuse  van  HaTicihrrcli,  air  eyne  lialff,  vnde  uns  iimrkgrcuen 
Ölten  van  Bruadenborcli,  ail  ander  liaill,  de  worden  alle  to  Lowenberglie  vullen- 
bracht,  also  hlma  beaereyen  aleil.  Daramme  wy  niarl[greuen  Ollo,  Hrnrtclt,  Johann 
und  Waldemar  yon  Brandenborch  bei(ennen  — ,  dat  wy  deme  bischoppe  und  syme 
godeshuse  klen  —  —  dat  land  to  Bellin  —  —  .  Vmme  dat  holl  in  der 
Rodene  —  —  —  dat  is  —  iinis(  i  iden,  dal  iiJ  sy  des  bissclioppes  —  —  — . 
Vmme  dal  laud  lo  Arnsbercii,  dal  de  bissciiop  uadu  dal  godeshus  ansprekt,  dat 
de  vao  Lyndow  imde  ere  Yeddem  vmi  ayoM  aliohle  hadden,  dal  wy  qu  licbben, 
spreken  de  van  Lyndow  by  eren  eeden  nnde  Iruwen,  dat  se  dal  van  syaie 
stiebte  haddeo,  so  seoien  wy  dat  deme  stichle  wedder  lalen  edder  mit  andermc 
gude  weddersladen.  —  —  —  Alle  dessf  ding,  de  bir  bescbreven  syol,  de  sint 
vulbracht  des  vridages  in  deneu  pinketii,  aa  godes  bort  duseol  iar  dr^undeci 
iar  in  deme  rdken  iare.  Vnde  dal  desae.  lone  gancts  nnde  siede  bÜTe  van 
nnaer  wegenne  nnd  van  der,  de  doreh  nn«  dm  nnde  lalen  willen  nnde  Scholen, 
dat  hd»be  wy  gelavel  aiil  Imwen  Olto  mit  mueni  vedden  Joban  unde  Waldeanr, 
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marggraveii  Ut  Brandenborcli  unde  lo  Landesberg,  unde  oiarkgreve  Hermanoe, 
OBMii  Tedderen,  roii  greveo  Albreohte  vao  Aiikäl,  h«mi  Abbtkeo  vn  Barboy 
■nde  mit  aaieii  niMBen  —  —  — ,  -UDde  m  eyner  bdeiiilDlHe  der  degedioge 

unde  des  golovcdes  des  henj^e  wy  anse  ingesegele  an  dessen  geg'enwarden 
bneyen  mi  unser  wilschap  unde  vryen  willekore  in  der  vorscrebenen  lyd. 

Voltstaadig  atigedrockt  ia  Riedel*!  Cod.  BraDd.  I,  Bd.  2,  Nr.  23,  p.  4M,  Md  Mflk  «ilMr  kbwdahMica 
Copie  io  T.  lUaner'i  C«d.  podUo.  I.  5,  nach  einem  Haretberger  CopiKlImah  im  Oeh.  84uto-&nbi?*  m 
BNlto.  —  Vfl.  ntaB  Hr.  MSS. 


1305.  Jan.  6.  Ltibek.  tt81. 

WiVekm  Hunenstert  hat  dem  Johunn  Kaiser  Äfles  bezahlt,  was  er  diesem  nodl 
dm  LfÜMIter  fk/^bbttehe  tekvidig  geiauen  wU 

^\  iilekinus  Hanenslerl  persoluil  Johanni  Keiser  illud  totnm,  in  quo  aibi 
teneba(n)tur  isla  yice  in  hoc  libro,  scilicel  anno  dooilBl  NCGCV^  in  epipbanis. 

AiM  dem  Aafftngc  dci  Nieder- ik«dlbuoliet  v»u  Läbek,  mit  Beueiuiog  suf  frübere  £iotrtguegea,  die 

j«M  Mdan.  llil|Mktik  vom  Bona  FMfMMr  Ünttob  m  LIMu 


1305.  Jan.  10.  Löwenberg.  2982. 

Otto,  Murkgrc^  wm  Brandenburg,  edtenkt  mit  Zmtimmung  seine»  Jimdere 
BekutiA  wüd  aemer  Neffen  JieJkam  tmä  WddnMr  dm.  Bischo/e  Friedne^ 
von  Brandenburg  und  8t(ße  da»  J^ai&iim  du  «SEoMb«««*  tmd  der 

Stadt  Querßart  und  verknut  einen  WiflebrieJ  eeine»  Vettere,  da  Markgrafen 
Konrad, 

^  ^  ^  Jq  iiuiyg  antem  doDOcionis  nostre  euidendtin  plenloren  dos  OUo  pre- 

dictus,  nos  aulem  Ilhiricus,  Johannes  et  Wolmarus  in  nosiri  consensus  euidens 
testimonium,  presentem  paginam,  de  noslra  cerla  scienlia  conscriplam,  eidem  do> 
Blinq  episcopo  et  sue  ecclesie  tradirous  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratara, 
qipotilli  lertibus,  quoram  nomina  subaeqnontur:  nobile«  viri  dominiM  Albertiii 
comes  de  AnnhoUl,  dominus  Hioriciis  Hagnopolensit,  dominus  Guntsellinus  comes 
de  Swerio,  dominus  Johannes  comes  de  Gusschzo  \  dominus  Conradus  de  War- 
'  denibpfj»  prf»po.s|lus  in  WHzstork,  Hinrirns  fir  Alriensleue,  Johannes  de  Burk, 
Nicolaus  de  Buck  dapifer,  Hardc^unus  de  Uardeicue^  milites.,  et  quam  pluribus 
«Iiis  fide  dlgnis.  Dalum  in  Lownberg,  anno  domini  miiiealmo  tricentesimo  quinlo, 
de«inica  Jn  exeebo  irono. 
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VolUUlndig  geilnickl  bei  Biedel.  Cod.  Dipl.  Braad.  I.  Bd.  24,  &  348,  «aas  dem  MMsal*  dei  Dob> 
Cftpitcto  n  Mäffitehu«  4«  IM»  — 1613  (Cofiuiwii  Mx.  S5),  f«L  100".   Eim  AhMhrift  AMhinalta 


1305.  Jan.  17.  Alt-Brandenburg.  2983. 

Otto,  Johann  tmd  Wnhh  mar,  Markgrafen  von  ßranderibury,  vcrfprechm  al»baW 
di»  foü  dem  Jiiaehoje  von  Havtibery  getroffenen  Vereinbarung,  namentliek 
itB«r  da»  Land  AmAerg,  auatuftJtren. 

Nos  OUo,  Johannes  et  Woldemarus.  dei  yiatia  Brandenburgenso«;  H  de 
Landesberch  marchiooeo^  altesiatione  preseiiiiutii  recognosciinua  publice  proleslanles, 
quod  ea,  que  continenlur  phcilala  fn  litterit  veoenbili  in  Crislo  domino  episcopo 
Htvdbergensi  el  lae  eeolerie  Iradilis  saper  •uscepclone  boDonim  noftromni  ab 
eedcsfai  Havelbergensi  cusdpiendorum  el  discussione  terrilorii  Arnesberch,  cum 
primutn  ad  partes  redierimus.  immcdiale  post  infra  unam  mcnsem  optenla  sanitate 
termtoare  tolu  mentis  conamine  cupiemus.  Jn  cuius  rei  leslimoQium  presenles 
litteras  dedimus,  noslrorum  sigillorum  munimine  robonilu.  Actum  el  datum  in 
Antiqw  Bnndenbiirg,  anno  domini  ITCCC*  qulnto,  XVP  kalendas  Febraarii. 

AhfinOA  M  BM«1.  CM«  BMiankb  I,  Bi.  S»  p.  4M,  mirik  in  «.  BMMMili*  (M.  «Mli.  I.  St, 


1305.  Jan.  23.  2984. 

Zabd  von  Ntenkerkm,  Kvneke  WolJ  und  dessen  Mutter  EUsaheth  oerleüien 
dem  Kloster  Dobbertin  eine  Eebung  in  „Wale"  (hei  Dimitz)  zur  Memorie 
du  Rillen  Kimrt^  Wolf,  und  itermaeken  den  Kloeter  das  ganze  Dorf. 

Zabellus  miles  diclus  de  lyiyeokerken  una  cum  Conekino  WolfT  et 
doiDioa  Elyzabel  sua  genelrice  recognoscimus  tenore  presentium  et  protestamur, 
qood  ad  edUtcandnm  allare  in  meDorian  domlnt  Conradi  Wolf  in  viRa  Wde 
contnDmus  annnatim  qqindedm  narcaa  lenium  nammornm  daualro  Doberlyo 
fluncnpato.  Pro  collatlone  hnius  pecnnie  tolos  conuenlus  predicU  clauslri  omnibus 
«ecundis  ferits  vigllias  seqoentlque  die  missam  in  niemnrian]  pretacti  domioi 
Conrad!  Wolf  debet  solempniter  celebrare;  alils  vero  dicbus  sacerdos  ad  altare 
perUnens  prenarratis  vigilias  debet  dicere  et  cantare.  Jnsuper  presentibus  pro- 
tealanrar,  qnod  obita  ae  defimcla  predlela  domina  Elicabet  et  Ciinekino  Wolf  eldera 
dauslro  viilam  dictam  Wale  com  omni  liberiate  ac  inlegralitor  [ujouinuis  iribuere 
•I  «onferre.  in  culaa  rol  leatimoniom  afgülnm  donini  ZabeUi  de  Njpenkerima 


Digitized  by  Google 


too 


1905. 


una  cum  sigilto  domini  Conrad!  Wolf  pie  memorie  est  appeMum,  anno  ioMma- 

cionis  domini  NCC(TV.,  sabbato  ante  comiersionem  beali  Pauli. 

Nssb  6tm  DiploMtai;  Dobtrtio.  r.  h  1748»  mu  «iMt  «»llaii  Gaffer*« 

1305.  Jao.  25. 

NteoUtiis,  JohoHn  wtd  Vohaih,  Grajen  von  Darmtherg,  schenken  dem  Klmter 
Elflem  das  Ergenthnm  dn.'i  Dorje»  Grittd  und  das  Waidea  Ziyw  «nt  dem 
dacrin  gde^ien  Dorje  (lÄpe). 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinitatis.  Amen.  Nicolaijs,  Johannis.  Wlradus, 
dei  gracia  comites  de  Danneberg,  omnibus  presens  scriplum  uisuris  srn  audiluris  in 
omniuro  saluatore  salutem.  Cictus  ab  hominum  eiabuntur  memoria,  que  nec 
lestiiini  ooee,  nee  icripti  perheoDtnlar  lenore.  Hhe  est,  quod  ad  noliciani  tarn 
proaentium  quam  ruturorum  uolumus  peraenire,  quod  nos  de  bona  aolunlale 
noMia  monasterio  dominarum  in  Eldena  resignauimua  proprielalem  ville  Grllele, 
necnon  siluam  Lypc  cum  uilla  in  ea  sila,  cum  omnibus  t^rminis  dlFlinclionibusque 
suis,  absque  seruicio  ac  omni  exactione,  cum  omni  liberlale,  proprietate  cunclaque 
uUlitate,  que  nunc  esl  ucl  in  futuro  polerit  prouenire  lam  in  cultis,  quam  incullis, 
pralfa,  alltila,  paschuif,  aquia,  lali  libertate  el  preprietate  poaaidendas,  sicut  pro- 
genitorum  nostromin  ac  neelra  poaacaaio  fberal  in  ipsis.  Ju  ealni  fei  Itrma» 
mcnliim  el  robiir  f>prpf'fuuTn  presonlf»m  paginam  si^>^illi  nostri  communlmus  patro- 
cinio,  ne  aiiqui  hominum  sin»'  lnTrdcs  nostri  tiobis  succedenles  liec  aliquatenus 
presumanl  infringere,  que  nobis  uü  uUiilatem  predicli  cenobii  placuit  conlirmare. 
Hof  BS  rei  leatea  aonl:  dominua  Heinricaa  de  Adderolede,  Borefiardus  de  Geaoire, 
mililes,  Nicolaua  Vnrowe  et  Burcbardus  de  Gcshwc.  armigeri,  aliique  quam  plures 
fide  digni.  Datum  el  adom  anno  domini  M^'OCC  V.,  in  conuersiooia  sancU  Pauli. 

Nach  (irm  Original  im  Uaapt-Arohite  tu  Sobwerin.    An  rolh«r  Seide  hängt  (in  der  Hilto  dn 
tcbUget)  dM  an  Nr.  2890  (1S03,  Oet.  21)  aa  ertter  St«Ua  hnagrade  Sieg«li  Uffliebrift: 

4i    .  10   aitiMnaMi 

—  GvlfMli»  M  BadM;  VrlcLIaf.  &  187. 


1305.  Febr.  2.  Rostock.  2986. 

Die  Stadt  Jiosiock  nl>enrnsf  dem  Johann  Klein  die  in  der  Richhivp  auj 
Bartelsdor/  belegenen  siädiischm  Wiesen  und  Gärten  zum  PJandbesüze  Jür 
seine  Anleihe. 

lenelur  JohRnm  Paruo  in  trecentis  el  L  marcis,  pro  qua  summa 
|(Bnebit  pratum  el  orUis  ciuitaus  versus  Bertoldealorp,  sicut  Thidericus  de  Suaate 
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lemienl,  de  quo  pralo  et  Oftis  deputabit  anno  quoÜbet  XLUl  marcas,  et  preterea, 
quantum  dir«  debel  ■iiiiiiilin  pro  lallM.   Slmilitor  depntabil  de  diola  simiii« 

CCCL  marcarum,  quousque  totam  recipiat:  tunc  pratom  et  orti  ad  ciuitaten 
libere  reaertentur.  Scriptum  anoo  domini  M^CCC,  qulnlo.  in  fcsio  tutninuro,  Ger- 
berto  Nahtraueo,  Hermanoo  Wocrenle  et  Bernardu  Copman  tabute  pre.s!de[nfibijs j. 

lohMnes  Paruui  aiuio  domini  M'CCCVir  pro  tribus  vicibus  depuiauit 
C  narcas  cum  LXX  niards  et  XU  solidl«. 

Jleni  LX  iMircas  cum  qualuor  sulidis  anno  VIIT. 

Jlero  sub  anno  dnmitii  WCCCiX"  deputaiut  LX  mircas  et  octo  soHdo«. 
OpÜnet  LX*  marcas  XXIIIJ  solidis  minus. 
hm  «üb  anno  X°  circa  Nicolai  LIll  depuiauit. 

Naeh  d«al  Ro»toek«r  Stadtb.  A,  H«ft  5.  Lage  8,  fol.  5.    Von  Ter««biedeaeti  Btadeo;  ogr  die  letzt« 
Baü»  kt  «leb» 


1905.  Febr.  4.  Gttslrow.  äü87. 

Nißoiaus,  Fürst  von  H-er/e,  bestätigt  den  Johanniter^ Rittern  zu  Mirovo  dm 
Besitz  von  acht  Hufen  in  Dambek, 

In  derae  nhamen  vnses  lierreno.  A[nieln.  Micolaus,  van  f^ols  ^»'nadenn 
herre  van  Werie,  aUeo  crislenlouigeo  luden,  die  desse  ieghenwordighe  dinge 
iiheii  edder  boren,  ewigen  hefl  in  deme  Herren.  Wente  dy  Üd  der  [pacte'J 
nicht  siede  blift,  darvmnie  s[w]nd]en  vnde  veruallen  in  der  tid  die  minflchlike 
(werklinge.  Darvmme  is  d[atj  eine  wonheil  dtr  eddelen,  ere  werke  vnde  ge- 
sLchegen]  dinge  lo  beveslende  mit  br»*u<'n,  lugen  vnde  bantuestungen^  dorch 
welker  sie  in  lokonicnden  tiden  werden  to  der  decblnisse  ghelagen.  llirvtume 
willik  sy  den  gegenwordigen  rnde  tokomenden^  dal  wy,  van  vonaerm  guden 
willen,  vulbord  vnnser  brodere  vnde  eruen,  vnaer  trawen,  erbar  [man],  die  rad 
daruir  ghehiid,  lo  laue  deme  almechtigen  gode  vnde  syner  werden  müder,  der 
iuncfrowen  Marie,  vnde  tu  die  eren  $t.  Johannis  baptiste,  deme  hilgen  [or]den 
[sünte]  Johannis  hospilalis  Jherusal.,  den  brloderen]  to  Myrow  Lg^u^nJ  wy  den 
eygendon  vode  friheU  aehle  honen  in  deme  dorpe  Dambeke,  die  emals  den 
[herr]«!  van  [Swe]rbi'  Ihohorden,  dy  aie  rechtes  kopea  geiuifll  kebben:  wy 
geuen  den  sulflen  broderen  lo  Blirow  in  der  atdften  wise  äe  oteymchap  vnde 
[nulh]  in  eren  enden,  alse  sie  liggen  in  holten,  buschen,  wolden,  wischen, 
weiden,  [lugen J,  wateren  vnde  der  watere  affviale,  ack[eren  gheeret  vnde  [unj- 
ghe[er]et],  tu  aOem  nutle  vnde  affkomende,  ane  dinst,  frigh,  to  ewigen  tiden 
lo  [roelrende,  doch  darvpp  gesehen,  dal  dy  vorgeaedilen  hoinen  p[ennik]bede 
to  fraende  vnde  roszdinst  to  do[ende]  [na]  wanheit  der  houen  vnnser  erbar 
manne  wanliker  wise  sin  veipliohtel,  dat  ay  denn,  dal  na  veriopinge  der  Ud  dy 
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vorbeDomedeo  brodere  van  MLrow  die  suluen  voder  erer  eigen  p[iu]ch  wuldeo 
•ran,  denne  so  wiUen  wy,  die  honen  weeen  vtgentMHMii  vnde  geloeeit»  aHer 
Wvweriilge  vagemiket,  betragen  van  be^^erlicheit  milder  dechtnuse,  vppe  dat 
vnnser  olderen  vnde  vnse  tlemerli£re  begher  dorch  mennig^r  leie  bede  vniide 
woidat,  die  die  herre  gell,  stedes  lo  s  . .  binde .  rormiddelst  dfr  vorbenomeden 
brodere  gadeg  desto  detmoger  werden  beuaieu.  Vppe  dai  ditii  müde  vnde 
redellke  weik  vormiddelft  der  vomerkiBg«  dtt  twioab  Ue  eükei  mier  aadi* 
kameo,  eise  dy  anderer  gndeA  namen  willen  nicht  möge  gebraAi  werden,  hebben 
wy  vnnse  Ingesegel,  alse  rtien  silb,  an  drssen  bref!"  gphanirpn.  Tiipe,  die  hir 
bie  sinlh  irewesenn :  Konr.  Bunow,  ßer.  van  Beilin,  van  Oldenborcb,  Heneke 
Crapeliii,  Jo.  Caboll,  ^torUnannu«,  Hinr.  Grubo,  Viciko  et  Conr«  Vea,  Goar,  van 
Lankow,  vnae  liddere,  vnde  Tele  mdir  looewerdige  iianne.  Data»  Cmlwur» 
anno  domini  HCCC.  quinto^  feria  qninia  poal  pnrllleactoneai. 

G«4ni^  im  Jakrb.  II.  0.  262.  sHh  «Ber  «It»  »»MiiltiTteii  UdwnvUvof  mm  dm  LMebiMlwa  im 

Ktaigl.  Geb.  StuU-Arehire  zu  fierlio.  Dm  Pergament  i»t  «ehr  TerschimmcK.  Die  Schn'ft  i»t  wohl 
tcbon  aot  dem  15.  Jabrh.;  sie  i«t  sehr  schlecht  und  daxu  sehr  yn1>n(ehen,  so  daM  der  gretitrv  Tbml  der 
Urkando  nach  einigen  durcbieheineniUn  /(igen  und  luiufig  wicjUrhoUem  Studium  hat  oo^jeclurirt  werdeo 
Biiisen;  aa  den  ediwierigeo  St«llM  i»l  aber  doch  der  fiuö^tabe  naftetirt.  fiicgvlbud  aod  Sic|cl 
tiod  Dicht  T«rbwd«n  gcwetea.  »  *  p»«tet  MhlM  LMk  Imn  «l  BfiiMa»  «->  *  (av«}fi«  «iffait 
XJaab;  TMUMdH  ist  «Imt  [Mojria  M  Iwm. 


im  Febr.  5.  (Güstrow.)  2988. 

Oes  Capiltels  zu  Güstrow  briefT,  darin  sie  anzeigen,  das  H.  Hermannus, 
Bischoff  zu  Ratzebarg,  vnd  Johannes  Bunese,  burger  zo  Lübeck,  ihrer  Kirchen 
Mk.  wendisdi  ieffUcher  Hebnng  Im  dorffe  Curiiae'  vor  300  Mk.  Wendisch 
gekauAl  haben.,  Datam  l!305.,  in  die  Agathae  ▼irginis. 

ClRiidiiMh  BBghttMir  tM.     a*.  —  *  GaiiM%  Jaut  X«Ih. 


1305.  Febr.  22.  (Culdberg.)  .  iflSO. 

Ntcolnu.9,  Für$i  ru?i  Wcrle,  bestimmt  die  zwischm  deni  Kloster  NeuenJcmnp 
und  der  Stadt  Qoldberg  streitigen  Grenzen  des  Adjar^et  bei  der  dem  Kloster 

J?Sicol»u6  dei  gracia  dominus  de  VVerlc  oranibus  presens  scriptum  ct  rnen- 
tÜNM  aakrteai  in  doaiino.  Notaai  üacinius  presealibus  et  futuris,  qiiod,  cum 
voMtabilia  do»i«ü  4iapldHa  abbaa  eccleaie  IM  Giapi  de  noali«  ^lenMonn 
^  volanlate  bereditatem  Mokttdini  m  Goldbergbe  «nn  aogwiUaram  nftaia  ab 
Hcraanno  diclo  de  Anliqqa  Cnria,  eine  in  Gnalfowe^  omipaionii  (ihilo  noniatwot^ 
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Ister  dielam  iMiilmii,  ex  m,  et  ciues  opidi  Goldberghe,  parte  ex  altera,  roateri« 

dissensionis  pxorla.  supor  eo  videlicef,  qäod  dicli  opidi  ciues  et  piscaloro-* 
dictam  ca|)liira[ii  Hniiw illunini  sportis  ac  aliis  inslrumentis  p[ree](iiricaveruril  ac 
inpedierunt,  viide  iios  ad  sedulatn  aiutnüniciooem  sepedicli  abbatis  ad  dictum 
ß^MWn  aocedeiilei  eltatisque  parlibm  virisqne  et  «Mtrii  vasaltki  ad  hoo  coiniootlfi, 
foranin  composicionis  ainicahilis,  diclis  tarnen  partlbus  in  nos  priuf  vt  in  ■rbitrum 
«onsencientibus.  sub  ccrtis  terminis  fecimus  in  Iiimc  mndtini:  videürpl  quod  ab 
ipso  molendino  versus  ausfrum  pro  signo  disliucliuo  lignum  siu€  palum  poni  et 
(irman  luandauimus,  a  quo  signo  aiue  ligno  vsque  ad  insulam  Kersenberwerder 
«ancupatam  «lit  sigiit  Ifgne«  tliie  ptlof  timilRer  poni  iuniniis,  «e  doinde  io 
40Bgum  tociiis  insiile  Kersenberweider  lerroini  proceduDl  Tsque  ad  lASulsni  aliam, 
qiir  S  iiUrkrnwerdfr  dicilur.  inler  quas  insulas  mmtn«'  aque  versus  dictum  molen- 
dinuiii  irilluit,  a  dicla  vero  insula  Santekenwerder  versus  aquiionem  vsque  ad  üi^ros 
seminaies  iidem  termint  extenduntur,  inter  quos  agros  et  iam  dictam  insulam 
Santekenwerder  eltam  alter  mealua  aone  Inflult;  volentiM  el  atalnentes,  qaod 
•quas  totales  inter  signa  dicta  conprelienaafl  emn  prefiitia  meatibus  iofluentibus 
€cclesia  \oui  rampi  cum  iure  taü,  quo  memoratum  molendinnm  in  Goldberü^lie 
lioRsidore  noscilur,  libere  perpetuo  possidcal  el  qnlelo,  ila  sane  quod  a  fealo 
beaü  Pelri  apostoU  ad  cathedram  vsque  ad  feslum  saiicli  Michaelis  nuiliis  ciuium 
«ioe  piaMtomm  aepioa  dieU  <i|Hdi  Goldbei^e  nee  quisquam  hominam  in  svpra 
«leDonilla  aqnia,  leenndum  qnod  aignis,  ioanfia,  agria  clretunlaeentlbiia  dngnittiir, 
aeu  el  ante  prefatos  meatus,  qui  vulgo  dicuntur  owgang,  sportis  vel  aliis  qui- 
buscnnqiic  inslrumentis,  quihus  fralres  sepedicle  ecclesie  Noiii  Campi  in  an^wil- 
iarum  caplura  possent  impediri,  pre[ejdi{icare  vel  molestare  presuraanl;  addentea 
nidiUominuS)  vt,  si  signa  sqi^dicta  siue  pall  temporibus  futuris  destracta  faeriia 
Tel  conaumpla,  in  locb  eiadem  volnmua  eadem  aigna  reneuari,  ne  intw  aepe> 
dictam  ecciesiam  et  cloes  opidi  Gddberglie  prefiiloa  diqna  dlssenslo  valeat  sub- 
oriri.  Jn  cuius  rei  certitudinem  presentero  cedulam  noslro  sigillo  duxtmus 
iDuniendam.  Testes  sunt:  dominus  Conradus  abbas  de  Lapide  sancli  Michaelis, 
dominns  Arnoldus  preposilus  sanctimonialium  in  Dobbertin;  domini  et  militea: 
IVicolaua  el  Hinrieua  Düna  auua  de  Bmaewiix,  Johannea  el  Bernerdna  fralrea  et 
iunior  Bemardna  de  Beilin,  Ladolfns  et  Hartroannus  de  Grannielin,  Conradua 
Fiine,  Nicolaus  Gallus  et  frater  siins  Ee^hnrdiis.  Tessemarus  aduocatus  nosfer  in 
iiuslrowe,  Boldewinus  el  filius  suus  Fredcricus  de  Lobeke,  Yvvanus  de  beiowe, 
Conradus  Vos,  Johannes  de  Goldstede,  Hermannus  de  Clenowe,  Conradus  Koz^ 
ftmidi;  Nieoiana  de  Oilta,  Jona  (!>,  Reynama  de  Malin,  Hermamna  de  Plawia, 
Hinrieua  Huaaunroer,  Georgine  de  Bdowe,  Johannes  Koz,  Parsowe  magister 
coquine  noslre;  fraler  Thydericus  monachus  et  sacerdos  in  Lapide  ssncti  Michaelia, 
frater  Johannes  Slime  cellerarius  Doberanensis  et  alii  quam  plures  fidc  dignl. 
Datum  anno  domini  WCCC  quinto,  in  die  sancli  Pelri  aposloli  ad  calliedram. 
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Nach  (i«iB  Origioftl  im  Pnviacial-ArdiiTe  zn  SUttin.  Du  Si«gel  >tt  ftbgcriMM.  —  Oadmakt  W 
Iwch,  Onrum.  Crk.  1,  B.  &  42.  —        1S05.  lUn  2S,  Nr.  2992. 


1305.  Mtn  12.  Spandna.  MM. 

Hermann,  MarktfraJ  von  Brandenbury,  bestätigt  die  der  Stack  Grabow  von 
mkem  Vater  OUo  vtPitUmat  Beeftte 

Hermennus  d*^i  frnicia  Brandeborgensfs  et  I.usacie  marchio  ac  do» 
minus  de  Henneber^  reco^^rioscimus  publice  per  presentes,  quod  honestus  viroft 
ei  discrelos  ciues  uosiros  lu  ürabowe  karissimos  in  eo  iure  stare  votumus  el 
■viere,  inper  qno  «piideiii  iure  pater  notier  marchio  OUo  ple  menorie  mw 
dederal  IltlerM  eisdem  ciuibus  patentes  et  ■MMfeflaa,  et  quidquid  dictus  paler 
nosfpr  pte  rcrordürionis  dirtis  riiiihiis  siip^r  iiin*  forum  litleris  suis  dederat  et 
conilrmauerat,  ratum  tenemus  atque  gralum  publice  in  hiis  scriptis.  Huius  rei 
testes  sunt:  dominus  Henricus  pincema,  Droyseko  curie  nostr[e]  '  dapifer, 
Gheoeardiis  de  Aluendeae,  ZabeUna  de  Dobemo*  curie  noitre  piaeema,  Nyoolaw 
de  Weydo,  nostri  mililea  et  viaalli,  et  alil  quaai  plnres  fide  digoi.  Jn  enina  rei 
testimonium  prescns  dcdimusi  scriptum  sigilH  nostri  muniroine  communitum.  Datum 
et  actum  Spandow,  per  raaiHiin  Slotekini  tunc  lemporis  curie  nostre  notarii.  sab 
anoo  domini  millesimo  Irecenlesimo  quinto,  feria  sexta  ante  dominicam  qua  can- 
lalir  RemiBiaeere. 

NMh  dm  Original  n  ArohiTs  der  Stadt  Gmbo«.    Ao  mtiB  PUfaBMaMnifco  hingt  dat  as 
tUnd*  fMt  gant  ahgvbroditB«  Siegel  d««  Nafigrafco  mit  deun  itehend««  Bild«.    Wie  in  der  Vorrede 

zu  Bd.  I,  S.  XL.  au»gefahrt  ist,  »ind  die  dem  13.  Jahrh.  aogchörenHen  5  Urkunden  der  Sfs»  ii  Grabi.w  der 
Anafertignog  nach  unecht.  Ob  die  Tontebende  Urkaode  auch  aocb  unecht  l&Mt  «ich  oioht  mit  fi^ 
itimmtheil  behaapten.  Die  Sobrift  konnte  wobl  za  dem  Jahre  1305  itimmen,  aber  rie  Ht  doeh  etwa» 
ftagitlieh,  and  4aa  PaigamaiBl  •ehaiat  aaeb  elam  jingem  Chankttr  ta  babaa.  Da*  Siegel  de«  Mark- 
grafen Iii  aber  ladt  wd  malt  anagaSrvokt  und  der  aafMahande  Baad  aaiebeiBead  »ohon  in  alter  Zeit 
und  abiichtlich  abgebrnc!i<-u,  »o  da»»  man  e»  wohl  für  narhgeraacht  halten  dürfte.  Man  kann  sich  dcm- 
rach  wohl  tu  der  Ansicht  neigen,  dasir  auch  diete  Urkunde  noch  falsch  i*t.  Aber  die  äbrigen 
V'rkuiiden  cid  1 4.  Jahrhundert«  im  Betitze  der  Stadt  Grabow,  vom  14.  April  1317,  2S. ICai  1326  aad 
a.Afiil  lS5i,  aaaantikli  di«  b«id«i  anrkgiUiebaa  too  1817  oad  lS2ft  io  daa  bekannte«  Handcohrifteo. 
riad  Oha*  Zwaifel  eeht  —  Der  Text  der  veritebendee  ürkuade  i«t  auch  etwa«  flüchtig,  oder  mis«- 
Trrttanden:  I)  »tebt:  no»ter  (nr'l  (•tatl;  nrntrc.  2-  Ir^'  '  «irh  aus  der  Schrift  uicht  mit  J?(>>timtiiihfit  ent- 
scheiden, ob  da  Doberuii  oder  Do  her  in  i  »t<rht  (Sobtmni.  Da  aber  nach  Original-Urkandeo  rom  7.  MAn 
1305  bei  Biadai*  Cod.  dipL  Brand.  I.  Bd.  8,  S.  201:  Zabelln«  de  Dabaraa  piaaaraa  Vaäk^ 
gnües  Banaaaa.  ta  Svaadao),  bb4  T«a  8.  Hai  130»  bai  Biedal  I,  15.  S.  56:  Zabel  ran  Dobrun. 
aach  bei  Biedel  I.  2*.  8.  S5S:  Bertoldaa  da  Dobraa  vorkommt,  «o  i*t  hier  ohne  Zweifel  Doberan 
(bei  n»(crbörg  in  der  Altmark  i  u  -  ti.  Die  Privilegien,  weirbe  durch  die  Tcirstthrnde  Urkunde  b«^ 
•tiUigt  werden,  aiod  die  Tom  Markgraicn  Otto  an  14.  April  1293  Terlielitneai  rgU  Bd.  III.  Nr.  2222. 
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1305.  lflin*17.  Rostock.  2ML 

Di»  Stadt  Bostock  errichtet  zwei  KmgJUkteer  zu  BSoerahagen, 

(L)  Ciuilas  vendidil  Petro  Hoyoet  nMiiraa  et  dimidium  iuxta  uiain  ▼«^ms 

Bybeniz,  de  quibus  dnbit  annualim  septem  marcas  denariorum  pro  censu,  et 
tenebit  vno  anno  gratis.  Et  habebit  ibi  tabernam.,  et  noQ  erunl  plures  laberne 
in  Rouereshagen  ^uam  due.  Scriptum  anno  domini  j^rCCCV**,  feria  IUI*  ante 
Ooolf. 

(II.)  Henricus  de  Todendorp,  tunc  lemporis  aduocatus  consoJiim  in  bonis 

ciuitalis,  de  consensu  consulum  commvnium  vendidil  Gysoni  genero  Henrici 
Spicharioc  tabernam  vn;^m  itixta  ecciesiam  nouam  in  Houerhairen  pro  XXIIII 
marcis  denariorum  perpetuis  lemporibus  habendam,  ita  quod  aiia  laberna  excepta 
illa,  que  iozl»  ynm  venus  Ribmis  esl,  nusquam  in  amlMbiii  TÜlie  fiel  in  poslenim. 
Oe  qiM  tkberna  idem  Gim  el  sut  heredes  wduent  amiaiitini  ciuitati  tres  mueaß 
denarioram  et  duo[deJcim  pullos  m  fealo  Martini.  Hemannna  Wocrente  el 
Gerwinus  Wiide  tabnle  presidebanl. 

Nach  im  RMtpek«^  8»dtl>.  1304—  18U.  f»l.  164*. 


1905.  Mün  22.  (Goldberg.)  SMC 

Der  Bath  der  Stadt  Qddberg  mrgleitM  sich  mit  dem  Kloster  Xertenkamp 
über  die  gemeinschaßliche  Benutzung  der  Bohungen,  Weiden  und  Fütch&reien 
mnmhJb  der  Stadtjeldmarh  wtd  erketmt  den  durch  den  lUnlm  Hkchm 
vermittdttn  VergleiA  über  düe  Grenzen  dzz  Aä^emge»  de»  Kloelen  bei  dzt 
Mühl»  aiz  retMeetändig  mu 

Onnibna  Chriati  fldelibiM  preaens  scriptum  cementibus  Hermannus  de 
Dyalelowe,  Heinricos  de  Dyatelowe,  Johannea  Cdlbowe,  Heinricaa  de  Glonelu, 
Theodericus  Sutor,  Lanbertus  de  Kote(ii)lieDdorp,  consules  In  Gddbergh,  raluten 

in  domino  «!pmpitprnam.  Notum  facimiis  preRfntihni  d  ruliiris,  qnod.  cum  inter 
nos  et  eines  noslros,  parle  ex  vna,  et  dominum  abbalera  ecciesic  ^()ui  Campi 
et  fratres  suos,  parte  ex  altera,  super  lignis,  paschuis  ac  piscaciouibus,  speciaiiter 
in  quibus  ipsi  in  angwillanim  avanun  captnn  ae  per  piacatorea  cnailalia  noatre 
iropediri  cauadtantur,  materia  dissensionis  verlerelur,  landem  ad  scrupulum  dia» 
cordie  inter  no«;  et  dictum  dominum  abbatem  ac  fralres  suos  a(m)mo[u]enduni, 
necnon  ad  y  erpt  tuam  amiciciam  coDseruandam^  placitando  cum  ipsis  concordauimua 
in  hunc  roodum,  videlicet  quod  predicti  dominus  abbas  de  i>iou[o]  Camp[oJ  ac 
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fmlres  libcralitcr  resignauerunt  nobis  iigna  et  paBchua  ia  termiois  nostre  ciuitalis 
situala,  cum  agris  eliam  nouUer  exsUrpalis,  ita  quod  ipia  paschua  et  ligna  sint 
commnDla  tarn  ciiubnt  noüric,  qaam  «t  reclorl  mdendinl  sui,  et  in  dittributionUNw 
Ugnornm  ideni  rector  molendini  sU  perceptvriis  eipialeiii  cum  nostris  ciuibus  por- 
ttonem.  Nos  vero  e  conuerso  renunUamas  luri  nostro,  quod  nobis  conpetere  vide- 
baniur  in  piscationibus.  in  quibus  dicti  dominus  »bbas  de  Nouo  Campo  ac  fralres 
in  captura  angwiiiaruni  suarum  per  piscalores  ciuitalts  itostre  possenl  impediri, 
scillcet  ipsas  aquas  lotales  infni  terminos  el  dittineUoDes  tnbnotalas,  qua«  nobllis 
dominos  noster  Nycolaus  de  Werle  cum  multis  honestis  mililibus  inter  ooi  el 
Ipsos  fecil,  in  perpetuiim  pacilico  possidcbunt.  Qiias  eliam  distincliones  approbamus 
el  presentibus  condrinando  di  claramus,  videlictt  quod  ab  ipso  molendino  versus 
austruro  pro  signo  distincliuu  palu(,s]  älue  lignum  est  firraaturo,  a  quo  signo  siue 
ligno  Tsque  id  insolam  Kenenberwerder  nuncopiitath  alia  signt  lignea  sine  palf 
sinüfter  sunl  posili,  ac  deinde  in  loagom  locius  innile  Kenenberwerder  termint 
procedunl  vsque  ad  alle  Signa  lignea  siue  palos^  qiii  directe  in  stagnum  proteo- 
duntiir,  et  »xhinc  vsque  nd  aliam  insulam.  qiie  Tessanlenwerder  dicitur,  inier 
quüs  insuias  ei  palos  roealus  aque  versus  «iicium  molendinuiii  influil,  a  dicta  vero 
insula  Tessantenwerder  versus  aquilonem  vsque  ad  agros  seminales  iidem  terminl  ex- 
lendontttr,  inter  qnos  agros  [el]  iam  dictam  insulam  Tessantenwerder  el  aller  meatus 
aque  influit.  Quo*  prefatos  mealus  el  aquas  lotales  inter  dicta  sIgna  conprehensas 
sepedicli  dominus  abbas  de  Nohm  Campo  ac  fralres  eius  paciiice  possidebimt  el 
quiele.  ila  sane  quod  a  foslo  iieali  Pelri  apo«lo!i  ad  catlipdram  vsque  ad  festum 
sancti  Mychaelis  uullus  ciuium  siue  piscatorum  iioslre  ciuitalis  uec  quisquam 
bominun  in  anpra  nemoratis  aquts  vd  eliam  paludibns,  aecundum  qiiod  signis, 
iosulis,  agris  cireumiacentibus  cinguntnrt  seu  etiaoi  ante  prefatos  mealus,  qni 
vulgo  dicunlur  owganck,  sporlis.  weris,  rusen  et  worpnette  uel  aliis  quibuscunque 
instrumenlis^  quibus  fralres  predictt>  ecciesie  Noui  Caropi  in  ang^villaruin  ca|i!nra 
possenl  impedirif  pre(,ejdificare  vel  muleslare  presumaal,  sed  tameo  diurno  teiupure 
piscalores  nostre  cluilatls  in  prefatis  aquis  Uoile  pisetri  poteruni,  solis  re^iuv 
tarnen,  que  wigo  stocknette  noninantur;  obliganlea  nos  el  snoceasores  nostroft, 
quod,  si  sepenominate  ecciesie  fralres  in  premissis  aquis  ac  captura  angwillarura 
suarum  impediti  ruerinl,  eosdem  tenemur  libertäre  ac  perhenniter  dpfen«jare.  ipsot 
transgressures  conpescendo^  ne  pacis  et  concordie  conuencio  inter  nus  et  ipso« 
valeat  amplius  violari;  addeates  nichliominus,  vi,  si  signa  sepedicta  siue  paU 
leiiporibns  futuris  deslrucia  fberinl  vel  conssmpla,  in  lod»  eisden  poisuni  eadea 
Signa  renouare^  ne  inier  nos  et  sepedictaa  eedetiam  aliqua  dissensle  denuo 
vaieal  suhoriri.  In  nüm  rei  firmilalem  perpetiiam  presentem  cedultm  sigillo 
Dostre  oiuilatis  duximus  muniendam.  Testes  sunt:  dominus  llermannus  vice- 
plebanus  in  Goldbergh,  Albertw  Sartor,  Hermannus  Westfalus,  Beraardus  iuxta 
pontem,  Hlnrieus  subaduooatns,  Heinfious  qnondin  lubadnocatus,  cinei  nMt[ril, 
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«I  aüi  quam  fdaret  fide  ifigni.  Dtlwn  et  «ctuin  asiio  donini  IPCCC  quintu, 
proximt  secunda  M  post  doiiii]i[iMin]  qua  Oeoli  Bei  decantaliir. 

N«d»  dm  veil.  BaigmoeUl«!«  Fsbimot  Abtdüift  v<w  dem  OfigiR»!  im  FnT.-ArduT«  sh  Stctiin. 
Das  ««gel  M  »bgwfoiM.      Tfi      Olk.  tob  22.  r«br.  »OS.  Mr.  298». 


1305.  Mars  31.  Doberan.  £098^ 

Gottfried,  Bischof  von  Scktoerin,  transsumirt  das  Privilegium  des  Fajostes 
Mescander  IV.  wm  13.  Aug.         (Ih,  802}, 


1305.  Aprü  10.  Güstrow.  £994 

Kicühus,  Fürst  von  Werls,  verleiht  dem  Dom^Ca^p^  zu  Güstrow  die  vc!H$ 
Iiitd  r  Tesmar  und  den  Knappen  Jonas  ron  R^erg  und  Johann  Pitit  9lf 
einer  Dam-Vicarei  Im^vmten  B^en_m  Xenze»  ^mito  und  Oetteün. 

In  nomine  domlni.  Amen.  Nycolaus  de!  gracia  dominus  de  Werl« 
Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quns  presens  scriptum  penienerit,  «t^lutem  in  do- 
Biino.  Pro  susceptis  beneficiis  obsequia  et  obsequüs  impcnsis  stipendra  exhiberi, 
eontonal  eqatMH.  Nee  protede  eapianles  sucepla  •  deo  ben^efai  obie^b  et 
obtaqola  nobfa  fbmulaBciuiii  tÜpendHa,  qoibus  pOMomua,  fntueri,  dHeBtornm 
BOStrorum  et  fidelium  Tesraari  militis  videlicei,  Jone  de  Reberg  et  Johannis 
Pitit,  Tamulorum  nostrorum,  precibus  inclinati,  ad  omnipotentis  dei  iaudem  et 
gloriose  genitricis  sue,  necnon  et  beati  Johannis  ewangelisie  ac  beate  Cecilie 
■irgmis  proprietatem  duonim  mantonim  in  Tilla  Tensilze,  quos  magister  Eaer^ 
bardaa  Cocna  qMmdam  a  nobia  poaaiderat  iure  iiMtrorom  vaaaDorun,  et  trtoÄ 
mansonim  in  vilia  Symatze  cum  iugeribna  adiaeentlbus  et  duonim  mansorum  in 
▼illa  Otelin,  qnfo«?]  qnondam  frntres  Conradus  et  Heythenricus  milites  de  Dome- 
chowe  a  nobis  possiderant,  cum  omni  vtilitate  et  iurisdictione  nostrorum  uasaHornm 
in  lignis  videlicet)  aquis,  pratis,  ]»iscuis,  agris  et  paludibus  iofra  lerminos  dictariim 
«fUanm  adtacenliboa,  ex  conaenan  dileiätoram  fralrnm  noatronrai  el  heradun 
cum  integn  Bbertate  donauimas  ecctesie  Guzstrowenaf;  attendenlea,  quod  pro» 
dicti  Tesroarus  milps,  Jonas  et  Johnnnes  Pitll  deuocione  üfFecli  prescriplos  manso^ 
enit-runl  el  dolauerunl  ad  perpeluam  vicariara  in  eedf^m  ecclesia  mslanralam. 
Que  quidem  vicaria  per  raefnoratos  Tesroarutn  militem,  Junam  et  Johannem  Pitit 
Hamm»  acalari  einade«  Taantri  nlfflla  exaMlit  iara  oollata.  Vi  Igitor  de 
huiusraodi  aoalra  donatione  diriilnm  orlrl  non  poaaH,  presentem  paginam  cob-« 
aeriplaai  om  appesalOBe  ai^  noatri  feoinnia  eeainRniiri.  Teatea  hniaa  anfV: 
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Johannes  el  Bernardus  frairf"?  de  Beilin,  l^itltiltus  de  Oldenburg,  Aortmannus, 
Beroardus  de  besten,  Juiiannes  et  Kycolaus  fratres  de  Sabekendorp,  milites, 
Pirtowo  coqulmrius,  Hinrlcnt  de  Jndaglne  et  Halremant,  noMri  oflicialet,  fmnli, 
et  alit  quam  plitrea  Ilde  digni.  Oatum  Gaitlrowe,  auio  donnl  VCCC'V*,  iD 
Tlgilla  ptdunruiii. 

Nacl«  ilem  Diplomatar  de»  Doqj  -  Collegiit- Stifts  G'i>tfOW.  fol.  "4  —  Vgl.  die  1'rk.uudf  k-»  Doiu- 
C»pit«U  Uber  di«*«  Stiftung  r.  J.  1306  und  di«  Crkuade  d«r  Stüter  r.  J.  1310,  (uieb  1317,  M&i  25 
nd  Jaai  IS. 


1305.  Aprü  18.  Hohen-Moker.  2995. 

Hetnrich  und  Johann  von  Heidebrek,  Ritter,  stijten  und  bewidmen  eine  Kcg^dle 
zu  Qetsin,  td»  Toehterieinke  der  Kirdnt  2«  Sa^ünhof. 

Milirieili  et  Joiiannea  milites  dieti  de  Heydbrake  vniuersis  Climti  fidelibus 

prt^sens  scriptum  uisuris  —  — .  —  nos  Flinrtcus  et  Johannes  rnililr^s  dicti  de 
Heiübrake  de  consilio  iiostrorum  plurimorum  atnicorum,  necnon  oh  reuerenliara 
dei  oninipotentis,  beate  Dlarie  virginis,  beati  üyonisii,  et  pro  remedio  animarutn 
Bostraram  el  Dpalromm  progeniloruai  et  sueceasorum,  necnon  de  conaenaa  el 
confirmatione-veiierabilis  in  Christo  patris  el  domini  n<Mlri  M.  (^uninensis  ecelesie 
episcopi  et  patronorum  ecelesie  in  Cerbencin  malris.  videllcel  Helmoldi  prepositi 
in  YuoiiHch.  Ermegardis  abbatisse  et  eiusdem  ecelesie  conuentus,  necnon  Ber- 
trammi  plebani  ibidem,  capellulam  quandam  in  Cluthcin  editicari  fecimua  et  eandera 

dolanimai  onm  dnobiu  liberis  mansia,  et  ad  lioe  Infira  aepla  doib  et 

eurie  adlmnmodo  cum  omni  iusticia  luridicionia  in  yilla  menonila  ailia,  qnoi 
Bortrammus  plebanus  in  Cerbencin  uel  qui  pro  tempore  ibidem  Fuerit,  racionft 
subieclioiiis  el  anneclionis.  cui  uideficel  ecelesie  in  Cerbencin  dicla  capellula  in 
Clullicin  tamquam  ülia  est  annexa,  per  se  uel  per  suos  uel  cuicuoique  eos  iocare 
uolueril,  ab  omni  alicuius  infealatione  uel  inpelilione  iibere  potent  ezcolere  uel 
arare.  Jnauper  rurenaea  et  vUlani  memorale  viUe  de  aingiilla  manaia  in  viUa  aitia 
inlegnim  modium  siliginis  dabant  ad  annonam  ecclesiasticain  quolibet  anno.  Jlem 
cultores  ville  prenutale  in  <^|)olla  prehabita  habebunt  baptismum.  confessionem, 
sacram  eucharistiaiu,  unctionem.  introductiones  cum  dominica  sepultun),  sed  cum 
aulem  (!)  indigerint  (!j  hiis  ineOubilibus  ecclesiasticis  sacramentis,  a  plebano  in 
Cerbencin,  uel  qui  anpplet  uicea  suaA,  per  ae  nel  per  nnacioa  auoa  in  dole  Cer- 
bencin requirere  non  tardabunt.  Pro  hiis  et  huiusmodi  beneßcia  (!)  prehlus 
Berf irammus]  plebanus  in  Cerbencin,  uel  qui  pro  lempore  ibidem  plebanus  ex- 
stileril,  uel  siius  capellanus^  otliciabil  singtilis  septiiuants,  uidelicet  quartis  feriis, 
dlebus  dominicis  et  festiuia  diclam  capellulam  in  Cluthcin  in  raissa,  et  ad  hoc 
aoliunfflodo  aabbatia  in  quadrageaima  miaaam  3>idem  celebrabil.   Vt  aulem  nofir« 
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predicta  donatio  stabilis  perseueret,  ad  petitioiiem  eiusdem  Ber[traminiJ  plebani  in 
Cerfoencin  presentein  paginam  noslroram  sigillorum  munimine  duximus  robo- 
fftndMi.   Testet  nero  auDi  bii:  Tenefabilis  peler  DoMer  H.  Camineiiiris  eedesie 

episcopns,  dominus  Helmoldus  prepositiu  !n  Yaenach,  et  dominus  Hinricus  dictite 
Pinnowe,  plebanus  in  Mokre,  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Dalam  Hokre, 
anno  domini  M°CCC''V'',  in  dominica  sollempnitalts  pasche. 

Naoh  dem  uator  dea  drkuideii  de»  Klotten  Ivandk  in  Hanpt-AraliiT  su  Seh  wenn  MlbcmikittB 
Origio^    DImm  tilgt  in  mter  Stell«  «n  «Bem  PngttnmtlMnd«  eia  nhlldtörmigei  Siegel  ntt  2 
kftMrtMi  H«(d»q.illateA  nd  der  Dmtehrift: 

S*  .eNOiKciN  D«  He  a  . 

Dm  3.  PeigMMentlMad  hat  nin  Stefil  mloniL 


1305.  April  25.  Wismar.  2996. 

JSRsmnd^  FSbnt  von  Mdämbm^t  vmi&üd  dm  Klatt&r  NmMttkit  da»  Darf 
Zoeow, 

0  nomine  sancle  et  indiuidne  tilnttalis.   Hinricos  dei  gratta  dominus 

Magnopolensis  omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  pcrpetuum.  Justorum 
virorum  ac  prohorum  discretio  exposttilat  et  requirit,  vt  pia  facta  hominum  propter 
memorie  labiiilatem  iilleris  cooscribanlur.  Ynde,  cum  ante  tribunal  Christi  omnes 
«Stare  debesmus,  sieul  didl  spo<tfrtns»  nticmem,  prout  bonnm  aiae  malnm  in  cor- 
pore gessimus,  redditnri,  nolum  esse  Tolomus  unliiersis,  tarn  presentibos  quam 
futuris,  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  ob  rcuerentiam  dei  oninipotcnlis 
et  honorem  beate  Marie  Semper  virginis  ac  in  remissifim  m  nostrorum  pecca- 
minum  alcfue  ad  indulgentiam  progenitorum  nostrorum  sanctiiuonialibus  in  Campo- 
eolts  degenübus  et  ibidem  die  ao  nocte  donnno  semientibns  loto  peese  de  bona 
aostra  ac  libera  volnotate  contulimus  villam  Tsnsowe  cum  pratis,  pssenis,  aqnanim 
decursibus,  siluis,  agris,  cullis  et  Incullls,  et  omnibus  vsuagiis,  in  terminis  suis, 
proQt  ecclesio  earum  vtilitali  t  nmpclil,  libere  et  perpetuo  p08sidenda[m],  necnon 
eiusdem  viUe  proprietatem,  sub  lali  conditione,  ut  claustrum  predictum  in  bonis 
preHafis  a  nobis  et  a  neslris  snccesMvttins  dimensi<mem  ftmicuK  de  cetero  nidla^ 
tenus  paciatnr.  Nohnnns  prelerea,  ut  daustrum  sepedictnm  in  suis  horoinibus 
adubcatorum  nostrorum  insultus  aliquos  senciat  aul  pressuras.  Dimitlimus  eciam 
eidem  iudicium  ncf  sexaginta  solides  et  infra;  in  maiori  uero  iudicio,  sicuti  est 
de  capitali  seniencia  et  de  aliis,  aduocatus  noster  io  bonis  claustri  et  uon  alibi 
iusle  et  seeondum  terre  consuetudlnem  ludlcabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  pro- 
«enerit,  daustro  cedet,  relique  due  nobis.  Homlnes  clausiri  ao  loci  supradicti  a 
communi  terre  iudicio,  quod  lantdhinc  vulj^ariler  nuncupatiir,  volumus  esse  liberns 
in  perpetuum  et  exemptos,  neque  ad  iliud  frequentandum  a  nobis  et  ab  aduocatis 
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I^IBtlUp  ^  nobis  et  a  foslris  successuribus  dubiictur  el  ul  stabile  in  perpeluui^ 
permfiTi*^al  atque  Ortuum,  prr<!t sfriptnrri  siijilli  noslri  appen^^innf  diuItniB  roho- 
randum.  Teslses  liiiius  rei  situl;  Joliaiines  de,  Ceriijn,  Ileyno  de  Slrajendurpp, 
lllnricus  Vren  diclus  Stcolius,  Kgghehardus  de.  Qyitsowe,  Johanne«  KoveiiiM^ 
Hermaiuins  de  Hodenlyn,  Johannes  Storni^  Ifcliqoldus  de  Plesse,  Gherarduß  ffansqft 
et' RliVerf  'de 'Wozsien  ,  mililcs.  Bcriüldiis  Pren  de  Gorelze,  Gherardus  Pren  el 
Hmricus  Pren  filius  Slenhiis,  famuli,  et  (iiiam  pliires  ulii  fide  digni.  Da^UiA.iii 
Wismaria,  anno  düiniiii  MTCC  (jninlo,  in  die  beali  Marci  ewimgeliste. 

NMh  d«in  OnginAl   im   Uaupt-Arohir  xa  äctiwerio.    Aa  roti»««i«l«oen   Fäd«q   hAogt  de*  IfintM 
Hnnriah  idiildidruiigi  >  S  «,'«  !,  jU^ebtldvt  tu  Mr.  2806.  —  1abaUtmg«()e  dincr  Urkund»  fftinik% 
Ltiob.  MekL  Urk.  U.  S.  08. 


1305.  Mai  14.  (Röbel)  29971 

Johann,  ArfJtiJiacoiius  zu  Xcit-L'Ube!,  bestäiiijt  niH  (km  Ratlm  da^idbst  die 
von  <Um  d^t  tiyea  Bürger  BertluM  von  Zemow  gestiftete  Vicam  m  'd$r  Nmt' 
JtSbeitaehm  KMu,  tu  toddur  auA       BisckoJ  Arnold  von  HaväÜer^'iktilt^ 

.  'i.V.  ; 

VniiwrsM  Christi  fidelibus  hano  lUlemn  viauris  vel  audiluris  Johtwet  ink 
gntip  artUiÜaconaa  noue  ciuitaiis  Robele  necnon  conaoles  ciuitotia.ratpi.d>i 

adlltoin  in  eo,  qui  ex  niliilo  condidit  vniuersa.  Qiiuniam  dediK  nlr  trmpore  more 
•A(\nf  f!?.  fjit''  ftnnl  in  lempore.  a  menlibus  hominum  tprüius  '  dilalmtitin .  ^^i  noii 
scripturnruiii  menioriis  el  testioioaiis  huuiiouiu  conitruiantur ^:  igitur  nm  supra- 
dtcti  ad  perpetuan  rai*  raenoriam  profitenur  et  presenlib«»  puUioe  fOMgaoft 
sceBdo  prolesleaiiir,  qupd  BaitoMua  de  Cernow,  ciui«  in  Robele,  ob  reuereniia« 
et  gloriani  dei  el  sünctissime  virginis  3Iarie,  sanclurum  aposlohiruni  Pbilippi  el 
Jhco!  !  {'\  «f!nrto  vim'fi^s  f'rit'inriiie  el  ob  salnlem  aninie  «n<*  nmniumque  proge- 
nitorum  suurum  qMOÜdam  üilare  in  «cokfiia  saacti  I\iii:olai  cum  ponfefl&u  ei  pleod 
fauOrt  domiii  JohmiiM  ardiMiaeMi,  eliHNlfitt  ecdesie  rectoris,  foiMbuit  M  tiom 
prMiuolibn  Yalidis  et  fedditibos  liberis,  perpelnni  dotaiut  et  idem  allere  cpiCfwK 
4mI'  aaeerdoti  conUiÜt  ril(>  el  ralionabiiitor  propter  dominum,  sicut  de  iure  be- 
lenciom  est  (onrerendimi  Redilus  ad  allure  sunt:  in  quatuor  mansis  in  rampo 
Kv»kow  quatuor  Ireniodia  siliginis.  duo  tremudia  hordei  et  oclo  (reroodia  auene^ 
item  in  Nodebow  dno  Irenodia  siliginis  et  duo  tremodia  aneae;  scbolnri  ai  alUv» 
aeraieiita  vnnm  Iromodiuni  ottoae  in  Nedebow  el  vbmi  hortnm  ttbermn  nnle  cinW 
latem  sHiun,  ecelesie  saneti  Nicolai  pro  cera  et  Tino  ad  Idem  altare  pertinenti' 
TnoM  IreHodittm  hordei  in  JNedebow.   lali  redituo  ab  honiaibns,  dictoft 
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colant,  in  fetio  beati  HDfftini  »bsque  inpedimenlö  dabimtur,  nist  curil 
▼olimtite  mßterMs  longiores  inducias  poasent  oblinere;  et  b{  dicli  homtnet  tales 

reditus  quacunque  causa  dare  rccusarent,  consules  sacerdolem  diclos  redilus  ex- 
pugiuire  iumabunt.  Jdera  allere  riiriirs  Bnr(ho!diis  tempore  viie  smp  co»fer[e]t',  el 
explelo  vite  tpsius  lermino  ins  palronalus  eiusdeiu  allaris  ad  mauus  dooiini  archi- 
diaconi  et  ad  consulea  diuoluetur;  el  ai  aacerdolem  predicti  allaria  mori  eontin- 
gerel  yd  allere  ▼dhintarie  resignaret,  dielt  Barlholdi  heredet  proximiorea  ad  lale 
allere  suscipiendum  non  scliolarem,  non  personam  infamem,  non  bibulam,  noD 
lesserntorem.  non  foriiicatürem,  sed  sacerdotem,  virum  probum  el  honestum  pre- 
sentabuQl,  cui  lalis  prebenda  esl  amicabililer  conferenda.  Sacerdos  ad  idem 
ahare  depntalu[a]  niaaaa  anpeneriptas,  Tidetieet  in  die  diaaitoico  de  ipao  die, 
ÜBria  aecimda  pro  defuBctia,  feria  lerlia  pro  defmiietia,  l^ia  qoarta  de  demiM 
noslra,  Feria  quinta  de  spirilu  sancto,  Feria  setta  de  sancta  cruce,  psalmum  de 
beala  virgine  legendo  ve)  dire?)<fo  siue  cantando,  perpeluo  celebrabH.  Si  autem 
flulennilas  alicuius  sancli  interueniret,  de  tempore  posset  celebrare.  Vel  si  do- 
miniis  preposilus,  reclor  ecciesie,  necewüate  compobos  efdem  aaeerdoti  iAfta 
aeptimanam  vnam  vel  duas  aliaa  iniungeret  eeMrandaa',  predietar  vero  oiisaaa 
idem  gacerdos  vltlmo  celcbrabil.  El  si  prefalus  saccrdos  in  visilatione  amicomm 
fluorum  vel  ali[aj*  quacunque  causa  rationabüi  per  qinHiif  r  ml  nein  vel  qua- 
tuordecim  dies  abesset,  qaod  altare  non  otUciarelur,  propter  iioc  non  debet  Bar- 
tiioldw  vel  «A  heredea  ipaam  incnaare;  vel  ai  aaeerdoa  occupaiua  intmiilaM 
vel  ddrilia  easel,  si  non  celebraret,  non  dabei  incusari.  Habilationem  antein, 
quam  coroparar  idem  Barlholdus  pro  subsidio  saccrdolis  ciusdom  altaris,  saccr- 
doles  illi  succedenles  ralione  lestamenti  precedenlis  vel  cuiusrunque  debili  ohllirati 
quuique  marcis  redimere  tenebunlur.  Ne  autem  hec  donatio  noslraque  coniirinalio 
neqoe  a  BarUtoldo  neqne  ab  diquo  heredam  vel  sncoeaaoroin  auoram  poaall  in- 
friog^,  neotria  aigillis  presens  scriptaa  In  tesUmoniom  duximus  roborandnm.  Aeta 
sunt  hec  anno  domini  M.  CCC.  quinlo,  pridie  idus  Wiiii.  Testes  huius  facti  sunl: 
dominus  Joitanncs  arL-ltidiR(  onus,  frater  Thidericus  ^  dominus  Vo  de  Morin,  Ja- 
eobus  de  Gnewe,  Hermannus  de  Wesenbergk,  Lunenburgli,  Nicolaus  de  Cernow, 
Hennekiniia  Crispus,  Ilenneke(n)  Pistor,  Gerhardua  de  Paidiam,  paruua  Siuerdoa, 
Henoekinna  de  Sytekow,  Gbennannna  Sutor  el  aUi  quam  plurea  flde  dlgni. 

Noa  vero  Arnoldna  de{  gratia  Haaelbergenaia  eccleaie  epiacopua,  vt  enllaa 
dininua  amplielur,  ordlnationem  siue  dotationem  presentibus  suprascriplam  in 
nomine  domini  confirmamua,  eandem  noatri  aiLgilli]  munimine  robonutei. 

Such  einer  lieglauliii^tor  Alj'chrift  aus  dem  1 6.  JahrlmnJi.'rl  i(n  Hauiit- Ari^liiT  zu  Schwefln  (A).  Ein« 
zweite  vom  besiegelten  Original  gcasrnmene  Abschrift  im  RSbeliebon  Kirchen  •TintAti«ot*Protocoll  Tom 
Jfthre  1601  zeigt  folgende  Abweichuagen :  ■  fMUUne  —  *  tnAmBt/kW  —  *  r«l:  Mitt  ~  *| 
—  *  MDforti  (floafnt:  A)  —  *  aU»  (tUoroms  A)  ~  ^  nmguM  —  *  FrM«rie«t. 
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1305.  Mai  la  Wordingborg.  29tta 

Jijrtch,  Ktmig  von  Dänemark,  ertheät  avj  Bitten  der  Stadt  Bottoek  den 

ganun  Baek«  und  andet«  FrkStgim  «i  B^Sdamd  und  Wvdimd, 

Omnibus  preseos  scriptum  cernentibus  Ericus  de!  gracia  Danorum  Scia- 
uorumque  rex,  dux  Eslonie,  salutem  in  domiiH»  aempiternain.  Nomritis,  quod 
BOf  ad  inslanliaiii  dileclornm  noatronuD  dnioni  in  Boistoc*  merealorilna  onoibiw 
ciuIlatQin  marilimarum  Mare  Orientale  transirc  volentibtn  graciam  cuplentes  fecere 

specialem,  ipsis  omnibus  Pl  slngnlis  Ii!)«  raliter  indnln-emus,  quod  ad  rPirnum 
nostrum,  vbicunque  eis  ptacuerit,  cum  rebus  el  mcrcibus  suis  secure  venire  va- 
leanl,  siue  hoc  via  terrealri  sioe  aqualica  ipais  oportunum  fuerit,  el  in  eodem 
libere  ana  eiereere  merelmonia  aecure*  pro  nobis  ae  onnibua  baliluia  et  offid- 
alibua  nostria  necnon  alüs  quibuieanque,  qui  noalria  aalricti  annl  volonlattbua  el 
mandatis.  Sinj^^ulariler  autem  »ssecurBnnis  «osftfm  ji»t  ft-rra?  nostras  Estoniam 
videlicel  tolam  ei  Wironiam  vsque  ad  lluuium  iXarowe  et  dt-inde  versus  Nn^ar- 
diam,  ne  quisquam  eos  siue  in  mari  siue  in  lerris  in  se  vel  in  suis  presumat 
aliqualiler  impedire.  Celeron  indulgemua  dadem,  quod,  ai  eoa  alicnbi  fnfiw  limflea 
et  teminos  tocina  regni  noatri  naußragium,  quod  abatt,  pali  coniingat,  quamdiu 
res  suas  et  naues  prr  se  ipsos  sou  per  alioa  aalliare  polerunl*,  eisfifm  id 
faciendi  presencium  leiiore  liberam  cunceditmis  facullalem.  el  quod  per  neminem 
aduocatorum  ooslrorum  seu  per  quemcunque  alium  de  regno  nosiru  debeaut 
aliqnateooa  impediri.  Vnde"  per  graciam  aoatram  dialriele  profalbemua,  ne  quia 
aduoealonim  Dostrorani  ant  quisquam  afina  ipsos  mercatures  contra  tenorem  pre- 
sencium presumal  aÜqualenus  molestarr,  quod  qui  fecerit,  re:;i;ini  non  elTii^iet 
vltionem.  Jn  cuius  rei  tesliaiouium  pre«enlihns  litleris  sigillum  noslrum  duximus 
apponenduni.  Dalum  Worlhiogeburglt,  annu  doutini  M^CCC  quinto,  kaiendas 
Jvnii  XV°,  presentibna*  consillariia  noatris. 

Nach  dem  Original  auf  Fergameoi  im  BatbcArcbire  cu  RoiUMk.  An  roüira  nnd  weiiMD  MidMMü 
tUm  Ungt  dM  lUrk  bMaUMigto  kaaiglialw  8wg«l  mit  BOaktiag»!  in  gdb*m  Wad»  (tMaehrMMB  n 
Nr,  2740).  —  Abgedruckt  in  den  Rottock.  Nachr.  1753.  Stück  ».  p.  33  etc..  Ncttflbtadt,  .lor  Sta.n 
Rostock  Gereehts..  Anl.  Nr.  14,  p.  40.  mit  einer  Abbildung  det  SiegeU  KOnig  Ijricbi;  Uiigutidco,  Amucu., 
p.  5C>;  Mitthcriijnffcn  all^  dir  livliinJ.  dcsch,  I,  3.  S.  4riO.  Vpl  .Sarturiq»  II,  233.  —  Der  Abdnick  der 
für  Stralsund  gegebenen  AuafortiguDg,  welcher  pacb  i1<-m  Origioal  im  Stt«i*iind«r  Stadt-AnhiT«  bvi 
briflitts  IV,  I.  p.  li'J,  Nr.  536  [CCGZXXVI]  atckt.  leigi  folgend»  Abweiolimiigm:  *  411.  timm  4* 

Stnloivadi  —  '  securi  —  *  p«r  m  t«I  —  *  potcrint  —  »  Verum  —  •  tistibo»  (tt.  plwHütibm).  — 
Vach  Saftafiiu  II,  p.  233,  kat  aoeh  Lttbek  eiae  beiondar«  Aiulertiguiig  erhalten. 
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1305.  Mai  25.  Lübow.  2ttÖ9. 

Sinricus,  her  zu  Mekelnburgk  vnd  Star^ardt,  vorleiset  h.  Bertramo  TOn 
Hcymechude,  thumbhern  zu  Zwerin,  den  eigenlluimb  des  holTs  zu  \^^isscllrpn 
mil  dorn  gerichte  12  ssl.  vnd  sechs  hufen  vnd  andi  rer  darzu  belegener  guter, 
mit  dem  rechte  vnd  freyheit  zu  besitzen,  wie  die  Canonici  zu  Zwerin  ihre 
«ndern  guter  daselbtt  babeo.  Dalom  Lubow,  1305.,  feria  tertia  in  weensione 
donini. 

Nftcb  CliBdriu«  Pntoc  fol.  68     —  Dai  Datum  in  kaut  iMMig;  man  i»t  übrigen»,  di«  fi(iit^|^ 
^Cebcflieformf  wmgtMait,  gtmaifter,  an  dra  aalwa  Di«o*t*g  vor,  »!•  »a  deo  feraens  DieDitaf  aaeli 
BimnelMwt  sn  d«nk«tt. 


1305.  Mai  26.  Doberan.  3000. 

Juhunit,  Fropst  zu  Büizoic,  bejiiJiÜ  den  FJarrent  seiner  Fräposäur,  gegen 
diejenigen,  wdcA«  dis  Güter  de$  Klogtvra  JMmm  Mikäd^imt,  mä  geuffiAM 
^nffm  vonugAen. 

Johannes  prepositna  BnliowenM  vnNieraw  eeclenanim  rectoribi»  i»er 
eandem  preposiUmm  consUbills  salolen  in  domino.  LiUeraa  sanclissimi  patria 
domini  Alexandri  pape  quarti  vidimuf;,  inter  cetera  graciarum  indulla  domui  Do- 
beranonsi  concessa  precefitorie  conlinenles,  quod  nos  ad  requisitionem  honorabilis 
patris  domini  abbatis  Doberanensis  el  sui  coouentus  contra  inuasores  rerum  et 
posseaaionivn  eorandera  per  cenaoram  eedeanaUeam  nontUene  preina  procedere 
deberemna.  Reqiiisill  igilnr  a  predidla  qnernlanlibi»,  quod  luulti  proprio  aalutia 
Inmemores  bona  et  possessioncs  eorura  irreuerenler  inuadunt,  vniiiersis  vobis  el 
singulis  in  virtule  sancfe  obediencie  dislricle  precipimus  et  mandamus,  qimfinus 
sioguli  posl  receptionem  presentium  tribus  diebus  dominicis  inmediate  sequentibus 
per  TO«  Tel  per  alioa  in  ecdeaii»  veatria  monilioneBi  buiuBodi  pidilice  proponutis, 
Tty  ai  qui  aini  huiuanodi  tranagressione  irretiti,  Inftra  vniua  meoaia  spacium  poat 
completam  moniüoncm  sepedictis  abbali  et  conuentui  salisfacianl  conpetenter; 
alloquin  extunc  excommunicationis  senlentie,  quam  in  bis  srripHs  prof'erimus,  si 
layci  fuerint,  et  clerici  auspensioni  a  diuinis  officiis  se  nouerini  subiacere.  Quas 
aententiaa  publice  denuieiabitia,  quocienacumque  per  oertun  nnnciun  mraionlonini 
abbalia  et  conuentns  fneritia  requlslti.  Dalum  Doberan,  anno  domini  1II*CCCV*, 
in  vIgiBa  aacenaionis  domini. 

Nach  d«m  Diploraatar.  Dobciaa.,  fol.  LS.  —  Gedruckt  bei  Wettphaleo  IJI,  p.  1579.  —  Vgl.  die 
Not«  aar  ürktuid«  dei  PapitM  Almnadar  IV.  tob  18.  Aug.  1267.  Bd.  U,  Hr.  802.  —  J>»$  Klatter 
IMntm  fflMolIrt«  dw  j^rttiahm  Sclntibiitr  in  dimm  Jiki«  ISaS  da«  ImMm  BiMMta  GaMliM 
vaa  Mmna  nd  Beiaikh  Tan  CteiB;  «m  Tidtew  4a«  «nIafM  itt  daliM:  «DabarM.  IMK,  fHdia 
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leklMldU  Aprilis'  (März  31).  das  Vidimut  de»  Cantiuef  Bischofs:  ,1305,  proxioia  V.  ferU  ante  dieni 
fqjMnm*  (Afril  8).  Beide  TnaMSOft«  «ad  erhalten  in  DiplomMar.  Doberan.  — ■  Tgl.  1S05,  Nor.  4 
mä  Seote.  iO.  iiiul  ISO«,  Febr.  27. 


1S05.  RoslocL  ,  3001. 

Joiumn,  Fropti  tu  Mttom,  und  die  Pfarrer  Bemuam  zu  St,  Marien  und 

Antonius  zu  St.  Nicolai  in  Rostock  tranasumiren  Jür  das  Ktoeter  Doberan 
die  Urkunde  vom  13.  Mai  1253,  durcli  welche  Papst  Innocem  IV.  die  Be- 
freiung des  Oiatereienaerordena  von  der  innMßichen  Qmeku^heil  beetät^. 

S.  Bd.  II,  Nr.  720.  Neta. 


1305.  Juüi  5.  Rostock.  3002. 

Esgi^r  Apymn,  K'mig  ErüJi.t  Unnpfmann  zu  Rostock,  rcrJeiht  dem  Johann 
tkkiäing  und  Jessen  Genossen  Matthias,  Bürgern  zu  Rostock,  das  Eigenthum, 
von  Mebutigen  aus  KL  Kueeeunta,  «wJeft«  mi  mm  EtS^tard  Seeckinhd  «r- 

(Omnibus  preseii:j  scripluiii  ceiiieuUbui»  Csgeriis  Apyrser,  citpilaneus  in 
BozBloh,  salutem  !n  domino  sempiternain.  Acta  hominoni  delel  obliuio,  nisi  ea 
roborentur  llUerarum  ac  testium  stabiii  firinamento.  Notum  itaque  facimus  vni- 
versis,  quod  nos  ex  parle  illiiKiris  principis,  domini  noslri  Erici  rogis  Dacie,  dis- 
crelis  viris  Johanni  Schillinrli  et  Matliie  eius  socio,  burginses  (!J  in  Rozstoh,  et 
eorum  livredibus  omniitiuduai  proprietatero  et  plenani  conluiimus  supra  trium 
marcMiiiD  redditus  et  eeDltim  et  quinquagiala  octo  pullorum  el  decem  el  ooto 
toppe  lini.  proucnientes  singulis  annia  ex  villa  Wendesehen  Ruzeuitze  et  ex 
taixMiia  »l  kolis  ibidem  adiacontibus,  qiios  rfdflitus  et  priclus  predicti  Johannes 
et  Mathias  a  domino  Eghardo  Reschinkel  iniliti  (!)  iuslo  coruparauertml  emplionis 
tylulo,  vt  idem  Eghardus  coram  nubis  publice  ac  manifeste  recognouil,  cum  omni 
terutcio,  Iure  et  iudido  supremo  et  inferiori  libere  perpetuo  poaaidendos;  ila, 
quod  predictf  Johannes  et  Mathias  et  eorum  heredes  el  tncoeisores  nriusque 
sexus,  tarn  marcs  quam  femine,  hos  reddilus  el  pachtos  obligandi,  vendendi,  per- 
mulandi.  sou  ad  (pioscunque  vsus  ecclesinsticos  vel  roundanos  dandi,  assignandi 
et  deputandi,  et  per  caplum  pigoorum,  si  necesse  habuerint,  eos  exlorquendi 
libenm  habeant  ftcuhalen  sine  potestalen.  Ne  igitur  aliquen  de  nostris  suceen- 
soribus  de  huiusmodi  focio  dubilare  contingal)  noslrun  sigiUnn  ex  aandatu  noatro 
presentibus  est  appensum.  Dalum  Routoch,  anno  domini  millesimo  treeealesimo 
qainto,  in  vigilia  penlecostes. 


^  j  .    by  Google 
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Nach  d«m  Original  anf  Fergam«Dt  im  Raibi- Archive  su  Boataok,  aÜ  dam  tepptltM  P«i|ifltDlp 
dM  ftbgtftllMie  Stogal  fehug*D  hat.  —  Abgadmek»  u  4aii  Roatack.  Naalir.  175«» 

Stack  10.  p.  37  etc. 


1305.  Juni  6  —  1!^  Lüneburg.  3008- 

Der  Rath  zu  Lüneburg  beurkunde,  dass  Heinrich  Ilasenvot  aus  Hamburg 
dem  Kloster  Doberan  einen  Antkßü  LSOMbmger  Sabp/atme  «er^ 

iauß  hoL 

ISfos  consules  ciultalis  Luneboreh:  Andreas,  IXycolaus  de  Holendino,  Sy- 
fridos  Hoyke,  Albertus  Holle  iuniur,  Vulcmarus  de  Sacco,  Hermannus  de  Arena^ 
Berloldus  Longus,  Henricus  de  Lubtkc,  Johannes  Wedissen,  Ilenriciis  Parchenif 
Georgius  Swick^T,  scire  ciipimus  presenles  et  dubitare  nolumus  posteros,  quod 
Henricus  Hasenvut,  ciuis  Hamburgcosis,  de  ratihabiliane,  consilio  et  pleno  assensu 
onmiiim  legUimornin  heredttn  soorooi  vendidil  reneraidrs  viris  et  in  Chriito 
nobis  dlleclls  domini«!  abbati  totique  conuentui  in  Doberan,  Cyslerciensis  ordinis, 
dimidium  chorum  salis  qiiolibet  fliimine  in  salina  Luiieburch  in  domo  Ludolvinghe 
ad  manum  dexterutn.  cum  ilur  in  Ipsam  domum,  in  sarlagine,  que  wlgarilt  r  Hiritiir 
gungpanne,  heredilario  iure  perpeluo  libere  posstdendum.  Jn  cuius  cuniractus 
eoidens  et  firmum  testiinoiiium  noilre  cinitatis  aigilliim  presenli  pagine  dnzimiii 
apponendum.  0atttin  Luneboreh,  anno  domini  M*CCC  quinto,  in  aeptimana 
pentheeostea. 

Nach  dav  Di^^tar.  SohacM.,  fol.  CXXi*.  —  GadnakI  bei  Vcttphalaa  JII,  f.  1579.  —  Vgl 
Ni.  3006. 


1305.  Joni  7.  3004. 

BtmriiA,  Büdiof  von  Camn,  he»eugt,  dau  «r  die  Käthe  «m  Dorfe  CUnnuäa 
gemSht  und  dotirt  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Notf  HelittHwa  dei  gnda  Gammenaia  ecclesfe 
episcopus  nolam  fadniia  presentibna  publice  proteatando,  quod  anno  domfnl 

M"  C  C  V,  proxima  secunda  feria  post  festum  penthecosles,  dedicauimus  et 
consecrauimus  f^crh'siRm  et  malus  altare  in  villa  Kemeniz  In  lionnre  beale  Marie 
Virginia  et  uirgtnis  Kaiherine,  ipsique  ecclesie  addolauimus  Cquatuur) '  mansos 
cum  heredHate,  llmtate  et  proprielate  et  redditus  aliorum  duoram  campomm  in 
uilia  ^reaotala  com  4|uadiagkita  modüa  ailiglnla  in.  eadem  uüla  annia  «ingulia  perw 
solnendis.  Jn  cuius  rel  lestimonium  presentem  cartam  inde  confectam  aigilli 
nostri  munimine  fecimua  commnniri.   Actum  ei  datum  anno  et  die  prenolaUa. 
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Nucti  dem  Original  uattsr  dea  Urkunden  de«  Kloster*  Broda  im  Archire  cu  Neoatrelitc.  Das  Siegel 
iac  mit  dum  nh^  der  Chart«  getobnittenen  Siogelbaode  abgerisien.  '  „quatuor"  i(t  Toa  einer  Jüogeraa 
Band  ttbergemalt;  di«  «r«prä«gUob«  Sehrilt  i«t  daruater  aiobt  Bwlir  rieher  cu  Imra,  mM  naiat  duat 


1305.  Juui  9.  Bützow.  3003. 

Oottjrted,  Bischof  von  Schwerin,  siAgnkt  dam  Kloder  Neumhaa^  äU  alte 
^oaterkeg^dk  mü  allem  ZuMiür, 

US  dei  gracia  episcopus  Ztverinensis  vnioersis  presencia  visuris 
in  perpftuum.  Exhibita  nobis  nnpfr  pcticio  honorabilis  el  rcliijiosi  viri,  amici 
nostn  singularis,  doroini  Arnoldi  abbatis  Noui  Campi,  Cysterciensiä  ordinis,  noslre 
dyocesis,  continebat,  quod  multus  suo  cenobio  fructus  ex  eo  proueniret,  si  ca» 
pellaiB  fliHe  ontorittD  aotiqai  daiutri  ibidem  pleoo  iure  diclo  wio  cenobio  donare 
liberaliter  digniremiig.  Attendenlefl  igitur,  quod  in  «ubdilorum  nostrorum  lucris 
proHcirous,  maxiroe  cum  es  non  vergnnt,  sicnt  in  presenlis  pelicionis  arliculo 
prospicimus,  in  noslrum  e(  nostre  ecciesie  detrimeutum,,  eanüum  aiiraiUentes  peU- 
cioDem,  memorato  abbati  et  suo  cenobio  propter  dominum  graciose  concedimua 
el  donaniiM  aopnidictaiii  capeltan  cam  snis  alliiiencüs  pleno  iure,  adeo  qaod, 
cum  ipsa  vacare  contigerit,  nuHani  prenmlare  teneantur  ad  eandeoif  ncc  eam 
alirni  conferre,  sed  hoc  soluro  pronir^r'^  quod  per  monBchos  stios  misse  If-rrnniur 
ibidem,  sicnt  legi  hactenus  consueuerunl.  Jn  cuius  rei  leslimuniuni  si^iiluni 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  eciam  huius  rei  sunt:  Johannes  pre> 
positfii  Butaowiensia  el  Gerhardua  in  eadem  eccieaia  Tiearioa,  capeliani  noatrl; 
Johannes,  Goderridus  et  GodefriduSf  mifilee  dicti  de  Bulowe,  el  plures  alii  flde 
digni.  Datum  et  Hctum  Rutsowe,  anno  domini  miUeaimo  CCC  quinlo,  quarta 
feria  intra  fesluut  pentecostes. 

NMh  fftbrisiu»,  mg.  Utk.  III  (iV),  1,  S.  41.  »lu  d«in  OrjgiMi  in  Proriaeitl-Aishir  su  Stettin. 


1305.  Juni  15.  Lüneburg.  3006. 

Der  Both  zu  LUrtphnrg  beurkundet,  dass  das  Kloster  Doberan  von  den  Kindern 
Dietrich  Tlasenvots  eimn  Antheü  an  einer  Sahpjarme  dasdbst  erkauft  hat. 

Nos  consulf's  ciiiitatis  Luneborch:  Andrens,  Nycolaus  de  >1o!endino,  Sy- 
fridus  llcyke  (I),  Albertus  Hollo  iunior,  Volcmarus  de  Sacco,  HtTiuamius  de  Arena, 
Bertotdiia  Longus,  Heynricus  .de  Lubelce,  Jobannes  Wediasen,  Heynricoa  de 
Pärchen^  Georius  Swicitere,  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  ruluroran  volonua 
penienire,  quod  Jobannea,  Kriatina  el  Gerlradla,  pneii  Thiderici  Uaaenvoth  aane  (0 
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neffloric,  de  omniuin  legitimoruin  herefloni  suorum  consilio  et  consensu  pleDsrio 
Teodideront  religiosis  uiris  et  domioia  abbati  et  conuentui  in  Doberan,  Cyster- 
«ieiMi  ordinis,  dinidiniD  ptnulniB  mKi  qnolibet  fluafaie  in  fafim  Luebu'ch  in 
domo  Grenliightt  Id  nitagiiie,  qne  dieHar  giiQg|«uie,  «Ha  ad  mbui  dexmai, 

cum  prenotata  domus  inlrator,  iure  hereditario  perpetuo  iibere  possidendnn.  Ja 
cnius  contractus  noticiara  el  pleniim  teslimonium  nostre  daitatis  siglltara  apponi 
precepimus  huio  scripto.    Dalum  Luoeborch,  «ono  domini  JH'CCC*  qutnto,  Vitt 

Nwh  4M  »flMitar.  PQtro^  M.  OZZU.  —  Tgt  Nr.  SOOS. 


1905.  iwA  la  Bfislorfll  3007. 

Heinrich,  Bischof  von  Camin,  beurkundet,  daaa  er  die  von  dem  Bäter  Dietrich 
ifoftl»  H»  BekldBMdorf  (bai  NetAdenJ  gegriiudä$  JKMfl  ffumAn,  mä  dm 
T^offguts  hßtUUtfft  md  von  dbr  Wiftgnjw  HuU&httAi  tu  AnftuiviMifiii 

II«iiiricot  d«i  gnela  CmaSaauHä  eederie  episcopiu  TBioenif  Chrifll  lide- 
libw  Preten«  scriptum  inspeetufif  MlaleiD  in  onnhim  «aluilore.  Nouerint  vniuenl, 

tarn  prescntis  temporis  qmm  futuri,  quod  slrennuus  miles  dominn*;  Theodericus 
dictus  MoUheco  constnixil  ecclesiam  in  ullla  Slawckeslorp  et  eam  tundauit  cum 
libertate  et  hereditale  duorum  oiansorutu  nuh  suis  termiuiä,  agris  cullis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  siluis,  nenoiibos,  el  appofluit  diele  Capelle  vilian  Karnii  et 
integrani  awdium  sillginis  el  dnos  modiat  anene  de  quolibet  nanao  uiliarum 
predictamm,  siliginem  et  unum  modium  aurne  ad  sustenlacionem  sacerdotis  et 
reliquum  modium  aoene  ad  sustenisrjnnf m  cuslodis  eidem  ecciesie  pro  tempore 
deseruientis,  et  redditus  octo  solidorum  ab  areis  dictarum  uiilarum  et  libertatem 
el  heredUatrai  nniu»  iugeris  in  uilla  Slawekealorp  oaatodi  predielo.  Noa  quoque 
dietam  ecaleaiam  dedicauimus  et  coosecrauinina  anno  domini  M^CCCy^  feria 
qaarla  post  feslora  Irinilalis,  in  honore  beatoram  Pf  tri  (  l  Pauli  apostolorum, 
ipsique  addotauimus  diclos  duos  mansos.  ul  est  premis^tmu  t'xccpta  ioridicione, 
et  duas  uillas  prenolalas  et  modium  siliginis  el  duos  modios  auene  cuiuslibet 
manri  «illanini  pre^atarain.  Jnauper  ipaam  eeeleaiani  de  consenan  Bordeknd 
plebani  In  Scorentin,  que  malcr  est  ecciesie  memoiate,  exeroimus  ab  ecdetia 
malricc  Scorentin,  ila  tarnen  quod  dictus  Bordekinus  temporibus  uite  sue  dir  Inm 
ecdesiam  Slaweliestorp  officiabit,  post  mortem  uero  ipsius  Bordekini  ins  patronalus 
ecdesie  Stawekestorp  ad  dictum  dominum  Theodericum  Moltheke  et  «d  suos 
Iwredaa  Bbere  dinaloelar.  Jn  reconpensam  uero  exenpeieoia  predtale  didui 
Tbeodericua  nSea  aaaingoabit  aoceeaaari  dieil  Bordekini  redditna  triwn  mataannn 
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dimidia  ia  uiUa  Trei;xeliQ,  quod  fMresenUbut  auciorilate  ordtoaria  in  oomiae 
daiMBi  eonfinmM».  Vt  «iteoi  Im  oniiMoio  el  nostrt  conBrntcio  italrflit  «l 
nooBcima  pene««ret,  praieiilei»  Mrtam  dMoper  confecUni  sig'dli  noalri  tqipM- 

Bione  feclmus  communiri.  Teptes  huius  sunt:  Sifridus  irchidyaconas  Stolpensis, 
Heinricus  de  Rol<oniz,  nostre  curie  nolarius,  Woldericus  plebanus  in  Leuin,  notier 
oRtcialis,  Gerhardus  plebanus  in  Wodow,  ooaler  capellaBiw,  el  alii  quam  plures 
flde  digni.    Dalum  Nistorp,  anno  et  (Ue  prenotatia. 

Naeh  dem  OrigiuaL   im   liaupt-Archire   zu   .Schwerin.    Das  eiugebangte  f ergamentbaad  trAgt  eia 
parabolitohes  Siegel  mit  einer  «iUendea  Bischofufigur  mit  eriMbcnar  BmUm  «04  4mi  te  AarLiDkca» 

Mlf  gegitterten]  GruDOi-,  bcictirieben  zu  Nr.  28i>2;  Uo*cbrift: 

—  0iLLVM  hERKiai  0£I  GRKaiR  ORMiaEIlSlS  EOOLOSIE  EI'ISO  

AU  BMdMwfal  M  wifgadrDdit  im»  •^«■duaMMt  bwahitebaa*  S»w«t  mit  4aB  Broithild*  «oai  Bifdiot«  mI 
fpgiltattiw  Orud«!  Cotclirift:  _   

•i^  saaRaTV  .  hiNRtai .  api .  an&iiaan 

—  Si*  Ektte  n  IWihfcMwIirf  h4  j«tai  ■!■  fOwl  ai«  in  am  VnlaHm  «wMv. 


1305.  Juni  23.  Warin.  3008. 

Qotijried,  BisckoJ  von  Schwerin,  beMätigt  die  von  dem  Bürger  Jobannes 
Bearmn  (Sehmm)  m  i^nvAun  dem  P/umr  an  der  Qeorgen-KMe  äeudbtt^ 
M  SedatmesBen  ßlr  ihn  und  mhm  Me/rau  Ade^eid  gegekaAle  PadU  von 
«Mar  Bufe  tu  Sadegow, 

O*        gratit  ZwerineDsfs  eccieste  eptoeopns  onmibaa  ChrMi  fidofibiw 

presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino  sempiterDam.  Noiierint  vnioersi  pre- 
sencia  inluent«;s,  quod  Joltruines  diclu.s  Srarcm  hnri:cn«?is  in  Parchym,  vnius 
raansi  reddilus  pro  XXV  niarcis  vsualis  nioiiele  redeiuit  a  Ludoü'o  in  villa  Ba- 
degbowe  de  qualuor  maosis  üibi  el  ums  iieredibus  obligatls,  ad  vite  sae  teiitpora 
«i  Txoris  eios  Alheydi«  übere  ei  psoilkse  poasidendos,  quos  ob  salaten  wiiiie 
sue  et  dtcte  vxor'u  eiw  reclori  ecclesie  sancli  Geonrii  antique  ciaitatifl  Parchin 
llllenlionp(m)  snnctn  rnntulil  sub  conditionlbns  infrasrri[tll>^:  videlicef  cum  allfr 
eortim  müriuns  In  rii.  diuiidia  pars  rectori  iam  diclu  ccdere  diooscatur:  quaado 
Tero  atubo  aubiali  luerint  de  hoc  seculo,  predicü  redditus  iolegraliier  ad  sepe-^ 
didi  nun»  Iranseanl  Moerdoiia,  pro  quibw  feddiltb«  wifaliii  mspümm  Ire« 
niMe  pro  derimetii  {d  quarla  et  sexta  feria  ac  nUnlo  in  dieta  odelmnitQr 
ecciesia,  in  quibus  ipsorum  memoria  in  canone  lacile  ac  in  ecciesia  sollempniter 
cornm  populo  diebusque  singulis  domioicis  perpetua  habeatnr.  eorinnqne  anni- 
uersarius  quarta  feria  pos[t]  Mychaelis  cum  vigiliis  et  duabus  missis  pro  dc- 

fonctis  et  vna  de  anoo  gaoübet  peragatur.    Si  rero  possessores  agronm 

pnirioniD  Mmuii  iam  diclo  am  noH  ane  Alheydi  reddilna  sooo  debilo  leaiporo 
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nou  solueretit  buI  soluere  recu8«ronf.  [ex]tunc  eccli^sie  rf  clor  pretate  ab  ipsis 
piguus  sumei  pru  liicliä  reddilibus  exponendum.  Quam  inquain  redemptionem, 
ikHMlitDen  gnlMi  habemiM  «t  ralan,  ?<4eAlM  obbm  ooMlitioiiet  «qteÄis  ex* 
pwwoi  «  sepedwlo  TMtore  suisque  saccesiorlbiii  |Mrpeiuo  inulolabililer  •bseniiiii 

in  quos  el  ipsornm  quf^mühel  huiusmodi  rondittorn^s  el  drbilum  non  senianlBB) 
proEil  est  exprt  ssiini.  s  ispensionis  senlentijjfii  ab  in<»;rt'ssu  ecciesie  per  mensem 
ierioiiu  in  hiis  äcnpiis  iocieiu,  quociens  predidorum  aiiquid  conligerit  non  set'- 
«tri.  Jii  fluius  ret  lestiBumhim  lifilliiiii  Bostnn  wm  cum  sigillo  einilalto  pre» 
dicte  ac  sigillo  Nicolai  recloris  ecciesie  pretacle  presenti  pagine  duximus  appo* 
nenduin.    Dalom  Warin,  anno  domini  M"  CCC  quinlo,  in  Tigilia  Joliannis  bapüsle. 

Nach  dorn  durch  Moder  und  Wurmfra«»  bcschiiiigtca  uod  darum  avf  fägft  fjlmgUUm  Olfchwl  te 
Bttupt-Arcbivo  zu  Schwerin.    An  seidenes  F&deo  baogea  3  Siegel: 

1)  da«  in  Bd.  17  A.  sa  Nr.  SS05.  »^bildato  ffram  Siefd  dM  Bhohaft  Oottfh'*!.  anr  i»  d«r 
mtam  BiUte  eriwlten; 

2)  dM  Id  Bd.  IV  A,  ni  Wr.  2531,  abgebildete  8teg«l  det  Vt%nm  Nieol»««  ron  Brüicwitz  an  der 
GMrgeoIcirehe; 

3)  dM  ID  Bd.  III,  sa  Nr.  2203.  abgebildeU  Siegel  der  Stadt  Parchim. 

Id05.  Juni  23«  Malchin.  SOMk 

-  J!KeUau$i  Jttrai  vm  Wtde,  wieiht  4m  Klagtet  Dm^tM  dtu  A§^«ttAiMn  <iar 
ßOrJtr  Wdtaw  und  Stubbenthrf,  todohe  es  von  den  Brüdern  Mosteke  em- 

getauscht  hat,  und  leistet  Jilr  die  Tlafße  des  Eüfenthufns,  todehe  der  Röntg 
von  Dänemark  to^en  der  Herredtajt  Bottode  «nw  hat,  4om  Kloster  Gewähr. 

T'^icolaus  dei  gracia  dominus  de  Warle  vniuersis  Christi  fldelibus  hanc 
lilleram  visuris  salutem  in  domioo.  Ononiatn  slatos  inorlsÜMm  indpsinonler  ad 
ulleriora  descendit,  necesse  est,  vt  acta,  que  in  posteruä  uoluinus  propagari,  ne 
per  obUttionem,  erroria  niatrem,  a  memoria  deHuanl,  scripti  patrochiio  fliileiaiiliir. 
HiBc  «8t,  quod  notom  ease  aolunw  vniuenia  preaenlilNia  el  Amuia,  qood  noi 
ob  uenerationem  domini  nostri  Aeau  Christi,  neonon  gloriose  virginis  matris  eiaa 
Marie,  rerp[)lo  compefenti  rpstaiiro  conhilitnus  monaslerio  Burgunensi  fralribus 
inibi  deo  iugiter  ramulaolibus  et  lamulaturis  proprietatem  duarum  oillarum  in  terra 
Gnoyen,  Woltekow  uidelicel  et  Stubbendorp,  quas  uillaa  Bernardas  milea  et  Her- 
«Muna  firalraa  dieli  Hoateken  a  nobia  in  feodo  tennemt  et  pro  aHla  boo'»  vtm 
diolts  fratrlbua  in  concambiö  coDDiutanerunt,  con  soonui  dislinctiOBe  terminorum, 
cum  omni  fructu  <i  viiütntp,  rnm  inro  ci  ioditio,  sicnt  cetera  bona  soa  in  terra 
Gnoyen  sita  possidLiit,  [x  rpt  luo  possidriidiHti,  Verum  quia  medielas  diele  pro- 
prietatiji  ad  dominium  Hozslok,  cui  nunc  duminus  rex  Danorum  dominatur,  dino* 
aaller  pertinere,  mw  et  aoalroa  obligamoa  hoedes  ad  Ctanai  et  perpetoan  wa* 
nndiBB  diale  fttpaielatia,  ilp  ^di,-qaacfeBaeiin^ne  wm  tpaiidooaiiiqiie  aepadicll 
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monasterü  fratrcs  a  Tf'ge  Dacie  lu'l  a  dumino  dt>  Bozslok  aut  ipsoruiu  oilitialibus 
super  prefau  piüprielälc  iueriul  inpeliti  et  nos  tuerinius  requüiU,  debebUnus  ipaam 
proprielalem  debrigare  el  expedirt  et  ab  öirailnis  Ipn»  fapeMibat'  per  rmum 
P^—M  ilioraili  iHiuoraiir  abeolaefe  et  qnütre.  Jn  oniiui  rei  tesiimoniiÄUfWt 
fenlem  Utteram  dediraus  dictis  fratribus  noslro  sigiUo  roTrimunUfiin.  Testes  sunt: 
Frpdericus  de  Kercdnrp.  Jnhannrs  tlv  Lewesow,  Conradus  Buno,  Ludolfus  de 
üldenborcli,  Hinricus  Grubo,  Titltricus  de  Vlolow,  Nicolaus  GaUus,  Thidenc^ 
Molleke,  roilites,  et  alä  quam  plures  flde  digoi.  Dateiq  Maldiinv  HiMi  Amtßii 
WCCfT  quinto,  in  iilgilUi  beeli  Johannif  beptisle.  '   >  *a'*j>> 

Hl»;'  jr<ii 

NmIi  swci  Orij^mtM  Iii  Chv^t.An]iiT«  sa  Sahwofi».  Du  eiiw.  iw  «sigm  8l*ltM  tehoB  TfiBodcii*. 

hier  ifiir.  (.r\.ii  iL  l<  '  F.xempUr  ist  iu  ciu*r  gro»«n,  ichöDen  Miiiu»kel  gejchriebcn;  sr.  i'n.r  ?ctnuir 
TOD  Totlicr  Seide  hängt  das  io  BJ.  III.  lU  Nr.  17  29,  abgebildete  Siegel  de»  Auittellcr».  uudaic 
f-r-Mpl«»  {||  aiof  «in  UdoWB«  Pergament  in  ciaer  kleinea,  «chsffaa  eaniritchen  Minuakel  geachriebeo; 
dMtolbe  aUgel  au  wi^fMiaMt»a  Waelu  bäugl.  mi  «tat«  Sohnar  tob  tr«in*a  ünMom  fldca.  ,b  wiifllH« 
BuiMT  Ib  •ioJgcn  «Bb*d««UBdM  WofltUUBBgtB,  BBf  BB  fBlffltd«r  Stolle  TBO  dMI  «nton  ah:  ^  «il|Bli> 
tibuf  per  as 5 i gn acion em  «lioftIB  ntBlOnili  in  rBBBBpBBSBB  kbMlH«!*  «i  V"*»**-  *^  4MkMkl.M 
LiMb,  a»ka.  Ufk.  II.  £.  &  ». 


1805,  Juni  24.  Sternberg.  ^  Mit. 

Heinricii,  Fürst  von  MeklerJmr^,  vergleichi  sich  mit  dem  Dom-  Ca^itd  zu 
SAutrm  Uber  dSw  OeriMtofhat  m  dm  Capitelgmm  BMotJ,  Maäi», 
Quutm  und  WitAuer, 

In  nomine  domin!.  Amen.  Hinricus  dei  gratie  Megitopoleiifls  et- Ster- 
gardentis  dominus  oniTeisis  presenlia  Tisoris  in  perpelanm.  Biperta  dadm  oNk 
Idonb  perimilt  eautiores  in  fotonim  nos  efliciunl  et  in  actis  nostris,  4IUWMl''pei^ 

hennanda  pst  memoria,  conrugere  nos  lirlrimncnt  rtfl  snbsidiiirn  Hrripturarum.  Noseiml 
igilur  presentcs  pt  posteri.  (jiiod.  suborta  nuper  iriter  honurabiles  viros  preposilora, 
decanum  et  utipiluium  ecclesie  Zwerincnsis  pro  se  et  ecciesia  sua,  ex  una,  el 
nos  pro  nobfs  el  heredibus  nostris,  parte  ez  altera,  super  fndieio  el'  «üeiaifiafe 
iudicandi  in  bonis  ipsorum,  videlicet  in  viilis  integris  in  Bycndorpe,  in  Meflliy 

in  O'i^'ssfnt'  '  cnnqtip  Mrum  atlinentiis  et  in  »--v-  ;r--nrMm 

que  habent  inlra  disterminacionem  ville  Wiskur  et  aUinenliis  ad  eam,  materia 
questiouis,  ipsi(u)8  per  priuiiegium  iuclyti  principis  domini  Henrici  bone  mmorie 
qnondim  Banirie  el  Sazonie  dnda,  ed  quem  tempore  ftmdadeils  einadem  eedeaie 
boM  eedea  iaier  die  el  indicla  aoper  iDis  spectabant  inlegialller,  aüerenUbos, 
omne  indicium  siue  iudicandi  auctoritatem  in  quibuscunque  casibus  ad  forum 
seculare  spectantibns  super  memoralis  bnnig  et  viilis  ad  se  et  ecoleaiam  snam 
sine  diminutione  et  ezc^lione  qualibet  integraliter  pertinere,  nobis  autem  dicea» 
libus,  dictum  indiGiam,  quod  vnlgariter  dicitur  sexaginta  soUdonun  el  supra,  aid 
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OOS  perünere, '  ideo,  quia  iudicia  nostra  multis  vicibus  el  annis  relroaciis  iu  villis 
•  el  boitls  «leraaiaas  menontis,  propter  nittlaeioneiii  tinen  nominuiii,  qnibu  oKm 
•Gque  ex  dictis  villis*  nominabantur,  et  nostre  preacripllonis  ambiguilatem  in 
ex-jcii  iuris  sententiam  utrinque  ipsis  el  nobis  concordare  nequeiinlibus.  in  ami- 
cabilem  compositionem  conuenimus  huius  forme,  scilicet  quod  nos  consentimus  in 
hoc  prelalis  et  capituio  eccleaie  Zwerinensis  supradicte,  quod  ad  ipsos  spectat  el 
perpeluo  spectore  ddiebit  tbsqae  arobiguitate  qualibet  ittdicimn  «ine  raelorHit 
iodicandi,  in  quibuscunque  casibus  pcna  sexaginta  solidemm  et  minor  inlUgi  eoD- 
sueuil,  in  omnUnis  uillis  et  bonis,  simililer  allint'nciis  prenotatis,  rcnunciantes  in 
bis  exnunc  oostro  et  heredum  nostrorum  nomine  omni  iuri  et  actioni  et  coro- 
modo,  que  in  premissis  uel  ad  preroissa  nobis  et  heredibus  nostris  competere 
Tidebuliir.  Ciihii  rei  ceusa  publice  eonfllemur  preieBtlbm,  lot  reeepiüe  ■  pre- 
dictis  prdalii,  cepitnto  et  eeclesia  octugiiil«  «ex  naroaa  wiiilis  nonete  In  peoonli 
numerata,  salua  queslione  siue  iure  tarn  ipsls  quam  nobis  super  iiidicio  et  aoc- 
toritate  iudicandi^  quod  excedit  iadiciam  suprascriptura ;  in  quo  quidem  iudicio, 
qnod  supremutD  aiue  manus  et  colli  secundum  nsum  patrie  dicitur,  terciam  partem 
•nne  «mbiguitate  qualibet  ad  eoa  recogooaciniu  pertnere.  Ut  igilnr  hec  ordioatto^ 
conoenlio  leu  eonipoeitfo  limia  et  sldiiUs  perpeluo  peneneret,  rennudamni  pro 
aobis  et  nostris  heredibus  exceptioni'  non  numerate  pecunie,  doli  mali,  cuiÜbet 
adioni  et  exceptioni  et  i^^eneraliter  omni  iuris  beneficio,  quod  nobis  aut  heredibus 
nostris'  ex  quacunquc  cauita  ad  diminucionem  uel  dissolucionem  conuenciuais, 
remissionis*  seu  ordinaoionis  liufaisaiodi  in  parte  Td  in  toto  coropetit  vel  com- 
petere poterll  in  fnlumm.  Ad  hec,  qnla  cum  eonaangnineo  nosiro  carlMimo 
doBino  Nicoiao  de  Weile  aocietatem  et  unionem  iniuimus,  qua  in  terris'  Slauie 
omnia  sm  no<)tra  et  nostra  sua  facta  sunt,  dum*  alter[um]  ex  nobis  sinp  liheris 
mascuUs  prius  allero  cooligeril  decedere,  suum  consensum  liberum  et  expressum 
obtinuimus  pro  se  et  suis  heredibus  ad  premissa  el  ad  quodlibet  premissorum. 
Jn  cuius  rei  testimODiuro  iden  consangnlneiis  notier'  »^füluni  auuni  et  noa  noalruai 
apponi  fecimus  huic  acriplO«  Testes  huius  rei  sunt  milites:  Johannes  de  Cernyn, 
Conradus  de  Creraon,  Rauen  de  Wozslen,  Ludolphus  Negendanke,  Conradus 
Bnno^  Bernardus  de  Bellyn,  Conradus  Vos,  Fredericus  de  Lobeke,  el  aUi  lide 
digDi.  Datum  Sterneberghe,  anno  domini  M.  CGC.V.,  in  die  natluitatis  beati 
Jolunuic  baplifle. 

Vmet  tHaur  AMMfl  ia  Mndlvaii  Diplomktw.  IM.  waniir.  0*  Vmupt-AtMn  tu  Safewcfbi)  «M 
ubekuotor  Qvtll«.  Eise  andere  Abichrift  im  Bftapt-Arcbira  (am  dem  16.  Jahrb.)  ivigt  mehrere  Ab* 
waidrangcD:  *  les  —  *  tHüi  (wclehei  Wort  b«i  BndloiT  fehlt.)  —  *  exceptioni  —  —  li»r«dibiii 
Bottrii:  gibt  nur  Rudloff.  —  *  oompoiitioni»  —  •  t«rmiiiis  —  '  »i  —  ^  noiter  (da»  bei  RndldT 
ftM).  aaadfiaa  kMoto  aoA  daa  OrjgiaaL  Ir  braMckl  im  BwL,  UL  1*:  .Una  2  gwuda  mfA"* 
^  AmtUam  Uam  «r  MMk  «la  HUmm  4m  MmilMt  BMki  taa  SO.  Hat  lS4i»  Fnft.  M  i* 
gaiwAl  M  la<kf,  Saa  ih«u  YaAHldn,  |i.     VnA,  WäL  VikUKM,  HS. 
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1905.  Rosloek.  3011. 

Gerhard  Lehmdecker  verkauft  an  Bernkard  Kc^marm  em  Haus  gegenüber 
dem  OefängniMe  der  Altstadt  zu  Rostot^. 

Cxerirardus  l^cmdccker  venfi?dil  Bernardo  Copman  heredilatem  vnam  silflin 
ex  opposito  domus  preconie  anlique  ciuilalis,  sicul  sua  fuil,  quam  sibi  resigoauit. 
Frederieus  linieida  slat  pro  wtraDdia. 

Bladk  dam  BMüMkw  fltedlK  1804 —  iai4.  feL  ll^  —  Die  .4obm  prMom  naut  ehitatit''  wird 
warn  J.  IS06  (fvk  27*)  «rwtlmt,  »udt        .plkiftfr  prcedaua  aoM  «iniMti«"  tal  4<  (tSOT). 


tm,  (jidL)  Rostock.  seis. 

r      Sü^gfned,  Droptt  fswn  hA  Krem  tu  BoetorJe,  verkauft 

'  Dominus  Sygfaefridus  propositus  vendidil  .lohanni  de  Magdeburg  orium 
TDum,  quem  hahuit  ante  valuam  »d  qiialuor  rulas,  quem  sibi  resignauit. 

NMh  dem  Bostocker  StMitb.  1304— 13 U.  foL  12\ 

■ '        '       '     ■  ■  •  •  • 

1305.  Hoslock.  3013. 

Herbord  Beseler  läatt  Jür  die  I'Uirihireke  m  Bottoek  eme  .Amte  a»if  Mm 
Mute  eintragen. 

Serburdu s  Hascelere  vendidir  Rprtoldo  liuninghfsluiniicn  rfdditus  sex 
marcsruro  pro  sexaginla  marcis  in  hereditate  sua^  quam  inhabilal,  in  teslo  Michaelis 
aoni»  siogulis  erogandos^.    Hos  reddiUis  exposuit  pro  consulibus  ecclesie  beati 

qfi  dä»eiit  el  poMimt  ei  Teemera  In  qaolibet  feglo  eluadem  Hichtelis  d6- 
BpljSfl.  pfip  MmH'  .  Hinridia,  Gerbertna  «t  Johannes  Lniberti  labole  preaidebant. 

NMh  iem  EMtMker  Stadtb.  1304  ~  1314«  M.  13^  —  £b«nduelb«t  fol.  8^  findet  sieh  oioe  aha- 
IMm  iaicriptiu  mgea  dw  MMolMkiraha:  aBMmvum  A»  tttvnwt  Tendidit  Johanoi  jUio  JolUMnis  DiiiiUt 
▼II  mretrun  ndditat  pw  LXS  muein  ämmtianm  fn  lieNdItet«  nia  anguUri.  qaa«  Po*«waTe  fnhabtut 
Quo«  in  quolibet  pasch»  redimere  polorlt  pro  elKJna^i  et  si  predicitur  ipii  Berznaano  ad  aoiiun)  diaiidium, 
diclo«  debet  refuadara  dtaariu.  £t  ataot  tccum  pro  defvclu  Bandowe  ot  Hejdckiniu  de  Teterowe.  £t 
V»aaia«r«a  aaclatta  tinatt  Mleolai  diatoa  radimaat  wddita«,  quia  npMait  pn  aoakaia*'. 
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Ilomtnus  Gherardus  plebanus  in  Krakowe  vendidit  Giierardo  niio  Reyne- 
kin!  de  Lawe  redditus  quin  quo  mtrcaram  et  duornm  solidorum  census  arealifl 
jicr^ieiui,  sili  in  antiqua  ciuilalo  in  duabas  heredilalibiis  videlicet  Tessekini  et 
Werneri,  el  ei  resignauil,  sicut  ipsc  hcibucrat,  possidendos.  Hinricus  Ricbodonitf 
Gerbeiiua  Nycl[icoraxJ,  Jotvanues  Lulberti  labole  presidebanl. 

KMk  4en  BmIoAw  SUdtbu  1304 —  1314,  M.  19\ 


ftrdeadi  doariiiBf  onnibus  presentia  ywm»  vd  aodltaria  in  perpetmn.  Ea  qne 
agonlttr  In  tempore,  ner  per  obHvionem  a  memoria  hominum  lapaa  temporis  eve* 

nescanl,  ope  sciipturarum  et  sigillorum  aulhenticurura  munirainu  nun  iniprovide  * 
[HThennantnr.  Eapropter  lenore  huinsmodi  scripti  nolum  esse  vohimns  tarn  pre- 
senlibus  quam  iuluris,  quud,  cum  iiuneslus  tamulus,  dilectus  vasallus  liosler  Got- 
fridus  dicUis  Pren  vendidit  cum  sdtn  tA  volmitate  herednm  auorum  viliam  Lu- 
t[er)adorp aitam  In  parochia  Beygendorpe,  Raceburgenals  diocetfs,  pro  aex- 
cenlis  et  triginta  marcEa  alavicalium  denariorum  domino  Ftorentio,  perpetao  vieaiio 
Zwf'rinensi .  cum  omnibus  reddilibus  eiusdem  vilie.  mm  iiidicio  qHO(|ue  tam 
oiinuto  quum  magno,  preter  iudicium  tnanus  [et  colli],  quod  ad  Iruncalionem  et 
necationem  corporis  sc  cxtendil,  eo  tarnen  iure  salvo,  quod  dominun  Florentius 
et  aoi  «neoesaoree  teroiam  parlem  habeanl  In  eadem,  niebilominns  enm  omnibot 
eiusdem  inHIe  trrminis  et  aitinentiis,  videticet  agrif,  pnlia,  paacins,  silvis,  aquis, 
paludibus.  viis  p\  iiivüs.  ff  ^eneraliler  cum  omni  commodo,  usu  el  fruclu,  liber- 
lale  ac  dominio,  sicul  prediclns  Godefridiis  Pren  eam  dio^noscilor  hactenus  posse- 
disse.  Nos  vero  hanc  eropUunem  gralam  et  ratam  bubenles,  (el)  in  eam  coii~ 
aenlimat  in  hunc  modum,  quod  dominna  Fiorentioa  anledietua  liberam  habe«! 
facullatem  de  predicia  vllla  et  reddilibus  ac  cum  omnibus  suis  iuribus  et  attinen- 
Tiis  vrrtfnli  in  usus  rcclosie  Zwerin  nsis,  ila  quod  perpetnura  beneficium  in 
padt  ni  m  iiieal,  vel  in  atios  pios  osiis,  übt  sibi  Visum  fueril  expedire.  Proprie- 
tatem  vero,  que  vttigo  egliendum  dicitur,  super  ipsa  [villaj  domino  Florentio 
iopffdicto  el  eeeleiie  ZweHneoai,  vd  eni  taüa  bona  dimiaerH)  donavimiia  pore  al 


1305.  Juli  1.  301S. 


Ileinrich,  Fürst  voji  Meklenburg,  bestätigt  den  Verkauf  <L's  Drrrfes  Lüfters^ 
dorj  durch  Oottjried  Preen  an  den  ^^tcemier  Vicar  Florenz  und  schenkt 
dem  ZieMerm  da»  BSgeaniAum  deaedbm. 
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liberaliter  propter  deum.  Jn  ruius  rei  evidenliarn  Qrmiorem  presens  scriptum 
•igiUi  noslri  muoiiuioe  (Juximus  roborandum.  Testes  huios  rei  sunt:  Johannes  de - 
Ceraya,  CovwIih  de  OraoHMi,  Reven  de  Women,  Marquardt  de  Lo,  Heyne 
de  Slralendorp,  II.  de  Modentin,  Henriciu  Preyo  de  Stenhus,  Cgwrdiie  de 
Qaitzowe,  Johannes  Storin,  Johannes  Hosendal,  Hnlmoldus  de  Piesse  et  Rey.  de 
Lu,  Nycolaus  de  Gutowe,  Gherardus  Ruce,  milites  et  iideles  nostri,  et  plures  alii 
derici  et  laioi  Tide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCCV«,  in  octara 
meli  JohenDn  baptiste. 

tihch  Kudlolf,   Urk.-Lieforuag  S.  189,  au«  der  T.  Batlm eheo  Sammiaag.  —  Claudn&B  regiitrirt  im 
PmIm,  M.  M\  4m  OrigiML  Sr  MÜnih*  »  L«ftlerM«otf  (Radtaffs  limi«4«?p). 


im  Juli  13.  3016. 

Walwanf  der  Propst,  und  der  Convent  zu  Broda  bezeugen,  dasa  Andreas,  Vogt 
m  Nm-Brarnämburg,  dm  Btbmiff  von  4  Ei^m  mn  Doif»  Ifen-Beae,  writal« 
<r  von  Wvämng  8Aed»  fftkat^  dm  H^-'OßMaim  m  N«»-Brande»img 
fMitittan  hoL 

Yninenis  Chiiali  ideKbu,  tarn  preeentibiu  quin  ftttarii,  preeenlen  ptginMi 

inspecturi«,  Wriwanus  dei  grelie  in  Brodle  prepositus  tetaeqne  eonuratiis  ibidem 

sun'r82:ia  siiarum  orationum  cum  nbsequio  preparato.  Ex  continua  reuolutione 
celesiis  spere(!)  et  raulua  elemenloruni  secundum  qi^nl iiitcs  eorum  varialione  omnia 
ioferiora  in  nuUa  possuot  slare  periuaoeuti»,  sed  sunt  inter  se  du  leaipore  ad 
lempu  diaenimode  eormpUna.  Ob  henc  i^tor  causam  perraolabflem,  tton  ta 
fitlrilitale  aliqim  permanibilem,  fit  rerum  plurivm  descriplio  earumque  testium  et 
aig^illis  autenticorum  hominum  confirmario.  ne  a  successoribus  dnstruatnr,  quod  a 
predecessoribus  maliiro  consilfn  staLil  tui .  Hinc  est,  quod  e\  inspiralione  diuine 
gracie  Andreas  pretectus  ciuilaljs  IXuueBraudeborg,  vir  laudabiiis  utique  eljionestus, 
medianle  nostro  auxilie  noelriqee  eottuenlu  Uliero  erblfrio  qualoor  mansea  eine 
quatuor  mansorum  reddilus  in  viila  noua  dieta  Rese  pro  ectuaginia  mircis  dena- 
riorum  slaiiical-um  a  Wlvinfjo  Schaden  comparaiiit,  qui  mrtnsi  uel  redditus  debrnl 
perpetue  damui  sancti  Spiriliis  adiacere,  qun?  tnllct  picbanus  ciuitalis  NoueBrande- 
borg,  quicunque  fuerit,  et  sacerdolein  probuin  de  talibus  reddilibus  in  sua  dole 
per  apn^m  dlDidti  ioni  ael  per  qatrlale  ad  minui  tenebit,  qui  de  aoa  earia  in 
domo  saacti  Spiritni  celebnbil  ^  omniboe  diebus  dioiiium  officium  tolaliler  ad- 
implebit,  videlicet  vesperas  tempore  vespertino,  de  mane  autem  maltutinas  alque 
missas,  et  saper  hoc  tribus  vlcibus  in  qualibet  septimana  vi^Uas  et  missas  pro 
Salute  omnium  fidelium  animarum.  Jgttur,  si  sacerdos  ad  iitum  locum  ordinalus 
iüquR  egritndiue  uel  aeddeuta  grauwelur,  tuuo  aller  ktcu  ani,  qui  Tieea  iUiui 
nppleat,  dabei  ibidem  ordinarl.  Prelerea,  si  ex  infortniio  conttigerel,  quod  bmmI 


Digitized  by  Google 


S017 


1905. 


predicti  destruerentar  seu  aliquo  modo  deserlarpntrir,  tarnen  adhuc  djuina  de  cnria 
plebaoi  debenl  in  domo  sancli  Spiritus,  ul  prius  est  predictum,  celebrari.  De 
lllit  «Bin  ibaäaS»  sio  petpelue  pertraclandis  prima  collalio  ad  prefectam  Andream 
fpedabtt.  Alle  «rten  «dkHonfls  pwlmodani  mbMqnentM  Id  wuln  voluntate 
toeiiuqoe  noslri  conaentus  perpetuafiltr  ptfmaoebinit  i^raler  oeteNy  ai  dtifaNUB 
ofBciiUD  in  (»Ir  domo  sancti  Spirilns  non  sie,  ul  dictum  Pst,  peran^tur,  tone  con- 
■ules  ciuitatiii  NoneBrandeborg  de  redditibus  predicforum  mansorum  se  inlromittenl, 
cum  quibui  laliter  disponent,  quod  ibidem  diuiua  reformentur.  Yi  autem  heo 
pieseripta  perhemiiter  peneuerenl,  time  preMulem  lilteniD  noitro  ao  oostri 
conuentiia,  necnon  proboruin  burgensium  ciuitatis  NoueBnndeboig  fednns  robotari 
et  propler  perpetaam  obseruantiam  et  ratiludinalf-m  continenciam  consilium  assi- 
gnauimus  eandem  Utteram  sigiUo  vonprahilis  palris  nostri  ...  Hauelb ergensia  epi- 
aeopi  ooDfinnari.  Testes  huius  facti  suui:  Her.  Crispus,  Amoldus  Cerdo,  Lubbertü« 
Bant,  Sanderw  GeeHfe,  JohaDnaa  Bomeke,  Johaimea  Gnanrin^  laeobna  Molendi- 
narius,  Wenl,  Ar.  Calpin,  Johannes  Paris,  Ber.  Sligluiti-,^,  H.  Warne  et  pfatrea 
alii  fide  digni.  Acta  annt  hec  anno  domini  iVCC€*\%  in  die  beate  vk^iu» 
Margarete. 

Muh  dtm  Oi^giaal  unUr  dM  Brada'MlMn  Urkuadea  im  AmUt«  tn  VwMiMk.   Ab  lUm  ytm. 
roOnr  StiAi  bngw  4  &itge\: 

1)  daa  zweite  runde  Siegel  de«  Propstes  ^Valwan:  «in  GeitUkher  kaist«  Ilakt  gawndal,  VWC  «Imk 
▲Itue,  »Bf  dem  «in  K«loh  Tor  eioem  Crooifixe  at«bt;  Unuehriftt 

•Ii  9  WXLW]t[ll|  P}RaP0{SIC1  IN  BROIMS] 

Diu  YiiT  Ii  !.'ti~ii  'Ruclül-abcu  der  Cmschrift  »kehen  'm  'nucru  SiL^r-j^rdil-»,   iii;.J  rwar  ODI  zur  Rechtea  der 
koteodoD  Figur,  dai  S  mbet  über  der  leUteren,  geri^titt  xiuiei  dem  *ff  der  Dmaciirift.    (WalwAni  «nlM  ■ 
Bfagel  üt  beiebrieben  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1931.) 

2)  dM  in  Bd.  III,  c«  Nr.  1981,  abfebildvte  Brodaer  Kloetoniegali 

S>  dnt  iwdte  aiäfd       Sladt  Haabnadanbarg,  abgebiMnt  M  MOd«.  «lleU.  aiUtMiegel",  Tut.  21, 
Nr  f  o,       d. ).  1440.  hiMfcriihwi  4M.  8.  44.   (Pw  «rtt«  M  i«  S.  Bted«  4n  HiU.  Dik..BBalto  n 

^r.  1V)31  abgebildet.) 

4)  ein  parabollMhea  Siegel,  mit  dem  Bilde  einet  sitzeodca  Biichofei  Bit  erhohvBW  BmUM  mai  4mL 
fiUbe  in  der  Linkna,  onter  «ioem  dreibogigen  Baldachin;  Umtehrift: 

S  .  XRnoLDi  i  Dai  :  GKK  :  hxvaLBORens  :  aaoLi«  api  (o 

9u  ««IfewbadBia  Itaflkh  raad«  Bftekriegel  Iftut  da*  Bild  nicht  mehr  «rkMMi       TTMllhriH  ItMMt 

•f  S"  OPISaOP.  hHVai  B  r>) 
—  Gedmekt  in  BeU'e  Qeeoh.  de«  Land.  Stnrg.  I,  360,  mit  dem  Datum  1305,  JnU  20. 


1305e  JoU  19.  Krakow*  SU.?* 

SemnA,  Birae  ao»  MOMutr^f,  md  Niedkm  Anf  «an  Wmk,  hmUU^ 
äk  yhuni  o»  dem  Metrim'Akme  m      jQrafte  av  Ab^Kaim, 

IBntjena  dei  grada  dotthina  4e  Hdtalaiibnrgh  el  de  Stai^iden  al 
not  Nieolaas  eadem  giaela  donlnui  de  Warle  reoQgnoaciama  tenoie  |iiaienclua 

aiiiiinbiiiia^iiiiiiiif.  sn 
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publice  protestantes,  qnad  nos  vidimus  patentes  üUeras  iaciili  palrut  üQ&lti  domioi 
Borwini  feliciä  recordacionis  data«  super  vikcaria  in  Antiqua  Kaiand,  nonc  onr- 
fnütas,  canaallalM  mit  in  oalla  sol  pari«  vtooalat,  In  h(MS  verbt;  {Bier  ^ 
ikbmde  w>a^J7,Mn  t3S3»  Bond  II,  Nr,  <  i^:tyi<ir. 

'»    '  Not  TCTo,  voleMe^  ul  dUftnni  «Itaro  ad  lionorem  dd  refenidar,'  predlMMK 

ordinacionem  conflrmamus  presenciom  teslimonio  liltpmrum  et  raandamus  noslris 
ofRciaUbus  et  aduocatis,  ne  contra  noslram  coniirmacionem  aliquis  valeat  contraire. 
Datum  Kraiiowe,  sub  ^pensione  nostrorum  sigiliorant,  anno  dontini  ATCCC* 
qoiolo,  feria  ieeonda  ante  Ibria  Magdalene,  presenliboa  cterioia  et  layds  fld» 
4lngBtg.       ■  •      V-  •  J'cy.-Kuifro  - 

■  '  -  ■       ■  l?- 

Nuh  Am  Qrigiml  im  Bupt-Arebir«  m  Schwerin.    Btt^e  Siegel  fehlen  an  den  asi^eiiiagtcii  Peiw 

gamcotatreifea.  —  Das  Tran-muript  itinimt  ;rwar   im  Allt^om'-itun  —  vrjii  örthoprapTiiscti"«  Abweichung-c a 

ftbgetchen  —  mit  dem  in  Bd.  i,  Nr.  'JH'J,  abgcdruuku-u  Originale  ubc;«ia,  b»l  jtdocU  die  raeisteo  NiuneA 

ToU  oder  4Mh  liehcr  crkenobar  aasgeschrieben,  «o  tlius  bei  der  TrantsuniiniDg  eine  andere  OrigiiULl« 

Aiuleiligaay  TPrgelegea  xu  habea  lelKiat.    Die  hier  traMiumirt«  Urkiwd«  hat  nllnilieh  die  hier  ia  [  ] 

'dögcNhloKieoeB  Stellen  mehr;  prepeeitm  Hfinrientl;  Hern  [denilniisl  Rfotligherat]  Toom  in  ekdem 

TÜla;  dominuü  Hfinricua]  rfo  Warburgh;  doniina  U[egbtbildit]  do  Rensowc;   domtnu  M  { i  I  d  o  r  a  d  i  s  ] 

de  Buren;  quarta  loria  Saluo  »ancta  [{^arcusj.    Ausserdem  giebl  das  Traoi»un]{U;  altarc  ((uoddiiiu  bcate 

Mario  in  ecciesia  Kaland  [Antiiiua];  hier  iit  offenbar  das  Wort:  Antiqua  von  dem  Schreiber  beim 

TfMMuniren  biuugeMtst,  da  es  im  Jabre  12d2  noch  heia  Nen>&aleo,  also  keiaeo  Uatenehie4  «wieeheik 

Alt-  «ad  NMi-lUlm  gab.  ; 


1305.  Juli  20.  Wismar.  S018. 

Heinrich,  Fürst  vm  Meklcnburij,  verleiJit  dem  Heil.- Geist- Hause  zu  LHbtk 
das  J^tffetitliujn  des  Dorjes  Wendelstor/  (bei  Neu-^Bukw)),  iceldies  er  wm 
WShdm  Banerutert  tmd  dessen  S^en  gekauft  hat 

In  nomine  sanclc  el  indiiiiduc  Irinilalis.  Amen,  llinricus  dci  gracia  do- 
minus Magnopolensis  vuiuersis  Ciirisli  iidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perue-* 
neril,  in  perpetoum.  Vi  ea,  que  flont  in  tempore,  non  enanescant  aee  peraant 
tempore  defloente,  solenl  scripluranun  el  teatium  nemorie  commendari.  Qnare 
recoirnosciraus  el  prescnciura  teslimonio  conslare  volumus  vniuersis  presenlibus 
et  l'uluris,  de  nostro  el  fidelium  nostrorum  beneplacilo  el  consensu  Willehelmum 
dictum  Hanenslert  et  suos  filios  Joliannem,  Cunradum  cl  VViilekinum,  oostros 
TasaHos,  et  eonnn  heredea  Toi^diase  rile  ac  racionabUiler  pro  octingentüi  mareis- 
dtnarlorom  alaaicoram  proniaoribna,  magisiro  et  conaentui  domus  sancti  Spiritus 
ciuitatis  Lubicensis  et  in  eornm  pcrsonis  ipsi  domui  villam  dictam  Wendelstorpe 
in  omni  iure,  sicut  eis  perlincbat.  quam  ipse  Willekinus  et  iideni  eins  filil  resi— 
gnauerunl  prefato  conuenlui  et  ipsi  domui  iusle  et  racionubiliter  coram  nobia.  Nos^ 
i«tQ«  aaaadenta  conailio  et  conaensa  fideHun  floalronua  proprielalem  eldem  domai 
pr»  aaiett  Spiritus  imMrenoi»  eoBlnlimai  ia  iiUs  bonii,  vt  eisdea  bonis  et  Ipilnm 
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ville  cum  omnibus  eius  attinenciis,  redditibus,  frooUbas  et  quibtislibet  «•molomenlit 
jn  eisdem  lermiois,  vi  nunc  iacet  ipsa  villa,  cum  tercia  parie  qaesluum  proue« 
nitDcittni  de  iodioio  niaioref  oum  iadieio  sexaginta  nolidonui  el  onmium  iudicioruni 
inferioram,  cum  motendiois,  piicinta,  piacariis,  piactbus,  aquis  tiiaaniiiMiue  deoir* 

sibus,  agris  cultis  el  incullis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  viis  el 
inuils,  exilibus  el  regressibus  sine  sertiicio  sompor  pprfruanlur  in  ecclcsiosUca 
lUterlate,  aicvl  eccle«ie  el  oionasleriu  bunis  suis  in  lerris  nostris  liberius  perlruunlur; 
salaif  laneii  dooihio  episcopo  Zwerinensi  suis  quatnor  tremodna  aoene  aibi  nomine 
decime  de  ipsia  bonis  annia  alngvlia  mioiatrandia.  Binua  edaan  ad  molendiiui 
ipsfna  Tille  deflueos  nunquam  in  prciudicium  ipsorum  molendinorum  superiua 
obstruetur,  nec  fluxtis  eins  alias  dcdiicflur,  sod,  vi  IVcil  iiacleous,  Semper  ad  ipsa 
molendina  de[sJceQdel.  Liberum  eciam  eril  Semper  prouisoribus  et  conuenlui 
domus  olusdem,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  eadem  b<Hm  Ycndere  Tel  impig- 
aorare  reUgtosis,  eecleaiaalicia  ant  aecolaribiia  penonta  noble  merilo  eongruia,  cum 
vlilitati  sue,  sicut  ea  possidenl,  nouerinl  expcdire.  Nullum  eciam  noslrura  ediclum 
de  aliqoibus  non  odncf  n'lis  de  terra  nosirn  cos  impcdict,  quin  educerc  possint 
Übere  semper,  quicquid  perceperint  de  litis  bonis.  Et  si,  quod  absit,  inter  nos 
el  cinitalcm  Lubiccosem  aut  alioa  duBseosiooem  suboriri  conligerit,  ipsi  tarnen  in 
hila  bonls  Dulluai  preittdlclnm  paeientur,  nee  Ynquam  menaurabunUir  ea  mensura, 
quam  hoflalach  nominant  in  vulgari.  Que  bona  in  omnibus,  vt  prcmissum  eat, 
ipsi  domui  resignamus  perpetuo  pleno  iure.  Testes  suni  !Tii!itps  el  fideics  nostrl: 
Johannes  de  Zcrn!n,  Hcyno  de  Stralendorpc,  Marquardus  de  Lo,  Conradus  de 
CremuO)  Bauen  de  Wu[z]ten',  Ilcrmannus  Modentin,  Johannes  Slorm,  Ecgehardus 
de  Quiczowe,  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Piene,  Ladeke  Negendanke,  Nicolans 
de  Ciulowe,  Hinncus  Stenhus,  Joliannes  Rosendal^  el  alH  quam  plures  cicrid  et 
Inyci  fidi:  digni.  Vi  aulem  hoc  omnia  tarn  npud  nos  qii;>m  npnd  quoslil>ot  sticces- 
sores  nostros  perpeluam  oplineanl  Ormitatem  et  a  nemine  imaiulari  valeant  rei 
infringi,  presens  scriptum  sigillo  noslro  duximus  muntendum.  Dalum  Wismarie, 
anno  domlni  BPCCC*  quinlo,  in  crastino  feall  sancli  Jacobi. 

Nach  dem  ürk.- Buche  der  Stadt  I.übck  II,  S.  1C5,  aus  dem  „Original,  im  ÄjMrt  dts  noil  -ftpist- 
BMpilals,  nit  «ahtagendm  Siegel".    L^taU:  '  Wurten  geben  wit  Wnstea.]  —  TgU  oben  Ni;  2918. 

1305.  Aug.  4.  3011). 

ll<in  Vidimus  lloni  Mcolai  von  Werlo  vnd  des  Rhalts  zu  Güstrow  vber 
des  Capillelss  briell,  darin  sie  einem  mit  uameo  Conradus  zwey  Hufen  zu  Ku~ 
aUze'  Tor  51  Hk.,  item  zu  PJotzaneuilze*  das  Kolllanl  Torkanffen.  Nach  desselben 
absterben  aber  sol  es  Wider  an  die  kirche  kommoi.  Actum  1805,  In  erasüno 
iottenlionia  aaneU  Siephani. 

Omdrin,  BcgTtlmtw  Mb  ft  eS,  ^  GTetrt  ■  KuIm  ud  *  PtlMntwite.] 

  «♦ 
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1305.  Aug.  16.  Massow.  3020. 

T^in  brieff  Hinrici,  Bischoffs  zu  Caramin,  darin  er  «nzcicl:  Nachdem  das 
CapiUel  zu  Güstrow  Johannt  Cossen,  Canonico,  an  statt  einer  kjeinen  Präbenden 
6  Mk.  wendisch  ierlichs  2U  geben  zugeeignet,  Aber  nur  so  lange,  biss  er  eine 
groMere  eriange,  Vnd  er  nu  ni  ^er  gniMeni  gehommen,  So  foUen  die  6  Mk. 
hinfemer  keine  PMboide  sein.  Sondern  insgemein e  vnter  die  Canoaleos  geteilet 
werden,  wie  zuuor  g-eschehen.  Dipwoil  auch  das  CapiUel  Hinrico  von  Rokenilz 
aulls  new  an  statt  einer  kleinen  Präbenden  die  Hebungen  von  zwen  Hufen  im 
dorfle  Babin'  vorschrieben,  soll  es  gleichssfalss  damit  wie  mii  dem  vorigeu  ge- 
iuHtim  werd«D.  Datum  limoW)  1905,  iD  enitino  asiuiBiilioDia  beal» 

»mm* 

TllgUiS. 

«hnMw«  BifMntinr  8.  «81.  —  ■  &  jMü  BobWn. 


1305.  Aug.  18.  Rostock.  30gl. 

Gertrud,  Eenncmn  Mölner's  Wtttwe,  verkauji  die  Botke  Müitk  auj  dm. 
B<mk)deer  Btadijdde  an  Gerhard  Vöge. 

Oomina  Tnida  relicta  Hermann!  Meiner  (ie  i  onsensu  Ofberli,  tuloris  sui, 
vendidll  Gerhardo  Vogheu  muieudiuum  suum  in  campo  ciuitatis,  quod  Rubeum 
ffolendlnoiii  dieftar.»  aleat  raurn  fidt,  et  iribi  resignauit.  Dieloi  Gerhardw  solnel 
domine  Gerdrudi  relicte  Frisonis  et  suis  pueris  VIII  tremodia  ammatiBi  pro  oenso. 
Et*  dicta  domina  Truda  optinet  in  dicto  molendino  [X]'  raarcarutn  rftfdi!u5  pro 
cenlum  marcis,  quas  Gerhardus '  i  ri  Uclus  a  feslo  beali  Michaelis  nunc  proxltno 
ad  duus  annos  redimere  promisit^  quod  si  non  fecerit,  arbilratus,  quod  de  ccatum 
■Mida  XX  marca«  dablt  pro  censo.  Aano  dombia  ITOCC  qniDlo,  feria  llll*  in 
feslo  aasnnpdoBii. 

TSaA  duB  Roatocker  Sudtb.  1304  —  1314.  fol.  14 ^    '  Getilgt:  Et  —  Gerbardoi.  —  *  Ab  JwZUbr 
ifft  i»aiik  ^  VgL  ^  StodtbMhMhrift  tob  Jahn  1884  (Oek)  mm  dwD  TvkMt  diM»  MOUt  m 
vm  lifab 


1305.  Sept.  11  (Aug.  21  ?).  Birgesholm.  3022. 

JIHöK»  Ku/nj  vu-n  Dänemark,  verkauft  an  Arnold  Quast  und  seine  und  seines 
verstorbenen  Bruders  Ttedermnn  Qmist  Erlen  das  Gericht  ttn  Mai»  und  Band 
und  die  Heden  zu  Bentwisch,  JSchtoarJs  und  Kessin, 

£.  dei  gratia  Oanorum  Sdauorumque  rex  omnibus  presens  scriptum  cer- 
■emiboa  aalnlcn  in  domino  ieni|iiteEnaB.   Notam  fadmna  vnineiiri8f  qnod  1100 


Digitized  by  Google 


im.  299 

exhibUoribus  pres^ciom  Arnoldo  diclo  Quast  el  fuis  veric  heredibiu,  necnon 
heredibni  TMenauii  Quasi,  quondua  lifitrii  eimden  Anoldi,  omne  ins  maiuu 
el  colli,  seilicel  tan  in  ttpäa  quam  in  lignii  el  ptfcaia,  dlnilliima  et  aieigneine 
in  TiDis  Bentwisk,  Zweruisse  et  Kessin  pro  ducenlis  et  quinquaginta  marcis 
argenti  purl,  et  prccariam  maiorera  el  minorem  simplicitcrque  illam  petitionem, 
sciücet  precariam,  quam  in  toto  aut  in  parte  in  posteruiu  in  terra  nostra  petere 
contingerit,  etemiaiiter  possidendain.  C^tenun  nollam  preter  so  ipsum  habeel 
'i^ocalam,  el  onml  eerattfo  liabeblnus  ezcumtnm.  Datum  Bbrgbesholni  aab 
^gillo  nostro,  anno  domini  M'C*C*C  quinto,  sabbato  infra  octauam  beate  vir- 
ginis,  in  presentia  nostra,  teatibus  dominis  Cristoforo  diice  Estonie,  fratre  nostro 
diiecto,  Nicoiao  Biiloer,  camerario  nostro,  el  Johanne  Lelcke,  marscalco  nostro, 
quorum  eigUla  nna  cum  nostro  presentibus  sunt  appensa. 

ÜMb  «Imt  ytm  OiJgmKl  geoomBeoea  begl«abigt«a  Abiohrift  ftiu  dem  Anfange  de»  1 6.  Jahriiaadeits, 
im  Haupt  ArcUT  s«  fiAw«».  ~  GadnAl  M  SifazMw.  Britr.I,  BM  1,  JJT.  —  ISIS, 

Mto  10. 


1305.  Sept  16.  Neu-Brandenbnrg.  S08S. 

EeAmek,  FSnt  von  MMmburg,  hettOi^  da$  Klotl»  Bhim^JaH  mi  wtu^ 
Jür  die  100  JEkfftn,  toetche  demM&m  m  Lanek  Stargard  «srftetmn  «M 
Neddemm,  Wntmäit  und  FlaUino  an. 

nomine  sancte  et  indiuidne  Irinilalis.  Anen.  Qnoniam  ea,  que  ecolesHs 

dei  el  in  hls  degenlibus  a  piis  principibus  inslruraentorum  robore  liberaliter  ac 
perpetualiler  sunt  impensa,  nuüa  unquam  fas  est  labrfactari  cnlumnia,  sed  que- 
cunque  donala  sunt  et  concessa,  iolegraltter  et  irrefragabiliter  obscruari:  liinc 
est,  quod  nof  Hebiricne  dei  gratin  dominns  Magnopolcaflii  el  Slargardensis  reco- 
gnoecimna  publice  per  presentes,  quod  princeps  magnificus,  dominus  noster  Al- 
bertus marchio  Brandenburgensis  illustris  cum  nostro  consensu  ad  laudem  dei 
omnipolenlis  eiusque  matris  Marie  viro^inis  perpetue  in  terra  sua  ac  nostra  Lychen 
nouelle  plantationis  fundauit  ccciesiam  ordiuis  Cysterciensis,  quam  Ceiiportam 
uulgari  nomine  appellBuil,  quamque  bonto  SWS  anbacriptis  dotanit,  prout  in  pr^ 
aentibua  et  etiam  aula  priuilegiis  eidem  eccieaie  datla  Incide  eü  expreaaum.  Do- 
nanit  enim  eidem  ecclesie  primo  uiDam  Carstauell  cum  suis  pertinentiis,  Magnam 
Thymen  cum  molendino,  quod  Thymer- Möln  dicitur;  insuper  omnes  mericas  el 
siluas  siue  paludes  adiacenles  el  specialiler  siluam,  que  Stolperbruk  dicitur;  item 
dimidium  molendinum  Slolp  cum  merica  et  silua,  que  protendttur  a  melia  campi 
Gayralaad  uaque  Yoralenbeiigbe;  item  uillam  Cliaiiin  cum  merica  el  diatincllonibua 
aiis;  item  Paruam  ThUmen  cum  molaildiBo;  item  uillam  Lyneiesere  cum  suis 
pcrtinenliia;  iiem  uillam  Bmieaaaolde  cum  ania  peitinenlüa;  item  molendina  in 
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ciuilale  Lychen  et  molendinum  ante  ciuilatem  eandetn  et  molendina  apud  uiliam 
Ciutryn;  item  siagDum  Plalekouu;  item  stagnum  protendens  a  oilla  Wbecbar  usque 
•d  mol«ndmoin  Uän  Lydieo  «I  delDd«  luqne  ad  nlUiiB  Slolp;  Item  stagnuni 
Stolp  usque  ia  Vontenberghe  oum  parao  Magno  adiacenle;  item  stagnum  apnd 
Mafjnini  Thymen:  item  stagnum  Zuuagcrouu;  item  stagnum  Dobelouu;  ilem 
Btagnum  ßringenthyn;  item  stagnum  apud  Lyneiesere:  item  stap:num  siluatum  in 
cainpo  Lybbewe;  item  stagnum  apud  Karstauel:  ilem  stagnum  apud  Rulitenbcrghc, 
«{ood  Cran  dtoiUir;  Üem  ab  eodem  stagno  Kran  omnla  stagna  fnteriieentia  usque 
in  Lychen,  et  genenliter  omnia  atagna  magna  et  parua,  riuos  et  omnes  aqnas 
ad  lerram  Lychen  pertinentes  cum  piscationibus  et  ulililalibus  singularum,  cnm 
molcndinis  iam  consfmctis  el  prorf  .ssu  temporis  construendls.  Villas  quoque  pre- 
dictas  et  cenlum  roansos  in  terra  Slargardensi  cum  omnibus  agris  cultis  et  in- 
cttUis,  nemoribua  et  neridi,  ailnia  et  paludibus,  pratis,  paseala  et  onnibiia  atti- 
nenliia  el  dialhietionHius,  eum  omni  lore,  proprielale,  inrisdiclione,  domfnlo  et 
otilllatibus  quibusUbet  In  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  easdem  villaa 
cum  fVw.lis  centum  mansls  In  terra  Stargardensi  predicta  possfdorat  et  nos  posse- 
dimus,  cum  nostro  consensu  eidem  donauit  ecclesie  (^eliportc  iuslo  proprietatis 
ac  libertatis  titulo  in  perpetuum  possidenda.  Adiecit  quoque  premissis  nostro 
consensu  plenius  accedenle,  qnod  nee  ipse,  nec  nos,  nec  aduocali  aai  nel  noatri, 
qoi  processn  lenporis  fuerint,  seu  bodelli  in  honls  preroissis  eiusdem  ecclesie  in 
quacumque  caussa  criniinali  ucl  civili  nullam  iudicandi  liabebunt  de  cetero  pote- 
stalcm.  Jpsa  enim  bona  ab  omni  procaria,  exactione  qualibcl  et  omni  seriiilio 
communi  et  speciali  perpelua  erunt  iibera  et  cxcmpla,  nihil  iuris  sibi  ucl  iiobis 
nel  suis  aut  noslris  snccessoribus  retinuil  in  eisdem.  Nos  igitur  huiua  magnifici 
prineipis,  domini  nostri  Albcrti  relicfs  recordationls  marchionis  Brandemburgensis, 
rclifrioso  proposifo  quam  plurimum  coni^audentes,  sed  rl  operum  tara  piorura 
coopcratorcs  cl  conparlicipcs  licri  dcuolissime  cupirnirs.  simulque  in  animarum 
noslre  et  v.\oris  nostre  domine  Beatricis,  eiusdem  illustris  prineipis  ßUe,  et 
omnium  progeoitonim  noslrorum  salulem  el  remedinm,  fnndalionem  predicli 
eenobii  CetipoHe,  Cysterciensis  ordinis,  ratam  el  gratam  habentes,  confirmamus 
et  condnnantps  slabilimns  et  ratificamus  quecunquc  superius  memorata,  uolcntes 
uniuersa  illibala  et  in  pLM|)etuiiin  inuiolabilitcr  intenra  obsertiari;  assignanles  nihi- 
lominus  et  distinctc  demonstrantcs  in  terra  noslra  Slargardensi  pro  ccnlum  inansis, 
de  qoibus  supra  dtelnm  eM,  neednm  tarnen  adhuc  distinctis,  bona  inrerius  anno- 
tala:  inprimis  villam  Nedemyn  enm  suis  pertinenUis,  agris  cultis  et  incultis,  siluISf 
nemoribus  et  merleis,  pratis  et  pascuis  unlnersis  iptl  uäie  attinentibus.  aquis, 
riuis  el  paliidihus,  cum  molrndino  eiusdem  uille  super  aqiiam,  qn«-  Tlioln^n  rliridir, 
conslructo  el  aliis  forte  pro  tempore  construendls,  cum  omnibus  ei(ü)sdeiii  yquis 
In  longum  et  in  latum,  quoad  usque  eins  uille  termini  prolend[un]lur,  ita  quod 
Mefqne  nealns  earnndera  aquarura  Tholose  uideiicel  usqne  ad  exlremnm  Httof 
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uersas  ciuilatem  Trebelhu.uue  cum  omnibus  iosulis  siue  mediamnis  ti^iien]  diui- 
aionibus  aquaruin  ibidem  iaterclusi«,  can  piacalionibus  ot  utilitalibus  quibuslib«i 
id  pr«l^taBi  eooMtn  dabebimt  |»«tpfltao  |MrUnere;  Uem  uttknn  Werbeo  «am 
omnibus  suis  perUnenÜis:  item  deoem  mioMW  in  uiib  VltloMa  cum  suis  disUn»« 
lionibus  uiiluersls.  quos  W'iihelmus  Soneken  senior,  mWf"^,  n  nobis  hactenus  feo<- 
daliter  IctiLuil],  &ed  exnuiic  tenere  debebii  ab  ecclesia  supradicia.  Hec  iiaque 
bona  cum  uniuersis  suis  perUoentiiSf  cum  omni  iurti,  pioprielate,  iurisdicüune, 
doBioio  el  ntiUlMibiii»  quibuiübet,  Jibertale  etiam  jileoaria  in  «nnUMW  et  per  oronia, 
ywiadinodum  predicta  uniuersa  dontta  sant^  danos  ei  assignando  donamus  pre- 
fate  ccclesie  Celiportp  loco  et  nomine  cenlum  mansoDim  in  terra  noslra  Siar* 
gardensi,  cum  uaiuersis  bonis  prelibatis  iuslo  |>roprietaUs  ac  liberlati;;  titulo  in 
perpeUium  possidenda.  Vt  igitur  hec  omnia  et  siogula  in  priuilugiis  diele  domus 
CeKporte  expresse  eootenta  perpetuo  et  inuiolabUiter  consemenlur,  preaeolea  oo*» 
scribi  et  slgilli  nostri  appensume  fecimus  comaiiniri.  Tesles  quoque  liuius  faul: 
'Wilbclmus  Soneke,  Henrictis  Soneke,  Busso  de  Dolla,  Berntirdus  de  Pcccatel, 
Vicko  de  Vilzen,  lienricus  trouuel,  müites;  ileioricus  el  Godeko,  iiosfrc  rnrie 
cappeUaoi,  el  plures  alii  fide  digni.  Dalum  Aien  üraudeborcli,  aiuiu  dumiui 
M'^CCC*  qidalo,  sexlo  decino  kaleodaa  Oclubris. 

IVkdi  dam  Copitümeh*  dn  Xldttin  (in  der  B«fiitnttt«  d«*  K.  RMiUUitt  tu  ZehdenUk)  gedrnekt 

in  B;r<lerH  Cod.  Brand.  I.  13.  p.  U,  auch  iu  SchrOder*s  F.  M.,  i>.  868  — 890,  uud  hei  nucbholU, 
OmcIi.  d.  Churmark  Brondenbu^  IV,  Anltaag,  S.  150,  und  d«TOMh  b«i  Boll«  Laad  SUrgord  I,  S.  362. 


1305.  SepL  20.  Güstrow.  3024 

Jifieolaugf  iHrsf  v&n  JM»»  bam^  dar  SkuU  OnOro»  da»  IMbMw  Baäd 

auj  Qrundlage  der  JürsÜichen  Verleihung  vom  1.  Novbr.  1228,  erweiiert  die 
Weldegerecldlgheit  der  Stadt  in  den  Wäldern  Pn'mer  und  Cleste  und  verkaujt 

derselben  um  den  I^reis  wm  720  Mk,  7  d.  den  freien  Molzhieb  in  dea  beuten 

11/ ;>  •.  '■'  ifju    -«lir-jiiiJ  r: fc 

lyaUumgtn. 

•."II  -tf  Mdiii- 'jtf«/!»!» 

8.  Bd.  I.  Nr.  3&9. 


1^.  Sept  21.  Staigard.  3023. 

Amn'dl,  Fürst  von  MdeteMbtu^,  wHtAt  dm  ZoU  au  Friedtmd  mä  Nmt- 
hrandmbwrg  at{f$  neue  der  Stadt  IHe^Band, 

Xd  nonioe  aanete  el  indiuidne  trinttatia.  Anen.  Cub  aala,  que  omiM 
Sant  lenpoiia,  a  neDioria  hominum  de  facUi  in  obl^onem  decidant  el  labeoUn^ 
«qiedll  ea  feiil|ilnin  aui&agio  pethemiafi.  JgiUar  noi  Hinriimi  dai.giaoia  Ma^ 
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nopolensis  el  Slargard.  dominus  niiuersis,  tarn  presenlibus  qaara  posteris.  ad 
quos  presenles  perueoerint,  uolumus  esse  notum,  tenore  preoencium  publice  pro- 
iMliiites,  quod  MI  de  naldro  eoB^o  doHioriid  fldelhiB  TMellorani  üdellbn 
■Oiiril,  dOeolii  coiuralibus  ac  yniuerdltl!  cluioai  dnHatfi.  nostre  Vredeland  dona- 
nimas  cl  contullmus  lolam  Iheloneam  in  padpm  ciuita^e  nosfni  Vrf^deland  el  in 
Noua  Brandeburch  ?!iluni  cum  omni  proprietale  et  liberlate  in  perjx  lunm  invrola- 
biliter  habeadum  el  pofliedendum,  sicutt  prius  ab  anliquo  a  noslris  predecesso- 
ittNH  fpnw  Ihekneim  diMSomiar  habuiise  et  posiediMe,  IIa  qaod  eoualei  diele 
deitalii  Vredeland,  qvi  pro  tempore  fuerint,  nomine  Tniuersitalw  de  pretacto 
tiieloneo  übere  disponere  el  ordinäre  valermt  inspecla  vlililate  commoni  ciuilatls 
raemorale  pro  sue  libitu  voliinlatis.  Ne  aulem  hoc  noslra  donacio  et  collacio 
debile  iacia  per  nos  uel  uostros  herede^i  aul  aliquem  successorum  noslrorum 
ftilaril  leMperibna  aliquatemis  iefriogatur,  led  magia  perpeiue  robofii  leneat 
firmitatem,  preMilaia  paginam  inde  covfectam  nostri  sigilli  appenaione  ex  certa 
sciencia  fecimus  communiri.  Huins  nero  rei  lesles  sunt:  WIHeklnus  Soneke, 
Albertos  et  Eg-hardus  df  Dpwytzo  ac  Busso  de  Dolla.  millles  et  consiliarii  nostri 
fidelett,  necnou  quam  piures  alii  viri  fide  digni.  Datum  ätargard,  anno  domini 
■liUetino  treoenteaino  quinto,  io  die  beati  Ibifaei  apoileli  el  ewaageüste. 

ÜMh  dtm  OftglMt  in  BtUt'AtOif»  la  FktaUHii.  Aa  widf  ZU«  Uagi  4u  •ckildtOrmig« 
Segel  der  Türaten  Heiorlcli  T.  uai  Heinrich  II.,  «IfaMMat  n  Kr.  3810.  —  Oadnakl  MKlimll,  140, 
i-nnok  T.  188,  und  bei  B«ll.  Land  SUrgard  I.  S6<^ 


i305e  Sept.  29.  Parohim.  308Ca 

Dar  Ra&  EM  Pat<kim  tmeugt,  dat»  d»  Pfarrer  TUkitar  m  8t,  Marim  datdUi 
em  tftai  wm  ihrem  verstorbenen  Mitbürger  DwtriA  BiM»  ffnAoAlm  Aknotm 
gegm  ein  Baue  bei  der  Mühle  verlamekt  hat. 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  irinitatis.  Nos  Hermannus  Rampe,  Johannea 
Grambowe,  Hermannus  de  Kriwitz,  Johannes  Kuliserne,  Martinus  Engelberli,  Hin- 
ricus  de  Evcin,  Clu  rardus  Buzcel,  Lndberiiis  de  Ponte,  Johannes  Flr3rr!irmrin, 
Nicolaus  Lichte,  liudollus  Melseke  el  Johannes  Delhardi,  consulea  ciuilatis  Farchym, 
omnibna  in  perpetuum.  Noaerit  fidelian  preaeni  elai  eorumqne  fidelia  ftrinra 
potleritaa,  quod  Theodoriena  diclos  Scheie,  noiter  qucndan  eonbuigenaii  beate 
memorie,  cum  laboraret  in  extremis,  domino  Thitmaro,  ecclesie  sancte  Marie  noue 
ciuilatis  noslre  plebano,  ob  remedium  anime  sue  sueque  vxoris  Alheydis  qoandam 
conUilit  elemosinam,  quam  idem  dominus  Thiünarus  ad  vsum  suum  suorumque 
«■eceMOfan  In  qnandan  doomn  non  longe  a  molendino  cinitatls  eiusdem  aitaai, 
cvl  ortna  olernm  aicali  poielone  cialli  cnn  pleno  agio  donOiai  allia  adhoel,  rab 
iMido  el  infneeriptif  eondldonlbiia  eonaNilaidl)  ildeüoel  qmd  dMus  dwilaMi 
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ThtUnarus  et  omni«?,  qiii  eiusdem  ecclesie  pro  tempore  plebaniis  fuerif,  singulis 
diebus  predicti  Theodor ici  sueque  uxoris  predicte  memoria m  in  vna  missa  pro 
defaactif  peragere  debwl  in  etden  eocMt^  laaporilws  perpetaf«  dttMunn. 
PrrterMt  al  predlole  Mcleiie  reelor  iHihuinodi  deMta»  ntnan  neglezerit  sc« 
renoueril,  exlunc  haberaus  aucloritalera  transponendi  eandem  domum  sive  elemo- 
sinara  ad  nianus  sacerdolis  allorin-?.  qiii  ad  seruandum  ipsum  debilum,  ut  pro- 
missum  est,  beneuoius  fuerit  el  paralusj  addicientes  eciam,  quod  de  eadem  domo 
«t  in  ipM  eosntonotibus,  quicqutm  forii  chiilii  fMI,  rao  tempore  plenlu  habd« 
ater.  CetorttB  hee  doniw  veedi  non  debet,  quin  ipiioi  preefnai  ad  exsoiuendim 
annuatim  conuertctur  in  perpeluos  rcddilus  meliores.  Huiiu  rei  testes  sunt:  do- 
minus Nvcholaus  de  Bruseuiz.  plebanus  antique  ciuitalia,  dominus  Odo  fVemin 
et  dominus  Uioricus  de  Wiamaria,  ipsius  oapeliaoi,  dominus  Hermannus  Niger, 
viearia»  ibiden,  deniiiiH  Hinrieiu  vieafioi  domns  nncti  Spiritus,  magister  Rey- 
oenia  nettrorani  flcholarimn  tector,  et  aüi  qnain  plorea  Ilde  digni.  Vt  auien  hutoa- 
nM>di  ordinacio  adeo  racionabililer  facta  a  nullo  hominum  in  posteram  infringator,' 
presens  scriplam  indn  ronfonlum  nosiri  si<rilli  mimiminp  tradinmg  conmunilum. 
Acta  sunt  hec  et  conscripta  per  manus  Hiorici  HoitzaU,  schoiaris  nostri,  anno 
domini  RTCCC  quinto,  in  die  Mychaelis. 

NmI)  Atm  Origiaal  im  SMdt-Arabir«  H  Pkrehia,  ait  das  in  Bd.  Iii.  h  Nr.  2203  ftlig»Wli«lM 
Sladtoieg«!  Ton  uag«ilnttften  VaabM,  iitii  bfuiium  Vfniai  abnwfM,  n  mmam  atnHif»  na  4mM^ 


1305.  Sept.  30.  Leribow.  3027. 

Johann  van  hiwfz'nr.  R^ffpr,  srhmld  den  beiden  Priestern  an  der  WNt  Am  «I 
Levitzow  erbaueten  Kirche  jährliclt  das  Holz  von  je  einer  Hufe, 

Ynioenia  Cbrifli  fldelibm  preaeBcia  visuris  Johannes  dietus  de  Leoeiowe, 

niiles,  salulera  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Tenore  presencium  publice 
recognoscimus,  quod,  cum  nos  ex  permissione  diuina  ecclesiam  in  villa  Lenezowe 
et  similiter  vicariam  in  eadem  ecclenia  coostrucremus  in  honorem  domini  nostri 
Jheso  Cbriiti  el  ipsios  geaitridi  reverendam,  neanon  In  anime  noatre  salntem, 
Inler  eeteras  doMcionea  et  redditus,  ^aea  predictia  eceleaie  oidelioel  et  vicarie 
eOBlutimus,  assignauimus  eciam  duobus  sacerdoiibus  vnicuique  ligna  vnius  mansi 
anni^  •«ins'iilis  ita:  cum  villani  dictß  ville  sortem  mittere  decreuerint  anno  quolibet, 
quod  kaueien  dicitur,  iigna  predicla  dietis  sacerdotibus  erogare  tenebuntur.  Jn 
cuius  rei  lestioioniani  preaeatl  Iltlere  aigUluoi  noatmm  eat  appensum.  Damm 
Lennlnewe,  anno  domini  ITOOCV*,  in  craalino  Hjehaelük 

MMugtartM  Mttl««Hk  f.  30 
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Nach  dem  Origiu^l  iut  Haupt -Arcbire  zu  Seb-werin.  D*r  Fergamculitoeif  mit  dem  Siegei  nt  aus» 
jrirl.iseo.  Der  Ritler  Johann  Ton  ri>»>t/ovk  gehOrt  der  Famiiie  »an  Levetzow  an,  «elobe  «oil  dem 
16.  Jahrhondert  von  Lowtzow  geDaaut  wird;  die«  wird  .dureh  da»  an  der  Urkund«  vom  25.  Juli  1308 
tM0nd#  Sfogrf  (nil  tliMi  JmÜImh  BIinIi)  l)»«rlM«a  Vfl.  «Mk  dto  Ork.  nm  21.  MW  ««1 1.  tat  l«t4, 
Hr.  SUI  u«4  S99«w 

t305.  OgI.  1.  LOneburg.  SOtS. 

Der  Baih  zu  Lüneburg  bezeugt,  dass  Johann  Bidder  dem  Kloster  Doberan 

Not)  consuies  ciuitalis  LuDeborchgeusis:  Andreas,  i\ycoiaus  de  MoiendiBO« 
Syfridus  Hoyke,  Albertus  Hollo  hinlor,  Volcmaroi  ile  Saoeo,  HeriDanniis  de 
Anna,  BerloMus  Long««,  Henriciu  de  Lobelie,  Johamio«  Weddiatea,  Henriea» 
da  Parchem,  Georgiiu  Swickeie,  m1  roUcmb  tarn  presenlium  quam  rulDrorum 

Christi  (ifU'lium  rupimiKs  penicnire,  quod  prouidus  vir  Jnfmnnt'S  Uiddcrp  dictiis, 
ciuis  Hamburgensis.,  ülius  krisUani  dicli  Riddere  saiie(!)  meniüne,  de  maturo  consitio 
et  plenario  consenau  oronjum  legiliiiiorura  beredum  suorura  vendidil  reuereodis 
Tiri«  et  dominis  «bbetf  et  conuentui  in  Dobenn,  CyHeieieBflis  ordlile,  dlmidiu« 
diomm  aalts  quolibel  flumine  in  aalina  Luneborch  In  domo  Bdingfae  td  jriiualnini 
mannm,  cum  ilar  in  ipsam  doroam,  in  «arhifrin«-.  ^tif"  commaniler  vocalur  wech- 
panne,  iure  horedilario  perpHuo  libere  possidi-ndiim.  Super  quo  noslrc  ciuilalis 
sigilluiD  presenli  scriplo  in  lestimunium  duximus  apponendum.  Datum  Luneborch, 
anno  donlnl  BTCCCV*,  in  die  sanctl  Remigii  episcopi  et  conKMaorlc. 

NMh  49m  ]>iploHwtM>.  I»a!>«r«ii.,  <oi.  CXZIL  —  «««nwlit  bei  WMlptalra  III,  p.  11(60. 

1305.  Oct.  1.  Lüneburg.  3029. 

Der  Rath  zu  Lüneburg  beurkundet,  dasa  der  Knappe  Heinrich  ßehr  und  die 
ITäftM  iiikI  du  Kinder  des  Bäten  Mkam  dea^  Kiceter  Jkibetan  euun 
Äntheü  an  2  Säb^Janmn  an  ZXbnAurg  vtrkm^U  <ftn  RüetAai^f  m/ 

zvm  JeJtre  vorbehdten  haben. 

Nee  conaulea  olirilatia  Lnnebui^:  Andraaai)  Nyoolaiu  de  Molendlao,  Sy- 

rridus  Hoyke;.  Albertus  Hollo  iunior,  Volcmarua  de  Saeco^  HeramMus  de  Arena, 
Berloldns  Loftmi?.  Uonricus  de  Lubeke,  Johannes  Weddissen,  Heinricus  de 
Parchem,  dcoruius  Swickert-.  recotmoscimus  [»resenüum  tcslimonio  litterarem!, 
9MDd  Heorlcua  Vr^us,  fauiylus,  el  dijuiiuu  Ydu  relicta  Joiianou  Vrsi,  niilUis,  et 
pHMi  eins  de  oonaeMu  et  benepholle-  heaadbm  aBomm  amwiiwi  vendideraiifc 
TenerablUbna  viria  domiBO^  abbatf  el  eemwatoi  In  Dobenn,,  ordlnii  Cyateffciaaaia, 
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dimidiuni  chorum  saiis  ad  quodlibel  flumen  in  <;<ilina  Luneborcli  in  domo  Ben- 
ninghe,  in  duabus  sartaginibus  ad  dexlram  manunif  cum  domus  ip$a  subiolralur, 
posilis,  pro  cenlom  et  quluquaginla  marcii  dentriorum  Hambiurgeiuiuni  iure  powi- 
denduin  heredilario,  sub  bac  forina,  vt  a  festo  natiuiiatis  doroini  nunc  occurrente 
proximü  liincinde  ad  bii'nnium  reemendi  pro  eisdem  dennriis  diclum  dimidiuDi 
diorum  salis  lihernm  habeanl  optionem;  alioquin  ipsis  duobus  annis  reuoluUs  et 
compielis  doiiiuii  III  Doberan  ipjMim  dimidiuiu  dH>ruu)  saiis  ue^sj&anle  umoi 
reemplionls  gracia  perpelupKler  obtinebaiü.  Jn  cuios  oontnclM  «oliciaro  «t 
Armam  leatimonium  nostre  ciuilalis  aigilium  appuni  precepimus  pagioaiD  «d  pre« 
senlem.  Dalum  Lüneburgs,  anno  domiDi  W€€&Y%  Remigii  epitcöpi  et  cod- 
feaaoriff;"  •    '•  ■ 

  •  .        I  UM.    !|  1.        .  I      y        .  i.i 

4  1  '  -         •       '  j- 

■  t  \  .  '  .  ■  . 

1305.  Oct.  2.  eL"iJ«^M  3030. 

Der  liath  zu  Lühek  ladet  den  Rath  zu  Osnabrück  ein,  mit  denen  lun  MünsM', 
Dortmund  und  SocM  die  Ventananluny  in  Lühek  zu   besuchen,   ipdche  die 
wmdi^'^hi'p  Sfödff-  i'tifigtl  auf  ^ner  Vereamufdun^  m  Wistnar  a»J  dm  JO,  Nmbr. 
J  es  (gesetzt  haben. 

TTonestis  viris  dominis  consulibus  Osnaburgenlsibos]  coosules  Lubicenfscs] 
honoris  ot  obsequii,  quanlum  possuinus.  Fiiorunt  nupor  in  Wismaria  rivitntiim 
Siavie  nuncii  congregati,  ubi,  cum  super  diversis  arliculis  mercatoribus  divcrsaruna 
«{▼ilatiim  Ineumbenlibiia  Iraelatas  moltiplieea  haberentur,  ibidem  inter  ae  decr«- 
▼eniDli  <|uod  inedianlibua  diamtis  nuncUa  in  Tigilia  aancli  Martini  proidine  TeoUmi 
in  nostram  velint  civitatem  convenirc,  sollicite  conailiando  super  inconveniencia, 
quo  in  Flandria  fil  in  pagamcnto  et  ibidem  in  diversis  iuribus  illuc  usilatis,  et 
eliara  super  gravaminibus  accurrentibus  in  Dacia  et  ibidem  in  capturis  alieciuiD,  et 
eciann  in  Nurwcgia,  ac  super  multia  aliis,  qualiter  in  hßa  omoibus  aalobre  pOMil 
remedium  inveniri.  Quere,  cum  veslros  el  ooatroa  et  civilalum  Weatfalie  meroa^ 
tores  resspicianl  hec  premissa,  desiderant  et  petunt  nna  nobiacum  dicte  civilates 
Slivie.  qiiod  In  dictis  die  el  loco  vestros  haber<>  vf^Iifis  nuncios,  ul  super  hiis 
onmibus  consilium  babeatur,  an  pro  biis  expediendis  nuncii  millantur,  vel  quid 
aliud  oporluoe  expediat  in  bac  parle.  Que  singula  civtlalibus  Monaslerlo,  Tre» 
monie  et  Suaalo  dignemini  dedarare.  Super  hiia  autem  rebus  pelimua  remandari. 
Dalum  anno  do[miniJ  M*CCC*V*,  aabato  poet  Michaelia. 

^  dtr  AtaMla;  Hnneilfe  viria  doniiila  «mariiboa  Oaaaboiyienaibua]. 

90* 
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a«4niak«  'm  Üfk^BaA*  aw  Stadt  IMA  II,  ft  KV,  ndi  4«  fa  Wifud^  AvAir  Mr  OwAIAIi 

\jri  '  AltrrthuTDskunde  Westphatpnn,  B<1  I,  U.  4.  S.  20,  milgetheiUen  Abdrucke  de»  im  Osnabrflcker  ArchiTe 
»ufbewaiirtea  Originale».  —  Oboe  Aoiang  ood  Datum  gtsdruokt  b*i  S»n«riu»  II,  &  194  (sun  i.  iSOOX 


1305.  Oct  18.  (Wismar.)  SOSl. 

Das  Dominicaner''Klottet  m  Wimnar  umterumjt  sich  dm  Um  von  dem  Bttthe 
dtt9M$t  wegen  AtAegmg  «wmt  Ziegdd  gemmJam  Btämgungmn, 

fraler  Ghcrrardus  prior,  fraler  Conradus  subprior  totusque  conueatus 
flralrom  ordinis  predicalonim  In  Wismaria  lenore  presencinm  proteatamnr,  quod 
de  gracia  et  beniuoleiicia  constttum  duilalis  Wismarie  lenemaa  locnm  eonceaaionis 
titiilo  ad  domum  lalerum  construondam,  sicul  aliis  doniibus  est  concessum,  il» 
quod  nos  fralres  nulla  racione  vel  causa  alicni  pxlra  ciijitalem  blpres  uel  ct  menlUBl 
*  dare  seu  vendere  valeamus,  quod  pactuip  iulerponere  piacuU  vtrobique  ad  vlilitalem 
ciuium  et  Decessitalem  eiuilatis,  que  edilciii  hlericiw  iodlgel  inataurari.  Pro 
^Ibus  omnibua  caoendia  et  fimiiter  obferuaodia  prediota  donui  stabil  el  tolleliir 
seettoduro  graciam  consulum  predictorum.  Dalum  snno  doBiinl  H*CCCS*V%  in 
die  sancU  Lnce  ewaogeliste. 

Naeh  d«r  Abschrift  im  WiMB.  Pnv..Bach,  ratvieirtt  De  d«BO  Istana  pndintoribiM  «VDCMtB.  — 
Oadruokt  in  SobrOdm  F.  N.,  &  687. 


1305.  Oct.  31.  Schwerin.  3032* 

QoUjri&i»  BkekoJ»  Ommdm,  Qrqf,  wtd  da»  Dom^Q^pild  m  ScktMrm  &Mr> 
hmden  den  Verkauf  eines  Domhtmiko/t$  m  Sdkotrm  dunh  dm  Domherrn 
Fhüij^  an  dm  Gemtor  QtmzeUn* 

Godefridus  dei  grada  episoopns  Zwerinensis,  Guncxelinua  *eadeai  graci« 
eoves  ibidem,  Hennannos  prepositus,  Olto  decanus  totumque  capituluro  ecdede 
Zwerinensis  vniiKTsis  pn  sonria  visuris  salulem  in  domino.  Constilutus  in  |»re- 
sencia  nostra  honorabiiis  vir  dominus  Gunczeiinus  cantor  Zwerinensis  publice 
recognouit,  se  obligatum  esse  viro  discreto  domino  Philippe,  predicle  nnslre 
Zwerinenate  ecdeaie  canonico,  arcbidyacono  !n  PSrehem,  in  XC  marda  denarioruin 
slauicalium  ex  causa  emptionis,  quia  emit  curiam  ipsius  Phfltppi,  sltam  in  opposilo 
conlra  hosliiim  (iuris  iiixla  cimilerium  Zwfrinfnse,  pro  fjua  peciinia  soluenda  assi- 
gnauil  sibt  onuics  redflilus  suos.  quos  liabiturus  est  de  prr! n  uda  el  cantoria 
ZweriDcnsi  anno  illo,  qui  presentein  unauiu  proximo  subsequetur,  et  computabilur 
annona  reddilunm  Iota,  quocuiuque  tempore  anoi  pereepta  fuerit,  nee  magis  nec 
ninns  vslere,  qum  in  feslo  flartini  einideB  anni  in  foro  Zwerinensi  eni  polerit 
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Uttlgari  el  publica  etnptione.  El  si  sie  ultra  predictum  debilum  redditus  sr  <  xten- 
derini,  ipsi  cantori  cedel  inlegre,  quod  excrescet;  si  vero  reddilus  non  sulieceriot 
ad  lohrtkNiem  prenotati  deblti,  dielns  Philippus  lindDn  percipiet  reddilus  supra- 
dieto«,  quousque  sibi  fuerit  integraliter  persolulum.  Vt  autem  hec  soluUo  ad 
eRectum  perducalwr  fxpedicius,  canlor  pr^notsfam  curiain  in  ypothecpm  siue 
pignus  ipsi  Philippo  Iradidil,  volens,  ut  apud  rundem  Fh!li[i[njiii  Imiusremodi 
jpolhec«  seu  pigiiuris  ciuilis  loaneat  possessio,  non  obstanl«-  ({uod  per  aiium 
nilmiK»  poaseirio  tenealur,  pro  defecta  ioloticais  cooipeleDtis,  si,  qaod  ahril, 
quoeumque  modo  vel  casu  presignatos  redditus  in  possassionem  qinelan  PhOippi 
ad  sufRcicnciam  implende  solutionis  in  parle  vel  in  toto  deduclis  expensis  con- 
tinf^eret  nou  deduci.  Jnsuper  canlor  promisit  (ide  preslita,  se  predicta  oninia  et 
singuia  seruare  et  proniouere  velle;  et  si  tempore  solutionis  advcDienle  in  toto 
vel  qiiacttm(|ue  parte  complele  non  aoluerii,  oppidum  Wltteiib[o]rgh  iDtrabit,  inde 
BOn  exiluma  aecondnm  morem  fideiubenciuro,  qnoosqne  sepediolo  Philippo  pre- 
dicle  XC  marce  totaliler  sinl  solule.  Jn  cuius  rei  lestimonium  sigüla  nostra  vna 
cum  sigillo  canloris  predicti  [trcsenlibus  sunt  appensa.  Datum  ZweriBf  anno 
dumini  fiTCCC  qiiinlo,  in  vigiiia  omnium  sanctoruro. 

Nacb  Jena  OrIg;!uuI  !ra  Ilomburgpr  Stjiil"  Ar  'Mvc,     Anj^bÜDfft  'ii''  *  Siegelt 

1)  <1&»  äurgel  liet  UisclMii»  Gotu'rivd,  ubgcbildct  ia  Bd.  IV,  m  Nr.  2&U&; 

2)  dM  Siegel  de»  Grafen  Quozelin  mit  eioei»  tdireitendea  Pferde; 

3)  dM  grwM  Siegvl  dw  8«b««riii«r  D«BFCapiUU,  abgabildot  in  Bd.  I,  «a  Nr.  609; 

4)  dM  SugA  «M  SAmriMr  Dmm  OUo. 

Bm  abf*!  Im  Pv^Mm  amua  Iii  da  tm^M^  —  MnAt  M  UaA,  VUHaim,  Uirk.  t,  a  ISS. 


1305.  Movbr.  4.  S033. 

Beimokt  Pnpgt  m  Stikmi  btfiJik  dm  OMieken  dmm  Pfi^ctibar,  gegen 
di^m^m,  todche  dm  Quier  du  ÄldaKr«  Ikibmiü  v^kifUS^m»  mä  geisßickm 

HeDricns  dei  graeia  prepoailua  monasterii  aanclimoniaiiuiii  'm  Rune  vlro 
prottido  et  discrelo  plebano  in  Rilzekowe  vniuersisque  ecoleaiamoi  rectoribus  per 
eandem  preposituram  constilulis  salulem  in  doBNBO.  Litteras  sanctissimi  patria 
doniini  Alexandri  pape  quarli  vidimus  —  —  —  /um  oim  Hr,  3000J.  Datum 
anno  domini  BfCCCV,  in  die  beale  Barbare  virginis. 

NMb  dcB  DiploQMtu.  Dobtru.,  foL  LX  ^  —  Gedraekt  bei  WcAtphklm  Ul,  g.  1579.  —  Vgl.  Nr.  3000. 
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im  (IVovbr.  11.)  Rostock.  3034 

JieiiJee  von  Kankel  und  OlJtert  von  Srlnw  ü/M'rlfisse}}  (h'm  Anwalt  DeiuiA 
Müffift  der  Hüle,  TocIUer  EeinkA%  ein  Judbes  Jleuis  zu  Rostode. 

üeniko  de  Kande  et  Obbertus  de  Seiowe  resIgBaucrant  Detirieo 
lidico  mediam  purlf'fn  lieredilalis  cuiusdam,  in  plathea  vaccarum  sIte,  cum  me- 
dietale  horrei  et  luiius  medieUite  spacii,  quod  Hermanni  Blaken  quoadani  faerti, 
fio  dote  cum  HiUe  filia  Reniklat  de  Kanele,  libere  poaaideiida. 

NMb  d«iB  RofUxiker  Sudtb.  1304  —  1314,  fol.  16  \ 

1305*  Rostock.^  SOSSl. 

ZUiniiiirf  KrMener  verlm^  an  Johann  Btpe  ein  dam  Emmtd  DumuHWui  m 
Wen  (f)  9dSng9$  kalbe»  Bma  au  B»ttodt. 

DaDiel  Cnidener  vendidil  Jolianni  Papen  medraiD  hereditatoiD,  4|ue  Cod- 
radi  Danneounil  fuit,  ipao  Coorado  per  lilteraiu  palentem  considaBi  de  Luthiuea 

resignfinfp.  Sic  hereditas  eadem  inlegra  est  fohfinnis :  mm  alleram  parlem  a 
malrc  l'kbtrti  cineral.  qui  sociu;»  tuit  ('onrd  li.  Bornardus  Copman  et  Herbordus 
Betzelyr  promiseruDl  warandiam.  Gerbertus,  Henricus  et  Johannes  labule  pre- 
iidebenl. 

1305.  Rostock.  3036. 

Dietrich  Koggewneater  verkaujt  wmem  Sti^aokn  Peter  den  m$rt«n  lieä 

einss  Haitses  zu  Rostock. 

rhydericu.s  Kog-n^cnmeslfr  resiirnauil  Pclrn  priuigno  suo  quarlani  parlem 
Iioreditalls  lllius  aiiü^iilaris  de  longa  platliea  vsqiie  ad  portom  pf  viam,  que  est 
apud  bereditatem  Tyderict,  quam  Judeus  inliabitat,  libere  poüsidendam.  Quarluin 
deotritim  dielus  Pelms  toÜel  anniiatiiii  de  domo  predfcAa;  et  sl  ediücrado  eiro» 
dietain  dAnam  aliiiiHi  Gonaumi  debent,  Petroa  quarinm  denariani  exponeL  Bt  tlc 
cansa  inter  ipaos  eat  terminala  penitaa  et  Mp[i]ta. 

Nach  dorn  Roittockpr  StadOi.  li^itl  —  1314,  fol.  17.  —  Ob  der  „Judeus",  welcher  biornftih  auf 
dar  NvaaUdt  ro  Rv«to«k  waknt«,  «ia  iui»  w«,  oder  ob  «r  m  der  ebrisilioheB  IfMoili*  aJode"  gebOrt«, 
it«  vagvwn».   Im  Stadtb.  1295  —  1S04.  fol.  120^  (1209  — 1809),  heisat  oi:  .AlbCTtu  tontor  Tondidlt 

„Bttdemao  carbooistc  hercJitaltm  sii.ini,  ijuum  haViuIt  in  aiititiua  ciuila'c  vx  opposito  JuJei  ^ifam*. 
Die*er  Judeus  »cheiot  our  den  Namen  Jode  geführt  eu  haben.     VgL  titadtb.  1314  —  1317,   fol.  43  \ 

MB  Dm.  ISI6:  aAiaeld«  do  KbIiows  vwididit  Oodiftrto  gönn»  Ootioald  bofoditetm  vatm  im  Aalifcft 
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«NicolftU*  Judeu"  vendidit  Rcjiuaro  de  Kulzowe  hcrtMÜtat«!»  suam  *it«m  in  anguln  iiixtit  snuctum 
„nicolaum,  *ioat  sua  fuit".  DaMlb»t  iol.  143  ^  /um  J.  1^01,  heilst  c*:  .Nicolaus  filius  Bcrnsrdi 
«Jadei  reodidit  .  .  rrddjtm  1 1  ta  hcnditktft  i«a  itixta  QenricuBi  de  Suginz  nita".  Zu  dmelbta  FUtilia 
(•hart*,  Mch  d«m  VnMnra  n  MUiMtra,  Rieb  Petra»  Judeu«:  .BolU>  de  BertotdMtaCff*  «Hdiill 
^»Kdditnt  ..  tn  nwdis  parte  heraditatii  tue  ttpi4<e  eitpra  ttuti()tiii  mietU»  tita.  quc  quentlMB  Petri  Jndai 
.fucrat'  (Stadtb.  1324  —  T33ij,  fui.  OC,  zum  J.  1327)  —  nnd  llermaDOu»  Jode,  der  im  r'ognitlnns- 
bMh«  1338  fl|fü.,  (oi.  134,  luin  J.  1375  geoannt  ist.  —  Unter  den  Taotpoden  vo»  StäJtbucb-lutcrip» 
tionen  au«  den  Jabron  1295 —  1350  i*t  keine  einzige,  in  welcher  ein  Judo  eine  Rente  kaufte  oder  rer- 
kftBfte.  BftuMr  tob  Juden  werden  nur  folgende  erwUint:  1306  (Jan.):  «Oenin»  Gieta  nliota  Lanbarli 
,de  Holendioo  . .  Teadldit  lalwaw  Morreman  hVredilatem  Tnam,  qaan  Salatbiel  Jvdent  fi.  M.  IV,  Fer^ 
aonen-Beg.)  edilicauerat".  (SlaJit-,  1304  —  1314,  U>\,  21  ^  rn<1 :  .D.-rainii  Gcrbuifriv  rclicta  Johanni» 
nUorreman  ..  rekigaauit  Jabuiiui  lUiu  Kuptvria  earnificii  duraum  luteum  iuxta.  lübernaa  •utomm  ia 
.antiqua  eMtat«,  fmu  Jodeoa  edilituuiriif.  (Stttdtb.  ISU—  1317,  fol.  10.}  --  1330  (März):  ^Slaaiail 
.Judens  «tm  «omaaaii  £jrglielberti  Sure*  eanlSeit,  veadidit  Jehanni  de  Kjris  hereditatem  tsmi, 
.in  platea  reflOMtornia  Ia  Tteiae  Obenardl  «etarli  «ttam,  quam  albf,  «ieat  eiutde»  Kygbelberli 
„lue  rat,  rrsigiiuDit,  w.iranJiam  proiuitten»".  (Siadili.  1324  1335,  fol.  14»*.)  Eudlieb  wird  aoeh  da» 
Ilaiü,  ut'lctie»  äaiouiQ  bewohnte,  erwähnt,  ohn<-  Aiig.>li>',  oli  es  iliiu  gcbdrt  habe,  1344,  Jau.  23:  «Uinrio 
„Oldrkorn  .  .  veodidit  Hocningo  K«t>e  .  ,  ri>diHtu^  .  .  in  hereditute  lua  lapiJeft,  qUaiB  iohabitat,  aputf 
•Salemaaem  fila".    (Stedtb.  1337  —  1363,  (oL  00.)  —  Vgl.  Nr.  3047. 


1305.  Novbr.  22.  gO»?. 

Dm  JCZmCm'  Naädoder  nimmt  den  Orajen  Jcham  van  ffola^m  m  um$ 
Fratmutät  m/. 

Nobili  ^ro  dooiiio  'Jotenni  eomhi  HirtMitw  AI.  preposilus,  prioiiMtf 
Uftiuqiie  convenUifl  sDcillsruiD  Chrisli  in  Csnpo  Solii  cum  obsequii  pronpliladine 

orationea  in  domino  salulares.  Ex  quo  vestra,  sicut  intelleximus,  nobililas  pit 
devoliotie  a  nnhis  fraU'rnÜfiU'm  in  domino  alTt'rtatiit ,  vfslro  [lio  cl  dfiinto  desi- 
derio  annuimus  in  liac  park-,  concedenles  vobis  pk'nara  parlicipalionem  uraUoDura, 
inis:^arum,  vigiliarum,  casiigalionum ,  ieluoionim  eeteroruiBi|ue  bonorym  operum, 
que  per  OM  Tn  eedesia  nosln  omnipolens  dbniini»  perpetuo  dignsbitur  mfseri- 
corditer  operari.  Et  lioc  sub  siginoriim  nostroram  munimine  preseaUbiu  prote* 
ilainur.   Dalum  aoiio  domini  II.CCC.  quinto,  in  die  beste  OecUle  Tirgiois. 

Nach  der  Schlo-w  -TIuM. -Lauciib,  Urkunden •  Saromluog  I,  8.  S24,  aue  dea  Crkgad««  dee  Klattm 
Pretx.  —  Gedmeki  hei  Liicb.  Mekl.  Urk.  II.  99. 

a 

im  Movto.  25*  3038^ 

Stmeich,  Bischof  von  Camin,  gewSSiH  dm  Dom^Capitd,  m  OOrifCW  auA 
femerhüi  dk  Jriü  WiM  dar  Domkenm. 

In  nomine  domini.   Aacn.   fKoricus  d«i  gnoit  Caminensis  eoelesie  epi- 
ieopiM  hMMrabUibiMi  uiiif  pnpoailo,  decano  el  capitido  «eoletie  Gnstroweiisifa] 
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sincere  dilecUonis  affet^m  cum  salute.  Meninioiw,  nos  iam  pridie  onnes  eie<|^^ 
Hönes  foelas  id  uacatoru  in  eccteaia  nottn  Ckminenii  el  aliit  eceleaiis  oonoeiH 
lualibos  noalre  dyocesls  in  synodo  episcopali  consUtucioiie  super  hoc  odils  reiio- 

cassp  ac  prohibiitssp  huiusmodi  electiones  fieri  in  ftifurum.  Herum  quia,  ut 
asscniis,  graue  nimis  fieri  possei  et  dampnosum  ecclesie  ueslre  recedere  de 
coDSueluiiine  a  prima  fundacione  lysius  ecclesie  obseruata,  preserlim  propler 
«alidos  et  inportunas  inslaicios  principum  ef  nebiKum  leittrum,  qnonim  preees  in 
toKbuB  eleetionibos  coosnenennl  eitudiri,  vt  ipsi  €  conuerso  ecciesiini  [nejslrani 
sepedictatn  eo  emcacius  promouerent:  nos^  ipsam  ecciesiam  uestram  speciali 
gracia  prosequi  uoientes,  annulmiis  per  presentes  uobiscuiu  dispensanles,  ut  nos 
et  uestri  successores  obseruala  antiqua  conäueludioe  in  predictis  canonicorum 
eleetionibtis  non  obstanle  noatro  slaluto,  cum  prebeadom  naoate  eontigeni,  apud 
uos  looi  Inier  iam  electos  qnom  In  poslemn  eligendoa  eum,  qnl  nobls  nagjs 
ydoaem  et  ecclesie  uestre  plus  utilis  uidebitur,  valeatis  omnibui  aliis  in  assigna- 
cmne  prebende  uacantts  preferre  el  enm  sihi.  ticel  alii  prius  elecli  exsliterint, 
assigoare^  presertim  cum  de  rigore  iuris  nuila  promissio  fieri  possit  de  uacaluris, 
nec  per  eleclioneoi  aliquam  prebeoda(in)  non  uacante(m)  aiicui  ualeat  obligari, 
neqoe  sie  electus  uirinte  buinsraodi  elecliools  aüquaai  «erlaoi  prebeadam,  cnm 
uacaueril,  petere  sibi  possil.  El  si  forsan  qrisquam  ausu  temerario  huic  gracie 
iuri  consone  se  opposuerit,  eius  electionero  auctorilate  Statut!  noslri,  de  quo 
superius  mencio  facta  est,  cassalam  esse  uolumus  et  cassamiu.  Datum  snno 
domini  MCCCC  quinlo.  in  die  sancte  Katherine  uirginis. 

NmIi  dam  DiplonuUtr  de»  I>om-Coll«giat-i>tift«  üu«tr«w,  Nr.  XL.  toi.  31  *.  —  VgL  Bd.  I,  Nr.  S3S. 

iao5.  MoYbr.  2s.  wm* 

•  BvmaHn,  BmhoJ  zu  Bateeburg,  Bemich,  Fürst  von  MMenbwrg,  unt^^tr 
Pfarrtr  m  St.  Marien  m  Wismar  hestätigm  die  in  der  fimmute»  Küthe  van 

Wülekin,  Amd  und  KurJ  Hanenstert  gestijtete  Viccarei.  '      f  < 

A Herrn  ie<renwardio^on  hrieff  anseetiende  Hermannus,  van  gades  gnaden 
der  kerckenn  Hatzenborg  biscopp.,  Heinrick,  van  der  suluen  gnade  herre  to 
Meckelenborg,  vnnde  Clawes  Prien,  regierer  der  kercken  vnnser  lienen  froweo 
tor  Wisner,  in  dorne  warem  heyle  beylsamheil.  Vppe  dal  die  dinge,  die  dar 
geschet'n  in  der  lydt,  vnde  die  dinge,  die  dar  Scholen  ewiger  heuesllnge  sdiineii^ 
dat  sy  nicht  vergan  edder  vorkonien  na  verlope  der  tydl.  plecht  raen  mit  schrifT- 
tenn  vnd  lug'pn  der  ircdeclilnisse  beuelhen.  Worvmiin  rnil  luchnisse  iegenwar- 
diger  .apenbar  belienaende  allen  iegenwardicheu  vud  loiiuiiiUich  willen  beslan^ 
dal  WiMen  Hanenstert  vnnd  seyne  vedderen  Amih  vnd  Curth  geheilen  Hanen- 
stert etdiche  boringhe  lo  ener  vicariam  Inn  der  kercken  vnnser  leoen  fnmen 
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tor  Wismer  ewichlick  warende,  vlh  gollickera  willenn  vmrae  erer  vnde  erer 
olderen  seien  huippe  hebbeo  togetekent,  al[s]e  to  Bossow  twe  houen  vnd  eyn 
idrompl  hiueren  dannlnest  im  haue,  die  nv  ts  der  broder,  die  h^ten  die  Lnbetlo, 
TBd  im  dorppe  Gartze  ene  hone  mit  ener  haloen  vnd  die  tynae,  Iwe  vnde  veftieh 
honre  mit  soueo  schilting^e  hnrinnfe,  welkerer  guder  eg-endom,  ^Tyheit  vnde  her- 
schopp,  80  yns  vor  die  worde  (?)  is  bekannt,  die  vorigen  Wilken  vnd  seyne 
veddereo  hebben  gehal.  Vnde  wy  begerende  den  goUlicken  dennsl  to  mheren, 
der  fedaehleo  vieerien  eMeUinge  vade  ok  der  goder  edder  beringe  der  ▼icarien 
toteckinge  gesciieenn '  edder  torieehnunge  mit  fryein  wiHen  Tnd  nach  golUlier 
brlnnin^e  rechtüken,  houeslicken  vnde  vth  gewisser  vorsalle  confirmeren  vnde 
beuesti^cn.  Jn  welkem  gudern  bouen  angetcckenl  dersuluen  vicarien  eegendom 
sunderiick  wy  Heynrik  mit  deme  reclite  vns  lliokamende  gogeuen  liebbenn; 
mde  die  gemelte  hoiiai  mit  der  maihe,  die  dndesllch  hoflUacb  geseclil  werft,,  to 
■enen  tjden  wfllen  ieUenn  methen;  men  die  mit  eren  enden  densuloen  tolig- 
gAide,  mit  dem  acker  i'^rbiiwet  vnde  yngebuwef.  wateren  vnd  Her  watere  aff- 
vloHe,  broken,  weiden,  nio^rcn,  holten,  buschen,  weo-en  vnd  vnwegen,  mit  dem 
richte,  alse  deme  druddcn  partt  an  halssz  vnde  hanl,  allene  vthgenaroen  deme 
Iniligen  gertchle  tweUT  «diillinge  in  deme  dorppe  Roesow,  snst  ändert  inn  eilen 
▼origen  eebrifiten,  gnderen,  in  alleme  egendo'me  vnnd  fryhell,  die  vicarien,  die 
in  gemelten  vicarie  presenlerl.  inslituert  tor  tyd  syn  werden,  rouweliken  Scholen 
fredesam  brücken.  Welker  guder  vnd  erer  besittunge  mit  vullekamen  eegendo*ni, 
wo  vorgesecht,  der  vicarieo  vnde  den  vicarien,  die  tor  tyd  syn,  alse  die  geist- 
Klie  frylieit  vormaeh,  beiienne  wy,  die  liebben  vppgedragen  [w]  y  also,  dat  die  ge- 
nanlen  vkarii  in  dem  atlare  gesechten  lierckenn  tu  der  vicarien  deputeret  alles 
gebrucken,  vnd  syn  na  willen  vnde  nulllcheil  des  kerckhern,  die  darsuluest  vor 
is,  so  dat  ene  seede  vnde  wonheit  dersuluen  siede  eschet  vnde  fordert.  Furder 
▼erlehnen  wy  vnde  roildechhken  tolateo,  dat  velesechten  Willicken  vnde  syne 
▼eddem  vnd  ere  reeiiten  eellken  emen  nakamende  in  der  gemelten  vieariMi 
lehninge  dat  lehnrecht  hebben  ichellen.  Die  Ingen  syndt:  Johannes  de  Gerain, 
Marqoart  von  Lo,  Heine  van  Slralendorp,  Herman  van  Modentin,  Heyne  van 
LewitKOwe,  riddere,  Heyne  van  Slmlendorp,  knape,  vnd  vele  ander  louenwerth. 
Voodc  dat  alle  vorgelaten  ewich  beucsliget  warende  vnd  nicht  van  vns  elTle  van 
vnsen  nakameden  mögen  werden  gewandelt  vnnd  Ihobrakenn,  iegenwardighe 
adiriflk  hebbena  wy  beiiealiget  mit  vnsen  aegdan,  gegenen  vnde  gesehe*nn  anno 
domini  H'CCC*  quinto,  im  ersten  sondage  des  aduentus  dessuluen. 

•  Extracta  est  presens  copia  e  laiinn  in  vulfj^arem  li[n]^iiam  et  in  effectu 

quasi  concordat,  qaod  ego  Micolaus  Pakebusch,  imperiaii  auctoritate 
nolarius,  proteslor.  * 

Naflk  «Imt  AbMhrift  am  dar  mtM  Blifl*  4el  1$.  lahibndnta  Im  BMipt^Anlilv  n  Sdimrio. 
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Eemrich,  Fürst  wM  JUMm^  tMrfeaif/i  MM-  tmi  Butter-W^ndorJ  an  das 
Kloster  Omar* 

Tn  nomtnf'  sancte  et  indiufdiie  frrnitalis,  Amfn.  Hmrfcns  dei  gracia 
dominus  >J;ini:nopolensK  et  Slar^ardensw  vniiiersis  presencia  visnris  m  pfrpeluu». 
Uumanarutn  maliitudo  ei  varietas  autionsin  angustias  oosire  mentifl  excedil)  et 
propler  hoo  il»  prdiiwuii  Mptenlom  prondeiieia)  ut,  qaod  in  mUb  mmötlk  apct» 
MO  polest,  scrlptsntoRi  lertimaiio  ad  finaMi  AiiDronrai  noliciam  euenirat.  Hiiitf 
est,  qood  notnm  esse  volumn's  vnioersis  preienlibus  f\  fTituris,  qiiod  sann  diicU 
consiio  noslrofum  conräiarioruDi  iideliura  et  quortim  interest  aut  inCeresse  fi*elerit, 
TÜlos  Euerdestorp  et  Poppekendorp,  Hogbenwendorp  wlgariler  dictoSy  siu»»  kl 
000110  dominier,  peehafeili  delibenlioa«  anMIritiBH  pro  daobwr  vIKIni»  mmmm 
et  qmdriagentis  et  trifintai  Aaxäm  marcis  deneriorum  sMeonun  nobis  integmlilet 
persolutis  ralionabiltter  vendtdimas  dominn  nh!)ati  loliqtie  conuenltit  mor)3!?trrii 
beate  virüini»  sancliqiie  Joliannis  ewangelisle  in  Cjcemer,  ordrrris  sancU  üene- 
dicli,  Lubicensia  dytMsesis,  cum  omni  proprietale  et  ioris  inle^ttale,  aicult  eas 
aelenn»  poflieditnuf  ei  *  notlHe  progeniloribus  habatmi»,  Um  in  ctn^i«  ffaam 
in.  egiii  «alHs  tt  iaoritii  aiae  newlibus  exstlvpindii,  siluts,  praüs,  poscuis,  «foiav 
piscariis,  slangais  et  omnibiis  eoromr  attinencüs,  ila  qnod  abbas  et  fralres  einsdero 
monasterH  libere  rt  absulule  in  eisden  villis  ordtn^t  ef  dt.^ponTinl,  qaidqwd 
»pais  viiiius  videbuur  eapedire;  adicieiHes  preterea,  al  aepetiictarura  viltaram 
henin»  d  nnnsomn  predictonNn  poMMaerea  «b  omni  info  aeonlvh  poleilati«) 
TlfNite  4»  Tectura  indebHa  siue  coasiructtonibM  poneiun  uel  euiwcnnqiie  iMirt** 
tionis,  qua  wigo  borghwerk  et  bvukwerk  nuncapanlar,  siue  ee'rara  ad  eoramone 
ladiciHni,  quod  landhdin^h  dtcrtnr,  omnino  non  veniant,  sed  liberi  sfnl  et  exempl^; 
eactpl»  boQ«  quod,  si  guiioraieni  exaclioneni  seu  precarian  per  lolum  nosirvfli 
doainiani  feceriiMM,  hine  peedictonini  iMMomm  poMOMm»,  licet  qiiod  nanat 
tSkk  noalfo  in  daBinio>  aMaali  plna  dcderiot  qnam  Tanne  naioam,  )iür  soo  «fr« 
alanlibua  predictorum  maosortim  cuUore*  sem^  in  anno  et  noo  ptas  nobi»  aM 
ni>ilrw  posleris  simpliciler  dabtmf  vnam  marr-rim.  «si  vpro  minus  quam  vnotrt 
marcam  de  manso  pev  lerritoriuio  nosFrutn  pecierimua,  Uiitc  predicU  coloni  simi- 
fiter  RHBua  dabnnlu  Jnsuper,  ai  terrauiy  quod  alMI,  hoatilki  prepagalio'  innaaeril) 
dkü  büiiinw  defanioni,  qaam  landwere  vocaal^  eom  celarla  Iwre  ooloiii  tm 
Opponent.  Orane  preierea  indidciRi  omniaque  tnamgpesaionif  cdpam  anper  aexa^ 
ginta  solidos  ^et  infra  diel©,  domino  ahbaü  aeliequiinns  cortlgendum.  PTcepto 
Nidictu  coJIi  et  inanusu,  d«  qaibus  pars  lercta  cedei  eccieaie  pcedicle,  relique  uero 
dne  nobis;  adicientes  insuper  ex  gracia  speciali,  quod,  si  villam  Bolendorpe,  quo 
eal  pfopkiqua  einUati,  proceaan  lemporia  cinibw  Wiaroaria'  ▼eodiderinii»,  tniie 
ilinera  peeornm,  per  qua  pecorn  de  Tllla  EuerdMiorp  ad  paacna  pellamör,  qnod 
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iflgBrilfr  Tedrifl  dicitur,  que  nunc  ad  ambas  villas  Euerdestorp  et  Boleudorj^ 
perlinel,  a  mare  us[q]ue  ad  terminos  WoUerstorp  ad  e^ndem  villam  Euerdestorp 
inlegraliler  perpeluis  lemporibus  optinebnnl.  Yt  autcro  hec  oninia  prescrlpta 
perpetao  rata  permaneRiil,  presenlem  UUeram  conscribi  fecimus  munimine  nostri 
iigän  rolMMVta».  TestM  mtu  mal:  Nicobw  Pren,  plebaniu  efieleii«  best» 
Tirginia,  Hiiiricilf  plebanus  saacli  Nicolai  dicUis  Bodenbeke,  {Ghodefridus  piebanus 
ecclesie  sanclt  GeorrU  in  Wismaria';  Johannes  de  Cernin,  IVIarquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Stralendorp,  Eg:glieliardus  di'  Quidzow.  Johann i.s  Rosendal,  Johannes 
Sloritt,  Hermannus  de  Modeiilin  el  OUo  de  Lu,  uiililes  el  lideles  uoslri  coosiiiarii, 
HenntDiiw  Lnoho,  Johannes  Sapieiw,  BertoMw  Vogbel  et  Thidericw  Ghndyar, 
consules  Wisinirienses el  plures  cieri[ct]  et  layci  flde  dingni.  Dttum  et  aclua 
Wismarie  pnno  dnmini  >rr°r''C°  quioio,  in  die  Miicli  Andreft  epoetoli)  per 
BS^i^  Jk>lianDiä  Yogliel,  uostri  ootacü«  •  ' 

Naeli  dem  Original  auf  r>Tgftmint  iu  Querfolio  im  llatlis  -  Arcliivt  /ai  WiMuar.  An  dtr  rotli-  iinJ 
gelbivideDeo  Fadenaohoiir  feLk  dai  Siegel.  —  '  WUmarie  i«t  getchrieben  Wiaro&r'',  *,  *  und  *  Wlim'*. 
Vgl  N«to  KU  Bd.  II,  Na  M».  —  Gedniekt  M  LMukai,  Ork^-Booh  de«  Bktkmm  iMUk  I.  B.  48»,  muk 
<ri9«m  Of^giMl-TfMninmpl  dm  aiitJbof«  Utioiieh  too  LObak.  Im  Haupt- AnUv*  jn»  Sehwwia  «wdaa 
^  Origiml-TnuinttBFte  aafbtwahrt:  ])  vom  Abte  Johann  ron  Citroar.  d.  d.  I3S1,  »in'  die  bMti  NieoUi 
epifoopi  et  coDfetforii"  (mit  einem  Siegel  nii  »inem  Pergamentttr»  Hl  )  2)  vnm  Filr<teo  Albreclit  ron 
lleklenburg.  d.  d.  1339,  ,in  enutino  fe*ti  oamittm  asaetorum"  (ohne  Siegel).  Im  Ratba-ArehiTe  sa  WUmw 
Ikfi  ein  TrMa*u«pt  dieier  Urkunde  Ten  dem  Btacbole  UArquadl  veo  BaUeburg  (Mah  mi(  rergaoieott 
««  «inem  PerfMBeoUtnifen  htogt  de«  Biioluifi  flieg«!,  nrth  flbMWgta).  —  Bolendorp  iat,  wie  mu 
iam  Mamtmntuatgt  iMtvorgeht«  Yerder-,  E?«rd«ii*?p  bt  Mittat»,  uaA  Poppekendorp  iat  Hinter* 
:W««4«r£  —        IB4T,  Afrfl  la. 

..I   .  .1       -        •  ....... 

^  ,  (  ,  <    ^     .  U .    II     ■    .  ~  ...  ..... 

IdOSe  (Eliide  Movbr.)  RostoeL  3041. 

j  JJireckt,  Propst  su  Ueili^m-(jhrab,  verkauft  an  Mar^uard  Moktmn  ein  Bam 

J'ominus  Albertus  proposüiis  de  Sancto  Sepulchro  vendidil  Marquardo 
Hollsalo  heredita!t  tu  vnLjm,  i]iiam  luibuil  in  antiqua  ciu'ilale,  iuxta  magislrum  Ric- 
quinujii  lapiciclai»  siLaro,  sicut  ipsc  tenuit,  quam  sibi  resignauit,  Godekioo  Fapen 
prominente  wanndiam. 

"  Naok  dem  Boatocker  fiudtb.  1304—181«,  ioL  18.  —  Fei.  2&  (1S06)  keint  Mt  .llM«vanlitt 
JMiitaa  THiMM  Mhavi  Bnnwlfa  hmätotwi  tmii  laito  «naiuw  lilMt.  fNm  %  ir«f««i4«  d* 


Digitized  by  Google 


244  1305.  .  3042 

1305.  Rostock.  .  u  3042. 

I  Heinrich  Runge  verkauß,  ein  Erbe  zu  Rostock. 

Henrictis  Runglio  vendidil  Gcurgio  de  Cropelyn,  Nenrico  filio  Thoden  et 
Mathie  filio  Kistenmaker  hereditalem  vnara,  quam  habuit  in  plathea  bodecarioruin, 
sicut  nunc  conprehensa  esl,  stillicidio  ad  stabulum  suum  sibi  retento,  et  ipsis 
equaliler  resignauit,  prominens  warandiam.  Henricus  Ricbodonis,  Gerbertus  et 
Johannes  tabule  (!). 

^        Nach  dem  Koitookcr  Sudtb.  1304  — 1314,  foL  1»*.  ,'*f*t►<^ 

^'  .TV  I"'    t''    *    ■  '  - 

•  •-  ,  .■  ■  v,\\r        '.T  "^!  -V  ''1" 

1305.  Decbr.  1.  '  -    '  -  3(^43. 

♦    .   .     .  . ,       ■        .  ■ . ' 

•e^Wt»  •  Gerhard  Frese,  Bürger  zu  lAibek,  verj)Jändet  dem  Fürsten  Beinrich  txm 

klenburg  eine  jäJirlicJie  Hebung  von  40  Mk.  aus  seinem  Borje  Stove  (im 
Lande  BukowJ,  vaenn  Letzterer  ihn  aus  der  Oejangenschajt  des  Grafen 
Gumclin  von  Scfitcerin  bejreien  werde. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruencrint,  Gherliardus  Fryso,  ciuis  Lubi- 
censls,  salutcm  in  omnium  salutari.  Tenore  prestncium  recognoscho,  me  iuülo 
pingnoris  litulo  racionabiiitcr  obligassc  nobili  viro  domino  Ilinrico  3Iagnopolensi 
et  Slargardensi,  meo  domino  predileclo,  in  vilia  mca  dicia  Sloue,  sita  in  terra 
dicta  Bugb  lerritorii  Magnopolensis,  quadraginla  marcharum  rcdditus  muoete  Lu- 
bicensis  singulis  annis  ex  ca  de  meis  prouentibus  recipiendos  expedite,  hac  con- 
dicione  sultleriecla:  si  dictus  dominus  meus  iMagnopolensis  et  Slargardensis  me 
de  capliuilalo  domini  Ghuncelini  tomilis  Zwerynensis  sanum  et  sine  vlla  depac- 
lacione,  quod  in  wigo  beschallinghe  dicilur,  liberum  vi  indempnem  reddideril, 
exlunc  diclis  reddilibus  gaudeat  cum  omni  commodo,  donec  sibi  vel  suis  iiere- 
dibus  ego  vel  mei  heredes  quadringenlas  marchas  denariorum  Lubicensium  per- 
soluamus.  Hanc  michi  et  meis  heredibus  memoratus  meus  dominus  contulit 
Überam  polestalcm,  vt  eosdem  reddilus  pro  dicta  summa  possimus  redimere, 
quandocunque  noslre  raerit  voluntalis.  Jn  cuius  rei  (rei)  teslimonium  sigillum 
meum  presenlibus  litteris  est  appensum.  Dalum  anno  domioi  AfCCX^'V*,  in 
crastino  sancti  Andree  apostoli.  r 


2i 


'Naeh  dem  Original  im  Haupt-Archir  tu  Schwerin.  Das  Siegel  ist  Ton  dem  oingehingten  Perga- 
menUtrcifen  abgefallen.  —  Vgl.  die  ürk.  Bd.  III.  Nr.  23»0.  deren  Inhalt  durch  die  obige  gerechtfertigt 
wird,  wenn  anob  die  Auifertigung  und  da«  Siegel  dem  Verdachte  der  ÜDechtheit  unterliegen. 
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1305.  Decbr.  6.  Wismar.  S044. 

Uemrich,  Fürst  von  Mekk-nhurg,  heurJctmdet,  dass  der  Vogt  Otto  von  der  Lühe 
dem  Kloster  Doberan  12  Mk.  Übungen  aus  Buschmühlen,  theüa  zum  Besten 
du  Convents,  theda  zu  Memorten  für  seine  Familie,  geaehenkt,  sich  jedodt  das 
Mttiki  ifliMcffinii  wiHttmihni/lw  verbMlkn  hat. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnipolensis  vniuersis  Christi  ßdelibus  pre- 
Mocia  visuris  salulem  in  domino.  Me  rerum  gestarum  memoria  processu  tem- 
portim  possit  euanescere,  discretoram  virorum  pericia  solet  eas  per  litleras  in 
■eriplo  periiemNre.  Hiee  ett,  qnod  noi  lenore  preModim  publice  proleitaniir, 
qaod  dilecli  nobis  in  Christo  abbas  et  conuenlus  monasterü  Dobenn  in  boiliff 
fidelis  noslri  aduocati  Oltonis  dicli  de  Lv,  militis,  Bussenmole  noncupatis,  duo- 
decim  marcarum  redditus  annualim  rccipienf,  vsque  dum  oporluno  tempore  pre- 
falus  Otto  abbati,  qui  pro  tempore  in  Doberan  fuerit,  cenlum  el  vigioli  marcas 
dflonrioroBi  premitaioeril,  qui  abbM  ratuio  in  bonis  eeele^  sue  dnodeeim  mr- 
etmiii  tedditu  denoDstrabit.  QaoniDi  reddüuimi  dinidietas  ad  sendeiaiD  per- 
petuum  cedel  conuenliii.  reliqua  vero  medietas  pro  vnius  altaris  compntahilur 
necessariis,  vbi  ipsius  Otlonis  et  progenilorum  suorum  «n  carorum  omnium  in 
benedictione  memoria  iugiter  habeatur.  Si  aulem,  quud  absit,  predicli  redditus 
aliquo  anno  dtti  noD  fnerint,  ab  aduo«alo  abbatie  per  ablationeni  pignoria  polenuU 
eitorqoeri.  Vi  aulem  hec  firma  et  Inconwlfla  permancant,  preaena  scriptum 
■igiUo  nostro  et  sigillo  prefali  mil [Iltis  est  munitum.  Testes  autem  sunt:  do- 
minus Hermannus.  dominus  Conradus,  dominus  Heydenricus,  fralres  el  propinqui 
ipsius  ültouis,  omnes  dicti  de  Lv,  lilius  eciaro  eiusdem  Wernerus,  Johannes  de 
Hagen  el  plnrea  alii  Ade  digni.  Dalnm  Wiamarie,  anno  domini  millesimo  CCCV*, 
in  die  beati  Nicolai  epiacopL 

Nach  dem  Orig^oal  im  Haupt-Archiv  zu  .Schwcrio,  wcicbai  M  tVlitor 
Stelle  an  einem  eiogebtagten  I'crgamentiitreifen  das  bieneben  kbgabildtt* 
MhUitOrmig«  Siegel  mit  3  Ilaokn)e»sero  (?)  tr&gi;  Umschrift  ! 

41  S'  •  OTTONIS  •  MIL...S  •  ülOn  •  Da  •  LV 

Um  m  «ntor  Stolk  •tafthlBg»  gawaMoa  8i*g*l  iahU  aril  itm  Shgalbnfc. 
—  OcdMik*  M  WM^haln  ID.  f.  15T9.  mi  BriuMw.  P.  IL.  p.  89«. 
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130g.  Decbr.  10.  Demmiq.  31)45. 

Otto,   Herzog  van  Pommern,   verleiht  dMH  Dom-Ceg^itel  SM  Qüibrow  doB 

Jätffenthum  dreier  Hajen  zu.  Wailkvoüz. 

dßi  gracis  du«  Slauorum  el  Cassubie  uniuer^ln  Christi  lidclibus  pr^sens 
flcriplum  uisuris  salutem  in  domino  scmpilernsm.  >re  ea,  que  liunl  ja  leinpore, 
siin.ul  labaittur  cum  lumpure,  necesce  esl  ca  ücnpluris  autenlicis  roborare.  Uino 
esl,  qvod  ad  bwdfiii  «I  glor'wni  omipolwitls  dei  «t  vm  genilricit  uirglaif  Marie 
nAmon  baate  C^ailia  ie  in  r^missioiien  noatroruro  peccaminain  al  aoalioruai 
pfo^enitonim  dnniuiimiis  ('cclpgtp  beale  Cecilie  iiirginis  in  fJustrowe  propn^talera 
triyro  mansoruin  jii  uilja  VVülive[u|;lz '  el  cjinunicis  in  ipsa  ecclesia  deo  iugi«er 
9«rui^u(ibu9  perp^tui«  temporibus  pusaicieodaai.  Ul  autem  htic  nostra  donacio 
fl^Uia  al  inaonaulaa  pera»uere(t  at  ne  a  paateroni  ab  aliquo  aoacaaioniöi  oom» 
slrQFDB  ualaat  imiDMUiri,  presentem  cartam  iade  oonreclam  noalri  nnniaiiiia 
fßpirous  comniuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  nenerabilis  pater  domiam  Heynrioof 
epiprojius  Camioeiisis ;  Heynricus  Uulpes,  Heynricu?  Heydebrake,  milites;  Heyn- 
riQu^  iiokeni^  Colberg^osip  et  Gustrowensis  eo^lesiaruni  canonicus.  Datum  in 
<i«AtrQ  Pymin,  per  loaRiini  Ghanrii  «anoiUcl  Sletynanata,  doMm  auria  notaiü« 
HHDq  dvmioi  arCCCTV*,  faria  VI'  proifiui  poal  faatutt  beali  ffyoobii. 

MMh  6m  DifloMMailnai  d«>  DMi»-(Mh|iMl-8lilli  afatww.  Mr.  XXZVII,  M.  3»*.  —  bi  aimm 


130»,  J)ecbF«ao.  Wann.  80M. 

G^/HM!>  Bwivcf  von  MverAi,  ^asMM  cfam  KbuHv  Dobmn,  BeMUb^ 

dei  grada  Zwarinensw  episcopus  religioflis  Tiria  abb^  el 
aonaenliii  nonaalarii  da  Doberan  aalutem  in  domino.   Qoia  iam  aepioa  aaaoiaoiaf 

Mgnornm  veslrorum  ad  nos  p-auiler  deluHslis,  vobis  de  gracia  special!  concedimus, 
vi  tnlrs  succisores  auctoritale  noslra  ppr  uos  vel  per  ydoneum  monachum  veslrum 
canoDica  mooitione  premissa  excommunicare  vaieatis  in  noslra  dyocesi,  donec 
dixerhBV  ranoaaDdttm.  Dak»  Waria,  amo  doauol  IPOCC*  quinto,  in  vigilia 
beatt  Tbome  apoHoli. 

MMh  am  QivlanteE.  lloh«im,  AL  LUL  —  GcdfMki  bat  WwtpkalM  UL  p.  1(8«. 
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1305.  Decbr.  20.  Rostock.  3047. 

Mehrere  Ritter  und  Knappen  verschreihm  tük  zu  jytonitliim)  SaMd  dmtt  2MU 
Geist-Bause  zu  Bostock  auf  HO  Mark, 

Omnibos  pre«jfnria  visuris  Johannes  et  Ntcolaas  dicli  Raböll,  Hennom 
Pramrauie.  miliies,  Conradas  i\ortinan,  Nicolaus  de  Cropelyn  et  Gerhardus  Pram- 
mule,  artnigeri,  äalutem  in  domino.  Tenore  presencium  publice  recognosctmus 
et  hlemiir,  noe  tnnclfm  et  in  aolidnni  promfsiMe  ÜdeteniMi  viris  diacretis  Johanni 
de  sancto  Spirilu,  Gnolhero  de  Stocke  et  Boldevrino  Sutori,  pronisoribiu  doroof 
sancVi  Spiritus  in  Rnzsloc.  necnon  consiilibos  duifatif  tÜxuitmi  pro  centan  0t 
decem  raarris  denariorum  in  festo  beali  Martini  proxime  venluro  inlra  ciuitatem 
Rozstoc  persoluendis  inlegraliier  in  parata  pecuaia  vef  pigöore  taii,  quod  ad 
JudeM  nfoA  polerit,  iiuUe  gwem^  auU»  »pedMenti  genere  i'etardanle.  Si 
vero  quenquu»  ex  «Dfeii  Medio  le*^«»re  iMri  ceMliigei^  qaoA  abeU,  super- 
Stiles  rqnc  probum  in  locura  defuncU  substilaeni  infra  quindemm,  postquam 
Tuerint  requisiti.  Jn  ciiiiis  lesltmoniiim  sisrillum  mctim.  Honrici  Prammulen,  aliis 
earenlibus  sigillis,  prcsonlibus  est  appensum.  Actum  et  datum  Rezstoc,  anno 
ddMlni  M*CGG"  quinto,  in  vigilia  beali  Thome  apostoli. 

Nach  ücm  Originui  im  Archire  <le«   Heil.  -  liiiM-UMiiitAl»  (u  K««toeJi.     Da.  Sitf^ei  febli  &n  (Irin 
FdffgHIMtotrtifHI. 


1305.  D^br.  21.  Demnin.  3048» 

Remar  von  Wadiok^  Ritter,  vaha^ft  dm  Bit^J  SemriA  von  Camm  S 
Hufen  m  Wtßcwät  zur  SUJtmg  «um  nsum  Domkrnn'Präbmdi  su  (7iMrt(w. 

Cbrieli  Idelini»  preseM  Mriptmi  uimiris  Reynrarue  diolos  d« 
Wtehoil,  miies,  satnleiii  iB  doniM  senfitemaiD.   Nouerint  lan  presenles  quanf 

Pp?t\  successio  fiihirornm-  opiod  no8  de  consenfii  et  bon«  ookintale  hfT^'du^ 
noslrorum  ueüdidiu>us  ueuerabili  patri  ac  domino,  domino  Hinrico  Caminensi  epi-' 
seopo  iuslo  empcionis  lytido  tres  mamos  in  uill«  Woikeuii^  cum  omni  iure  et 
iuridieieiie  eaetUica,  sieat  noo  eot  keoleMi  dteoedmur  poseedisse;  qaos  ffMtm 
diclM  dominus  episcopoe  Fundacioni  neue  prebende  irt  fioslrliwe  •••ign0lli^ 
qua  eciam  domino  Woldcricf)  plrhano  in  Leain  es*  prouisun»,  qnibn»  eciriin  »rihtis 
mansis  preditlis  illustris  prmeeps  dominus  Otto  dux  Slsnorum  el  iassabie  pro-» 
prietale«  donauil  luslO'  tytulo  donacionis  dd  perpetuos  usus  dominorufl»  Guslre^ 
wenstfanr]  oaoonioorni»;.  NMMiaMn  ins^er  oHiif  iuHv  quod  Mbis  el  ifoürii 
heiedibt»  conpetit  i»  pmemi  iiel  eonpetenr  poWift  tip  futorunh  Ul  autein  Iw« 
BMln^  «endieb  striirilii  e»  hnwiRm  peMeviMI^  et  m  heredu»  MMMruM)  in 
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poäieruiü  aliquis  ualeal  imiuuUir[e|,  presentem  ca|rM>(Q.  desuper  (^onteclam  sigiUi 
nostri  muDimine  fecimus  comrauniri.  Tesles  huias  ref  raDt:  Johannet  ^  Utaricus 
dMMIot«  AroAlte'ilir  «M«,  lAflltes;  HtnfHias  de  1ldl^«ii1i,^  eitfoilieln  CMbergoiiÜfe, 
Gherardus  de  Woddcwe,  capellanus  episcopi  Camineofli,  et'''tdir  Udo  dlgnt 
Dal^lii  Pyiijti||i,  ^9.4oiiiiiiL  ÜI^^CiT  V%  ^  die  ,befiti  ,Xiipine  iipiMtolil^  > 

Nach  dem  Diplomaurium  des  Dom-ColIe^iat-SUftt  Ofbtmr,  Nr.  ZXKTO,  fftl.  29*.       VgfLJfr.  'WÜ 
(lä05,  Dao.  1U>  und  Mr.  304^  (1306,  Doc  21).  ■  u'^i 


1305.  Decbr.  21.  Demmiü.  "  3049. 

Beinrich,  BiscJiof  von  Camin,  tfii-ftet  eine  klein';  Domlwrrn-Präbende  zu  Qilstroto 
mit  Hebungen  aus  Wolkuiitz,  zunürhst  für  seinen  CapcJlan  Woldench,  Pfarrer 
zu  Levin,  und  bestimvU  andere  Hebungen  aus  iVolkwiiz  zu  seiner  eigenen 

juriciis  doi  gracia  Camincnsis  rcclesie  episcopus  umuorsis  pre^ens 
scriplUQi  uisuris  salutein  et  rei  ^este  a^auscere  uerilaleiu.  üllicii  paslursüis 
ciludo  requlril,  ol  diJigendo  decorem  domus  dei  collam  diuinum  in  omiübaii 
anpliemns.  Sane,  cam  iitlper  ad  honorabilem  ecclesiam  Gnslrowensem  persona-^ 
liier  pro  corrij^^endis,  qiie  corrigrnda,  ol  rtTnrmftT^'^i'^  rjup  rpformaiida  uidercntur, 
accessis.s«!mus  et  omnia  laii'^flMÜler  ibidem  imitiiissemus  ordinata.  honori  ipsius 
ccclesie  et  personaruio  cüiijj,ati(ieiUcs,  unata  prebendam  puerilem  de  qouo  cqn- 
seMD  ipsiua  otpituti  eceedente  ibidem  ioatanrauimiis,  de  qua  aacenina  fieri 
ad  altaa  prebendaa  maiores,  sicui  eiusdem  ecciesie  hactenua  optinnii  conaiMMMb. 
Depulauimus  ilaque  el  assignauimus  eideni  prebende  sex  marcarum  reddilus  in 
Iribus  mansis  in  nÜIi  Wolk^uiz  el  "am  consenciente  capilulo  conliiltmns  Wolde- 
rico  plebano  in  Leum.^  nostro  capellanu,  quem  ad  prescntacioaem  noslram  hono- 
rabilia  «ir  dominus  Brano  decanua  ibidem  nomine  capiluli  reeepil  jn^*eaiodlmiM 
et  in  rratrem,  uoeem  in  capilule  et  atallum  in  choro  com  omnibna^^iine '•d'^fW 
eanonicatus  pertinenl,  reoepta  eius  raanuali  obediencia,  oidem  assignandu.  Que 
quidem  prebenda  perpeluo  puerilis  in  ipsa  Cu^ilrfincnsi  ecclesi"^  jhtjh  für?  prr- 
manebil;  quam  eciam  aiicturitale  urdinuriu  in  tiunnne  doiuini  contirmamus.  Jn- 
auper  contulimua  eidera  Wolderioo  quatuor  niuruuruiu  reddilas  in  tribna '  ttansis 
predietia.  Cum  antem  ipaum  ad  aliam  prebendam  maiorem  aecundum  «Nnuneiw* 
dinem  prenotalam  ascendere  uel  debitum  ctrnis  persoluere  oonligertt,  exUrac  dieil 
qTintuor  marcrmim  reddilus  pro  n'»strrt  mpmnri;i  !'■  '■"■■Irn  nnTrnn-viirifi  pi-rp^^tTio 
remanebunt.  Ex  huiusmodi  igltur  inslauracione  neque  nos  neque  noslri  succes- 
sores  tarn  in  collacione  prebende  quam  in  reddilibus  ipsis  quicquam  iuris  pole— 
rimoa  nendicaro,  aed  Ipann  eapitukün  'et  deeanus  nomine  eapilnli  aicut  alias  pra- 
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b^iidas  iecfiodiini  sinm4i«lpm  comueiiidUiein  jlteri  poletit  Msigiure  et  diele 
ifMu»  mrae  pro  noilni  mmmi»  reanielHnii;  iümiI  npariw  eipremni  ert. 
DatuB  Dymin,  p«r  manum  Himioi  de  Rokoik,  DOMra  dliie  nolMii,.tiiio  itabA 
WCCCry%  iB.die  belli  TIunm»  apoitoiL 

Utah  fctt  OiflMmlw  dM  OMiitifli  OtitnMr,  Nr.  ZUW  M.  30.  —       Nr.  SMC  «a«  1046. 


1305.  Decbr.  21.  3030* 

Nicolatu,  Graf  von  Se^toerin,  vedeAt  dm  SaUmd  tu  Wittenburg  das  Eigen' 
ihm  der  Güter,  mt  wddun  deum  Vieani  «•  dar  dart^jfm  KmAt  bemdmet  itU 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trioitatis.   IBcdaiio  dei  grana  oomea  de 

Szweryn  oranibus  Christi  Hdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aalutem 
in  eo,  qui  est  omnium  vora  salus.  Ab  liumana  facillus  «»labunfur  meraoria,  qüe 
Bdc  scnpU),  nee  voce  teslium  eteraanlur.  Rem  Itaquc  geslam  a  nobis  publicare 
«fopieDtea,  in  elemotinanun  elargicionem  et  ttbertatis,  ob  spem  el  oonieraacionen 
measionis  extreme,  ad  laudem  el  honorem  donini  nostri  Jesu  Chriatt  et  gtorioae 
virffinis  el  malris  eius  Marip  bealique  Pelri  apostoli  et  omnium  sanctomra,  ut 
tarn  viuis  quam  defunctis  sit  firoficuura.  precipue  nobis  et  nostrls  proj^enitoribus 
et  fratribus  kalendarum  in  VVyUenborch,  (quodj  de.dimus  el  hoc  scriplu  daraus 
Dbertalem,  que  vulgo  dteiliir  egendom  aeu  quo  [modo]  übel  aUter  eonnenioaler 
dici  poterit,  bonis  quidero  vicarie  dictanim  kalendatum  in  dieta  eede^.  Hee 
eadem  e[sl]  vicaria  iam  Reynero  clerico  nostro  corsf-nsu  assignata  uel  suis 
siiccessüribiis  sacerdolibus^  qui  pro  tempore  fucrinl,  assi^nanda,  ila  tarnen,  ut 
iaudem  dei,  quandu  aplus  est  diele  vicarie  vicarius,  tunc  missam  in  sepedicta 
eodeflit  celebnbH;  boe  adleeto,  W  plebanaa  iam  diele  eccleaie  per  ae  ael  vioe- 
p!ebanam  suum  hoc  misae  ofDcinm  immulare  uel  inrringere  non  attemptet.  Jn 
primis  i^Itur  damuä>  libertatem  quinque  puot  siliginis  in  luolendino  Radelubbe, 
item  in  vilia  Oiden  Graiitzyn  dicta,  $(c)ila  quidem  in  pHrrothin  Haglienow, 
decem  et  oclo  puot  siliginis  £cumj  duabus  marcis  denariorum  el  Iribua  solidis 
Lubicenaii  monete  pro  decnna  porcorum,  que  swynebede  (Ucitur,  el  viginli  UibiM 
pullta,  cum  indicio  iam  diclornm  bonoram  ita  prenominata  rilla,  proul  vasaUi  nosiri 
Iß  bonis  suis  habere  coramuniler  dinoscunlur,  item  viginti  et  qualuor  solid,  de- 
nariorum Lubicensis  moneh«,  quos  soluel  Jarobus  de  Rene,  ciuis  in  Wyllenborch, 
seu  heredes  eius.  Ceterura  predicto  Reynero  clerico  nulu  dei  mortuo,  dicla  sua 
vicaria  exonnc  vna  cum  bonii  ania  aibi  assmptis  et  assoribeodia  iotegraliler 
DobiaqucL  el  noalria  reria  legilimia  herodibna  oedel  oonferenda  perpelao  pleno 
iure,  ita  videlicet,  quod  per  nos  nostrosque  heredea  iofann  peraona  sacerdolalis 
«iecla  arl  hühendam  dicii  beneficü  inalilucionem  dyoceaano  epiicopo  presenletur. 
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HnWT  m  teate«  lacti  «mt:  doBMiM  Lwieiw  d«  Wylteaborch,  Hugoldus  tle  ViHui, 
Bm«BBH  4»  Loten,  «Mgisier  MffllwhnM  4e  QrloliMf  ilerici,  ^eM  «l  «ioeiw* 
4nle8;  HenMUiNM  ül«  Warechow  «enior,  Johannes  de  Letsow,  Predertc«  de 

Scharizyn,  Hermannus  et  Wiperlus  fratres  dicli  de  Riugghere,  Hlnricos  dictm 
'de  Adersiede,  marsrhRicus  nosler,  milües,  Marqnardus  Wyperti,  Wipectus  de 
LuUow,  Olricus  et  Hinricus  fralres  dicU  de  üiug^^bere,  famuli,  et  alii  plurimi 
lide  dignL  Vt  igitur  hee  noilre  .Hberletii  dooedo  fima  i  noUi  noelrisque 
heredibw  peneeerel  Inunolrilis,  prefentem  pagtnam  inde  confectam  sjgilfi  jioätri 
e^litasione  duxioiiis  inuniendaro.  Datum  per  manus  Ludolphi  i^apelhmi  iMMtiiy 
«me  domini  n^Uephpo.lricenleajiiio  iquiato,  duodecjm  MdendM  Jwuikü. 


1306.  Becbr.  tS8.  fiutiD.  3051. 

Burchard,  Bischof  von  TA'ihck,  bezeugt,  dass  der  Demn  Johann  von  Bocholt 
die  SUlfte  der  von  Aibrechi  von  Boüenburff  zu  Qöffdow  angekai^im  Güter 

T'nlurrsis  prpsentia  visiiris  ("1  audituris  Borchardus  doi  gratia  Lubicensis 
ecclesie  episcupus  saliilem  in  domino.  Nouerinl  vniuersi,  quod  in  presenlia  nostra 
CtfASliluti  in  capella  noslra  Vlhyn,  presenlibus  decano  et  canonici«  ibidem  tunc 
««^•ie  BOilte  congregatis,  hononflUles  virf  HyMenaroB  ceflerarius  ae  Alvfani« 
de'Donn»,  notlre  ei^esle  cancmTei,  recognoueruot  et  publice  [irotestati  «mt,  quod 
de  uoluntdte  et  conspnsu  eorum  honorabilis  vir  dominus  Johannes  diclus  de 
Bochoite,  decflnus  noslre  ecciesie,  emit  ac  persoluil  dimidietatem  bonorum  erop- 
torum  a  predicto*  doroino  Alberto  de  Boyceneburg  in  villa  Gogeloive  cum 
owiolAnu  inis  ^ppen'dRüi  et  pefliiienfiUi  el  eanno  mmo  sdlicd  Jn  quioque  mansis 
ptdltde  Hille.  Quos  qiilii<|«e  mamos  oHn  üycolaiit  dicAuf  de  'Gogdowe  tenebal 
nendidil  prediclo  domino  Alberto,  sicut  hoc  plenius  in  Instrumentis  super  hiis 
COnfectis  conlinetur.  Jn  ouius  rel  euidenliam  sigillnm  nuslrum  ac  sigiilum  capituli 
fiOstri  ^presentibus  e&X  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini  M°CCC  sexto, 
in  die  beaieran  ttirijnni  ifmocenlOQif  m  eapela  noelra,  prefenONia  jdeeano  et 
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i--  ii  Da»  J)am-Oapüd  m  M^a  überiäsat  dotn  ßimkoj»  Gottfrißd  wn  Schorn» 
Vi  ^  '  '  dMa>»fi  iiiMiwftliKi  9o^  m^et  20  Mk.  wendisch.   *      >  <^  >i 


Dn  Wortlut  ümt»  Orkude  iit  oiolit  afteliM.  Bcdwiah  f«rac««liM»  iMb  d«a  Bagiatr.  moU  SMrfb 
Um«  Iflai*  itt  lodra  <  ,  ■- 

.         „Hinricu»  Rigensis  ecciosiao  praeposilu»  consentieole  convenlu   Codrriclu  eptscupo 
«Suerioeosi  cedil  dedmaniro  nomioe  30  nrc.  slarical.  in  uiUa  Uouot,  perliaeot«  »d 
j^  ^  ^^  ,6ederiam  Rigemeoi.''  ' 

BMa  Wmerkt  t.  Bunge  (welcher  Bedericb'a  Notiz  aua  d.  Jahrb.  XIV.  S.  sW/'iäü^'ui  ill/^llii^ifc'i^ 
Lir<s  Ettb'  und  CvJted.  Orkuadao,  IM.  lU,  8.  4fi,  Mir.  711^:  •G«tari«d  vw  ia  dw  J«hr«a  1292  —  1314 
„iiilM  I«  Btfcinfat  Dft  MU  «MuMlMMHdi  ««nlt»  Mll  lMNF>%«4niiin  RifbdtU^  1*ft>i»«^Sckr  (Beg.  605). 
welcher  im  J.  1305  ermordet  wurde  (B<  k  7  10).  ui.  i  in  leii  Jahren  1  :U  2  —  1  (1  r,  i  ;erhMd  al*  Prop«t 
feMont  vird  (Heg.  737,  47  und  57),  so  kano  BeJnrich  our  swikdieD  dim  Jahren   1305   nad  1812 


1306.  Gäatrow.  3033. 

GapiHels'  SU  Chistrew  brieff,  darin  sie  ameigen,  du  Tmann^  lülltt; 

Jonas  vnd  Johannes  Pilit  eine  Yicarey  in  ihrer  Kirchen  g«lUltet  htben,  weltAil 

«o  keiner  Prnhpn't»'*  «folle  rMMiinclil  werden.  Nach  ahslerben  dfer  erwenten  Fun- 
dslorn  soi  das  Jus  coiiationis  an  das  CapiUel  kommen.    Dttuin  Güstrow  1306. 

ClanJrui...  Ru.'iuratar  S.  ]fl9    -    V,;;!    13 D5,  Apü  10  (H«.  DrU^te  dw  9  ttlhtr 

TeeaiAr,  Jona«  r.  Keberg  und  Job.  PUU  rom  J.  1310. 


KtD  Vokiccht  ioh«nai9,  Otlmis  vod  Bi.e]rcb«rdi  Dehn«D^  Brudere,  B[oJr- 
dMidi  DeiiM  knder,  MDitw^  #eMDhtt'41e> '^nnh  sie  tuI- 

konnene  nmobt  geMi  ||ir«iii  |lrn4jnc  VoMo,  don  DMeficli  .lloVfjiglPri  Hfnn«- 
meislcr,  vnd  her  Härmen  WUteiL,  eck  Jobanni  Sanier,  Vorrtaadar  'derrfBwfci» 

des  heiligen  Geistes^  dafl«;  Dorf  Bramow,  so  sie  densdbigfeofiVOfWillfeeRII  VfW» 
kaufil  haben,  auttzudragen  vnd  sie  zu  quUiren,  Anno  1906.  < ' 

Aus    (1er    „R<'giatr»(n,'    '(«'r  vnd    Rric-Uf,    so    Ton    wegen    ilc^s    neilljren    Gr'sff"!    loindt  t%«r- 

aBdtl.wortjet  wotdeHa',  Mi>d«a  &o««««kei  ViMtirbaeb  t.  J.  M.  IM>9',  im  H»upt>AMhiT«  ni-iriiir«iii. 


3S< 


Digitized  by  Google 


laoa:  SchweriD. 


^>^.^^,^.XW  C^>iUel&  zu  Zw<^f rn  reuer^s^  *i&B  iier  BischofT  Godefiridufl  ihnen  drey 
hnfen  irf  der  Scheltfe^.  dMOfRre*>leiiMli  Wisspel  hribenr^fUtaM^  vier  Jtr 
laag  so  dem  KireheiigelMW  ▼berg«bflB.    Actum  Zwerhi,  1306. 

Rull  ClMdiiM.  FMm.  M.  1S8\ 


Johann  Utdrank  zu  Wismar  und  sein  Sohn  Nicolaws  kaujen  Ü  Margen  im 
Jl^hlßcaivpßt ,  Fdäk         denen  nach  dem  Tode  Jobrnne-  uiid'  ttß^^ 


4  Mkrgei»  m  da$  ]}omuti3caM 

»)  (iliaiirjt  s  L'drangk  '  et  Nicolaus  filius  suus  eiut^runl  Vill  iugera  agrortim 
j^t^  in  carnpu  Kruiiovve,  que  quondam  perlinebant  Alberto  de,  G£r]amdi((tj^^ 

priori  in  conuenlu  Ihitrom  predicatorum  —  .   Quatuor  iugera,  reraocion 

(d^»AVflilP^v  4ci'>  P'*<l><?^^  f    pMiclQ  Johaone  lldrangk  et  vxore;SM<leftiiiie|l« 

redibunl  ad  predictos  fratres  prrHirntorrs.  iit  prfi  liiis  mtiiuirhitn  pemcant:  se4 
post  roDim  nhittim  diem  v.l^afiuum  Iralros  veadeol ,  uicBiuratafli  >«UQiii 

de  coiiciuiu  ciuilullü  W  iüiiitir.  '         '  ic^'^tcl» 

Kkdi   dtm   Abdraeke   ia  S«lirOd«r'«  i*.  M.,   &  enUienuiirn  ohne  Zweifel   dem  HtMjttniiih». 

'  *  üflrtD^  ilti  «Mv  «ogniMtelidM  SohraibvciM  fflr  Uldmok.  —  *  Osweksw  iit  n^4^  l^kjt^- 
kow,  4»  jMMr  Hamm  is  Wiimar  MMt  «iakt  Torkomint,  Vöhl'  abw  dtottr.  ^ 


130Är'  3057. 


,;:    Waldemar,  Herzog  von  Schleswig,  vermähU  sich  mü  Anastasia,  einer  Tochter 
des  Grafen  NicciUms  von  Schvoerm-Wätenburg, 

Di«  Urkunden  Aber  diese  Vennihloiig  »ind  nicht  erbsltco.    Dm  Factum  itt  tarn  Jahre  1306  io  den 
flnWww.  mute^  tsr.  XVi,  y.  4«l)  Mg$uimmmmn  bMiaUti 

•     ■   I.:  wEodetn  anno  Woldemanis  (lux  Juiino,  Ji  rum  is  filia  duoH 
„celebravit  cum  tilia  Nicholai  comiü.s  de  Wiilenborch*. 

Zons  Jiihre  1313  melden  dictelbeo  Annaleo  (p.  423):  «Eodem  tempore  Qbenirdat,  quosdem  praepositui 
Lubic«nii>,  tubdiacoDiit  (H.  i.  Graf  Gerbard  IV.  too  Schauenburg,  f  1323),  duxit  ib  uxerem  relietam 
Woldemwi  dum  JvtÜM,  üliam  Nkkelai  eamiiis  de  lVitte«b«icb'.    TfL  1313,  Juli  80.  Oei.  31  «.Itoo.  21. 
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im. 


ld06w  Wismar.  8058. 

Jkir  Math  zu  Wümar  untersag  bei  dm  jdhwrttew  Sln^m  dk  l&irtNMft«  m 

Anoo  domini  M'CCCVr  cuosules  nuui  et  veleres  in  consistorio  com- 
«wniter  ledeotM  aibÜraO  aonl  Tmuiiaifler  el  «oncorditcr,  quod,  qatudocumque 
ex  diMenowne  aliqws  percnuuB  ftierit  vel  wtaflnlut)  aot  oocisas  el  idaa  fio 
Ipstjs  aul  ofTensus  vel  eius  amici  !Hud  vindicare  voluerini,  sr  tale  factum  super 
ailquem  de  amicis  partis  adverse  innocenlem,  qui  lali  lesioni  vel  ofTensioni  oon 
iDterfuU,  vindicaueriol,  si  de  laii  vindicla  iegtUme  conuioci  poteruni^  hü  sunt 
tacaeione  capitis  pmlendi,  et  fl  profugi  enaaerint,  omnla  bona  aua,  que  ipsoa 
lavgnnl,  el  manaloneai  in  dnilal»  Wiamer  arbitranliir  pardidiaae  et  ipao  fncio 
aont  proicripti* 

Nach  dem   Witmi.  Rathswillekilrobucli,   lul.  27.     Am  Rand»  ill  balgtMhiMiBI  '•••t**  — 

.  fiwtnmht  lA  BormeitUri  Altorttu  dei  WUnu  St*dtr^  ft.  13. 


(1306?)  Wismar.  3059. 

Der  Rath  ?u  Wismar  er2Snt  drei  WWdOnn,  ttm  dw  Bärget  m  mamem 
Bauten  zu  vmmUueen. 

borgher  ene  huamTren  leghd  van  stene,  seatigh  vo*le  laiifh 

vnde  druUegh  vo'le'  ho'gh,  deme  Scholen  de  radmanne  gheaen  van  der  stad 
weghene  vyf  dusend  sienes.  Dal  h  der  slad  wilkore.  pree  achichl  vor  enen 
To'^t  vnde  suslegh  stene  iangk  in  der  Icnghe  der  mvren.  Neuen  kajk  sctial  men 
alreken. 

2.  Kernende  magh  shien  nabor  dar  lo*  bringen  ane  einen  dank,  dal  lie 
aiil  eae  en  alenglynd  legghe,  he  en  hebbe  en  alenhna  eder  ene  atenwaDd,  dar 
ae  den  alengljnd  to*  dene  ende  mog hen  l^en. 

3.  Qnando  nliipiia  dat  XXini  marcas  super  hereditalem  vicini  sui  ad  po- 
ncndum  murum,  illi  non  sunt  reddende  accipiente  inuilo,  niai  qnando  pett  IffS 
annos  vnus  illorum  allen  dimidium  annum  hoc  predixeriu 

Nftcli  dorn  Wum.  lUthiwillekarebucb,  fol.  28.    I-atomu»  (Gfüciiloclir.)  bei  Wettph.  IV,  p.  266,  giebt 
die  trat«  Willkür  und  «eUk  sie  mit  fiNtiamÜMili  obn*  Angabe  einer  Auetorit&t,  in*  J«br  1306.    Nr.  1 

«M  a  «M  gaimki  W  BflmIrtH;  Wem.  BMfetMMMk.»  &  II.  ^  TgL  Vr.  aaeai 


KM  ttW. 

im».}  Wismar.  mm 

Johaim  BtrUMs  km(/t_  tm»  WorA  au  Wmtat. 

JolMimaf  Berleheyle,  poftqnew  mm  MT  «hriM,  «Mik  km  erea» 
ailMn  in  eele^  In  qm  qaoadam  nonbiliir  Scheie  Beckere  

Na«h  Schröder'*  AiuführL  Bewbr.,  S.  1371.    SohfMar  Wui  diese  ohne  Zweifel  dea  SUdtbo^  eaW 
MMte«Be  Stelle  &la  BiMMM  Mi'  #iMtt  «««gaiytfMMk  ffiontt  Bnnd  n  Wlaau  at,  tm  AM.  Ufte 

«r  tag«4  Laiomni^  ElMh-  tM:  OMM»  iMMr  »rft».  aMM  MMT        «Üi  liMtiM  te  WliUil  Mr  f» 

ic'tit«!  Statut  (vgl.  Burmeisler'»  Wira.  EechualtcrtU.,  S.  1 1 ,  wo  da«  Datum  iu^  T^alomus  [1.  c.  p.  266] 
tt&mmt) ,  wouAch  deiyeoigeo  Bürgera.  die  in  Stein  b«tteo  würdeo,  eiae  UntentiitzuDg  Scitem  der  &«dt 
|«NrUli|^  «i^erde  (Nr.  8059)1,  aitf  dieaetf  Bnlnd.      Za  bemerken  iit,  dm  iohaoo  Berfeheite  weder  im  St«dlt«oft« 

Ih  lltn   Ii  in  ilii  nniinBMiifhit  iiilmwii  Bag'P*  *»  anttla^i»  ie»i>^»7  »i^i» Ifcü 

•lo  Bmlitehene  oder  BarttMl«,  ««Umb  1328  —  19M         umm  glwui  ll^^iff  äim  TtHrUhT 

furstuid  ;  derselbe  wird  nirgend*  nM'VMMBIW  ftMWO.  Si»  Itldn«  bttflglM  4m  3 An»  TO«  Sohrddvf^t 
SdiM  m  ideht  «roM  dMkftdr. 


1306.  Jan.  25.  Sternberg.  3061. 

^talvleii  der  Hnlijfm-Qeut^Brüdenehq^  der  Schustar  und  Bädoer  m  SUrnberg, 

fratcrnitatifl  sancti  SpiritOS  enlorumque  et  pistoram'  in  Sternen» 
berg  omnibas  hoc  institutum  visuris  cum  vniuersitale  confratrum  rreteraitatis 
eiusdem  salutein  in  virginis  tilio  gloriose,  ßeneriiclio  doinini  sit  super  huins 
fraternitatis  auctorem.  Nouerint  vniuersi,  (um  puster i  quam  presentes,  quod  hoc 
initiUiluiii  eb  TDiuenitate  contuhiiii  Sieraeberg  pfobattmi  eC  inaealaiD  et  optucneB 
eoniBdeo)  omnium  nobis  datum  dabei  ab  Tnoqnoqpie  confratre  noslro  inviolebililer 
obseruari,  vldelicet  quod,  si  aliquis  confratrura  egrolaufTit,  nb  vnoquoque  con- 
fratre visitalus  debel  misericordiler  consolari,  si  nutpm  carnis  debilum  persoiuerit, 
ad  ecdesiam  cum  vexiUo  et  cum  vniuersilate  suorum  confratnim,  quanlo  beoigoiiis 
poleril,  ilttm  iid»el  diele  ■den  «el  mieeis  hoMMrilee  sepeliri;  ed  hee  ipiUbet 
eanfhUram  lenelur  in  honoreita  dei  el  ed  ealntem  airini«  deAdieti  eenel  olferre, 
ampHus  noluerit.  Jnsnpef  ienetur  quilibet  confratmm  SUam  eleroosinam  a(f 
stipam  uel  pxpensam  conferendam  pauporihus  erogare;  st  quis  hoc  sponte 
neglexeriU  mugislris  fratemitatis  scicnlibus,  primo  in  VI  denarios  se  nouerft 
exebsiiMe,  id  ipsum  secnndo  et  tercio,  quarto  flraternilati  carebit.  Pretere«,  ciü 
eomenlus  frelrum,  qui  vHgo  norgensprel»  didiw,  indtctiis  Aierit^  si  neu  Teverily 
prima  vice  VI  denarios,  secunda  vice  VI  denarios,  teide  vice  VI  denarlos  vadi- 
abit,  quarto  fralernilali  carebil.  Jlem  si  quis  In  conuentu  ronfratrum  contra 
juagistros  fratemHatis  in<}urrpxi  rit.  « uilibet  sedi  VI  denarios  ei  cuilibet  roaglstro 
fraternitatis  XXX*  denarios  vadiabiu  Jtem  si  quis  in  conuentu  confratrum  aiium 
trguerit,  iioe  ebriiie  eiae  lebriiUi  teetinonio  foofum  eenflrelniin  devietoe,  kt  VI 
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denarios  cnilibel  sedi  ei  cuiUbei  magistro  fraternitatis  fn  XXX  denarios  ae  noueift 
m^owMisae,  quos  Mll  citfam  obulo  mm  niMBlo;  d  ai  quts  aliün  exlra  oonneiitaii 

ifgwril,  deuic4u8  lesllmonio  confratrmn,  duos  solidos  vadiabiu  Jtem  st  ifaüi  alH 
^gnum  vrlfieris  verberando  infixcril,  quod  in  wigo  blut  vnde  blawe  dicitur,  sfae 
atapeni  dederil  vel  arma  quecunque  aduersus  alium  euaginaoeril,  et  si  winns  non 
fecerit,  teatimonio  suorum  coiilratrum  deuictus,  in  qualuor  solidorum  quaolilale  se 
nomril  enenwae,  e(  ai  wlnsi  Üec^rit^  in  VlU*  -folidii  ie  BCMifril  flonteafMbiin. 
Jlen  n  quw  propter  emendam  faciendani  pro  fiio  exceasu  rralernilatem  rMtgn»* 
ueril,  vadat,  quo  voluerll,  dummodo  emendam  suo  fec«^rit  pro  delicto.  Jtera  si 
^ria  Testes  suas  sub  cioguto  tesscrando  amiserit,  teslifflonio  auoruaa  «onfrBtnrnB 
deuiclus,  U  soüdoa  vadiabiL  Jlem  ai  quia  exceaaum  alteriua  celaueril,  magistris 
fmmllMk  MieMtbn,  üem  «nileiii  «kmimb  «MniiMMt  Aem  -if  qris  in  «on- 
nenta  «onfMlmni  ImMmn  biberit,  qnod  vtuSliam  «fecerll  ^  In  in  IiMoa  pro- 
Stratos  Tuerit,  cuilibet  sedi  VI  denarios  et  cuilibel  magistro  firalerottatis  'XXX  de- 
narioia  vadiabit.  Jlem  fratrum  buius  Tratemitatis  memoria  quarta  reri;i  fK>ntecostes 
in  misais  et  vigiliis  üuiictupniter  p.eragatur.  Jgitur,  ne  prdala  «(alula  per  succea- 
flfonem  tenporia  ab  alii|al^aa  eninescaot,  presena  k^rlul«  ajgiHo  conpnluoi  Slerne- 
berg  antUit  oomnunita.  Datum  In  <lie  conttenionis  mncti  Pinli,  anno  domini 
H'CCCVr,  presentibus  consulibus  Sterneberg:  Dedingo,  Johanne  Merchowe, 
Herfmanno]  Wninekowc,  Johanni  Alberii,  Borchardo  de  Rosenowe.  Henrico  de 
Üomelowe,  Joiianoe  de  Zaceitendorp«,  Jobanne  de  Stenieberg,  timc  in  consistorio 
conalltatta. 

Nach  d«m  Originale  ira  Haopl-Arohive  zd  Sciiw«sriii.     Uaria  i*i  '  «l  .(tiiituruai  roo  ^ert«ibeii 
aiwmmilllfhlM  II  an<i  durch  tin  Zeichen  hinter  nulorumqo«  Terwieteo;  et  icheint  wieder  halb  getilgt 
,m  tttlm.  —  aaf  4rai  «mgetelil^gemB  mattta  Mmrnt«  lidit  au  am  aoab  'den  iEiimhriM  tmm  'Bt/tgÜbuai  i 
.JiMM  «dfeit  Mit  Bii.ted  Si<«eL  —  nlfM  übmUi«  .dw  ;PM|MHmtt  ttlaht.  tw  — wlniwiit 

«twM  Jüngerer  Hand  gescbrii  l>>  r 

«Huiut  frkleroiuiti»  memoria  feria  quarta  post  paic^  feria  quarta  po»t  peatreottto,  feria  quarta 
-W^M  a«  &ra  fgL  M.  1. 1fr.  38«»  VM«^ 


1808.  lan.  28.  Rostode.  8062. 

Das  Doiumicaver-Klosier  zu  Boetoßk  verkauft  aetn  Zit^ft^J^fms  an  dßs  ,j!^,l^ßf(sr 
zum  heil  Kreuz  (Lischst. 

\  raier  Joliaönes  de  Slerrenberg,  supf^-ior,  el  iraler  VValtherus,  leClor 
•fdinis  predicatorum,  nomine  et  Tice  prioris  el  conuentua  fratrum  preüicalorum 
In  »Rotfloc,  de  conaenwi  conirfun  rcmMernnt  prepotflo  intiilinioiiUlian  «anrta 
Orttoia  domino  Segefrido  el  conaentoi  ligm  el  domnn  'lüeram,  t|nam  tntbnerant 
in  aiei  cMlalit  iml«  dernm  dnlMliit  eon  oflo  iqpiodMn,  fpxim  Ibiden  b^- 
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256  1306.  3061 

erunt,  el  adiacenciis  oronibus,  sicut  ipsi  leouerunt,  quam  sibi  rcsignaueruoL  üe 
qua  domo  dictus  preposilus  et  conuenlus  soluent  annualim  lalentum,  et  sie  per- 
petuo  possidebunt.  Si  tameo  domum  ea[njdero  aliquando  vendere  decreuerint, 
ciuitali  dabunt  pro  precio,  quod  alter  dare  voluerit  pro  eadera.  Anno  dornini 
M^CCCVr,  feria  VI*  ante  purincat[ion]em,  Wiliikino  de  Pomerio,  Johanne 
Lulberti,  Renikino  Üiuile  pro  warandia  promitlenlibus. 

Nftok  dem  Rostookar  Stadtb.  1304—  1314.  fol.  165\  —  Vgl.  130A.  S«pL  28.  '      "*  '!'>« 

L 

!.  IliP    illStu!-..  i'll>'    Ulljl     ,«".t»  •  !| 

1306.  Febr.  2.  '  '  3063. 


-Ii 


•<Ji  .»»i-ni'M 


Heinrich,  Fürst  von  Meklenbury,  und  Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  bejreien 
2^/2  Hujen,  wdche  Dietrich  Moltke  der  Kirche  zu  JÜ-Kalen  yesdienkt  hod, 
von  allen  Lasten,       m  i  .  nuir.  t  >  i>>iiiijn  *r»  1/    !•  •  i  ».i  dj  Ja'aii  MUmüi 

In  nomine  domini.  Amen.  Laurorilius  dei  g^rdtia  dominus  de  Werle 
Omnibus  Christi  fidelibus  tenore  presentium  publice  proteslamur,  oos 
Henrici  dei  ^rutia  domini  Ma^nopolensis  el  Nicolai  eiusdem  gratia 
domini  de  Werlo,  dileclonim  noslrorum  progenitorum,  Hieras,  eorum 
sigillis  roboratas,  non  cancellatas,  nec  abrasas,  non  abolilas,  nec 
uitialas,  sed  omni  uitio  et  suspicione  carentes,  sanas  et  inte^ras 
uidisse  et  audiuisse  in  hec  uerba: 

•  '■  Henricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  et  Nicolaus  eadem  gralia  do- 
minus de  Werte  uniuersis  Christi  fidelibus  presenles  Hieras  inspecluris  salutem 
in  eo,  qui  omnium  rerum  finis  est  et  origo.  Nc  ea,  que  geruntur  in '  tempore, 
simul  labanlur  cum  lapsu  lemporis,  soirnl  poni  sub  iingua  tcslium  et  scriplure 
memoria  perhennari.  Hinc  est,  quod  notum  facimus  liominibus  tam  presentis 
lemporis  quam  futuri,  quod  nos  communicato  consilio  prudentum  consiliariorum 
noslrorum  libertauimus  et  exemimus  duos  mansos  cum  dimidio,  quos  Thider[icu8] 
Molteke,  miles,  conlulit  ecciesie  in  Antiquo  Kalant  pro  remedio  anime  sue,  ab 
omni  censu,  exaclionc  nummismat[is],  precariis,  depaclionibus,  angariis  el  paran- 
gartis  et  prorsus  ab  omni  grauamine  ofTicialium  noslrorum,  quo  tenenlur  rurenses 
et  villani,  adiicientes,  quod  ndem  mansi  perpetuo  gaudere  debenl  pratis,  pascuis, 
nemoribus,  piscationibus,  lignis,  cultis  et  incullis,  iudiciis  roinoribus  et  omnibus, 
quibus  Hbere  fruuntur  mansi  noslrorum  vasallorura.  Ne  igilur  huic  noslre  Hber- 
tationi  seu  dictorum  mansorum  exemptioni  aHquis  ausu  lemerario  ualeal  contra- 
dicere  seu  ipsam  infringere  uel  uiolare,  presenles  Hieras  indc  confeclas  sigillorum 
noslrorum  appensionibus  duximus  approbandas,  roborandas  alquc  muniendas.  Testes, 
qui  presenles  fuerunt,  sunt:  Johannes  et  Fredericus  ftloltekc,  milites,  Johannes 
fiHus  Frederici',  Johannes  de  Cernyn,  Eghardus  de  Quilzow,  milites,  et  alU 
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qusm  pfares  vfri  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domioi  M'CCCVi.,  m  puri- 
(icatione  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

Et  nos  libertationem  et  exeinplioiiem  prt'araa(n)tissimoruiii  progeiiitorum 
nostrorum  prediclorutu  Ueurici  el  Nicolai  Iclicis  memorie  gralam  et 
ntani  haberi  uolaniiw  et  ratHicamiis  et  ipsis  in  dei  nomine  In  his 
scripUs  preaentibna  conflrmamus.  Ne  autem  liniiumodi  Uliertatio'iÄ 
exf'mplio  seu  nostre  conRrmalionis  donatio  a  nobis  seu  noslris 
successoribiis  seu  a  quocunque  alio  uel  aüis,  cuiuscunqtK»  slalus 
aul  coiiditiouis  existanl,  itosiro  aul  noslrurum  succcssuruiu  seu 
lieredttn  nomine  ualeont  in  perpelnun  irritari,  preientem  paginam 
aigilli  iiostri  appeosione  duximus  [cur]  roborandam  *.  Datum  et 
aclum  in  Malchin,  anno  domini  M^'CCCLXXX.  sexto,  in  vigilia 
beali  Jacobi  apostoli  g^loriosi.  Testes  autem,  qui  presentes  fuerunl, 
sunt:  dominus  Henricus  Lyuetzow,  miies,  nosler  marscaicus  et  aduo- 
catoa  lerre  Kahnt;  dominna  Henricaa  de  Pareham,  norter  cancel- 
larius,  dominus  Hermannus  reclor  ecciesie  in  SdHirentio,  presby- 
teri(s),  Nicolaus  Luder,  clpricus;  Henricna  Lynalow,  fiamulua,  et 
quam  plurea  alii  teates  fide  digni. 

Nach  Dan.  CUuditM'»  Abschrift  im  Kirchen- Vi«it.-Protocoll  des  Amt«»  Daiftto  TOm  X  1575,  mit  der 
Einleitung:  „Alten  Kaien.  Einen  brieff  lautend  rff  drittehalbe  hueffe  hat  der  Pattor  Tbergcben  nach- 
folgendes  Iiihaltf.'*.  —  \Viihn>cheiiilich  lagou  diese  Hufen  zu  Damm,  \>o  der  Paitor  tu  Alt-Kalon  einen 
fi«uam  hatte,  «alite  der  Boff  rber  etliche  Hundert  Jare  von  den  Uoltken  su  «wiger  gedechtnitte  mii 
VudtMm,  Dfniite.  BauehhÜMtn  dais  geben  bt*  (wie  in  d«a  genaootcs  PntMalle  getagt  wird).  Auf 
dem  Altenkalcnschin  Felde  hatte  die  Kirche  1576  keinen  Aokw.  —  Im  Sokwariner  AfeUr  Sodct  tieh  aooh 
•ine  cwvite  beglaubigte  Abtduift  tod  Original  vom  J.  1599;  tie  wrioht  wenig  ab;  *  in  (CUuidrian  hM 
«•m)  —  *  Jolinnaia  ttiva  FfMnioUa  —  *  CQTfnlwMdn»  (GlnBdri«n:.iv1wnn4ui). 


1306.  Güstrow.  3064. 

Bmirirh,  Fürst  von  Mekleriburrjf ,  und  Nicolaus,  Fürst  von  Werh,  vi^leihen 
dem  Kloster  Darffun  das  EigenÜmm  der  Mulde  zu  Neu- Kaien,  todcJtes  der 
Sitter  JtAmm  Mobke  für  da»  KUoter  v<m  dm  V^lMm  gekauft  hat* 

Hinricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensia  el  Stargardensis  et  Nicolaua 
eadem  graita  dominna  de  Weile  onmiboa  hane  Mleram  Tiraria  aalntem  in  «er» 
omnium  aalulari.  Acta  nobllium  in  poateroa  Propaganda  ne  per  obliuionen^ 
erroris  matrera,  a  memoria  penitus  dilabanlur,  necesse  est,  ut  eis  anthidoto  coro- 
peienti,  uideiicet  litterarum  et  testtum  pf^trocinio,  succuriHhir.  Hinr  est.  quod 
notuiu  esse  uolumus  vniuersis  presenlibus  et  futuris,  quod  iiuitorabilis  miles  do-> 
minus  Jo.  Molleko  ad  manua  monasterii  Dargunenaia  proprietatem  molendini  in 
Novo  Kalant  cum  aoia  prouenübna  et  omni  fmoin  pro  aextsentif  mareia  denariomm 
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monete  currentis  a  nobis  comparauil',  suppIicBndo.  quatinas  eandem  proprieutem 
Tratribus  monaslerii  Dargiinensis  conferre  dignaremur.  Coius  precibus  piis  et 
ratiooabilibus  graUinter  annuentes,  predicti  molendini  proprietatem  cum  fondo  et 
omnibiu  eins  prouentibus,  videlfcet  uigiiiti  tremodiis  sifiginia  el  viginti  tKiBodiis 
brasei,  ex  quibus  decem  erunt  ordeacei  et  decero  aueDacii  ant  atcul  ipavm 
acquirit  molendinum.  cum  omni  fructu  el  uttlitate,  sicut  nos  habuimus  in  presenl! 
uel  habere  poleramus  m  fulurum.  cnnferinnis  nionasleno  Uargunensi  el  fralribus 
inibi  deo  iugiler  iamuianlibus  el  famulaluri^ij  i|uieto  iure  perpeluo  possidendam. 
Tealea  huiua  rei  aimt:  Johannea  de  Cemyii,  Conradiia  de  Crenton,  Fredericua 
Holteko,  Bernardtis  de  fieJin,  Ceoradua  Biino,  Teannraa,  Nortmannus,  l^cko 
Molleko,  Pristt'bur  marscalnis.  miltles,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  N'e  ergo 
haue  nnstram  uendilionem  simul  el  donalionctn.  rilc  el  rat  ionabiliter  faclaiii,  in 
posterum  cuiusquam  ignoranlia  ud  roalitia  obnubilel  seu  inuolual,  presenteni 
liUeraaii  aiiper  hoe  eoDfectam  afgillonim  ooatrenuD  nmoiiiiiie  dignmi  dnziBiia 
nriNNrandam.  Actoai  et  datum  Gnalerow,  anso  dosiii  M.CCC.  aeilo. 

Nuh  am  OHfiMt  in  &iiq«*Af<M?«  n  SAiwth,   An  toAmi  MidwM  SafcnafM  bMigtB: 

1)  d«6  schildfflnuige  Sicgd  in  Fflntca  BcfaiMi  tm  HckkalNUg  »it         ftkrtoteo  Sliwkopf*^ 

abgebildet  zn  Nr.  2806; 

2)  da«  schildförmig«  Siegel  des  Fürsten  Kicolans  von  TVerle,  abgebildet  io  Bd.  III,  cu  Nr.  1729. 
I«  SehwtriiMr  Haapt^ArckiT«  fladvt  tidi  «ioa  xwaite  Ausfortigaog  diuer  Urkvnd«,  im  Wortlaut«  «od  is 
der  Zengvnralbt  «l^dfeh  mit  in  Torigea  fllianfiutlBiBeDd,  mm  mit  itm  Uatanebiade,  data  Fflnt  BaiDiieib 

▼OB  liekleoburg  allein  Jor  AiiiiffÜer  ist,  dngegeu  dos  Fürütea  Nicolaui  vou  Wcriu  alt  Uitrerkäufers 
Erwähnung  geachiebt  in  folgeoden  Worten:  '  „oioncte  currentis  a  nobis  et  a  domino  Nieotao  de  Werl«, 
patrueli  nottroi  eBni|i«nwt*'>  Ad  dieser  Drkuada  blagt  ao  nUmidiMr  Scknnr  dM  «ntcre  dar 
•UgtB  Sitf«), 


NuxAnu,  FUnt  «o»  Wet^  verU&t  dm  KhOet  Dangvn  das  S^i^mAum  «war 
^fe  m  Sarmgtorf,  tedAa  demmXben  von  dm  Bätet  EdAard  wm  ßragen 
g^sfSimht  vt»dm  u(. 


peruenerit,  salolem  in  domino.    Nouerint  tarn  präsentes  quam  fuluri,  qaod  DOS 

ecclr.sie  Dargonens?  |>ropriolatem  vnlus  mansf.  situm  (!)  in  villa  Sarbcnzdorp, 
rnpfprimns  cum  omni  iure  et  libertal«'.  qua  celrra  bona  sua  in  noslro  dorainio 
üinoscuniur  liMbere,  pcrpetuo  pussidendum.  Quem  scilicel  mansum  Eckehardus 
milea  didtoa  de  Draghen  et  IHK  sei  Nanpiardua  et  Bcfceherdea  fn  elemeaim» 
predicie  ecdeaie  ewm  aami  vtiliutc  et  rraota  lolali  eovtuleruni,  ita  ut  nolli  alti 
pretertinam  ecciesie  anledicte  |ii(M  solulionem  censiialem  teneatnr.  Hiiius  igilor 
mansi  donalionem  cnnfirmamus  el  ralificamiis.  Testes  Imin«;  rcr  siinl:  Fridericiis 
Moit«ko,  i>I«rquardus  du  Dragiie,  Godefridus  de  Brilzt^kowe,  Joachim  Hukeshol, 


ld06.  Febr.  20.  Malchin. 


Dlgltlzed  by  Google 


IM  1801.  SM 

Arnoldufi  de  Wokensled^,  militfs;  fraler  Johannes  de  Priswilc,  lunc  [irior,  Irater 
iobtaaes  de  Pumeriu,  mouaciii  in  Darguo,  et  ain  quam  piureis  iide  digoi.  Oabun 
IblcUi,  MM  donioi  II*0GC*V1%  domiiioi  qn  caotalur  Jnv«ai«[t 

Hadi  itm  Oi^ad  Im  Haupt -AnÜT«  n  SekwaiiB.  Di»  Urkuirf«  toigt  eiMa  Uebemit  tÜM 
rwtMMMMlfMt]  iw  «agil  tMt,   Vgl.  «r. 

1306.  Febr.  23.  Pranden.  tOM. 

Hermann,  Markgraf  xfon  Brandenburg,  achiiesst  mit  den  Grajen  Ntcolam  und 
von  Sekuerm  emen  VergleiA  Uber  ^ihuabeneh  Sbndl^^itAm  und 
verheisst  ihnen  ßbr  IDrufftJtße  seuu  B^t»  «MiiMfitf&ft  wr  Oummmig  <?er 
Burg  Bedetßn. 

Wh  H«.«,  ...  der  ««W.  8«k.  KmimM^  Ukmm» 

▼nd  ertugen  opdkeo  ii  dessen  breae,  dat  ivie  mit  den  edelen  herren  greven 
flflws  vnde  Gvncel  ron  Zverin  gedegedinget  hebben,  also  hyn»  bescrefeen  steit. 
Srat  Ivischw  vns  vnd  ene  werrende  was,  dat  berichtet  is,  also  daz  «e  tier 
Wcnier  von  Wauledv  admleii  weder  iatei  AiA  dorp  to  Hertefrelde^  m  mM 
«aeb  her  Werner  von  Nimilede  en  dtt  gnt  weder  Men,  dM  eie  «n  gehtea 
hadden  v«r  dal  selbe  doip,  dar  seliole  wie  to  helpen,  alse  recht  ia.  Vortiner 
is  ouch  £r**dp^edlngfet  vmnie  die  dorp  to  dem  Cruce  vnde  Schadelasidu  dat  wie 
VBS  darviuiue  vragen  Scholen.  Ja,  dat  wie  des  berichtet  werden,  da  die  grevea 
der  recht  to  hebben,  so  ichole  wie  daran  sie  vmbeworren  latenl  Je  dat  ober, 
4el  wie  en  4m  nicht  vordragen  wIMeo,  io  ichc^  ele  me  reeht  dnnror  4oa, 
äe  VMO  veddere  mai^greve  Otto  vnd  mse  fwefer  von  Hekelenbnrch  spreken^ 
dat  recht  sy.  Dor  is  ouch  gedegedingel  vm  vnse  mar»,  die  von  Apn  greven 
vnder  vns  gevaren  sin,  vnd  vm  andere  vnse  man,  die  den  greven  schuU  gheven 
wU,  dat  sie  cbt  an  beiden  siden  vppe  ver  man  laten  Scholen.  Js,  dai  die  vere 
dit  eotscheden  möge,  also  dat  en  en  beiden  siden  genüge,  dar  ecbole  wie  vas 
in  beiden  siden  genoghen  laten.  Dat  sulbe  sdiolen  vnse  man  den  edelen  herren, 
den  greven,  weder  dun.  Wer  ober,  dat  die  vere  des  nichl  enlscheden  mochten, 
wo  denne  vnse  veddere  margreve  Ollo  vnde  vnse  swagher  von  Mekelburch  dat 
VDtscheden  na  rechte,  dar  Scholen  sie  sicli  an  beiden  siden  an  (an)  genüghen 
lalen.  Vnde  wes  die  greven  den  mannen,  die  von  in  gberamn  eint,  welieo 
schult  gbeben  vmne  sloto  vnd  vn  eile  ding,  mögen  des  die  viere  nicht  entscheden, 
80  acholt  n  sip  darvrame  don,  als  vnse  veddere  margreve  Ollo  vnde  vnse  swager 
von  Mekelburch  spreciien ,  dal  rechl  sy.  Desse  rede,  die  hyvor  beschreven 
sleil,  die  sctiolen  die  viere,  die  dato  koren  sin,  vntsciieden  hebben  tvischen 
hir  mde  paschen.  Wer,  dsC  tvischen  Mr  vnde  ptschen  die  viere  dat  nicht 
onhMheden,  so  schsl  dal  vnse  veddere  marogreve  Otto  vnde  vnse  swager  von 
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Mekeiburch  bette  to  sunle  Wolhr^chlen  dage  vntxscheden  na  minne  eder  na 
rechte.  Wie  eo  Scholen  ouch  greven  Claws  vnde  Guncele  weder  hertogen  Oiten 
von  Lnneboreh  Tode  iiertogen  Albncht  von  Sumd  vmne  d«n  werrw,  den  al« 
mr  mid  in  hebben^  vnd  scholeo  en  ouch  niefales  hinderen.  Were  OTer,  dit 
den  fTTPven  nn  des«5cm  dage  idil  werrende  were,  dar  scholdc  nir  sio  an  vor- 
degedingen  na  niinne  edcr  nu  rechte.  Jt  i§  ouch  gedegedinget.,  dat  die  greven 
von  Zwerin  hem  Ryben  '  von  dem  hus  lo  Redevin  degedingen  Scholen  Ivischeo 
bir  ynd  nüTaaten.  Ja,  dat  aie  dea  nicht  dun  en  mögen  bfatnen  deaer  ^  le 
wie  den  vor  dtt  hna,  so  schal  ths  grere  CSawa  die  coat  luAT  gheben.  Js,  dat 
hie  dal  deil,  winne  wie  dal  hus,  so  schole  wie  il  eme  half  antwerden.  Js,  dat 
hie  vns  der  kost  nicht  gybt.  so  scitolf^  wie  dal  hos  hehalden,  of  wie  il  Winnen, 
also  lange,  want  man  vns  vnse  cosl  alleghet.  Js  dal  ober,  dal  greve  Claws 
mit  minnen  hem  Ryben  nicht  abdegedingen  möge,  so  scal  Me  vns  dartv 
belpen  mit  alle  sbier  macht,  awal  hie  mach.  Ja  dat  onch,  dat  die  man,  die 
vnder  vns  gevaren  shi,  ere  gvt  laten  willen,  dat  Scholen  die  greven  iyen  oder 
selben  to  sich  losen  vnde  gelden„  Msa  als  lantkop  is,  Js  dat  over,  dat  sie 
dat  iivl  behalden  willen,  so  Scholen  die  greven  sie  %nd  ander  vnse  man  hy 
deme  recble  laleu,  dar  sie  von  alder  sin  by  gewesen.  Wie  sciioien  ouch  den 
greven  iret  rechtes  vordeged Ingen  aHw  wegen.  Ifege  wie  des  nieht  dun,  ao 
ichole  en  gehulpe  wesen  vp  aller  malL  Ja,  dat  aie  vas  vmme  die  hnipe  nmnen, 
so  schole  wie  en  tve  hnndert  m^n  senden,  vnde  w;tt  wie  en  mer  senden,  dat 
schal  an  vns  slan;  vnde  sie  scliolen  vns  behuipen  sin  mit  ai  erer  macht  vp 
allesweme;  vnde  vnser  nen  schal  des  anderen  vient  werden  dorch  niemand. 
Desse  breite  dte  en  Scholen  den  iratea  breuen  nieht  bindmi\  Vppe  dat  desse 
redhe  sted  vnde  gani  btine,  dat  bebbe  wie,  mai^ve  Hennan,  entniwen  gelouet, 
vnde  dartv  myd  vns  tein  ryddere,  vnde  hebben  dessen  bref  beingeaelt  mit 
vnsem  ingesegel.  Desse  bref  is  gegheven  vnde  ghescreven  in  deme  dorpe  !▼ 
Pranden,  na  der  bort  godes  dusent  iar  drteliundert  iar  in  deme  sesten  iare,  in 
sunte  Mathias  abende. 

Naet)  dem  Originftl  tm  ÜBupt-AreMve  m  Sehwerin.  An  eirnm  Pergamcotstreifen  b&ogt  noch  d&a 
Bri:rh<ti:i('k  einrs  groii«o  parabolinchen  Sieg«)«,  mit  drr  «trhcDrlcn  Ftgw  4M  MafkgnfM  iM  Maatci  BÜ 
Fahne  uad  Schild.    Vgl.  >  1306.  Oct.  26.  —  '  .Nr.  i^^O  und 


1306.  Febr.  24.  '  3M7. 

Mactjuard  von  Dragen,  Jtiiier,  verzichfH  mit  mm m  Bruder  Eckluird  auf 
den  Zins  und  das  Wiederkaiifsreeht  der  Haje  zu  SrtrimtorJ ,  toeUie  iJir  Vater 
dem  KUmter  Ikergun  geschenkt  hat* 

Ligo  Marquardus  miles  diclus  de  Draghe  omnibus  presens  scriptum  visuris 
recognosco  protestando,  quod  felicis  recordationis  pater  meus  Ecfcehardus  miles 
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de  Braghen  in  elemosinam  Tniim  mansiim  sltum  in  Sarbenzdorp  i  rclesie  contulit 
DargUDensi,  qui  roansus  a  suis  hcredibus  pro  sedeciro  marcis  posset  redimi  de- 
mHonun.  fiaceesfieo  uero  tempore,  defoneto  flnlre  nostro  Niehoho  de  Draghen, 
ego  el  ßrater  meni  Eekeluirdas,  pia  deuocione  |»eiiBoli,  prediolini  rnnsn  com 
omni  vttlitntp  et  rnictii .  itr?  vtH«  licet,  qtiod  nec  a  nobis  auf  ?uTfdibus  nostris 
TmqiJHiii  permuJari  vel  r*  dirni  posset,  dimisimos  ccclesie  supradicte,  tali  insuper 
condilione,  quod,  quicquid  alii  mansi  censuales  düininis  suis  in  ipsa  viila  soluent, 
iptUB  cewiim  et  frudtim  sioe  In  ralnuto  dedna  vel  fdiis  ▼Ültletfbits  Men  nmiunif 
lotaliter  soliiet  ecdesie  raemorate.  Jn  cuius  nH  teetbnonium  presentem  lilteram 
super  hoc  confectam  do  Ipsis  frntribiis  in  Dargun  si^illi  mei  mnnimine  comma- 
nitam.  Ttsles  buius  rei  sunt:  Fredericus  Molteko,  Vici\o  Molleke,  Johannes 
MoUeko,  florinus  de  Golberghe,  milUes;  Bertoldus  de  Os^  Johannes  Blidersdorpe, 
JohanneB  Swelzin,  Heimannoi  de  Greirix,  armigeri,  et  alii  quam  plures  8de  digoL 
Daum  aiiDO  domini  M*CCC*Vr,  in  die  Iblbye  aposloli. 

Na«h  dm  Qrigiaal  im  Baip(.AnliiTe  ra  Sehwerfs.   PergkBfBtctrnt»  «iid  Sicftl  lind  aligwinML 
—  Tgl  Sr.  30«9. 

1306.  Febr.  24.  Ratseburg.  30C8. 

Bemriek,  DriAfe»  und  Wakxam,  Cfebrüder  von  Dwfemee,  hdeemien,  dan  Ars 
Vorjahren  der  Satssdmrger  Domkk^  SAungm  au  Md^uAn,  Tedim,  Pog^ 

gensee,  Wciterstorf  wnd  Klein- Lankou)  zu  Memorz'en  ilhcnoksen  haben,  und 
verpßiekte»  sic^  (2m  genannte  Kvdhe  in  dieten  nickt  zu  bmnträebi^fen, 

Omnibus^  ad  quos  pretena  scriptum  penieneril,  Hinricus,  Thetlivus  et 
Wolranenus  fratres  dir»!  df^  Diivensp  salulem  in  omnium  salualore.  Negoliacionia 
humane  actiones  obliuio.  dissensiunum  suscitatrix  nepliaria,  citius  aboleret,  nisi 
scripturarum  les(imoni[i]  subuentione  salulii'era  munirenlur.  Jgitur  tenore  pre- 
aenciimi  fiitemiir  et  fiddfter  protestanur,  quod  noa  in  preaencte  iliuatris  principis 
Alberti  dncis  Saxonie  recognouimua  cODslanter  et  Tassi  siimus  viua  voce,  bona 
quedam  noslris  in  bonis  constitula  esse  libera  ccclesie  Kazeburgensis  eo  dona- 
cionis  tylulo,  quo  ipsa  noslri  progenilores  pro  suariim  reraedio  aniiiiarum  per- 
peluo  possidenda  conluieruul  eidem.  Que  bona  propriis  vocabulis  duxirous  ex- 
primenda:  in  Molaan  IIII  marcaa  denariorun  Lubioensium ,  duas  aeflicet  In  anni- 
uersario  Walrauenl  militis  de  Ritzerowe,  patris  nostri:  in  Thechin  duas  marcaa 
in  anniuersario  HRrtuiri  fmtri«?  nostri;  in  Pockense  XVI  punl  sili^inis,  que  con- 
tulit ecclesie  Razet)urgeiisi  llarluicus  bone  memoric  canonirti«;  ibidem,  palruus 
noster,  que  videlicel  XVI  punt  siliginis  redimere  possumus,  quandocunque  nobis 
placuerit,  pro  mareia  nonaginta,  eedümia  Rasebnrgenai  nobia  in  hoc  pleuiter  coo- 
aeaciente;  item  in  Wollevatorp  hereditatem  Toiiis  mansi  con  eensn  et  seruilule 
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et  ütnnibus  prouenlibus  in  anniuersario  Berloldi  luililis;  io  Minore  Laucowe  duaf 
iMfcu  in  MBiuMsari»  Walraueni  milttis,  proaui  noatri,  vbmi  14  eovmktm^ 
dt^nmmt  alleiMi  ad  clemMyut  pauperam.  ilom  vomm  <piAiei|Hit4«Hp« 
llinnwii  recognouimus,  nos  deinceps  nolle  ecciesiam  Razeburgensem  in  omnibus 
suis  bonis  per  nos  aut  per  alios  molestare  aut  eidem  aliquibus  i^rauaminibus 
obuiare.  Jn  cuius  rei  tesUmunuim  presens  scriplura  sigiliorum  nuslrurum  carro- 
boraoiooe  dHxiani»  iiiUMQDduiii.  Toatea  nant:  IbeMeaui  de  Parkeaiyn,  Uetn^ 
dfl  PatkeBlyn,  VoloEiMnii]  äi^JBimomßi^,lhlU^^^  Johannes  frBlrilp[|gfljQi[||| 
llfMe,  milites.  Facta  est  Iiec  proteatacio.  sIiiq.  iflNMgBioio  in  .RiMbWII^^^ 
downl  M'CCCVr,  ia  di«  Matihie.a^ihtU.   ,|  ,   ..  .,n.h.  .v^^/, 

1306.  Febr.  27.  Doberan.  3069. 

huddLj,  Archidmconm  zu  Trihs^es,  beßehlt  den  QeisÜirhen  seines  Archidiacö- 
nat$,  gegen  Schädigungen  der  Doberaner  KlostergiUer  mit  geistlichen  Strafen 
einzuschreiten. 

liudolfus  archydiaconus  Tripses  vniuersis  ecclesiarurn  rectoribus  per  eun- 
dflili  archydyaconatum  constitutis  salatem  in  domino.  Litteras  sanctissimi  patris 
dMDiiri  Atexandri  pape  quartl  vWAniis,  tnter  ceien  gnofanim  indnlla  domni  Do- 
bennensi  coaeeim  preceplorie  continentes,  qaod  nos  et  cetera  omnii.  ■!  snprt*. 
Datam  Doberan,  anno  donini  ITGCCVr,  tereio  kalenda»  Mardi. 

NmK  d«(B  DiplonAtftr.  Dob«rta.,  fol.  LX^  '  Es  wird  hingfvrieiea  auf  <iic  1'rk.uDii*  4w  Prop'-tiM 
fc^Mt..TM  8äUo«r.  4.  d<  130»,  Hm  2«,  Nr.  3000.  —  VgL  aueb  Nr.  3033  u«d  Nr.  SMe.  — 
MMkt  ÜiA  Wtuti^Mm  ia,  f,  1981. 


1306.  März  9.  Wismar.  3070. 

B&imich.,  Filrst  von  Mi^eiAurg,  verkauft  dem  JCbater  Doberan  S^'g  Bnfm 
zu  Woceaekendorp  (Zvoeendarj)  mU  den  Hebungen  von  densdben, 

OmDibas  Christi  fideUbna  Minrieuc  dei  gtaoia  dominus  IbgnopoleMia  et 

Stargardensis  salutem  in  perpetuum.  Rf'cognoscirous,  quod  de  maturo  vasalloruni 
noslrorurn  coiisiiio  oclo  mansos  cum  dimidio  in  villa  Wozc«'cokendorpe,  triginta 
(juaiuor  marcas  et  üuos  solidos  reddituum  slauicalium  denariuruiu  habentes,  pro 
•exeentb  narcia  eonmden  deoarionim '  bonorabiliboa  in  Chriato  fralriboa  oidinia 
Cysterclensis  in  Doberan  preaenübna  et  fuluris  racionabiliter  Tendidimna  cum 
omni  Iure,  libertate  ao  proprielate,  quam  in  eiadena  babuimui,  cum  iudicio  aexa- 
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ginia  solidorum  et  infra,  necnon  euni  (ercia  parte  iudicii  maioris,  in  omnibus 
mit  limllibii,  «ieut  tacet,  in  agrit  «nitfi  et  hicidtis,  pascuis,  mmortiMfl,  »quis 
•quarnnHiiie  ilecnnilNis,  molendlnti,  piscationibus,  neenoD  ram  omiitbiig  vtHMi»- 

tibns  spu  prouenfjbus  qtiibuscumqtie,  et  simt  idem  monri<:(enTim  Doberan  m  l«iTi» 
nostris  Überius  vlilur  suis  bonis.  Vt  auleoi  hec  nostra  racionabilis  vendicio  a 
nobis  cl  a  noslrii»  successoribus  perpetuo  inuioiata  perraaneal  et  inconwlsa,  de» 
dtnas  itni  dteÜB  fhüribus  prasent  icriplam  omIfo  stgillo  flmtter  comimniiliMQ. 
Testes  sunt:  milites  Heyno  de  Stnlendorp,  Conrdlug  de  Lu,  Otto  de  La,  ühH- 
ricus  Stenhus,  Jnliannes  Slorm.  Tnhtfnnrs  Bi  rkliane,  et  femuli:  Heyno  de  StraleB- 
dorp,  Cyrowe,  Hadolfus  el  IlinrUns  lr;!trrs  Jicü'  Vo^helsank  et  quam  plurcs  alit 
fide  digni.  Dalum  VVismaria,  anau  domini  tniUesimo  iricenteumo  sexlo,  septiao 
ydns  Mirdl'. 

Sftch  «iaem  OrigioftI  im  Baupl-Anblv  zu  Schwerin,  welche«  ha  F&den  tod  gtlbcr  Seide  des 
Fürsteti  Ilciurich  schüdfOrmige»  Siegel  (abgebildet  tu  Nr.  2806)  trägt.  Ein  /woites.  ebendaselbst  ftofbe- 
wntirt««,  weniger  tchtfo  gesebriebene»  Origioklt  «elcbet  aa  einem  eingeb&iigten  Forgamentstreifea 
dkittlbt  Stgvl  bat,  watebt  feigmdn  SteOn  aht  *  «onrndcm  danar.  miaut  vifinti  VRraii  — 
'  Rkdoifus  et  Binricut  fratres  Aleti:  fitblt  —  *  Idiium  Uhrdl  wptifli«.  —  Gadrmkt  bat  Waa^haiiB  ni, 
p.  1581.  —  Vgl.  13ÜG.  Ayril  $0,  Mal  20t  1S07.  Mira  5. 


1306.  März  10.  Röbel.  3071. 

Hieoiems,  Günther  und  Johann,  Brüder,  Fürstm  mn  Werle,  verkoujtn  dar 
Stadt  Ww-m  di»  FädUe  vm  der  Mtiräz  und  dem  Fmneck'See, 

Inn  (U-mf  namen  dt-r  hflligen  vnd  vnfjedeüdun)  driuoldicheit.  Amen.  Wy 
Nicolaus,  GunlhcTus  vaU  Joiiannes,  brodere,  iicreii  vunn  Werle,  alle  den  ihenen, 
dit  iegenwerdige  werden  sehende  ollk  hörende,  heyl  in  den  salichmaker  aller. 
Welen  schölle  die  hillige  gebort'  desser  iegenwerdigen,  oek  der  thokmendcn, 
dat  wy  von  vnsem  freien  willm ,  besunderen  ock  vth  ripem  rade  rnsere  be- 
lebenden manne,  der  g-em^rihtil  der  bor^rere  \ho  Warnne  die  inboringe  ifd 
pechle  der  vnderschreuenn  äehenn,  alse  MuriU  vnd  Vehessnick^,  redelick  ver- 
koflt  hebbenn  vor  driehundert  marek  weMdiieher  peneioge,  eck  den  suluesten 
gegeuen  hebben  die  nachl  tho  ^iaeltennde  hi  den  sehen  mit  twen  weden  *  vnd 
netten,  ock  andern  instruTnentibfen]  vnd  thowen,  mit  we1<Aeni  viscke  mögen  ge- 
fancTPfi  ^Verden,  allenlhaluen,  wor  idl  ehn  in  den  wateren  euenst  J^iimpt,  ock  wy 
Gunllierus  gleick  mögen  viscken  lalenn  in  den  vor*resechten  watlitrenn.  Dil 
alle  der  vorgesechlen  Stadt  hebben  gegeuen  vth  vosem  vnd  der  vnsenn  wölbe* 
hage,  freig  vnd  vngetwlfell  mit  erflrechte  ewiglich  tho  besiUende.  Vp  dat  doch 
disse  vnse  yorkopinge  vnd  der  gedachten  stadt  ere  koep  vonn  vnsen  nakame- 
lingen  vnd  vnns  vnuerbraken  vnd  vngeserigel  bliuen  möge,  disse  iegenwardig[e] 
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schnffl,  darup  «reinftkei.  der  gesechtenn  sladt  ^ep^^euen  liebben  mil  deme  iheken 
vnsere  iogesegl  vasllick  tho  beuesligend  bokrelUigl.  Tuge  dbs  dings  sindt: 
Cenrados  Bane,  Fredericui  Tom  SUiuere,  Heranannm  von  Bumpsiiageu,  Vrede- 
bemus  Ketothiil,  ftebieeke  Kruse,  Marqnardus  Wulff,  riddere,  ock  Eggardui  voa 
Zwersstorp,  Johannes  von  Cargow,  Hioricus  [von]  Huagerstorp,  diener,  vad 
Gerardu»  von  Parchim,  Hinricus  Berhalss,  Hinricus  von  der  Molle  ^  vnd  l.ndolphus 
Beioardi  \  borgere,  vnd  vele  mere  loffwerdige  manne.  Actum  et  dalum  anno 
domini  M*CCC*  vmd  sow,  dareh  die  hwS  magistri  Amoldi,  scholenesters  tho 
Warne,  donredaget  tot  Lelare*. 

Nkdi  «iner  MteiMI  b«gl&ubi|^ii  0«b*netKimf  «o«  <l«m  Avtftoge  d«  16.  Jalirhiintfmtt  im  HAupt. 

Aichir  tu  ScLweria;  dor  latoinische  OrigiOÄltoxt  acti'lDt  vprl  irfr.  gegangen  zu  bein.  Im  Archiv  befimiet 
Sieli  auch  eine  jüugcre,  hoctl4euUcbe  L'et>«rKeUuag  äus  'iem  Knd<'  dcs>  1 1>.  JAitrhuBdeft».  Die»«  ut  «twtt» 
freier  und  güwundtvr,  flbeneut  c  B.  '  g«nerktto  mit  jrdermeDlieh,  »tiumt  übrigen*,  wu  Inh*tt  uaJ 
Mmmb  b«lnft,  mit  4«t  oiadmldujMhra  Akmui  U»  auf  tolgnd»  AhwUbwgmt  *  Vatiiofik,  *  mit  s««a 
BuM.  *HMiieh  HUttar,  *  LaMi  HtiMr.  *«tMs  T»r  tcUr«:  naeb  Oc«li. 


im  (Mlin.)  Roolock.  .  M7t. 

Bmm'$  Sakn,  «Aw  AnvMte  «oitf  4w  .Fludimi  «Csr  AtmawinnlllUe  ihm* 

D^mioM  Gerhardw  de  Ch&eire  de  eMieiua  frttri«  ioi  Tyderlti  de  Lawe 
Tendidit  Gerbardo  de  Lawe,  Beneri  fliio,  X  tremodiorum  reddHof  m  molendino, 

quod  Buroanni  fuerat,  ita  quod  Septem  tremodia  ordeacii  et  Ina  auene,  cum  pisca- 
Iura  ibidem  et  sicut  Thydemanni  de  Lawe  tuerat,  perpetuo  possidendos.  Euer- 
hardus  de  Lippia,  Hermannus  Wocrente  et  Gerwinus  Wilde  tabule  presidebant. 

N»ch  dem  Kottocker  Sladtb.  ISOi —  13U,  fol.  2i\  —  Der  Pfamr  BarraM»  voa  La««  zu  Mittorf 
kMA«  di»  .BttnuHMOMh*-  1S24  voi  HcIuMi  Buum.      V|^.  Bl.  IT,  Nr.  2«M. 


im  (Mära.)  Rostock.  3073. 

«ToAenn  wm  SehuMM  verheu^  an  dm  Mäumr  Wulßtard  am  Erhe  an  Sottode. 

(Johannes  de  Suerce  vendidit  Wlfardo  roooetario  hereditatem  vnam  silain 
Id  phtea  Cropelyn,  quam  a  Henrico  Sachteleuent  emeral,  sicut  sua  ftiit,  quam 
»ibi  resignanit   Nicolana  Juueni«  et  Martimif  promisenint  warandiam. 

Nack  d«B  Hmtodkn  6l«4tb.  1S04  —  1914,  fbl.  24  \ 
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1806.  (März.)  Rosioek.  9174 

Hmmidh,  iVurir  m  Tmm,  mktniß  im  Mm  m  Soeioek, 

Doninut  Heorieiw  saeerdM  d«  TheMyn  de  caannta  wrorit  tue  domtoe 
Mehtlldis  de  ^ore  vradidit  Alberto  de  Damme  hereditatem  Sinai  tolM>,  quam 
habuii  in  anliqin  (!)  inxli  HemiMraa  de  Telerowe,.  «cat  eni  fuit,  quam  eibi 
resignaait. 

KMk  4«  ItoMMiwr  Su4tb.  1S04  —  Uli,  foL  2fi\ 


1306.  März  27.  Rostock.  3075.  . 

Du  Stapft  Rmtotk  MM  Zohho^ttemm  an  nur  Abtragung  ihnr  Sohvld  bei 

Gottfried  Pape. 

Ciuitas  soluet  Gotfrldo  Papen  uel  suitf  heredibiu  centum  marcas  in  Testo 
natiuilaits  domini  proximo,  item  eidem  anno  tunc  sequente  centum  marcas  in 
eodem  fealo,  ei  L  marcas  idem  recipiel  auie  injilaii:^  fesiuiu  beati  Johannis 
btpUsle,  el  time  ciaHes  ib  ipfo  tiben  eil  et  aohdi.  Scriptum  warn  et  die  quo 
fupra  [ae.  e.  d.  M^CCCYP,  circa  palmas],  Eaerfaardo,  Her.  et  Gerwino  tabule 
preflidenlibis.  TtUiain  de  L  aHkrcia,  de  qaiiH|aagl]ila  reeepft.  Jten  LX  recepit. 

Na*  «f«  Bwfiktf  BtaAb.  A,  HM  S,  Lagt  8,  M.  4.  Oaiqgt 


(1306.)  Uusluck, 

Remeke  von  Kankd  verkauft  AecJcer  auf  dem  Nemezower  Felde  (^vor  Bostock), 

Heinko  de  Cancle  vendidit  Dedeken  gencro  suo  dimidium  raansum  et 
sex  8o^ro9  sitos  in  campo  iVemezowe,  •icnt  a  ciuitate  haboiti  pro  LX  marotf 
denariorura.    Sic  ciuttas  redimere  potent  ab  eodem. 

ÜMk  d«n  iUMioaker  StedMh  A,  iWt      Lag«  8,  foL  8.  —  £twft  18i0  TorkaatM  «Joluuuiei  d* 
L*lMhMPt  . .  ••«•«a,  <|ttcm  haMii  io  oMopo  «itti(«ti«  . . pn  LXXT  ■•roii  ndimad«m\  Acb»Mi» 

L&cale  versetzte  um  Jie^ctlji-  Zeit  .taaasuni  suum  et  quartalc  in  campo  einitatis  pro  LX"  und  .pr* 
XL  mftrci*",  also  zusammen  für  100  Mk.  ~  Spater  htsimi  es;  «Jobaone»  de  Kyria  rondidit  Hrarico  d» 
BadMle  qufttuor  iD»D»ot  io  oampo  ciuitati«,  aicnt  ipie  tenuit,  pro  CCC  marci»  quinque  luarcis 
•inna.  fiio  oioitM  ndimora  pateiit  twnuo«  (aioht  Mfagabaa)  MCSpimto'.  Und  1316  rerkauAe  .Heu. 
rfotta  BadMU  —  iDftB$iigi  ▼■«■  b  mmgB  «lolMii  —  fn  otatan  ataratt  4«aArioraiii.  Si« 
oiuitu  redimcre  pofprit,  cum  habuetü  fMVltatMB*.  (8.  BtitodtM  8l«4tk  A,  Dtft  5.  lAgt  T.  UL  i\ 
Lag«  9,  fol.  5^  Lage  10.  fol.  6.) 


aM«rtif|iMkM  ifimte-lMk  I.  34 
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im  Rostock.  8677. 

Mechthild,  Lüdtkm  Ftker'a  \mue,  kauß  Htm  S«kM,  Om  Matttr  Jchßf^ 
(  int  habn^üA  vom  Sl  Gwrg  m  ßottoek.  ,(....■ 

Curia  SMMli  Geoi^i  ▼«ntfdU  «tomine  Ncchlildl  relicle  Lndikini  PeWiall 
«fliinqw  marcarum  reddiius,  quos  redditus  quinque  marcarum  eedem  Tilio  suo 
ddnino  .lohanni  sacerdoti  dedit  et  assignauit.  Et  dicti  redditus  qualaor  ann» 
Knipuribuä  erogabuntur.  El  si  defectus  Oerel  diclo  sacerdoti  in  curia,  hunc 
consules  supplebunl.  Cum  htis  reddHibiis  dictm  dominiu  Johannes  oMlrem  suan 
dimiiU  liberam  et  sotatam,  sie  quod  de  eetero  nfchil  debeMl  pelere  ab  eadea. 
Bfottoo.  antem  domino  Johanne  sacerdote  predicio,  dieti  reddilua  vacabnnl  carie. 

"  i/      rr4  f^«  I 

'  Mm^  dtm  Bottoekw  Stadtk  1304—131«,  fol.  32^ 


im  Märx  31.  Batseburg.  307^ 

'  Hermann,  BisdutJ  von  Batz^mry,  bestätigt  eine  Vicarei  zu  8t.  MariH^  ^ 
Wismar,  welche  nach  ßirstficher  Entschetdmtff  wn  dem  Bitter  Heine  p.  /SfraMM" 
darf  zur  Sühne  ßir  Düsinch  Itt&eland  von  Wmior  gestiftet  ert.  ' '        =  -'  - 

In  nomine  dtsiiii.  Amen.  H(iDri«iia)'  dei  gracia  Raceburgensia  eccleiiei 

episcopus  Omnibus  sacro  fonlc  niiatfijs  presenlia  visuris  saluttin  in  eo.  qui 
omnes  shIuos  HpH  et  neminem  wll  perire.  Vhi  lum  csl  [)ax  cl  karitas,  ibi  Iteale 
viuere  nequaquam  polest  esse  securilas.  Hinc  est,  quod  nobilis  vir  dominus 
Hinrioiv  Mangnopolensis  grauem  diacordiam  inier  auoa  aubdiloa  exortaro,  videiisel 
Heynonem  de  Slralend[orpl  mililem  soosqne  faulvre:«,  ex  vna,  el  qaosdam  ciuef 
Wismarienses  dlcfo?«  Rykeland,  pwle  ex  aftera,  pacificauit  siib  liac  Forma.  i\«m 
vnam  viiariain  in  ecciesia  sanrle  Marie  in  Wismaria.,  de  qua  perpetua  raissa 
celebrabilur  singulis  diebns,  dolanit  ccrtia  reddilibus,  scilicet  qualoor  tremodiis 
singinis  et  (olfdem  tremodSis  ordei  el  octo  tremodiis  auene  in  Noiw  Brkow 
colligendls  annuatim,  cum  vna  marca  rsnafb  motiete  in  vflh  KrilMwe^  aotoendtf 
a  quodam  Euerhardo,  colono  ihid^-m,  eique  succedenlibus,  rt  inde  anive  Theo«- 
iforfci  Rykeland  memoria  sil  perhennls.  Nos  itaque  cvpientes  fnictnm  pacis  el 
Citriliilis  in  messe  dei  confouere  el  invidie  zizania,  qtia[n]tum  possumus.  eradi- 
care,  anlediclam  vicariaro  cum  suis  reddiUbus  propler  deuocionem  diuini  cuitns 
«ugmentandi  Fauoremque  prediclf  mHiHs,  y\  aemen  disconHe  radt^as  eueKatur, 
eonaeneienle  Nicoiao,  nominale  ccciesie  plebano,  pontlflcafi  qua  ex  dei  grada 
aiicloritiile  riinfirimiir,  con'irmamus,  ila  lamon,  qiiod  sacerdos,  qui  norainatam 
vicariam  oKiciabit,  eril  |>ro  comniodo  et  voiuniah'  plebani  eiusdeiii  ecciesie  el 
laciel  ea,  que  ccleri  vicarii  racionabilia  el  honesta  in  predicia  ecclesia  Tacient 
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ei  hncusqw  iioaro  caMMneranl.  Filiif  eoitn  llttd«brandi  Rikeland  eorum* 
qae  veria  hefedUms  ins  preMnmdi  tea  pairamliM  ad  dicta«  vioiriaa,  siciiC 
dsoiuias  ManfnopolflOfii  raprascriplas  ifMis  centuiit,  libenKter  nlilttiniia)  ooa* 

cedimus  et  prestannis.  Vt  aiiteni  hcc  rtta  et  irreuocabtlla  permanoint,  presentit 
aigilli  notiri  munimine  fuciaius  ooromuiiiri.  Oalutn  Haceburgli,  pridie  kalondas 
AprUis,  in  cena  demiui,  M"CCC^  sexto,  »ub  Iralimonio  Johannis  preposki,  Fr«derioi 
frioris  el  IboN|aaiidi  iliawaiarii  noitoe  eedasie,  Haramuii  preposW  ia  fieaa, 
PeregrJni  et  iKarici  aoslre  ourie  oflicialiuio,  d  Hiaridi  plabant  ecdnit  tuncti- 
JNieolai  in  Wteaiaria  et  f  roboraai  ploriaia  alioranu 

Nscb  der  Abtebrift  im  Wiam.  PriT«>Biich,  rubrieirt:  „Coofirmatio  Ticari»  fijrlulw4t\  '  Biari««» 
Jat  HMrUoh  eia«  friaebe  AuttouDg  dai  AolaagabuebtlabM  U.»  d.  i.  Btnuaaii*;  SobrMw  bat  die$e  ia 
ttimm  A%dnw1[«,  P.  H.  S.  892,  tehoD  1wrle1rt1g;(.  —  *  ivntH*  gabm  wit  «tattt  Ttaatna.  —  Dietriok 
B>k«lMi(l  \>hd  na  Soho  de*  RaUimarir.^  T!  t  it  t>ranj  Rikeland  geVtMa  ada»  4im  4af  «Ml  diaMa 
Nantai  io  Wiimar  uU  wobia  er  ron  ^teraberg  gazogeo  war. 


1306.  AprU4— 10.  Wismar.  S079. 

Heinrich,  Fürst  von  McWenhurg,  bestätigt  dem  Kloster  Netädotler  den  Besilß 

aller  feiner  OiUer  und  Fechte  und  verzirJitct  auj  Nachmesswij,  Landdhg, 
Burg-  und  Brilcketulienst ,  die  niedere  OenclUäbarkeä  und  «m  Drütheä  de» 
Ertrages  vom  höchsten  öeridUe. 

Ia  nomine  ssaote  el  fadiaidae  trinitatis.    Hinricus  dai  gmeia  4aaiiaai 

MagttopolATisis  omnihn'3  presens  scriptum  vi5iiri<?  sühih^ni  in  perpetuiim.  Ivitornm 
Tirorum  ac  proborunn  discrelio  exposlulat  et  requirit,  vi  pia  facta  hominum 
•propter  memorie  labilHatem  iitteris  conscribantur.  Ynde,  cum  omnes  ante  tribunil 
CMli  aiai«  dabeaaioa,  aiaat  didl  apoatolaa,  ralioaem,  pitHit  boavai  sfae  aialaai 
In  eafpora  ^^inius,  reddiluri,  notam  esse  volamns  vniaanis,  laai  imaeaUbas 
«piam  firtaris,  presentem  pa^inam  in^pwtMr!««.  qimd  nos  ob  reuerenciem  ri«^i  oinni- 
pcleolis  et  honorem  beate  iMarie  Semper  virgints  ac  in  remissioneai  nostroruni 
peecatorum  et  s4  noslrorum  indnlgenciam  progenitorum  ssDctimonialibüs  in  Gani-> 
)Mwaflia  4efaatibaa  et  ftMaai  die  ae  nade  daariao  aeraleatfbaa  toto  paaaa  de 
bona  nostra  ac  libera  vohintatc  bona  sua  coro  tHÜs  subs^riptis  in  terra  DOatra 
•si1;(  suh  tenniriis  pisi^'m,  <]nibus  habenl  et  harlpniH  hshuerunl,  confulimiis  Uh^Tf» 
et  perpeluti  posstdenda,  in  pratis,  pascuis '.,  stagnis,  aquis,  aquarum  decursibus, 
dluis',  agris  oullis  el  incullis  el  omnibus  vsuagiis,  proul  vtililali  ecclesie  earum 
«aaip«lil%  Ildeliter  diaponeado.  Heo  aaat  boaa  cum  villia  ptediele  ecoleafe,  que 
mquaaliN':  villa  Degbetowe  cum  molendino^  ProaeateahaglieB,  Minnowe  cum  pi- 
•cina  et  moleadiao,  WoldenhagheB,  Taiaeaoee  boaa  iUa,  in  ^bus  claiMtnn 

34* 
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proprielalem  habet,  in  Jasteruizce  duo  mansi,  in  Mazlowe  duo  mansi,  Bruneshouet 
eum  doobus  noleodinis  adiac«!!!!]!!»  et  ius  patronalos  in  ea,  adlicet  donatio 
ecGleiie\  i^eaae  coro  campo  Wentuelt  diclo,  Sii^rdemolen  cum  molendioo 
ioxta  Garzt  sito,  in  molendlno  Malbodendorpe  octo  modii  siliginis'^  Bobeiin  et 
stagnum  adiacens  cum  iudirio  maiori  et  minori  et  ius  patronatus  in  ea,  scilicek 
donatio  ecclesie,  curia  Fmnowe  cum  looiendino  et  campo  suo,  Tzarnecowe, 
Tzusowe,  Toldas,  Noua  C^a  com  eanpo  Gardisl  el  contigua*,  campi 
Borierslorpe'  cun  molendmo,  curia  Coldchof  cum  campo  «no,  viUa  Nener)  CeUo 
cum  alagno,  Reyneratorpe  cum  molendino  et  duobis  stagnis,  LnUicken  Warin 
cum  molendino  cl  mag^io  stagno,  in  quantum  ;(b  utroque  litore  inler  lerniinos 
nostros  comprehenditur,  Kaquinstorpe  cum  molendino  el  stagno  et  cum  iure 
patronatus,  scilicet  donatione  ecclesie,  Neupersmolen  cum  molendino  et  in  stagno 
•diacentl  quartam  dimidiom  tradom  cum  sagena,  et  plscina  Borcowe,  ffecuDdam 
quod  distenditur  in  terroinis  dominii  nostri**  ad  medium  aque,  que  uocatur  Milde* 
nlzce,  in  Niendorpe  duo  mansi,  in  Mag^no  Badem  duo  mansi:  in  hrra  Sywan: 
Villa  Caroin,  in  Ma^rno  Chorin'  quatiior  mansi,  (ilasin  cum  stag^nis  el  terminis 
suis,  Duscin  cum  molendino  et  slagno  el  ius  patronatus  *°  in  ea,  scilicet  donatio 
ecclesie,  Hinnizce,  Stromoyse,  Babece,  Luderslorpe  cum  molendino,  villa  Punic, 
curia  Kniplkar  cum  campo  suo,  Lutbertesiorpe  cum  stagno,  Niemole  cum  campo 
8U0,  Prouestesliatihen  iiixla  Lutbertesiorpe.  Claustrum  predictum  in  bonis  preFatis 
a  nobis  et  a  nostris  successoribus  dimrnsionem  niniculi'*  nullalenus  de  cetero 
patielur.  Kolumus  prelerea,  ut  claustrum  sepedicluai  in  suis  hominibus  aduoca- 
torom  noalrorum  insultus  aliqoos  sencial  aut  pressuraa.  DimilÜmua  eciam  ad 
sezagimp  sofidos  el  mfra  iudicinm  in  booia,  qoe  nunc  iiabent  ecdeoie  soperius 
nominate.  Jn  maiori  uero  iudicio,  sicnt  est  de  capitali  senlencia  et  aliis,  aduo- 
catus  noster  in  bonis  claustri  et  non  alibi  iuste  et  secundum  lerre  consuetudinem 
iudicabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  proueneril,  ciaustro  cedet,  reiique  due  nobis. 
Homines  claustri,  vbicumque  in  terra  nostra  commorantur,  a  communi  terra 
iudicio,  quod  iantdiiinc  Tolgariter  nuncupalur,  volomos  esse  liberoa  in  perpelnan 
et  exemptos,  neque  ad  ülud  frequentandum  a  nobis  aal  ab  aduocato  nostro 
poterunt  raliftne  aliqua  coartarl.  Insuper  homines  sepedicti  claustri  a  siructuris 
urbium  et  ponlium'^  esse  volumus  penitus  absolulos.  ^'e  ii^ilur  huiusraodi  lactum " 
a  nostris  successoribus  dubiletur  el  ut  stabile  pernianeul  atque  tinnuoi,  sigiUi 
nostri  appensione  duzirous  roborandum.  Testes  buius  rei  sunt:  Joliannes  de 
Cernin,  Conradus  de  Cremun,  Bauen  de  Wozsten,  Heyno  de  Slralendorpe, 
Älarquardus  de  Lo,  Ecghehardus  de  Qiiilsowe,  Bosendal,  Hetmoldus  fratres  dicti 
de  Plesse,  Hermannus  de  Modenlyn,  Johannes  Slorm,  OUo  de  Lu,  Conradus  de 
Lu,  Heydbenricus  de  Lu,  Joiiannes  Bercliane  et  alii  quam  plures  prouidi  et 
Jioneati'*.  Datum  el  actum  ÜVlsmarie,  infia  octauam  pasche,  anno  dominioe  in- 
carnacionls  miiiesimo  trecenlesimo  sezto. 
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Vuä  <l»m  OrffiMto  im  Bupt^AnliiT*  n  Sdnmte.    Ab  «her  Selmw       nttmt  «ad  gelber  Md« 

liiogt  «J«^5  Fürsten  Hein  rieh  Sit  gel.  abgebildet  zu  Nr.  2806.  Gedruckt  bei  T.i(ch,  Mrkl.  Urk.  II.  S.  Ü9. 
—  Eine  zweit«  Auifertigung  dit-str  Urkunde  i«t  der  hitr  zum  Gründe  gelegten  veitig  gleich.  —  In  dem 
Gopiftlbaeht  der  Ktotter-PriTilegiea  findet  sieh  da«  D«b*n«tzung  dieser  Urkunde  an«  dem  16.  Jahr- 
koadacv  ***  v«lch«r  di*  bMMrkaBivflfthcMaii  lBtMfntatba«o  liiar  binnfefflgt  v«fdao:  '  n  miMlta«, 
brlokw.  dneidieD  —  *  an  b«lt«i,  iwoldaa  —  *  «sca«  kaspt  —  *  mjt  dene  raebte  da  kerk«  to 
Tjorlmend«."  —  *  VlII  sfhcppl  ropgen  —  *  myt  deme  wolde  bi  belcgiu-ii  —  myt  (ii?mo  campe  Boyger- 
•torpe,  10  de  in  dco  enden  ▼oset  landet  entholden  werden  —  *  hei  ao  dat  ende  voies  hertoopliebea 
agbendoBC*  —  *  in  groten  Charin  —  ' "  kerklene  —  ' '  repmate  efte  »cbedemate  —  '  *  buwingbe 
Ta»er  borgbe  Tode  braggbeo  —  '  *  deuc  achiclii,  daet  vada  ghiit  —  '  *  Toniohtigb«  fade  boueaelw  lade. 


1306.  April  12.  3080. 

Heinricft,  Fürst,  und  Anas1a!ffa,  Fürstin  von  McMenhtrg,  stißen  und  hetnülmen 
eine  Vicarei  in  der  Kirche  auj  F'Ol,  welche  der  BischoJ  Bwrdiaxd  von  Liibek 
hestHttfft. 

In  nomine  dofiiini.  Amen.  Nos  Hinricus  tlei  gracia  dominus  31agno-  ' 
polensis  el  Stargardensis  t>l  Anaslasia  eadeni  gracia  domina  Magnopolensis  reco- 
fnosciiDiit  TOioenis  Chiiati  Uelibiw  tenore  preiraduin  protestentes,  qood  de 
tonfenni  Tenerabilis  patifs  et  domini  nostri  karissimi  Borchardi  Lubicensis  eccletie 
episcopi,  ne  traditorum  nobis  a  domino  talentorum  dispenfjatorr?;  inueniamur 
iniitiles,  ad  laudem  dei  omnipolentis  et  {lioriose  virginis  Marie,  pro  remedio  ani- 
niaruiD  noslrarum  el  progemturum  nostroruin  vicariam  in  ecciesia  Püle  instittiimus, 
ifnam  eldem  ecdeeie  IncorponiDdo  dotaninos  in  hniic  modain:  pascua  videlloet 
wigariter  weyde  diele,  ivzla  dotem  iacencia,  et  agri  eulli  seo  inculti  adiacentes 
cnm  omnihus  suis  atllnenciis.  fendenles  a  distinctione  agronim  mililum  Conradi 
el  Alberli  de  Uotenberghe  diclo  mm  vsqne  ad  domnm  ctislodi»'  in  Pole  et  iinea- 
liter  86  prolendentes  iuxta  maiisus  dotis  seu  plebani  vsque  in  niansos  iiostre 
Curie  adweentes  in  longuro,  cum  omni  proprietate  et  eedesiaatica  fibertate,  necoon 
viiliiate,  quam  in  eis  häbuimos  vel  habere  poleramns,  qne  nunc  est  vel  in  dsdein 
fieri  poleril  tum  stralis  et  stralicnlis,  weg-he  el  8li*rHr  wlp;aritpr,  i>ro  commodo 
plebani  conuniilandis  seu  Iransponendis  el  delendis.,  etdem  eccie.sie  in  Pole  libere 
perpeluis  temporibus  adiacebunt,  cum  domo  eciam  chote  (eulhonice  dicta,  inlra 
dielet  terminoa  alanle  in  oppoaitum  manaorum  parrochie,  que  ad  voluntalem 
plebani  debet  deslrui  et  remoueri,  quandocunque  voluerit.,  nec  propter  hoc  cota- 
riiis  habilans  in  eadem  chota  a  plebano  aliquam  soliicionis  pecnniam  poslulubil. 
Jnsuper  dicte  ecciesie  nomine  eiusdem  vicarie  sex  marcas  reddiiimm  npposinmus, 
pro  quaruDi  duabus  vnum  tremodium  siligiois  pro  equi  seruicio  commulatum 
ibidem,  ¥  medium  atligiDts,  Ulf  modinm  ordei,  VII  modium  auene  et  Irea 
aolidoa  denarionim  pro  pelicione  porcorum  perdplet  plebanua  in  onria  IWycholai 
ficnhen  dieli,  qne  olim  Winterefiieide  dicebtlnr;  reaidnas  qualnor  maic»  reddi- 
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tuum  recipiel  idein  plebanus  in  vitia  Nigendorp  in  peticiune  porcoruin^  vbi  lacent 
decem  mansi,  quorutn  quUibet  mIuU  VI  solidos  pru  peticiooe  porcorutu;  bic 
dcAeloBl  qnataor  loiidi  redditan«,  qvot  peroipiet  ia  dmbiw  dooilbiM  ehoteo 
dfctis,  quarum  vna,  in  qua  tempore  liuius  inilitocionis  Johannes  Panthe  habrtauit, 
soluU  XVIIl  denarios  et  II  pullos,  el  alia,  in  qua  Hinriciis  RoIm  habitaiiü.  soiuit 
lanlum.  Hos  el  ceteros  reddilus  ecclesie  in  Pole  plebanus  ibidem  per  se  vel 
per  nuncium  suum,  nec  requisito  noslro  nec  aduocatorum  nosiroruro  auxilio, 
■ledio  tempore  Inter  festam  sancti  HyohaheUs  et  Martini  vioe  nostra  absque 
aliquo  exceam  licite  potent  expignorare  et  cum  pignoie  proeedere,  aieul  in 
dominio  nostro  fuerit  procodendum.  Harum  sex  marcanim  roddiliis  predirle 
vicerie  in  diuersis  locis  assignauimus ;  sed  cum  primo  polerimiisi,  ipsas  in  aliquo 
cerlo  loco  in  redditibus  melioribus  et  cercioribus  assignare  nos  in  btis  litteris 
obllgamua.  Jatlni  vicarie  miiia  eantabilor  Tel  dieelur  de  ariiilrio  plebeni  poat 
pulMdonen  matniioanini,  niai  dies  Amero  fnerit  vel  featiuns  et  esse  poterit 
•iuqne  inpedimento  plebani;  tunc  enim  miaaa  eadem  cantabitur  vel  dicelur  infra 
snmmain  innsara  licite  pro  voluotate  plohaTii.  V(  aut«Mn  bec  noslr«  instHucio  et 
doiacio  a  nobia  el  nostris  suocessoribus  perpeluo  maneat  incoDwba,  dedimua 
presens  scriptum  inde  ficlum,  noslrorum  sigiUorura  appeusionibus  roboraiunu 
Teatea  ani  Miita»  noatri:  Jo[liannea)  de  Cernin,  Heyno  de  StralMidorp,  Mar- 
qmrdna  de  Lo,  Nycholaus  de  Guihowe;  capellani  nostri:  GodIHdna  plebanus  in 
Codehuz  et  Bemardus  Clot  plebanus  in  Vichele:  ramuli  quoquet  Willekious  ad« 
Mocatus.  Marqoardus  Latendorp,  et  quam  plures  «Iii  fide  digni.  Noa  quoque 
Boicliurüus  Lubicensis  episcopus  diclani  vicariam  in  dei  itoinioe  conflrmamus  et 
ja  signiun  oonflnnaeioaia  sigillan  noalfBM  haie  acriplo  daxiaBs  appendendas. 
Datam  anno  doaini  BT  CGCT  VF,  feria  III'  poat  doniniaBB  qua  caolalar  Qmi 
modo  genüi. 


Nacl)    ilcni    Origitinl   im    Haupt  ■  A  rohivp   /u    Schwor. n.     An    pjnr:::    1';  r^Mrucntjtrcifon   h;iiigt  an  ertter 


Stelle  dM  Brnelutack.  tiue»  Si«g*lt,  wie  •»  sobeiot,  dos  Bisobofs  Burduurd;  die  beide«  udera  Siegel 


MIm  Bit  im  KiiflUaiwii.  —  Mrackt  M  LwtikM.  U«k.>9i*  4u  BMmm»  UM  I,  SOO, 
«•eh  itm  Beg.  Ep.  Lnk  n,  SO. 


ffemnch,  Fürst  von  Meklenbur^,  verkaujt  dem  Khtter  Doberan  das  Dorf 
„Twenhusen"  (bei  Neubwff  und  Farjwi). 


In  dei  nomine.  Amen.  !Vos  Henricus  dei  gracia  dominus  Ma^uopotensis 
et  Star^rdensis  recorrnosi  inius  et  tenore  presentiuoi  tarn  preHcnlibuiS  quam 
posleris  volumus  esse  notum,  quod  nostrorum  secretarum  maturo  ducti  coDsUio 
•vendidiBini  iuaie  el  ratfonabiiter  domino  abbaK  toliqoe  eannontui  nonaalaiii  ni 


1306.  April  15.  Wismar. 


3081. 
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Dobt'ran  villsm  Tuenhusen  diciam  cum  iignis,  pratiä,  pascius  et  vuiuersaiiter  cum 
Omnibus  suis  liiftillbus  et  distiscüonibiis,  sicuU  ab  antiquis  iacuit  et  ui  nunc  iacel, 
«HB  oant  pMprielile,  lib«rlale  el  iudioio,  siout  CHitem  VeifM  äktan  a  Mbit 
hieleiHW  MlueriMlt,  «i  pro  iita  vüJ«  Tuenhusen  nobis  oclingenlas  mmtm  dcn»>« 

riorum  HlsiitcHlinra  expedite  pi^r^obierunt ,  lali  vonflicionp  famen  interposita,  quod^ 
si  in  ipsa  viUa  Tiiuenhusen  coionus  habere  voluerint  hübilantes,  Hit  penihi?  milfam 
lenenUir  precariam  nobis  dare,  nee  aliqiikt  seruicii  uobia  facere,  sed  ud  nulum  et 
ToluDlalem  prenoninati  monaslerii  slabiml,  noUatenus  negligenles.  Jgttor  nt  ooatra 
Icgilima  et  ralioaabUie  vendicio  perpeluis  temporibw  rala  pennaneal  el  inconwisa, 
prp?f  ntcm  liUeram  super  huius[moHi|  vcrHiiione  conscribi  Fecimus  et  nostri  sigilU 
muniraine  roborari.  Testes  sunt:  miiiles  et  secrelarii  nostri  Johannes  de  Cernin, 
Conradus  de  Creoio^n,  Rauo  de  Wozsten,  Marquardus  de  Lu  et  lieyno  de  ötra- 
kmloip«,  Ekbardua  de  Qoidsowe,  JohaDnea  RoMudal  de  Pleaae,  KehnoMaa  4t 
Pletae,  Hinricus  Pren  Stenhus,  Johannes  Storni,  Otto  de  Idj^  Conradus  de  Lyu, 
Johannes  Berchane,  et  »Iii  lide  digni.  Dtitnm  Wismarief  anno  domini  M*'CCC* 
aexto,  feria  sexta  posl  dominicam  Quasi  mudü  giiüti. 

NMh  dem  Diplgmaur.  üobcru..  ioL  KXIL  —  Gedruckt  b«i  W««tph«leii  tJI,  p..l582.  —  Vgl.  Sr.  S«B2 
vid  ISSl,  8ept.  11. 


1306.  April  15.  Warin.  3082. 

Gottfried,  Bisrlaf  von  Schwerin,  beurkundet,  dass  fh'c  Pfnrre.  zu  Netthurg 
für  die  ALiTetuny  des  Dorjes  „Tioenhusen",   teelches  der  Fürst  fleinricfi  von 

Meklenburg  dem  Kloster  Doberan  verkaujt  hat,  0  Unjen  m  Robert sdorj  ein- 
^efottseU  hat. 

In  nomine  domini.  AneD.  Godefridus  dei  gruUa  Zwerinensis  ecclesie 
episcopns  vniuenit,  ad  quos  preaeiitea  litlere  peroeDcciiit,  saJiileni  ia  eo,  qui  eai 
•mninm  vera  aalus.  Gmb  mm  et  LnMTus  Jeaeoiace,  reetor  ecelesie  <•  Nyfra» 
burch,  dicte  ecclesi«  meiiora  prospexerimus,  villam  Tuenhusen  dictam,  cum  omni 
iure  el  proprietale  et  Übertäte  omnimoda  »d  dictam  fcclfsifun  pprlmentfm.  riim 
domino  Uenrico  Aiagnopdensi,  patroBO  diele  ecelesie,  pro  li^x  maitöiä  cuai  mdicto 
Tiginli  qualner  aoltdorum,  quorvra  manaonini  duos  oplhiebik  eaöen  neclcsia  cum 
proprietate  et  liberlate,  el  ceteroa  ^tvor  cam  oamibai  imMienilbaa,  nibelia  el 
ligiria  ad  eosdem  sex  manaos  periiBeol[ibu]s,  mansis  quideoi  In  bonis  Robertestorpe 
*  iacenlibus  el  trtginta  Iremodi»  nnnone  tripliris  ?iil»«;lniitie  »  i  maleri»*  finnualim 
solueoUbus,  cum  coosensu  et  beneplacilo  capiloli  predicte  noslrc  ecciesie  Zweri- 
aensi[s]  permnlamflus  ac  lytulo  permutalionis  in  ipsiuB  palrüoum  IffaMtultnina, 
•ellaaqiiHt«-  arter  mm  ei  cawiiiice  eelebrale.  Q«a  penaiilalioae  aoUenpnller  cele» 
brala,  pffedktaa  dominaa  Hearieua»  palroM»,  prediclaw  vlUaai  Taealiaaeo  abhali  et 
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conuentui  monaslerii  Doberan  pro  quadam  summa  pecunie  %'endidit  ac  in  pre- 
dicluni  raonaslerium  transtuiil  cum  ümiii  iure  et  pruprietate  et  plenaria  libertate, 
sicut  hucusque  predicia  ecciesia  in  Nyenburgh  premissara  villam  noscitur  habuisse, 
vacua  possessione  sepedicte  ville  Tuenhusen  predicto  monasterio  assignata.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum,  capituli  eiusdemque  patroni  et  Ludolfi 
recluris  ecclesie  in  Nyenburgh  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Warin,  anno 
domini  M°CCC°  sexlo,  feria  VI'  posl  Quasi  modo  genili. 

Nach  dem  Diploraatar.  Doberan.,  (ol.  XXII ^  —  Gedruckt  bei  Weitphaleo  MI.  p.  1383.  —  V^l. 
Nr.  3081.  und  wegen  der  Siegel  de«  Pfarren  Ludolf  ron  Jezeriz  Urkunde  Tom  1.  Mai  1300.  wegen  de« 
Dorfes  Twenhuien  Nr.  3081  und  1331.  Sept.  11.  , 


1306.  April  18.  Wismar.  3083. 

y',  ,  Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkaujt  mit  Bewilligung  seiner  Gemahlin 
Beatrix  dem  Kloster  Cismar  das  DorJ  WarkstorJ  und  bejreiet  dasselbe  von 
allen  Diensten  und  Beden.  .  '  ■* 

'  In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  do- 
minus Magnopolensis  ac  Slargardensis  vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris 
vel  audiluris  salulem  in  omnium  salut[ajri.  Ne  ea,  qua  geruntur  in  tempore, 
simul  cum  lapsu  temporis  euanescant  et  pereant,  poni  solent  in  lingva  lestium 
vel  scripture  memoria  perhennari.  Eapropter  notum  esse  cupimus  omnibus  et 
constare,  quod  nos  de  beneplacito  et  consensu  vxoris  noslre  dilecte  domine 
Beatricis  et  consiliariorum  nostrorum  vendidimus  domino  Johanni  abbati  totique 
conuentui  ecclesie  sancte  Marie  sanclique  Johannis  ewangeiiste  in  Cismaria,  ordinis 
sancti  Benedicli,  dyocesis  Lubicensis,  viliam  nostram  Warkesdorpe  pro  mitle 
marcis  et  sedecim  marcis  Lubicensium  denariorum  nobis  integrahter  persolutis, 
cum  iure  vasallorum  nustrorum  et  iudicio  sexaginta  solidorum  et  infra  et  tercia 
parte  maioris  iudicii,  videhcet  manus  et  colli,  cum  omnibus  fructibus,  prouentibus 
et  vtilitalibus,  agris  cultis  et  incultis,  piscaluris,  aquis  aquarumque  decursibus  et 
singulis,  prout  in  liroitibus  situatur.  Volumus  eciam  homines  dicte  ville  exceptoü 
esse  ab  omni  onere  seruiciorum,  veclurarum,  borchwerk  et  brugghewerk,  sed 
lantum  tempore  necessitatis  ad  communem  terre  defensionem  sint  aslricti :  nullam 
nobis  eciam  precariam  reseruamus  in  ipsa  hac  de  causa,  quia  census  in  ipsa  vllra 
debituro  noscitur  aucmentatus.  ^'e  aulem  hec  nostra  vendicio  per  aliquem  suc- 
cessorum  nostrorum  irritari  poterit  aut  cassari,  presens  scriptum  inde  confeclum 
sigilli  nostri  rounimine  duximus  roborandum.  Testes  sunt:  Reymarus  de  Barne- 
kowe,  Heyno  de  Stralendorpe,  Bernardus  de  Plesse,  Johannes  Storm,  milites; 
Nicolaus  Preno,  Hinricus  de  Rodenbeke,  plebani  Wismarienses,  Hildebrandus  et 
Johannes,  nostri  capellanl;  Johannes  Sapiens,  Johannes  de  Cluce,  Johannes  Nu- 
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derice,  Wolerus  (!)  de  Ciuce,  consules  Wismarienses,  et  slii  quam  plures  flde 
dlgoi.    DaloiD  Witmarie,  Mino  domfail  ITCCCVI*,  Xllir  kalendas  Mair. 

Nach  dem  sehr  Tenaodcrtea  Originale,   »u  dem  doi  biegel  mit  dem  Siegvlbaade  fablt,  im  l'riTaU 
faMUM  n  Ktpsahigm.  —  V^^  Nr.  287S. 


1306.  April  19.  Dargun.       -  3084. 

Heinrirh,  Fürst  von  Meklenhurg,  vergleicht  sich  mit  dem  Herzoge  Otto  von 
Pommirn  um  da«  ScMoss  zur  Kogel  (am  KaoeljoaasJ,  die  von  Puizar  und 
den  (Grafen)  vom  Gütikoto, 

Hinrik  van  godes  gnade  herre  lo  Mychlenborch  vnde  lo  Slargarde 
bekenen,  dat  wy  na  dem«  rade  Tsei  vedderai  heni  Nycliuus  van  Werie  vi 
erened  hebben  mtd  iMene  ome  heriogben  Ollen  van  SieiTn  aldns*  Siede  nnde 

hu9  to  der  Kogheten  beyde  zcholen  slan  lo  vseme  wilkore  tuitchen  hir  vnde 
snnlr  Johannüs  daghe  lo  mlddente  somnr«'.  to  beholdende  mit  vnseme  reychle 
uiid  en  desser  ver  lierren:  Hera  ßugs[lawen|^  hern  greuen  Gherad  van  Hoizsten, 
bem  Nycl[auusJ  van  Zverin  oder  hern  NyclCauus]  van  Werte.  Zowane  wy  dat 
reycht  den  wilten  binnen  deaser  tid  oder  nyeht,  zo  achole  wy  id  eme  verleynacht 
vor  vndbede[n];  wolde  wy  des  nicht  den,  zo  acal  vs  oin  herloghe  Otto  mid 
desser  Herren  en  des  huses  stodo  ht^ioldfn  mid  errer  beyder  reycle.  /o  scholde 
wi  dat  hus  breken.  Vorlmer  vppe  huser  beyder  scliede  en  ächal  mc  nene  vesle 
buwen.  VorUner  de  van  Polzare,  de  siede,  de  se  beghund  hadden,  en  Scholen 
ae  nyehl  vord  buwen;  mer  enen  berychorede  va»  ver  roden,  ane  grauen,  vppe 
slichler  erden,  dar  ae  vor  er  ghenulen  velych  vppe  wesen  moghen,  molen  se 
wol  buwen.  Vordmer  vmme  den  schaden,  den  wy  den  van  Potzore  ghedan 
hebben,  dar  scole  wy  se  also  vraine  handeien,  dat  se  Ynscme  ome  danken 
schalen.  Jewelik  vser  schal  siner  herschap  weidech  wesen.  Vnde  vse  om 
herloghe  Otio  achal  holden  den  van  Gutzikkowe,  dat  errer  beyder  bandneatinge 
^rekcn.  Wörde  dar  ienech  schelinghe  an,  de  achal  alan  vppe  vses  vedderen 
man  her[n]  Nycflauus]  van  Werle  vnde  vp  vses  omes  man  heriogben  Ollen 
vnde  sine  man,  des  van  Culzikkowe,  vnde  vppe  vse  man,  de  scitelingbe  lo 
likende,  vnde  dar  scülen  se  sik  beyde  an  ghenoglien  lalcn.  Hirup  hebbe  wy 
dessen  bref  ghegheaea  vnde  mid  vnaeme  inghesc^hele  bezegheleU  Dat  ia  ghe» 
sehen  to  Darghun,  na  der  bort  godes  dusenl  iar  drehnodert  iar  in  dene  aealm 
iare,  dea  dhicedagbea  vor  auote  Jurigena  daghe^ 

Nich   <iem    im   I'ror.  -  Archirt^   za   Stettin   auf  liewnlirtm  Oripriiinl;   M  den  «JagMhl^glM  ttfgl^M^ 
«trcifeo  i*t  keto  Sieg«!  mehr.  —  Gedruckt  bei  llOfer,  Auiwahi  S.  353. 


3» 


tm  AprU  ao.  Stembefg. 

Btinrich,  Fürst  von  Mfldenhvcrg,  Uberläast  dem  Klogter  Doberan  Geridit  und 
Bede  s»  ZiMmdarj  (Jlbertettotp  und  WoteeeAmdorpeJ,  wiederkik^iA  tü 
Jaoobi. 

In  nomine  domini.   Amen*    Nos  Henricns  dd  gratia  Magnopoleiisis  et 

Stergtrdensis  dominus  lenore  presenUum  recognoscimns  el  conslsre  yo!tim«s  vnl- 
nersis,  quod  ^ano  ducti  consilio  nostrorum  congiliariorum  fideliutn  obligauimoi 
viro  reuerendo  domino  abbat!  luiique  cunueniui  in  Doberan  pro  cenluin  marcii 
•  ihuicaliboi  nobts  penolutts  precarlam  noslnni  in  TiUb  Alberlcatorp  et  Wosce- 
oekeodorp,  in  nosiro  ftomlmo  silis,  cum  iiidieio  naiori,  videlic^et  oolli  et  raantia, 
«t  minori  iodicio,  cuai  conditionibus  infrascriptis ,  scilicet  quod  infra  hioc  et 
leslum  fancli  Jacobi  proxinum  dictam  precariam  cum  iudiciis  pro  centnro  mareis 
ab  ipsis  reemere  poMumus;  quodsi  non  disbrigauerimus  et  plenarie  predicio 
domino  «bbati  ei  ipMoa  coaaenini  satiafecerimus,  quemadnodMi  inter  nos  cos» 
«eptvin  al  ofdiaalMi  eialitit  de  preearia  et  iudido,  exhme  poat  Jacobi  predieiaa 
donQioot  abbai  ak  connenlus  Dobenaensis  in  predictis  Tülis  iudicium  maina  el 
niirius  com  precaria  perpetuis  temporibus  llbere  lusto  empcionis  lylulo  smo  con~ 
tradicüorif  alicuiiis  oblinebit.  Jn  prrniissorum  vcro  leslimonium  no^frum  sii'illmn 
preaentibus  est  appcusum,  vi,  si,  quod  absit,  inlra  limc  el  Jacubi  nos  moh  con- 
Ugerii,  eituae  nemo  noalroraiii  aneeesaoran  aKqtntimia  noatran  veiiditioiiefli 
WMngafe  Talaal,  aed  qnod  iugiter  nostra  venditio  perpetua  naneiA  alqae  firma. 
Datuai  Stemenberghe,  anno  domini  M'CCC  sexlo.  in  vig^ilin  apostolorum  Philyppi 
el  Jacobi,  presenlibu*  Johanne  de  Cemyn,  Conrado  de  tremon,  Eggliehardo  de 
({ttidcowe,  Raiten  de  Wozslea  et  Johanne  de  Swanense,  miliiibua,  et  piuribus 
Ue  di^if. 

M««h  dem  ttflonftUr.  Doberan-,  fol.  —  Gedrnokt  bei  We«tpb«lea  UI.  p.  ISai.  —  V^U  1306, 

«te  «  OIr.  aeTÖ)  mrf  msm  lSa<*  Mai  20  ind  ISOT,  Min  B. 


taoaw  Sternkeig.  sasa  ■ 

Eiin  kaufTbrielT  Herlzog  (!)  Hinricheaa  vber  16  Mk.  im  Dorfle  Grabow,  £U 
einem  besiuideren  Lhen  [m  Sumberg]  gehörende.   Dalum  Slernberg,  1906. 

Nach  l!r^'r.s(f>n  Act  ?i  c  r  v,h*t%n  BMiMMtfe        J.  KTO  !■  B«Bf<>Ai«U?a  n  BAwriB.  —■ 

VgL  di«  »jUiiutfolgaBd«  Nr.  3087. 
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1306.  Warin.  3||gX 

Eid  breiff  dess  Biskoppas  zu  Schwerin  vber  16  Hk.  in  dem  Dorpe 
Grabow,  von  Herzog  (!)  Hinricben  vwImüII,  zu  einem  Leoe  [m  Stemberg]  ge- 
borende.   Damn  Wann,  1806. 

N»ch  UfgeUea  d«r  Stcrnberger  KirchenUrief«  Tom  J.  1570  im  B*upt' Arobire  zu  Schweria.  — 
^gl.  41t  v«iwtrt«feCliA  Nr.  8086. 


1306.  Mai  1.  Rabenhorst  .  3088. 

Ludolf  r.  Jesewitz,  i*Jarrer  zu  Neuburt/,  beglaubigt  sein  ih'c  UrJatnde  des 
Biechojs  Gottjried  vom  lö,  April  13  Od  gehängtes  Siegel  und  erklärt  Jem 
Uthmde  /rtüt^  besiegt  nt  htAen, 

T^nii]fTsis  presontia  visuris  Ludolfus  diclus  de  Jezcvlz,  plebanus  in  Wyen- 
l)or«:li,  Zwerinensis  dyocesis,  oraliones  in  Chrislo  deuotas.  Cum  nupcT,  euidenli 
viilttaie  ecclesie  roee  in  Nyenborgh  suadenle,  conlraclura  permuUÜonis  bonorum 
«iuadem  eccleiie  mee,  que  dicuntur  Tttenhaaen,  ad  bona  in  Roberteslorpe  cele- 
braasem  forma  canonum  in  omnibua  obaeruata,  et  aigillum  menni  requirerelor 
apponi  cohfeclis  inde  iilleris  in  munimen,  ego,  quia  slgUlG  carui,  nouum  sculpl 
procuraui,  in  Forma  circii!ari  clypeuro  progenilorum  mcorura  conlinens,  cum  huius- 
modi  circumferentia  lilleraruro:  S\  dni  Ludolfi  piebani  in  Nyenborg.  Verum 
propler  eiuadem  aigilli  nouitatem  el  ysos  rarilateni  fealo  apostolomm  Philipp! 
el  Jacobi  iuxia  Rauenhorsi,  congregatia  Ibidem  TenerabiMbna  et  rellgloria  palribna 
de  Lucka,  de  Amelungisborne,  de  Nouo  Campo,  dv  ßclstngerode  abbalibus  et 
domifio  Johanne  preposilo  Bulzowensi,  Nycolao  el  Radolpho  plebanis  in  Sleiu'ns- 
hagen  et  Lyglenhagen,  sigillum  prediclum  in  medium  produxi  et  peruidendiim 
exposui  aspectibus  singulorum,  supplicans,  vi  singuli  memorialiter  relinerenl,  qua» 
Itnus  ad  hec  teslea  eaae  poaaent  fuluria  lemporibus  eerclores.  Reeognoui  etiam 
lunc  ibidem  el  presentibua  recognosco,  quod  spontaneus,  non  cireunmentoa,  nee 
iHeclus,  ad  lilleras  de  snprascripla  pernuilacione  confeclas  sepediclum  sigiiluni 
apposni,  quibus  eüam  reuerendi  palris  doraini  Godefridi  Zwerinensis  episcopi  et 
sui  capUuli  sigilia  viia  cum  sigiUo  oobilia  domini  Henrici  Magnopolensis  post 
ordineni  auni  appensa.  Jn  quomm  oronion  et  singalorun  leslimoniuni  aigilla 
•bbalum  de  Lucka,  de  Amelungesbome,  de  Nouo  Campo  et  de  neliingerode  vna 
cum  si^illis  mililura  Euerhardi  Moltiken  el  Eckhard!  Rescynkel  rogaui  apponi. 
Cui  quideni  scriplo  sigilia  domini  Johannis  preposili  Bulzowensi«?  el  meun)  parlier 
Jant  appenaa.    Acta  sunt  hec  loco  et  die  predictia,  anno  domini  M'CCC°  sexto. 
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.  1    Norbr    131>H    Mhr(e    diT    Pfurrrr   LuJuIf   ^ti    Nruburg    ein  llldciM«   pmllOliildKt   SIcgtl't  WcMct  dCB 

Kelch  und  Jarüber  die  Uo»ti«  «eigi.    Die  Umicbrifi  Uutct: 

•fi    LVDOLF  .  PLamm  ok— 


1306.  Mai  1.  Wismar.  3080. 

Anastasia,  Fürstin  von  Meklenhury,  und  ihr  Sohn,  der  Fürst  Heinrich,  he- 
urktmden,  dass  die  F'/lrsh'n  dem  Lübischen  ßtirger  Johann  Kej/ser  zu  setnem 
So/e  üppenjelde  auj  JPul  die  Hebungen  von  ü  Hajen,  totlcke  zu  ihrem  Leib- 
gedrnge  gehören,  ndl  Vcahäuiät  det  Bede  auf  ihre  Lebauuä,  wrkauß  hat 

1. 

OS  Annslasia  dei  gracia  domina  Magnopolensis  presencitim  tesiimnnio 
recoffnoscimus  el  conslare  volumus  vniuersls  presenlibus  et  fultiris,  Juhannetn 
dictum  Keyser,  burgeosem  Lubicensero,  secundum  ordinacionem  dilecli  filii  nosiri 
donini  Hinrici  Hagnopolensis  et  Heinonls  de  Slralendorpe,  raililis,  nobis  ceatuin 
el  qutdriginta  marca:»  denarioruin  monele  alauice  conlulisse,  propler  qaod  an- 
ruente  et  dtsponcnte  diclo  (ilio  nnsfro  ipsl  Joliaritii  el  suis  fieredibus  et  seqtra- 
cibiis  libere  dimisioius  reddilus  XXllll  luodiortim  sillginis,  nobis  de  seruicio  equi 
debitoä,  t'l  reddilus  vn'tus  laste  annone  de  sex  mansis,  quos  habet  in  terra  Pule 
fai  loco,  qui  dicilnr  Vp  den  Velde,  miniatniRdoa,  et  insuper  ömne  ius,  quod  nobis 
conpeUl  ant  eompetere  poterit  in  ipsis  mansis,  hoc  exceplo,  qood  nobis  est  in 
eiMiem  sex  mansis  questus  peticionis,  sicut  est  in  tota  terra  Pole  scniatus,  cum 
comrouniler  imminct,  noslris  vsibus  opplicandtis  lemporibiis  vile  noslre,  vi  nobis 
obeuntibus  nulli  de  hiis  nostro  nomine  in  aiiquo  leneanlur.  Quos  mansos  el  omne 
ius,  quod  nos  in  eis  haboimus,  secundum  ea,  que  premisimus,  nos  diclo  Johanni 
et  suis  heredibns  resignauimus  modis  debitis  conm  nostro  Dlio  memorato.  Testes 
sunt:  Nicolaus  de  Gutowe  et  Johannes  de  Swanse  et  Marquardus  de  Lo  el  ceteri 
consüinrii  dicii  Hlii  nostri,  mililes,  et  alii  quam  plures.  Vnde  pro  leslimonlo 
omnium  prcmissoriim  .sigiiliini  noslrum  presenlibus  est  appensum.  Üalum  anno 
domini  arCC(  °Vr,  Wismarie,  Phiüppi  el  Jacobi. 

Nash  dem  Origioal  im  Haupt-Arcbir«  <u  Schwerin.    Ao  rollien  Mideoeo  FMra  Uayt  du  i^arabolUclM 
BtgA  Scr  Ftnlin  Anittiia,  »kfvWMet  io  Bd.  III.  m  Nr.  13SS.  —  Vgl.  Nr.  STST. 

B. 

In  dei  nomine.    Amen.    Omnibus,  ad  qiios  presens  scriptum  perueneril, 
Hinricus  dei  gracia  dominum  Mangnopulensis  el  Slargardensis  in  domino  salutem. 
Cum  indita  et  nobis  dilecta  roater  noslra  domin  Anastasia  in  lern  Pole  in  loco^ 
dieilnr  Vp  den  Vdde,  dnos  mansos  lecqiissel,  Johannes  Keyser,  bmfeiisi» 
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Lubicensis,  et  ipse  mourret  obinde  roultociens  querimoniaro  coram  nobis,  eos 
taadem  concordauimus  in  liunc  modum,  quod  ipsa  inater  Tio<itra  diclos  duos  mansos 
pro  se  relinuil  pleno  iure  et  ipsa  loco  illorum  ibidem  assingnauit  diclo  Johanni 
iIbos  «Koi  maosos,  et  ila  ipse  sex  mansos  ibidem  habet  ad  suboi  curiam,  sicul 
mtea  poBsIdebat,  quibus  aez  manaia  Ipse  et  sui  heredea  et  aeqnacea  cum  agria 
cullii  et  iocullis,  pralis,  pascuis,  lingnis,  paludibna,  aquia  aqaaruroque  decursibus 
lihere  perfruentur,  sicut  Jiec  orania  prius  ad  ipsam  curiam  porliriehfinr  HfibHit 
aulem  maier  noslra  ius  el  dominium  in  dicUs  sex  niansis  et  reddilus  WlIIl*' 
modioruni  siliginis  pro  seruicio  equl  et  redditus  vnius  laste  annone  et  qutidam 
alia.  Pro  quibna  et  g[eae]r[a] liier  pro  oua^  iore,  quod  ipsi  aialri  noalre  et 
nobia  et  noslris  aucceaaoribus  in  sepediclia  aex  maosia  competit  aat  aompetere 
poleril  in  fuluro,  dedil  ipse  .Jolrmnp'^  r-idem  matri  noslrf^  cum  rnnsensu  el  ordi- 
nalione  noslrn  centum  (  i  (jn  i  Jr.  üinta  marcas  denarionim  siauice  monete,  quod 
ipse  et  sui  heredes  el  ituquaces  liiis  sex  luaosis  fruanlur  proprie,  sine  omni  ser-^ 
nielo  et  In  omni  llbertale,  aicut  eccieaie  ia  terria  noüria  bonia  ania  vndique  per- 
fruontur.  Habebunl  eciam  iudicium  aexagiola  aolidomei  el  iofni  'in  ipaia  aex 
Dansis  el  maioris  iudicii  lerciam  partem,  reliquas  duas  partes  nobis  et  posleris 
noslris  reseruamus.  El  sl  pelicionera  in  lerris  nosfris  facere  nos  conlinget,  illam 
de  liiis  sex  maosis  maltr  noslra  lolli  precipiet,  sed  ipsa  morlua  precariam  de 
prediclb  aex  mansis  perpelue  recipi  non  sinemaa.  Tesles  suol  mililea  el  fidele» 
noalri:  Heino  [de]  Slrtlendorp,  BfarquardDa  de  Lo,  Hermannua  de  Ho'dentin^ 
E;j;giiehardus  de  Quidzowe,  Hinricua  Slenhus,  Rosendal^  Johannes  Sto*rm,  Olta 
de  I^u,  ('(  nradus  de  Lu,  Johannes  Bcrchane  et  Johannes  de  Swanens«*  et  Nico- 
laus  de  (jliulhowe  et  piures  »Iii  Hde  dinr^ni.  Jn  cuius  rei  teslimonluni  sigillum 
noslruin  prcscnli  pagine  est  appunsum.  Dalum  Wismarie,  anno  donüoi  millesima 
CCC  aexlo,  Pliilippi  et  Jacobi. 

Natb  itn  IfeigiMl  im  Hupt«AnliiT*  ni  Behmriii.   Au  nrtlmi  MidMM  FMm  hangt  Am  niild' 
IOflB%«  ai«g«l  dM  FBnt«  HtiniMi»  w«ldi«a  xa  Nr.  ZBas  alifvbiMtt  In. 


im  Mai  iL  Wismar.  3090. 

Beinri^,  von  Mtklmhurg,  hMtiUfgt  den  Vtrhu^  de»  Jhrje$  Wold« 

(hei  Wumtar)  durch  d  n  Ritter  Mcrquard  von  Ee^fm  und  dlttta»  Bnder 
Oa^ard  an  das  Beä^Qeiat-Baug  SU  iMbdc^ 

In  nomine  sancle  el  indiuidne  trinilalis.    Amen.    Hinricus  dei  gracbi' 

dominus  Magnopolensi«?  el  Slargardensi??  vniuersis  Chrisli  lidelibus,  ad  quos  pre- 
aens  scriptum  pcriif  iieril,  in  perpcluum.  Vt  ea,  que  tiunl  in  tempore,  noti  pua- 
oescani,  nee  pereant  tempore  defluente,  soieol  scrtplurarum  et  lesUum  memorie 
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comraendari.  Quare  recogoo*cirau5  et  preseocium  teslimonio  constare  volumu» 
vnmersis  presentibtu  ei  fiUuris,  de  nosUro  et  fidelium  nosiroruiu  beoepiaciio  et 
coQsensu  Mar<)aarduni  domiliMl  de  Hagene,  mililmi,  6l  Gsnrdwi  fialveM  eiM» 
«oHm  VMtUoi,  TendidifM  rile  ae  neionabiliter  pro  quadrinfeullf  atroif  dena» 
rfamin  ahokse  aonele  XVI  marcis  minus  prouuM>ribwP,  magistro  et  conventaii 
domus  sancli  Spiritus  ciuitatls  Lubicensts  et  in  eorum  pcrsonis  ipsi  domni  villara 
dictam  Ad  Siiuam,  in  tevlonico  To  dheme  Wolde,  in  omni  iure,  sicui  eis  p<  r- 
tinebat.  Quam  ipsi  duo  fralrea  el  vxor  ipsius  Marquardi  et  ftlarquardus  et  (ie- 
rardas,  filii  «(nowiaH  GwaiA  da  fib^ene,  milHta)  «I  eom  aialer  el  «BRnea  HH, 
ad  qnoB  de  iure  perltaebat,  reaigMvennil  prefala  coitwiiUii  el  fpai  damii  taale 
el  radonabiUler  coram  nobis.  Nos  aalero  accedente  consiKo  et  coBsensu  ndeliom 
nostrorum  proprietatem  eidem  domui  pro  sancti  spiriliis  roiierencis  contiilimii«!  in 
hiia  bonis,  rt  eisdem  bonis  et  ipsius  ville  püriter  cum  omnibus  eius  allinenciis, 
redditibus,  fructibus  el  quibusiibet  etuolumentis,  in  eisdem  terminin,  vt  nunc  iacet 
eaden  YÜla,  com  tercia  parle  qneatnttin  proneoieneiam  de  iadieio  maiore,  enoi 
iudicio  aezagfnUi  aolidomni  et  omnium  iudiciorura  inreriorum,  cum  agris  cullia  el 
incoltis,  pralis,  pascuis,  paludibus,  ÜL^nis.  ruliplis.  viis  el  inuiis,  exitibus  et 
regressibus,  aquia  aquarumque  decumibus,  sine  seruicio  Semper  perfruanlur,  in 
ecclesiastica  libertate,  sicut  ecclesie  et  monasteria  bonis  suis  in  terris  noslris 
liberloa  perfhumlur.  Liberaai  eciam  eril  aemper  prouisoribua  el  coauenlu!  domai 
eiuadem^  quicooque  pro  tempore  foerint,  eadem  bona  yendere  vel  \mf^gomm 
religiosis,  ecclesiaslicis  aal  aeeuhribus  personis,  nobis  merilo  congruis.  sicul  ea 
possident.  cum  vlilitati  domus  )-it)<;dem  nouerint  expedire.  Nullum  eciam  ediclum 
noslrum  dt*  aliquibus  non  educeiuiis  de  terra  rioslra  eos  impediel,  quin  »'ducere 
püssinl  iibere  ei  seniper,  quicquid  eis  prouenerii  de  hiis  bonis.  Ei  si,  quud  absil, 
inter  DOi  et  cinilalein  Lubieensem  aul  alios  dlssensionem  auboriri  contigeril,  ipal 
taiaen  in  hiia  bonis  nullum  preiudicium  patientur.  Ncc  vnquam  menaunbanlur 
ea  mensura,  quam  liofslacli  noiiilnant  in  vulgari;  nam  licet  ipsortrm  Imnorum 
csliiuacio  siet  pro  quatuor  miinüis  et  de  eis  queslus  peticionis  nostre,  cum  im- 
minet  cunclis  ecclesiis  lerre  iiostre,  nisi  pro  quatuor  mansis  recipiatur:  tarnen 
ipaa  domna  eiadem  bonia,  aicul  niinc  in  teminia  eomprebendaalur,  aioe  dienimi- 
€lone  aliqua  perfraelur*  Que  bona  in  omDiboa,  vi  premiasum  eat,  ipai  doniut 
resignamus  perpeluo  pleno  iure.  Testes  sunt  milites  el  Rdeles  nostri:  Marquardus 
de  Lo.  Heino  de  Slralendorpe.  Hinricus  Slenluis,  Otto  de  Lu,  Eoirlipiriirdüs  de 
Quil^owe,  Johannes  Storm,  liosendal,  Juiiannes  de  Svvause,  Joliannes  lierchane, 
Cunradus  de  Lu,  Ludeke  Negendhanlic,  Ecgehardus  Negendanke,  Nioolaoa  de 
Gulowe  et  plurea  alii  flde  digni.  Vt  aulem  hee  omnia  tarn  apud  noa  quam  apud 
qnoslibet  successorea  noalros  perpetuam  oblineant  flrroitatem  et  a  nemine  Iromulafi 
valeanl  vel  infrinp^i,  prpsens  scriptum  sigilio  noslro  du.ximus  muniendum.  Dalua 
Wismarie,  aono  domiot  M''GCC''  sexto,  in  vigilia  ascensionta  domini  dei  nostri. 
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N*«h  d»m  Urk,- Buche  dar  Sudt  Labek  II,  &  172,  au«  üen  Original  im  Arcbif«  4ci  HMl.-0«>i(t> 
Bviftlals  ^iicibflt.  .Dm  Sirgel  iil  von  drr  rotbMldenen  Scbnttr  •bgeiprun^."  Im  J.  1618  r  es 
(■Mb  TVMtmctM  ia  HMpt-AKbW«  sn  Scbwvrin)  aoob  daru;  m  ward  b^udw  «bi  .«Mjrfcuiiig.  *(m 
«ulw  «vi  mM  tfem  ndi  gMMBhtar  Mtttorife,  Mmtb  «b  topf  Ml«  mM*  bwfMt  dmaff  «i*  ociM«Dkopff 
gtitmAM",   V«B  4«r  UnMMft  «wd  s«r  imli  nopO  friwwk   (Yi^       AbUldvi«  «bto  «i  Ne.  2S0ft.) 


1306.  Mai  14.  Malchin.  3091. 

Ntoetamt  fUnl  von  Weiie,  gmdumgi  im  IkmA,  durth  Wole»  Btämeh, 
FiM  wm  MdMbivg,  2S$Mm  wn  SlotUir  Tkhman  mamhm 

Nos  Nycolaus  dei  gralia  dumiuus  de  Werie  recognoscimus  presenlibus  et 
lestamar,  quod  permutationeiii,  quam  fecil  4oaiiaM  HenrioM  Megnopolansis  el 
Slargardemlf,  notier  palnii»  dileclns,  eum  domino  abbile  eodetie  Doberaoenais 
nlani  et  gratara  htbere  TolumiiS)  qood  preserti^;  ItUere  el  sigilli  nosfri  (estimonio 
oonprobalur.  Oatttin  Maldiyii,  um  domiDi  M^CCC  sexlo,  sabbato  post  ascen- 
rioaem  domini. 

KMb  iam  OiylMiAtar.  Dob«na,  fol.  «i*  dw  Uabwadiriht  ,Pn(c«Utio  daaini  NjtoqIm  d« 

(«rmutätioM  mpnidielft',  waA  Tonwf  gdit  Hcinridi'i  Orkude  tmi  23.  Hit  ISM.  Nr.  SOVA.  —  QadfMkft 

bei  Weitphalra  III.  p.  158&,  und  darrmclt  !n  Rivdil't  Cod.  dipl.  Bnod.  I,  X  S.  371;  auch  ^o!  Solirtdnr 
r.  M,  S.  895i  Fraafik  V.  p.  l»8i  GrapdI.  VortUlluDg  p.  24.  Nr.  15.  —  Vgl  1306,  Sept.  I». 


1306.  Mai  14.  Lauenburg.  3092. 

Albrechi  und  Erick,  Herzoge  von  Sachsen  (-Lauetibiirff),  verbmdm  Mck  mit 
d«n  Fürsten  BtmriA  von  MekUattburg  zu  gegenteUtgiar  äü^e. 

w«  Albrel  vnde  Erik  van  gkodes  gnaden  hertoghen  to''  SaiMB,  Enghemi 
vnde  (o'  Westfalen  bekennen  vnde  luighen  in  dessen  hreurn,  dal  wy  vs  erened 
hebben  mid  vnseme  neuen,  deme  edelen  manne  liern  Hinrik  van  Mycienborch 
aldus,  dal  wy  eme  belpen  scolen  vppe  aiieswene.  Mo*ghe  wy  och  vser  vrend 
teoegheB  dario*  leo,  dat  aco^le  wy  don.  Bönen  aBe  dink  bebby  wy  va  abo 
gheaonei,  dal  wy  vede  he  aee*len  en  Minen,  vnde  vaer  en  schal  deme  anderen 
belpen  ymnie  alle  zake  vppe  allesweme,  vnde  vser  nen  en  schal  sik  verbinden 
mid  anderen  herren,  de  andere  vn  (!)  bi  dar  mede.  Yppe  dat  alle  desse  dink 
Tift  vnde  siede  bliueD,  zo  hebbe  wy  darvp  vn  truweo  ghelo  uet  vnde  vnsen 
bref  darvp  gheghenen  vnde  aild  vnaen  yngiieielen  bexegbdel  lalen.  Dease  braf 
ia  ghegbenen  vnde  eerencn  oa  der  bort  ghudes  dusent  iar  drehandert  iar  fn 
dene  laalen  iere,  dce  annanendei  na  gho*dea  heaundnaffd,  lo*  Lenenboreb. 
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Vaab  itm  Orifrinftl  tm  HaDpuAr«hi>«  tm  Sobwcria.    Ae  FcifftHMifltMlA«  k«ng*a  2  Stpftit 

1)  ela  Uructi.vtiick  roii  einMu  Keitefftitfal.  Mm  cliwaii  Moh  dM  SohwiHe  4m  Biilan  md  dfo 
Jteaten  aof  der  Pferdedecke.  UoMcbrift: 

 1  .  «OBW  

2)  rln  kU  inerr«  rundet  Sieg»!  SridH,  wMm  t»  Nr.  2881  (IMS,  Aflg.  A.)  biwfcfabw  irt.  Vm 

der  Umschrift  liest  maa  noch: 

 FIUI .  I(XÜS  .  DVOIS  


1306.  Mai  16.  (Wismar.)  3093. 

Die  Stadt  Wismar  verkantft  «m  Ludolf  tN»»  Btäoow,  thtt  Ratke»  M&^ßud, 

In  nomine  itnete  A  indinidae  Irinilatia.   Qaoniain  acta  boininnm,  qne  «ob 

defloenli  tempore  ordinanlur,  ne  simul  cum  tempor[is]  moroenlis  Iranseant  in  obli- 
uionem,  qua  mater  esl  aller fca]cionum  el  erronim,  expedit  ca  scriplis  aulenlicis 
et  tesUbus  ydooeis  adeo  perhennari,  vt  quereales,  que  sua  non  suol,  in  eis  locum 
non  inueniwt  malingnandi:  n<mant  igilttr  tan  posleri  quam  presentes,  quod  nos 
consules  et  commune  ciuilatia  Wismarie  vendidiniis  discrelo  viro  et  hooeslo, 
nobis  sinccre  dilecU»  Lndolfo  diclo  de  Bukowe,  socio  noslri  consilH,  et  suis 
heredibus  molendinum  nosimm  dictum  Kncppemiz,  silum  anle  ciuitalem  noslram 
iaro  predictam,  cum  oronibus  ipsiu»  molendini  allinenciis,  videlicel  cum  fundo  et 
Tsurruclu,  Piscina  et  pischatura,  aquarum  profluctibus  et  altluclibus  ac  earundem 
obstaenlis,  qnod  in  wlgo  nominalnr  slenwinglie,  et  com  quodam  agroram  apacio, 
prolendente  de  eodem  molendino  in  longitudine  vsque  ad  ponlem  bpidmim  iaxit 
hospilalc  sancti  Jacobi  et  in  latitudine  de  via,  qua  de  ciuilale  versn<;  \p<nm  mo- 
lendinum procedilur,  vsque  ad  medium  fossali,  quo  dislingwiUir  caiopus  trukowe, 
necnon  omnibus  suis  obuencionibus  nunc  in  eo  exislenUbus  el  Id  poslerum  emer- 
gentibus,  tarn  Kbere,  [siciil]  ipsum  aclenus  possedimns,  insto  proprielatls  lyluio  • 
et  iure  hercdilario  perpelae  possidmidnm,  ooHie  ius,  quod  in  eodem  haboimoSf  in 
ipsum  Ludoirum  et  suos  heredes  perpelue  Irnnsferenles.  Vendidimus  insuper 
eidem  et  suis  heredibus,  quod  memoralum  molendinum  de  loco,  in  quo  nunc 
iacet,  versus  ciuitalem  vsque  ad  vadum  ryui  Kopernizce,  vbi  transilur  ad  villam 
Mertintlorpe,  licile  Iransponere  valeanl  super  dictum  rynom,  vbi  ipsl«  meiins  vide» 
bitiir  eipedire.  El  in  loco,  in  quo  'nolendinum  edificare  vcrfuerint,  libere  tantum 
-spacii  recipianl,  quod  in  eo  domiim  molendini  et  horreum  cons!niere  possint 
competenler.  Possunt  eciam  piscinam  dictam  moelendicli  capere  vei  sleuwen 
iuxiu  poolem  lapideum  apud  hospilale  sancli  Jacobi  ad  alliUidioem  a[n]Uque 
liiacbie,  et  Amdom  ex  vtraqne  parle  rlni  ad  alliludtnen  prioris  slenwingiie  ad 
nouaro  piscinam  liberum  oplinebunt,  in  quo  per  nostros  Sttccessores  non  debent 
nlii|nateans  impediri.   Eeiaa,  si  molendioarü  in  aepedicto  aoleadino  residenten- 
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ipsis  censum  syum  debile  non  penolueriot,  ipsum  preler  oos  et  aduocalum 
domtni  nostri  per  inpingnoradoiei  per  m  Reite  polenuit  eilorquere;  reseruato 
inum  oobis,  ai  prefbknn  molendiDiiai  vendere  Tolneriiit,  quod  ipiom  nolll  yendeol 
■iei  Mobis  aut  alicui  de  conciuio  noslre  ciuitatis.    Eciam,  si  molendinarU  io 

eodem  raolendino  residentes  in  [ijpso*  ius  heredilarium  habuerinl  et  si  hoc  ven- 
dere  disposuerint,  illud  Ludolfe  prefato  vel  suis  heredibus  primum  exhibebunt  et 
hoc  eis  vendenl  pro  precio  competenli.  Yt  antem  omnia  premissa  cum  suis 
coiMÜdonibuf  et  ifUcnlia  Um*  pemaneant  et  illesa,  preaens  aeriptun  inde  con» 

fectum  dediniua  sigillo  nostre  ciuitatis  roboratura.    Testes  Imius  sunt:  Miaaiiea 

do  Cnikowp,  Ber?oIdus  Vogliel,  Johannes  Moederiz,  Johann^«;  de  Lewezowe, 
Wollherus  de  Cludzce,  Thidericus  Ghudiar,  Hermannus  Laske,  Gherwinus  de 
Walmerstorpe,  Hinricus  de  Muro,  Johannes  Mey,  Johannes  Sapiens,  Hinricus  de 
Gbogelowe,  Willekinna  de  Nolne,  Seghebodo  de  Mynowe,  Wescdua,  Bertoldoa 

de  Molne,  Johannes  de  Wesere,  Bertoldus  Thiderici,  Haaao  de  Crukowe,  Hinricus 
Kaisowe,  Rejueke  de  Lippe.  Nicholaus  Willekini  et  Heyno  de  Rukowe,  consulcs 
Wismarie,  et  quam  plures.  Dalum  anno  domini  M**CCC*Vr,  feria  secunda  post 
«scensionem  domini,  per  nianum  Conradi  nostri  notarti. 

Nioh  dMM  Oligiul  Mf  Ftfiaatnt  in  kltio  Qvtrfolio  ia  Witmawckia  BaUiainkiT«,  an  dem  aa  •io«r 
rottw«i4Mm  Sofaivr  än  Siefcl  dar  Stadt  (abgebildet  zu  Nr.  764)  nlh  fibeizogea  hiagt  '  [i]pso  t»t 
aufgelöst  aus  po.  —  Auf  der  Rücliieite  «teht:  ,I>itt^r  r  i  Teadleioait  moleodioi  avpar  KofpmiiM  fn 
«oclctia  laaoti  jaoobi,''  eioe  Regittratur  de*  15.  Jahrhuadeit«,  wie  m  ittheüit. 


Heinrich,  Fürst  von  Meklenimrg,  verkaujt  dem  Kloster  Doberan  das  Dorf 
ZuoeeadorJ  (Wocesekendor^te  und  AU>erte8dorpe)  mit  aüen  Freäteitm  der 


KldtUf^aUr,  doch  mit  VoMeit  äer  Lmäwdtr, 

Trt  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
poiensis  et  de  Stargardc  recognoscimus  et  tenore  presencium  tarn  posteri« 
quam  preaentibus  volumus  esse  notum,  quod  noslrorum  secretorum  maturo  ducti 
«enafllo  Tendldlmua  iuale  el  raliombiliter  doniDo  Johaimi  «bboti  et  toti  con- 
uentol  aionaalerii  ia  Doberan  vülas  Wocezekendofpe  el  Albeitesdorpe  diolaa, 
cum  pralis,  pascuis,  »JTris  euMis  et  incullis,  aquis  aquarumque  decursibus.,  viis 
et  inuiis,  lignis,  nemoribus  et  rubetis,  molendinis  construclis  et  adhuc  construendis, 
et  vniuersaliter  earum  iimitibus  et  distinctionibus  omnibua  comprehensis,  cum 
WS»  proprielate  et  Ubertale,  aieoli  nobia  hnenaque  el  mwlrb  progenftoribus 
perlfaiebaiil,  onme  feraicnuD  (el  omnem  precarlam),  qnod  nobia  &cere  tenereotnr« 


1906.  Mai  20.  Wismar. 
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seu  precariaii),  quam  nubis  dare  debereut,  prediclo  coiiueotui  (Jabuot  U  facieat 
aonis  stngulis,  non  nobis.  Vendidimus  eciam  eis  predictas  villas  cum  omni 
ittdlcio,  IMB  miori  quam  iBferiori,  «  BtftieUirif  <t#ikitt  vrbiimi  «t  poncHim  oiHtii 
habtttn^  i»  «tedem  vMlig  in  perpetaam  debenl  esse  liberi  et  exempli.  Nuilw« 
eciam  seniiciiun  aobig  vel  nogtris  successoribiis  fncif^nt,  derensione  tarnen  lerre« 
(heuluiiice  bnrlwero  ritcta^  dumtaxat  exclii«;»  ft  excep[a.  ad  quam  ia  nastra 
dominio  iacebuol  sicult  €«teri  coloni  in  uusüü  lorra  habitaules,  niiUaleoua  oegU« 
gendo.  El  pra  htUi»nedi  villiB  ean  proprieiatibus,  ÜberltlibM  el  ringulit 
pondUloaibus  ipse  duminus  id>biis  «I  uaxu  godwdIiis  Bobii  dederaol  BeptiDgwlM 
roarcas  donnrionini  slauicalium  el  inlrgraliter  pcrsoluerunl.  Jn  predictorum  tesli- 
monium  sigiliom  nostnnu  presenlibus  dtiximiis  «pponendiitn.  Testes  sunt  milites 
el  s«e4;retarii  not^tri:  iobanuea  de  Ceroyii,  tourtiiiua  de  CremvQ,  Hauu  de  VVussUm^ 
)|iiri|iwnlua  de  Lo,  Heyno  de  Stnilendorpe ,  HeiinoldiiB  et  iotameß  Beeeedil 
(iwtret  de  Plewe^  Hermannus  de  Modenlyo,  JohtttiMB  Stenn^  Beheide»  d« 
Quldzouwe,  Ludolfus  N«ghcndanke^  Conradus  de  Ltt»  Otto  de  Lu  el  Johanne« 
ßir<  liHn»-,  cum  aJiis  ßde  dignis.  DaUim  Wismarie,  eniio  domwi  ftl^CCC  ««xteii 
teria  se\(a  ante  penlbecosles. 

Saclt  <Uiii  Originnl  im  Raupt- Archire  zu  Schwerin.    Von  J«n  gcllien  »videoen  Stegelfftdeo  Ut  dM 
Siegtl  abgcscJjiiitteu.  —  Gedruckt  bai  We«tph«l«ii  Iii,  f.  li^ü  —  Vgl  U06.  April  40  (Nr.  3085). 


1306.  Mai  21.  Schwerin.  30113. 

Das  Dom- Copitz  m  Sdumrin  hdM  temen  Bmh/  OoUJrwi,  ^ 

Gunzelin  rxm  Schicerin  mit  der  Ilehuntj  mn  z-imi  Last  Hering  zu  bdtltiUH, 
tp^Mk  daratiU  vm  dm  4ifr^^  J^kam  ihn»  i>eqeehpai  ^ktHH^  ktt» 

TTenendkili  in  Christo  jiairi  donuilQ  G.  Zwerlnensis  eccleaie  episcopo  OUo 
de  [Dorne,  decenjus,  tolumque  eiusdem  ecelesie  cspitulam  cam  debite  reuereDtia, 

qei^quid  poler«uil  olMii^ii,  .fdug  honoris.    Con^Hitutas  In  wMlni  pre^encia  nobilis 

vir  Volradus^  Htius  nobili»  viri  domini  AdoKi  quondam  comi(l»  In  D^nnenbergh«« 
reniHiciauit  omm  a(^ionj\  quam  habere  poluit  in  bonis,  videlicet  duobus  |a94 
aiki^is,  q4te  vna  Wfn  {fatri^us  suis  el  ^atrvo  u  üobis  ei  vesiris  pre4«€essori|^ 
teitiiil  iualo  Me  leodali,  »^^rnim»  el  ratiScans  vwKtilhmeB  ai«»  watamlim^ 

mnm  fvater  SUMS  J^tHmw  hooe  naemmrje  de  predUilia  lioiiis  feceitt  qm  m^li 

viro  (iiimino  Guaceltino  comite  Znprinrn«;i.  (}uare  palernilati  vestre  voa  ouqn 
diclo  VfilraUo  commuDiler  ^tipftlicnoms,  qualenus  ^edUUa  hom  s^pvdiclo  c^^onili 
W  M  ieoduiti  coiileralis«    Üatiu»  ^wwnkf  »nm  domini  M'^CCCVr,  in  vigjiüa 
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Nach  ilciii  Orifiual  im  Ha<:[  i-ArclnVt>  zu  Sohwilfn*'  SM  Siegel- 
.kanii  wt  au»  der  Kvte  ge^chuiUeu.    Au  deutrllmi  hltt  in  bi«- 


  ~        ~  .  —      =  -  —  —m-  

■absB    abgebildete  kleine  oder  Oe»cliäft»fi«9*l  («Mkeii- 
-  »pgol,  »igilluak  ad  eiBMl'*)  des  Schweriner  Dom-Capitel«  nvt   ^ m 
■MwAde«.  U  lelnen  Pdte  NAwIbpodw  Xranffeliften  JohaDnc»  v^^;!. 

Bd..I,  N/.  60y);  die  Uiasdiriit  lies  vulUtatiJigi  ii  Sii4<-1^  lautft  : 

.  ani'iTVLi  i  uaaLaaid  :  zwaiiiNu.NSis  :  ki>  : 

'        dem   UM   vursir-licn  t"r  '°rk  nie  haagvadea  Abdniek  M  dia 
OnilAlffl  Ut  aal  die  JtacbMabcn: 

S*  •  QKPl  • « ■  •  ,«••••$ 
abgebrochen.  —  GMrvdit  ia  BfrilelT«  Ork-^ief.,  Nr.  LXX.  —  Vgl.  ^  i 

Kr.  2btia.  ■  ■.  , 


1B06.  Mai  22.  Wismar.  3096. 

Heinrich,  F'urst  ron  Mildcnhiirrj .  yorhiht  iloin  Kloster  Dohran  für  die  Ab- 
tretung des  Klostergutes  zu  ZechUn  das  Eigenthum  von  14  in  dem  Kirdispid 
Neuhurg  zu  erwerbenden  Hujm  und  das  I'atronat  der  PJurre  Neuhurg. 

In  nomine  doniini.  Amen,  lienricus  dei  gruciu  duminiis  3Iit<;nü|)ülensis 
et  Slargardensis  vniuersis  presenlia  vtsuris  seu  audiluris  ia  perpeluuni.  DiuersU 
olim  tracttUbus  habftis  iiiler  nos,  ex  Tna,  el  venerabnem  vironi  domlhuin  JohBnneai 
abbatem  Doberanensem  ac  ipaius  conuentam,  Zwerinensis  dyoceaia,  parte  ex  allera, 
gliper  CO,  qiind  possessiones,  proprielales  el  iura  quelibet,  qne  idero  abbas  el 
conuenlus  liabuerunl  in  parrochia  Zechgbplyn,  HaveUicrijensis  dyocesis,  eccle- 
aiaslico  el  seculari  iure,  minus  vtiles  ipsis  essenl,  (um  prupler  nimiam  a  mona- 
slerio  suo  diatanoiam,  luin  propler  bihabitantiuni  polentian,  nobiaque  propler  con- 
t^ttitatem,  quam  habent  eom  terra  nMtra  Stargardensi,  vdlliale  pUirima  conoe- 
nirent,  diligenti  landem  virimqtie  Iraclatu  el  consilio  prehabili.s,  in  |uTmutalionein 
vlrobique  ptTiitilem  conutMiimus  in  liunc  modiim:  videlicet  qnod  predicli  abbas 
et  conuentus  nohis  dimiserunt,  cesserunl  el  assignauerunt  omnia  bona,  posses- 
aionea,  iura,  proprietates  siue  dominia,  que  in  vilh  Zeclighelyn  el  in  eiua  con- 
llnKa  habneront,  conaeiilleiitea,  qaod  cum  buiuamodi  vniuenitele  Ina  patronatnaf 
quod  in  ecclesia  parrochyali  ibidem  habuerunt,  in  nos  pariler  transferrelur.  Noa 
itfiqnp  receplis  omnibus  snpradiclis  in  noslram  possp<5sioiiom  vel  qnasi  piemirie 
AraDsialis  adeo,  qujod  a  aepediclis  abbate  el  copuenlu  nicliil  ampliiu  petemus, 
nec  haius  rei  gracia  Ktem  aNquam  in  perpeluum  mouebtinus  vel  moueri  ikeiemiia» 
reeipieiilei  in  noa  omnea  contmtionea  et  lilea,  que  ipaia  vel  quibuaoomqae  aliis 
circa  predicia  omnia  et  singula  suborte  sunt  vel  in  ftaturum  poterunt  quoniodolibei 
suboriri,  permulationis  tyttilo  ipsis  de  noslro  dominio  donautmus  liberlatem  talem, 
qood  Kbere  «l  licite  poMinl  emere  quatuordecim  mansoa  intra  (erminoa  pairochye 
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IKyenburgh,  vbicumque  ipsis  fueril  opportunuiu,  sed  dod  in  noslrorum  curtis 
TMfUoniin,  quorum  proprietetem,  que  wigo  egfaendoD  dioHur,  ipsii  dedimnt 
perpetno  possidendan.  Celeram  hac  pcrmDlalloae  secnndum  modiim  presec^rtm 
celebrata  sollerapniler  et  corapleta,  pio  circa  ipsos  moti  affectu  propler  vitan» 
religiosani,  quam  ducuDl,  et  sepulturam.,  quc  apud  eos  est  progenilorum  nostrunim, 
ius  paUronatus  ecclesie  in  Nyemburgh  pretacte  et  filianim  eiusdeni  \\nns  liberaliter 
contaUmii,  veDerabilit  patria  noslri  doprini  Godefridi  Zwerineuis  episcopi  coMemu 
sd  hoc  requisHo  speeteliter  et  obtenlo.  in  cnins  rei  lesiimonium  sigillum  nostrum 
presentibiis  est  appensum.  Testes  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Hoynn  de  Stralen- 
dorpe,  Marqtirtrdtis  de  Lo,  Helmnldiis  et  Johannes  Roscndal  dicli  de  Plesse, 
inilites,  et  piures  alii  üde  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  A1°CCC  sexto, 
kl  die  pentheciNrtes.  Noe  etiam  GoddHdw  det  graoia  Zwerinenais  episcopua  in 
aignooB  conaenans  noatri  adhibili  ad  pyram  donaliooem  ioria  patomMlna,  de  qea 
preaeriptuBi  est,  aigiUmn  noataun  appoaoiaiaa  hnic  icripto. 

Naob  Otm  Diplouatar.  Doberao.,  fol.  XXI.  —  Ui-druekt  bai  Waatfhalaii  III,  pi,  1584,  9aA  dwwei» 

)D  Riedel  s  Cüd.  dipl.  Bruiid  1,  2.  p  370  —  Vgl.  Nr.  3091. 

Aniu.  Uubcr  die  Dubcrau«r  Aebte  cur  Zeit  det  Bitebuf«  UoUl'ried  t.  Sdiwerin  berichtet  Kircbberg, 
Ckp.  141  [Westpfa.  Cap.  139]: 

B!7  d«a  UaelMifBa  «lid  atarb  tu»  vaa  Btldaaaliajrm  apfid  har  Jahan; 

f«B  Oobaraa  mffid  Marcolphus.  dtn  rorte  ta  tortair  rid  daraa 

Naob  dam  w&rt  appid  gi-riugv  d^'  sucbtc  npoplexla. 

h«r  Johaa  ron  me  Elring«.  Do  der  gectarb,  balt  na^  im  wart 

Do  dar  gtrtart,  dn  wart  mtaa  vas  Brnsawig  kppid  Oarkktt. 

In  unsorn  ürknnden  kommt  der  Abt  Johann  I.  zulcUt  1299  (Nr.  2580)  vor,  M^irV.nlf  ai-,  Abt 
sie,  i'rior  2ul«tzt  1298,  Jnli  25  (Nr.  2513),  ncbco  dem  C«llerarios  Jobanoe«  Uc  iijldcusem  und 
dem  Camerariua  Jobanoas  de  Elaingo.  Der  letstgeoannte  Jobaon  (IL)  war  Mbon  am  2.  Febr.  1801 
Abt  (Nr.  2729).  Seioea  Namen  Bcsnt  nu  auwar  Kirehberg  aneh  dia  Oobeianar  Glockanininhfift  (lnlurb> 
Xia  S.  4S4): 

4«  mm  o  DU  o  M.CCC  o  i  c  Fvsn  o  «s«  c  h«a  o  cmraiui  o  kiil  o  Miaair 
4«  SUB  o  Dowino  o  lOhÄRue  o  nBBK«a  o  d«  o  MaLVineo 

£r  itarb  »bar  aidit  als  Abt,  laadam  raiigairta,  «nd  wird  13S2,  Jnai  9.  unter  daa  JlAocfaaa  lukundliob 
«Maaaaa  da  XtblBtln,  ^naiidMM  rtbaa".  gannutt.  Wan  iha  Jakaiw  (Hl.)  v«a  BiUaAa»  n  dar  Ate- 

würde  gefolgt  lat,  steht  nioht  fett,   lahanB  IIL  knnml  u  23.  Mal  18M  ndaM  «w,  an  ft.  Ont.  ISat 

war  tcboo  Gerhard  Abt  (t.  u.). 


1306.  Mai  25.  Wismar.  3M7. 

Mefdmbmff,  vMU  dm  BeH-Gm^^Bo^ital  m  IMtek 
das  EÄgtK^km  d»  «on  dm  Ritter  JSSootmts  vcn  GtOow  gdua^lm  DorJ» 
Bobn. 

In  noniiie  aanele  el  iadioidue  trinilatit.  Anaib  HiwicM  dei  cneb 
dominui  MagBopoleiiaia  et  Staragardenaif  vniuenia  OniMi  fldelibiia,  ad  «pos 
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presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Vi  ea,  que  fiunl  in  tempore,  non 
eomescant,  oec  pmvml  tempore  defluente,  solent  scriplurarum  et  tesliuro  memorie 
eoMBCndiri.  Qoire  Fecognosciniui  et  prawncittm  lesHmoiiio  conatare  yolmmw 
Tidvttnris  presentibus  et  ftiliiils,  de  nostro  et  JIdelium  nostrorum  beneplacito  et 
eomensu  Nicolaum  de  Gntowe,  roilitem  noslnim,  vpnc]tdis<»f>  rite  ac  r^rionabiliJer 
pro  trecenlis  et  quadraginta  quinqii^  marcis  denariorum  munete  Lubicensis  diiubus 
solidis  minus  prouisoribus ,  magislro  et  convenlui  domus  sancti  Spiritus  ciuitalis 
Lubicemis  et  in  eoram  penoniB  fpfi  'domoi  villam  dldan  Holme,  In  omni  inre, 
aicol  ipsi  m\M  pertinebat;  quam  ipse  Nicolaus  et  oitts  mt  el  ipsiiw  pneri  et 
orooes,  ad  quos  de  iure  resiernario  ptTlinebat,  resignaueninl  prefalo  conuenlui 
et  ipsi  domui  iusle  et  racionabiliter  coram  riobis.  Nos  autem  acccdente  consensu 
et  consilio  Qdeiium  nostrorum  proprietatem  eidem  domui  pro  sancti  spirilus 
tenerenchi  confiillmiM  In  htti  bonia,  vt  bonia  dadem  et  ipaius  vHle  cimi  omnibiu 
dna  «tUnenciis,  redditibua,  frnetibna  et  quibnalibel  emolomenlis,  in  eisdem  terminia, 
vt  nunc  lacel  ipsa  villa,  nunquam  e«  men^iira,  i]ue  hofslach  dicilur,  mensuranda, 
cum  lercia  parte  qnestuum  prouenimcium  de  iiKÜcio  majore,  cum  iudicio  sexa- 
ginta  sülidoruai  el  omniuiii  luüiciorum  inferiorum,  cum  moiendino,  piscina, 
piscariis,  piscibus,  ipsius  piscine  vtrimpie  ripia,  aqula  aqnarumqne  decunlbiii| 
agris  cultis  et  incidtli,  pralia,  paaenia,  patudibna,  li^is,  nibelis,  viis  et  inniis, 
exitibus  el  regrenibus,  s?ne  seruicio  semper  perfruanlur  in  ecclesiastlca  libertatp, 
sicvt  ecciesie  et  monasleri;i  boni?  suis  in  terris  nostris  liberius  perfruunlur. 
Riuus  eciam  ad  dictum  ipsius  ville  moiaadinum  defluens  nunquam  in  preiudicium 
ipalns  mdhüdini  anperina  obatroetur.,  neo  floiiia  eina  «ttaa  dedneetar,  aet,  vt  feoil 
hactenus,  soper  ipaum  roolandinnm  de[a]c«idet  Nollmn  eciam  cdictum  noitcnm 
de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet,  quin  educere  possint 
lihere,  quicquid  perceperint  dp  liiis  bonis.  Et  si,  quod  absil,  inier  nus  el  ciui- 
talem  Lubicensem  aut  alios  dissensionem  suboriri  cooligerit,  ipsi  tarnen  in  hüa 
bonia  oblndo  nulJnm  prehidiciom  paeienlnr.  Qne  bona  In  omnllHis,  vt  premiaaum 
eal,  ipsi  domui  resignauirous  perpetuo  pleno  iure.  Testes  sunt  milites  et  fideles 
noslri:  Johannes  de  Zemin,  Heino  de  Slralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Cunradus 
de  Cremun,  Bauen  de  Wuzten,  Hermannus  Modenlin,  Johannes  Storm,  Ecghe- 
hardus  de  Quitzowe,  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Piesse,  Ludeke  Negendanke  et 
Ecfdmrdna  ftiler  eiua,  Hinricna  Sienhna,  JolianBea  Rofendnit  et  atli  quam  pInret 
derlei  et  lajei  fide  digni.  Vt  nulem  bec  omnla  tarn  apud  not  quam  apad  quoi- 
Übet  successores  noslros  perpeluam  optineaat  ßrmitatem  et  a  nemine  immutari 
valeant  vel  inPringl,  präsentem  peginam  sigiUo  [nostro  duximus]  muniendam. 
Daluoi  Wismarie,  anno  domini  M^CC€°  sexto,  feria  quarU  icsli  peniec[o8te8]. 

Nftch  dmm  Urk^BMh*  dar  Btadt  LiUmk  II,  &  173,  «tt  OriginBle,  im  AnUft  dw  BaU.-Geirt> 

BoipitilM.   Dw  Bltgtt  irt  nmt  im  MWd  wtwn  Bnd*  in  VAaU»  tib^mmik*. 
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1906.  Juni  1.  Lüneburg.  3098. 

(Tmualfti,  €hraj  von  «ScAioerm,  beldmt  dm  Knappm  JchtBom  mm  dm  Bmiat, 
«MMMifttA  vdL  QiUmn  da  Sehukakq/ea  zu  SoUau, 

Omnibus  presencia  visuris  siue  audituria  Gunceliniia  dei  gracia  comes  de 

2wer1n  sarulciii  in  domliio.  Recognoscimus  tellore  preseilciiim  publice  proteslantes., 
quod  Johann!  famulo  diclo  de  Mcrica  falia  bona,  quo  a  nobis  d*^  iure  plieodalifer 
lenere  debcl,  el  bona  in  Soltows  de  curia  villici  conlulinuis  in  plicodum  possi- 
denda.  Vnde  pro  lestiinuniu  preaiissuruin  secretuni  noslrum  presenlibus  duxinius 
apponendum.  Datom  LiinenboFch,  anno  domini  H*CCC*  aexto,  in  vigOia  Cor- 
poris Crisli. 

NacL  dem  Origiiml  im  Kttnigl.  Archire  cu  KiiWQTer.  Aogelüogt  i*t 
dM  lii«a«b«a  «bfvbildeie  mnd«  8flON<*Sici|fel  dM  Omfan  Oaonlia 
mit  einem  vorwift«  gck«lir(eD  Helme,   welcher  an  jeder  Seite  ein  .«chrtf- 

lirt«.'»,  obloagea  Brrti  trii^t.  das  mit  Foilurn  bo«tcckt  ifl,  uiiJ  tmt  'J  Uoitcn 
UDter  vnd  6  Soii-u  lil  i  r  [Ii'lnu-  im  Sit^gt-ltVIde;  Uni.«clirif:  : 

4«  setaRuTvm  rvNndiiM  no   swöiun 

Vth  Siegfi  ist  tust  ijem  Sic  ^n  l  'ivy  firaioi)  ileiiirich  un  der  Urkunde  Toai 
26.  Febr.  130U  ^luich;  vgl.  Kd.  IV.  Nr  2599.  ~  Gednwkt  i«  SadeadecTi 
Urk.-Bucb  I.  &  118  —  Vgl.  Nr.  2»(>2  und  Nr.  2963. 


im  Juni  9.  Sternberg.  34199. 

Ilnnridi,  Fürst  von  Mekknburg,  sdtenlä  den  AntoniusbrUdem  zu  Tem^zm 
dm  See  imi  lilanke.nherg  mit  der  ganzen  Fischerei. 

In  nomine  domini.  Amrn.  llt  inricus  dei  gracia  dominus  Magnopolencis 
et  Slargarde  omnibus  presencia  visuris  in  perfietuum.  Ne  digna  recurdacione 
a  labtli  memoria  elabantiir,  vohimus  tesUmonfo  presencinm  notam  esse,  quod  nos 
de  nostronim  seoMisrioram  beneplaolto  te  maluro  oomtlio,  pure  propter  deum, 
ob  sahitem  anime  no.^trt».,  tnimo  et  in  remedium  aniroarum  progenilonim  noslronim, 
ob  honorem  beati  Anihonii,  dedinius  ühprali  donaciono  magisiro  el  fratribiis  eius- 
dem  Anihonii  omnem  piscaturam,  tarn  in  traclibus  sagenalibus  niaioril)us  et  rainu> 
ribus,  quam  aMm  quoiibet  modo  prateHrandam,  in  stagno  filanclrenbe[rjgfee,  vna 
eam  Ipsa  piseina,  dcut  eanr  adeMs  ^fnosefmur  ponedlsse.  fit  ne  hniosmodi 
nosfra  pie  inlencionis  donacio  malorum  valoal  in  poslenim  verSucIa  irritaA,  ipsam 
fecimus  noslri  sigilli  munimine  roburari.  Ti'stfs  eciam  huius  .sunt  inilile«;  el 
vasalii  noslri:  Johannes  dt;  Cernin,  Conradus  de  Cremun,  Rauo  de  Wösten,  )lar- 
quardus  de  Lo,  Heyno  de  Stralendurpe,  Echardus  de  Quilsowe,  Joliannes  de 
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Bosendal  ei  He[l]iDol(ius  dicli  de  Plesse,  neciK»ii  Johannes  Slorn),  cum  pluribus 
allm  Ode  digoa.  Daluoi  Sternebercb,  anoo  domini  M'*CCC*'Vr,  die  nurtirum 
Primi  ei  Felilcinii]. 

Nach  iem  Orf|fli»t  In  Sftnpt»  AreUvt  in  flebwertn.   Dat  Slagalband  Im  nit  der  reehtm  Htlflt  An 

untern  FcrgtirocntuiDSNohlag««  und  i3<>ni  Eade  des  letzten  Wortes  Felifciani]  au>gcrir<M-ij.  Ob^rli^ich  ä'w 
Scbriit  fitiv  iüc.mt  Zeit  oft  \orkoiiiiiirn<lo  gtMi«  uod  sichere  4^*chäftaband  ut,  au  iat  doch  im  Uri^nftle; 
Blftsekenbcghe  un>l  HcinuliJus.  >tiiitt:  Olanckenbelrjghe  und  Hppjmoldas,  gMchricben. 

Ib  «io«m  B«giit«r  der  Siegel  und  Uriefa  dtt  Kloster«  T«itt]aiii  i«t  di#  Tontekeiid«  Crknode  Tom 
3,  1306  oMh  WiMii  TnMMiimpt  der  bercef lieben  B*»tätigung  «tm  5.  1380  TCrxvScbMt,  nad  4anc%eo  QIka 
dentelbeo  GcgcnsUnd  noch  eine  Oripinnl  •  Urkuiulf  lom  J.  1  3 1  f.  mit  .ticin  Wortwi  »ufgef dbrt ;  ,.  Tli'iirkus 
doDiinus  MngnopolenaiB  dcdii  fratrihu»  sancti  Autonii  oiuwm  |>lsc>turani  in  »lagno  Blanckonbcrffe.  [Xatiu^ 
Sterneberg  1316*.  Dies  in  nt  cr  ohne  Zweifel  die  Torstchende  Urkunde  mit  dum  faUcben  Jabre  1316» 
alatt  1306.  -v  ttvi  ^orat«iltad«  Urbfwd«  |»t  auch  in  die  BeMitigaJVwrknade  dee  Ktolfi  -nä  Hciangii 
Albf«^  «f»  10.  Mai  1886  gM»  Hwaanit.  -  Vgl.  die  Ui*.  Yom  3$.  IOb  IM«. 


1306.  Jnni  15.  RoBtodc.  3100. 

Johann  Bode  tauscht  von  der  Siadl  Rostock  f  ür  Hebm^en  am  den  Lädm 
im  Ba&hatm  einen  Matz  an  der  Skidtmauer  mm  Pfmdbetda  «m. 

Johannes  Buber  resigoauit  ciuitali  qualuor  marcarum  redditus  in  iheatro^ 
ei  pio  liiis  diniisU  ciaiUn  eidem  spacium  voum  IbxIb  mumm  inter  plaiheim 
SniekeiDiniii  et  pialheam  balneatoruiii  lam  longwii,  ni  est  faeieditM  Johaänis,  de 
nuro  habens  laUtndinem  XII  pedum;  et  coin  ciuüas  XL  ojarcas  Johann!  reddi- 
deril,  babebit  quatnor  marctiriini  redditus  pe^etuos,  Ajiiio  domini  M'^CUi!^  V1% 
VUi,  ^riptutt)  füit. 

4m  Jto|to«)'«r  S<^dit>.  A,  L,  7.  (el.  1.       SelalN  .wdditna  la  4be»tn-  keBnea  Ollar  im 
Sladtbaeh  Tor.    Z.      I  "gc  <),  fo|.  6*:  jOiait(U  wtaüäH  Johmai  ObatiTT  et  »oi«  pmHt  v%|pirii  ^  mttf» 

.carcm  rcJiIitu-  pro  iluctniis-  i:iari-ib  (ieiiikriorara  de  locis  pannicidaruni  in  tbeatro  tulleodo»,  quo*  ciultwi 
afcdiinere  ytttani.  TermiBus  iudat  in  catiailate  domioi.  Scriptum  aono  dOBtat  M°  CCC  JUl",  Maritf 
«Ifagdalent!".  ('  Viginti  ist  darehst rieben,  deeeai  Abeifiediriebca;  abean  'dttaaalis  daiah  «tDinn 
cnelat,  efftter  die  game  AvUioiclmaag  geti^) 


13Q^e  Juli  13.  Malchin.  SlOle 

Friedrich  um  KardorJ,  Ritter,  vermacht  ile/n  Kloster  iJargan,  wo  er  wid  sem6 
Erben  ilire  ßeyriibnissstäiie  erwählt  haben,  die  KrebamüMe  Itei  Malchin. 

T^po  FredericiM  raÜep  dicli»«  de  Kercdorp  rf^'o^nosco  et  lenoi«  pr^sen- 
tittiii  prdttstor  vniiiersis  \imm  litterTim  visuris,  qnocl  ol>  renerenliam  domini  dal 
MMStri  ih^NU  Chrisü  ac  gloriose  nuitris  eius  utrgniis  Muriu,  necnon  in  mee  meo^ 
■mi^ue  pro^eoiloraBi  nluteift  anlMeni,  d^  coiimmo  beredam  meenini.  Hei** 
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maiini  uidelicel  roililis  de  Kercdorp,  filii  mei,  et  domine  CmUne,  filie  mee,  con- 
toH  monisterio  Dargunensi  et  fratribm  ibiden  iigitor  d«o  fimiiltntibiw  molea- 
dinum,  qnod  Greaetesmolra-  dicitur,  iuxta  ciuitalem  Malchin  silum,  cum  totali 
herfidilale,  cum  omnibus  suis  perlinentiis  et  ulililatibus  «cquisUis  et  adhuc  acqui- 
rendis,  posl  mortem  meam  iure  quielo  sine  ulla  contradiciiüne  meonini  [)(is(prürum 
perpeluo  possideodam.  Jn  quo  eiiam  monaslerio  et  apud  quu2>  Iralres  ego  ac 
•  heredefl  mei  sapradieli  nosfram  elegfmus  sepulturam.  Ad  ijuoriiDi  omnium  eulden^ 
liam  pleniorem  prtsenlem  litleram  inde  conrectam  sigillis,  meo  uidelicet  el  Her- 
manni  filii  mei  ac  Vickonis  fiiii  iiiie  mec  domine  Cristine,  dignum  dnxi  muniendam. 
Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Lpwezowe.  Hinricus  el  Conradus  de  Sloven- 
bagen  fratres  dicti  Vos,  Hmricus  Grubu,  miiiles,  et  alii  quam  piures  flde  digni. 
Datam  el  aoltiii  Malchin,  anno  domini  ITCCC*  aexto.  In  die  beate  Margarete 
Virginia.  Facta  tnnt  hec  publice  conaentientibna  ▼nineisia  consullbus  cittilatif 
Malchin. 

N'acli  drill  Original  im  Haupt- ArchiTf  zu  Schwerin.  £5  ^illJ  die  Ueberreste  toii  «Irc-i  Por^anient» 
•treifea  forbaodcjii  aber  di«  Si«g»i  fahUo.  la  der  Kirdi«  zu  Dargua  lind  noch  ia«lir*re  auf  Glas  gemalt« 
Wa|>pea  ilcr  Fanilt*  t,  Kudorf,  «»fch*  «olii  «uf  di«  nagiilMifutlttM  hiBdratw. 


1306.  Juli  18.  Bukow.  310S. 

HenricnSf  von  Gottes  gnaden  Her  zu  M^elnburgk  vnd  Slargardt,  hat 
vbergeben  vnd  vorkaufft  den  Cioster-Jun2:frawen  zum  Sonnenkamp  den  See  zu 
Neuperssmolen  ganlz  vnd  gar  mit  allem  Rechte  vnd  Fischerey,  alss  er  vnd  seine 
Voreltern  denselben  gehat  haben,  vnd  dass  gantze  Werder,  so  im  See  ligl,  mit 
HoRiuDg,  Weide  vnd  aller  notiimg.  Vber  das  hat  er  ihnen  aneh  vbergeben  das 
Kirchlehn  in  demselben  Dorffe  vnd  derselben  Filial,  nomlidi  die  Kirche  in  Dabele. 
Datum  anno  domini  ISOft,  in  Bucowe,  15.  Calend.  Angusti. 

ClandriaD,  Dobb.  R«g.  Nr.  LXVI.  p.  23G.  —  U*druckt  bei  Li««ti,  Mokl.  Urk.  II.  S.  lOS. ttb«r 
N^MMiolM  die  Urk.  d.  d.  1283,  Juni  24  (B4  III.  Nr.  LÖ86).  »lula  1306.  Oce.  27. 


1806.  Jnü  24.  Gfistrow.  3103. 

Her  Heinrich  von  Gottes  gnaden  Probst  vnd  das  gantze  Capilel  zu  Gü- 
strow haben  sich  mit  den  bawren  ihres  dorlFes  Demeu  wegen  der  Ecker^  Wisen 
vnd  Holtzungen  aulT  dem  fdde  doseibst  abo  vorglichen,  Das  sie. alle  ihre  Ecker 
belialit  ti  sollen,  Jmgleichen  die  wisen,  aus^genomen  sechs  Morgen,  welche  sie 

der  Thumbkirclien  furbehalten  haben  zu  fulerung  der  pferde,  weil  an  der  Kirchen 
gebawt  wirU    Ernacli  aber  soll  der  Yicedomious,  was  dauon  kompt,  vnd  auch 
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die  pacht  vom  Rildelande  vnlpr  die  Canonicos  ausstellen.  Die  Mast  -sollen  die 
bawren  auch  frey  haben  damit  zu  handien  ihres  gefallens.  Vor  welchen  Vortrag 
vnd  vorgielciiung  die  bawren  ierlichs  zusainen  20  Huner  vnd  von  ieder  hufen 
tSm  Oroflirt  Bugken  vber  ihre  Torige  pachl  entrl^len  mllen;  IMts  tbw  sollen 
sie  nUAA  hawen  oder  Acker  aussrotten  ohne  des  Capittels  vorgniMligmi^.  Actam 
el  ditun  Gositroir,  onoo  donini  1306,  In  oigillt  beoli  Jaoobi  apottoü. 

ClMiriM,  BafitMtw  |k  M. 


1306.  Aug.  15.  3104 

Das  Kloster  Broda  vergleicht  sich  mit  dem  Kloster  U'anzka  üher  die  Zcüüung 
des  Restes  vom  Kmujgdd»  för  cUe  Börjer  Kleva'Nwmono,  Mo(h(m  tmcf 
Küssow. 

Cunclis  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  preaena  acrlptum 
inscripturis  (!)  Wnhvanns  dei  gracia  prepositus  in  Broda  alque  conuentus  ge- 
neralis ccnobii  ciusdem  oraciones  in  domino  sempitcmas.  Oalur  iniclligi  aperl»' 
uiris  ydoneis  voiuersis,  quod  facta  est  iiiuiUi  teniporis  pretericio,  dum  vendidunus 
bona  noslra  elauatro  Wanoeke  nominato,  scilicel  uinant  Nenerowe  Hinoreni, 
uillani  Mechowe  et  octo  mansos  in  uilla  Cussowe^  cum  omni  iure  pro  cenlum 
talentis  monete  Brandeburn^ensis.  De  huiusmodi  deneriis  nunc  sunt  viginti  quin- 
que  talenla  persoluta,  denarii  autem  residiii  nohis  adlim  i(  bent  persolui  sccundum 
hunc  modum,  quod  quolibet  anno  quiuque  lakuia  nubis  debent  in  octaua  aposto-* 
Idriun  Philippi  et  Jaoobi  finaliler  preaenlari,  quousque  iUa  aumma  plenarie  füerit 
terroinata.  Datum  anno  domini  BTCCCrVT,  in  aaaumptione  beate  uirginis  Marien 
Ad  ciiius  niaDlfestalionem  preaena  aoriptnm  noalrorum  i^lUontni  ninnimine  fecimus 
confirmari. 

Nftch  dem  Orieiwil  im  Baiipt«AniUra  «i  Sakwarfii.    A«  eia|tUiigtM  PeigaaMmtalnifea  hMgea 
sw«i  Siegel: 

1)  dM  runde  Siegel  de»  i'ropstet  Walwan  vou  Broda,  wie  «t  zur  Urk.  d.  d.  IdOS.  Juli  13.  t>*- 

2)  dM  beniu  io  B<].  III.  cur  Nr.  1981  (1287.  Nor,  14)»  «bgAilM*  Siigal  dm  DmUh  Und». 
—  GodmlU  io  itixth.  IX.  8.  263.  —  TgL  Nr.  385S. 


Dlgitized  by  Goc^^lc 


290 


1906l 


1306.  Aug.  15.  Stetün. 


am 


Jldechtluld,  Herzogin  von  Pommern,  schenkt,  tml«t  Siu^mmmtf  ikm  8ohim 
OttB,  «fam  ISmuimilAaMr  vor  AeNm  8  Bujen  ^  D»Je  DeAtt,  zimmlk»  säum 
Leihgtdmge  ihrer  beiW^i  EnMinnm  MeMÜd  wnd  Betttt&o,  Sräß/mM  tKM 

TJniuenis  Chrisli  lidelibus  presens  scriptum  visuris,  tadKarfs  vet  lednrii 
Mectildis  dei  grMia  docissa  Stelinens!«  salutem  in  domino  senipileriMiD.  Ne  res 
gestt  in  obliuionem  transeat  vel  crroreni.,  necesse  est  eam  teslibus  ydoneis  et 

inslnimeriiis  piihlicis  perhennari.  Quapropler  nolum  Ibre  cupimus  rialioni  presenÜ 
lulnre,  quod  nos  de  corist-nsii  et  voItJnlBle  omnimoda  nostri  kamsinii  iiüi  do- 
inini  Ollonis,  ducis  Slauoruoi  et  Cassubie  inclili  el  domini  SleliueiisiS)  duabus 
vfrginibtts,  no^re  ksrissiine  filie  Heruslaue,  indlle  comllisse  ^werlnensis,  filiabus, 
scilicet  Mechtitdi  el  Benlrici^  que  in  claaatro  extra  muroa  Stelinensls  ciutlatis 
grisei  ordinis  deo  dicatis  virü;iiii{)iis  assiitnptn  rrliginne  sunt  conuincte.  ad  me- 
lioreni  el  |)üliur<Mii  stt^ffnlacionein  assi^'^naiiitiius  et  dedimus  octo  niüiisos  in  villa 
Üobere  iacenles,  cum  uinni  iisufructu,  pactu,  decima  miuuta,  ceusu,  qui  wigo  Uns 
dtiAw,  reddjübus  pullorum,  qui  a  cotonis  didos  maiisoa  colentibiM  dari  solenl, 
et  com  omni  iure,  quo  dictos  mansos  babttimns,  sub  hoc  modo,  quod  anledicte 
virgines  singulis  reddilibus  de  diclis  manisis  prouenientibuO)  quoad  vixerini,  equa> 
liier  perfriKintiir,  posl  morl'  in  vero  unius  diclarum  duarum  virginum,  no«lre  filie 
predicle  liiiaruni,  alia,  que  supervixerit,  singulis  reddilibus  de  prediclis  mansis 
prouenienifbus  perfhidur  tempuribus  vile  sue;  post  ambaruiu' vero  raonem  vir- 
ginmn  predIcU  mansi  cum  aingutis  reddilibus  et  iure  quollbet,  quo  ipsoa^  ut 
dicluin  est,  babuimus,  ad  Tructus  el  usus  dominarum  anlcdicli  claustri  integre 
(ieuüluenlur,  ab  tpsis  (iMminahits  j  rrpi  fiio  posuidendi,  ab  omni  exactionfe]  precaria 
et  seriiilutR  qualihel  liberi  el  exen)|iii.  Vi  aulera  hec  concessio  el  donatio  in 
posleruin  mulari  nun  valeal  vel  iüiririgi,  presenü  inslrunienlum  inde  cunlecluui 
aepediclis  domiuabus  dari  fecimus,  noatri  aigUII  robore  eommunitum.  Hnlus  rei 
lesles  sunl:  dominus  Cunradus  de  Elsholl^  dominus  Johannes  de  Knrovr,  dominus 
Johannes  de  StnfifMili;i£ren.  dominus  .loliannes  de  Slenbeke,  miüff"'.  Honricus  de 
Elslidlt.  noster  adnocatiis.  Husso  de  Kurow.  I<"kehard»s  Dunker,  armigeri,  el  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  dalum  Sielyn,  anno  domini  M^CCC^VI",  feria 
II*  post  domfnlcam  qua  canlalnr:  Dens,  in  adiutorinm  meum  intende. 

Nach  einer  Abtehrift  avi  der  Drcfwtchcn  Sammlnng  im  P«8iiii.  FrftviiiGiAl* Anbin  ni  Stettin,  f»> 
draekt  tn  Jahtb.  ZV,  a  202.  >-  Vgl.  Xr.  2»0?. 
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1306.  Aug.  24.  Lauenburg.  81(NI> 

Albrecht  und  Ericli,  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg,  vcrjj fänden  der  Ermegard, 
Wiitwe  des  Hüters  Heinrich,  von  Parlcentin,  das  DorJ  „Lclelcowe"  mU  dtr 
Bejugnüs,  dassdb  '  dem  Kloster  Zarrentin  m'eder  zu  verpjämlen. 

Albertus  et  Kric  us  iei  gracta  ckices  SfiY(inie,  Antrarie  e«  Weslfalip 
tenore  presencium  recognuscimus  el  pupblree  protestaniur,  quod  viilain  nostram 
Lelekowe  donine  Ermegardi,  reiicte  felids  reoordacioDis  Hinriol  &t  Parkentyn, 
miliiis  nostri,  oUigauimos  pro  octoginta  marda  denarioran  Lnbioenainm,  daoles 
sibi  liberam  racultalem  ftrfMjictam  villam  pro  eadom  summa  obligandi  preposUo  el 
cnnventui  sanctimonialium  in  Cernelyn,  Uli  nichitominus  interposita  condicione, 
quod,  quaitdocumquü  octogiiita  uiarcas  Lubycensium  doDarioruni  predicio  coDuenlui 
tolHeiiiBus,  dicia  vilia  ad  maniM  ooatras  onni  abtecio  obflaculo  libera  reaerUtur. 
Hann  sutem  ritlam  predietus  conuenlw  cum  omni  Inre  et  coiamodilate,  paacuia, 
siluis,  aquis,  quousque  ipsain  redemeriraus,  Ubere  possidebit  Jn  cuius  rei  leüti- 
monium  et  obserti  mli-Hm  presens  scriptum  nostro  sigülo  fectmus  communiri. 
Dalum  Louenbürgh,  annu  dumini  l>rCCC°  sexto,  in  die  Barlülomei  apusloli. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arehi?  zu  Sohwaria.    An  einem  P«rgani«ot(it reifen  b&ngt  ein  grotie». 
naAM  Rei(0nl*g«l.  nit  tinfm  rMktaliln  nUndMi,  gvrfitteten  Reiter,  «elelier  io  der  reehten  Hand  «ins 

^fMso  Fahaa  mit  3  Lätzen  hält,  am  linken  Arrai-  <1i-n  sKclinischMi  SchiU  tiilt  4  Quccrbalktn  uul  diiu 
schräge  darüber  gelegU-ii  .Eautenkrau*»**  oücr  Kruueutcifu  luU  deutlicheu  Lilieu  uuj  aut  liein  Baupte 
«inen  Belm  mit  einem  Lircitraiidi^ni  Uui  als  llelnixierde  bat,  de»»en  breiter  Federluiscfa  in  dam  Ob» 
•ohriftvanc}'»  fteht:  ^!o  Pier  Icdcckc  i*t  mit  Pflan/rn  (Rauten?)  gesehmflckf     rmächrif«. : 

s.  msm  1'  .  SÄXOQia  .  lui^Ria  .  öt  .  \v«STFHLia 

DamelW  Siegd  Mag«  an  Kr.  2r94  und  9099. 


1906.  Aug.  26.  Grevesmühleu.  3107. 

ITeiim'^Jt,  Pün^'f  von  Mehhnhurg,  scfireibt  detn  Grajen  Adolf  von  Hohtetn 
und  Schauenburg,  dass  er  keine  Bede  von  den  10  oder  11  Hufen  in  Vorwerk 
«rft^en  dilrje,  wdehiä  (fem  Büdu^  Sarmann  von  Satgdmrg  gehören,  und 
valumt  ihm  oBenfoBs  eine  ^ßdA»  Aamüä  Bu^en  nAm  den  ihm  adton 
tetpfändtltn  atuvwaiun. 

AannealofmB  anonira  kariaalmo^  dwniao  Adolfo  ccmiiti  Holtnsta  et  de 

Scowenborch,  Henricus  dei  gracia  dominus  Mychelburgensis  et  de  Slargarde  cum 
afTectu  sincero  sabiipm  in  omnibus  el  se  ipsum.  Expediti  Saraus  veraciter,  qiiod 
in  curia  veQerabiiis  palris  et  doniiii  nustri  doraini  H [ermann!]  Raceborgensis 
ecclesie  episcopi,  que  vocatur  Üientonico  Biaahopea-Vorewerlc,  oontinena  deoem 
▼el  vwleflim  BMMoa,  tollerei  aonto  aingalii  preeaiiaiiiy  qnod  hieen  non  deberet, 
«MD  Boa'  aliqiMm  precariam  md  habuBi»  ooria  in  cadea.   Scflieet  ai  eaden 

37* 
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curia  inansis  tibi  a  Dobis  obligaüs  esl  adiuxicUi,  quod  non  credimus,  iia  videlicet, 
quod  dereGlmn  habe««  in  eiidem,  pellinut  diliiseiiter,  vtique  eciiin  eiwdiri 
cnpientes,  ut  predieton  domiDuin  epiMJopmn  in  etdem  carte  com  precnrte  eitor» 

quendo  amplius  non  perturbes.  quia,  cum  ad  te  vpnprimus,  volnmus  alios  decem 
mansos  vel  vndecim  tibi  assifrnare  adeo  compelenles  tibi,  et  hoc  iiixla  mansos 
tibi  prioiitus  obligatos.  Jn  cuius  tesUmoniura  no&lrum  sigiUum  presenUbus  esl 
appenaum.  Dttnin  Gneneamoten,  «mo  donini  ITCCC^  sexlo,  fcria  VI.  ptM  Bar* 
tholoniei  aposloli. 

NMh  d«m  Ori|ia«l  'm  R«tMbai|w  Ardii?  ra  NraMreKw.   An  ivm  Mitg»Mhsiitnini  Band«  biagt 
4w  lünUm  grams.  sa  Kr.  »0«  •bgtUldatot  Stag*!,  nlt  *lig*lMr»cb^  Umohrilt. 


1306.  SepU  a  Flau. 

Bath  und  BVbrgmthe^  <!»•  fiitmft        «Mm  dm  SidUSdlfm»  dau&tt  m» 

Vnivenif  [ChrialiJ  lldäibus  presens  scriplum  inlnoilibug  consnles  ac  civea 
in  Plawe  aalnlem  in  perpetuum.   Quoniam  tempore  iabente  simul  labitur  memoria 

hominum,  ideoqun  res  gesla  scripto  teslimonio  confirnifitur,  igilur  (noiierinl]  vni- 
uersi  fideles  ex  presenll  [scriplura],  quod  ad  pclttioncm  carnilicum  ipsis  Privilegium 
dedimus  et  ius  (ale.  Quicuiique  [rrateniiiatemj  eurum,  qu[e]  innigge  vulgarilcr 
didlur,  querere  deaideraL,  duaa  marcaa  dabit,  quarum  nna  oedei  elvitati,  reliqua 
VMO  fratemltati  oamiflcnoi  tribuetor;  duo  etiain  lalenta  cere  ad  augmmtttm 
luminum  et  magislris  duos  solidns  erogabil.  Quecunque  vero  doroina  rralernitatem 
inlroierit,  1  solidum  denariorum  cum  nno  talento  cere  in  introtlu  initiabil.  Mem 
quicunque  ipsorum  morgensprake  negiexerit,  cum  vocatus  Fuerit,  VI  denanos 
vadiabit;  si  auiem  irato  animo  ab  ipaa  diacedeiel,  cuilibet  roa^stronun  1  solidum 
el  vnleniqne  fblntai  VI  denarioa  vadiabiL  Nemo  eliam  eomm  innigge  aoquirere 
debel,  nM  ad  annos  discrellonla  penrenerit,  Tidelicel  qui  sunt  decem  et  octo; 
liüc  tarnen  adiocln:  si  aliqnis  carniricum  morle  {»fvenlus  fuorit.  Iiliu'=  »'ins  (rrlictus) 
Sit  infra  annos  prediclos,  ralione  tarnen  [suej  suslenlalionis  celeroriuuque  puerorum 
ipsi  iiiuigge  nuUatenus  [eslj  deneganda;  ctsi  mater  alteri  v[ijrü  nupserit,  luitc  urdina- 
bilor,  aecnndiim  quod  loa  dlctaveril  ei  reqoiritttr.  Jlen  ai  aUqnb  carnillcani  ausu 
temerario  nagiatria  rebefiia  exatiterit  el  ipsoruro  iudiclo  obedire  nduerit,  ai  eon» 
vTtiis  fueril,  ad  pre^enliam  consuium  ciliihitur  et  talein  contumscifim  «eriindum 
arbilnuiii  et  dcliberalioaem  consuium  emendübit:  cuilibet  enim  magislrorum  XXX 
denanus  et  voicuique  fralrum  VI  deoarios  vadiabit.  Preierea,  si  aiiquis  oarnilicum 
camea  auaa  vendiderit  eonira  prohibitionem  magiatronmi,  II  aotidoo  mdiabit;  et  sl 
hoo  beere  renuerit,  ad  preaenttaai  oonaulnm  evocetnr  et  exceaanm  talem,  aecnndui» 
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quod  coDiules  et  magistri  esUmant,  emendabit.  Jlem  si  aliquis  dcnarios  locales, 
cum  ei  diclum  fueril,  non  daret,  in  duobus  soUdis  auge8[n]Uir.  Jtem  quicunque 
pneronnD  in  dono  foeloiiii[a]'  opus  foetorinum  addiscere  yolaerit,  I  lageinm  cere- 
TMe  firatemftall  dtre  lebet    Celeran,     quis  coufralrutn  allum  in  ptolea  wA  tlio 

alicubi  locorum  verbis  contuioeliosis  offenderit  et  de  bis  per  duos  fralres  con- 
victus  fuerif.  IUI  solidns  vadiahil.  p(  si  idem  in  convocatione,  qu[e]  morgensprake 
dicituiv,  fralrum  fueril  convictus,  \i  sulidos  vadiabil.  Jtem  si  quis  alium  fuste, 
puguü  seu  bacnlo  tut  aiiquo  alio  in^niettlo,  quod  vnlgo  dicitur  dunerklage*, 
leteril  in  ptalea  ml  atto  aiicttbi',  dnnmodo  a  dnobna  fratriboa  eonviclua  fberil, 
VIII  solidos  vadiabiU  Jlem  si  quis  fralrum  aliuin  cultello  aut  aliis  arrais  ferreis 
ad  effnsionem  sang^iiinis  leserit,  ul  vulniis  'jüqiifvH  tuchbare  diclum  inlulerit,  in 
XII  solldos  condemna[bilur].  Pars  eliam  tcrcia  omniutii  excessuum  supradiclorum 
usui  cedet  civitatis,  reaiduum  vero  camiiices  ad  vsus  proprios  reaembunt.  Vi 
nitem  haiaamodi  noatra-ordinatio  lata  el  inconviiba  pemanent,  preaenlem  aerip- 
Inram  noatri  aigilH  munimine  duximus  roborandam.  Testes  foOTUDl  huiiis  rei: 
conaules  pro  lera|»orH  in  coTisistorlo  residentes,  videlicet  H.  Burow,  CiinhHidus 
Sartor,  [VoIcekinusJ  Sutor,  Uiric  de  Molendino,  (iertiardus  de  Crempeudurp, 
Golfridua  Hilaeman,  Wemerus  Lese,  Jobannes  de  Cracow;  magistri  carnincum, 
videlieet  HiDficna  Pape,  C^rchow.  Datum  Flawe,  anno  itomiDl  M.CCCVI^  in 
die  natbitalia  Ibrie. 

Nftob  eiocr  iucomcUn  Abschrift  aus  dem  1$>  Jahrhundert  im  Archive  dor  StMÜ  Plan.  JXM9 
Abwbrilt  eothAlt  ofleabar  m«bren  Uoricbti^kcitM,  tu«  dvDcn  «oig«  ofinwicbtriehe  zwar  «Bcadirt,  andm 
m  iwvHelliaftoD  8tclleii  aber  wvht  sogetattet  liad.    TUIleieht  f*t  *  foCorina  opus  fpCariasM  «4n 

/artorina,  -um  —  *  dunSlug  oder  duiiningilag  —  'alicubi  locorum  /u  le«en,  —  Gtdnieki  darah 
^«farvter  in  WtfcheoU.  Rottock.  Nachr.  1824,  ä.  int,  und  in  Lisch  Cod.  Plawentis,  S.  31. 


laOü.  SepL  9.  Griiimieii.  3108. 

£Ht  Solkmllmur  dar  SteuU  (rrmmen  begeugen»  das»  der  Bia^J  Qc^ftitd 
von  Schwerin  vm  ikam  dm  Zehnten  von  Arem  Stadtftlde  mit  450  Mk» 
'  wendüdur  PJemige  wiedianmgi^läti  hat, 

NotterinI  vniuersi  preaena  acripUim  tiiauri,  quod  nea  eonanlea  el  commune 
oppidl  Grimme  recepimus  ex  parte  reuerendi  pelris  domini  noalri  Godefridi 

Zwerinrnsis  episcopi  quadringenlas  el  qtitnquaginta  marcas  denarionini  sclauicaliiim 
in  pecunia  numerate.  quas  nobis  exsoluil  in  natiuilate  beate  Marie  virginis  in 
reempUonem  deciinarun),  que  sibi  de  agris  nostri  oppidi  debile  fnerant,  sed  nobis 
uendite  pro  qnantitale  peeunie  iam  preacripla.  Reeognoacimus  igitur  noa  ad 
decimaa  albi  teneri,  aicul  antea  lenebtmur.   Jn  cuiiia  rei  leatlmonium  aigilinm 
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noslFum  preaeolibus  est  appensuin.  Dstutn  Grifflme,  in  cmtiiio  naUuilatis  pre» 
dkle,  anno  doinini  McCCG"  sexto. 

Nach  fmbriciui,  Uüg.  L'rk.  IV,  1,  S.  50,  aut  der  Dftger'KiMS  SamuluDj^  und  D.  ClaBdriao«  be- 

1306,  Sept.  19.  GOstrow.  Slia 

Nicolaus,  Ptlrst  von  Werk,  genehmigt  alle  Verkäuje  von  Crütern,  tpdcht  der 
Fürst  Heinricli  von  Meklenburg  und  Stargard  uut  dem  Kloster  Dobercm 
vollzogen  hat  und  noch  voUeidun  vHtd,  und  olU  tMßdm,  loeüpt«  deradbe 
dem  KhOer  wrUAen  hat, 

iSos  IVycuiaus  dei  gracia  doioinus  de  Werle  recogitoscitnus  preseulibus 
et  teslamur,  quod  vendicionem  cum  ecciesia  Dobertnensi  et  Aralribus  ibidem 
ordini«  Cyaterdenii«  in  ea  deo  iogiler  famulaittibi^  rite  el  laiidabiliter  «  domioo 
Hinrico  Msgiiopoleiisi  et  Slargardensi  illusiri,  nosiro  patryo  dilecto,  Tactain  et 
faciendaiD  in  villls,  nioh-ndinin,  curiis.  inansis  el  alits  quibuscumque  rcililitibus 
cum  umnibus  ipsurum  prouentibus,  cum  agris  videlicet  culUs  el  inculüs,  pralis, 
pascttis,  iignis,  aquis  aquarumque  decurslbus,  nemoribus,  siluls  el  omnlbun  ceteris 
libertalibtts,  prosequenles  nychillomtnus  dictos  fratm  apeetoli  fauore  voliimus 
integram  et  innonwlaam  in  perpetaum  obseruari.  Preterea  liberlates,  quas  memo- 
rM\<  rralribiis  dominus  Hinriciis  Magnopolensis  el  Stargardensl«,  nostcr  dilecliis 
palruus,  veiididil  vX  indubil  eisdem,  videlicet  vi  ourum  subditi  liberi  sinl  ab  omni 
exactione  aduocalarura  et  iudicum,  a  construclione  urbium,  necnon  ab  expeditione 
vectigalium  et  expedilione  qualibet,  ila  vt  nemioi  quicquam  seruicii  ex  debile 
debewt  niti  ooli  deo  el  dileclls  fratribtut,  deaiderantM  nodi«  omnibus  obseruari, 
cupimus  iiaque  predicle  venditioni  nostrura  consensnm  plenarinm  saliibrius  ad- 
hibere.  Vi  eciara  amplius  a  nustris  successoribus  possil  ijuomodulibet  infriiigi 
nequaquam,  sepediclam  vendicionem  nosiro  ^igillu  duximus  robuiandani.  Dalum 
Gazalrow,  anno  «ibmtni  irCC*C  sexlo,  feria  II'  ante  Festum  beali  Haltiei 
apoatoli. 

Nach  dem  Original  im  Ilaupt-Arckire  tu  Schwerin.  An  grünen  seidenen  F&dcn  hftngt  de*  FOtttCB 
NiflftlaM  iwkaaate*  «cbUiUaniiigM  Sitgei  sbgebiidet  ip  Bd.  UK,  Nr.  1720.  —  Dia  Ahtehrift  m  QinloiaalW. 
Dobefan.,  fol.  XXV.  hatte  zuent  in  JahreecabI  M*.CC*C.VI^,  m  iit  aber  von  dem  Sebreiber  VI*  tofott 
dorohitrichen,  uml  X'  daliinUT  geschrieben.  Westphalen  bringt  die  ürkunJo  III,  i  l'-^i',  7um  J  1306, 
vmd  p.  1602  Doeh  einmal  mit  der  JabiaaiaU  1810.  Vgl.  Nr.  30»!  (1300.  Mai  U).  —  Aaeh  gedruckt 
b«i  MiMdeT,  P.  H.  R.  894s  Fnadk  T,  f.  198;  OcOndL  Tontalkitf  d«  nahm.  B«ii«niH,  Nr.  U. 
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ld06.  Sept.  20.  Rateefourg. 


siu. 


AlbreeM  tmd  Erich,  Henoge  wm  Sachsen  (-Lauenburg),  gentkinigm  dm 
TmuA,  durt^  wdAm  da»  Dom-Capiki  m  Bedeeburg  von  äett  äWHkfcw» 

von  Duvensee  und  Gerladi  von  Ritzerow  für  seine  Güter  in  WoJlcsfeld» 
(Kaj^.  Nüsse)  6  Uufm  m  SddoffatorJ  erwÄ^,  und  bestimmen  dk  iV«t%«äm 
des  neuen  ßesäzea* 

In  nomine  sancle  et  indiaidue  trtnitalis.    Amen.   Albertus  et  Ericus  dei 

(^^i  Siixonu-,  Angarie  et  Westfalie  duces  vidnenb  presens  scriptuni  v\$vim 
vpI  atidiUiris  saliitcm  iii  vo.  lyn  vh\  omnium  vera  salus.  Xci^oncs  hnminutn 
obliuidnis  scrtipulus  picrumque  po^lu^ba^  nisi  scripliirarum  aul  lesliuni  hdeli  pre- 
siilio  moiiiantur.  Ad  cuactornm  igilur  notidam  puruenire  cupientefi,  ptresencium 
proieatamur  lesthnonio  lUeraniiB,  <|aod  «lectfdente  aoMro  beneplaeil»  el  consensu 
venerabHes  viri  preposüus^  prior  et  cipitulum  Raceburgensis  ecclesio  in  bonis, 
que  possldent  in  viliu  Walgodcsveide,  permulacionem  recerunl  cum  Hoynekino, 
Walranciuj  et  Dclhleuo  Iriilribiis  didis  i\v  Duucnsr'  et  cum  l'ratrucle  ipsonini 
Gerlacu,  liiiu  vliielicul  quuudam  Eyieri  fuinuli  divli  de  HiUerowe,  nuslris  vasallis^ 
in  sex  massi»,  qiios  powident  tn  itrHtorio  vDle  Slawefcesdorp  eun  colariis,  dandb 
et  resifnando  inter  se  muIuo  buna  pro  bonis,  ita  videKeet,  qiied  dictus  Heyare«* 
kiniis  p|  frnlr^s  sui  cum  siio  Frntruele  predicto  bona  in  predicta  villa  Walijodf»«*. 
Velde  consiitula  lenere  debeaiit  a  nobis  in  pbeodn,  et  prefati  doniiiii  pr^posiiiis, 
prior  et  capilaluni  mansos  prelibalos  cum  colariis  in  predicta  villa  Sluwckesdorp 
constitntos  in  omni  proprielate  et  ecciesiastica  llberlale  perpt  tno  possidere  debesnt 
in  hiis  ierroinis^  vi  nunc  iacenl,  cum  iudicio  maiori  et  minor! ,  colli  et  manns, 
cum  agris,  pasciiis,  pralis.  campis,  siliiis  el  aquis  el  ircneniliter  cum  omni  inre, 
commodilale  et  viilii  iu-,  sicvA  nobis  el  heredibiis  noslris  el  diclis  fralril  ii?  (  iim 
frairuele  ipsoruin  vi  curuui  äuccessoribus  possenl  competere  nunc  aiit  Icinponbuä 
suoeessittis,  resignantes  eadem  bona  dicte  ecclesie  et  ipalos  eccleiie  peffsonit 
presenl)bu9  et  lbturis>  abremnciantes  omni  inri  cum  borchwerob  et  braggbcwerob, 
qiiod  nobis  possemus  in  prediclis  sex  mansis  vllo  tempore  vendicare;  seruioia 
vero  predicta,  scilicel  borcbwerch  et  brujrwerch,  coloni  ville  Lancowe  pro  villa 
Siawekestorp,  cum  nobis  necesse  tuerit,  exhibebunL  Prclerea,  vbicunquc  dictus 
HeyneliinuB  et  sui  fratrea  in  dielts  bon»  inifioium  minus  habnernnt,  illfe  eciam 
dicia  ecclesia  habebit,  et  ad  hoc  iudiciam  mains  libere  el  proprie  possidebit. 
Horaines  eciam  dictos  sex  mansos  successiue  colenles  ad  commune  lerre  placilum, 
qiiod  dicilur  lantding,  venire  non  compeUuntnr.  sed  pro  ipsi?»  coloni  de  Walgodes- 
velde  visitabunt.    Ad  obseruanciam  premissorum  preseus  scriptum  desuper  con- 


fecturo  sigiilerum  nostromm  robore  feoimns  coosignari.  Haie  facto  presenta 
r«enml  et  sual  lesles:  Thettewtt  de  Pafkeiilyn^  Hinrkns  de  Ptetentjn,  Hinricns 
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et  Joliarmes  de  (Vunimesse ,  Volchmarus  de  Gruiiowe.  milites,  Otto  et  ßerloliJns 
de  üitzerowe,  Joiianncs  diclus  Lassan  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acluui 
et  datiim  io  Raceburgh,  aano  domini  nilleaiflio  tranenteiiino  sazto,  in  xigilia 


Nach  dem  Original  im  UaUebur;ger  Archive  zu  Neuitr«ittz.  Da>  ertte  Siegel  ist  rom  Pergameot- 
liiBde  »kgatollw.       nnito  iai  iIm  dM  Heitogi  Eriah»  betcteiabM  n  Nr.  S681. 


1906.  Sept.  28.  Rostock.  SUS. 

Das  Heil.- Kreuz- Kloster  zu  Rostock  bekennt,  dass  für  das  von  den 
Doiiunicanerkloster  dasdbst  angekaufte  Ziegelhaus  der  Ütadt  einen  Grundzins 
zu  leisten,  und  die  Stadt  das  Vorkod^sm^t  hat. 

(Omnibus  Jliesu  Christi  (idelibiis  presencia  visuris  seu  aiiditün«;  S.  misera- 
tioiie  diuina  prepositus  ecciesie  .sanclinioniaiium  sancle  Crucis  in  Uozsloc,  priori^sa 
toUuque  cuuuentus  ibidem  in  perpeluum  noticiam  ueritalis.  Ne  actus  hominum 
oblinionia  acmpulo  GOimnipantur,  prouide  foripturanMi  robore  perhenntnlur.  Notam 
igiliir  esse  cupirous  vnioerais,  <|aod  de  permiasione  et  conaeiiau  dlaoretoraai  virorum 
consulum  ciuitalis  Rozsioc  doroum  qoandam  laterum  In  Tundo  ciutlafis,  infra  ortos 
Nicolai  quondam  de  Molendino  siiam.  h  rralribus  firediraioribus  emimus  eo  iure, 
quo  fffltres  ipsara  ienueranU,  purpeluis  temporibus  pussidendam.  Est  aulero  addita 
liec  cundicio,  quod,  si  domum  predictam  aliquando  Tendere  decrenerimus,  ip»am 
coBauKbiis,  qui  pro  tempore  füerint,  exhibere  debemus  et  pro  ptf^o,  quod  aller 
dare  vohierit^  dimittere;  quam  si  habere  noluerint,  licite  alii  vendere  possumus. 
Et  in  recogniMonem .  quod  fiitidiis  riuitati  attinfat.  annis  singulis  vi^inti  «;nlid<is 
denariorum  pro  censii  areali  perpi  Im»  soluere  terifbimur,  uel  quicunque  post  iios 
dictam  doroum  habuerit,  in  tesio  quüiibet  Michahelis.  Jn  cuius  rei  teslimonium 
sigilla  noalra  preaeDtibiia  annt  appenaa.  Dalum  anno  domini  M'CCCVl",  in 
vigilia  beaH  MiebabeUa. 

Nach  d«iD  Original  im  Roatocker  Kaths  •  Archiv..    Die  beides  eiogehangten  Pergamenutreifea  »iad 
Mab  wm.  Thul  ToihaadM.  die  8i*g«l  «iad  twIm««  gagtuigM.  —  VgL  Nr.  8962. 


1306.  OcL  6.  Labek.  SllS. 

IHe  Stadt  Lübek  verbindei  sidt  mii  der  Stadt  Hamburg  zur  ZersiÄjrw^  der 
ßchtStfer  w  WeUdorJ,  Mnmjdd»  und  TVaiwniiliicl»,  «oww  tJht  MMfftatt 
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zweier  Molen  von  den  Sti^tmen  zwischen  der  £Ube  und  der  Travemiindung 

ctii-a  7ioch  entstehenden  Bejesligtmgm. 

—  —  Jnfra  liinc  eciam  et  proximum  feslura  sancti  Marlini  |)ro(  [irabimus  nobis 
pari  coQseiisu  adiutoriuu  priucipum,  dominorum  et  sUpendiariurum,  et  eciam  nosmet 
ipsos  ad  hec  omnla  sie  eipediemiis,  quod  in  ipso  feslo  mncU  Ihitiiii  sinms  in 
Omnibus  preparati,  nisi  mnino  consensn  tenpus  prolongare  decreaerimus  Tel 
curtare.  Si  preterea  medio  tempore  in  loco,  qni  Priwalc  dicitar,  el  ab  illo  loco 
et  a  Traueneinunde  ascendendo  vsque  Lubeke,  el  a  Labeke  versus  terrara  Holt- 
sacie  intra  duö  miliaria,  et  abinde  vsque  Odeslo,  et  ab  Odeslo  vsque  Hamborgh, 
.  el  tb  Himborgh  ab  Isla  parte  Albee  Teniu  terram  Hollsacie  intra  dno  miliaria 
de  Ifamboi^  triiip»  mmricio  vel  slmclnra  facla  ftierit,  vnde  proneniaft  nobis  et 
ipsis  dominis  Hamburgensibus  et  strate  ac  mercatoribus  nocamentum,  in  eo  dictis 
Hambiirfrensibus  aslabimus  ipsi  nobis  eo  modo,  sicut  in  municionibus  anle- 
dir  tis.  —  —  —  Dalum  Lubeiie,  anno  domini  M^CCC.  sexto,  in  octana  sancti 
Michahelis. 

Iteeh  dem  vcUitisdifaB  AUnidw  in  irik.>Biidi  dtr  Slidk  LBlwk  11^  8.  1.7$,  «,ttt  dtn  Odfinla 


1306.  Oct.  9.  8114, 

Gerhard,  Abt  von  Doberan,  stiftet  aita  einer  Schenkung  des  vormcdigen 
JifiMNsAsi»  JUihmamw  ChMhaSk  IVMer,  losIdWr  «emdr  F(m3M  m  die 
Brüdentkuft  des  Kloeten  aujgenommen  üt,  Memorim  md  em  Idekt 
vor  der  JSheti»  m  Klodet, 

In  nomine  sancle  et  udinidne  tiinilalis.    Amen.    Vninenls  Chriati  fide* 

libus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Gerhardus  abbas  totusque  conuentus 
monaslerii  Cysterciensis  ordinis  in  Doberan  salutem  i»i  eo,  in  quo  est  omnium 
Vera  salus.  Vt  ea,  que  ßunt  iii  tempore ,  non  euanescant,  nec  pereant  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  et  tesUum  memorie  commendari.  Quare  recogno- 
admns  et  presentiom  lestimonio  conslare  volnmns  Tninerris  presentOniB  et  fiilnris, 
Timm  in  Christo  deuotum  Godscalum  dictum  Campsorem,  olym  burgensem  et 
cnnsniom  liubicens^ni ,  de  bonis  a  deo  sibl  coUatis,  zelo  motum  diuino,  nobis  et 
nostris  personis.  nostro  monasterio  contulisse  liberaliter  quinffentas  marcas  dena- 
riorum  Lubicensium  et  XX"  marcas  Uenariorum  eiusdem  moucte,  quam  pecuniam 
lecognosefanns  nos  plenarie  anslnlisse  et  in  perpelnos  tsos  noslros  et  suceessomm 
DMtromm  et  monasterii  noslri  integraliter  conuertisae.  Quare,  rient  condtciooalis 
tractatus  super  bis  nobiscuro  habitus  exbig^ebnt,  nosmet  Ipsos  el  omnes  succes- 
sores  noslros  et  bona  monasterii  riostri  ad  hoc  perpeluis  temporibus  obligamiis, 
quod  pro  salute  animarum  ipsius  Godscalci  et  parentum  suorum  et  vxorls  suc  ac 
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omnium  progenilonim  snorum  corem  cucharistia  siue  corpore  domini  recondilo 
in  altari  uoslro  ceream  candelam  de  sex  marcalibus  taieolis  in  pondere  die  noclu- 
aHe  sine  interailMloiie  senper  nrdentem  habeamiu  el  habere  perpeluo  leneaamr. 
Kam  vna  viciasini  candela  per  hulusmodi  conlinuuin  ardorem  eonsiinipla,  priusquani 
ardor  ille  cesset,  aliam  ibidem  eiusdeni  ponderis  tandelam  ceream  iam  incensam 
conlinuo  reponemus.  0'""  rarKKInrum  cerearum  sie  ardencium  el  de  eodem 
pondere  Semper  retiouandaruiQ  iiideiiciens  permanenUa  Semper  coram  eucharislia 
•ine  fiae  perdurabil,  qa^idmodmii  mI  premiMniii.  Jo  amuttenario  edam  ipsius 
Godflchald  ob  reDedium  anime  aue  et  onuiiuBi  predictortuD,  qoibas  ooinibua 
Iralerailaleni  et  parttdpatknieitt  omniani  apiritualium  bonorum,  que  apnd  noa  fioot, 
cartlatiue  concedimus,  conuenttii  nostro  cum  duodecim  marcis  deii^rinrum  annta 
sinuulis  sollempne  seriiicium  perpetuo  faciemus  el  in  eodem  seruicio  vjnum 
Omnibus  dabimus  ad  bibendum,  vt  ad  oranduiii  pru  diclis  animabus  uoslre 
deuocionia  affectua  Umto  peraaplina  aoGeodalar.  Cuatodea  autem  et  conaernatores 
httiua  lumüiia  eront  noatii  confralrea  cellerariua,  camerariui,  inflrmarina  et  cuakw, 
quicuTKfn*'  per  vices  temporum  usque  ad  constimmotinnem  seciili  successiue  ad 
hec  ofllcia  in  nostro  monaslerio  slaluuntur,  vi  iili  cura  lidcli  respiciant  ad  hoc 
omnia,  (juod,  sicul  premissum  est,  diele  caudele  ius,  eondicio,  stalus  et  ardor 
ooD  defolat,  aed  elernaliler  peraenereL  Qaibua  peraonia  in  ipsiua  Goibealci 
annioNaario  dabimus  Semper  anno  quolibet  qualoor  roareaa  deBariornm  inier  ae 
egaliter  diiiidendas,  vt  fideliter  ad  omnia  dictum  lumen  respiciencia  se  astringant 
et  obligent,  vt,  si  luminis  hnius  ardori  aul  iuribus  eius  hic  expressis  defeclus 
adueneril,  diulnis  interesse  nun  debeant,  ncc  ccciesiam  aut  aliquod  oratoriuin 
intrare,  mbaam  audire  vel  dicere,  quousque  ardori  iiuius  luminis  el  iuri  plenarie 
aallsliat,  et  quod  nunqoam  aliquis^  cuiasonmque  auclorilatis  Aieril,  absoloere  pre- 
dictos  poasit  aul  debeat  a  eondicionibns  superius  memoratis.  Hec  quidem  omnia 
de  consilio  et  consensu  communi  venerabitls  abbatis  de  Ametunghesbornen .  vfsi- 
taloris  nostri,  et  locius  conucntus  rioslri  nos  fecissc  presentibus  proteslamur. 
Testes  6unl  nostri  coniratres:  Berloidus  prior,  Joiiannes  ceüerarius,  Gerhardus 
magiflier  connenomm,  Henricus  de  Lnchowe,  Berlrannna  Vorrad,  Johannes  de 
&Gherdeahuaen,  Hynricus  camerarins,  Lambertns  magtster  hospitom.  Et  insnper 
ad  ea  nos  omnes  concordiler  et  vnaniniitfr  lestos  siimus.  Sunt  eciani  tesles  et 
alii,  quorum  hic  «iffilln  sun!  nppoüiU!.  \'t  iiritur  omnin  preinissa  perpetuo  perse- 
uerent  et  numquam  inmulari  valeant  aut  inlringi,  est  preseas  scriptum  sigiUii 
yeaerabllis  domini  Zwertnenalt  episcopi  et  nobilis  domini  Hinrici  de  MycheleB* 
boroh  et'  dicli  viaitaloris  noatri  et  abbatis  Rtineaeldenais  et  nostro  pto  tesü- 
nonio  commmutnm.  Datum  anno  doromi  IPCCCVI",  in  die  beati  Dyoniaii  el 
iodonm  eins» 

»Mta  4nn  DiplenUar.  OolrafM..  hl  CXXTt\  —  Oedrneki  bei  Wmtphklra  III,  p,  1687. 
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1306.  Oct.  12.  Colberg.  SUS. 

Nicolaus,  Bitter,  Borke  und  Borante  die  Borken  vergUiclien  sich  mü  den 
Khsler  Dargun  über  die  streitigen  Grenzen  zioüchen  des  Xloaterß  Ch4 
Sorenhohm  und  dem  Borheechm  OtUe  Barenhagm  (hei  Qöslin), 

THpo  res  ^esla  conscribifiir.  vf  per  f^am  rel  ueritBS  poss!l  co  facilins 
comprobari.  Nos  igitur  Nycolaus  Borko,  inries,  Borco,  Doranlo  reoognoscimus 
presentibus  et  faleinnr,  quod  inter  domiuuni  abbalcm  et  suani  ecclesiam  Dargn- 
oenstm,  ex  vna,  et  ieler  noi,  parte  ex  «Hera,  super  dUlhiclloiie  teminonm 
benenim  iim  diell  domini  abbatis  et  eccleaie  Dargnncns»,  seflieel  Safenbom«  et 
noslrorum  bonorum,  vidolicel  Borenhaghen,  mediante  probonim  et  honeslorum 
hominum  consilio,  ul  scriptum  est  infra.  sopiluin  est  el  finitum,  quod,  gualiter- 
cunque  arbitri  oostri,  scilicel  nobiiis  vir  dominus  Otto  comes  de  £uersten  et 
doniniis  Lnbbertas  Glasenap,  iem  dklam  lerninoriMi  disUnetioiieai  inier  pieno- 
minata  bona  domini  abbatis  et  ecciesle  Dart^^unensis  et  aoalra  fecerint^  dIaUnxeriiit 
et  terminauerint,  lllam  terrainorom  dlstincUonem  in  perpeftnim  ratam  seraabimus 
et  firma  roanebtt.,  eam  eciam  seruabunl  firmam  el  tencbuiil  ratam  et  gratam 
iugitcr  nostri  hercdes  pariter  et  successores,  ad  quos  eadem  bona  tüerint  in 
poalenini  deuefota.  ¥t  autem  hains  ref  veritaa  eo  negis  ehreat  et  flnnior  per- 
seueret,  nos  sepcdicto  domfno  .  .  abbali  el  ecdeaie  Darguneoai  presentcm 
literam  noslris  fecimus,  ul  cernitur,  sig^illis  in  rerum  testlmonium  coosig[nari]. 
Actuia  €olb{erg  et]  datum  ibidem  anno  domini  M^CCC*  aexto^  proxiaa  qvarta 
feria  [post  festum  sancti  Dionisii]  et  socioruni  eins. 

Nach  dem  Origioal  im  Fommcndien  Fror.-Arcbire  za  Stettin.   Di«  baidan  entm  Siagel  sind  oabct 
dw  PntnlB  and  rinem  SlOek  d«t  P«rgnmeBta  nbfperinMi.   Von  d«m  drfttm,  M  «nnr  pMgMMcnlprMMl 

hangeoden  Siegel  Ut  nur  iiot-h  ein  geringer  Itcst  vorhanden,  vridm  Öi«  BintallwiM  n>M  ktumdwi 
Wollet  (des  V.  Borkc^ohen  Wappciu)  und  voa  der  Umicliriit: 

 Biao  

erlii  iincn  liiist.  —  Die  C'iDgcklammrrlcii  Stellen  sind  nach  dem  Bas(er  ropiariiira  (in  der  Bibliothtk  dtf 
Gcacllsehaft  für  pommersche  Geschichte  nnd  AlterUrarotkundc)  ergänzt.  —  Vgl.  1332,  April  13. 


13D6.  *  Oci  18.  (Kröpelin.)  '  SllC 

Mehrere  FJcarer  und  die  Rathmünner  von  Kröpelin  bezeugen  die  Atmage 
P/mmn  Ludolf  zu  Kröpelin,  dam  dttf  JhUnmat  jww«r  P/mve  dm 
Kh^  Doberan  mteftf. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  plebanus  in  Steuensbagen, 
Getlmrdiifl  plebana»  Id  Rnssowe,  Johannes  Clyppearius  el  Harlinus  sacerdotes 
4id&  de  Rosioc,  el  nos  consules  opidi  Cropdin:  Wen^ns  et  Marqnardus  dicü 
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de  Smedebeke,  Henricus  Lamberti ,  Marqoardiu  Uumularius,  Thitmanis  Tbitmari| 
recognoscimos  el  condaie  Tofamu  niiMnit,  Liidolfiin  pldHumm  eedeile  nnfSät 
Gropelüi  recognooisse  pnbfioe  eonm  nobis,  qood  a  uenerriMU  domino  Wernero 

quondam  abbate  in  Doberan  ecclesia  predicli  opidi  Cropelin  pure  propter  deum 
sibi  collata  et  canonice  commissa  fuerit,  cum  ios  patronatus  eiusdem  ecciesie  ad 
Doberanense  raonasteriuro  pertineat  et  pertinaerit  ab  antiquo.  Quam  quidem  eccle- 
siam  prefatus  Ludolfua  circiter  per  quadraginla  annos  se  fatetur  quiete  et  pacifice 
poüodiMc  ,  et  predeo6«sore9  ühm  piedietiim  bemfleiaiii  ante  ipmm  ad  odogima 
annos  appenaioae  aigOU  tm  et  iuramento  confirmat  teraiaie  a  monasterio  aa|iii- 
dicto.  Cuius  recognicionis  lam  publice  facto  testes  sumss.  Acta  sunt  hee  auo 
domini  M'CCCVr,  quintodeoimo  kalendas  Nouenbris. 

Nack  dem  Original  im  Ilnupt .  Archiv  zu  Schwerin.     An  Perg^mentbäodero  hangen  3  Siegel: 
1)  ein  parabolisches  Siegel  mit  einem  JduUergottesbilde  unter  eioem  Baldacbio,  darunter,  in  einer 
MldM,  kniet  eia  Oabttlcihw  vw  4tm  linkt  itriMBdra  Kaleliei  UuMlirtft: 

4«  s  niaoL[ni]  pi^aenni  1  STavoBSUieaii 

0>M  2.  Peigamentband  liat  s«ia  Siegel  rerloran.) 

S)  ein  panAoUsobas  Sitfri:  8t.  Pelnia  «ilMbt  die  Beohte  segnend,  in  der  Linken  Iiält  er  die  SoUlnaL 
Danmter,  in  einer  mit  2  TbAnnen  Terzlcrtcn  dreibogigen  Nitebe,  lnit(  rin  Geistlieher  Utah  links  genmidek 
Beekts  Ten  diesen  steht  ein  aditstraliger  Stern;  Umschrift: 

[8*.]  LWOLFI .  «OQf  .  SLaSWiaaN-*  .  aVRSTI  T  OROPOUpl] 

4)  das  hieneben  »«f  Kosten  der  Stadt  Kröpelin 
abgebildete  grosse,  runde,  gegen  3  Zoll  im  Durchmesser 
haltende  Siegel  der  Stadt,  auf  Viclcbcni  in  ckui  ir,it  0.  uii'l 
Spanktigen  Blumen  bestreaeten  Felde  ein  linkshio  krie» 
Bender  XrOppd  (plaUdaalMht  K^mI.  m  plalMaittMht 
krupen  =  krioehen)  mit  Belstebttben  in  Binden  nad 
Füssen  dargestellt  ist,  und  über  demselben  ein  links  ge> 
lehntcr  Schild  mit  dem  (Uostockcr)  Stierkopfe  mit  ge- 
sohlossenen  Maule  und  ohne  HalsfelL    Die  Dmschrifl  lautet: 

4< .  sieiLLViD  .  oiuieims .  oROPca^m  . 

Dieses  Siegel  kommt  1306  bis  1325  fOnf  Male  vor 
(1306,  7.  22.  25,  25).  Hilde  in  seinen  .Siegeln  des 
llittebltefs*.  BeA  IV.  Taf.  16.  Nr.  M,  «ad  &  26.  Nr.  21. 

bildet  ein  ichcinbar  gau2  gleiches  Segel  Abb  ««iBim  meh 

Milde  jedoch  folgende  Umschrift  fOhrt: 

•»  steiLLTiD .  rqiivqcxTis  cropolpn] 

Nacb  r  ir.g'-holtor  Trlunidigung  bei  Milde  ist  die<f  Abbü- 
dmig  oach  einem  im  Lubckcr  Archivo  bclindlichcn  Abdruck 
TOD  einem  andern,  wahrscheinlich  Jüngern  Stempel  gemacht.  Da»  C  in  der  (lackcnhiv^un)  Umschrift 
dieser  Abbildung  iat  offen  (nieht  Q),  nnd  aber  der  Sf  itse  des  Butes  des  Krflppels  steht  eine  Spnnktige 
Blamt.  waldw  aal  dem  Ilten  Exat|lar  fiUl.  Dia  MildeMha  Zeiduinif  Ist  MUt  gttoMt«  aar  daria 
IdkleAafl»  dna«  awieelMa  da  BUiMlmhnB  dia  S  Pnakte  Mtba. 
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ia06.  Oct.  18.  Loitz.  3117. 

Wiztav,  F'/lrst  rnn  Tingm,  vfrjijrfndet  rntf  rhu  FuU,  <1(isr  *t  unbeerbt  ver- 
Stürhf,  dem  GraJ'u  2^icolaus  von  SrJarfrin  Jnr  aVe  riiraniffen  Schäden  tM 
DUtiste  des  Fmslm  die  Schlosser  uiul  Länder  'Fi-iis*:ts  und  Qriiivmen. 

Omnibus  Christi  üdelibus  prescntia  visuris  vd  audituris  Wizsiamis  dei 
gTBcia  princeps  Buyanorum  saluteni  i»  dümino  sempilcniam.  Nouerint  vniuerai, 
quod  DOS  genero  nostro  dileclo  domino  Nicoiao  comiti'  Zverinensi  clausuras 
nofUifl  Tribases  el  Grimme  cnin  Ttisllis,  iudicüs  tc  imibus  eeterisqne  vUltMib» 
infn  lerminos  terrarum  ipsis  clausuris  adiacentium  pro  dampno,  quod  redpere 
ipsnm  probabilUer  contingat  in  nostro  seruicio  nobis  Taciendo,  sub  hac  conditione 
duximus  obligandas:  si  nos  absque  heredibiis,  quod  dous  auerlaf.  mori  i  oiitin> 
gerit,  exluDC  prediclus  nosler  gener  et  sui  iieredes  predtclas  ciausuras  cum 
earom  iltiHMtns  ftBp«riiM  expressiB  in  eomib  polesitle  obtineant,  donec  dampnum 
eomra  et  debita  in  noüro  senticio  contracta  ab  hiia,  ad  quos  tunc  dicte  dananre 
de  iure  deuolunntnr.  post  mortem  noslrani  eis  ruerinl  inlep:raliter  persoluta,  nobis 
aulem  uiuenlibus  sou  herrdifius  noslris  a  nobis  irt  iiiiis  nolunuis  presfntiluis  obli- 
garl.  Jn  cujus  rei  testimonium  sigtllum  nostruai  presentibus  est  appensuni.  Da- 
tum Loidtze,  anno  domini  mUlesimo  trieentesimo  aexto,  in  die  Loce  ewangeüste. 

Nach  dem  Ürigiaal  inii  iiaupt- Arcblro  zu  Scbwcrio.  Dasselbe  UiigC  au  ciuciu  cingt  li  iiigt' ii  IVr- 
^amcaUtrcifen  ein  grosse»,  rundes  Siegel,  'welches  cinea  stehenden  Schild  mit  einem  recht«  luif^tfigcutien 
Gnifea  und.  mter  Blomennnken,  nebt«  to«  Sobilde  die  Sonne,  linki  den  Mond  leigt.  Von  der  Um« 
■chrtft  ist  aoeh  tofkanden: 

 1  .  RV  OKVm  .  PRI  

Gedruckt  nack  dem  Origiijal  bei  Fabrioius,  Siig.  Urk.  IV,  1,  S.  52,  wo  die  Umtehrift  des  Siegel«  noch 
T«n«tiii(l{g*r  gelaten  M: 

. .  IGLLV  .  l  ;  RV . .  NORVM  .  PRINCIPIS 

—  Tgl.  Nr.  3118  und  3118. 


1306.  OcL  26.  Perleberg.  3118. 

OUo,  IJeriiiann  und  Waldemar,  Markgrafen  '-an  ßrandmhitrg,  nphmen  zugleicli 
mit  dem  Herzoge  von  Lünd^urg  den  Qrajen  2^icolans  von  Schcerin  in  Seid 
gegen  dm  FViräitn  HKcdcuu  mm  tmd  wsr^pnAm  t%m  Beiitanä»  nament- 
UA  gegm  BiAen  tmd  Deäeo  Wu^, 

In  godes  name.   Amen.    Wy  Otte,  Henna  vnd  Woidemar  van  der 
ghenaden  godes  margrene  van  Bmidenboreh  bekennen  vnd  erlughen  in  desme 

briue,  dat  vnse  ome  vnd  wy  vnsem  /vager  greuen  Claus  van  Zverin  glieuen 
Scholen  dusent  mark  lodiches  siluers;  des  schole  wy  vifliundcrt  mark  gheuen  vnd 
vnse  ome  van  Lunenburch  vifhunderl  mark.  Van  vnsen  vifhundcrl  marken 
äciiule  we  dy  helfl  bereyden  tu  vaütellauende  vnd  dy  anderen  helft  tu  sunlte 


Digitized  by  Google 


m 


im 


Wolbl^liiD  daglie.  Desse,  -dy  hiroa  bescreueii  slao,  bebben  vor  d«l  «iluer 
g^elouet:  hem  Borebirt  vao  Bertensleue,  hem  Heorich  Schenke,  hem  Lodewich 
van  Wansleue,  hern  Arnold  Sank,  hem  Conrad  van  Wardenbeig,  bern  Henrich 
van  Aluensleue,  her  Olte  van  Stendal,  hern  Gurizce,  hern  Zabel  van  Nienkerken, 
bern  nenrich  van  Carslede,  hern  Fredi  rich  van  Wardenberg,  hern  Ollen  Gans 
van  PulU'sl,  lern  Henrich  van  Rocliowe,  bern  BertoU  Schenke,  hern  Thjderich 
van  (^ttitsowe,  l»ern  llerman  van  Wariburcb,  bern  lleoricb  van  Ueplzclt,  bern 
Gfaerat  van  Peocatel,  hern  Henrich  Paachedach  vnd  hem  Gherad  van  .Kerkowe. 
Hirvmme  scal  he  vnse  hulper  wesen  van  paschen  vort  oaer  dri  iar  vpp  bern 
Claus  van  Wedden  (!)  vnd  vpp  alie  sync  liulpere  mii  seslicb  BMOlieB  vnd  mit 
alle  synen  alolen.  Luudc  wy  un  buten  sinen  siole  vpp  hern  Claus  holpere  van 
Wenden,  so  scholde  wy  eme  dye  kosl  gbeuen.  Wyc  Scholen  ok  ntne  skieii 
reohtea  vordedinghen  Ividcaa  hir  vod  der  voihenomeden  tyl;  war  wy  cme  nhiBe 
oder  rechtes  nicht  helfen  en  moghen,  dar  aohole  wj  helpeo  mit  vnaer  oMcbt  vi 
vnsen  slotcn  vnd  vpp  vnser  kost,  bename  vpp  hem  Biben  vnd  vpp  hem  Dedelif 
Wulf.  Vorlo!«'  he  och  cn  slol,  so  scholde  wy  vns  nicht  sunen,  wy  en  hcdden 
en  des  vvcddtT  behulpen  oder  wy  deden  dal  mil  synen  willen.  Wur  siridden 
oder  vealen  wunnen,  dar  sine  hide  med«;  weren,  dar  scholde  he  luede  an  slan  na 
•  flMolale.  Ute  wy  och  eine  tede  aleii,  wat  we  demie  van  vye  leRieD,  dal  scal 
vnae  wesen.  Were,  dat  wy  eme  lade  aenden,  ncmen  dy  vye,  dal  scal  syne 
wpscn.  Viingh^ri  sr;d  man  deelen  na  mantah\  Sendt  l  liy  oth  na  vnscn  luden, 
dy  sciiole  wy  eme  senden:  vnd  wanne  sy  in  sin  ifint  komen,  so  schal  cn  dye 
kosl  gheuen.  Bededingliel  ene  sune,  vrede  oder  en  dach,  dar  scbole  wy  en 
alao  vaale  Inne  hededinghen  al  (!)  vns  aelaen.  Wörde  he  eck  na  der  süne 
anghegrepen,  so  schole  wy  eine  heipen,  alao  birvor  bescrenen  steyt;  dat  eeliK 
scal  hy  vns  vvcdder  diin.  Wörde  ock  nen  orloghe,  oder  wu  dat  wcro,  so 
acholde  wy  docli  en  dal  vorbenomede  silaer  jfflicu'^n  »n  «odanen^en  daglion,  also 
hlrvor  bcscrcuen  steyl.  Vpp  dal  dil  ganz  vnd  siede  bliuen,  alle  dat  hirin  ghe- 
serattea  ia,  ao  love  wy  dri  vnd  dy  tvinitich  riddere,  dy  vor  dat  siluor  gbeiouel 
hebben,  dat  vnllnien  vnd  gheuen  vnsaen  brif  darvpp  mill  vnaen  insegelen  bein«- 
se<^(lct.  Des  brif  is  gheuen  tu  Berleberg,  na  der  boit  ghodes  dvsent  iar  dre- 
hundert  iar  in  deme  aesten  iare,  des  mitdeweken  vor  der  apostole  aimlle  Symens 
vnd  Judas. 

Naeh  dem  Original  im  Haupt- Arcbirc  tu  Schwerin.  Aa  PorgameiiUtrureB  hMgea  drei  gron»  jtf>- 
MiMhB  Sieg«!,  die  sAit,n>tiicli  da«  Bild  «iim  *tduiid«t.  nit  FHinr  tiB<  IbMtl  MltidelMi  Hemm 
MSgt»t  welebcr  ia  d«r  Limkco  eixua  Schild  mit  «ioMB  A4l«r  «od  in  4tt  Bfrtftn  ciM  atit  iIitiHni 
StMhen  g«MhiBfidrt«  TOa»  bUf.  tTosebriftra; 

1)  —  SlP^lLi;  flTTO  —  RfiC  

a)  41  SKStlX'  MRIMBK  —  ^  ^ 

3)  1»  S'.  WOLDaOHIIU  •  DM  eRMT..  .JOtCUOlUS  BmiMt  SIS 
—  V|^  lSa«i  r«br.  38,  «od  ISSa,  Oek  31  (Nr.  SOSe  «od  311»). 
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iaü6.  Ocl.  31.  EUringen  (bei  Blekede). 

Otto,  Herzog  von  ßraunschweiy  und  iMnehirg,  rmtimi  den  Grafen  Nkclaus 
«om  Asftiflerm  at^  3  Mre  8dd  gegen  dm  ß^rstm  NMnu  von  Wink 
und  venpH^  ihm  dagegen  BeüUmdt  mmeaäiA  ff^fm  Jkßm  Wvif* 

(Jllo  dti  grucia  (lux  de  Brun  [s wie]  el  Lun[eburg]  vniuersls  el  singuUs 
preseiis  scriptum  visuris  et  audituris  salulem  in  eo,  qui  est  triniis  in  vno.  Beco* 
gDOSCtmus  Serie  preseneium  pnbKce  prolestanles,  qnod  cum  dflecto  consanguineo 
ttostro  Nicoiao  comile  Zverlnensi  placilauimus  in  hunc  modum.  Jpse  iuuabit  DM 
•  conlra  Nirolaum  de  Wctnln  contra  vniuersos  el  siinjnlos  coadiuloirs  smos 
contra  nos  laborantes  a  ininiTifi  f»asclie  nanc  venture  vItra  «d  terininutn  pasche 
ad  spacium  Iriuro  annoruin  uituturuiu.  Pro  quo  adiutorio  nobis  exhibendo  sibi 
milte  marcaa  pari  argenti  peraoluemus;  de  qufbus  miUe  inrols  keriMini  awncidi 
noatri  domiDttB  Olto,  dominus  Hermannus  et  WoMemanis  niarchionea  de  Branden- 
burg^ quingcntas  morcns  pur!  argenti  oortificaupninl  pro  iioliis  nnstro  roiisanij-iiinpo 
memorato,  rofsidnas  vero  qrilng'enlHS  m;ircas  ciusrlrm  ai'irciili  ipsi  de  rioslro  sororis 
denarüs  persoluemus.  Kt  nos  dicto  nostro  consanguineo  tenebimus  in  ciuilale 
KriwfaE  eeittum  dextrsrios  nostris  sid»-  expensis;  si  vero  hi  dicto  nniQero  decem 
Tel  eciam  viginli  dexlrarii  deficereBl)  iHom  defeclum  alia  vice  tenebimur  sopplere. 
Et  ipse  e  conuerso  sexagfnla  dexlrarios  nobis  tenebit,  vbi  capitalibus  videbitur 
expedire.  Nee  dictus  comes  aüquara  sonam  inle?  nnt  Ireugas  facict,  nlsi  nos 
habuerimus  Irla  milia  marcaruiu  puri  argenti  et  quin^t  nUiü  marcas  eiusdem  argenti 
de  Kicolao  de  Wenda  prelibalo,  nisi  de  noslra  voluntale  fueril  et  ainore.  Si 
eciam  prefiilus  comes  aliquam  munieionem,  qnod  absit,  perdiderit,  nos  proximam 
municionem  intrabimus,  nec  sonam,  niH-  ireugas  aliquas  faciemns,  nisi  municionem 
suam  comes  rduibeal  sepefatus,  nisi  de  ;  Inr  rü  ^ oiiintate  parilcr  el  amore. 
Nos  vero  dliignisse,  que  de  suis  muniri(  ii  ü  iis  liiirii,  et  prcdam,  quc  \\v  l  isdem 
rapietur,  diuidemus,  ila  quod  nos  vnam  medielaleni  tollemus,  medletalem  vero 
reiiqiiam  ipse  tollet.  Captiui  autem  et  municiones,  que,  si  dominus  annuerit  et 
fortnna  arriserit,  capientor,  per  nos  dinidentur  secundnm  numerum  arroaloram. 
Jtem  ad  primum  exilum  siue  trecke  eidem  coniiti  ducenlos  dextrarios  adducemus. 
Si  idfim  sonam  et  composicionem  cum  domino  rpiscopo  Hilden  [semensi]  inicrinins, 
cum  Omnibus,  quos  habere  polerimus,  sibi  veniemus.  Jnira  predictos  annos  ipsum 
eomitem  proplacilabimus  contra  qnoslibet,  quem  si  quoad  iusticiam  vel  amorem, 
qnorum  posse  ab  Ipso  habere  debebimua,  non  polerimus  adluimre,  ipsi  tolis 
nostris  viribus  »ssislemus  noslris  sub  expentiis  et  Semper  contra  Tetlenum  Lupum 
nominatiim.  Onod  autem  premissa  firma  moneant  et  incnmiulsa,  nos  vna  cum 
mililibus  nostris  infrascriplis  sepedicto  coniili  et  suis  mililibns  lidcm  preslilimus 
manualem.   Sunt  autem  mihtes  hü:  (Jonradus  de  Boidensen,  Wernerus  de  iMedinge 
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fenior,  Gheuehardus  de  Monlo.  Wasmodus  de  Knesbeke,  Paridamus  de  hnesbeke, 
Henrieus  Ribo,  Jordanus  de  ilidsakere,  Johannes  de  Bodendike  et  Wernerus  de 
Bodendike,  Segfaebandus  de  Monte  liUiu  Thiderici.  Dalum  in  viUa  Elrioge,  in 
▼igUia  omnimn  nndoium,  anno  domini  ITCJCCTYP. 

Madi  SadMdorf't  Bnuanfa«.-Liuwb.  Drlu-Badi  I»  8.  122,  «u  d«»  Otlfiiwi  ia  lOaifL  AroluTe  lu 
Fnnnn-rür.  van  volchem  das  Siegel  ftbgaMlMl  bl   A««h  »fefadnekt  bei  BUid«!«  Ctd;  dipL  Bnw4.  Ol« 

Bd.  a.  S.  11.  —  VgL  Nr.  3118. 


1306.  Novbr.  1.  3120.. 

Heinrich,  Fürst  mn  Meldeiibwg,  b^elmt  Hfj'nrteh  Srhm^'dfs  ^hne.  mit  dem 
tSdtulzenamte  zu  KiUptn  (im  Latide  Stargard)  und  beurkundet  die  FreiheUen 
deatäbm  Ihtfe». 

Wv  Hinrich  vonn  golU  ^nadenn  llio  Meckelnburgk  '  vnnd  Uio  Stargardt 
hcrre  bekennen  vnd  donn  widllich  alsweme,  dat  wy  vnnsenn  vasaUes,  dal  iat 
vnnaen  lehenmann,  Aroi;  Jacob  vnnd  Oltenn,  Hinricka  Schmedeaa  kindem  van 

Colpin,  vnd  orcn  nalikonielmgen  varlatcnn  liebbcnn  erc  lelienguder'  vnd  schul- 
tennampl  darsuiuest  vnd  darmede  belehenel  (ho  einem  dienste  mit  einer  samende[n] 
handt,  na  rade  vnser  andern  lehenman.  also  dal  wy  se  nicht  mhcr  vorleistenn 
Bchollenu  ^  icnnigen  ridder  edder  U  iieuman  deiisle  Uio  duode,  sonder  vnss  vnd 
vnsen  nhakommelingen  mit  einem  perde  dess  dagess  by  achiner  sonnen  vtii  vnd 
tfio  hon.  Vortmher  de  ackermannc  tho  Colpin  hebben  vnsz  gegeuen  dat  hogeste 
vnd  groleste  gerichle  wedder  Iho  kopendc  vor  hundert  Brandenhurfjische  punl  min 
soes  pundt^,  also  bcsciieidenu,  dat  wy  edder  vnse  eruen  dat^  nicht  vurt  miicr 
vorkopenn  Scholien.  VVeu  de  iunckheil  der  holte  vnd  alle  Freiheiten,  so  se  be- 
atandt  hebbenn  im  fetde  tho  Colpin,  de  acholen  denn  coionia,  datt  lal  denn' 
nckennantten,  frei  l>liuen  vnd  in  erer  besittunge  beiioldenn,  ao  frei  ae  van  ilie 
hervtii  in  dem  Telde  (!)  thidcn  vnsers'  heren  raargralTen  Albrecbia  langst  be- 
setenn  vnd  gehadt  hebbenn.  To  lujn^o  disscr  dinge  so  hebbe  wy  vnse  ingcsegeli 
hiran  gehengl  ^  Tuj^e  dise  dinge  sindl:  Willeke  Sonneke  de  olde,  Knijelke 
Dewitz  vnd  Albrechl  Dewitz,  broder,  vnd  Hermen  vann  Ortzc  in  Brand eiiijurg. 
Dalnm  anno  d<Hnlni  H^CCCYr,  ipso  die  omnium  aanclorum* 

Nach  einer  «implen  Ab»okrift  aus  der  «weiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  im  Haapt-Ar^ir  ta 
Schwcriu.  ELion<la'^L'llji,t.  tiiidot  sich  noch  eine  zweite  L'L-bL-ri:ct/uug  ah  Aiilugo  zu  Acton  vom  J.  1563, 
welche  etwa  folgende  neooeiiawwUie  Abwsidiaiigea  eotbält:  '  bortiogk  tho  Mekelnburgk  —  ^  «ro 
lioaen,  lahngndar  —  *  aicht  am  rarwiieaa  wliUna  a««li  nholen  —  *  vuAU  f*hlt  —  *  dir 
—  *  der  —  '  10  fnf  tia  Toa  alderis  her  gtweieaa  aaiadt  ins  daa  Udaaa  vaaet  '  kie  rala» 
aogahongol. 
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IdOe.  Novbr.  2.  Malchin.  üfL 

Nicolaua,  FOrH  von  Weda^  gibt  dm  JBdter  Jchmn  «m»  BoUfekt  20 
n»  Dar  Je  Marm  m  LAn. 

Tn  nomine  doroini.  Amen.  Nicolaus  dei  g^ratla  dominus  de  Werte 
Omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Quia  partium  huraa- 
narum  comparationum  in  successu  lemporis  nihil  permanet,  consuenil  eas  pru- 
denliun  dbcrelio  litteris  el  testtbiu  pethennare.  Nosoat  iiaqae  reuerenda  natio 
prefeDlKmi  et  diwal  f(o)elix  aoccesiio  fnluroniiD,  qnod  oos  ez  decrelo,  noilronin 
fidelium  consilio,  nostrorum  fratrum  et  heredum  consensu,  fideli(am)  noslro(rum)| 
sincere  nobis  dilecto  militi  Johanni  Hnlsato  et  suis  heredibus  iusto  modo  contulimiMi 
uiginli  man8[o]8  iu  viiia  Maryn  cum  omni  iure  raanus  vidoücct  et  colli,  cum 
precari[a]  maiorc  et  minore  et  denari[i]s'  numismatis,  cum  omni  vlilitate  in 
CMD]^',  pasooii,  i^is  cidlif  et  iocoltis,  lignis,  e[i]l[H]is%  rabeUf,  oemibiif, 
Tiis  et  inviis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  sine  seruitio  quolibet  libere  peipelilO 
possidendos.  Damus  etiam  ipsi  Jolianni  Holsato^  militi  nostro,  et  suis  heredibus 
plenam  poleslalem  predict(oJs  viginli  mans[oJs  vendendi,  permulandi,  dandi  et 
agendi  secundum  libitum  ;^ue  voluntalis;  et  si  uendere  decreuerit  coosequetUer  et 
sid  heredes,  tali  seo  lalibas,  qni  ips[o]s  emerint,  naiw[o]a  ooDferre  tenebiiniir 
CO  iure  et  prerogatiua,  vt  superius  esl  expressum,  sub  nostris  etiam  prilUlegifi 
Imiouandis.  Ceterum  predicl[o]nim  mans[o]rum  viginti  cultores  riimiUinmi  • 
quolibet  solutos  seruitio  et  grauaniine.  Ne  itrilur  aliquem  de  huius  [modt]  Facto 
nostro  dubitare  contingat,  ipsi  nustras  lilteras  euideutes  dedimus  iu  caulelam. 
Teales  buiiu  sant:  Joaanei  de  Levrezarv,  Friderlcoa  de  Kerckdoip,  ConradiM 
Bono,  Tesmarus  et  Bertoldos  de  Oeateii,  Conradus  Vos,  HenriGU  Qrnbo,  Adiim 
Han,  Conradus  de  Lankow,  nostri  milites  fide  digni.  Datum  et  actum  Alalchio, 
anno  domini  mitlesimo  Irecentesimo  sexto,  in  crastino  omnium  sanctorum. 

Nach  einer  Abscliriit  aus  der  Mitte  de*  Ift.  Jahibooderts  im  Xlaupt-ArebiT  zu  Schwerin.  Dietelb« 
tet  afa«r  Mdarhaft!  '  denftriOe,  faner  *  itaM  litviB:  ikliflit,  vmk  inar:  aiftiiiaradit  BMiai, 

>Utt:  maoiOrum,  maoiOs.    Lisch  gibt  \a  seinem  AMfUk»  BRdt  «lotr  vWaictMl  GofI«  (labrbi  IU,  2St. 

TgL  S.  164):  *  in  p ratis  («Utt:  in  cnmpis). 


1306.  Novbr.  4  Middelfart.  3122. 

Eru^t  KSSmig  von  Däneinark,  achliessi  einen  Vergleich  mit  dem  Herzoge  Wal- 
demar von  ScMcmmg  und  dessen  Bruder,  Herzog  Erich  Langbein  van  Lang«- 
Umd,  wegen  der  Güter  der  Qeckhteten  und  der  dem  Könige  m  leigta^dm 
Treue  tmd  DiMMfCs. 

Aar  1306.  ottende  Dagen  for  Martini  tii  Medelfart,  er  forhandtet  imellea 
Kong  Erich  paa  den  ene,  Hertug  Woldemar  äff  SanderJudhmd  oc  Hertug  Erloll 

lt.  « 
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ftt  Ijiftgeland,  Hcrlugens  Broder,  paa  den  anden  side  —  —  — .  Herlug  Brich, 
8001  hand  hatlde  lagei  udi  sin  TieDisle,  foruden  sedvanlig  Tieniste  aflf  Lange- 
land, skulde  endda  ttene  lianneiii  med  800  MiMid,  samlede  eller  lemr,  huor  mange 
hmd  lod  tilsige,  de  skulde  Uene  adi  Toiff  Vger,  oc  lilsigis  sex  Vger  for; 
Kongen  skal  slaa  dennem  for  Fen^sel  oc  skaade,  der  mfid  skal  band  tiene 
^MMMm  olTaer  Holding  oc  beit,  oc  üre¥esm0lle  hon  Vismar.  —  —  — 

—  Im  J.  130ß.  am  S.  Tage  vor  .Marlini,  zu  MiüUelfari,  bl  verhandelt  zwischen  König 
,  Erich.  ciner!<ei(s.  Herzof!;"  Waldemar  von  SQd-l&Uand  und  Hmog  Eric*  Ton  Longe- 
laiid.  des  Hpizogs  Bruder,  andererseits  —  —  • — .  Herzog  Erich,  den  er  in  swne 
Dienste  genommen,  sullla  aus.ier  den  herkün)mlich(>n  Dicitston  von  Lao^eltiod  ihm 
Temer  dienen  mit  5?0(»  Mann  insgesiimnil,  oder  mil  lineiu  II«  ilf,  so  viel  er  ihm  an» 
sagen  liess«;  sie  soHten  drinnen  12  Wochen  lang  und  6  Wochen  zuvor  aurgeboten 
weixden}  der  König  soll  ihnen  Tür  Gerangenschaß  und  Schaden  stehen;  damit  soll  er 
üm  diesen  Utier  KoUiog  und  Bdt  und  GrevearoOhlen  bei  Wismar. 

Naeh  SnilfBlit  I,  330.    In  den  weileivn  Paragripheo  dieses  Vertrage»  bei  ünitfeldt  ist  amak  mA 
die  Bad»  nm.  WMhMBttadtf  Tbiv»*  He.,  uod  «a  Sohliuae  w«rd«a  mthnn  FOnteo  ab  Zvtgtn 
Idhrt,  darnnler  aueh  Nicola««  und  Johun  tob  Werte  und  Graf  HeiBridi  tob  Sehweria.    Aber  1)  begtut 

mit  drn  ■Werten-  ..Dtiuic  Snt  i  Wort  imcllcm  Ktinnii^g:  F.rich  oc  Itertug  Woldemar"  r-in  p,,ii\r.  m  uer 
Veitrag,  üuf,  wie  die  darui  cr-u'.ilinteD  Antpriiche  uai  LaDgeland,  £ntichadigUDg  für  den  »obwtMlitvhea 
Kliag  und  für  deo  Kampf  vor  dem  Warncmündcr  Thurm  beweisen,  nicht  «chon  1306  go«chIosMa  »eia 
kaaa.  2)  itt  dieser  Vertrag,  den  Buitfeldt  undatirt  gefunden  baben  wird,  von  ihin  nnriebtig  dem  Hor- 
lafB  Waldsmar  beigelegt.  &  {«t  tieloichr  tmi  dc«Mft  SoltD  Srieh  feiehloms,  oder  allem  AbwIm» 
qmIi  wir  «io  XntwBsf  n  dim  Tartnga  "nm  ti>  Avfwt  ISIS.  & 


1306.  Novbr«  20*  Gadebuscb.  31(3. 

JIMitkA,  Ftmt  wn  MiSdaAwgt  wsrmdgi  du  Vtcar»  m  der  Burghcgpdk  m 

Qiulebusck  m'eder  mit  der  Stadtkhdte  daaMst»  und  der  SwAoJ  Sermann 
von  JRttfg^urg  ßigt  »eine  BeeüUiigmg  hxnxu, 

Hinrious  dei  graol«  dominuf  Magnopoleosis  nnioersis  Christ!  fidefibnf,  «d 
qnoB  presends  peruenerint,  in  onoDium  saliialore  saluteiti.    Cum  laodabllis  sil 

consiietudo.  pniclontum  seiiiornmqtie  prudenci:i  et  consilio  introducta,  nc  facta 
digna  reiatione.  donallonos  qunqiie  pie  propter  leniporis  dfcursum  lahiliialeraque 
memorie  ac  uite  breuilatem  in  pnslerum  obliuioni  matcrie  dissenciuiiis  et  discordie 
Indanlor,  et  principalios  in  facUs  siue  cauiria  ecdesiamm,  utpole  quarnni  inn 
ffiibata  semari  ab  omnibiis  conuenit,  scrlpüs  aulenticis  subscripUonibusque  tesilum 
exppdil  perhonnare:  noscant  igilur  tarn  presenles  quam  poslori  Christi  fideles 
T^niin^r?;.  qiiod  constitiitus  in  presencia  nostra  Hild' drandus  dirtns  de  Gradu- 
prcsbitcr,  non  vi^  nec  doio  inductus,  ul  talebatur,  uicariam  collat^iu  sibi  a  patre 
WflrD  pie  ncnoiie  el  t  nobts  offloiandam  in  cael»  Godebaz,  eo  qiod  diel» 
teSmat»  de  bonis  puvochialia  eedeaie  irraeiemiriHler  elini  ab  ea  dialraclii  io  nMpm 
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faHc  dotata  ftierit,  iuri  et  uttlilali  Fauens  prerücte  baptismalis  eccle^ie.,  in  nianus 
DOSlruä  iiberc  rtisigoauit,  äUlimque,  prout  lu^jium  erat,  cuncla  aiienaUi  iodebite  a 
fktedfeta  eedesii  Godebnx,  foflicel  dvos  rnmaoB  el  qmwlMii  tems  aliaf  «m 
rebus  alüs,  quecanque  fneriDt,  cum  omni  integrilate  restUuimus  doti  sepeftle 

ecclesie.  et  cum  omni  iure  el  propriclalp.  sicut  prius  ante  alienalionem  hflbiicrant, 
apponendo.  Nolentcs  »'ciani  diuinuiii  cultum  ac  ecclesie  ipsius  iura  el  rt'ddilus 
minuere,  sed  pocius  uugmentare,  in  quaaium  possumus,  eo  eclam,  quod  sepedicta 
ecdeflk  diiduin  lese  fuent  indebile,  cetera  bona  aeu  prouentna  ad  predietam 
tticariaiii  perlinencia,  scIBeel  mdendiaiiiii,  qood  dicilar  in  oulgo  üredholl,  oun 
suis  prrfinrnriis .  (l  domum  siue  curiam,  quam  tnhabitat  prediclus  nirarius,  et 
pomerlum  cum  [n  ito.  cum  area  adiaccnte,  el  res  alias,  si  que  plures  sinl.  que 
ab  ecclesia  memorala  alieiiata  (!)  non  fuerant,  predicte  doti  ecclesie  in  Godei)U2 
cnm  omni  iure  et  dominio,  quod  i&  eis  aapradictus  Hndebrandua  seu  aliua  qailibel 
nünialer  aqiedicte  uicarie  habott  «el  hdbere  debnit,  peipeUio  «ddiaraa  alque 
damus,  inponcndu  lamm  plebano  in  Codcbuz,  qiii  pro  tempore  fuerit,  onus  lale, 
qiior]  in  Castro  criäleiianis  nostris,  cum  iodigueriiit,  de  missa  prouideat  rcquisilus. 
Supplicainus  insuper  uenerabili  domino  noslro  Raceburgensis  ecclesie  episcopo, 
ut  hoe  factum  noslnim  ratificel  et  conflrmet  Et  noa  Hernannm  dei  grada 
Racebnrgeosis  ecclesie  episcopus  iam  prediclus,  prefati  ndbilis  doinini  Hinrid 
i\ian-noj>ulensis  iiislis  pri'cibus  incliiiati.  factum  ipsius  lara  pium,  immo  pocius 
ecclesie  ratiücamus  ac  in  domino  conlirniatnus.  Ad  Horum  omnium  euidenciam 
el  certiludinem  sigillis  noslris  prcsentes  liUeras  iussimus  el  fccimus  roborari. 
Testes  nero  huiaa  rei  sunt:  Marquardus  dictus  de  Lo,  Johannes  dtctos  de  Sua- 
nenae  et  Johannes  dictus  Rosendal,  mÜltes;  Nicholaus  dictus  Pren,  rector  ecclesie 
sancte  Marie  uirginis  in  Wisroaria,  el  maf,nsler  Joliannes  diclus  de  Campe,  clerici, 
et  quam  plures  alii  Tide  digni.  Datum  Godebuz,  anno  domlni  millesimo  Ireceo- 
tesimo  sexto,  in  crastino  Elyzabeth. 

Nacb  dem  Origiitftl  im  Uftupl-Afchirs  zu  Scbwerio.    Aut  der  Rückieit«  ttebt  tob  einer  Uaad  dM 
14.  lihrii.:  «Jtan  tmM»  Tiekri«  mi  Moterira  et  de  nim  MniMda  m  «Hti»".    Dm  ScMII  dm  Utlnnd* 

i«t  «o  alt«rthiimlich,  al«  ob  lie  50  Jahre  lU(«r  vär«,  eine  Haodtchriftenhaad.    Aveh  die  B<.-<iegeluog  u% 

eigenthümlich:  die  beiden  Sicgolbändcr  üind  dicke,  aus  Zwirofdden  zasimmeog^edrebefe  Soknaro.  An  der 
ersten  Sii^gc-Kchnur  liiuifrt  parubülischc  Sl<-f;p|  dos  )lischllf^  nermuiin.  ab^L-bildct  in  Bd.  JII|  SD  Nf«  2360* 

Dm  «weite  Siegel  fehlt,  doch  lieht  man  noch  an  den  Schnüren,  vro  es  gesessen  hat. 


1306.  Ne¥br.  25.  31t4 

BikiriA,  Bü^J  von  Ouam,  UttOt^  Stiftung  emr  FSsorvi  «a  dar 
XkAe  SK  Wtkem» 

90* 
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IBm.  Decbr.  1.  Broda.  SISS. 

Sm  addadagericht  spiiM  dm  Klpikr  WamOM  «vw  dmmibm  vom  J>mr 
m  L^pm  vormUkaUme  Senie  au, 

Arno  donini  ll*C*C*C*vr,  in  ctastino  saneti  Andree  apostoti,  corani 
Walwano  domino  preposilo  in  Broda,  Ittdice  a  oeDerabili  patre  domino  Ar[naldo] 
Ilauelbergensi  pptsroim  rlnlr^atü  in  causa,  qrie  nerlitur  inter  dominum  Jnhannem 
preposilum  sanctirauniaiium  in  Wanceke,  parle  ^ria,  et  dominum  Th.  ])leb;irium  in 
Lipa,  parte  cx  altera,  iudicio  presidente  in  caminalu  suo  hora  sexta,  rila  cilacione 
premisM  partes  conparuerunt  Preposilos  uero  fam  dictus  ex  parte  monaalerii 
proposuil  et  petiuit,  ut  predictus  dominiu  Th.  monaslerio  in  Wanceke  redderet 
XII  solidorum  redditus  de  IUI  mansis,  quos  Idem  sacerdos  Th.  contra  iusticiam 
dudura  detinuerat  et  V)  anirae  suc  delrimcnlum  Hec  petebat  cum  satisfaccionibus 
iniuriarum  et  reslitucionibus  deteatoruin.  Domino  uero  Th.  confitente,  predictos 
Xn  soUdornm  reddilua  ad  monaslerinm  In  Wanceke  de  iure  potinere^  el  sapremtoi 
peomle  pro  ano  aeniido  postulante,  liabilB  ddibendone  arab[e]  'partea  causam 
arbitris  coromiserunt,  viris  honvstis  uidelicet  domino  Gocewino  plebano  in  Werben 
et  domino  Gh('[r]hardo  regulari  canonico  in  Broda,  sub  uallacione  X  talentorura 
Brandenborgensis  monete,  qui  lerrainando  causam  sie  decreuerunt  inter  partes 
ordinäre,  ut  preposilus  et  monaslerium  in  Wanceke  supra  perceptis  (!)  quie- 
sceret  et  domUius  Th.  plebanns  in  Lipa  et  snl  snccessoros  monasterio  in  Wancec 
Xn  solidorum  redditus  nullo  impedimenlo  opstnnlc  redderent  annuatim.  Actum 
anno,  die.  loco  et  hora  predictis.  in  presencia  domini  Johannis  prioris  et  domini 
Ghe.  in  Rroda.  domini  Goccwini  piebani  in  Werben,  domini  Her.  plebani  in 
Lubrelesdorp,  Andree  preiecii  in  IVicuo  Brandenborch  el  Werneri  burgensis  ibidem 
et  aliomni  ploriam  Rde  dignoram. 

NmIi  den  Origin«!  im  BikUpi-AnUTe  m  Sehwario.  An  «inn  »vi  dar  Charta  fiiiJinittinm  Peigamaa^ 
Btrclfin  hingt  du  zur  Ork.  d.  d.  ISOS.  Juli  13,  bMcbrialMa«  Sivgd  Ut  PMpitaa  Walwaa  «•  Bnik, 

—  Vgl.  Dwsbr.  7,  U. 


Id06.  Decbr.  (5—13).  3126. 

Emirich,  Fürst  von  Meklmhtrg,  verletki  dem  Dom-Capitcl  zu  Lübek  das: 
Dorj  Gross -Gvrmw,  welches  es  von  dem  Bitter  Johann  von  Zermn  gekauji 
hat,  und  eriässt  aUe  Abgaben  und  JHtnate  mm  damtalban,  ml  AuanaJuns  dar 

U[niHeriis  preaenda  viavia  nel  iidüniia  HJenricus  idti  gracia]  dominoa 
MagMi^eiMia  aalnteu  m  eo,  qal  est  veta  aafaia.   Cnn  aoHis  bnaMni  iint  vfrii 
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ef  inslabiles.  [ad]  hab[endam]  perpeluit[aleinj  —  —  —  —  — .  [ul]  es, 
que  ex  iragililate  memorie  honiinum  deßciunt,  amminiculo  scripturarum  suppieanlur. 
Hinc  est,  q[aod  tin]  preraitibiit  quam  [flrtiifiil  Totornns  esie  [notom,  quod] 
domnus  Johannes  dietni  de  Ceniyn,  miles  ac  vasallus  noster,  cum  coBMnsn 
legilimorum  heredura  ac  vxoris  vend[idU]  ecciesie  L[ub]icensi  [et  capilulo  elus- 
demj  ecciesie  in  villa  que  dicilur  (iornowe  Majori,  situala  in  dominio  nostro,  in 
proluinciia  Ölerueberghe,  in  parroCchia  Eikelenberlge,  diocesis  Zvverinensis,  — 
mmrcaraiD  reddltoa  cum  dimidia  fllfulcalis  raonete,  riDgidis  amiii  a  predieta  ecciefia 
ei  capilnlo  in  ffeslo  lieali]  Bbrlini  epiwop!  fpercipiendoal  de  niDlanfa  ante]  diele 
ville,  quorum  quilibel  annualim  soluit  tres  narcas  cum  dimidia,  sex  vero  soluunl 
duas  [roarca«  predicle  moJnete;  ilera  —  —  siliirinis  et  Iriginla  duos  pullos. 
Quarolibel  marcam  reddituum  emil  predieta  eccksia  et  capitulum  pLru  — ~  mlarc[isJ 
iani  [sepeldicte  monele.  iScieodum  veroj  quod  Henricus  Conslantinl,  ciuis 
Lobicmsia,  et  aui  legilimi  heredea  liabent  in  predieta  villa  viginti  dnanim  [mar- 
Carum  alauicalium  denariommj  redditus,  pro  quibua  fipsij  et  suis  legTitimis  bere- 
dühiis  HssiL'^nnli  sunl  in  sepedicta  villa  oclo  mansi,  de  quibus  recipiel  viginti 
duas  marcas  singulis  annis.  Promisit  nichilomiDUS  predictus  dominus  .Tobannes 
de  Cemyn  pro  se  et  suis  legilimis  beredibus  reemere  a  iaiu  diclo  llenrico 
Conatantini,  ciui  Lubicensi,  predidaa  (!)  Tiginti  [dularuni  BaaFcaram  redditna  [et 
Irans]  ferre  in  ecclesiara  Lubicenaem,  IIa  quod  exinno  ipsa  villa  Gornowe  cum 
Omnibus  iiiiilus  et  pertinenciis  suis  expeclabit  p\  pertlnebit  ad  ecclesiam  Lubi- 
censem,  resignans  eidem  ecciesie  in  mamis  noslras  cum  suis  legitimis  lieredibus 
et  vxore  et  Iransferens  omne  dominium  predictle  ville]  et  mansorum  sLupra- 
«ßctomni,  necnon)  omne  iua,  quod  iiabebanl  et  quod  In  fotunmi  anitt  habilori,  et 
cum  omni  TUHtate,  libertalc  et  commoditate  et  cum  eoruro  [mansornml  appendidla, 
[lignis,  pratis,!  pasculis.  cullllisj  et  incullis,  vlis  el  inuiis,  exilibus  et  rcgressibus, 
piacariia,  aquis  aquarumque  dccursibus,  el  cum  iudicio  ad  viginti  fquatuor  solidos 
alaniealia  monet]e.  Promisit  etiam  predicUs  capituio  et  ecciesie,  quod  laborabit 
et  promouebit,  quod  iodieioni  plenaBt«r  deoeirit  ad  eedeaUini,  aieut  1i[o]c  — 

Taaaliia  noalre  terre.  Reoognodt  etiam  predlclua  Johannea,  predielam 
peaBDiara,  aeDieet  pro  roarca  rcddituom  —  Lma]rcam  [slauicalium  denario- 
rnm,  slibi  ex  parte  ecciesie  et  clapitujli  esse  solutas  et  <;e  plpix*  et  intei^raliter 
recf'pisse,  renuncians  omni  exceptioni  iuris  uel  facti,  que  sibi  compelere  iposslet 
suLper  premissis.  Nos  ijtaque  ex  consensu  et  volunlale  legilimorum  beredum 
noatoomn  predielam  TÜIani  enn  nanaia  et  auia  appendiaiia,  aicul  eal  predielam^ 
tnmaferentes  [eecteale  Lubieenai],  latam  et  gratam  habenlea  predielam  ▼[endilio]DeiB 
fac)  auctorilate  presenlium  confirmamus,  volenles,  vi  sepediclorum  mansorum 
eoloiii  liberi  esse  debeanl  et  imLmunJes  [ab  omni  exacllo]ne  violenta  seu  pre- 
caria  el  seruitio,  quod  b[orchw]erc  et  brucbwerc  dicitur,  ac  grenenacat,  vectura 
fli  «ilara  et  gcnarallkir  ab  omni  gnuanine^  eicepba  tanen]  landwere,  qnando 
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comtaNinis  hostiiiUs  immifiet  [4erre  nostr«].  Jn  amm  rei  euidcutiam  sigilium 
«sMrum  otuB  «igiUif  wiKeet  ^lamM  lalmmli  ptediaü*  «I  fitttnin  mmiib  HiMioi 
MlMs  01  W«nieii  didonai  Ue  Genua  preMtlÜMMl  snlU  tppensa.  Datum  «t 
mdbm*        anno  ^mnini  miUMimo  IreceolMinio  mzIo,  in  —  *  beMi  Ninolni 

N'ufli  dim  VOÜ  Major  i.i?lir  Icsctildigtcri  und  aru  vorderen  Ran  lo  fast  ganz  /.erstürtcn  Original  fm 
IliLUpt- Archive  cu  Schwerin.  — -  '  domioi  Johanois  prcdicti:  hat  ein«  gloiciixeiti^e  Hand  cwitchcn  den 
Zeilen  oael^fltraf«».  Für  den  Ort  der  Ausstelluog  war  von  Tomc  htirein  «ine  Lttekc  gelMtao.  '  Jo 
mehdein  bh  .r^iiia."  gö«r  «cnstioo,"  oder  «octona"  ergiut,  iit  da«  Dalun  »ol  des  5.  oder  7.  oder 
IS.  Daaember  zu  itaUen.  Von  den  4  aobtiigendcii  PerganeBlalroifni  tilgt  irar  der  vitite  aoeb  eis 
seh!lJfSrm!gc!:  Säge!  mit  einem  Adlcrfluge  (wie  aur-li  dn«  Siege!  JoJiarms  v.  Cemin  zn  Nr*  909  tak); 
Umsefarift  (mit  £rgän£angcn  von  eiocn  Exemplar  an  der  Irkuodc  vom  2ö.  äcpt.  l<iOH): 

4i  Sf  waRKaRji .  D(a]  ac(R[N]iN 

—  ygl  1308.  Sept  22  vnt  2S. 


1306.  Decbr.  7.  14.  (Broda.)  3127. 

Walimn,  Propst  zu  Broda,  <^yn'ch(  dem  Kloster  Waiväca  Wie  demselben  be- 
strütene  IJchuu^j  roni  ScJmJzen  in  Lipm  zu. 

Anno  doiniiii  "^P C C" VI',  in  crastino  sancti  Nicolai,  coram  W^lwano 
domino  jireposiio  in  lirodn.  iudice  a  iiencrabili  paln-  domino  Ar.  episcojjo  Hauel- 
bergcnsi  delegalo  in  cuusa,  quo  uerlilur  iiUci'  prepositum  Joliannem  sancUmooialium 
Id  Wanceke,  parle  ans,  et  prefectam  in  Lipa,  parle  ex  ahera,  iodlcio  lureaideote 
in  oaminato  suo  posl  nonam,  cllacione  rila  premissa  co[in1panienmt  partei, 
maxister  videlicel  Henricu.s  rpclor  scolarium  in  IVntm  Rrandfnbnrch ,  ox  parle 
preposili  sancfimoniaihmi  in  W'ancoko,  prefectus  iicro  pro  se.  Ex  partr  iicro 
woiiaslerii  in  Wanceke  proposilum  exlUit  et  peliluiu,  (|uoil  prefeclus  eideiu  mona- 
slerio  redderel  Iriom  solidoran  reddiloi  de  quodan  iDamw,  a  prefedo  cnllO}  tM 
debitos,  quoa  idem  prefeite  conlra  insliciam  iau  ooto  annis  detinuil  et  adhHC 
detinet  in  graae  dicli  moDaslerium  (!)  prt  iiidiciii:t!  p\  non  niofiirum  anime  sue 
pericnlum  rt  iaclurani;  liec  petcbanltir  cum  satisfaeionibus  (!)  iniuriarum  et  rcslilu- 
donibus  delcolorum.  Prefeclus  uero  liabita  deliberacione  respoodit,  se  nonasterto 
tril  debere,  aed  omnia  petita  «micaMli  coaipAaleione  tarminala  et  iao  dwiMi 
soptta  ftnase,  ad  quod  probandun  enn  inaiaiicia  se  petebat  amilti.  Donrima  nen 
iudex  cons(  iisirntihtjs  parlibus  crastinum  sancte  Lucic  eis  prelixil,  nl  timc  coram 
eo  co[m|parerent  liora  lercia  el  prefectos  excopcioneni  iatn  propositam  legitime 
iiostenderel  et  probaret,  alioquin  prepositos  iudicem,  qua  [n]  tum  de  iure  possei, 
eoper  nteneione  «m  fanilRierel  "et  docereU  Aelttn  anno,  die,  loeo  ät  faora  pre- 
dictis,  in  presencia  fratris  Cihe[rardi]  assessoris,  fralris  Her.  «fioti  BoMehe,  an- 
«liiiri  Henrici  de  Nono  BnnidflBberch  et  pMm  Me  digmMpB. 
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PkBio  ilaqM  termirn»,  oidetioet  entUno  tanele  Lnele,  adiieiileBle,  domtM 
pr^oflilD  per  se  co(iii1]MKDle,  prefeeto  nero  nec  per  se  nec  per  tliem  «omptrett 

curanle,  quarouis  iudex  de  gracfa  el  benignllate  usque  ed  iißsperam  rxpectasset 
eundem,  a  predicto  (prediclo)  preposito  cum  inslancia  e.xlilit  }m^liil;ihim.  iil  iudex 
suas  probacioues  adroitteret  et  in  negocio  procederet,  quaulum  de  iure  deberet, 
exhibens  quoddftm  ioslramentum,  jjcr  quod  plene  probetwl  predictos  liinm  solidimmi 
veddüw  soo  moBMterio  de  iure  d^eri.  Quo  faelo  iudex,  Imbito  iaterlocvloiii, 
de  uirorum  prudentum  consilio  ex  parle  roonaslerii  dictum  propositum  misit  in 
possessionera  reddituura  prediclorutn,  innilrns  sab  pcna  cxcomraunicacionis.  ne 
quis  dictum  monasterium  in  predicta  possessioae  audcat  de  ceter.u  perlurbare. 
Condempnauil  eciain  predictttm  prefectnm  ad  reslitucioneni  omniam  detenloroni, 
decemena,  qaod  eontottacem  in  expensis  legifiinis  condenpnaiiit,  preeipiens  ei 
sub  pena  excommunicacionis,  ut  omnia  detenta  prediclo  monaslerio  inFra  quindenam 
resUlnaf  plenarif'  *M  persoluat  tl  in  oclfuin  ephyplmnyt»  coram  iudice  compnreat, 
taxacionem  expcnsarum  auditurus,  salistaciens  de  eisdem.  Actum  anno,  die,  ioco 
et  liom  predldis,  in  presenda  fralris  Johannis  prioris,  Vlrid  aacerdolis  de 
Baiin,  Joliannis  de  LaaeenUo,  magistri  M.  de  Ncuo  Brandenboroti  et  plurium  fide 
dignomni« 

Noch  dem  Originale  im  Haupt- Archive  zu  Sehworin.  Aa  einem  au«  der  Charte  geschnittenen 
PercaatoMniieB  li&agt  itm  xur  Urk.  d.  d.  1305,  Juli  13.  bcjehriebtoe  Steimel  dei  Propstes  Waiwan 
m  Bnte.  —  VgL  Nr.  3125. 

1306,  Decbr.  9.  Warin.  3128. 

Goiljrh'l ,  IlisdioJ  von  Schwerin,  vertausckl  gegen  G  llujen  in  Manhnoos  an 
(len  Ju'tter  (roHfried  '■>fm  Bi'ärm  und  dcaf>m  Bruder  6*  Jlujen  in  {Mühla^J 
Oeez  fud  der  kleinen  Fischerei  auj  dem  Geezer  See. 

rjodefridi,  Bisclioirs  zu  Zwerin,  briefl',  darin  er  vormoldol :  Nachdem 
vmblangst  VVariii  noturfltigc  Holt/.ung,  die  zum  hause  xii  gei)rauclu^n.  nicht 
belegen,  Jm  lande  zu  Butzow  aber  derselben  ein  vberfluss  veriiandcn,  das  er 
derwegen  im  lande  xu  Butxow  in  seinem  dorffe  Gheelsce  seehs  liufen  mit  liollxci, 
wisen,  weide  vnd  sideslem  gerichte  (ludicio  communi  vasallorum  nostrorura)  vff 
Godfriden  von  Bulow,  rittern,  vnd  seine  liruder,  seligen  Ilcinrirhs  söhne,  ersleri« 
wentcn  Bisciiolls  brudern  vnd  derer  erhi  n .  durch  einen  weciisei  gebracht  vnd 
ihnen  ewig  zu  besitzen  vbergeben  habe.  Dargegen  er  zur  erstatung  bekommen 
wegen  der  hdiznng,  so  Warhi  nahe  gelegen,  sedis  hnfen  im  dorlTe  Manhemos 
mit  allen  dann  geborigen  holtzungen,  wisen,  weiden  vnd  gerichte.  Was  an 
holtzungen  zu  (Jheetzp  mehr  ist.  alss  zu  Mankemoss,  behell  der  Bischoff  für  sich 
vnd  seine  nachkomlinge,  gibt  ihnen  aber  gerecblIgkeU  su  fischen  vff  dem  Gbeeiser 
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See  mit  kloinen  instnimenlen  vnd  netzen  (cum  iastrumentis  ei  reiibus  rainutis 
sportiUüij.    Die  fischerey  aber  mit  der  wadea,  oder  wadenzuge  bieibeo  dem 
Btschoffe.   Dalum  Waryo,  1306.,  quinlo  idu  Deoenbfii. 

Naob  Cludrian.  Protoc  toL  43*. 


IdOa  Decbr.  24  Güstrow.  SICH. 

.   MoohuB,  Fmt  «M  Wtrie,  verpjlkiid  dm  JNMar  Johann  van  Albw  dk 
Beds  mit  am  dem  Dorfe  Bvkäen. 

^os  jNiciiüiuus  det  gracia  dominus  de  Werle  proieslamur  in  presenli, 
quod  001  Adeli  noilro  lo  de  Bulowe,  milill,  precariam  nostrani  com  anona  in 
luDa  Rukitne  dunittunos,  quousque  ipsi  aut  aus  liberia  CC  marcas  alanicaBum 

soluerimus  expcdile.  Jn  cuius  rei  testimoniiira  nostrum  sigillum  prfspnübus  eal 
appensum.   Datum  Gviatrowe,  anno  domini  M^CCCYl",  in  uigUia  Christi. 

Nach  <i«m  Original  im  Baapt^AiaUTa  su  Bdtwttlo.  Das  aaa  dMi  PaigaaMai  gaidialtlMM  fltafaU 
bald  itt  abgeraten. 


ia06.  Decbr.  27.  Siemberg.  31S0. 

^EsmfM&f  Btknt  von 

hard  von  Oravum  auj  ÜtZm-iVäs  toa^mt  d»  Fu^ani  wj  Am  ATiyMr»» 
mfiiUemeA«»  «See. 

Bjnricua,  Her  zu  Hekelnbuig  vnd  Star^rdt,  hat  die  Jmmgea  zwiacheii 
Grrdi  von  Cremen  vnd  dem  Probste  zum  NewmCloater  wegen  der  Fischerey 
dess  Seess  Newoperssmolen  beigelci^l  vnd  vorlraj^^en,  der  ijt^slall,  das  Gerdt  von 
Cr^'mon  vnd  seine  rechte  Erben  von  dem  Probste  /um  i\cwencIoster  auss  fronst, 
vud  uiclil  von  Reclilsswegen,  macht  iiaben  sollen,  das  sie,  so  lang  sie  2U  Lulkea 
Frittiti  sein  werden,  einen  lineclit  liallen  mugen,  mil  Worpnelten  vnd  Stake* 
oetteo,  der  ihnen  zu  ihrem  Tische  vnd  Noturin  Fische  fange  vff  dem  Neperas- 
molischen  See.  Do  aber  i*  mandtss  solch  Dorff  Lutken  Prittit?:  von  ihm  oder 
seinen  Erben  hernach  erkauflen  wurde,  derselbe  vnd  seine  Erben  sollen  solche 
gunst  auch  haben.  Dafür  sie  dem  Closter  in  gerechten  Sachen  beistendig  vnd 
beforderleli  sein  aoitoD.  Datum  et  actum  Stemdierg,  1807,  hi  die  aancti  Jo- 
hannia  Enangelif  tae. 

ClaadibD,  ]}*1ib.  B«.  Nr.  LXm      Gwlraakl  M  UMh»  MikL  Urfc.  II»  8. 104.  —  Vgl.  Nr.  «102. 
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(im)  Decbr.  28.  GadeboMh.  IUI. 

Hemrich,  Fürst  von  MekUnburg,  mahnt  die  SkuU  LOMl^  von  den  w^ent^m 
Feinds^kfiiim  wider  den  Grafen  Gerhard  von  Botetein  oftnufdlMt,  und 
bietet  eeine  Friedenevermitteba^  an. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Myeh^Hngcmlf  et  Stargardensis  honora- 
bitiba«!  viris  domiois  consulibus  in  Tiubeke  secuncfnm  lerre  stattim  salntem.  No- 
ucrilis,  quod  awocolonim  noslrorum  karissimas  dominus  (iherardus  Hollzacie  coroes 
nobü  cordis  amarilttdinem  conqueatua  est,  quod  ipsum  mauu  hosUli  inuasisii« 
nbnu  iofte  et  lemere  demslnido  eins  termn  tan  ineendiLi  qnnn  npinii.  Quod 
teile  dee  peÜ  hob  possumus,  ex  quo  onnem  causam,  que  vertitur  inter  not  et 
ipsum,  scimos  plenarie  et  ex  tolo  adeo  esse  iustam.  qimd  proptor  iniusliciam  sea 
incuriam  et  vtolenctam,  quam  ei  absque  culpa  Fnltilislis,  quod  nobis  satis  constat 
et  nolum  est,  vobis  inimicari  nos  oportet.  Quod  Uimeu  inuile  facimus,  quia  quam 
plnriee  peroptime  dos  tnetaitia.  Precipae  lineii  soire  roe  Teimiiu,  quod  com 
predielo  comite  crescere  et  deerescere  nos  oportet,  quia  Tnaefmee  amniis  in 
oiiinibüs  nostris  factis.  Atlamen,  s\  placeret  Yobis,  quod  aliquam  emendam  de- 
bitaiii  ei  ( oridignam  sibi  Tacere  velietis  pro  ioioria  el  Tiolencia  sibi  illata,  velletnus 
libeoter  toto  posse  ad  huc  iaborare,  quod  yos  cum  ipso  amicabiliter  voiremos. 
Hatiun  Gedebuz,  in  die  pneronini. 

Nach  d«oi  OrigiDAl  auf  d«r  Trete  t»  Lilbek.  Gedrnokt  im  U.-B.  der  Stadt  LObek  III.  S.  50.  Uebcir 
dm  Krieg  der  Stadt  LüLck  mit  dem  Gr^IcLi  Gerhard  ron  HoUtcia  iu  duu  J.  KiOG  urjil  1  idT  and  dM  • 
TbeilMhine  Uektenborgi  »o  denuelbe«  rgL  AoobIm  LabiceoMi  1806  aad  1307  (P«xts,  Soriptorot  XV]^ 
p.  42d),  IMmr  su  deoHllNa  bhrea  (»noh  Konnr  i.  J.  1307)  and  wtitar  «atn  An  SthnibMi 
(Nr.  S182)  und  die  OrkudM  vom  10.  Mai  nad  rom  1.  Juni  1S07.  —  Der  Qnl  OeriMkfd  wird  tob  dem 
Ttntaa  Heiorioh  T«n  MeUeBburg  »Tuaculot  geoannt,  «eil  Gerhards  Matter  die  Sekvettor  tod  Heiniielu 
T«l«r  nur  (•.  M.  m»  Nis>  196«.  NMa). 


(ia06  — 1307.)  Wismar.  313t. 

I^et  UlaA  w  Wwenaf  omukt  eu^  Bäten  det  fUteten  JEEmmwcK  von  MMm^ 

hwrg  und  Nieelam  von  Wede  den  BeA  zu  LÜbek,  Jür  die  m  Holstein  ver^ 
vhten  Plünderungen  und  Brandsehatzungen  Enteekäd^mijf  m  hüten  und  eüh 
mit  dem  Qrajen  von  Boletem  auean^kmu 

Honorabilibvs  TOia,  tnkaB  dilectia^  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubeke, 
consules  Wismarienses  seruicii,  quantum  possunt.  ConquesU  sunt  nobis  nobiles 
Tiri  domini  nostri  H.  Magnopoiensis  et  Nicholaus  de  Werle,  quod  suorum  awn- 
culorum  domiiiorum  comilum  de  Holzacia  terras,  nullis  suis  demeritifl  exigenlibui, 
apoliis,  rapinia  et  iiice[n]düa  eooln  ioilieltni  qwn  pInliBinni  deaelaaiii,  rogantei, 
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sl  vii  nostris  precibus  et  Tnonitis  intormareuus^  qudci  a  [ahhns  sessareüs  et  df 
iUitia  ftcerelU  recomjpensam.  Pelimus  igUur  veslraiu  prouidenciaoi.,  qaatenus 
jB^Bm  fiicialis.  Assenmt  iiwuper  prellili  domini  ooslri  Ha^opolensb  et  de  Werie,  ' 
^od  «Die  gwemm  vobis  lÄenciiu  de  dlelis  comilibus  ius  vel  amiciciam  ordi« 
Hassent  et  adhuc  idem  facere  non  donfi^enl.  Consulimiis  itaqiip  bona  fide,  in 
qitanium  eon^iilfre  pes^ttmtM  et  audemiu,  si  «ompelenlem  sonam  habere  possilis. 
^»d  eam  aoceptetis,  quia  nidül  est  meraalori  melios  nisi  pacis  et  verUaUs  in- 
mmwum,  Nobia  per  ktaM  preeoNiMi  vtuM  yelwiia,  qued  ivle  vwini 
Amil  noliMMif.  Jbjf  d»  JtteMs«;  Dominia  cowwUlnit  in  Meke. 

Narii  Asm  tTr'fc'Budi*  4«r  Stadt XiM' IT,  8. 18S.  mn  „dem  Orfgiott«,  wat  iettnn»,  ntiflnf^MiS, 

Einscbnittffi  un:5  Ii(?=:f*a  'irs  ^\;fircilrfloV.t  pnwesanon  SUgcIs".  —  Ttics  Schrt-ibcTi  fUllt  -n?  lodc  de* 
JaiiiM  lUOb,  odei  oa  den  Aj)üu\g  det  J«iues  1307.  Vgl.  Nr.  3i&l  uod  d«B  ui  der  NuU  iiu  derielbaa 
aifrfBliitaa  Delaw 


(1306-1307.)  5133. 

ß^dränffnisse  dieser  Stadt. 

Honor[abilibus]  viris  . .  doininis  consulibus  in  Lubec  consules  de  Rozstoe, 
quantum  possunt  seruicii  et  honoris.  Nouit,  qui  nlchil  ijrnoral,  quod  de  molesUi» 
et  grauaminibus  vobis  illaiis  condoletnus  iolime,  quia,  dum  rumor  ad  nos  per- 
*  imit,  ctuItaleB  neilnin  tetam  non  nodi[ce]  perturbabet,  sclentei  oertisrine, 
^Md  md  OWnia,  qoe  in  hac  p[arle]  vobis  per  nos  Her!  volueritw,  beniatli  eriOM» 
et  putfl.   Auf  det  Bädemte:  Dominis  coosollbiis  in  Lubec  detor. 

Nach  dem  Urk.-fiuche  der  Stadt  Lübek  II,  S.  184,  au.i  „dem  Originale,  auf  der  Trcs«,  welches 
fleckig  UAd  dnrehlOobert  Ut.  £i  trSgt  nooh  Reste  dc<  Siegelbaades  und  des  ftufgedrfickt  geweeenen 
gmm  StaiWef»!*''.  ,Dt»  SekritttOgw  aaeli  sdnint  diCMa  8eilu«ikm  i*  diwetb«  2ai«  nift  im  Tennf» 
gefaendeft  (Nr.  S13S)  ra  JUka." 


{iM6— im)  «wtoek.  3134. 

Ti^äemami  Hey  pachte  die  Fisckerti  oOeritaib  des-  Mühlm  zu  Mostock. 

emannus  Heyo  habet  piscattiram  a  porfa  snpra  quatuor  rotas  versa» 
nolendma,  de  qua  dabit  XUll  solidos  aaouaUm.  Gerwious  Wilde  et  Hermanu» 
Wocrente  tabule  presidebant.    Censum  soluel  Michaelis. 

KtMth  d«m  IteütMiker  Sia^tiU  A,  Utfft  S,  Lage  7,  fei.  2.    aerwin  Wiide  und  BermMS  Wokreoi 
mrtn  mit  «iaMder  mi  das  Jahseii  1806,   18^7  und  lilQ  KaaBereskefiMu  —  Jw  LUia  (L^  9^ 
i9L      4sde(       die  Umtatittmgi  sCinUat  fomift  IMdeunoo  fle^to  rißnivnm.  ra|i»<  miataor  Mtat 
']M  XL  MUi  jltDäri^mti  •*  ^paMt  daitafl  tfbi  XL  mum»  mlMilt,  im  fiMflB  ait' Adi^   Ii  dl 
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iaofcrct«r,  quicuDf^uo  se  de  piiearia  intromiserit,  heredibus  Tbjdemaaai  XL  marcM  rel<M4»t.  Et  af  «li^ik 
iopedioerit  dictum  Tbidericum  in  dicta  piiearia,  hw  oootulot  ditbrigabunt".  —  Blelrich  fiey  überneO 
öiiM  fiiekmi  aa  «Thidemana  Qua"  «a  SO  Hk.  im  J.  1847,  4ie««r  Terkaiift«  ^  «iader  an  dM 
'  fiiohar  JSumA»  Vwtguut'f  von  dm  m  Bfed  Mitvllilgw  Btaffatinung  an  im  Kictw  Timm  ife«^ 
1^.  44KttitufpiaB(p«pfs«rtuM)iMmn  polefit,  MM  rg|««rit,fi»XZXi^^    (SladtK  IStT— 1S58.) 

*■  «  •  * 

•   ^  _  

1307.  318i 

I^in  all,  durchlöchert  brieff  der  Mallne,  das  vorgdunRer  Bischoff  [God« 
fridui  XU  Zwerin]  da»  Dorff  Bischopstorp '  wider  geloset  anoo  1307. 

CÜMdiüa.  Praloa,fd.  13\  ^  <  Bbtef  M  Milikow.  —  TfL  Bd.  m.  Hr.  1106.  ind  UM,  f. 


iao7.  3136. 

^icolaus,  Her  zu  Werle,  gibt  zum  Kranckenhause  Im  Closter  Dobbertin 

das  hoheste  gerlclile  an  halss  vnd  handt  in  dem  dorlTe  LubendorfT  vnd  der 
Muhlcn  doselbst.  Jtem  die  Bede  vnd  Kom,  so  er  von  den  Hufen  vnd  iiuss  der 
Muhleii  da  gehabt  iial.    D;ilum  1307. 

ClaadriaD,  Dobb.  Otg.  CCZLIL  —  Gedruckt  bei  Liseb.  Babo.  Urk.  II,  B,  &  18.    Die  Orkonde  waid 
im  J.  I6T8  «■  dia  Bdna  wn^gdialHt   Tgl.  Bd.  Ul,  Nr.  IM«  «ad  20M. 


1907.  Rostock.  SIS?. 

Beamek  von  Bramötß  hxM^  ein»  Bente  m  SoOotk  und  varmaekl  de  auf 
seinen  und  uAm  Rau  IhäeiffaB  «euMr  Toektär  MarganU,  JVSmne  m  AUÜn^ 
ob  Lmbrmit, 

Wiffildnuf  de  Eiinda  vendidit  Henrioo  de  Bnmowe,  cuiiu  dudl  fiHasi, 
«pulQor  nareBran  redditas  pro  XL  marcis  in  hereditale,  quam  enMiat  a  Johanne 

Tybben,  sita  versus  sanctum  Jobannem;  quos  rcdiraerc  potent,  cum  liabuerit 
facultatem,  in  festo  naliuitalls  domini.  Morluo  Hi'nrico  et  vxore  ^nn  dicü  red- 
ditus  cedent  Grete  filie  Henrici,  moniali  in  Rune,  ad  vite  sue  tempore^  qua  de- 
itaneta  dfctl  reddilns  ad  heredes  proxlmos  renerienlnr. 

Nach  dem  Restockor  üt&dti).  1304—  1314,  foL  37*. 


40* 
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1807.  Rostock.  3138. 

Di»  VantAtr  der  JlaeMwdiB  m  ÜMtoek  vmka^fm  mn  halbei  Maua  datelbaL 

Wemenf  de  fanela  bdieriiH,  Jolmimt  BoomI«,  Honnniiim  Hagon, 

pnniiMr*  ecclesie  sancti  Jacobi,  vendideninl  HinricoRuro  de  Reyneresbagen  me- 
diätem  heredilatis  cniosdam  iuxla  valuam  Cropelyn  sile,  qne  Jobuulif  Bremere 
iMiat,  quam  sibi  resignaueruDt,  promiUeatei»  warandiam. 

MMk  ii«n  VM^nAm  Stedtb.  1S04  —  f«l.  41.  —  *  £■  i«t  w»b)  pmOimreB  w  TMatahra. 


id07.  Rostock.  3139. 

Konrad  KrVkdmer  erkax^t  ein  äctus  zu  Bostoek  und  vermacht  es  mmm 
oome,  chu»  m  ruftste  netfnuum» 

ITerdenis  filius  Herder!  ei  Hermannus  Facelus  vendideront  Conrado  Apo- 
ihecario  hereditatem  vnaro,  silam  iuxla  Johannem  de  Tribuses,  que  quondam 
TyiDBonii  faenl,  lotam  et  Ubenm,  quam  sibi  naignatteraiil,  promitlenles  wann- 
diam.  Post  obitom  Goiiradi  dicta  hereditas  Hermanno  prepoMio,  fifio  Coaredi, 
pertinebit.  Nan  lie  ean  aibi  Conrailua  realgnaiiil. 

VMk        Butoahw  SMIh»  1804-^1814,  hL  42. 


ia07.  Rostock.  3140. 

Heinrich,  vorm'cds  Zöäner,  verlcauft  an  Arnold  Quast  d.  j.  zu  Bänden  AnmaM 
GabeTe  Meuten  aus  städtischen  ScMachihäusem  zu  Rostock. 

üenricus  quondam  thelonearius  vendidit  ArnoMo  ^uast  iuniori  sd  msniis 
Hermann!  Gabol  illos  redditus  X  roarcarum  et  dimidie  pro  C  et  qiiinque  marcis 
in  tribuä  douiibu^  mactatoriis  ciuitatis  tu  palude  farlorum  silis,  sicut  i^se  lenuit, 
quo«  ftrteret  inhabftanles  qoataor  anni  temporiboa  aoluenl,  ol  dnltali  aelvere 
consuenorant,  et  ciuitas  redimere  poterit  deoariia  pro  eiadem;  et  ai  minonrti 
fttfiriat  reddHua,  dnitaa  adinpleblt. 

Nich  dem  Boitoeker  Stadtb.  1304  —  1314,  fol.  42\  —  Dieie  Schlachlhänier  lagen  also  auf  der 
AlUtadt  Boitoek.  —  Im  StadU».  1304 —  1814  ifx^  89),  cum  24.  S«f(.  1309,  beiut  u:  .Demi«»  0«r> 
dnidU  GotMftld  . .  ▼•DdidU  H«wio»  Cibpo  Bcdtui  fiHm  ««ri«  lut»  atBva  afePifttArifta. 
eiuitttii,  qxiam  habebant  eommuDiter.    Et  tie  oaria  eadem  eit  Beariei  mMw*.    «Boi*  euiiiHB  ■■dl« 
eiuitatia"  wtrdra  u  B.  1314  (SUdtb.  1314  — 17.  foL  7*)  arwUiat. 
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1807.  (Vor  Jan.  22.)  1141. 

Üurietopk,  vormaU  Emsoff  von  Esüdand,  nimmt  von  aemem  Bruder,  dem 
Erich  von  Dtlnmark,  da»  JSbrMyte»  (8»^)  Moßmd  Smu» 

zu  erblichem  Lehn. 

—  —  —  Der  foruden  motte  Hertug  Christoifer  »ffitle  LofTuen  oc  Vissen 
med  Margretf  Ottho  oc  Herman,  Bugslaif,  Wltzlaff,  Nicoiao  de  Verlc,  Henri co 
Megapolensi,  Geert  GrefTve  aH'  Hoisten,  Woldemar  Hertug  äff  Judland,  med 
Bbper  oe  de  f«ni«awle  ndi  Biget  Mb  lodsegle,  at  Imd  idte  akuld«  compinre 
.iinod  Kongeoi  Uff,  Fengid,  Rigeiit  UmMäuSae^  med  Rud,  Daad,  hemmdig 

=  Au>M:idLiii  musste  Herzog  Christoph  geloben  und  versichern,  mit  dem  Markgrafen 
Otto  und  Hermann,  Bugislav,  Wislav,  Nicolaus  von  Werle,  Heiaricli  von  Me- 
klenburg,  dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  dem  Herzog  Waldemar  von  JutiuMl» 
mit  den  Siegeln  der  Bischöfe  und  der  VornehmMen  im  Reiche,  da^^  er  nicht  con- 
spiriren  wolle  auf  des  Königs  Leben,  Gefangenschaft «  VerkJeineruug  üeä  Reiches,  mit 
Rta^  Thal,  heiniich  odar  fiihiiiHdi. 

N&cb  IlTitfeUts  Daumarckis  Uigi.i  KrOnicke  I,  334,  WO  die»er  Revcti  uninittclbaLr  n&oh  dem  von 
i,  1307  (ohae  Aqgafa«  dei  Tagei)  datirt«n  Lebobriai*  dM  Xitoigt  aagtlUkii  iit.  Da  um  «kr  l^cron 
tk.  a.  anoh  wtgt,  4aM  d«r  Barsog  dem  KOnig«  snai  Scaatag*  «CbmmiadanBt  an**  4ia  Privilegien 

prbeotiren  soU«  (liKnd  -kjl  lade  praesentere  Köngen  Ted  lin  Ecd,  uskadde  til  Dominica  Circumdcderunt 
me,  alle  de  Privilegier  uc  bretfve  »om  dennem  finde«  gitHieo),  so  muts  die««  Urkunde  vor  die««ra  Tage 
[  (also  vor  Jac.  22)  auige»t«llt  sein.  —  Vgl.  flbrigent  Fabricius,  Studien  r.ut  Geedk  dw  ir«ad.  OMMtUadar« 
ißiat  1,  &  20,  Anm.  2.  —  Tgl.  aaeli  Sahai.  Hifi.  af  Dsnmarii  XI,  663  —  &64. 


1307.  Febr.  11.  Travemünde.  3148. 

Nieolaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  dem  Kloster  zum  heü.  Kreuz  in  Bostoek 
das  Etfj^nthnm  des  Dorjes  Säbel,  welches  die  Wiittße  des  Jiostotker  Bürgen- 
Simon  auj^felassen  hat,  mit  der  Bäljte  des  höckstm  Gerichts. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Nycoltius  dei  gralia  dominus  de  Werte 
Omnibus  jirrsentia  visiiris  uel  audiloris  salulein  in  domioo  sempilernam.  Cum 
facta  mortalium  a  memoria  depereant  poslerorum,  consweuit  ea  prudentum  discretio 
ligUlis  et  leslibos  peiliemMte.  Noacat  igUur  reoerenda  nallo  presenthmi  et  felix 
Mweenio  ftiUiroruii,  quod  de  yoluntate  BoHn  bona,  noslromm  heredum  et  firatram 
consensn,  nostronim  eciam  fldelium  persuasione,  ad  resignationem  debitam  rellcte 
Symunis  quondam  burg^cnsis  in  Hozstok  et  ceterorum,  ad  quos  pertinere  vide- 
batur  resignalio,  sanciimonialibns  et  preposito  domino  Segefrido  sancte  Crucis  in 
BoHlok  resturo  competonli  lecepto  [conlilimus]  proprieltlem  vifle  Silieae  integre, 
■bw|ae  pheodiK  pronnn  aeniHio,  iure  noitronmi  Udeto,  eum  omai  nii  utiUMe 


e 


Dlgittzed  by  Goc^^lc 


ii  lig>is,  pratis,  pascuis,  paludibus,  siluis,  iiemoriijus.  rubelt«,  agri»  cuUis  ei  rn- 
cultis,  aquis  et  aquarom  deonnib«,  ia  jiu^endiiiii,  in  nris  termmis,  sine  dimen- 
^Mif)  ftmieuli,  pront  acttnlKer  conlinelur,  sine  cahimpiihi^  et  bifga,  in  nitamiD 
perpeluo  libere  posMendam,  prauiw  satte,  fmod,  si  ex<iessus  in  eadem  villa  aut 

in  tprrninis  eiusdem  plectendi  manum  aut  capud  euenent,  talcm  excesSom  nostcr 
ailuüUMtus  itidircihil  in  ipsa,  cuius  satisfaclionis  et  euinide  media  pars  nohis  cedel, 
media  parit^  aiia  satisfactioflis  prepdfiito  et  sapcUmoQialtbus  in  Boestok  equanimiter 
reaeniala.  Jn  oui»  rei  noslre  el  facti  cerladi  coDOrMitioDeai  Boslnim  sigillum, 
lü  eernilur,  presenlibus  est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Tesmarus,  Jobannes 
de  Ilauelbergli  senior,  Theodericus  Man,  Glierardus  Kelelliot,  llinricus  de  Morin^ 
Roloi  Baroil,  Conradus  Moiteko,  Jordaniis  de  Cropelin,  nosfn  in  liies,  Nycolaus 
de  Oritzen,  Johaoues  Parsow,  Uinricus  de  Jndagine,  Halreniuni,  tatnuU;  Stacius 
Boaler  scolara  et  niri  oeteri  flde  digni.  Datim  TnoeneiDimde,  anno  domisice 
incMMtionia  miOeaiimi  CCC*Vir,  aabbalo  anle  Jmiocaail. 

Mfedt  dem  Ofigiaal  im  Arcluro  «Jpü  Klo*ter«  zum  II.  Krcu«  iu  Koätotk.  An  eiaem  iV'rgaraint- 
•treifeo  hängt  du  corbrochiDi  s  -gol  Ho«  Fürsten,  mit  Soano,  Mond  und  St«rn  in  den  Schildwinkaln, 
kbg«Wld«k  in  Bd.  III,  SU  Nr.  ITi'^.  —  Vgl.  Iber  Sftbtl  Boah  1310.  Mftn  13»  1311,  Uüra  27.  1317. 
Juni  3,  laS'T,  Aug.  25,  1S36,  Aprlt  ST. 


1307.  Febr.  12?  Kalkiiorst.  314S. 

Euatiek»  FiSrtl  von  Mttöadmg,  wsrtpruskt  dm  KloO&t  Dobtran  dk  ßbr 
Bujen  m  Bobert$dot/  ffmiMte  8umnu  bu  0$tmt  1308  turtlekatadUm,  mnc< 
E^jenäium  von  20  Hufen,  v>dehe  da»  Kh$lef  m  aaMMT 
Semdu^  «merhen  vOeite,  mit  den  Fn&eHm  der  Kktttr^^tUr  m  oerÜsAaM. 

Nos  Henricua  dei  gratia  demimii  Ryelielburgensia  el  de  Stargarde  reco- 
gnoaefaBue  et  leBore  preaenti  coBslare  volitmus  vniBenis,  qood,  si  a  fealo  paache 

proxime  Tenturo  vHra  per  annum  iKm  soIueriBHiB  donrioe  abbati  et  monasterio  in 
Doberan  dneenlas  marcas  denartonim  »lavicalium.  qua«;  pro  nnbis  Cvrow^ii  faraulo 
et  vasallo  nostro  ex  parle  bonorum  Kobertestorpe  lacenciutn  persoluerunt,  luuc 
pruprietatem  viginti  maiisoruoi ,  ubi  ipsos  maasos  pro  eorum  pecunia  conparare 
paliiBDK  iB  nosiro  doaiaio,  ei»  dimfUisMis  deiarifs  pro  eiidoni)  seraieie  tasM« 
taltarii  dumlaxal  exdoso;  vbicu«M{ue  eBim  iliud  habapns,  ihidesi  esiere  bob 
lanentiir.  Quos  qiiidem  mansns.  si  ipsos  conparauerinl,  posaidebont  es  Hhertnlr. 
qua  ct  tt  ra  eorum  bona  a  nobis  habenU  vitielicet  pacifice  el  quiete.  Si  au(eiu  in 
^odatu  loco  etterent,  ubi  plures  quam  viginti  maust  iaoerent,  pro  iUa  silier« 
hilMifla[n]tl>  nobb  bdeat,  quod  iasliu»  foeril  et  e^aale.  J»  preaiMaBi  Mft- 
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3144  1307.  319 

■Miau  noslrum  sigillum  presentibus 

anDO  domini  M°CCC  sepUroo,  in  feslo  carnispriuii. 

fUA  4m  DIpltoiHlv.  Dokma,  fol.  ZZm\  "  Otdnckt  bti  WMtpMn  III.  f  198«.  —  Tgl.  S08S, 


1307.  Febr.  12.  (Rostock.)  3144. 

Der  Bnfh  zu  Ba^oA  nimmt  dm  Mi^itlmr  Bmtiibk  Jteaehwkd  m  mmmm 

Sachtoalt  atu 

Omnibus  presentia  viauris  seu  audituris  consules  vniuersi  ciuitatis  Rosftoe 
salulem  in  dommo.  Contractos  seu  »cta  vel  placHa,  qne  ranndos  ordmsl.  sepe 
delet  successus  lemporis,  nisi  roborenlur  karactere  iiterarain.  Notum  igilur  cs«e 
voUimus  tan  presentilwi  i|iitn  fMwIi,  nos  «Mi  ?iro  dincTeto  magifiro  Henrico 
Rei[c]eiikel*,  dum  ipMui  Im  pilronom  cmwuhid  ciullali«  ooflre  •tMinerenai, 
lilHer  «oncordatge.  Jdetn  maglsler  caueas  nostras  apirNoal«  gM^raliter  ad  viu- 
npfsitafem  pprlinenles  fooere  debet  el  defendore.  quocienscunqu»^  a  iK)brs  requi- 
silus  fueril,  inlra  et  üxlra  ciuilalem,  ila  lameii,  quod  extra  ciuitaleiu  in  conductu 
in  equilaluris  noslris  et  expensis  ad  hoc  sibi  prouidebimus,  intra  ciuitatem  veco 
in  propriis  etpensia  muH  qnaMnnqne  ÜMuat,  ellm  ttegnliies,  si  per  wm  fneril 
requisitus.  Preterea^  si  causa  saborta  fuerit  aliqua  inter  nostros  conburgenses, 
ad  hanc  sopiendam  et  tcrmiunnri^im  concorditer  üictus  ma^rister  laborabii;  que  si 
tandem  per  concordiam  lerminari  non  possit,  vnius  parlis  causam,  quam  sibi 
dix«rimu8,  sepedklus  magister  iianc  licite  iöuere  poteril,  pru  saliario  lamen, 
fMd  MS  doxerimw  statoMdoB.  Pro  hiis  aemidis  vagistnim  ffettricmn  pr«no* 
taton  in  conbutgenaem  recepinns,  ila  qnod  a  yigiliis,  laHlia  et  aliis  ciuiüba 
exemptiis  sif  p\  ro?n^^\.    Rrddiliis  qnoqiip  Frxderim  marcarum  dpnarioraia 

YRmlium  eidem  coiiiuliniiis  dt  archa  ciuitatis  nostre  ministrand fo]<;  annis  singuUs, 
ita  qiKtd  in  termino  qualuur  marcas  recipiat,  qaamdiu  causis  nostris  preesse  potent* 
6ed  ai  preatus  deUKtate  baa  fouere  non  possit,  niehilominiia  tarnen  «eto  mareai 
deaartenRn  irin|;idia  amiia  ad  vite  sue  tempora  sibi  dabimna,  sod  eo  reboa  bniBaBh 
«kempto  dicti  redditus  cxspirabunt.  in  cuius  rci  testimoniiiM  sigilliim  nostram 
pre<;<»ntninK;  «  st  ft|>[)pn:)uin.  Aclun  et  datum  anno  domini  ILGGC.  aaptine,  prima 
dominica  quadragesime. 

Et  ego  Memlnii  pradicioa  reoagaoace,  qnod  flemmdm  taioieai  .prinilegll 
fttpradlcU  owi  dtctfa  «nniillhBi  per  «lania^  n  aapra  dtcilar,  ceaeeidiil.  Ji 
cnios  «ri  iciUiiMNiiiin  aigiHiUk  mam  preaaallbna  eat  appewan. 

Nach  KuaiolTt  Diplonater.  rater  \  ol.  IV.  imit  dem  Fdtlw  <  BMbnkd).       Qc4fiMltt  Iwi  Nette)Ua4V 
tYhqpvmg  dtit  St.  Sott.  GvmIiIi.,  B»y\.  Kr.  28,  f.  77. 
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Ounadm  wnd  sein  Bruder  Hemridt,   Grafen  von  Sehuerifi.  sekUeagen  ein 
«uigu  BAKtMndmu  wA  iknm  OMn»  dm  Grafen  Nieebm  vm  SiAimrm, 
und  dessen  ßoikn  Gumdm»  eampnmätwm  vegen  etwamger  Streittglceiten 
ein  Sck'ed^tndU  tmd  la$$m  Am»  flum  Unürpjmide  Siadt  und  Land  ßduerin 
hddigen. 

Gmicel  vnde  Wiirie,  brodero,  Tin  godei  ipraden  greoen  lo  SSwerin^ 
bekeimeii  opmlMre  an  deiien  breue,  dat  wi  tos  erlikel  hebben  nil  den  edden 

mannen,  vsen  leuen  vederen  i^reuen  ^ycolaus  vnde  Guncele,  sime  sone,  eweliken 
losamene  lo  blioende  gegheii  alle  de,  de  se  mit  vnrechte  anvegthen.  Vorbai  alle 
de  schelioglte,  de  dar  was  oder  werden  oiacb  twischen  vnsen  vorbenömeden 
wedderen,  af  ene  all,  vnde  vnt,  af  de  anderen  alt,  de  kebbe  we  ghehlen  vppe 
agdie  riddere  vnser  man  an  beyden  siden.  Dit  sint  vnae  riddwe:  her  Gheil 
Rauen^  her  BoUhe  van  Driberghe.  hr  r  O'lrick  van  PInnowc,  her  Borchart  ^-an 
Dambeke:  dit  sunt  vnser  vedderen  ciddere:  her  Amt  van  Wozsilien,  her  Johan 
van  Luizuwe,  her  Hermau  van  Bluchere  vnde  her  Hinrick  Sprenghel,  dal  di  vns 
vnaehede  aeolen  na  erer  aamwllhegeyt  endeUken  binnen  den  nageaten  ver  weken 
an  minne  oder  an  rechte,  so  se  beste  können:  vtk!*-  wat  si  vns  darvnunn 
helhrn  do"!!,  dar  scole  wi  bi  bliuen  sunder  wrdcrrrde.  Wi  ne  scolrn  ock  vns 
to  nemene  vorbinden  mit  deneste  ane  vnser  vorbeoo^meden  vedderen  rat  vnde 
der  riddere,  de  dar  vore  besereuen  sint.  Werel  over  also,  dat  vos  en  orleghe 
anirede,  dat  wl  vna  erwerai  nydit  konden  llle  aio'eblett  adl  ivaen  nunneii 

vnde  bdpe  bedroften,  ao  wo  tt  de  vorbenemeden  aglhe  riddete  Inyscben 

vnscn  vorbcno'meden  vedderen  vnde  vns  voghen  vmme  \Tise  we  scole 

wl  bi  bliuen  sunder  wederrede.  Werel  over  also,  (dat)  dat  wi  der  riddere 
ntcht  bebbeoe  mogtheu,  de  hir  vor  besereuen  sint,  so  scolde  me  andere  riddere 
nenen  m  er  atede,  de  vnte  man  weren.  Vppe  «h(  dease  deghdinge  ganli  Tndn 
«lede  blinen,  ao  lale  wi  vnaen  Iwen  vedderen  hnMen  vnie  hna  vnde  Mit  to 
Zwerin  mit  mannen  vnde  mit  lande,  dal  darfo  kort.  Ocl(,  ofte'  wi  des  nicht 
beiden,  dat  bir  vore  besereuen  is,  so  scolden  vnse  ridde[re]  vnde  vnse  m[a]n 
van  deme  lande  lo  Zwerin  vnde  de  slat  darmede  to  >iiseme  vedderen  greuen 
Nycolaus  vnde  aime  sone  G[u]ncele  keren,  also  lan^e  dat  wl  dat  hdden  o*der 
weder  deden  na  der  voibenomeden  riddere  rede  an  minne  oder  an  recthe. 
Dat  dit  stede  bUne^  dar  hebbe  wi  twe  vnlruwen  oppe  louet  vnsen  beyden 
vedderen,  de  dicke  vor  gbeno^rael  srnt  vnde  tughel  it  oc  mit  den  ridderen,  hir 
vor  gheno*met  sint.  vnde  oc  mit  vn^er  iwi^»^er  inghesegelle,  de  hir  hanghen. 
Desse  bref  is  geuen  na  vnses  heren  borl  dusent  iHr  drehunderl  iar  daz  (!)  seuenden 
iarea,  dea  vridaghet  na  alle  nnnne  vwten,  vppe  deme  hna  to  Zwerin. 
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VmIi  4rai  OfiiftDtl  im  BMpt<AnUT«  su  Sehweno.  DuMlke  hftt  aa  eingaUüiftra  Pergun«u*ircitua 
xwai  Siegel  getragen.    Dat  gwiito  wl  TM  dm  Siiftltaad«  ahfilüba.    Dm  mit  flhgil  IkA  i*M%lM«* 

in  Bd.  III.  zu  Nr.  23»5 


1307.  Febr.  20.  Parchim.  3146* 

Des  Rhals  zu  Parchem  brieff  an  Godfridum,  Bischoffen  za  Zwerin,  dtf 

Ascele.  AHheil  vnd  Elisabeth,  Conradi  Flestens  nachg-elassene  tochler,  rnil  dem 
Pastoro  zu  St.  Jürgen  alda,  Nicoiao  ßruseuitz,  einss  geworden,  das  sie  xi\s  new 
eine  ewige  Vicarey  von  ihres  brudem  Conradi  Picslens  des  iuogern  vnd  Alberti 
▼on  Dtmbeke  Almoflen  fai  der  Kirchen  so  Parchtm  gestiflVet,  deren  Jos  ptlronitut 
vier  in  der  Confirniation  benante  Personen  die  zeit  ihres  iebens  hobeo  sollen. 
Nach  iiirem  absterben  soll  der  Pt'arher  zn  S.  Jürgen  einmall  dazu  pra^sentiren, 
hemacher  aber  dem  Bischofl'e  zu  Zwerin  die  (^ollafion  orfer  lehnwar  gehören. 
Ess  bezeuget  auch  erstgemelter  Rhatt,  das  üherardus  von  VViltcnborg  den  eigen- 
Ihumb  an  12  hnfen  tu  Sloderili  sn  yorbemrier  Vieareien  vor  Jhnen  vbergeben. 
Data»  Pkrchym,  1307,  feria  2.  |K>tt  Reminiaoere. 

OlMidfiaa,  PntM.  feU  84'.  ^  Vgl  Nr.  3»a4  <tM«.  Hai  S4).  a«ab  IMS  (•.  4,). 


(1307.  Nach  Febr.  72.)  RostodL  S147. 

Verfestunff  wegen  eines  Raabes  tn  Pranffendorf. 

Nouerinl  vniuerii,  quod  isti  suhsequentes .  quonim  nomina  inferius  c*)n- 
tinentur,  proscripU  sunl  pro  eo,  quod  rapinam  leceruut  in  villa  Prangendurp, 
quod  «111001  nostro  eonsilii  looio  WilleUno  de  Pomerio  el  suis  filiis,  in  Ifama 
pace  et  concordia  donsinorum:  Tono,  Bclewus,  Hinricus  Bredenvelde  et  Hiorieus 
de  Virede^  Bernardus  de  Grammesforp.  Conradus  Cocus,  Conradus  de  Dalevitze, 
Uenneke  Houeman.  Jlem  subsequenles  fuerunl  famiili  Syfridi  de  Plone:  Ludolfus 
Dalenborch,  Harquardus  olliciaUs  suus,  Plote,  Gherardus  Struc  et  iVicolaus;  isti 
onnes  sunt  proscripti  pro  predieta  eaua«.  Hann  causam  iodioanit:  Ifilies  adno- 
catus,  consules:  Gerhardus  diclus  Blomiug,  Hofmannns  Hodenhorsl,  presenlibufl; 
B«lnigbo8en,  Petrus,  Tobias,  Henoolie  Bott«i,  Dosier  Berlrsm  ovm  alUs  mnltis. 

Nach  dem  Rosto«ker  Liter  proseript.  fol.  5*.  —  Milüfls  erscheiat  ISOT  ab  aduooatus  im  Lib.  pro- 
aoiip«.,  Oarbatd  BUtaing  «ad  Baraaaa  ModaalMni  alt  Mitcliadar  dM  «(«MilM  •■•  dca  Batha  wm  10.  Nar. 
iSOf .   &  dlawi  OMtBB. 
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1307.  Febr.  26.  S14& 

Ni4Solaitt,  Frobsl  xu  Verden  mä  SchoMciu  zu  Gi»trow,  Vredebemuf, 
Thydericut,  Hiiirious  Titd  GhenrdM,  gerader  die  Kelelhoth,  haben  in  der  Thumb- 
kirchai  ni  Güstrow  eine  Vicarey  gestiftet  von  dreier  Hufen  Fechten  im  dorfTe 
Kadow,  von  einer  ieden  15  «icliefiol  Rogken,  10  schclfel  Garsten,  18  üchelFel 
Habem  vnd  2  Schillinge.  Alss  lial  auch  der  Priesler  Nicolaus  Bare,  dem  die 
Vicarey  vorlehnet,  noch  in  einer  Hufen  bei  den  vorigen  belegen  3  WL  pachl 
gekaoA.  Et  sollen  nach  von  ieder  der  4  Hofen  ierlichs  gegeben  werden  2 
Himer  vnd  2  toppe  llachM.  Datum  1307.,  dominiea  Codi. 

Ghadiiu,  RefiltMtar  «U.  &  61.  —  TgL  vaUm  1312,  Auf.  9  nd  S«pt.  16v 


ld07.  Märs  5.  3140. 

Das  Kloster  B^sia  veiieai^ft  H  Bujm  in  ZussndosJ  (WbcesAendorpJ  tm 
das  Kloster  Doberan. 

In  nomine  domini.  Amen.  UniuersM  Ghikti  fidelibufl  lillens  presentes 
▼iBurif  Hermannus  prepositiu,  Megtliiidie  prIorisn  lotnique  conaenlus  andOanm 
Christi  in  Rene  feiicitateni  in  dominn  sempiternam.  Posteroruni  maliciose  inuidie 
obex  malifjnsndi  et  conlradicendi  opponilur,  dum  res  racionabililer  eesla  scriplo- 
rarum  teslimoniu  conmendalur;  dum  enim  viuil  littcra,  viuil  et  actio  commissa 
littere,  nee  de  feelo  sutgil  calumpnia,  eni  Tenfl  •  vins  tiltei»  fortitudo.  Hbe 
Nt,  quod  ad  notieiam  lam  presencluro  quam  fblurorura  lilleris  presentibus 
Tolmnns  penienire,  quod  nos  de  prouido  ae  matoro  amicorum  ecciesie  nostre 
con'j'lio,  cum  locius  con»ien!iis  nosiri  consensti,  maiori  vtilitate  domus  nostre 
considerala.  a  dileclrs  nobis  in  Christo  domino  deriiardo  abbale  et  conuenfn  rao- 
nasterii  de  Doberan  sexcentas  et  quinquaginla  sex  marcas  denariorum  vsualis 
monete  recepimns,  pro  qiribns  ipsis  oelo  mansos  in  Woceseltendorpe  cmn  inlegra 
proprielate  et  liberlale  vendidimus  el  omnia,  que  In  villa  predicta  et  eiusdem  ville 
terminis.  in  siliiis.  pratis.  pnsmis  el  omni  prorsus  vtililatr  n  rpirojirtis  temporibus 
ad  ecck'siam  Hene  perlinebanl,  in  Doberanense  monasi»  rnmi  vendicionis  litulo 
transtuUmus  in  liberam  et  quielam  possessionem,  perpetuis  temporibus  possidendam. 
Vt  igitur  premlssa  perpeluo  persenerait  el  nnnquam  immutari  valeant  ant  Infringi, 
no8  Henriens  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  in  Signum  consentns  nosiri  ad 
predicta  adhibiti  sigillo  noslro  vna  com  sigillis  conuentus  predicti  et  preposUi 
presen«?  scriptum  iussimus  comrouniri.  Testes  huiiis  Rclionis  sunt:  dominus  Ber— 
toldus  Preno,  plebanus  sancte  Marie  in  Wismariü,  dominus  OIricus  Molsan,  Otto 
el  Heydenricus  fratres  de  Lu,  Henricus  Slenhus,  Godescalcus  Preno,  hü  milHes, 
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Johannes  Vo^e),  ooUirins  dooiioi  Magnopolensis,  et  plures  aiii  flde  digni.  Dalani 
et  ftdam  anao  donini  II*CC(7Vir,  dominiea  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arcbir  tu  Schwerin.    An  roth«r  Seid«  hanffen  3  Sirgel: 

1)  ds4  üebiJdninnige  Siegel  dea  Fürst'  !:  fli  inn  Ii,  iL'jj^ebildet  i;u  Nr.  2806; 

2)  eia  kiflioM  panboliiehef  Siogtl:  Maria  mit  dem  Ciuütkiada  auf  dem  ScbsM«.  UoMohrift: 

4>  s*.  haRimiiei .  pRaposm .  m .  Rom 

3)  da«  Kvhn&rr  Klosteniegel,  abgebildet  in  Hd.  IT,  zu  Nr.  864. 

—  CMraekt  b«i  Wettpbalen  III,  p.  1588;  Liidt.  Maitz  an,  Urk.  I.  &  140.  —  Vgl.  Bd.  III,  Nr.  20«!, 
M.     Et.  MT<K  8085  md  S094. 


1307.  März  8.  Dassow.  3150. 

Baimdi,  ftint  vm  MMuinrg,  vmrha»Jt  <fa»  KlotliBt  Bdma  daa  JSS^mAiMi 
dar  ixifvr  Wolmä»  und  JBBKUn^ 

lo  nomine  domini.  Amen.  i\os  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et 
StargardenMS  dominus  recogooscimos  et  tenore  preiMiti  ttm  posteris  quam  pre- 
gentibus  Tdumiis  esse  nolam,  quod  malnro  nottreimn  Meretomm  dnoti  eonsiDo 
■  veiHlidimiifl  insle  et  radonabiliter  honorabü!  viro  domino  Hermanne ,  Renenais 
ecciesie  preposito.,  et  sanclimouialibus  ibidem  villas  nostras  Woleniste  et  But- 
linge  dictas,  ila  videlicet  quod  Semper  voius  marce  reddiius  ipsis  dedirous  pro 
decem  et  Septem  marcis  denariorom  nobis  integraliter  persolutis.  Has  vero  villai 
▼cididimiB^  et  poireziiniie  eis  emn  onmi  proprielate  et  eeclealMliea  Hbertetai 
CMB  piiliit  pnchiuB,  pallndibus,  neraoribiu,  nibetis,  lignis,  piscationibus,  aquis 
aquarumque  rfecursibus,  viis  et  inuiis,  molendinis  constructis  et  adliuc  con<)tniend;.<i, 
agris  cuUis  et  incoltis,  et  vniuersaliter  cum  omni  earum  distinctione,  peoitus  sicut 
iacenl.  Vendidiiuus  etiam  ipsas  ineruorato  preposito  et  sanctimonialibus  caqi 
indiclo  sexaglnta  aoUdontni  et  cum  iaferiori  Indiclo;  io  miiori  vero  {ndido,  qnod 
est  indicium  manus  siue  eotti^  noiter  adaocitus  in  eisdem  villis  siue  bonb  adle* 
centibns  iudicabit^  et  quicquid  ex  eo  prouenerit,  tercia  pars  cedet  ipsi  preposito 
et  sancliraonlalibijs.,  relique  (Jue  nobis.  Voiumus  ociam  predictas  villas  tarn  a 
structuris  vrbium  et  poncium,  quam  ab  insullibus  et  pressuris  aduocaturum  no» 
atfonm  et  seraortim  eonindieiii  imperpetanm  hebere  libefts  et  exenptas.  VI 
Ulan  BOatra  legituMi  et  neioaabilMi  Twdicio  rata,  stabilis  et  inconyulsa  perpetuis 
temporibus  perseneref,  presfotom  lltteram  ipsis  dedimus  noslri  sigilli  mimimlne  et 
leslium  subscriplione  iirmiUr  roboratam.  Testes  sunt  milites  et  secrctarii  riustri: 
iohainies  de  Cernin,  Conradus  de  QreiDvn,  Rauo  de  VVozsten,  Marquardus  de 
Im^  Ucyno  de  Slralendorpe,  HenMoinaa  de  Ibdeotin,  Otto  de  Lv,  LadalAip 
Negefidanke,  Fredericus,  Olricus,  Bemardus  et  Heyno  fratres  Holtsan  dicti,  Hift* 
liav  de  fiuBtieowe,  Okieaa  de  Blttchare,  Godekinaa  et  BoU»  fiatres  de  Ekheae-i 
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vorde'.  Johannes  de  Swanonse  marschaicus,  Hemiannus  de  Ortzen  et  quam  plores 
alii  fide  digoi.  Dalum  et  actum  Dartzowe,  anno  domlni  M'CCC  sefüimo,  feria 
quarla  anle  fettum  Gregorii  pape. 

NMb  svei,  mit  im  »akutgtadta  Siegatn  dct  Fflfstea  Hatmiah  TCfMiMMa  OrigimlM  m  llMp4» 
Anliit*  n  Sehwwia.    Dm  bMMr.,  in  grO«««i«r  MtovilMl  fwafcrirtwt  Ummflmr,  vilabM  in  Sitgd  an 

einer  rotbeo  ccideitoo  Sohour  trigt,  i^t  hier  jum  (Irui^dr  erdig),  Sas  iKtitr  mrbr  curslr  goachriebeDe 
EEempUr,  ao  welchem  daa  Siegel  an  ciutm  l'i>rgiiiiut>uuirt'iU;i  h<iu|(i,  hat  die  Varianten:  '  ^TenJidimtw 
eis  eom  omni  pr«}>rietate  et  übertäte'  (statt:  „Tcndidimus  et  )>orrcxinitu  ei*  cum  omni  proprietat«  afe 
•eeleaiaatioa  libutate").  and:  *  «ffatru  de  Ekkaresaarda"  (ataU:  .Ekkanaratda").  —  Qadniekt  W 
8dM4«r.  P.  IL,  9-  MO}  law  M  Um*,  Maltaa.  Olk.  I,  a  142.  ni  teaUh  in  Aatnf»  bai  Lnek» 
OartaM.  Ork.  I»  B,  &  41.  —  Vgl.  Nr.  SU«. 


1907.  Mfira  16.  Greifenberg.  3151. 

HemrirJi,  Bifr'hnf  von  Camm,  bestätigt  die  von  dem  Priester  Gerhard  r>on 
BtbniU,  ßotniierm  zu  Güstrotc,  mit  E«btmgtn  zu  Kuhs  gestiftet«  kleinere 

TTeynricus  dei  graria  Caminensis  ccclfsie  episcopos  uniuersis  Chrislt  Hde- 
libus  presentem  pay^inam  uisuns  salulem  io  eo,  qui  est  omnium  uera  salus.  Jusle 
deuocionis  atfectus  ut  robur  (irinitatis  accipiat,  dignum  est  conflrmacion'is  beneficio 
«fltai||Mi    Not  itaquc,  qui  preces  hraorablHHiii  nirorain  donuiorani  preposili, 

ei  oapitaiK  ecolene  (loatrowenals  reeepimiM,  nobis  huaiiilter  MppUeMciam, 
«t  pro  aucmenlo  cultus  diuini  qiiandam  puerilem  prebendam  per  dilectum  nobis 
in  Christo  (iherarduiu  sacerriolpm  dictum  de  Ribeniz.  canonicum  ecclesie  Gusiro- 
wensis,  in  dicta  ecclesia  Guslrowensi  de  nouu  instauralam  ac  perpetuia  lempo- 
tÜMS  tlridem  iBiiisunn  oom  reddillbni  d«ceiii  oMrctraiii  iwMfis  monete,  perei- 
piendtniiB  amiw  singulis  ex  iiilh  Cu»i  ab  Ipae  emoeieo,  quem  pro  leiepor» 
diclam  puerilem  pr(^l)endam  conttgeril  possidere,  coofirmare  dignarerour^  atten- 
dcntPs,  quod,  cum  a  nobis  petitur,  quod  iuslum  e^t  et  honestum,  tarn  uigor 
rquUati«  quam  ordo  exigil  raeionis,  ut  id  per  soiiicitudioem  nostri  officii  ad 
elreclmi  deMUim  perdaotttir,  predifllenm  siquidem  dominonni  prepositi,  de«Mi 
M  ea|dtali  eeelcfie  predkle  aireelai  gratenter  ooeomre  eapientei,  predielMi  pee- 
rilem  prebendam  ac  instauraclonero  eiusdem  cum  reddilibus  sibi  diepiilatis,  prout 
premiUilur,  gralam  et  ralam  habentes  npprnhamns  ac  eamdem  auctorilalf*  ordinaria 
in  nomine  domini  contirraamus,  prohibenles  nichiiominus  sub  pena  anatbemaUt 
UMriete  preciplendo,  ne  quieqaiiD  aun  lemmirio  predicte  probende  in§taan* 
dweiii  infHi^ere  tel  aeetoen  eoalraiecioBeiB  mbue  aadeat  qaoqwMMNlo. 
MteB  super  huluinodi  leeMu  eoBtmeciuuA  ■ul!  dnUuni  ofitter,  preaenieM 
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liUerani  inde  confecUm  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Dalum  Gripbenberelt, 
anno  domini  M'CCCVir,  feria  quinta  ante  dominicam  palmarum. 

Nach  <l«m  Dipiomat&r  des  l>om-CoUegi»t-SU(U  Güstrow,   fol.  32  \  Nr.  XLI.  —   Dertelbc  (ierliMil 
▼.llilaitt  <tifl«t*  tpliw  mit  BakuffMi  wm  Kabt  «Mh  dM  Vkuci  n  GlUmmDoMs  i.  ISIS,  IM  I«. 


1307.  März  21.  Nen-Kalen.  315t. 

Bemrich,  Fürst  von  Meldenburg,  und  Nicolaus,  lurst  von  Werle,  verkaufen 
dem  Kloster  Dargun  das  Etgentkum  des  Dorfes  Alt-Kaien  mit  dem  Kirchen- 
Pätronat  und  versprechen  die  danelhst  erhauete  Burg  abzubredtm. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  df\  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Kicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus  presencia  visuris  seu  audituris 
«laleHi  In  perpetuum.  Cum  eoruro,  que  in  httminüi  Iiint  actibos,  nfehO  tcta 
pamMoeat,  consaeuit  ei  pnidenltini  diicretio  lilleris  auelenticia  et  testibus  per- 
hennare.  IVoscal  llaque  reuerenda  nacio  prescnc-iim  et  felix  snccossin  fuluroram, 
quod  OOS  de  uolunlale  nuslr?»  bnn?i.  noslnuimi  fratrum  el  heredum  consensu, 
Sana  eciam  persua^iloae  nostrorum  lideliuni,  vendidimus  iusto  et  racionabiii  empcioois 
lytiüo  viro  renerendo  tbbnli  domus  Daigunensit  et  fivbribw  donuui  dmdem  mmm 
d  plemm  proprieialeni  ville  Antiqne  Ktltsd,  reslanro  reeeplo  islo,  ■oiKcet  reddtlni 
marce  cuioslibel  pro  decem  el  Septem  mareis  denariorom  Tsualium,  quo«  In  ipsa 
oslendendo  edocere  poterimus,  compatatis  dctorminate  mansorum  redditibns  se- 
cundum  singulos  ad  (res  marcas  cum  dimidia,  in  omni  sui  utilitale  et  fructu,  agris 
enttis  et  incullis,  aquis  et  aquanim  decnrsibus,  lignis,  silois,  rubotia,  nenoribus, 
piscttaris,  molendfnis  ■dnalibw  et  ftiturb,  pront  in  snia  dfatineHoBibna  et  temlnli 
continctur,  fti  «piod  ignw  ipiOB  vlUe  eindem  diraensionis  runicuhia  non  ttttegat 
in  futurum,  eo  iure  et  prerogatiua,  quo  predicli  nio!ia<hi  cetera  ipsorum  hr\m 
dinoscunliir  posi^edisse  hactenus,  cum  iure  palronalus  predicte  ville,  absque  briga 
et  caiuwpnia  libere  perpeluo  possidendaro.  Preterea  in  ipsa  uilla  sex  mansorum 
hcreditttes  hvfc  empiioni  •mmmenri  debent  el  inohidi,  quod  tanen  ipai  montcM 
ad  r^quorum  mansorum  heKdllatam  (!),  ai  que  sint,  nobis  ad  solutionem  teneantur 
precin  cnmpplenti.  Celenim  casfrum  in  ip"-!  uilla  Antiqua  Kalanl  iam  conslriicUim 
per  rios  miringi  debi'l  fundltus  et  dirui,  nec  in  sui  fundo  aliud  Castrum  reedilicari 
per  aiiqua  tuturi  lemporis  incrementa;  saoe  tarnen  prouiso,  quod,  si  in  futurum 
Danorun  rex  aeo  noaler  patram,  donrinna  in  Rüsalok  doninoa  Nicbolaiis,  sepe- 
dküoa  monachos  racione  hnius  emplion»  per  nos  Aule  predicia  bona  aen  ppa* 
prietatem  inbrigando  impeterent,  tali  disbrigticioni  seu  expedicioni  nos  stare  in 
presentibus  arbitramnr.  Ne  autem  quis  successorum  noslrorum  rationabiie  factum 
Dostrum  irritare  presumat,  in  ipsius  facti  certam  contirmacionem  nostra  sigiib,  ot 
teraHor,  pretaatlbna  dnximua  npponenda.    Tcalen  annt:  JolnaMa  de  Gamin, 


Digltlzed  by  Google 


326 


1307. 


31» 


Cooradus  de  CremoD,  Rauo  de  Wozsten,  Marqoardus  de  Lo,  Heyno  de  Straleo- 
dorm  dominiM  Johannes  Rosendal  de  Ptoese,  Hrimoldos  de  Pleise,  Ediardut  de 

Quidzowe,  dominus  Johannes  Storni,  Albertos  de  Dewiz,  Vicko  Mund,  Hinricus 
Mollzan,  Conradus  Buno,  Johannes  Nortman,  Rernardtis  de  ßelin .  T.udoirus  de 
Oldenborch.  Tesmarus.  Conradus  Vos,  Vikko  de  Lobeke,  BerlohUis  de  Osten, 
Grubo,  Luiiraduä  de  Lankowe,  Johannes  de  Buren,  noslri  milites,  et  viri  plurimi 
Bde  iga\»  Dttam  et  Mtum  Nygenkaland,  mno  domfiu  nLCCC.  leptimo,  forte 
torlia  post  feslun  palmarnm. 

HMh  nrai  Qrigioal-AaifatigaBfw  im  9bmpt«Anlu*»  m  Sehmrio.  Ou  ein«  Eumplu  ii*  ta  «iur 
Mkr  gmwn,  MbaMn,  Ürttea  Minwlüil  fetclliffoben  nod  t<igt  U  linnencn  Fädon  das  Siegel  dei  Fflnteo 
Hnuidi  TOD  HeUenbni^;  du  Ew«te  Ezrmplar  ht  in  einer  anregclmu.süigcii.  cunlWioKea  Mioa»kel  g«- 
■eluiebeD  und  trügt  uii  cinpr  Schnur  von  rotLcr  uml  grüacr  Sciiln  da»  .Siegel  dn  Fantna  NinolMt  ü.« 
sbgvbildet  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729.  —  Oedruckt  bei  Li«ch.  NolUan.  Urk.  I,  i».  144. 


1307.  März  23.  Gadebusch.  3153. 

Ulrirh,  Bernhard  und  Hrinrt'rh  van  Malfzan,  nrüder,  i  ^rkaufm  mit  EinwQligung 
ihrer  Venoandtm  ihre  GiUer  Wotenitz  und  BütÜingen  an  das  Kloster  Rehna. 

Omnibus  Hirisli  fidelibus  presencia  visuris  et  audiluris  Olricus,  Bernardus 
et  Heyne  milites,  tratres  dicti  Moltzan,  salulüui  in  domino  sempilernani.  Tenore 
presencium  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  qaod  cum  coasenau 
Ol  beneplacilo  nalris  nosUro  domlne  CeciUe  et  fratris  noslri  donini  Hennanni 
preposiü  ecdesie  Zwerineons  ac  paeroram  firalris  nosiri  domini  LudolD  ailitis 
pie  memorie  ac  omnium,  quorum  interest  aat  Interesse  poterit,  vendidimus  rite 
et  racionabiliier  honorabili  vir»  domino  Herinanno  preposilo  sanctimonialium  in 
Rene  et  ipsius  conuentul  bona  nostra  videlicet  Wolhencst  et  Botbling  cum  pro- 
prietate , '  qoam  vir  nobilis  dominus  Hinricus  Magnopolensis  cum  oonsensu  soonon 
heredom  proximomm  nobis  dedit;  rooognoscimas  edam,  nos  reoepisse  lotaMtar 
et  expedite  a  predicto  preposito  et  suo  eonnenta  de  ipsia  bonis  pro  quaUbet 
inarca  reddituum  XVH  rosrcas.  Et  postea  secundam  conswelndlnera  palrie  nos 
omnes  et  singuli,  qui  ipsa  bona  iure  pheodaU  tenuimus  et  qui  iieredilario  iure 
iiu  in  ipsis  bonis  habuimus,  rcsingnauimus  domino  nostro  karissinio  domino 
Ifinrico  Mangnopolensi  et  Stargardensi,  qui  intuitn  dei  et  inlementu  noftniura 
preoiuni  predicto  preposito  Renensi  et  ipsius  conuentui  com  proprietale  ipsa  bona 
conlulit  cum  omnihus  distinctionibus  suis  et  molendinis  coDslruclis  r\  construendis 
et  cum  omni  iure,  prout  ecciesie  bonis  suis  liberius  perrriiuiiUir,  sicut  in  lilteris 
eiusdem  domiui  ^langnopolcnsis  inde  confectis  plcnius  conlmetur.  Promisimus 
•ciaBi  hoc,  si  aliquis  didi  bona  ii^etere  Toluorit,  qood  nos  hoo  disbrigare  de* 
bornns,  leouidini  qaed  posUdsnefil  ordo  iuris.  Jn  cuins  rei  testigoiiinm  sigilhii^ 
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fratris  noslri  domioi  Herinanni  prcposili  Zwerinensis  vna  cum  nostris  si^illis  pre- 
•enlibus  est  appen^uiD.  Dalum  et  actum  Ghodebuz,  in  bona  quinla  teria,  anno 
domini  M'CCC*  septimo,  presentibus  clericis  et  laycis  fide  dingnis. 

Nach  den)  Original  im  Haupt-Archiv«  zu  ScliwuriD.  £>  sind  4  Lieber  tu  Siegeln  ia  d(*  KMta  g«- 
ichnitteD,  doch  «cbeiueo  io  die  beideo  letsteu  keine  Siegelbftnder  gezogen  zu  Min.  Dia  beUn  Shgiit 
«akli«  1842  noeh  duM  U^;««,  vsd  dMM  aber  du  zweite  jeUt  abgeikllen  iit,  aind: 

1)  bei  Liaeh,  Meltna.  Uilt.  1,  Taf.  II,  Nr.  1.  uod  liier  VBlea  an  aweiter  Stelle  anf 

Keikea  der  freih<'rr)ichen  Linie  von  Malt^ati  u  1  ^  p  b  i  I  I  o  t  o  Siegel  liv^  Schweriner  Donipropstes 
Bemaaii  Maltzon  mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung,  aber  und  unter  welcher  rechts  und  liaks  auf 
mdf  Sebildem  io  der  leicht  bozeiclineten  Architeetur  die  4  Symbole  der  £rangeli>toa  angebracht  »ind. 
IMm  im  Si^el  wird  die  üinwlirift  darabbroebon  tor  dem  atebesdeD  Maltiwachea  gg«f  Iteaen  Seliilde 
(tum  2  Bairokapfe,  biatea  ein  halber  Weiaitook.  Tgl.  daa  dritte  Siegel  aa  Nr.  2918).  Dmaelirifl: 
S.  hflRMKND  MOLZTIN  .  PI»0SIT1  .  adöfl  .  ZWaRin« 

Beimnn  MalUaa  war  129»  Deaherr,  1300  Thesaurarius,  1301  Prlpontai,  1814  — 1322  Biieliof  t« 
Sehweria.    Ali  DoBi«Tbeta«rari«t  fUnte  er  an  der  ia  Bd.  IT,  Nr.  2801,  abgedmdrtea  Ihkaade  tmb 

11.  März  1300  (las  hier  unten  au  erster  Stolle  auf  Kosten  der  f ro i h e r r  1  i c h e n  I.:nir  von 
Maltzan  a bge b i  1  il e  1  »•  kleiue,  runJe  Siegel,  welches  beim  Druck  des  IV.  Uau<lfs  noch  mehr,  zur 
Abbildung  kommcu  konnte,  mit  einem  Vierpa>s,  oben  mit  dem  Haupte  Juhaaail  de«  TiiufcrN,  unt<-n  mit 
dar  betenden  Geitalt  de»  Tbesaurarius,  rechts  vor  üeiuxt^lben  mit  dem  Maltzauacheo  Wappen;  Onuohrift: 

[•il  S'.  kujK&iHoui .  MOLTZRU  .  [  1  hj asKYRAKii  .  izwjeBiiaan'j . 

Vea  Bedeataag  ist,  dMt  aot  te  weitUohen  Waad  dae  Triaaphbegeaa  «n  Xnde  dea  Choraa  dea  Dam» 

jtu  Schwerin,  deuen  MittelKebtlT  unter  Hermaoii  Malt»n  (einige  'Zeii  vor  1327)  ToUeadet  ward  (Tgl. 
Jahrb.  XIX,  S.  398  llgd.),  im  Jahre  1867  ein  grosses,  schCoes  Wandgemälde  entdeckt  i«t,  in  weleham 
(las  külusjaje  Himiit  Joliannii  des  Tttufcrs  auf  einer  blutrothcii  Schüssel  von  zwei  Engeln  gen  Himmel 
getragen  wird.  Dies  stammt  ohne  Zweifel  von  Hermann  llaltzaa,  da  der  Lvcallieilige  de*  Scbweriaer 
Smaea  Jehaaaea  der  £Taagelii(  war,  nad  diaaar  «h  ala  aalafcac  abgeUMel  iat,  aber  nldit  dar  Tlafar. 

2)  daa  bei  liaab,  Maltaaa.  Ork. I,  Tat  I,  Nr.  8,  und  kier  anten  an  dritter  Stolle  auf  Kostea 
der  freiherrttehen  Familie  Toa  llaltean  abgebildete  parabolische  Siegel  de.s  Ritten  CIrieh 
Tou  Maltzuii.  Auf  'lein  schr.lpro  rechts  gflclmtcu  MültzanBclicn  Schilde,  dir  auch  liier  gcHpaltcn  iit  nod 
Torne  2  Ha»enkOplV,  hinten  den  balb«n  Weinstock  seigt,  ruht  der  Belm  mit  einem  Kmnmo,  mit  einem 
Pftaeawedel  bealeakt;  Dmschriltt 

1+  S.|  Vf  Ria(l  .  DÖI  .1  MOILZSÄN  .J  MIUTflSJ 

Gedrnekt  Lei  Liscli,  Maltzan.  Urk.  I,  S.  147.  —  Vgl.  Nr.  3150. 

1.  2.  3. 
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Matthias  und  Johann  von  Arpkotc,  RiUer,  verhnujm  dem  Kloster  Doberan 
die  Bede  zu  Parkentin,  Bartenshagen  und  Sdibdoifi,  todche  «ts  vom  Künige 

von  Düneniurk  zu  Pfand  besitzeti. 

Omnibus,  ad  quo«  presenles  ültere  peruenerinl,  Mathias  et  Johanne« 
ft^lres,  milites  dielt  de  Naxsecowe,  salutem  in  omnium  salualore.  MuUis  ac 
nagnis  incomodifl  ocoirriliir,  dum  res  gesta  scriptts  tttleiitiali  connaeodttiir*  Ad 
nolicMm  igitar  fntori  tempora  Tolumiis  peruentre,  qnod  iim  cmn  Tohnttile  el 
eonscnsu  Tralrum  et  beredum  nostrorum  precariara,  que  in  villis  abbacic  Dobera- 
nensis  Parkentin  el  Bertrammeshajo^^'n  pt  Stobelowe  ab  isla  parle  sistrni  pro 
Irecenlis  niarcis  deoariorum  slauicalium  ab  illustri  doroioo  Slauorum  Danorutnque 
rege  in  nos  nomine  pignoris  tranttala  fuerat,  domino  Gerharde  abbati  el  con- 
ventul  de  Doberan  pro  peeaoia  sopradicta,  quam  nobls  hilegraliter  peraoluerunt, 
dinlaiinas  et  liberam  rdsignanimua,  et  oichil  in  predii^  precaria  noi  habere 
reroijnosciinus :  sed  dicla  oonnenlus  iupradiclus  vsque  ad  solulionem  prefale 
peounie,  pruut  ecciesie  sue  vliiius  iudicaaerit,  ordinabil,  sicut  litleris  eiusdem 
domini  regia  probare  polerunt  euidenler.  Jn  cuiiia  rei  lestimoDium  presens 
teriptum  aiglllis  noslris  dnifmus  mimiendum.  Testes  aulera  ftuit:  firalres  nosiri 
Henricus.  Seilt,  Otto,  Gerbardas,  Anilius  et  plaret  alil  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M'CCCVir,  in  vigilia  pasoe. 

Nach  dem  Originttl  !■  HupLAfflUTO  n  Sehwaria.    An  PnfHnmtblBdMB  liB«fra  2  aeklldteiniig* 

Siegel  aui  grünem  Wacbt: 

1)  dai  in  Bd.  IV.  tu  Nr.  2nl2.  abgebildete  Siegel  det  BfttM«  HatnUnt  von  Axekow; 

2)  min  qatffBtbriltar  Sehitt.  im  oti(>ren  Feld«  2  SoliMmi,  in  «Mwea  «in  8««bUtt(  DoiMliiMk: 

4.  S  [lohj  ODILIA.  De  xczsowa 
—  T(L  ttr.  29».  1S3S,  April  7.  «ad  1S4I,  Febr.  2. 


1307.  April.  Boizenburg.  3155. 

NieoUnu  und  Oumdin,  Orajen  von  S^'hwerin,  schenken  das  Leknrecht  des 
Zehnten  iwn  SUftorJ  (b»  Ifetu,  A,  BMeedeJ  dem  EanriA  von  LüUlo  tu 

freier  Verjä^ng. 

Dei  gralia  Aycolaus  et  (ivnzeliniis  comiles  de  Zu'eryn  omnibus  Chrisli 
tidelibus,  ad  quos  prrscns  scriptum  peruenerit,  salutem  in  omnium  salualore. 
Nouerint  bec  videnles,  quod  nos  vnanimi  coosilio  et  consensu  ius  feodate  decime 
de  tota  viUe  Sutdorpe  et  de  vna  domo  ibidem  aitnala  Hinrieo  de  Lintio  donauimns 
in  hiis  scfiptis,  ita  sane,  vi  et  Ipse  iure  beredilario  possideat,  et  cuicamqne 
donare  vel  vendere  voluerit  in  futurum,  iure  in  peipetuum  poMideat  iam  pre- 
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dicto.  Jn  cttias  donationis  testimonium  presens  scriplum  sigillomm  Doatronim 
muniiBine  roboramas.  Dalum  Boyzeneburg,  anno  domini  M^CCC*  VO**,  meofe 
Aprili. 

Nach  dem  Original  im  kOn.  Archive  su  U&nooTer,  an  weichem  naak  2  Sie^  haog««!,  nämlich: 

1)  «i  oMi...  zwcm...» . 

Der  Baum  mit       bwdn  LioMlnBank  ^  TfL  Ik  AMiUnagM  ia  Bd.  n,  m  Nr.  1492  («nd  Bd.III, 

zu  Nr.  2013). 

S)  I»  SaCROTW  OTNCMUNI  CO  


1307.  Apnl  2.  Greifenberg.  3138« 

Jaiwor  von  WaAeb,  JtHtet,  «ermocb  4m  Kktkit  Dargm  ekm  Bk^€  ^ 

Ego  Reyinarus  de  Wacholl,  ruilcs,  licet  inliniiilate  corporali  preuenlus,  in 
bona  Urnen  valitudine  meolis  coosUlutus,  volens  noo  solum  saluti  anime  mee, 
▼ernm  eciim  veriB  et  legilfanis  heredfbos  neis  pmniden:  quapropter  de  conmnBi 
oonseosu  heredum  lueoram  lei^ai  montslerio  in  Dargun  vnuin  mansum,  nliin  in 
Villa  Cerpencin,  perpeluo  possidendurn.  Ne  niitem  de  prodicta  legacionp  mea  a 
meis  heredibuä  uel  aliquibus  aiiis  in  posterum  dubium  oriatur,  presentem  |ini:inain 
deauper  confectam  scribi  feci  et  sigUlis  venerabilis  doiulut  Hiorlci  Caminensis 
eeehtie  episcopi  ac  nei  el  ParidUB  ffiii  nd  oentttiiBiri.  DitaiB  CMphenbergch, 
anno  donüni  1I*CCC*VD*,  dominiM  Qmol  modo  genhi. 

Nadi  dam  Original  im  Haopt-AidiiTa  n  SahwaiiiL   Dm  üikude  Int  dfti  PMSUDMitetMifiMt 

nur  an  dem  Aütien  ein  »childfürmigcs  Siegel  adt  liMI  TOnrilrtt  ftlutllM  WUdMfcOfili  d«  Stark*,  BMh 
auaen  gekrttmmtc  Uöroer  hat;  Umschrift: 

(s*  miiDBii.  D[a  wmihOLTj  impiis] 

Diusielbe  Siegel  kommt  auch  laOT*  ]>M>  26,  Vud  MI  10.  Jao.  1S26  tw,  VDd  bl  dMiHMll  die  OMMhciik 

ergänxU  —  VgL  Nr.  3157. 


1307.  April  2.  Greifenberg.  S157. 

ReitnoT  von  WadhßSzt  Bitter,  vennacht  dem  Kloster  Jvenack  die  Kukuksnmide. 

Ego  ReyauMmi  dietus  de  Waclioll,  nilea,  licet  infirmiMe  oorporali  pre- 

iionftis,  in  bona  tarnen  valiliidinr-  mentis  constitutus,  volens  non  SOlum  saluti 
anime  mee,  verum  eciam  meis  veris  et  legitimis  heredibus  prouidere :  quapropter 
de  communi  consensu  heredum  meorum  legaui  monasterio  in  Yvenac  moien- 
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4iiiui9,  quod  dicitur  Kulrakennolen,  pro  fubsidio  calcinmentoruiii  et  vestium  do- 
nioarum  ibidem  perpeUto  possidendum.  Ne  autein  de  predicU  legacione  mea  a 
mtta  heredilNM  od  •Kquibiu  aliis  in  posieram  dnbinm  oriator,  presenten  pagiaan 
daanper  confectam  acribi  fed  et  sigillis  venerabilis  domini  Hioriei  Gaminensis 
eecle<sie  rpisfO[ii  moi  et  Paridam  filli  roei.  militis,  fed  COnniliniri.  DaUiai 
ülipheoberg,  atuio  domini  M^CCCVir,  in  octaua  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Haapt  -  Archire  xa  SekwoiB.    Sval  FtafMlWBttlnHMi  iHUifaB  uali  dmi^ 
»bar  iki*  Siagcl  sind  ahgßtaUm.  —  VgL  Nr.  3156. 


1307.  April  8.  Ziesar.  3158. 

FriedruA,  BMioJ  von  Brandenburg,  €nt$Aeidet  etine»  «Sfraä  Uber  ßehOen  am 
Ör.-Thymea  und  Oatün  moiidun  dm  KictUr  hämm  mä  dm  Eam&iw 
Schwabe  (von  Nemerou}, 

Fiederieaa  dei  grada  Brandenburgenaia  episcopus,  execnlor  a  aede  apo- 
aloiice  dalo«,  ^niuerais,  tarn  presenlibus  quam  ftttnrla,  aalutem  et  cet.  QiioiyaB 
nuper  coram  nobls  causa  fuissel  suborta^  que  vertobatur  inter  honorabiiem  Timm 

8bbHtf»m  de  Lenyn  et  smira  conucntum  seu  monasterium,  ex  vna,  et  fralrem 
Olricum  dictum  Swai,  commendutorcm  el  magislrum  hospitalis  Jerosoliniitani, 
parle  ex  altera,  landem  —  —  in  nos  —  —  dicte  partes  —  —  compromisenmt 
tenqnam  in  atbilr[n]oi*  —  —  Nm  hniotanodi  diaoepladonia  materiam  aaq»ular» 
enpleales,  atatuimna,  ordinauimna  et  arbilramur  per  prcsentes,  quod  swcpili  modil, 
qnocunque  i^^nerc  ^rani  seu  bladi  censeanlur.  et  denarii.  .qufi]  «^iriirulis  annis  con- 
sucucrunt  de  Magno  Tliymeu  et  Ghartyo  loco  et  nomine  decimaruni  [dari]  matrici 
ecciesie  parocbiali  in  Lychen,  ad  singula  Trusla  prudenler  debeot  computari,  et 
pro  quoiibel  frualo  dielna  magisler  Svnf  nomine  et  lylulo  permntadonls  percipiet 
aine  redpiet  singulas  decem  mareas  Stendaliensis  argenti  a  domino  abbate  et  «no 
conuentu  supradictis;  hüs  vero  marcis  colleclis,  dictus  Frater  Swaf,  vel  quicunque 
de  ordine  suo  pro  tempore  magisler  fuerit,  cum  uisdem  marcis  ad  dtclara  ecde- 
stam  parochialem  in  Lydien  alia  bona  conueniencia  tenebitur  comparare.  —  — 
Actum  et  datum  Sygesere,  anno  domini  H'CCCVIl*,  sabbato  ante  doniaicftin 
Miaericordia. 

y«|||Modig  g«<iniAt  in  BMri'f  Ood  difl  Bimod.  I.  10,  &  228,  m  «nn  Tnannapl»  ra  1841 
iBChkaiHli.An]ii««i>BcdiBi  Iwacr  io  SUMm's  WftUMur  I,  424,  «wl  liet  BoU,  LMdStaigwdl,  SC«. 
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1307.  April  9.  Platt.  StSH. 

NMm,  ftbrtt  von  WmU,  mht^ß  dm  SktOt  Qmnm  im  EigmAmnmdiih 
dm  JKmt^nikmt  und  dit  Fttdiem  des  Qtdmtt  8m, 

In  nomfiie  domioL  Ameo.  Nyeofams  dd  gncia  dominiis  de  Werie 
onnibm  ChtHA  fiddibus  presrada  visuris  vd  an^iuris  nlnlen  in  domino.  Cum 

corura,  que  fiunt  in  tempore,  nichil  actu  permaneal,  consueui?  prudenciuni 
discrrrio  instrumentis  publicis  et  Ifstibus  confiriuare.  Noscant  ilaqiie  tara  pre- 
senies  quam  posleri,  quod  nos  de  coiisensu  heredum  nostrorum  et  iralrum  el 
nofllronim  penmadone  liddittiD,  prlmo  bis  odoginia  marca[rum]  reataiiro  lecepto  et 
ddnde  eeatain  el  qnbiqiiagiDla  marcamm  sdanfcalhiin,  nostria  fiddibua  et  dilectif 
consulibus  in  Guzstrowe  proprletatem  sine  oomi  seruido  super  slagnoffl  viHie 
Gulhowe  diniilliiniis  el  damus  et  volenti  animo  assignamus  in  piscatnra  recium  et 
sportarum  el  quucunque  sorciantur  nomine  capi  pisces,  in  omni  ulililate  et  fructu, 
sicut  nos  a  primo  ipsum  slagnum  possedisse  dinoscimur,  sine  briga  et  impedi- 
mealo  «piolibet  Kbere  perpetuo  possidendam,  ila  qnod  nee  nobis,  nee  noslria 
sttcceasoribus  laeione  buius  ad  diqna  seruicia  specialia  ten^nlur.  Ne  igitur  ali^ 
quem  de  noslris  successoribus  de  huiusmodi  nosiro  facto  dubitare  in  futurum 
contiogat,  in  ips(a]m  facti  noslri  confirmacionem  nustrum,  ut  c(  rnitur,  slgülum  pre- 
sentibus  est  appcnsura.  Testes  sunt:  Conradus  ßvno,  Bemardus  de  Beilin,  Norl- 
inanoos,  Ln.  de  Oldenborgh,  Tesmarns,  Bert[oldusj  de  Osten,  Fr[idericus]  de 
liobeke,  Cenradus  Vos,  Gonrados  de  Lankow,  Hinricus  Grube,  oostri  miltles  Ilde 
digni.  Actum  et  datam  Plawe,  anno  donini  HTCCCVO*,  in  domidea  Hiaeri- 
cofdia  domini. 

Nach  eioer  Abschrift  auf  Porgamenl  im  Ärcbiv  der  StaJt  Güstrow.  Eingc&cbaitteu  ist  n&mltcti  nur 
ein  Loch  zum  Si«gelbande,  und  in  dicHin  bacgt  zur  Kegbubiguag  aa  «iner  Schaur  von  grüner  und 
roüicr  S«ide  das  /u  Nr.  2961  beichritbi«  Siegel  des  Uischofs  Friedrich  Ton  Camin,  mit  vollttändigor 
üiMclirift.  —  Di«  Urknnde  irt  Im  AMilg*  gsdnekt  Im  Hwum,  AakL  Qut/kt^  p.  80,  voUitMadif  (aMh 
•{nsB  udOTB  TtMuampt«  dM  Binlmb  fHaMoh  rm  OmAi,  i.  d.  DkanaOada  11.  Imi  ISSS)  In  Am 
WOeb.  Rost.  Nachr.  und  .\ni.  IR2T,  RejI.  Nr.  32,  |i.  124.  (n.ach  dem  'Diplamatar  d-.-r  Sladt  Gä»trow^  bei 
B«Mer,  Beiti.  U,  8.  256,  und  nach  uutorm  Tr&nssuinpt  (welche»  unrichtig  aU  das  Original  beieicboet  ist) 
•m  Jihth.  Zn;  8.  S25.  —  Vf^  ItSS,  Fdtc.  1  um!  Jani  11. 


1307.  April  23.  (Rostock.)  31*0. 

Das  Kloster  zum  heil.  Kreuz  in  RosfocJc  verJcauß  an  Dietrich  von  Soest  mar 
Bißung  «mer  Vicarei  in  dar  IBMan^  tu  ßoäodc  ßdm^  aus  Sabd, 

Vduerds  Christi  fldelibus  presens  scriptum  cementibus  preposltnS|  priorissa 

totnsque  eonuentus  sanetJmoniallum  ecclesie  sanrlp  Crucis  in  Rosloc  ätelulem  in 
domino  sempitemam.   Ne  gestarum  renim  conposicio  decursu  temporis  euanesctt 

42* 
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et  pereat,  discretorum  prouidencia  solet  eas  per  Uueras  elernare.  Hioc  est, 
qnod  «cire  Toliunw  piMwiiles  el  posleroi  dod  hl^e,  quod,  cun  tmmiam 
■Ulm  integmn  iMiene,  dos  ex  concUio  et  consensu  amiconm  DOilroruDi  ap^ 

eialium  et  cx  smgularl  dilectionc  Tlieoderici  Susal  in  aalutem  anime  sae  et 
vxoris  sue  Mechlhildis  annuimus  eidem,  ut  in  eadem  uilla,  prout  nos  emimiia 
cum  proprietate,  emeret  et  persoluerel  XVIil  marcarum  redditus  Tsualis  monete 
pro  treeentii  mmS»  eiudcai  Bonete;  qui  redditni  a  fupndicto  Theoderico  ordi- 
oati  aiiBl  ad  peipetaMi  viemiam  in  diulate  pretibata,  Tt  inibi  apnd  sanctuin 
Petrum  dericns,  qoi  ad  hoc  presentatus  fuerit,  in  honorem  dei  el  renedium 
peccaminum  predictomm  diebus  singulrs  ceiebret  vnam  missam.  Nos  vero  ante-  . 
dictos  reddilus  lollemus  el  ad  prenolatam  vicariam  clerico  possidenli  eandem  in 
duobus  anni  temporibua,  videUcet  in  festo  beati  Michahelis  nouem  marcas  et 
totiden  in  feato  paadie,  ex  noalro  danatro,  non  obatante,  ai  prenoaiiiiala  uilla 
delrimenlum  atiquod  pa(a)oialur,  in  perpetunm  racionabiBler  penolaemus.  Jgitur, 
cunn  vicaria  vacauerit  sii}>radicla .  prfnominatu'j  Theodericus,  qiioad  uixcrit,  ad 
eandem  presonlandi  sacerdoletn  iiloncum  uei  cli  ricura,  qui  ad  ordinem  sacerdocü 
promolus  fueril,  ipso  anno  pieiiariam  habeul  pütestatein.  Ueruu),  cum  idem 
Tbeoderieua  viam  flterit  vnhierae  carnia  ingressus,  ius  presentaiidi  e^et  pre- 
posito,  qui  tone  temporia  antcdicte  prefuerit  eedei^e  aaocte  Gnicia,  TDa  enm 
seniori  de  consanguineis  sf'pcdicli  Tliooderici,  dum  lamon  idonciim .  quemcumque 
voluerint,  presonlent,  ef  iiitra  mensem  eundcni  clcrictim  ri  ctori  pi  edicte  sancti 
Petri  ecclesie  presentabunt ;  alioquin,  ne  doluncti  caruant  missarum  sulTragiis, 
idem  reclor  ecdeaie  ranoli  Petri  vnum  diacretom  Sla  vice  domtaxat  inalilael  ad 
ane  llbiliini  Tolimtatia.  Jn  euiua  rei  testimonium  noslris  sigillis  conflraiauimua 
prcsens  scriptum.  Testes  sunt:  domini  Gerhardus  de  Ribbeniz,  Borchardus 
sacerdos,  eiusdem  vtrari?*  virnriiis;  Reynikinus  filius  Reynherli,  Bernhardus  Kop- 
ma[a],  Hinricua  Kibboüe,  ilermanDus  Wokerentc,  consuies,  lioperc,  Arnoldua 
Quast,  Herden»,  Hinricna  de  Moiendino  et  alU  quam  plorini  fide  digni.  Datum 
anno  domini  M'CCCVIP,  in  die  Iieali  Geoiisii  marliria. 

Nftcb  dem  Tianssutopt  iu  der  L'rkuudo  des  S^asklotters  über  dio  Verlegung  der  HeboAgen  nach 
Sehwiwv.  4,  d.  1317,  io  die  coxforic  Quristi  (Jumi  2),  im  Bottookw  Batlu-AnbiT».  —  VgL  Nt.  3142. 


1307e  April  25.  Rostock.  SlCl. 

Bmnek  Mlhiek,  Sdry»  m  Botlotk,  wfkanjt  an  iaa  £Ioa(«r  Dohm»  «mm 
JPfate  aar  Virgi^ktmmg  det  Klosta^Jet  m  Eoetock  ßtr  «ne  Le&reate  von 

Vniueiala  Ciuiali  fidelibua  presena  acripimn  «teia  Uarlcaa  dictni  Haoar; 
dioa,  hfttgeiaäB  in  Boatoc1^  felidtalem  in  domino  aenqiilemam.   Tenore  praaen-^ 
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tium  laleor  proleslor^  quod  de  consensu  iieredum  meornm  nendidi  ecclesie 
DoberaneDsi  quoddam  spacium  aree  mec  ad  diiataDdam  et  ampliaDdam  curiam 
saun  in  Boslock,  perpetnit  tenporlbus  possidendoB.  Ynde  daUt  mihi  dominiu 
abbat  Doberanensis  diebus  nite  mee  tantuin  quatuor  mrcaa  slauicalion  demrionmi 
Semper  in  fcslo  sancti  Martini  episcopi  annuatim:  sed  post  mortem  meam  diele 
qiiatuor  raarce  et  dictum  spacinm  aree  raec,  quod  (  (dcsie  assig^naui  in  redemp- 
tionem  peccatorum  meorum,  sine  omni  contradictiuue  heredum  meorum  penilus 
ae  ingiter  remmabmit.  81  autem,  quod  abait,  post  obitom  meain  quisquan  uaUet 
aut  poaael  qnoanique  iure,  quod  non  apero,  hacc  meara  rationabilem  uenditionem 
infringere,  ad  roslitulioncm  omnium  expensarum  eidcm  ecclesie  Doberanenai 
firmiler  tetieatur.  Jn  cuiiis  rei  peipeluum  tesiimonium  presenlem  literam  ecclesie 
Doberanensi  sigillo  meo  dedi  iirmiler  roboratam.  Huius  etiam  rei  teste«  sunt: 
dominna  Antonius  pld»amia  in  Teaani,  fiKus  mem,  Johannea  de  Kyriz,  Amoidna 
BUraer,  Ricwardus  lapicida,  magiater  Wilieltinus,  ciuitatis  famulus,  et  alii  qnam 
plnrea  flde  digsL  Datum  Roaloc,  anno  doninl  1307^  in  die  beati  Marci  enangeUate. 

VmA  MMf  tteglMibigtea  Absahnft  ilei  1<t.  Jahrk.  im  BkMftpAnlkhw  m  Schwrin. 


(1307.)  Mai  4.  Speier.  3162. 

JUbrecfU,  r^muefter  Kanig,  heauftngt  den  Herzog  Otto  von  Lüneburg,  zu  ver- 
anstalten, dass  Graf  Gerhard  von  Holstein,  der  Fürst  [HeinricJi]  von  Me- 
hknburg  und  der  Filrst  [XicohusJ  ixm  WerJe  den  Thurm  zu  Travemünde 
räumen,  auch  sich  aller  Jemeren  Bdäsiigungm  der  lAibeker  und  anderer 
Kaufleuf«  wnd  Reiaenäen  mittäten. 

A.lbertus  dei  gracia  Momanorum  rex  Semper  augustas  iliustri  Ottoni  duci 
de  Lunenbürg,  afßni  et  principi  suo  dUecto,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
SiDceritatem  tuam  affeetnoae  reqniiimua  el  rogainus,  quaienua  nobflea  vhoa  Go- 
rardum  comitem  Holtsacie,  .  .  de  Mfiketombuijg  et  .  •  de  Werie,  qui  turrim 
posilam  in  portu  seu  lilore  maris  prope  ciuitalem  nostram  Lubicensem,  nobis  el 
imperio  perlinenlem,  inhabitant  et.  proul  audluirnus.  minus  iusle  occupant  in 
noslrum  el  predicti  imperii  contemplum  et  ciuium  nuslrorum  Lubicensium  ac 
mercatomü  et  aliorum  hominain  ibidem  tranaenoeium  grauamen  non  modlcom  et 
diapendium,  necnon  alios  turiMtorea  terre  et  maria  eSteaeüer  moneaa  et  indoeaa, 
vt  prt'diclam  lurrim  slatim  exoccupenl  el  dimittanL  a  prefatorum  cluium  Lubi- 
censium ac  aiioruni  mercatorum  et  horainum  terram  et  mare  transeuncium  impe- 
dimentis  et  grauaminlbos  cessando  inantea  et  penitas  desisleudo,  in  eo  nostro 
enUai  phwimun  placituna.  Datum  Spyre,  HD*  bombs  Ibii,  regni  noatri  anno 
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Auf  der  Biiokaed»:  JUustri  Ottoni  diici  de  Looeoburg,  adiDi  et  principi 

Düslro  liiiuclo. 

KUh  im  üch-BMiw  4m  Stadl  UlMk  O.  8.  III,  Mi  Oi^ginl«,  uf  d«r  Tnh.  Dm  mI> 
gedrückt  giiwei«ne  8i«gd  itt  IM  fladieb  tibfmgtmtm".       V|L  «hw  Mfc  SlSl  Bit  dtt  H««*  vi 

weiter  1307,  Jani  1. 


ia07.  Mai  5.  Sternberg.  3163. 

Hdnnck,  Fürst  von  Mekleiihurg,  verkauft  dem  SlenUftrger  Bürger  BemriA 

Trendekopp  seinen  AniheS.  an  dem  Dorfe  Kobrow. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Mos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  Stargardie  recognosoimus  et  tenore  presenti  notiun  esse  volumus 
yniuersis,  quod  noitronim  Mentomni  iMtuio  ei  Hno  dncli  comitto,  diiiMMiaf 
•I  iula  enpcioiiii  tHnlo  Tendidimiu  Hinrioo  TrendeGOppe,  cioi  in  Sterooborah 
noUs  sincere  dilecto,  et  üif  yeris  hendibos  parlem  ville  Kobrowe,  que  nos 
conlIn»rit,  absque  seniicio  et  cum  omni  procaria.  necnon  cum  iudicio  sexaginta 
solidonim  et  cum  inreriori  iudicio;  in  maiori  vero  iudicio,  quod  est  iudicium 
mauus  siuc  colli,  noster  «dDOcatus  in  eadem  vUla  siue  parte  ville  iudicabit,  el 
quicqald  ex  iDo  piDDen«rit,  terofa  pars  cedel  Ips[i]  Hfairioo  Trandeooppe  et  soie 
▼etis  heredibus,  relique  due  nobis.  Volumus  eciam  predictam  ptriem  vflle  Ko» 
browe  a  seroicio  stnufure  vrbium  et  poncium  in  perpetuum  habere  liheram  et 
exeroptam.  Ceterum  predictus  Hinricus  Trendecoppe  et  sui  hcredos  vert  fluuium, 
qui  se  extendit  vsquc  ad  slagnuin  Sconenuelde,  vsque  ad  metaiu  distinctionis, 
theuloniee  engiock  dletam,  onni  nnbignilate  postposita  pleniri[e]  posakjebunt,  jta 
Tidelicet  quod  nullus  aliquod  obstaculum,  Iheolonice  ghewere  dtctuB,  ponere  nel 
faccre  debet  iliqualiln  in  eodem,  sed  cum  meatu  libero  perpf'tnnlidT  permanebit. 
Possunt  eciam  prenominali  ipsara  partem  ville  vendere.  «ihüurire,  dar«'  xiel  ron- 
feire,  vbicunque  volueriiit,  cum  predictis  libertatibus  pro  eorum  iibitu  volunlatis. 
Vt  «utem  noiln  legitimn  et  nekHMblBe  <rendioio  omn  onmibos  müB  condfekMiibai 
nrfi,  stabdto  et  incoBfolm  prediolo  Ifinrlco  Trendeooppe  et  suii  veris  boredlbufl 
a  nobis  et  a  noslris  siiocessoribus  perpetais  teraporibus  obseruetnr,  presens 
scriptum  sihi  dedimus  nostri  sigiüi  munimine  roboratum.  Testes  sunt  milites  et 
secretarii  nostri:  Johannes  de  Ceroyn,  Conradus  de  Cremoen,  Rauo  de  Wozsten, 
Henpuirdw  de  Lo,  Heyne  de  SlnlMdorp,  Hennanou  de  Modentin,  Johannes 
SHoni,  Jeheraee  RonihM  et  Helmoldus  fratm  de  Piene,  Bkhanhn  de  QoibRnr, 
Ilermannus  de  Ortzen  cum  aliis  fide  dignis.  'Datum  Sierneberghe,  anno  donlni 
üfCCC**  septimo,  feria  sexta  post  ascensionem  domini  nostri  Jhesu  Christi. 

NMh  «iaer  MMuUitteD,  «bor  ia  daa  2rag«DiUHB«i  wte  Ulak««]Mltiea  Abadnift  waa  dem  15.  Jahrh. 
Bi  Ataitiili  afaM  TMUm  iHnfcwg»  BMhM  too  ItST,  mlAi  kl  Itt.  lahrfa.  gemnunai 
iA  —  QaAmkl  M  UMh^  OntMo.  DA.  I,  &  4S. 
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1307.  Mai  6.  Flau.  8164 

Der  ßatk  der  Stadt  Flau  ertheiU  den  Fischern  dmdbal  em«  JSktnJtorclmtng, 

In  dem  nhamen  des  heren.  Amen.  Wy  burgemeister  vnd  radimanne 
der  Stadt  P]bw  allen,  de  disse  iegenwardiffp  schrifl  sehn  edder  \ho  hnrende  be- 
gereudc,  sy  kundl,  dal  tho  vns  gekamon  sint  Ihor  nutbarheil  des  eddeleii  isernn 
Nioolaus  von  Werte  vnd  der  Stadt  Plaw  vnd  dorch  nauolginge  des  ganUen 
tobdegea  Undw  die  vischeis  ved  gemelnheil  der  viielier  bynanen  Plawe  wn* 
haftig,  fliliglick  blddende  vmb  voreiniginge  eddor  broderschop,  die  genomet 
werdl  die  innyng^c,  lliu  beholdende,  hebben  wy  auerst  erher  bede  bevulbordet 
vnd  eres  willen  ingeghan  vad  ehn  en  sonderlick  recht  vnd  eindracht  £regeuen 
vormiddelst  dieser  iegenwarligen  schriii  also.  Thom  ersten  geuen  wy  ehn 
ewHian  reobt,  dtl  eile  die  ienae,  die  erbe  brodenchop  eflie  voibindynge,  de 
gebeten  weidt  die  inoynge,  vorweruen  will,  de  schel  der  itadt  wuA  dem  rade 
tom  ersten  geuen  vier  Schillinge  vnd  wedder  nach  voruolginge  twe  sdiillinge 
vnd  Iwe  punlh  wasses  gpupn  selial  der  vorbindynge  edder  syner  broderschop. 
Hirumroe,  efit  iemandt  von  den  brodern  edder  sustem  in  der  broderschop  der 
Tlidier  vontorue,  deme  idial  ein  hair  punth  wasses  tho  hulpe  weddergegeuen 
vnd  YOrandtirerdet  werden  vnd  damil  eme  doebn  eine  hoaeiGhe  neno^nge 
belh  Ihor  knien  eine  graue  edder  syne  begendmlfse  vullenbringen  ehiliken  vnd 
temellken,  vnd  eine  islike  Schottel  schal  geiien  einen  penning  thor  spende,  vnd 
ein  ider  Iho  dem  wenigülen  schal  sick  tho  einer  missen  vmb  der  se!(  ti  s-dicheit 
im  otler  bewyseo;  vnd  eSt  die  frunde  mher  missen  hebben  woideo,  sciial  die 
brodenchop  Iho  olTernde  niobl  voiplieht  syn.  Jlem  alle  die  ienne,  die  tho 
erher  vonamlinge  des  noigma,  [iGe]  genomel  werdl  die  oMrgensprake,  ao 
wanner  ehrae  des  auendes  vorwitiiket  werdl,  nicht  en  kumpt,  die  schal  wcdden 
soes  wendische  penninge.  Furder,  elH  iemandt  van  den  brodern  einem  nndern 
broder  aael  lianduide  mit  bösen  vnd  honiiken  worden,  die  schal  vor  den  broko 
in  die  bnase  wedden  iwe  schillioge.  Ftordennher,  eflt  lenandl  vth  der  broder- 
aehop  einem  andern  broder  vth  aynem  aehepe  air»,  beddegewandl,  atoel  edder 
roder,  edder  syn  schep  niwue,  in  et  aake  die  sulue  mit  twen  brodem  vorant> 
werde,  schal  wedden  soesz  pennInge.  Jtem,  eRl  iemandt  vorpüchl  ist,  byslendi«? 
tho  syn  dem  rechten  edder  gerichte  der  meisler  desser  vcjrliifnünge  van  ihoko- 
meoden  anspraken,  vnd  die  suiuige  vorsmahei  der  andage  Üiu  unlwerdende  vnnd 
vagehorsaniiclE  weoh  geil,  iaBken  aieiiter  eben  achllling  md  iaUken  alole  der 
brmierschop  achal  geuen  soesz  penninge.  Fordau,  eflt  solck  ein  wedderwillig 
worde  syn,  nicht  willende  sinen  broke  willigiick  thn  beterende,  die  meister  der 
broderschop  Scholen  den  dem  rade  vorantwerden,  vnnd  die  vorgeseclite  \m  dder- 
wiilige  edder  vngehorsame  schal  den  broke  nach  rade  des  rades  beteren.  Furder, 
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efil  ieonich  fromde  edder  in  woner  gestickede  edder  dode  fische  iho  markede 
bringen  worde,  iolk  einer  schal  oidit  syne  viwhe  nU  den  leiendigen  TiMfaen 
vorkopen  edder  vormengen.  Jtem,  eilt  de  meisters  vorfaaden,  dat  he  soicke 
dode  vbche  nichl  vorkopen  scholde,  vnd  he  des  dcde,  vnd  van  Iwen  brodern 
vortuget  worde,  soesz  penninge  schal  he  wedden.  Fordan,  efil  ihemandt  fromdes 
fair  tho  markte  gealiokede  edder  dode  vische  in  karren  edder  In  wagen  brochte, 
vnd  die  wuebe  edder  koepnnne  makede  vnd  aodhoe  viaehe  voriniSle,  dat 
aikdit  ayn  achal,  aehal  aoen  pennhige  wedden.  Furder,  eOt  iennig  van  den 
vischeren  van  gunst  wegen  des  eddeb  herrn  Niclawsen  von  Werien  vnd  des 
rades  der  Stadl  Plawe  schepedo  vp  dem  sehe  vische  tho  fanjj^ende,  alles  dat  he 
fanget,  die  grottien  mit  den  cleyneii  vnd  die  cleineii  mit  den  grothen,  also  dat 
thor  gnugsamheit  der  inwaner  vnd  gesten  [si,  schal  he]  Ihom  marckede  Iho  Plaw 
Iningen  nid  ayne  viaehe  tho  kope  bieden;  vnd  wo  he  den  so  nicht  dede,  schal  he 
einem  isliken  meiaier  einen  Schilling  vnnd  isliken  stole  soesz  penninge  vnd  dem 
lade  twelf  Schillinge  wedden.  Aller  broke  dat  druddendfel  srha!  in  der  stadt  besten 
kamen,  sonder  van  dem  broke  der  soesz  penninge  vnnd  solker  ringer  broke 
schal  nicht  kamen  ahn  den  radt,  noch  an  gebrukingc  der  sladt.  Jtem,  elll 
ienandt  der  vischer  bymien  Pkw  vp  einen  sonauendt  frische  tho  markede  brochte, 
syne  vische  schal  he  in  eigener  person  vorkopen;  sonder,  so  die  market  vofby 
ist.  schnl  vnnd  mach  ein  ider  sine  vische  themelick  vnd  sekerlick  vorkopen; 
sonder,  etfl  jemand!  vnderdes  ahn  den  visken  vorkop  dede  vnuollenbrachl  des 
sonauendes  markede,  iss  et  dat,  dat  die  mit  twen  brodem  ouertuget  worde, 
schal  wedden  ehien  aehPiing.  Yp  dat  lasthe«  dat  dtt  vnnae  werok,  dat  vry  recht 
vnd  vedHeh  gemaket  hebben,  himhamals  van  vnsem  nhakaailingen  vixäA  gebraken 
werde,  so  hebben  wy  de  vischers  vorraiddelst  tuchnisse  disser  iegenwardigea 
vnnser  schrifle  mit  aiilienginge  der  sladt  ingesegcl  vorwaret.  Thuge  der  bekant- 
nisse  disses  geschellb  sindt  die  radt:  Niclaws  Vildhyder,  Euerdt  Schröder, 
(Nvick  Ton  da  Holen,  Reinwdt  Bnrow,  Hermen  Sdionmker,  Bemdt  Brun, 
Hinrick  van  Karow,  Reinerdt  Sannns  vnnd  vale  mher  ander  glouen  werdt; 
meisters  des  ampts  edder  broderschop:  Bertram,  Albert,  Gerdt  Turis.  Geschein 
vnnd  gegeuen  im  gerichle  tlio  Plawe,  im  iare  vnsers  hern  duscnth  drehundert 
VU.,  pridic  nonas  Maii,  hoc  est  in  die  sancti  Johannis  ante  portaro  latinam. 

Hcc  praesens  copia,  quondara  ex  latino  eloqiiio  in  Iheuthonicum  translata 
per  notarium  Wentzeslaum  Fabri,  nunc  deuuu  per  me  Johannem  Konow, 
Sacra  amhoritate  notariom,  est  ansenllBta,  et  concordat  cum  aoo  aeco 
origfamll,  «piod  mann  propria  atlestor. 

Naeh  einer  Absehrift  miu  dem  Anfuige  des  16.  Jahrb.,  mit  der  BegUnbigung  aut  dem  Ende  de« 
16.  Midi.,  im  Anhiv«  dar  Stkd4  PIm.  —  G«biMkt  in  Mub.  XVO.  S.  29S,  and  M  Liaah,  Cod.  PI». 
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BeniM,         von  MÜmhmgt  «Adft  ßk  mok  und  Nteciaas,  FÜntm 

Warle,  den  Eerw^fg^  von  Sachaen  und  ScUesvoig,  dm  flüchtigen  hoktemtadien 
Rittern  und  Knajrpm,  sowie  dem  Lübeker  RaiJie  sicheres  Oeleite  Jür  die  ffin- 
und  Serreise  zu  der  vom  Könige  von  Dänemark  angesetzten  Tagfahrt  ax^ 

Felunem. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Flinricus  dei  gracia  do<- 
mmus  Magnopolensis  et  Stai^ardie  saluiem  in  dommo.  Proiestamur  presenlibus, 
quod  iUusUibua  principibus  äzoDie  et  Joele  dodboi,  miliUbw  et  famuUs  ex  terra 
Heltueie  «ninoye,  Lnbeke  coiulitolis,  consiOiboi  qaoque  LnbiceBribos  pre  aobii 

et  nostro  petruo  karinfano  domiiio  Nyc[o]iio}  de  Werfe,  pre  tebditis  nostris,  pre 

nrslris  coopera f n] libus  omnibti«:.  ol  ffeneraliter  pre  oranlbiis.  qui  nostris  lenenlur 
parere  mandalis,  securum  preslitisse  cuaductum  in  Jmbriam  veuiendi  ad  placiU, 
que  ibidem  ad  ordinacionem  gloriosi  domini  regis  Dacie  faerint  contrectanda ,  et 
ab  ipsis  pladtit  libere  ad  proprie  reoertendl.  Omnee  eciam  can  Ipsif  dncÜtiiii 
cum  mililibiu  et  famuüs  ex  terra  Holtzacie  ammotis  et  cum  consnlibus  Lubycen- 
sibuä  in  eorum  constituti  comitiiia  i!l;)c  veniendo  et  rocedendo  pre  nobts  et  pie 
nostro  palrno  donimo  !Vyc[olaoj  dt  W  i  ilc  et  pr»^  omriibus  predirfis  spcuritale  et 
cüuiiuciu  simiii  periruentur.  Jnilium  auleui  liuius  coaduclu>  est  ui  urlu  süiis 
▼i^lie  pentheoostes.    Damm  anno  domini  BTCCC*  teplifflo,  quarta  feria  anle 


MHb  4«B  Uifc..nadi  iu  Stadl  UM  D,  &  186,  aui  dm  »Ol^lnl,  «oi  imt  «mm  (eu  Lflbek). 
Du  aufgedrückt  geweaen»  Siag«!  »bgeapraogen*.  —  Oodrueki  au  dl  in  der  ScbIeiwig-Hol8t>LMMnb. 
U^S.  II,  S.  16.  —  Am  17.  Mai  war,  wie  die  Labeker  Geiandten  ilinfli  Bathe  an  diejem  Tage  (.^ttfert* 

feria'')  yon  V  liiii  ri    aus  melden,    der  Künig  von  Duncuark   das«]bl>  aodi  Olcht  Mgllsagk  IMemtblB 

fflgao,  was  zur  KrWutcrung  des  Cjclei^3b^iefe^  dienen  kann,  hin^u  : 

,Ja  Jiabria  sunt  cciam  illi  rumore«,  ijttod  «lux  Juciu  cum  comitibas  Holksaeio  eoneordai*et  et 
^ood  mandaueril  suü,  quod  «tipendiario«  recedere  faeiant,  et  qood  homiiJe;  oomituni  Holtsacia 
tandaot  TottiM  oisitatea  trettram  £d.  i.  Lfibokl.  Vtil«  Tidetur  BobU.  ^aod  tempc«tiue  uiucio« 
vMtnt  in  murehiam  wi  ilift  plaoite  tnnmiltaitlt  tmgttt  «wwtam,  Timm  Ino  alifiM  fe«k  wädSi 
expediatar.  Comcs  Oerardus  et  domions  da  II«kal«Bb«tg«  jMMpteMi  noa  iBBg*  toairt 
de  VemeutuQd,  regem  eoiam  oxpeotaate». . —  — ' 

Abgedrockl  |p  tTA^Siiah  dair  SU4i  ZMnik  U,  &  18$  <»«di.  i&  dar  ScUtaw-OnltbRLNwbb  Urk^iDUd.  IL 
8. 17)»  aadi  4eB  Original  m  ist  Libafcar  Tint.  —  YgLNr.  8131,  8162  «od  unten  Nr.  816T. 


1307.  Mai  12.  Demmin.  äl6fi. 

BunriA,  JBudtoJ  von  Cmm,  Mt  diß  au  «nur  PJam  iwrdaidsNa»  ^tekm 
JhiBom,  Seharpam  wd  QSbow  m  emi  Sjmrm  fmd  ioUf^,  a»  Ar  JTwtla 
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in  JJukow  die  Dürjer  Ben»  ttnd  Gütm,  zu  der  Kvche  zu  Gükcw  die  Toeklet 
fdrche  ScJuxrpzmo  tmd  das  Dor  f  Pinnow, 

Heynricus  dei  grdcia  Caminensis  ecclesie  episcopus  vniuersls  presencia 
Tburie  salutem  io  domino.  Cum  aä  nos  pertineat  diuisio  sicut  et  vnio  eccle- 
juanuD,  ex  certis  eiDsit  ...  cmuidarantes,  quod  ecdesie  Dncow,  Scerpsow, 
GuImw  per  vnum  plebanum  comode  non  pomont  offlciari,  qaare  ipsis  auclorilale 
ordinaria  in  nomine  domlni  duximus  diuidendas  et  eas  per  presenles  diuidimus  in 
nomine  palris  et  filii  el  spirifiis  [sancli],  apponentes  ad  ecciesiam  Dncow  viüas 
Beniz  et  (jüow,  ad  ecdesiaoi  {,vero  GulsowJ  filiaro  in  Scerpsow  et  viliam  Pinnow 
asfligDaimif.  YX  toleni  hec  WMlia  [vdio  ac]  diuiiii»  dabflls  et  inemiTulsa  perae- 
•eret,  presenlem  oarlam  inde  confeetam  8ig[HK  aoalri]  Bnoinine  recimus  oon- 
iDeniri.   Datum  Dymie,  anno  donini  ITCCCVIT,  in  die  Nerei  et  AdnHey. 

Naoh  dem  Origin»!  in  Bimpt-AKliive  tu  Scbwerio.    Die  Scblutswoirte  der  Zeilen  liod  durcli  Mäuse- 
Inn  tiMQwsiw  mdum  gifnfm.   Aa  umib  PMgaaiuitetnifain  hingt  du  (b«mU  ««  Nr.  3892  b«> 


1307.  Juni  le  Herraifldire.  S167. 

Qn^m  wm  Btitltm  mö  iktm  VtiiaiuUim,  dm  FSnim  Bmmeh  von 
IMeMurff  und  NieekMt  von  WlaU,  «dUÜMMi»  «mm»  Dri$dmu»ertrag  mk  dar 
StadimA, 

In  dei  iMNiine.  Amen.   Gberiwfdm  et  AdoHbs  ßraler  et  Wfridemanis 

filius  eini,  filii  qnoque  Hbirid,  de!  gracia  Holtsacie  et  Scowenborch  comiles,  .  . 
Adolfus  qnoque  et  Johannes,  padem  gracia  Holtsacie  et  Slormarie  comiles,  vni- 
uersls Christi  tidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino. 
Presenctum  testimonio  recognoscimus  e4  constare  volumus  Tniuersis,  omnem 
«Hfaeii^eoem  inter  noi  et  coopefatores  noatroe,  et  conmiles  te  InnigeiMei  et 
eoopenlorei  cinilatis  Lobicensta  aie  terminalan  ease  lotaliler  et  fioitam.  Tunte 
enim  in  Trauenemundc  sita  in  possesstone  domini  Gherhardi  coraitis  Holtsacie 
suo  et  coluTcdiira  suorum  nomine  permancbit  a  proxirao  feslo  natiuitatis  beati 
Johannis  baptiste  per  quatuor  annos  immediate  sequentes.  Que  turris  nec  iotra 
nec  extra  qualaor  maroa  eins  aliqnlbna  atractnria  lignels  aut  lapidels  reficietur 
anl  MteMdabitiir,  sed  in  eo  atatu  diaporieionia  poaaidebitar,  aieut  Ula  permanet 
in  presenti.  Sed  tarnen  extra  roarum  ipetos  turris  in  duabus  trab[i]bus  extra 
prolensis  vna  tantummodo  cloac»  cum  xna  sede  ad  parten  edißcabitur  aquiionia. 
Hec  eclam  turris  ti^is  sunum  erectis  non  tcg^etur,  muri  superius  non  coope- 
rienlur,  sed  intra  turrim  per  modnm  duorum  absidum  ad  moros  reclinatoram 
lectom  ean  inhabÜniHbns  edMIcabihir,  qnod  aque  plmMea  per  «anale  poitai  in 
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meAio  deducantur.  Edificia  quelibet  circa  turrim  eandem  constructa  toUeotiir, 
tofiäala  quelibet  implebuntur.  Jd  quo  statu  turris  eadem  dictis  qualuor  annis 
duranlibus  permanebit,  sed  introitus  et  exitus  huiua  turria  eril  per  ostium,  non 
kibens  allquem  pontem,  qui  Tdlebrocge  nuneapttair.  Sic  quiden  erit«  abi  prini 
•oram  imperatore  vel  Romanorum  rege  causa  fuerit  tenntatla,  et  imio  tnrii  in 
eo  statu  manebü,  sicut  infra  reperitur.  Et  qiioniem  inlpr  nns.  ex  paHe  vna,  et 
consiiU\s  ei  burg^enses,  ex  altera,  est  deceptalio,  cui  partl  lurrls  eadem  de  iure 
debeal  aiiiuere,  sie  est  diffinitum,  quod  super  hac  causa  dictus  domioas  Ghet- 
hardiiB  eomes  .  .  sno  et  noatro  nomiDe  eonm  glorioslMtmo  domfno  iübeito 
Bomanomiii  rege  coro  afiqnibnB  coDralibiu  tubieensibus  plenum  mandatum  haben* 
libus  comparebit,  et  cui  parti  Iudc  ibi  turris  eadem  fuerit  adtudicata,  illa  pars 
eara  libere  possidebil,  ei  Inno  eam  inlra,  sicul  ei  placeL  conslruet  sub  tecto.  <>{ 
tunc  foris  rupturas,  fracturas  et  cissuras  ipsiuä  emendabit,  et  eam  sine  coriiorla- 
ciooe  aliqua  facta  forinsecus  possidebit.  Preterea,  anlequam  sie  ipse  dominus 
Ghertatrdus  comee  coran  bnpenlore  Tel  rege  compareat,  dicli  oonsnles  ordinabant» 
^lod  ipte  comes  sie  ad  compBrendinn  coram  rege  ab  ipso  rege  citetur,  sicut 
per  regem  citari  lales  comites  con-'vpiierunt.  Qui  rex  si,  quod  :ibsii.  inlerim  de 
medio  fuerit  euocalus,  expeclabitur  eius  successor,  vt  corara  illo  contirmato  el  in 
potesiatis  pienitudiae  coostiluto  ad  eius  cilacionera  dictum  negocium  iofra  quatuor 
cnnoe  Bodo  sfanDi  terminelar.  Euolatfs  aolem  quatoor  aimia  ei  casu  qnoeunque 
oomiogeDte  aic  cansa  coram  lege  Romanonin  non  fnerit  terminata,  in  lali  oaan 
post  dictos  quatuor  annos  comes  Gherhardus  suo  et  nostro  nomine  ipsam  turrim 
sub  diclo  tecto  decliuo  vnum  canale  tenente  constniet.  proul  suo  commodo 
oouerit  expedire,  et  nichtlomiaus  consules  tunc  causam  citacione  facta  coram 
diela  rege  prosequenlur,  el  al  Inne  ctuitati  turris  eadem  adindicala  fnerit,  sumptus 
edifidenun  non  loluent,  sed  prent  comperta  fiieril,  debet  expedite  et  vduitarie 
eomalibiii  presentari.  Si  preterea  dictus  comes  Gherhardus,  quod  ab^,  inflrn 
prefatos  annos  el  tempora  decesserit,  per  eius  obilum  ipsi  consules,  cum  tunc 
non  stet  per  eos,  in  dictis  annis  esse  neglecti  non  debent.  Si  preterea  consules 
incusantur,  quod  in  citalione  et  cause  prosecutiune  fuerint  negligentes,  de  eis, 
cnm  requisili  fuerint,  ae  eziment  dnomm  conanlnai  hnranenio.  De  tnrri  v&to 
Sflpediela  est  generaliler  obaemandnai,  quod  ipia  aemper  aola  stabil  et  pennanebH^ 
nec  circa  eam  fient  perpetuo  fossata,  murus,  sepes,  plance  seu  aliquod  genus 
forialicii.  ncc  eciam  umquam  de  ea  nobis  aiit  nnstris  hominibus,  ciuibus  quoqoe 
Lubicensibiis  aut  aliis  ibidem  portom  intrantibus  aul  exeuntibus  vel  moram  faci- 
entibos  dampuuro,  grauainra  vel  molestie  inferentur.  Jnsula  Priwalc  ad  com- 
«nen  vana  iaoeUt,  aiont  habStnm  eat  iiaeleniM,  donee  per  ioalieiani  lerminelur, 
cui  ad  coromnnes  vsus  debcat  attincre.  Burgenses  eciam  Lubicenses  Semper  eo 
totali  loco,  qui  bolwerk  dicilur,  ad  construendum  ihi  sijrnura  in  eo  loco,  vM 
conmetum  fuit  ab  anttqno,  pro  TtUitale  nauium  intrancium  et  exeuncium  Ubere 
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perfroentur.  Omnes  eciam  slruclure  in  Priwalc,  in  Üdeslo  et  in  Darizowe, 
racione  disseDsionis  presenlis  inslaurate^  funditos  destrucntur,  nec  de  cetero 
renuntntiir.  QaiUbel  de  iidf  bonls,  possewfoiiibat,  lods  «c  reddlUbiM  anmiott 
ad  et  libere  reuertentur  et  eis  eqiedite,  sicut  vmquam  ca  tenuemot,  oommodins 
perfruentur.  Nos  eciam  comites  ac  nobiles  domini  Hinrims  Ma^opolensis  et 
Nichoiaus  de  Werle  priuilegia  et  quelibet  instrumenta  palencia.  qtie  ve!  nos  vel 
ipsi  domini  et  omnium  oostnim  antecessores  ciuitali  et  ciuibus  Lubicensibus  con- 
ioUsse  dinoscimur,  in  eo  vigore  plenius  sertiabunUir  (!),  ncuk  in  eorom  icriplncin 
expressnn  per  liqgik  nperilur.  Omnee  in  Ine  gwem  vtrobique  raspidone 
▼et  aclu  eomprdienfi  in  hiit  paoe  et  concordla  sunt  inclusi.  Quilibet  eciam  ex 
omni  parle  in  quolibet  iure  sub,  sicut  ante  g^verram  fuerant,  sie  el  posl  gwerram 
libere  in  eo  de  cetero  permanebunU  Cum  premissis  articulis  el  eorundero  obser- 
oancia  hinc  et  inde  fideliter  habitura,  quicquid  tempore  gwerre  ex  vtraque  parte 
alteniptatam  et  ftctum  esl,  per  presentet  plaeltationes  lamqnam  non  eomniaguni 
nt  sedalun  perpetuo  et  finitora.  Super  premissis  omnibns  flnniter  obseruradif 
et  stabiliter  promisimus  data  flde,  com]iromitlentibus  nobiscum  (intn  Htlc  nobilibus 
dominis  Hinrico  Mai^nopolensi  el  Ijoiao  de  Werle  cum  miliuLus  iiiirasnriptis, 
gcilicet  dominis  Dliillevo  de  Bocwoldc,  Voiradü  de  Zwle,  Hildelcuo  de  Bruclurpe, 
Dbiüeuo  Lnpo,  SiMdo  de  GIcowe,  Tiiitleuo  Botb,  Bmekeae  Htlie,  Volrado  Sten, 
Hinrioo  de  Riclikestorpe,  Johanne  de  Rennowe,  Hartwico  de  Hummcrsbüde, 
Hermanno  de  Lasbeke,  Bertoldo  de  Rennowe,  Oltone  de  nolmbpke.  Oltone 
Splith,  Emecone  de  Barsbeke,  Thilberno  de  Ho,  Hinrico  de  Uazlorpc,  Rcymaro 
de  Bazee,  Kchardo  de  Dhorne,  Marquardo  de  Lo,  Frederico  Moltzan,  Heiuone 
de  Stralmdorpe,  Heehardo  de  Qnitzowe,  Roaendai,  Woldemaro  Soozen,  Johanne 
de  Nolendino,  Johanne  Pren,  OIrioo  Bamecowe,  Tessemaro,  (irubo[n]e',  CHm- 
r[ado]  Vos,  Jolianne  de  Gulzecowe,  Bertoldo  de  Osten.  Helmoldo  de  Plesse, 
Johanne  de  Plote.,  Johanne  de  Zemin,  Ra[uJo  de  Melzibeke,  Ludcro  de  Gan- 
zowe et  Johanne  Stoim.  Jn  lestimonium  vero  omnium  premissoruoi  sigilia 
neetta  preaenlibni  innt  a|ipenit  et  dcNninonm  Ifinrid  MagnopoIenalB  et  NicMit 
de  Werte  pfedietoiun.  Datuin  et  actum  anno  domini  JI*CCC*VD*,  in  Ciode- 
manneahna,  qoinla  feria  poit  Vibanl. 

NMh  dem  Crk.-Bach  der  Stadt  I.übck  ir,  S.  167»  WU  eilwm  zu  Lflbok  auf  der  Trese  ftufbewftbrt«n 
▼idinm  4m  Ktaigi  Eiieta  ifraved  tob  Biaflnuk,  >dt  anbaiPCMdem  Siafel,  d>  d.  Heleüifh«)»oi|^  Matitei 
•poiloll  (Btfik.  21K  ISOT.  *  OnibolM  fab«B  itatt  Qrabowt.  —  CMnnkt  aadk  in  d«r  M1h«> 
Hol  t -T  r\uenb.  Crk^amml.  II,  S.  18.  und  1>  I  l.'.-^rh,  Maltzan.  VrV.  I.  p.  U9,  auch  in  dem:  „Abdruck  d«r 
d&t  Hecht  der  freien  BMUMiftdt«  Läbck  und  Uamburg  auf  l'ortdauer  des  zoUfr.  Tr&siitrerkehrt  ote."  (1838), 
a.  ZI.  —  Eine  smilt  AMilrtigW^  des  Vidimni  uod  eine  gleichseitige  (nnbegUnbigt«)  Abschrift  auf 
Fa^MueDt  enttellm  mag  |MB  wpMouÜidi«  itHiiMHh»  «nd  qÜMgwpIriaah«  Ahwakibitaen.  B9itltUl.% 
Amig  (I,  p.  387)  kat  du  Jhitaa:  .Dataat  k  Oadami»  H«*pitali  huM  11107»  8.  iui»  p«a  Uitaal". 
—  Dm  Fischerdorf  Gothmund  liegt  an  der  Ttnw  zwiichen  SoUntap  md  Lübtk«  ein  win^  obaAalk  dir 
BwmflUin.  —  Vgl  Nr.  SlSl— 8133,  3)62  und  3165. 
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ia07.  Juli  2*  Schönberg.  316a 

ArmoMi,  BüAaf  wm  SeilBtbmg»  besHUigt  dm  BaAe  m  Wumar,  m  (Sb- 
fnä8sheit  eines  vom  Pfarrer  Nuxdawt  Prem  zu  8L  Marien  danlbst  am  9.  Jtem 
gestifteten  Vergleiclis,  das  Patronai  dar  vom  Raßmaim  Wüken  van  MSÜn  und 
dem  Bürger  Joltwin  Middelfar  zu  Wismar  gesitteten  Vicarei. 

UniiifTsis  Crisli  fidelibus  presencia  uisuris  seil  audiluris  Mprmannus  Hei 
grscia  Katzeborgonsis  ccciesie  episcopus  salutem  in  domino  sempiternaiu.  Hono- 
rabiiis  viri  domlni  Nicolai  Pren,  rectoris  ecclesie  sancte  Marie  in  Wismaria, 
iuikS»  a  Bobte  delegati  in  causa,  que  oerlebatur  inler  consales  Wisnarie  et  Jo- 
bannem  dfclan  Middeluare,  ex  vna,  et  Williklniiin  dfcluii  de  Blalne  et  filios  suoa, 
eines  einsden  ctoitatii,  parte  ex  altera,  Ittteraa  reeepiduia  in  hec  verba: 

VeDerabili  in  Cristo  patri  etc.  Paternitall  veslrc  noluin  Tacio,  quod  in 
mea  presencia  constHnti  WÜükinus  de  Miilne  el  filii  sui  el  Johannes 
Middeluare  de  buoa  uolunlate  sua  ius  patroualus  vicarie  per  eo&dom 
W[iUikinuin]  et  Middeluare  instaurate,  si  quod  habuerunt,  ad  manus  con- 
aiilun  WifRiarienäuni  libere  reaignaaerunt.  Jnsuper  Dlthmarns  filii» 
Wil[likini]  de  Mffbie  inaioris  de  consMMn  parentum  et  tntoria  eandem 
vicariam,  sicut  per  vos  fiiit  collala,  ad  manus  uestras  legitime  resigoauit. 
Hec  atJlem  facta  sunl  et  ordinata,  si  veslre  paternilati  complaccbunt ; 
quare  rogo,  quatenus  dicUini  Iranslacionem  iuris  patronatus  in  cousules 
et  reaignacioDem  benefieii,  a  prenotatis  benluole  ÜMstaa,  grataa  et  rataa 
habere  dignemini  et  auetoritate  ordinaria  conßrmare.  Testes  huius  sunt: 
maxister  Hinricus  Goldoglie.  canoiiinis  Lubicensis,  mairi^sler  Willikinns 
de  Bardwik.  mallster  Johannes  de  (  amjir.  dominus  llinnrus  de  Roden- 
belie,  plebauus  sancli  Aicoiai  in  Wismaria,  dummus  Paulus,  viceplebanus 
in  ^tzeken,  onmea-  eonaidea  Wiamarienaea  et  quam  pinrea.  Datnn  et 
actum  Wiamarie,  anno  domini  M'CGC*  aeptlmo,  ffwia  sexta  ante  Vili  et 
Modeati. 

Cum  itaque  cordi  sit  nobia  lites  minuere  et  concordias  eteruare,  totam  ordina- 
cionem  prediclam  gratain  el  ratam  habentes,  quia  sine  prauitate  facta  est,  dictam 
translacionem  iuris  palrooalus  in  consules  Wismarienaes  ad  manus  eorundem  con~ 
aulum  in  dei  nomine  conßrmamus  perpetuis  temporibua  duratnnun,  indui^fenlaa 
eiadem  conauUbus,  qnod  dictam  vicariam  in  eedesUs  aanele  Ibrie  viiginia,  aandi 
Nicolai,  domus  sancU  Spiritus,  donus  sancti  Jacobi  in  dnüite  Wismaria  eon- 
stitntts  licite  limitare  valepnt.  prnnt  ipsis  fiittiris  temporibus  magis  videbitur  ex- 
pedire.  Jn  cuius  rei  tt  sliinoniuni  sigiiiura  noslnim  presentibos  duxiraus  appo- 
nendum.  Dalum  et  aclum  bconebergtie,  anno  dumini  M  CGC°  Vll*,  in  die  sanc- 
lormn  Proccwä  et  Ibitiniani  maitinnn. 
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Vaah  der  A-lMohiift  üb  WnMKhn  F<A,  fttlMiMirt.-  „De  vimm  doniti  WilHkiid      IMm  el  Ith 
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ld07.  Jaü  4  Schönberg.  3109. 

Arnunm,  BuekoJ  von  Bctaämrg,  «rfiSM  <m  iZttmbdbw&M»  cm  J^amr 
MHwr  DÄfbflM  8Mn  Bdtut»  der  Bähungm  md  Weiden  des  Klotten  IZÄm. 

Hemwinif  dei  gratia  Baeeborgensis  ecdeiie  episcopus  voiueiiii  eocle- 
sianim  reoloribiis  sue  dyoeeai»,  ad  quos  preseoa  actipluni  pwuaiecilf  aalilen  ia 

doraino.  Honorabüis  viri  . .  prepositi  Renensis  querelam  suscepimiis,  continenlem, 
quod  quidaiii  in^^ti^ante  dyabolo,  deum  et  iusliciam  pre  ocuiis  non  hnhentes,  ligna 
8ua  vbique  iücorum  rejiecanl  dam  et  latenter  et  pascuts  seu  gramioibus  stiis 
iamqnun  proprüs  eontmitinr.  Quapropter  voUi  aiiigidiB  predpiendo  düitricte  n«- 
damnt,  quatenus  geoeraliler  omnes  tales  de  ambone  publice  monettis,  quod  t 
publicacione  preaencium  iofra  quindenam  diclo  preposito  salisfaciant  de  commissis; 
alioquin  ipsos,  quos  in  hlis  scriptis  excommuDicamus,  excommnnicatos  publice 
nuncielis  singulis  diebua  domioicis  et  feslia.  Singulos  eciam  iiuiusmodi  perpelrantes 
in  futuro  post  pubUcaek»eiii  preaeocimn  eidem  senleolie  excommonioacionis  vo- 
Inmiis  suUacere.  Datiun  Sdioooibeighe,  anno  domiDi  ÜPCGG^Vir,  feria  IIP 
poal  Processi'  et  Martiniaiti. 

MMb  dm  OrigÜMl  ia  Haapt-AnUTe  mm  SAmiio.   SitgdtaBd  uul  Sigd  faUn. 


1307.  Juli  5.  Rostock.  3170. 

H  inricus,  her  zu  Mckehiburg  vnd  Starp^nlL  Iiat  den  streit  zwischen  dem 
Bischoffe  zu  Zwerin  Godefridu,  an  einem,  vnd  Jolianne  von  Ccrnyn,  riUern, 
andern  teilas,  wegen  der  TorlehnaB^  einer  probendcD  in  der  Kirchen  zu  Bnlzovr, 
die  Johannes  Got^makede  durch  Kschoffi  Hermanni  seligen  collation  eingehabt, 
Johannes  Cernin  aber  sicli  des  Juris  patronalus  amr^niasset,  weil  sein  Valer  die- 
selb  gestifflet,  in  gute  vITgehoben  disrr  ^estalt,  das.,  so  bald  dieselbe  praebende 
er!»lmalss  erlediget  wirl,  gedachter  Joiiannes  von  Gemyn  eine  duchtige  pcraon 
daixn  pnesentfren  solle.  Wan  sie  zum  andern  male  erlediget  wirt,  soll  der 
BMoir  danu  pnsenttren.  Datum  Rozitoc,  1807.,  S.  nonis  Julii. 
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1307.  Juü  6.  Kröpelin.  S171« 

Rath  und  Bürffersehafi  m  Krvpelin  Uungm,  data  äat  Kloetat  Doberan 
etniffm  ihter  Mitbiüyer  den  Bode»  Bagm  g^gm  mm  JCormmfe  üMmm»  laL 

Vnluenis  Chrisli  lldelibns  praseDeia  visarif  consules  et  vnioenitas  opiÜ 
CropeUn  salatem  in  domino  Jhesa  Christo.    MolliB  «c  mignis  incomodis  occur- 

rilur,  dum  res  gesla  scriptis  auclenlicis  comraendatur.  Tenore  igitur  prcscncram 
notum  facimus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  veiitr  ilulis  dominus  Gerhardus 
abbas  Doberanensis  agros  quuädam  Rodenhagen  nuncupatos.  quorum  i'undus  ad 
ecdesiam  Dobennensem  pertioet  et  pertlnult  ab  antiquo,  quiboadain  noitrb  bar* 
genslbos  ad  excolendaai  conlulit  el  ipsoniD  hereditatlbus  de  noalro  advoaiut  con- 
silio,  condicione  huiusmodi  mcdiante^  vi  pro  singulis  duodeciro  marcis  denariomni 
circa  emplionem  airrorum  predictonim  expensis  ynum  tremodlum  siliginis  annis 
singulis  in  teslu  beati  Martini  episcopi  dare  iideiiter  teneantur.  Que  tremodia  si 
in  tcrmino  prescripto  et  tribus  septimanis  inunediate  sequenlibus  aliquo  anno  data 
ooD  foerint  et  per  aduocatum  DoberaBenaein  et  no«  de  predictonm  hereditatibiit 
non  poterunt  exlorqneri,  absque  conlndictione  aliqua  abbas,  qui  pro  tempore  in 
Dobfron  fueril,  agros  ecclesie  sue  prediclos  in  Rodenhagen  recipere  potorit  in- 
tegraliler,  si  vno  exceplo  omnes  dederint,  no»  übslante.  Jn  cuius  rei  testimoniiim 
presens  scriptum  sigillo  uoslre  ciuilalis  tiuximus  muniendum.  Testes  huios  aclionis 
aont:  dominus  Ludolfos  plebani»  in  Cropelln,  domim»  Euerfaardns  Moitiiio  milea, 
Enerbardus  Berehanc,  Conradus  de  Winenbeke,  B[r]migeri,  Johannes  de  Nien- 
hagen et  plures  alii  lide  di^rni.  Acta  innt  hec  amo  domini  M*CGC*Vir,  in 
octaaa  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Nach  dem  Original«  im  Rntip'  Archirp  zu  Schwerin.    Dasselbe  trSgi  kft  «Inn  «ilgahl^gtta  Ptffl^ 
ment«teeil*a  das  Siegel  der  üudt  Kj-Opcliu,  abgebildet  eu  Nr.  3110. 


1307.  Juli  6.  Par«diiin.  S17& 

Der  Hallt  m  ParcJäm  seXUchtet  einen  Streit  des  Pfarrers  Nieolam  von 
Brtkemtt  m  8t.  (harg  ndt  d&n  PJamr  DSiauar  m  8L  Marien  «ml  dem 
Sehdredor  Retner  daselbst  toegm  TheSkmäme  dar  Schde  an  dem  Oottee- 
ditneU  m  den  leiden  SSrehen, 

Vniaenis  preaentes  lileni  yiapecinrif  loi  Hemanous  Rampe,  Iiudidfoi 

Akeleye,  Hermannus  de  Kriwiz,  Hinricas  de  Evcin,  Gherardus  Buscel,  Johannei 
de  nnrabeke,  Gherardus  Ronewik,  Johannes  Stuio,  Nicolaus  Lichte,  Gherardus 
de  (irarabowe,  Theodericus  de  Goidenbowe  et  Beraardus  Sprikel,  c^nsules  ciui- 
tatis  Pardiym,  cupirous  esse  notum,  quod,  cum  inter  honorabiiea  virus  dommus 
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Nicokum  de  Brusewiz,  rectorem  ecclesie  sancU  Georgii  in  Parchyia,  ex  voa,  et 
bilmnui^  reclOKB  eeclesie  flude  Htrie  dultatit  einsden,  loobsttoani  ibidM^ 
tlt  R^yiieniiii,  rectorem  geolarium  in  eadem  ciaitate  Perehym,  parte  ex  atten, 

esset  raatcria  disscnsionis  süborta,  qiialifer  et  quando  tdein  rector  scolarium  et 
ipsi  scolares  diuinis  officiis  in  cadera  ecciesia  sancli  Georgii  celebrandis  inleresse 
debercnt,  inter  ipsos  couscnsu  eorum  libero,  de  prudenlum  vironim  consiUo 
fionn  aobie  ordinalnni  el  phcttatnin  entilit  mb  hae  forma:  qnod  omoibiu  dfeb» 
ferialibofl  in  antutmis  el  veaperta  inaiores  et  pneri  de  maiori  et  iiiinori  caatn 
aine  religiono  esse  debebunt,  in  dicbus  vero  dominicis  et  fesliuis  maiores  el 
pueri  omnes  el  cum  sua  religione,  qui  eara  haben!,  erunt  in  primis  vesperis  et 
malulinis  et  in  misaa,  el  tuoc  eril  vnus  caiitor  ad  responsoria,  el  duo  pueri 
alleluya  eantaboBt,  ia  aeomdia  veaperia  naiorea  et  pueri  de  vlroque  casla.  Si 
aulen  Aierit  speciale  officiiun  noueaft  leetionnm  nee  cdebre,  ad  aiiaaeai  dficU 
diei  mittel  magister  tot  scolares,  quot  plebanus  requisierit.  Jn  omnibus  seitii 
feriis  in  vesperis  bcate  Marie  maiores  et  pueri  de  vlroque  canlu  erunt,  el  vnus 
paer  versum  caiitabit  ad  vesperaä;  in  omni  vero  aabbato  ad  malutinas  maioreji  et 
pueri  de  vtruque  canUi,  in  auaaa  autem  oanea  pueri  cum  maioribBS  et  cum 
religione,  quotquot  baboil,  emut,  et  dno  cantabunt  aüehiya.  Jtem  in  qualuor 
temporibua  et  vigiliis  omnibus  maiorea  et  pneri  de  vlroque  canlu  erunt  in  naam^ 
si  jilnbstnus  requisierit.  Jn  sepluagesima  dominicis  diebus  et  fpsliiiis  vnus  puer 
viTsuin  <,M';idiiaiis  niissam  cantabit.  Jlera  per  lolaiu  quadragesiiuiun  oiiiiif»s  de 
canlu  el  uiaiores  ui  uiiäsa  de  die  erunt,  el  vnus  puer  cantabit  versum  graduaiis. 
Jirai  dngulis  qnarlte  et  aexlia  feriis  quadrageaime  duo  pueri  letaniam  in  circuitu 
aolempniter  dicent.  Jtem  magialer  ad  vi<,nlias  sin*  in  choro  siuc  in  ciuilale 
dierndas  tot  pueros  millet,  quotquot  voluerinl  amici  defuncti.  el  ii  li  tn  in  missis 
defuncti  et  excquiis  raanebunt.  Jleni  in  summis  festis,  sicuti  est  in  It  .slo  pasche, 
penlecosles  el  naüuilalis  Christi,  primis  qualuor  diebus  in  tnaluüuis,  in  missa  et 
veaperia  prinda  et  secaudia  omnea  pueri  et  maiores  eura  religione  sna,  quotquot 
habent,  esse  debd»nnt,  el  duo  erunt  eanlores.  item  infra  oolauam  diclorura 
feslorum  maiores  el  pueri  de  vlroque  cantu  cum  religione^  quotquot  habenl, 
cnnit  in  malulinis^  in  missa  el  vosperis.  Jtem  iti  iesUi  aposlnlorum  maiores  el 
omnes  pueri  cuoi  religione  in  primis  vesperis,  et  ipso  die  in  matuiinis  et  missa 
erunt  et  duo  eanlores.  Eodera  modo  in  aiUs  festis,  iure  uel  consneludine  dnpli» 
dbus,  est  seruandum,  aed  in  ipaa  octaua  dicü  pueri  de  vlroque  cautu  et  maiores 
erunt  in  vesperis,  matutinis  et  missa.  Jtem  in  duobus  festis  sancle  Marie, 
srilicf't  in  asimmpiinne  el  naliuilate,  eodem  modo,  sical  dictum  esl  de  festis 
apostoiorum  et  dupiicibus  festis,  pueri  se  hahebunt,  sed  infra  oolauam,  st  ple- 
banus requisierit,  pueri  de  vlroque  canlu  erunt  in  missa,  in  ipsa  tarnen  oclaua 
omues  pueri  et  maiores  cum  leHgione  tai  vesperis,  nwinlinis  et  miisn  siubL 
Jlem  fu  quadrupHoi  auimanm  comnemonoione,  que  unualim  seiet  Aeri,  maiofai 
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ci  omnes  pueri  el  cum  reiigicme.  tjuolqaot  haben!,  in  vesperis.  In  vigilüs,  inatu-> 
tiois,  cir(cum)cuilu  et  missis  erunl  et  duo  cantores.  Jlem  in  rogalionibus  magister, 
■Mlorei  et  orones  paeri  euiii  rdigiOBe  an  proccMioiMlitor  el  «Iiis  dhifnia  oiOReüt 
ae  babebunl,  sicut  hademis  esl  consaeloiii.  Jn  hiis  omnibus  supradicUs  meiorea 
e\  pucri  in  diuinis  otTiciis  canlando  et  legende  decenter  ad  plebani  voluntatem 
el  placitum  se  habebuot;  hoc  sane  prouiso.  quod  in  quatnor  fesUa  beale 
virginis  puerorum  omnium  vna  medieias  in  predicta  ecclesia  sancli  (ieorgii  diuinis 
of^üs,  alia  vero  nedielaa  eom  awgialro  eqnaliter  diuldeoda  in  eccleaia  beato 
Marie  noue  duilatia  Patehym  primta  veaperia,  matolinia  el  niaaali  oflicio  ialereaae 
debebil.  Jn  dedicalione  vero  ecclesie  vtriusqne  laliler  esl  prouisum,  qaod 
rector  ecclesie,  cuius  dedicatio  tunc  tcraporis  minime  peragitur,  sie  temppsfiue 
diuina  ofßcia  facial  celebrari,  quod  in  ecclesia,  cuius  dedicatio  est  peragenda^ 
omnes  pueri  in  diuinis  ofliciis  possint  congrue  interesse;  simili  modo  per 
onsla  obseroaiido,  qoande  diea  patroni,  vldelfeel  beall  Georgii,  eelebrandua 
sccurrit.  Prelerea  pueri,  qai  in  noua  ciuilate  roorantur,  diebus  dominicis  et 
festiuis  in  primis  vesperi?,  matulinis  el  in  missa,  el  vigilüs,  si  crlrhninde  fuerint, 
erunt,  el  si  rector  sept  (Ür  tc  ecclesie  in  noua  ciuilate  diebus  dominicis  el  fesliuis 
sex  vel  oclo  pro  subsidio  diaini  officii  requisieril,  sibi  mitli  debebunl.  Celeruni, 
quando  pneri  el  maiorea  feriallboa  diebua  diuinia  offlcite  in  aepedfcta  eedeaia 
aattdi  ßeorirli  iaiereaae  debenl,  ol  aaperiiia  eal  expreaaBm,  m  predielaa  Reynema 
einaqne  auccessor,  qui  pro  tempore  fuerit,  Interesse  non  possil,  vnum  aut  daoa 
ydoneos  substituel  Inco  sui,  qoi  iisdem  pueris  presint  in  choro.  ipsos  ad  ex- 
plenduni  diuinum  officium  efTicaciler  exhorlando  et,  si  diuinum  otriciuni  debile 
Don  impleuerint,  corrigendo  el  ab  Insolenliis  laudabiliter  conpescendo;  el  si 
tempore  natoHnalia  offieii  rector  aeholariom  legete  deereaerfl,  tmc  oeto  uel 
dMMl  de  choro,  qaot  ad  audiendam  suam  lectionero  aptos  repotaaerit,  potent 
reuocare.  De  illis  vero,  qui  r:!fion»>  •;rhn!anim  uel  scolariiim  nullam  percipiunt 
emolumentum ^  laliter  est  slatutum,  quod  ad  frequeolanduoi  diuinum  officium  non 
sunt  necessario,  licet  de  honestate  hoc  facere  debeant,  obiigali.  Diebus  vero 
dosinieia  el  featinia  «agiler  aeotorian  dlutoia  offidla  evin  paeria  el  maioribua 
in  sepedicla  eedeaia  sancli  Georgii  sine  reltgione,  si  voluerit,  H  nnioribiia  aont 
restiuitatibus  cum  religione  personaliter  interesse  debebil,  nisi  causa  euidenli  el 
legilima  fueril  prepedilus.  Si  vero,  quod  absit,  pretaclus  r«  ctor  scholarium,  qui 
pro  tempore  fueril,  prefata  omnia  et  eorum  quodlibel  violauent  uei  neglexeril 
adlaipler'e,  preaoiniiiatiia  domiaua  Dilmania  adiolaaUeua  ad  demuicblioBen  et 
reqaiaüiooen  prabli  domini  Nicolai  taliler  exeeaavn  nel  toipom  nagialri,  qoi 
pro  tempore  fueril ,  corrfgere  teidiilur,  quod  idem  dominna  ICieohtta  onBiaode 
ail  conleniiis.  Jnsuper  memorati  domini  Xicolaus  el  Ditraaru«  coram  nohis  mnl 
proleslali,  quod  per  huiusmodi  ordinalionem,  composilionem,  pacta  siue  piacila 
auos  successores  duo  iuleodunl  quomodolibel  obligare.    Jn  quorum  leslimonium 
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sigülum  noslre  ciuitaUs  ad  instanciam  cl  preces  partium  presenlibus  est  appensum, 
et  DOS  raionti  Nkolaia  «t  Ditnwii»  loeo  sobicriplioB'M  et  in  sigram  ioniolibHit 
•iMernaoioDW  premiMoriMi  «gilla  noitra  preaealibtts  simniler  duxirous  appeadenib. 
Testes  horum  omnium  el  singuloram  sunt  simililer  dumini  ma^nster  Wiiiekinus 
plebanus  in  Kriwiz,  Hinricus  plebanus  in  Clodrum,  Johannes  liunderlmarc, 
Johannes  de  Wuzslen,  Otto  plebanus  in  Zwemin'^  et  Johannes  de  Campe, 
BOlarius  domini  Godefridi  eplscopi  Zwerineasis,  el  quam  pigres  «Iii  fide  digoi  ad 
hec  vocsti  speciifiter  et  rogati.  Datum  et  actum  Parchym,  anno  domioi  IH'CCC* 
seplinHi,  in  octaua  apostoimm  Petri  et  Pauli, 

HMh  d«m  Original  auf  Pergaueot  im  Geh.  und  Haupt- Archire  zu  Schwerin,  woran  drei  Sirgel  an 
PufUMlimiba  hing««,  di*  jwdMk  •^(•Uen  sind.  —  VgU  1907,  Joii  2H.  —  *  Zw  •Bin  i*l  T«rm«IUid 
4s«  li*iit%«  S*hUBBiB  in  A»to  Lfita.  Ois  Fora  Stwwju  SmM  ndi  mwb  in  einer  Drknnd»  1^ 
1425  (Mirb.  XVII.  S.  S39). 


1307.  Juli  15.  3173. 

Gerhard,  Abt  von  Dobermi,  hf/reict  die  Bauern  zu  UmidorJ  fori  der  Hae^ 
uiessunff  ilirer  Aecker  wid  bestimmt  ihre  Ahyaben  an  sein  Kloster. 

Vniuersis  Christi  fidtlihus  liitoras  presentes  uisuris  fraler  Gerhardus  abbas 
in  Doberan  felicilatein  in  domuiu  seiapiteraam.  Cum  iapsu  leroporis  labi  potesL, 
quicqiüd  disponitur,  nisi  Utlerarum  caucionibus  fulcialur.  Hine  est,  quod  nos 
indeuipnitafi  duium  noatrorum  de  Hybendorpe  proaidere  cnpienles  el  ipaoa  ab 
omni  presernare  calumpnia,  tenore  litterarum  presentium  aotom  faeimus  tam  pre- 
sentibos  quam  ruluris,  quod  agri  dictorura  ciuium  sub  numero  deoem  et  seplem 
mansorum  in  lerminis  suis,  quus  tiaclenus  habuerunl,  perpetuo  fixi  reroanere 
debcbunl,  uunquam  de  celero  mensurandi.  De  quibus  agris  decem  et  Septem 
tremodia  dli|^is  et  de  umnao  quoUbet  dnoe  top  lini  annnaüm  Doboranensls 
reeipiel  ecclesia,  saluis  eciam  omnibus,  que  in  decima,  censu  et  iure  seu  quibus-« 
cumqoe  alüs  modis  ecciesia  nnsin  in  eadem  uilla  ab  antiquo  diooscitur  habuisse. 
Prohibcmus  eciam  propter  dim nuhorum  dccime  noslrc,  ut  lynura  in  cisdt'm  uille 
terminis  tAltiuiDis  uuu  aeralur.  Ja  uixinium  prumissorum  tesiimooluui  presens 
scriptum  ipsla  contulimus  sigilli  nostri  munimine  roboralum.  Testes  anlem  sunt: 
UeittieBS  prior,  Johannes  ceilcrarius,  Bertoldus  camerarius,  Lamberlus  magister 
!iospilum,  Johannes  infirinarlus  el  plures  alii  de  conuentu,  tam  monachi  quam 
couuerai.    Datum  auuo  domini  tt'CCCVU^  idus  Jolii. 

Nach  dem  Di]  I  n  ncir,  Dülcfaii.,  fol.  CXXVltl*    Ont  Dntun  IftntM  doit:  .nun  did.  M'.CC(Ä¥Jrt 
Iitu  mlii.       U*<irackt  bei  WeMpbatm  III,  p.  16(19. 
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ia07.  Juli  21.  Wordingborg.  S174 

König  von  Dänemark,  belehnt  den  Ritter  JmM  von  Vuam  mü  mnm 
OSiem  tu  W^nthagen  m  Jdttnek  B^mibh 

Omnibm  pretens  acriplum  cerncotibus  Ericus  dei  gracia  Daoonmi  Sfano<* 
rnmque  rex  Mdlrtem  m  doroino  sempilemBm.  Nülum  racimas  vitiuersis,  quod  nog 
e^hibitori  prescncium  domino  Arno!df>  de  Vitzen  el  siiis  voris  heredibus  bona 
iioslra  omnia  mobilia  el  immuhilia  in  V\  illemeshaghen,  in  ierra  nostra  Rihbonilze 
Sita,  iure  concedimus  Teodali,  com  perlinenciis  suis  vniuersis,  vidclicet  agris, 
pnti»,  situis,  psscuis  el  aqirii,  aen  edam  plaoatorhi  in  perpetunm  poaaldenda. 
Vnde  per  graciam  eoilnm  dialrtelius  prohibemus,  nc  quis  aduocatorom  noslrorum, 
eortindem  ofTicialiam  sen  ffuisquam  aiiii^  ipsiim  dominum  Arnoldom  vel  heredes 
»uos  premi«sos  in  bonis  supradictts  conlra  tenoreiu  presencium  impodial  in  »liqtio 
Yel  ffloieslet,  prout  indignacionem  noslram  et  vlciouem  regiam  duxerit  euitaniium. 
In  coiiM  rei  teatinoniiua  sigillom  noatraai  preaentibua  eal  appemnmi.  Dtlaiiii 
Werdinghbuigh,  anao  domini  BTCGC^  aeptimo,  die  beate  PNxedia  Virginia  et 
■aarliria,  in  preaencia  noalra. 

Nach  einer  Abschrift  l-hs  Jir  er-.!i:'n  HAIft«  de«  14.  Jthrliunderis,  /uianiiui.ii  mit  der  Urkuotie  ies 
Bittere  ArnoM  von  Viczeo  d.  d.  1310.  Oee  17,  sttsammeii  auf  einem  Blatt  Pergameot,  im  Arobire  des 
KIwtMt  Riknils.    Tgl.  üt  ffckanUa  tmi  17.  De«.  ISIO. 


1307.  Juli  25.  Banzkow.  S17SI. 

QumeUn  und  UeinricJi,  Grajen  von  Schwerin,  verkat^en  dem  Kloster  Sipnitz 
das  Eigenikum  an  der  von  Porep. 

Vniuersis  Crisli  lidclibus  preseas  scriptum  conlueotibus  Guncelinus  et 
Hinriena  dei  gracia  comitea  de  Zwerfn  aalnlem  in  vero  aalntari  doroino  Jbean 
CUalo.  Ne  lemporia  defloiu,  que  gemnlur  in  tempore,  tranaeanl  a  memoria, 
DRce.ssc  est  ca  titleraruro  Ipslimoniis  ac  sii^illacionibus  perhennari.  Quapropter 
noHPrinl  tain  presenles,  quam  presencium  sueccssores,  nos  de  maturo  consiiio  ac 
pleno  coosensu  omnium  eorum,  quonuQ  coosensus  necease  fuerat  requirendus, 
▼endidiHe  domino  prepoatto  et  coanentni  monaalerii  in  Stepaaits  pro  aetagiala 
nanda  denarlonim  libtnicorum,  eadem  aumma  pecunie  nobia  integraliier  peraolnia, 
proprietatem  dimidie  ville,  que  Porybe  dicitur,  in  omnibus  suis  terminis  et  dister- 
mijiacionibus ,  sicul  nunc  iacct,  in  nerooribus,  pralis,  pascuis,  pMlodibus,  campis 
cultis  et  incultis,  aquarum  discursibus,  cum  omni  ulilitate  inlra  contenta,  iam 
conatroGta  uel  in  poslerum  conslruenda,  cum  omni  iure  el  liberlalef  indieina 
edam  aenleneie  capitalia  et  manna  abadatooem  omninmqne  cntponim  €orreetionea^ 
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colonos  ipsius  vüle  «"xcipitniies  i\h  omni  onere  aduocatortira.  ab  omni  grauamine 
euectionmn  siue  deiiucliumini  la|jidum,  caicis  uel  aliarum  rerum,  a  qualibel  expe- 
dilione,  a  labore  punciuiu  seu  caslrorum,  a  grauamine,  quod  dicitur  vaccarum 
incitio  uel  porcorujB,  ab  omni  petichme  el  exactione,  quocunque  nomine  cca- 
sealar  vel  contingat  cuiuslibet  ih na  i  ilnui  ntione  de  cetera  nominari.  Bciam  • 
communi  terre  defensione,  qu(  1  iitwere  dicitur,  liheros  esse  volurans  et  ex- 
emptos,  nichil  iuris  nobis  reserumido ,  quo  iain  dictam  villam  vel  homtncs  ipsius 
ville  quocuDque  modo  inpelere  valeamus,  sed  lotaiiler,  sicul  possediinus,  in  hiii 
scriptis  predicto  monaslerio  resignanna,  ila  videlicel,  ut  allare,  in  diclo  mmnaterio 
eonslmotam  pro  remedio  animarnm  noalrorom  progenilonun  noatnnimqne  ni- 
roaruro  et  omnium  heredum  nostrorum,  suo  robore  perpeluo  perseueret.  Vt 
aul«^m  liec  firma  permaneant  et  inconuulsa.  presentem  litteram  sigillorutn  nostrorora 
muniaiine  roboramui».  Testes  iiuius  rei  sunt;  ÜUo  decanus  ecclesie  Zwerinensis, 
Conradw  Üiezuirariiia  ibidem,  Hinriona  plebaoiia  de  Nona  Ciiillalo;  dominus  Fre- 
dericiia  de  Lobelie,  Gherardna  Raben,  Olricus  de  Pfunowe,  Bei [l] ho  *  de  Dri- 
berghe,  Couradus  de  Carow  advocalus  noster,  Gher.  de  Redeliealorp)  Fredericng 
Sm filzen  (!),  milites.  Harlwtcus  Pape.  Borchardus  noster  clerirus  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici,  vucati  ad  hoc  specialtler  ei  rogali.  Datum  Bant£c]ecowe', 
anno  domini  millesimo  CCC  septimo,  in  die  Jacobi  apostoli. 

Gedruckt  io  Riedel'f  Cod.  Urandenb..  Baupttb.  I.  Bd.  I,  Nr.  18.  S.  250,  nach  dem  Original  (im  KL 
Stepniui,  an  welchem  beide  Siogcl  fehleo,  und  früher  bei  BuebhoU,  Brand.  Ge«ch.,  Aull.  p.  16J«  Nr>  141« 
(Bwdel  ^vbt  '  Bol«ho  —  *  BMtt«flO««>)  —  Vgl.  Bd.  III,  Nr.  :!847,  IV,  Nr.  2494. 

1907.  Jirii  28.  Warin.  3176. 

Gottfried,  ßüchoj  von  ^hwerin,  bestätigt  den  Veri/leidt  des  Fjarrers  Nicolaus 
«on  Brütern^  an  der  QwffnMrdke  tu  ParAm  mit  dem  ^amr  Bihnat 
an  der  Marmkmke  wtd  dem  Sthdreelor  Benm  daniBtti  wm  6,  JvÜ  13&7, 

^08  Godefridus  dei  gnilia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  vaiuersis  pre- 
senlea  litteraa  inspeeUiria  eupimna  esae  nolnm,  quod  noa  qiiaadam  litten»  con- 
autum  ciuitatis  Paroliim  inlegraa  vidimus  sub  hac  Tonna:  [Bür  Jeigt  Nr.  S172J, 

Nos  igilur  considernnfpN .  [>r»'dlclas  ordinalionftn ,  compositionem  el  pro- 
üisioneni  inier  predictas  persunas  prouide  el  in  diu  in  cullus  augmentum  salnf  rilcr 
Tore  factaS)  eas  ratificanius  el  approbaiuus,  ipsas  aulurilule  ordinaria  coniirtiianles, 
Tolentef  omnia  premiaaa  et  alngub  flrmiler  obaennri.  Jn  coiua  lalihabttieiiis, 
approbationia  et  conlirmationia  tealimoninm  aigUhim  noatram  preaentibna  Ktlerii  est 
»ppensum,  ne  inier  personas  memoralas  in  postenim  de  nouo  dissensionis  materia 
quoad  prcmissa  valea?  BÜqiialirius  suboriri.  Dalum  et  actum  Warin,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  seplimo,  in  die  sancti  Pantaleonis. 
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Naeb  den  Origiatl  im  Haapl>ArdiiT  su  Schwerio.  Ad  einem  PergtmentttreifeD  hängt  da«  Sieg«! 
det  Biichoh  Gutttnti  mit  im  SeortMwfcl  alt  ROektiefel,  a^r^bfl^vt  in  IV,  m  Nr.  2S0t.  —  VfL 
Nr.  3172. 

im  Aug.  5.  Woldegk.  3177. 

Der  Rath  der  Stadt  Wdlde^  haUmmt  äU  Abgaben  und  Erbrechte  der  Bürget 
in  den  FcmeU»  von  dem  neu  enporhenen  &adtdorJe  ^ienderj, 

Ib  Domine  dominu  Amen.   O^oniam  seenndnm  philoiophum  omne  gene*  *  ■ 

rabile  corruplibile ,  et  proplr-r  hiiius  generacionem  et  comiplionem  diiiersorum 
ordinaciones  hominum  eiiannscuni  cum  tempore,  idcirco  pro  saliite  iiprilatis  ne- 
cessarium  est,  ut  eu,  que  racionabiliter  in  tempore  gerunlur,  memorici  scriplurarum 
et  testium  perhennenlur.    Noa  igitnr  consnies  cluitatis  Woldecke  notum  esse 
cupimus  preaentibns  et  fuluris,  qnod  redditns  Tille  Nlgendorp,  qoos  n  veDenbili 
domino  nostro  Magnopolensi  pro  nostris  denariis  comparantaias  ipsfna  eoDsenm 
accedcnfe,  omnibus,  quibus  hos  confiiHnius,  fecimus  in  himc  modum,  ul  cuncti 
cum  ipsorum  pueris,  lam  filiis  quam  filiabtis  »b  ipsfs  Icgilimt'  i  rocrcatis.  possi- 
deant  ul  verum  el  hereditarium  plieoduni  libere  el  quiele^  huc  adiecto,  quod 
anledicti  predictos  reddilns  poasidere  potentes  ad  nenssm  consnimn  anledlele 
ciuitatis  quolibet  anno  vnnm  solidom  Brandenborgensiiim  denatiomin  de  quolibet 
frusto  nomine  census  presenlabunl  ea  de  causa,  ul,  si  scpediclis  in  prodiciis  bonis 
ingriieret  allquod  impedimentum  quoquo  modo,  consules  predictura  censum  susci- 
pientes  ipsis  eorum  reddilus  eruanl  ab  omni  obstaculo  et  errorc  propter  iusUcie 
coropleroeirtuni ;  insuper  iioe  adtedo,  qttod,  si  aliquis  sepedidornm  a  eonueraacfone 
huins  seenli  discesserit,  statoimus,  ut  exlnde  ipsius  vxor  medielalen  suornm 
reddituum  modo  dolalicii,  quod  wlgariter  dicitur  lifghedinghe,  tantum  suis  lern- 
poribus  possidebit,  ifa  sane,  quod  po.sl  ipsius  mortem,  sriliret  vxoris.  omncs  red- 
dilus ad  ipsorum  pueros  secundum  mudum   antediclura  pkuariu  uoluentur.  Si 
autem  aliquo  istorura  mortno  ipsius  Txor  alium  nimm  sibi  copolanerit  pnerosque 
ab  Ipso  gennerit,  isti  prediclornm  redditnnm  parlicipes  esse  non  dinoscnntor. 
Fkeleren,  si  contlngeret,  quod  aliqnis  dielorum  suo  amico  partem  suorum  reddituum 
Tel  omnes  sano  corpore  vellet  assiffnare,  quia  isto  modo  fierl  polest  el  non  alio, 
slaltiimus,  ul  talis  pro  collacione.  cui  bona  assignanlur,  ferlonem  argenti  de  quo- 
libet Frusto  dare  non  recusel.    Si  auteni  modo  empcionis  aliquis  sibi  hos  reddilos 
eompararet,  talis  pro  coüaciooe  de  firnslo  quolibet  lolonem  eonsulibus  presenlabH. 
Super  omnia,  si  bona  repetflA  sepe  vero  possessore  canierint,  exlunc  ad  con- 
sules cioilatis  Woldrrke  perfinpre  dinoscunfnr,  quia  ciuitatis  sunt  prouisores. 
coius  rei  noltcinii:  el  ctTliindiriem   pleniorem  presentem  litterara  inde  coiwcribi 
fecimus  per  manum  nostri  nolarii  Alberli  dicli  de  Dewi»,  sigiUo  nostre  cluitslli 
robontsm,  anno  domini  ]l*CCC*Vn%  in  viglHa  Sexli  confessoris  et  nodorum  elus. 
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Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Stadt  Woidegk.  An  einem  Fergaujcntbandc  Magt  noch  «in  Brucb« 
«tück  dM  Uamattr  unter  1.  auf  Kotten  Sr.  K.  H.  dM  Oroiihercog«  ron  Meklcoburg-Strelitz  abge- 
bitdetes  yrottco  St»dtai*g*l«  (nUgillum  •iritftlit*'),  vtlokat  iwuebea  den  beideo  fiMptiw«^g<M 
dni  Bftonei  «inra  S^ild  «rkenoM  Um«,  auf  den  »in  Adler  stdMttsr  Ut. 

Mit  diesem  S(adt!>iegel  »timnit  im  Siegelbildp  ila*  »oliI  eben  so  alte  Rathssit-gcl  ühcrcin,  mit  dem 
■och  ein  Schreiben  de«  ^ Burgcmeisters  und  der  UathmaDne  der  Stadt  Woidegk"  rom  23.  l'ebr.  165S>  im 
Arehiro  zu  Schwerin  besiegelt  und  welebM  «beilfklll  Mcnmter  UBtof  »Bf  KölttB  4»r  8t«d(  WoldCfk, 
•  b(e bildet  ikt,  mit  der  Doscbritt: 

saaomerrvM  o  aiY[iTnjr  o  woldoo 

1.  2. 


1307.  Aug.  9.  Sleniberge  317& 

NMatu,  Fürst  von  Werk,  verhmdet  sidk  m  Venadcugung  der  Oefangeih- 
nehmung  des  Grafen  Nicolau»  ton  SAmrm  mä  dm  Oru/m  Ounadm  von 
Seheerin  at^f  ihre  Lebeimeä, 

In  Ixodes  naneo.   Amen.   Wi  Nycolaus  van  der  gnadhe  godet  herre 

VW  Wenden  bekennen  vnde  erlughen  in  dessen  breuen.  dat  wl  vmnae  de 
scelinghe  vnde  de  \ancgenisce  vnses  lauen  omes  greue  Nycolaus  van  Zvrerin 
vnde  siner  man,  af  ene  sit,  vnde  vnser  man,  ar  ander  ait,  gedeghedingel  hebben 
vn[del  eitmeC  ynde  ▼orbnodeii  mit  vnseme  leoen  ome  greie  Ganeele  tbb 
Zwerin  vnde  mit  sinen  mannen,  also  hirna  beeraeaen  flieyl.  To  dem  ersten 
male,  dal  wi  scoien  tusami'ndlie  bliuen,  de  wile  wi  leuen,  vnde  eyn  bi  dem 
anderen  bliuen  vppe  alle,  de  leuen.  Wer,  vnaer  eyn  dem  anderen  nich  helpen 
en  mach  minne  oder  reyl  bi  enen  manendhe,  so  scole  he  eni  helpen  mit  alle 
■iner  medil,  so  wer  des  male  bedroAe.  Vorbat  were,  dat  wi  wat  vordiDe* 
gfaeden  ia  vigetdhe  lande,  abo  wi  tusamendhe  treggedbeo,  venghe  wi  och 
welke  vanghene  tusamene,  wnne  wi  och  welke  s[cl]ote  (usamcne,  dat  scal  me 
albedille  deleu  na  manlale  vppe  win  vnde  oppe  vorled.  Vppe  dat  dit  stedhe 
vnde  gana  bliue  vnde  wi  dat  holden,  so  hebbe  wi  vosen  vorbenumendhen  ome 
giOM  Gmcel  ▼nde  siien  maonea  TBltnwen  ghelooet  solf  twintlgisthe,  lierai 
Tode  riddeie.  Dil  aint  de  kwere:  tds  om  her  Bogghealawe,  vns  veddere 
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Hinric  van  Mekeienburcli.  vns  om  Joh»n  van  Gulzecowe,  her  Ludolf  vaii  Olden- 
burch,  her  Nortinan,  her  iiaruveyi  (!j  vao  Oidenburch,  her  Grabe,  her  Bertolt  van 
der  Otteo,  her  Ciaws  Hanne,  her  Conral  vaB  Lanccowe,  her  Johan  mn  Bnrea, 
her  Conrat  Cos,  her  Pritzebur,  her  Hinric  Vos,  her  Teasemer,  her  Bernart  van 
Belin,  her  Rolof  Barolt,  her  Frederic  van  Lobeke,  her  A'ycolati.s  Caboll.  Were, 
dat  wi  des  nicht  en  htlden,  dat  ;^of  nirlit  rno  wille,  so  hebbe  wi,  vppt-  dat  U 
sledbe  bliue  vnde  gana,  vnse  sluiü  hulden  laten  vosem  orae  greue  tiuncel: 
Guitrowe  huB  vnde  stet  vnde  de  stet  t«  Milchowe.  Weret  och  uner,  det  wi 
At  ntt  gfaeninghen  dingheo  breken,  so  acolen  vnne  vorebenomedhe  elote  eich  in 
vnaem  ome  ao  langhe  holden  vnde  bi  en  bliuen,  bette  wi  dal  weder  dut  binnen 
ver  weken.  HIrmede  all^,  de  in  beyderi  siden  verdacht  sin  in  dessen  reden, 
bi  namen  Reybern  van  Maiin,  dat  scal  endet  vnde  iendet  vvesen  mit  allen 
dingen  Tnde  vorgeten.  Vppe  dat  dit  stedhe  bliue,  so  belughe  wi  dat  mit 
vnaeine  li^ee^ele,  det  hir  bancghet  Deaae  bref  ie  gheacreoen  vnde  genen 
na  der  bort  godes  dusent  iar  dr^mnderl  iar  in  deme  aoneden  iare,  tu  deme 
Stemeoberclil,  in  aunte  Laurenciua  aueodhe. 

Nach  dein  nrij,'Iiui!  im  Hnupt ■  Ar('Ii:\ o  m  Schwerin.    Da«  Siegel  iit   voa   dem   eiogebäogtMi  Pn^ 
f«m«otbaiide  abgeialieD.    Gedruckt  bii  Lisch,  ilabp.  Urk.  II,  B,  ä.  11.  —  Vgl.  unUn  Nr.  3186. 


1307.  Aug.  11.  Artlenburg.  3179. 

Otto,  Herzoff  von  Braunscktoeiy  und  Lünehtrg,  und  Hemnch,  Fürgf  von 
Meldenbwrg,  i^erkben  üire  Kinder,  nämlich  den  Uerz^ya  Sohn  Otto  mä  des 

A. 

e  van  godes  gnadhen  hertegh  Otte  van  Bruneswic  vnde  van  Lune~ 
boreh  dod  lo  weleade  al  dhe  ghenen,  dhe  deaaen  bref  höret  vnde  aet,  dat  we 
dheni  edelen  manne  her  Hinridw  von  Mekelenbarg  vnde  von  Stargarde  hehbd 
gelbuet,  dat  wc  vsen  aoDe  Otlen  acolen  geven  siner  dochler  Meclililde  lo  ent-me 
echten  vnde  to  eoeme  recht<»n  manne.  We  hebbol  dhe  medegii^  siner  dociiter 
to  eme  laten,  dat  he  cre  medegeve,  als  he  se  lef  hebbe.  We  scolet  och  siner 
decbter,  vnaea  aones  wive,  vf  dat  got  iraen  hevel,  den  an  aieh  nemet,  aaken  lo 
ürghedfaighe  hnan  vnde  alat  I»  Damienberghe  vnde  det  lant  daito  arfl  alleme 
rechte,  alae  we  it  hebbel,  vnde  de  riddere,  man  vnde  borgere  scolen  ere  hul- 
desrhen.  To  dhem<»  slole  scole  we  ere  maken  vifteynhundcrl  nark  geidea 
Luneborgere  penninghe.  VYere,  dat  dhe  gulde  in  dhenie  slole  vnde  in  dbeme 
lande  al  nicht  ne  were,  so  scal  man  ere  dhe  vul  niBke[n),  vppet  »efaMe,  dar  it 
ere  legelee  ie.  Were  dat  alao,  du  vaea  aonee  to  k&rt  würde,  den  got  flicht  im 
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wUle,  swen  le  liii  «rif  if,  wwi  dat  slol  ▼§  vade  vieo  rechten  enren  open 
W6MD  lo  al  vaen  noden.  Och  hd»be  we  gelouet  dor  de  machaoop,  de  vnder 
den  kiodereo  is,  dat  we  vnder  vser  beider  kost  irweruen  scoten  dat  orlof  van 
dem  pavese  binnen  Iwon  iaren,  de  nu  anstände  sin.  daz  se  sich  echlliiien  hebben 
roughen;  swenne  we  auer  dat  orluf  irworuet  bebbet  vnde  de  breve,  dama  scal 
man  se  losainene  geuen  binnen  dem  ersten  nanedhe.  Vjppe  dal  deMe  redhe 
TMl  TDde  «tede  bliiie,  dat  hebbe  we  gelouel  vode  awonn  i^ppen  hUgeii)  vwle 
defM  riddere  hebbet  mit  vs  gelouet:  her  Werner  von  Medinghe,  her  Werner 
van  Rodfndikf,  Iier  Conral  von  Eslorpe,  her  Jordan  von  Hidsackere,  her  Zpge- 
bant  von  dem  Berghe.  Hirto  scole  we  noch  selten  dre  vode  twinticb  riddere. 
Yppe  dat  dit  vast  vnde  vngebroken  bliue,  so  hebbe  we  mit  Tiem  inghesegele 
besegelet  deaae  breue.  Deaae  bref  is  gegeveo  lo  Brleneboreh,  na  godea  bort 
dvaent  drehundert  vnde  in  deme  leuenden  iare,  dea  aeyealen  d^|;ea  amle 
Laurenciua  lo  niideniaehl. 

Nach  Jl'U!  Origioal  im  köo.  Arcbire  r.u  nanuDvcr.     An  fluera  Pergümentstreifen  hingt  cIq   stark  be- 
»cliudigtcs  rundet  Stegci  mt  «invm  «clirciteodeD  LOwcd.    Vod  der  Umiobrift  i»t  our  noch  älrig  2«bU«l»M: 

 ONIS  .  DV...  

G«dfliekt  ia  Jahfb.  XVIII,  S.  214,  wii  bei  Sad«>dorf,  fifsratdir.  Lttatb.  Drk.  I,  S.  123. 

B. 

ie  van  ghodes  gnadhen  her  Hinrich  van  Mekjelenburgh  vnde  van 
Slargarden  dolh  to  weihende  at  den  ghenen,  de  (deaaen  bref  horel  Tiide  aet,  dat 
wie  dhem  edelen  Qofaten  hertoghen  Ölten  van  Bruneswik  vnde  van  lÄneoburjgh 
hebben  g:he[Iouet,  dat  wie  vse  dochter  Mechlilde  Scholen  ghe]uen  sineme  sone 
Ollen  to  encme  echten  vnde  to  eneme  rechten  wiue.  Wie  [scholen  ok  vser 
dochter  uiedegeveHf]  so  alse  wie  se  lef  hebben  j  dat  hefd  herloghe  Otte  to  va 
ghelalen.  Vnde  [he  achal  vaer  dochter,  aines  aonea  wijue,  vfl  id  ghod  iraen 
hefd,  lad  se  sik  nemel,  maken  lo  lifghedinghe  hus  [vnde  aM  to  Dannenberghe 
vnde  dal  land  dar]to  mit  alleme  rechte,  alse  he  id  hebbet,  vnde  de  riddere, 
man  vnde  [borghere  Scholen  ere  hüldefrhen.  To  dheme  slo]the  schal  men  er 
maken  viftenghundert  mark  gheides  Luueoburgher  [penninghe.  Were,  dat  dhe 
ghuMe  in  dMie  fllo]lhe  vnde  in  deme  lande  i  nicht  ene  were,  so  schal  men 
ere  de  w1  maken,  [vppet  neiate,  dar  tt  er  li^ec  is.]  Wered,  dal  herloghen 
Otten  aonea  to  kord  worde,  swen  se  sin  wtf  des  gbol  [niehl  ene  wltte,  M> 
schal  dat  slot  herloghen  Ollen]  vnde  sinen  enien  open  wesen  (o  alle  eren 
neden.  Wie  hebbet  ok  ghelouet  dor  [de  machscop,  de  vnder  den  kinderen  is, 
da]l  wie  vnder  vser  beyder  koal  erweruen  Scholen  dad  orlor  van  dem  pauese 
bbi[nen  twen  iaren,  de  nu  nosimde  sio,  d]at  se  sik  eghtliken  hebben  nuighen; 
swenne  wl  auer  dst  oriof  vnde  de  breue  vor[woruet  hebbel,  dama  schal  men 
se  to]sBmen  ghenen  bhinen  dem  ersten  manede.    Vppe  dal  desse  rede  vaal 
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\n(ie  Blede  [btiue,  dal  hebbe  wie  ghelouet  vnde  ??]woren  vppe  den  hilgfaen, 

vnde  desse  riddere  hebbet  mit  vs  gheloaet:  her  Johan  van  Cemin,  —  her 

Marquard  Tm  deme  Lo,  her  Cuomd  vra  Cwmen^  her  Trederik  Mohsan,  her 
Bertold  [Möltsui,  her  Johan  Roflend]al  Tan  Hesse  vnde  her  Hemin  van  Mice. 

Hirto  schole  wi  seUen  twindigh  riddere.  [Uppe  dat  dit  vast  vnde  vnjghebroken 
bliue,  so  liehbo  we  mit  vseme  ingheseghele  beseghelet  äe^se  breve.  Desse 
[bref  18  gegheuen  to]  Erteneburgh,  na  gliodes  bord  dusend  drehundert  vnde  in 
deme  seueden  iare,  des  [neghesten  daghes  sunle]  Laurencius  to  roiddemaght. 

Nftch  dem  Original  im  kOn.  Arehire  eu  BftDDOrer.  Von  der  linken  Seit«  ut  eio  Stück  abgerisieo 
(duta  Inhalt  aber  aus  Herso^  Ott«s  Urkunde  einigermassen  zu  ergilnzro),  vad  Ton  dem  an  oinsM 
PwfMWtotewtou  luu^gMdw  Siagal  dM  Banog*  Biinriaii  i(t  4i*  Ob«flUUlia  gani  •bfetartdulb  —  0«- 
dniakt  n  Jahrb.  XVIII.  &  21«.  «ad  M  Sadnidorf,  BiWnudiw.-LAMt».  Urk.-Buoh  l,  S.  12S.  —  Di* 

Bochzeit  warJ  im  Julire  13  10,  und  zwar,  da  Wismar  aich  weigerte  diu  Gri>,tf  aufzUDchmeii,  in  Sternberg 
geleiert.  Vgl  EJrebberg  *  Beimehnnik,  Cap.  CXLUU  (bei  v.  Wettphalen  Cap.  CXLU,  Bd.  IV,  p.  789). 
and  dio  jeaw  («nlM  gdwade  Bartoclwr  Ghnalk  btl  SduNttar.  Btitr.  &  1 


1307.  Aug.  13.  Goddin.  3180. 

Brnnricli,  Fürst  von  Meldenburg,  verie&t  dem  BerthcM  von  I^jr&er  Su/m 
m  KardAagm  und  P/$  Bm^m  m  XüScee  dimi^rBL 

Hob  Hinricas  dei  gracia  domuiiis  Mychelburgensis  et  Stai^gardensb  publice 

recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  Berloldo  de  Torbere  et  suis  veris  heredibus 
dimisimus  duos  mansos  cum  dimidio,  iacentes  in  Conradeshaghcn  vnum  mansum 
cum  dimidio,  iacentem  in  villa  Lipesse,  absque  seruicio,  ita  vidclicet  quod  nec 
nobis  nec  nostris  successoribus  de  eisdem  seruire  teneantur.  Jn  cuius  lestimo- 
Dimn  jribi  dedimus  presens  scriplum.  Dalnm  in  villa  Go'deyn,  anno  domini 
ITGGC  septino,  in  dominica  ante  assnnpdonem  Harte  viiginis  gloriose. 

Nach  dam  Otigiaal  im  Baapl'Atdavft  sa  Sahvaria,  ahaa  8iag«L  «  TgL  lSi6.  8apt  39. 


1307.  Aug.  17.  Warin.  3181* 

Godefridns,  Bischof  sn  Zvrerfai,  heseuget,  das  Johannes  von  Cenyn 
ettiche  hnfen  im  dorfTe  Sipelin  Johanni  Wardenbereh,  burgern  zu  Butzow,  in 
seiner  gegenwertigkeit  verkauin  habe  vor  60  Mk.  wendisch.  Datnm  el  actum 
Warin?  1307.,  16.  kal.  Seplembris. 

Nach  CJaadriaa,  Pntac  loL  Iii  \ 
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1307.  Aug.  21.  Wann«  3182* 

GMjried,  Buohof  von  Sohuerin,  UHäUgt  düe  DoMiim  dur  JQrefte  «w  Otteko» 
Aink  di»^  Geblüdet  wm  Wltute». 

Nos  Godofridus  dei  gracia  Znennensis  ecclesie  episcopus  vniuersis  pre- 
tentes  UUeres  iiispectiiris  cupimus  esse  nulum,  quod  venieos  ad  presenciam  no- 
abwD  Baren  büm  diclo«  de  Woxsleit  Mio  noliis  «o  fratiain  snonmi,  Tiddioet 
Aiiioidi,  Abrdi,  Nioohi  ac  Yiedeberni^  militum  slmiliter  de  Wonlen  dictorimi, 
nomine  supplicauit,  vt  tres  mansos  In  villa  Gissekow  sitos,  quorura  duortim  man- 
sorum  proprielalem  seu  direclum  dominium  cum  omni  iurisdiclione,  vUlitale  ac 
commodo  et  ooini  iure,  sine  vllo  onere  et  seruicio,  sun(  libere  ex  pie  deuocionis 
affeetn  voldUi  viri  domini  NicoM  domini  de  Werle,  prent  in  ipsiiu  KUeris  anper 
hoc  eonfeelii,  nobia  eihibflia,  continetar  eaideaclaa,  donacionls  tiiulo  tradidone 
subsequta  legitime  consequU,  Capelle  seu  ecclesie  in  eadem  villa  Gissekow  edi- 
ficafp  el  per  nos  consetTfite  palorna  sollicitiidino  dotis  perpelue  nomine  applicare 
seu  apponere  et  ratiUcare  tactum  ipsorum,  cum  iani  cum  dictis  tribus  maiisis  pre- 
falam  eccleaiani  dolaoerinl,  curaremus.  Nos  igilur  eoninden  miltlam  iustis  pre* 
eibna  annnenlea,  prefatan  dotaeionem  ftetam  ab  Ipaia  ralam  et  gratam  habeotea, 
ob  diuinl  enttna  angmentnm,  qnen  deaidenmuj  augeri,  ipaam  autoritate  ordinal« 
corfirmamus,  necnon  preratos  Ires  mansos  applicamus  seu  addicimus  dolis  per^ 
pt  lue  nomine  (  (  clesie  memoralo.  iVe  igilur  piebauo  in  Burowe  de  huiusmodi 
Capelle  siruclura  aiiquud  preiudicium  generetur,  prenominali  milites  de  Wozslea 
dieti  eidem  pidbano  dnon  dioroa  siliginis  aonia  aingulia  ad  tempora  aae  vtte  in 
reconpens[a]m  assignanefont  nicIiUoniinus  et  reatannun,  qui  tarnen  choii  a'iliginia 
pnst  ohitum  Nycolai,  nunc  rectoris  ecclosip  in  predicta  villa  Burow,  ccdcnt  ad 
vsura  sacerdolis  in  Gyssekowe,  vi  exinde  possil  eo  honcslius  sustentari.  Jtem 
prediclus  dominus  iNicolaus  de  Werle  prediclis  railitibus  et  ipsorum  veris  here- 
dibua  dedit  Ina  patronatna  in  prenominata  ecdeaia  Giasekowe  perpetnia  tenporibna 
obtinendsm.  Qne  onmia,  sicat  inale  lacia  aont,  aalorilate  ordlnaria  coDfinnanras. 
Jn  quorum  omnium  et  singulorum  testimoniura  sigillum  noslrum  presentibus  est 
appensum.  Et  ego  Nicolaus  rector  ecclesie  in  Burow  in  Signum  consensus  ad 
preroissa  prescripti  et  loco  subscripcionis  sigillum  meum  duxl  preseuti  cartule 
apponendnm.  Datnin  Warin,  anno  domini  H'GCC*  sepUmo,  XIL  kalendas  Sep- 
tenbria. 

ÜMk  im  Oifgiaal  tat  Bittii>AreW?«  dct  8l»4i  ViaMm^  Aa  «ntor  8te0«  lilBfi  Baak  «n  mm 

Fergamentbuid«  du  Siegel  äe»  Bi^chrfs  Gcdfric^  irlt  dem  Hflckiicgel,  vie  beide  in  Bd.  IT,  M  Nr.  36ai 
»bgtUMet  tiod.    Du  xweite  FergMieatbaod  hAt  teia  Siegel  TeilofW.  —  VgL  Nr.  2942. 
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ia07.  Aug.  25.  Schwerin.  818S. 

OoDceliniM  vnd  Hinricus,  Grauen  m  Zwerin,  ynrkanffen  Godefrido,  Bi- 
MhofTen  zu  Zwerin,  dreier  laat  herings  hebuag  Tor  100  Hk.  lub.  Datum  Zweryn, 
8.  Ctlend.  Soptenbris,  ia07. 

Nich  Owidflu.  ftUoc  foU  TO*.  ~  Vgl.  Nr.  3B63  «nd  S098. 


1307.  Aug.  27.  (Rostock.)  3184 

Der  Baäi  zu  Roslotk  verhauß  dan  Kloaiar  zum  heä,  Srette  dasAtt  den 
Kr&merhaffm  m  der  Stadt  und  den  FlaUs,  too  die  BmdAwg  geetandm  hoL 

In  nomine  ainete  et  indinidne  ttinitatii.  Amen.  Omnibus  Christi  fidelibus 
presenda  conapecturia  consulea  de  Rosaloe  aalntem  in  domino.  Ne  aetua  Iio- 
minum  obliuionis  scrupulo  corrrnnpantur,  proaide  aoripturarnm  testimonio  per- 

hennantur.  Ad  noticiam  igitur  lam  presencium  qmm  fnlrirorum  cupimus  per- 
uenire,  nos  omnium  prudentum  nostrorum  accedenle  consil  o  (1  consensu  ven- 
dldisse  racionabiliter  ecclesie  sanctimonialium  sancle  Crucis  »pud  nos  vicum  vnum 
de  nooo  foro  Tenoa  rounim  dueentem  euriaaque  elanatri  videlicel  et  Hermamd 
Damen  intersecantcm  vsqne  ad  viam,  que  iuxla  murum  circuit,  ita  quod  de  ipso 
vicn  perpptnis  lemporlbu'!  pro  sna  vttittatc  ordinel  et  f^isponnt,  Preterea  dimi- 
simus  diel«'  eccli'sie  proprieiatem  l'undi  tocius,  in  quo  curia  Heriuanni  Damen  sila 
esl,  ul  in  diclo  iundo  pro  sua  vliiilate  ei  benepiacito  edilicel,  eo  tarnen  exceplo, 
qnod  domancule  ab  angulo  iuxta  foram,  plalheam  Gromerstrataro  tangentes,  vsque 
ad  uiam  iuxta  murum  ad  iura  ciutlalis,  ut  antea,  iacebunt  et  lales  in  eiadem  do- 
inunculis  locari  dehrnt  lifunines,  qui  in  vigiliis.  talia  f!)  el  aliis  quibuscunque  ciui- 
jibii«  iura  ciuitalis  obseruiiit  Que  eciara  domuncule  rnrif»s  habere  debent  triginta 
quatuur  pedum  in  longiludine,  nisi  forte  dictarum  doniuocularum  edificia  in  po- 
alernm  amplientnrj  tunc,  aeemidnm  qnod  domna  ampUate  fnerint,  possunt  breniari 
curie,  et  vnom  yadi  inxta  mnrnm  in  fme  de  didia  domfbua  deponetnr  ad  Tie 
latitudinem.  ot  s\  camenatam  aliquando  deponi  contigerit  uel  quocunque  modo 
destrui,  in  angulo  eiusdem  lantum  reltnqnetur  «pfirhmi,  ut  in  circtitln  iuxta  murum 
fial  transitus  eque  latus.  Jtem  tabeme  transuerse  iuxta  forum  nunc  edificate 
aimililer  ad  iura  cinHaila  iacebunt  et  Tiginli  qualuor  pedum  curias  oplinebont. 
Inauper  yendidimim  dicte  eedesie  vaDnm  eaatri  Hnndeabnrg  cum  toto  apaeio  et 
adiacenciis,  sicul  ciuitas  quondam  a  domino  Wiridemaro  emerat,  in  quo  nulla 
debet  fieri  municio :  et  si  qnisquaui  t^inniinorum  in  foturis  lemporlbus  Hirium 
Valium  oecupare  nileretur,  hoc  nos  pro  p  osso  nnslro  cum  dicla  ecclesia  defendcre 
debemus,  quanlum  possumus  el  valemus.    Jn  horum  testimonium  sigilluro  ciuitalis 

45« 
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nofltre  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domioi  miliesimo  Irecen- 
tesimo  septimo,  VT  IdeiMlit  Septonbrit. 

Naob  dem  Origiaal  im  Rostockcr  Hatlis-ÄrehiT.  Ad  eioer  grfln» 
mUhmb  Sohnnr  h&ogt  das  grosse  Siegel  der  St&dt  Rostock  mit  dem 
SttoAopt«,  vi*  M  man»  ia  Bud  11  «u  Uikond«  Mx.  786  abgaUMai  iiU 
ffintaB  Bol^rilok»  irt  dM  bieaaben  %nl  Kostaa  dar  Stalt  B«- 
stook  ftbgabildete  erste  Srcret-  oder  Rathssiegel«  aiit  aiUB 
reoMdita  aebreitandon  Greifen  uud  dor  Umichrift: 

sexxamm  BVReonsnnB  Da  rostoc 

Dieses  Siegel,  welches  sehr  gut  und  kräftig  gereichnet  und  gewiss  alt 
ist,  bat  sich  nur  an  dietcr  Urkunde  gefunden.  Wahrscbeiolich  ist  der 
Sieapal  in  der  Rarolntion  tob  1312  llgd.  verloren  gegangea.  Bald  dar- 
aof  anahaiat  «tn  aadaraa  Siegel,  velcbaa  vir  suerat  aa  eiaar  Ur< 
kaade  rom  26.  Job i  1SS8  haben  Tat^aiciiaa  ktaaea.  DIaaaa  awdta 
Siegel  ist  an  Grüsso  und  Bildung  dem  ersten  Tellig  gleich,  jedoch  ist  es  lango  nicht  so  schOn  gezeichnet 
und  gearbeitet  wie  das  erste:  der  Greif  ist  etwas  gestreckter  uud  dünoer,  die  Maasso  der  Glieder 
stimmen  nicht  ganz  überein,  und  das  rechte  Hinterbein  ist  Torw&rts  schreitend,  w&hrend  es  auf  dem  ersten 
Siegel  das  lioke  iit.  la  der  Dauebrifl  bat  in  dam  Werte  SfiOreUim  da*  ante  Siagel  ein  kriftigM  Z, 
«ttrand  daa  swaite  ein  T  bat.  —  Auf  den  kletnen  Peigamealaettdl,  weleber  aa  die  Slagdaehnnr  ge- 
bunden ist,  steht  in  glcich/.ri'tigtr  Schrift;  „ric  platea  C  r  u  m  er  h  a  gh  cn",  und  ebt-nso  auf  der  Rück- 
seite der  Urkunde  in  derieibc-o  Schrift  die  Registratur:  ,do  platca  Cru  roerhagboD".  Zu  einer  Ab- 
schrift aus  der  zweiten  H&lfte  des  16.  Jahrhunderts  (im  Haupt  •Arehir  tu  Schwerin)  ist  hiozagefOgt: 
aTexmOge  Stadt*Clr«nd<-Begi«teri  liegen  nadigeaetite  Baden  Ter  dam  Klosteifaofe  la  Bfligemoht:  1.  die 
»Bode  bei  dem  Thar  dea  neataAeba,  worin  latstmabls  SahL  Jaoabna  GieaaelaD  gewebaet,  2.  8.  4.  die 
1,8  Süden  ausserhalb  des  Klostorhofos  zwischen  dem  Thorwegr  un-.i  dem  Collegin  philosophico  belegen, 
«velcbes  attestiret  Daniel  Lesche,  CAmmerey-Seeretarins".  —  Gedruckt  ist  die  Urkunde  in  den  WOcbeatJ. 
Baak  Haabr.  and  Ah.  ITSS.  Sft.  11. 


ia07.  Auge  28.  Wittenberg.  S185. 

mn  Sachsen,  scJtenkt  mit  Zustmmung  temtit  MuUet  und 

seiner  Brüder  dem  Kloster  Eldena  (hei  Grahmn)  eine  im  Klosteryebwte  (zu 
Konow)  zu  entdedcende  Scäzi{uelle,  bedingt  sü^h  jedoch  den  dritten  Hieü,  und 
toemn  daa  Saiztoerk  sidt  ausdehnen  solltet  einen  grösseren  Aniheil  des  Er- 
trage» tat». 

Rudolfus  dei  gracia  Angarie,  Westphalic,  Saxonie  dux,  comet  in 
Bren  ac  borchgnaius  in  Magdeburg,  presentibus  recoognoscimus  et  publice  pro- 
teitittiir,  qood  ex  comensa  et  Tolunlale  inelite  Agnetis  nalris  nostre  dilede  ac 
frainni  BOstronnD  kartssimorum,  vldellcet  Alberti  et  Wenzlai,  insuper  ex  roaluro 
consilio  noslronim  fidelium,  si  domino  concedente  in  districlibus  seu  iuridicionibus 
claustri  sanctimonialium  in  Eldena  per  labores  claustri  predicti  salina  fuerit  inuenta, 
illam  precipue  propter  deum  ac  deiode  in  remedium  animarum  nostrorum  pre- 
deeeaionn  pie  leooidiciiNiiB  el  lanpore  labeote  noatianmi  snooeasoniiiqiie  ao» 
fbronni  in  here^talen  el  proprietalen,  asln  eoMbel  doli  penitus  deMeak»,  diclo 
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claustro  asst(:rnainii5,  damus  ci  conrerimiis  perpottio  possidendam,  adiecta  lali  con- 
dicionc,  quud,  si  dominum  preposilum  aul  prefali  clauslri  prouisorem  seu  eciam 
conuentum  huiusmodi  salinam  uontinget  innenire,  vt  Uinc  nobis  ooslrisque  suc- 
eenoribas  loeii»  {noenti  terciam  parlem  dent  vel  aasignent  sibi<pie  dnaa  partes 
optiManl  integnililer  el  complete.  Jlem,  si  salina  inuenta  in  laatuni  lugmenta-* 
bilur,  quod  poleril  uppellari  salina,  nomirniim  d  pcrfccte  volumus  extunc,  vi  do- 
minus preposilus  prenarralus  vel  claustri  sepius  recitali  prooisoies  nobis  nostris- 
que  iieredibus  uel  successoribus  nostra  obtenta  gracia  uel  noslroruni  successorum 
de  inuenta  sepius  dieta  salina  se  exhibeant  ampliorea.  Huins  vero  rei  tealea  aunt: 
Luduifus  dicUis  Slumpe,  ßussü  de  Vthusen,  milites,  Taromo  diclus  Loser  de  Be- 
uelt.  Hermannus  dictus  de  Nydckc,  vasalü  el  clientfs.  Tilko  de  Lvpzik,  Heyoricus 
diclus  Hoppener.  ciuilalis  WiUenbercli  civos,  et  quam  piures  alii  (ide  digni.  El 
ul  uuidencius,  quod  faclura  est,  elucescat,  presens  scripUim  noslri  allcnlici  (!) 
sigilli  muninine  dnxlmos  robonndum.  Datum  Wittenberg,  anno  incamaclonia 
domiai  millesimo  tricentesimo  aeplinio,  quinto  kaiieniias  Septembria,  quod  foH 
in  die  aancti  Augnathii. 

Nach  dem  Original  im  HaujU- Arcbivo  r.n  Schwerin.  Ao  einem  PcrgamenUtreifen  li/m^t  das  gToif,o 
riuide  Beit«rM«g*l  d««  Uenwg»  Rudolt  Toa  üftcluea:  der  NchUhin  »fnagtmie  Beiter  uigt  um  liukea 
Ame  eiacn  SMS  nit  $  QiMitelkm  und  dsm  tclnif»  reabt^  4wab«f  («lagt«  tkjmmmUt  (•BMitoQ> 
krADz"),  io  Jer  rechten  Band  eioo  Laoze  mit  einer  Fahoe  mit  5  Queerbalkeo  und  auf  dem  B&upt«  eioen 
Turnierhelm,  auf  dem  ein  breiter  Hot  mit  einem  Pfauenwedel;  auf  dpr  Decke  des  Pferdes  b&ngt  Am 
Halle  und  am  Hint«rtheile  je  ein  Schild  mit  3  Herzen;  die  Umschrift  i^t  -.n  2  Zeilen  Terth«Ut:  Miwi 

S  RODOLFVS     Dai  -i-  GRR  -r  DVX  -r  SUXOni«     mKdHKia  +  ViBSS 
innen:  FULiei  +  0«  4-  aOCDtiS  +  IR  -f  BReil 

.  Otandlt  in  Rudlors  Urk..Licr.  Nr.  LXXI.  nod  fabrb.  XI.  S.  310.  —  Vgl.  1326,  Oot  10.  In  Konow 
b«Mis  du  KiMtar  £ld«iia  3  Bof«ii  sait  1270  duyah  «a*  Scktaksac  dar  tob  Deitwirai  t.  Bd.  HI,  Mr. 
1195  und  1100.  <m 


Otto,  Ihrmaim  md  Wtädemar,  Maihgre^m  von  Bnmdmburff,  gdoben,  die 
mor  JBttddmnBXkf  terabttdtim  Fritdmdedmffungm  m  Jkguff  au/  du  Lo$- 

lassunff  des  Grafen  Nicohus  von  SAwerm  wid  die  Stnd^fkeüen  des  FvnUn 
.  Xi'ajl">tt  rnn  Werh,  des  ßiaehoja  von  Baoelberg  u,  A.  am  17. 8t^.  zu  Fri^ 
drichadurj  m  volhiüim. 

Wie  Olto,  If«rinan  vnd  Woldemer  van  der  gnaden  godes  maregreoen 

Iv  Brandenborg  bekennen  in  dessem  opene  bryuc,  dal  wie  alle  die  svne,  die  tv 
Bvddemoln  gedegedingel  wart  vnde  belouel  vnd  bryue  vp  f^eirlieuen  wrden,  bei 
avnnendaghe,  die  nv  ivkunipt,  vorl  ouer  ach  daghe  vultyn  scolen  in  dem 
dorppe  tv  Vrederiokesdorpp.   Die  alote  vnde  die  atede,  die  vor  die  fvne  ge- 


Werbelin. 


3186. 
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setthet  sin  vnde  die  raen  noch  seilen  scolde,  scolen  an  beiden  siden  los  wpsen. 
Vor  dat  scal  isiic  herre  mit  Iviuticli  riddurcn  louen,  dat  die  svne  siede  vnde 
gaius  Mine.  ScnMigliede  gfnfch  herre,  ridder/oder  kneohl  den  anderen,  dal  dit 
nieht  gdielden  ne  wwe,  dat  tv  der  Bnddemoln  gedegedfaigel  wart,  dei  loolde 
he  eme  aniwerden  '\Tide  dvn  darvmme,  dal  wie  marcgreue  Otto  vnde  vse 
swaffer  hf-r  Hcfnric  van  Mekelenborg  spreken,  dat  recht  sie.  Js  oc  sider  der 
tyld  giciit  vordinget  an  beiden  sideu,  dat  scal  men  los  laten;  is  it  vpgeboret, 
men  fcal  dat  wedergenen.  Scnldigede  oe  vmmenl  den  anderen  vmnie  to% 
vmne  biant  vnde  rmme  dat  eai  gicht  genomen  aie,  bekant  he  ene  dea,  dal 
scal  he  eme  wis  roaken,  dat  em  biilicliken  gnvge,  vnde  scall  it  eme  gelden 
binnen  vir  weken  darna.  Versaket  lie  ern,  so  scal  he  des  vnscnldich  werden 
sulf  vefle  u()  den  hilgen  mit  sodaneo  luden,  die  in  der  reysc  nicfit  ;j[ewesen 
hebben,  dar  die  scade  ge^ichyn  ia.  Men  acal  oc  hem  Bugziawen  sine  sclieide 
InMen,  ahm  die  bryne  apr^en,  die  an  beiden  aiden  darvp  gegeuen  sin.  Dat 
acal  men  vultyn  vir  vreken  na  dem  svnnendaghc,  alsero  tv  Vrederidieadorpp 
gedegcdinget  hefl.  Js  dem  byscopp  van  Ilauelberglie  irinnieli  scade  <;»«scht'n, 
den  sca!  men  eme  wederdvn,  also  dar  vor  gedef^liedin<»;el  is;  iieite  [lije  gingen 
scaden  wedergedan,  dat  sulue  scal  he  wederdvn.  Die  bryue,  die  di  byscopp 
Tan  Haneliwtg  vs  gcgeaen  hell,  awenne  greoe  Oaw'a  van  Zvreryn  loa  wert, 
dea  alao  hir  gedegedhiget  ia,  ao  acat  men  eme  ahie  bryue  wedergeuen,  vnd  he 
scal  oc  vs  vse  bryue  wedergenen,  die  wie  eme  gegeuen  hebben.  Wie  nemen 
ock  greuen  Gynzele  van  Zweryn  in  vsen  [v]rede  vnde  vordegedingen  en  also 
andere  vse  hulpere.  Dat  greue  Claws  van  Zwerin  vs  aigcvangen  wart  binnen 
ener  rech[tcjn  ame  vnde  binnen  geieide,  die  coat,  die  vrie  darvp  gedragen 
hebben,  vnd$  den  acaden,  den  wie  dea  hebben,  dar  scal  men  vmme  dvn,  alao 
wie  marcgreue  Otto  vnde  her  Hcinric  van  Mekelenborg  spreken,  dat  recht  sie. 
Her  Heinric  van  Mekelenborg  vnd  her  Claws  van  Wenden  scnifn  liorn  Bernard 
van  Peccatele  vnde  hern  Henninghe  van  Plawe  cre  bulde  geuen,  vnde  sie 
aeolen  weder  ere  trvwe  man  weaen  vnde  dvn  ene  allent,  dat  sie  cnc  tv  rechte 
pfiditich  ain.  Sie  hebben  oc  den  byacopp  van  Megdeborg  vnd  aine  hidpore  in 
^e  fvne  genomen  alao  beachedelicken,  des  he  sick  an  minne  oder  an  rechte 
wille  irenvglieii  laten.  Vmme  die  twidracht..  di  twischen  dem  hyscoppe  vnd 
hern  Abeken  va«  Barboy  is.  wil  he  sick  an  rechte  oder  an  ininnc  gnvghcn 
laten;  dal  scal  he  vor>vissen  nv  in  dem  svnnauende,  die  nv  kumpt,  io  deine 
dorpp  tv  Qiaeke;  yerwiaaet  he  dal,  ao  wille  wie  ene  oder  einen  rald  leiden 
tv  Vrederickesdorpp  velich  weder  vnde  vort  bet  svnnendage,  die  nv  knmpl,  vort 
Over  nrh  dnirhp.  \or  alle  die,  die  dorch  vsir  dvn  vnd  laten  willen.  Srnriet  die 
van  Mekelenboiij,  siiien  openen  bryf  an  svnnauende  Iv  Clyzeke,  dal  he  mit  sinen 
mannen,  die  geiouet  Ii  ebben  vp  den  Werbelin,  vor  suike  wissetat  (!)  sten  wille, 
ao  ne  darf  die  byscopp  nicht  vorwiaien.   Were,  dat  her  Glawa  van  Wenden 
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nicht  ne  queme  Iv  denie  daghe  Iv  Vrederickesdurpp,  so  scal  her  Heinrick  van 
Hekelenburg  vulUiyn  iisse  svne  van  erer  beider  wegben,  die  hir  vor  bescreuen 
ileit  Dat  seine  scel  der  snlites  vser  ein  dvn,  is,  del  die  aodereB  dar  nicht  ne 
Itonen.  Wele  vser  imlpere  siek  nicht  geoTgen  ne  wille  ieten,  eise  hv  vor  be<- 
screnen  steil,  dene  seole  wie  vinbehid|Mi  wesen.  Js  deme  van  Golzekowe 
srmnich  scade  «reschin,  den  scal  men  wedcrdvD  an  minnc  oder  an  rechte. 
Scliuldegel  die  van  Mekelenbor^  udor  iier  Claws  van  Wenden  lierlo^hen  Otien 
van  Stelin  oder  sine  man  oder  die  stald  tv  Anclym,  luacli  tuen  des  nicht  er 
min«!,  so  scolen  sie  darvmine  liden,  dat  recht  is.  Grenen  Claws  vao  Zwerin 
scal  men  los  laten  bet  sonendsghe  vort  oner  ach  dage  alles  bnedes,  dat  hie 
gelouet  heft  In  der  vangnisse,  also  die  bryue  spreicen,  die  darvppe  genen  sin^ 
vnd  wal  hlv  vorloren  hefl,  dat  scal  men  eme  wis  maken  vnd  wedergeuon 
dama  biniiea  \i'r  vveken.  Vp  dal  dit  allenl  siede  vnd  vnlobroken  bliue,  dat 
hebbc  wie  entnwcn  gelouel  mil  vsen  ridderen:  bern  Ludeken  van  Wedele, 
hem  Henninghe  van  BÜnikeDborg,  bem  Heinrick  .van  Steghdis,  hem  Lodewighe 
van  Wansleue,  hem  Droseken  vnd  hem  Bussen  Grvwelhude,  vnd  hebben  des 
vse  bryue  gegeuen,  bescg-elet  mit  vsen  inseglieien.  Dal  is  ghescliin  na  der  bort 
godes  vj)  den  Werbelin,  dusenl  iar  drihunderl  iar  in  'lerne  souenden  iare,  in 
dem  negest  tny()deweken  vor  vser  vruwen  svnte  iMarien  daglic,  also  si  ghe-> 
boren  warU 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  An  eingehängten  Pergamenlstrcifcn  hangen  drei 
poraboliMha  Biegt^l,  sünnitlicb  den  stehenden  Harkgrafen  darstellend •  4i*  lUlM  Bit  d«m  Adl«r  tn  dir 
Aechten  und  dea  Sdiild  mit  dam  Adlor  in  der  Linken.    Umschrhicti : 

1)   eRÄOm  ....  hIONIS  BRR .  «bv .  — 

2)   «RMIC  

3)   NIS  .  BR  

Sw  Crknoda  ha*  dvrch  Stockflecke  gelitten,  bat  aueb  am  linken  Baad«  dnrch  MitiiefraM  eine  klciot 
L«ek«.  —  VgL  Nr.  »178. 


1907.  Sept.  a  Lauenburg.  3187* 

Albrecht  und  Erich,  Herzoge,  und  Margarete,  Herzogin  von  Sachsen  ('Lauen' 
Utrg),  verkat^fm  dem  DomrCapitd  an  Batsebwg  da  B^m&am  dar  von  den 
OdfUdem  vcn  Lattan  «rwfbtnm  ß*}»  Bitjm  an  SM^tlorf  und  wUagm 

m  Gunsten  des  Dom-CapHeta,  ab  den  nunmehrigen  Besitzers  des  gongen 
Dorjes,  aUen  Rechten  und  Dienstm  aus  SchlagsU/rJ,  mit  Vorhehalt  des  Burg^ 
und  BrüekendieneieB  van  1  Hufe  ttnd  der  LcmdutAr  aäer  Enmohner, 

Albertus  et  Brions  dei  gnda  dnees  Saionie,  Angarie  et  WeitUie,  Mar- 
gaiela  dncissa  eaden  gncii  Ibldea  omnibni  in  peipetmn.  QaonitB  ab  hHMHM 
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cito  labuntur  memoria,  que  non  testibus  vel  scripturis  fuerinl  eteriiala,  vni> 
nenis  teoore  preMneimii  deehnmus,  quod  olim  dUecti  vasalli  BOtIri  SifIMduf, 
Amoldm  et  Nicofanu  dicli  de  F^lude  fecerunt  nosiro  de  conseoni  pemnlacioneM 
vndedin  mansoram  et  dimidii  in  villa  Sclawikeslorpe  iaccncium  cum  honorabilibus 
viris  .  .  prepo^iito,  .  ,  prioro  et  capitulo  Raceburgensis  ecclesie  Domine  ipsius 
ecciesie  pro  qiiibusdam  bonis,  que  possidebanl  io  Noua  et  Antiqua  (lamma,  in 
Cursclake  et  Agtersclaghe  et  in  loco  0  wlgariler  aoniMto.  Deinde  dileell 
vaselH  nofltri  HeyneMniw,  Walranenne  et  DedileiiiH  fnlres  dicü  de  Dnaenie 
enm  matre  sua  et  Gerlacus  eorum  fratraelis  nobls  eonsentienlibus  sex  Dians<», 
fjnos  habuerunt  in  eadem  Sclawikestorp»' .  (  iim  elsdem  preposito,  prioro  et 
capitulo  pro  villa  Walogoilcsuelde  permulaueruul^  ipsa  bona  sie  permutala  nomiou 
ecclesie  tradenles  ac  in  corporaleni  possessionem  perducentes.  Nos  quoque  XVll 
luuisonun  itm  dictoram  cum  dinldio  Proprietäten,  libertalem,  ioridictionen  et 
qnicqvid  in  eisdem  ez  iore  vel  grad[a]  nobis  competebat  nel  competere  poterat 
in  futurum,  diclls  preposito,  priori  et  capilulu  inte^raliter  vendidimus,  sicut  in 
nostris  priullegiis  super  hoc  confeclis  pleniiis  continetiir.  Prelerea  dilecti  vasalli 
nostri  Johannes,  Petrus,  Marquardus  et  Heynekiiius  iralrus  dicli  de  Lassan  cum 
GOnaensa  et  laado  matris  eomndeni  et  herednm  et  omnium,  quoran  inlerent, 
sex  mansos  ean  dimidio  reaiduos,  qnoa  in  eadem  villa  Sclawike^torpe  iiabyenint, 
eisdem  preposito,  priori  et  capitulo  nomine  ecclesie  similiter  nostro  accedente 
consensti  raclonabiliter  vendiderunt  cum  reditibus  et  cum  omni  iure,  vsufructu  et 
vtiiitate,  que  habuerunt  vel  habere  polerant  in  eisdem,  resignantes  ipsa  bona 
diclo  capitulo  Racebnrgensi  coram  nobis  libere  et  recognoscentea  se  nomine 
flofaitionis  pecuoiam,  que  inter  eos  io  contractu  connenen(ii)t,  intcgralifer  pa<- 
eepisse.  Nos  igitur,  maturo  consiltariorum  nostrorom  ducü  consilio,  supradictis 
preposito,  priori  et  capitulo  Raceburgensi  nomine  ipsius  ecclesie  rife  et  rarinna- 
bililer  pro  cenlnm  el  quadraginta  marcis  denariorurn  Lubicensium  nobis  inlegre 
persolutis  vendidimus  ibidem  residuos  sex  mansos  et  dimidium  cum  cotariis, 
possidendos  omnino  eodem  modo,  slculi  et  alios  omnet  nansos  in  eadem  villa 
Sclawikeslorpe  sltos,  cum  omni  proprietale  et  ecclesiastica  libertatc,  ab  omni 
seruitio  et  a  quolibet  j^enere  pelittonis,'  exactionis,  honeris,  Iiospitalilati?.  tingaric 
seu  pfa]ranffarie  el  quornnque  nomine  vocari  poturit,  liberos  in  pcrpeluum  et 
exemplos,  ita  videiicel  quod  dicti  prepositus,  prior  et  capiiulum  seu  ecciesia 
Raceburgensis  ammodo  totam  uiKam  Sclawistorpe  in  omni  proprictate  et  Ubertate 
predksta  perpetuo  potsidere  debeant,  cum  iodicio  maiore  et  minore,  oolD  et  aanos, 
cum  agris  cultis  et  incultis,  pascuis,  pratis,  palodibus,  lignis,  nemoribus,  aquis, 
aquarum  decurslbus,  viis  el  inviis,  eirressibus  et  regressibus,  emolumentis  et  pro- 
uentibos,  et  generaliter  in  omni  commoditate  et  vtiiitate,  que  in  eadem  vilta 
nobis  et  nostris  heredibus  seu  soccessoribus  posseot  competere,  in  eisdem  terminis 
«t  diatenninitlQnibns,  teiriloriif  et  altineneHs,  vt  nnnc  iaeeL  Jpains  qnoqae  yfUe 
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terminos  pro  suis  et  colononim  suonjm  vsibus  distribuere  et  mensurare,  alterare 
et  inter  se  poterunt  successiuis  temporibus  permutare^  »iout  per  vices  temporutn 
ipsorom  phicuerit  voluntaü,  in  quibus  auctoritatem  propriam  habebuot,  nec  ad  ea 
cODMiinii  alknios  potestatis  superioram  vel  inferionini  quorundibet  vUo  tempore 
icfnireliir.  Rettgoinles  dielin  tUImi  piedtole  eodesie  Baedmigenii  d  rann- 
dikef  in  ea  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nunc  existentibus  et  fotoris  inl 
5ucceg5oribus  omni  actioni,  exceptioni,  fiefensioni  et  rei  restutloni  in  inlegrum, 
decepUoni  vltra  dimidiom  insti  predi,  litteris^  priuile^iis  a  sede  apostolica  vel 
aliunde  in  forma  iuris  vel  gracie  impetralis  seu  impelraodis,  et  generaliter  omni 
legum  el  euHmiiiii  aniilia,  qaitnit  idem  betam  niwlniiii  Id  toto  in  parte,  in 
iadido  Tel  extn  indieinm  ponei  Tioliii  vel  qionodolibel  inpognarf,  nichll  Iniis 
▼el  gracie  nobis  vlto  tempore  vendieutes  fai  dicta  vilfai  M  seruicia,  Tidelicet 
borchg^erch  el  bnichgwerch,  ad  que  vnlcus  tantum  mansus  ibidem  ob^ic^atur, 
et  s«'riiiti[um]  lanlhwere.  quod  coloni  ibidem  sicut  celeri  homini  s  ecciesie  non 
extra,  sed  intra  territorium  terre  iiaceburgh  facere  tenebuntur.  Si  uero  dicte 
Tille  eoloni  ad  aliqaod  ialonia  Moni  aernicionmi  com  ceteiia  terra  Baceburgensln 
bomiofbns  eneoandi  fuerinl,  prepoailo  Baeeburgensi  vel  eins  ofBeiali  denimciabiliirf 
vt  hii  el  cetcri,  qai  de  hominibus  ecciesie  ad  hec  obligantur,  per  ipsum  aut  per 
suos  nuncios  eiiocpntiir.  Et  si  necesse  fiiprit  vel  eorum  malivolentia  exegerit, 
per  eundem  prepositum  vel  per  suos  nuncios  iijpiguufenluf  el  ad  prehabita  ser- 
uicia  compellantur.  Nec  ad  commune  terre  placitum,  quod  iantbtyuch  dicitur, 
flioQt  cetcil  homines  ecdeaie  venira  nequaquam  cogantor  iimli.  Promitlinius 
qooqne  bona  fide,  qnod  contra  omnia  predicta  vel  aliqnod  predidonan  nunquan 
per  nos  vel  per  alios  veniemiis.  Vt  autem  omnia  suprascripta  in  sao  robore 
firma  iugiter  permaneant  et  perpetuo  inconwlsa,  prcsf  ntem  paginara  inde  con- 
fectam  cum  subscriptis  testium  nominibus  sub  appensionibus  sigiliorum  nostrorum 
digttum  dudmu  roborandam.  Testes  sunt:  milites  noatri  Amoldns  de  Sassen- 
fallen,  Lndolfns  Scaehke,  Albertos  Wlf,  Rehraertus  Seoiiemoria,  el  bninU 
Heyneke  Ventorpe,  Heynekinus  Scachke,  Heyneke  Recbwe,  Albertos  ZabeDi« 
Emekynus  Mukesiiellh,  Wluekyniis  et  Albertus  frafcr  suus  et  a!ti  quam  plures 
fide  digni.  Uatum  Louenborcli,  anno  domini  M°CCC*'V11%  in  die  naliuitatis  sancte 
Harie  virginis. 

NMh  dem  Origioal  im  Batsebuiget  ArchiTO  sa  NetuUcUtb    Angehingt  «ind  8  Siagdt 

1)  «a  gitaw  md  nthar  8dd*  das  8l«gd       Antogt  Albert,  IwMhricbcB  cit  Kr.  Vf9l; 

2)  nn  px'^ntt  Seide  d&i  Sichel  ^r-^  nemp;"i  FnVh,  >ip^rbnphpn   r.u  Nr.  -*^81; 

3)  »0  grüner  und  rotbcr  Seide  da«  runcie  Siegel  der  Uerxogia  M&igaxete:  uatcr  aiaem  io  de* 
Feldes  Mitt*  gutalltMi  Baum  ateht  rechU  dar  sftduUeli*  Schild  ntt  4tB  Bda,  Mlf  dam  dar  Bit«  Bnks 
dn  AdlanflUld  «ntw  d«m  Belm  mit  eintm  Fing;  ümschrift: 

sa  iiAReKR  .  D  a  .  säxo—  wasTP  

—  TgL  Mr.  3T94  od  tili. 
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ld07.  Sepi.  24^  Btttiow.  8188. 

Qot^fmd,  SüchoJ  v<m  iSbAww«^  trkmmt  dm  Chvtttent  Joimm  ind  JoaokM 
van  Panom,  Saieg^ipm  m  Zidderkk,  an  dm  ÄBekem,  msMs  Ars  VünMndet 
dmt  PJantet  m  JBiddmA  veikntft  häm,  dm  JisdU  dtr  WiadmudOtMiff  ztu 

Golfridus  van  der  gnadeo  gadesz  bischop  to  Swerin  Uekennen 
«penbar  vor  von  vod  viue  nakamen,  de  so  na  vnaz  biachoppe  to  Swerin 
werden,  vnd  vor  allen  guden  luden ^  dat  vor  vnsz  vacken  sindt  gewesenn  Hen« 
ninck  vnd  Jochim,  do  se  knechte  sint,  feddercii,  de  se  helen  Passow,  Hinrichs 
vnd  Claws  sohns  guder  dechleniss»',  de  se  plegen  tho  wunen  to  Ziddar^o,  mit 
des  heren  Jolian  vaa  Wenden  breü,  dar  se  iune  bewiset  hadden  vor  her  Johan 
van  Wenden,  ock  vor  m$  an  vnlkanien  bewiaet  heUien,  dat  do  acker,  de  m 
belegen  bn  yelde  tho  Ziddargfae,  do  m  nomet  iat  EggerdeawinokeU,  oek  noch 
eik  vlacb  ackers  nomliken  genomet  Hou^mp,  nicht  vemne  van  dem  Eggerd^ 
winckel  boleiren  bi  einen  hosl^  de  rc  romet  ist  Rüge  host,  ock  en  vlach  ackers 
vnd  holles,  de  se  nomet  ist  Lampbroeck,  de  sc  belegen  ist  bi  dem  velde  thor 
Geiüw,  ock  dem  acker,  do  se  belegen  ist  vor  dem  dorpe  tho  Ziddarge,  de  se 
nomel  ist  Biberatert,  mit  dem  halnen  RusdiebrodiL  vnd  de»  acker,  de  so  daiiho 
hürt,  ock  de  wordt,  de  so  lidtt  bl  dem  houehoff  alderncgest  dem  kreaetgranen 
Iho  Ziflfhrge,  alle  dessem  vorsclirenen  acker  (acker),  wische  vnd  wurl,  alse  sie 
die  liy^geü,  htbben  die  vorbcnomt(kn  Passowen,  die  si  knechte  sint,  bewieset, 
dat  dat  ere  rechte  erue  ist,  dat  Claws,  Jürgen  vnd  Otto,  de  sie  beten  Beiowen, 
die  sie  plegen  der  Paasowen  Tormimd^r  h»  ihren  kindBehen  ihani  tho  weaen, 
Torltolll  hadden  her  Meinerde,  pemer  tho  Ziddarge,  den  erOkop  vor  vns  vertaten 
yaä  auergeucn  heflH,  naclidem  die  kop,  den  die  Beiowen  verkofll  liadden,  nicht 
mocht  kücne  edder  magen  hebben.  Ock  spreke  wy  Gotfridus,  dat  dat  recht  isz, 
dat  die  vorbcnümedcn  Passowen  edder  ere  eruen  dit  gut  inagen  wedder  tho 
idck  kopen  vnd  Uisen  vor  sodan  gelt,  abs  idt  her  Meynnti,  en  perner,  tho  slek 
koflt  hadde,  vor  dre  vnd  sostig  marck.  Wen  die  Paasowen  edder  ere  emm 
dat  gelt  wedder  vthgeuen  her  Meynerde  edder  dem  perner,  de  so  na  cm  kumpt 
vnd  tho  der  tidt  pemer  tho  Ziddarg  ist^  mit  weten  des  pro[ueste]n'  oddör 
priom,  de  so  denne  tho  Dobberlin  sint,  so  Scholen  die  acker,  wisschen  vnd 
worl  den  Passouwen  quid  vnd  frig  wedder  boren,  vnd  van  vns  nodi  vnser 
voilhfl  die  kop  nicht  oonfirmift  was  vnd  nene  machl  hebben  sehalL  Tho  tage 
disser  duck  aiat  fewesen:  meiler  Henricns  Lange,  Johans  Stemberg,  Henricos 
vom  Hagen,  vn^en  notnritis,  vnd  mehr  framer  Inde,  die  sie  lofwerdig  suit» 
Des  tho  raelir  loueu  )k  bben  wi  ^  nse  ingose^t  l  hen^^en  beten  vor  dessen  brleff, 
de  se  geuen  ist  vp  vnsem  schlate  tho  üul2ow,  ua  der  bort  des  heren  dusenU  dre- 
hnndert  am  fttaeaden  ihaien,  des  sondags  vor  Kichadls  des  hdUgea  «rlieogela. 
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Naah  UMr  Abtcbrift  im  TifitatioM'PratoeoU  der  SmoLo  zu  Goldb«rg  rom  Jtbn  im 
Ardar^  tn  Sohwerin  mit  d«r  üatonelirifl:  fitone  pmaalioi  eoflKB  d*  vwbo  ad  TWbvm  com  uaro  ligilitto 

original!  coocorJare,  ago  Georgias  Rosi:>ter,  iagarilU  IMOlariCMa  fülUiMU  aolMtal,  mtam  fNptIt  MfMlttr. 

(1  proueiteo  geben  wir  statt  ProCOnliii.) 


1307.  Sept.  29.  MeUenbiirg.  USIk 

Bum^  I^tnt  von  MMenhtrg,  verim^  dm  BiscfioJ  Bermaam  vm  jBMaa- 
hxrg  das  Bräifymeerk  und  Bwrgtperk  au»  Qresaow  und  MAenktrchem 

In  nomine  dominL  Amei.  Hinikos  dei  grtda  doninus  Magnopolensis 
vaioenrii  pnweiis  Miipliui  Timris  nliiteB  et  rei  geste  cogaoscera  ueriMten. 
Qan  geDenlio  preterit  et  generatio  aduenit,  necesse  est,  vi  facta  hommoni,  et 

mnxhne,  que  perpetui[la]teni  duracionis  desiderant,  scripti  teslimonio  perhennentur. 
Eapropter  tenore  preseocium  omnibus  eciam  folari  lemporis  successoribus  cupimus 
esse  notiun,  quod  nos  matura  et  diligenti  deliberacione  prehabita  aendidimtu^ 
remiaaras  et  ImUÜna»  pio  miUi  et  pro  oaiiliiii  neilrii  heredttm  ifaie  mceef-» 
flOtUiui  im  peipetann  TeMnlHli  in  Oirialo  pitri  «e  domino  HennMio,  Bee»* 
borgenais  ecclesie  efiteapOj  et  omibns  suis  successoribus  nomine  ecdesfe  pre« 
diele  seniilates  siue  operaciones,  qne  brochwerck  el  burgwerck  dicunf?jr.  qoe 
nobts  competebant  in  nouem  mansis  cum  dimidio  in  yilla  Gressowe  et  in  octo 
nansis  in  vilia  Hogenlierken,  receptis  pro  quoiibet  manso  sex  marcis  denariorum 
oatt  diaidia  ia  peemie  ■nnenlafc.  Yeram,  cna  in  qmlibel  prediotniHi  viUaniB 
^wtaior  naiMl  ib  aiÜfM  eenper  tb  hainniodf  semilntibiie  Ifteri  finfiit  et  ii^ 
■nnes,  shmt  in  priailegiis  super  hoe  eis  indtdtis  uidimus  continerf,  fpsas  TiHas 
Gressowe  scilicet  et  Hoirenkerkpn  pronunciamns  et  recognoscimus  immunes, 
liberas  el  exemptas  cum  oinriibiis  siiii?  mansis,  a^ris  et  ediPiciis  omnibLis 
operationibus  predidis  el  omni  hoiiere  talium  seruitulum,  renunciaotes  in  hüs 
acrfptii  enwflNif  el  singulis,  qua  Dobi»  de  iure,  de  fteto'  nel  d»  eoonelndiM 
hactenus  in  viliis  ootnpetebant  vel  covpetere  potennt  supradictis.  Testes  suirt; 
niilites  Marquardos  de  Lo,  Ekhardus  de  Quidzowe,  Hepo  de  Stralendorp,  Nicolaus 
Gothowe,  Johannes  Rosendal,  Marquardus  de  Guthowe  et  alii  fide  (Wgni.  Yt 
autem  hec  nostra  uendicio  a  nobis  et  nostris  heredibus  scu  succc^üribus  per-* 
maneal  inconuuisa  perpetuo,  scriptum  iu&simus  fieri  et  sigilli  nostri  muoimine 
«Dbonii  DüuB  Meddeaborgh,  aoM.  deniai  ITCCXTVIP,  in  die  Wchielli 
anhMgeü. 

Midi  d«B  OfigüMa  im  BMnbniir  Anurö  n  MMrtnUte.  Ib  «ml  Autetipt^te».       dHiw  dit' 

eine  sehr  gelitten  hat.  An  rotlier  Seide  b&ogt  an  iMidui  du  woblathlllMW  gmN  flhfd  dü  MnlHb 
aOiipbüdei  u  Nr.  280&  —  Gedruckt  b«  Sibrtd«,  F.  M.,  S.  S9S. 
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im  Oct  13.  3100. 

NiedUau,  Itirst  von  Werle,  verJccaiß  dem  Kloster  mm  heä.  Krem  in  BosUk^c 
aUe  seine  Re.cMe  cm  Dorfe  Zeez,  welches  dasselbe  von  dem  ßostocker  Bürger 
Eexnrich  Münch  gekauft  hat,  mü  Vorbt^ak  der  Lcmdwdtr,  und  gestattet,  m 
Am  Dorfe  emen  festen  Iloj  imd  auf  dmnäbm  mten  Bergfrii  w  heuen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  gralia  dorainos  de  Werie 
Omnibus  Christi  fidelibus  presenlia  uisuris  vei  audiluris  salutem  in  domiuu  sem- 
piiermn.  N«  acta  hottbuni  ta  iueoMia  leaporit  a  BMBioria  bbaalar^  consaeatt 
ea  pradentum  diienllb  inrinaieDtis  paUicis  et  testibus  coalnaife.  Novenil 
ip^itur  vniuersi  presentes  et  posleri,  qiiod  constitutus  in  nostra  prespntia  Hinriciis 
Monüi,  burgensis  in  Rozstoch,  et  sui  heredes  villara  Wozetze  in  omni  sui  pro- 
prietate  et  omni  iure  et  utUitate  et  prerogatiais,  quam  ipsam  hactenus  a  nobis 
hdniil  et  qaiate  poaaedil,  iiiwH»wiTilftai  Hiiola  CSradf  in  RoMtodi  laOoaflbili 
veadidit  auptionis  tibda  et  eanden  afflna  Waietae  aeeaadam  omnia  sua  iura  d 
liberlates,  ul  ipse  possedit,  ad  manus  et  nsnm  earamdem  sanctimonialium  in 
Rozstoch  voce  et  manu  corani  noiils  legitime  resignauit.  Nos  itaqiie  post  hanc 
resignationem,  de  boaa  nostra  voluotate,  consensu  nostroruin  fratrum  et  beredum, 
recepto  noDa^ta  nnmraai  slaniedfaim  rastaaro,  supraifiolia  aaaaliBioniaBlnia  faacle 
Oraeto  la  Roialodi  diariilanu  menm  et  pleiiHi  proprMMem  viUe  Wofelie  pre^ 
fiele,  eam  precarla  maiore  et  minore  et  cum  ludicio  manus  et  colli  et  infta  et 
cum  niimmismale  noslro  et  quidquid  in  ipsa  uill»  hactenus  habuimus,  in  lignis^ 
siluis,  rubetis,  nemoribus,  agris  cultis  et  incultts,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aqois 
et  aquarum  decorsibus,  piscationibus,  in  omni  aui  utililate  et  fnicta,  sicnt  in 
tamiaoffaBi  diilneliOBibiii  eoaliiieUir,  aioo  cafaBapnia  et  iapedimeBlo  perpetao 
Bbem  posaideadaai,  proviiQ  tamea  aene,  qaod  iaeole  oille  eiusdem  ad  terre 
nostre  defensionem.  si  necesse  fuerit,  roore  alionim  penitus  teneantur.  Celerum 
ex  speciali  indulto  ipsis  sanclimonialibus  concedimus.  quod,  (juitunque  per 
successuxu  lemporis  earum  preposilus  fueril  seu  proui^sor,  in  ipsa  uiila  iiriuaiu 
carwai  conatraefe  polerit  et  ia  ipn  eivia  propugnacalim  edificare,  quod  l)ergh* 
vrede  wlgariter  appellalur.  Testes  hulus  facti  nostri  sunt:  Tesmanis,  Hermea 
RurapeshncTPn-  Wluinghus  de  Oldf  nborgh,  Rodolphus  Baroll,  tiostri  milites,  IVycolaas 
de  Orilz,  Jonas,  Jo.  Linstow,  farauli,  Stacius  noster  Scolaris  et  pturirai  fide  digni. 
Jn  cuius  rei  testimonium  et  certam  coniirmalionem  nostrum  sigillum  presentibus 
daiimas  apponeadaai.  Actaai  et  datom  anno  dontiai  ITCTCrC^Vir,  feiia  aexl» 
post  DyonWi  contiBna. 

NMh  daai  Origiml      Aiddf»  «m  Xkaten  na  ML  KtMu  b  Bestock.  Att  mMt  foOiMiten 

Schni:r  häogt.  das  schll'^f^nn.fr';  Siegel  des  Fanten,  •bffiMJ«*  tu  Bd.  HI,  Nr.  1729.  ■—  TgL  Olk. 
Tom  12.  Not.  1308  nad  toib  26.  Sept.  1324. 
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1307.  Oct.  18.  Spandau.  3191. 

Hermann,  Marlrgraf  von  Brandmbmff,  »dmkt  dm  Kloater  ObepmÜM  da» 

Eigenthum  des  Dorfes  Uedim. 

Nos  Hermannus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  et  Lusacie  et  do- 
minus de  Hinnenberch  tenore  presenciam  VDiuersis  ac  singulis  duxiinus  prote- 
standum,  quod  ob  dei  reuerenciam  nostreque  salutis  antydotum  monasterio  sanc- 
timonialiuni  in  Stepeniz  dedimus  et  presentibus  damus  proprietatem  vUle  Ro*delyn, 
(MBUii  inre,  vm  el  vtüitate,  que  proprietali  ioleiit  altribui,  proiit  nobis  compelebirt, 
flbera  donacione  tempore  perpetao  habciulBiii  et  possidendam ,  rcnuncinteii  dicte 
proprietati  quoad  nos  et  heredes  nostros.  sicut  ni^iliifn  est.  Ne  autem  allctii 
dubium  ex  hoc  l^icto  noslro  in  posterum  oriri  contingat,  presentem  litteram  super 
eo  coofecUm  diclo  monasterio  dedimus,  nostri  sigiUi  munimine  roboralam,  de 
DOftca  eeita  icteiGii,  conieDn  eipreaio  el  Ub«n  Tolmilate,  testibus  ad  hoc 
vocitis  et  rogilis:  doninis  Benrndo  de  Ploiek,  Biuaone  Gmwelhiil,  OtUHie  de 
Stendal,  ZebeUo  de  Nygenkeifcoi,  necnon  pluribus  allis  fide  el  ftma  plnrimuni 
perornatis.  Datum  in  Zpandowe^  euno  domiol  mitteslmo  treoentesimo  a^timo,  in 
die  beati  Luce  ewaugeliste. 

Nach  dem  Origittal  auf  Pergament  im  Haupt- ArcbiTe  <u  Schwerio  Bit  «imn  MrbmhtBM  fliq^ 
Die  gewappnet«  Figur  dea  Markgrafen  ist  nocb  dentUch  xu  erkennen. 


1307.  Oct  27.  Demmin.  3192. 

Wulav,  Fürst  von  Bügen,  vergleicht  sich  mit  der  Stadt  Demmin  wegen  der 
Jraen  Fahrt  auf  der  Peene  tmd  aiidmt  ßtreä^giheäen,  tmd  gelobt,  Jcäla  «t 

Li  ghodes  namen.  Amen.  We  Wiadaf,  eyn  vonte  van  Ruyen,  dot 
widik  allen,  de  deiaen  bref  ael  vnde  hoert,  vnde  betugelli  dat  wiUiken  in  deaaen 

breue,  dal  we  miUer  stath  to  Deroyn  vmme  de  schelinge,  de  was  tvischen  vs 
vnde  de  soluen  stath,  aldus  iThe[de]gedingct'  hebben  in  desser  wise,  also  hima 
screuen  sleiU    To  deme  ersten  male  de  boem  ouer  de  P»  in   vor  Lozis  den 
scole  wi  afbreken,  ewelikeo  vnde  nummer  laten  weder  makcn,  vnde  ülie  pale 
acde  we  Man  vplen  tnde  aeoleB  de  Feie  nicb  mer  vorpalen  edher  TOiengen, 
ok  de  ilge  In  bdden  nden  der  Pene  acole  we  ahemen  laten,  nnde  de  Pom 
scal  vri  weaoi  hen  vnde  vorl,  vp  vnde  neder  lo  varende.    So  wor  de  Kronize 
miUeme  grauen  scheiden  is,  dat  scal  so  bliuen;  so  wor  auer  dat  bnik  nich  ge- 
aceiden  is,  dar  scal  dat  bruk  half  nnde  half  bliaen  tvischen  vs  unde  der  vof 
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uomeden  stad  to  Oemyn.  Den  scaden,  den  we  de  van  Demyn  mit  vse«  ridder^^ 
liewisset  hebben  vppe  seahmdert  mark  yoAe  vif  vode  Ivintich  mark,  de  acde  we 
en  gelden,  also  ae  bewissent  sin.    De  sestech  mark  vor  dat  brande  kint  de  scole 

we '  dhen  van  Demyn  irlieuen,  also  sc  bewisset  sin.  Lippold  van  de  Kalande 
den  scole  >ve  mil  liuser  hanlvcslcn  in  vse  lanl  uelicli  Ii  ydcn  werder*  vnde  vorl; 
de  hanlueslen  scal  men  lesen  vor  us  vude  vor  vsen  mannen;  so  wan  se  gelesea 
ifl,  nat  vaen  man  eyn  rech  duncket  weaeo,  dar  acal  aik  Lippold  an  noghen  blen; 
wel  Uppold  dat  bescelden,  dat  roacli  lie  dhon  Tpp  en  eyn  rech.  Wer  dat  also^ 
dat  we  den  van  Demyn  desse  rede  breken,  so  scolen  hunlherdt  riddere  vnde 
knecte  vser  man  bi  deme  van  Wenden  bliuen  vnde  bi  heren  Buzguslawen  vnde 
bi  den  van  Mekelenborgh,  den  scole  se  vntrowen  louen  hirvp  vnde  man  werden, 
Tide  den  van  Denyn  scolen  ae  ok  vntrowen  louoi  hinrp.  Vortmer  deme  van 
Wenden  vnde  hem  Buzguslawen  scolen  hvllden  vse  sclote  Ramalestorp,  Mede-> 
rowe,  Ekbergh,  Boranteshaghcn,  Cowal,  Grellenbergh,  Tribuzes,  Barlli,  Grimme 
vnde  Stralessund,  gifl  we  dat  vormoghen  mit  Husen  wrunden.,  vppe  dat  we  dat 
aldus  holden  den  van  Demyn  j  helde  we  des  nich,  so  scolen  vse  sclote  vor  be- 
nomet  vnde  man  bi  deasen  vor  somedet  herren  blinen  «mtSSkienK  Her  de  van 
Demyn  acolen  deaae  rede  gan  vp  vaer  manne  loaede  vnde  acoloat  en  holden. 
To  eyner  vesteninge  desscr  dinge  so  hddie  we  vse  ingeaegd  to  deaa^  brenen 
bencghel.  Desse  brefe  is  f^heuen  ^nde  screuen  to  Demyn,  na  der  !>or»  vseren 
^odes  dusent  iacr  dre  hundert  iaer  in  deme  seueden  iare,  in  de  auende  sonte 
Syfflon  et  Judas  dher  apostole. 

Nach  Fabncius.  Rüg.  Urk.  III,  1,  p.  54,  aus  dam  Original  im  Archiv«  der  SUdt  Dcmmio.  Nack 
KMcgsit«n'<  ADg&bo  (unter  seiner  Abschrift  auf  der  UDir.-BibU  zq  Oreiftwald.  ans  dem  Orig.)  hat  «tat 
Mu  dar  Kaito  giehaittoBa  SiegaBiand  da«  Siegel  verloren.  Koi^fartaD'a  Ahaahiift  gtabi  aaiateM  mr 
— imawlllolia  «tÜMfCBflitaaha  Abwaiehoogco,  *  gbcdegedioget  —  *  ne  —  *  watdeD.  —  *  < 

Mwi^  p.  aa  —  94.   ^Mftlaat^rp  Mai«  jaM  Orftnvvadarf. 


1307.  OcL  31.  Schweriu.  3193. 

Ouradm  und  Heianck,  Grajen  von  Srhaerin,  erlassen  einen  Behlbsbrkf  ßt 
dm  Dom,  dm  SirdAaJ  tmi  cbe  Bi^e  der  Ikmkerrm  und  Vüoan  m  Sdua&rm, 

Oanzdinos  dei  gratia  et  Hinricus  frater  eius,  oom&ef  Snari&enaea,  omnibt 
prrsentia  visuris  salutem  in  doraino.  Com  violentie  quedam  et  iniurie  eccle^. 
Suerinensi  in  ecclcRia.  in  cimilerio  ac  in  curiis  dominorum  a  quibuadam  reprobts, 
in  diOa  ciuitate  Suerin  commornntitius,  noatris  fuerint  temporibus  aU^uolieM 
OBtofniUer  inrog^te,.  in  quaimm.  ininiiarnn  aaUafacliiOQe  ptetenda  canonici  diote. 
eeelMin  laHapi  ouMiMiipiftiQf  pio  ftuiß  |wdt  et  napbre.  diMtaniiL  intiAM»  haolniiM 
9ßf»  pfiMradraiikt  fiipd  Mäas  vmio  eil.  faoealSmm  Irifenii  dolp^pafidi:  ^pRy» 
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propler,  v\  maliijnortini  in  fulurnm  rofrenclur  andolia  et  tuta  sit  inter  improboi 
innocentia  roprohi(]ue  forinidato  in  f  lu  ponn  et  siipplicii  lalia  pertimescant  coni- 
millcre,  inaluro  vsi  consilio  in  imnc  inodum  duxinius  prouidendum,  quod,  qui- 
cunque  in  dkda  ciitftale  Snerin  cominoranUiun,  siue  burgenses  fuerint  siue  ser- 
Qientes  eisdem,  qiii  in  dictis  lodi,  Tidelicet  ecdesto,  ciniterio  et  crnns  canoni- 
ootnilD  et  vicariomm,  riiqiiMi  Tioloit^  quocunque  modo  fecerint  vel  in  frangendo 
cnrifis  vel  aliquam  personam  ex  eis  ^Tl  do  ecclesia  vel  de  cimilerio  violenler 
trahendo,  penam  triginia  marcarum  puri  argeiUi  Incidant  ipso  facto.  Quam  penum 
si  inira  mensem  posi  talis  violentie  perpetraUonem  dod  solucriiit,  si  soluendo 
ftaerint,  Ipied  omni  dubio  postposito  vsque  td  diele  pene  integralem  penolotionem 
in  castelli  nostri  Saerin  carcereia,  qoi  turris  dieitur,  detradi  faciemds;  d  Tero  in 
parte  vel  in  toto  aolnendo  non  fnerini,  ne  pretextu  paupertalis  audaüus  peccare 
prr<;imi:)nf .  |nirto.  quam  snluere  pns^iunt,  soliifn.  pro  rcsidua  in  diclo  carcere 
tanuiiü  leiit'buiüur  inclusi,  doncc  in^bis  cl  canomcis  diele  ecclesit:  Siitiinensis 
aecnon  consulibus  ciuilalis  eiusdein  vnanimiter  visum  lutrit,  ipsos  suilicieutem 
tribulalionem  et  angnsliam  pro  diete  violentie  pena  esse  perpessoa.  Cuios  poie 
tertiam  partero,  videlieet  decem  marcas  pnri,  nos  ad  Tsna  nostroa  reciplemua  el 
terliam  partem  struclura  diclo  ccciesie  et  tertiam  partem  consulcs  ciuitatis  pro 
ciuilale  recipienl  munienda.  Pretcrea  tali  pena  non  ohstanle  prcdicti  canonici 
contra  tales  raalufactores  vsque  ad  condignam  satisfactionem  et  emendam  proce- 
dere  poterunt,  quanto  acrius  voluerint,  secundum  quod  declaraaerit  ordo  iuris,  in 
quo  ipsos  impedire  non  debebinns,  aed  ai  requiaiti  fuerimua,  eonaflio  et  auxilio 
promouere.  Et  vt  Ikm  ;i  nobls  et  noatrli  heredibus  inuiolabiliter  obseruentur, 
presens  scriptum  nostris  sigillis  rccimus  communiri.  Datum  Saerin,  anno  domini 
M.CCC.VII.,  in  TigUia  omnium  sanctorum. 

Nach  cintr  hcglanViigfcn  A^';I~?lr!f(  aus  dorn  10.  Jahrliiinilnrt  int  TTatipt - Arclitv  .-'i  f^'liwerin.  Au» 
cioer  zweiten  Abscbriii  isi  ^  faerint  hinter  burgenses  binKugetügt.  —  UcdruoJLt  iu  iiudiijUt>  Urk.'Lief. 
Nr.  LXZIL 


1307.  i\ovbr  10.  Rostock.  3194. 

Johann  Gutha  und  Gwoam  vteräm  wgm  Bauim  m  WdttndarJ  zu  RoaUxk 

Anno  domini  ItTCCC^'Vir,  in  vigilia  Martini  episcqil.  Johannes  Guthe 
fflius  Johannis  Guthen,  Vicco  Westikendorp,  Henneke  de  Rogen  et  Celmer  frater 
Siros  et  Nicolaus  Molner,  hü  predicti  spolium  et  rapinam  perp(  Irjutrunl  in  villa 
WoUer^orp  in  curia  Marquardt  de  Golenbek,  militis,  que  tunc  tcmporis  fuerat 
noatro  condm  Ludolfe  Braghen,  abatnlemnt  ei  tnopoie  noetumo  decem'  Ita* 
balloa.  Ea  de  causa  proscripU  annt  in  iuriadiciioni  noatro  (Q.  Hanc  causam  in- 
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dicaait  Müies  aduooitus;  assessores:  (iherardus  Bloming^  et  Herrasnnus  Moden- 
hont;  presenitbiui:  Wernero  Facela  e(  fralre  suu  iieimica,  Eylero  et  Hinrico 
ftMiiinw  de  Sveliyn  com  aliit  andlit. 

Hmeh  dem  Boitookw  lab.  prMcnfU  foL  2*. 


1307.  (Nach  Novbr.  23.)  RostocL  3105. 

Gofhan,  Heinru^  und  Johann  MSrdtt  terhmjm  %km  Bo^  m  Battotk  m 

Amoid  Quast. 

otamis,  H«  iiriciis  et  .Tohannc;  filit  doraini  Henrici  Mordpr  vendidenint 
Arnoldo  Quasi  curiam  ipsorum,  sicut  patris  ipsorum  fuerat,  quam  sibi  rcsigna- 
aerunl,  Alberto  Rofo  et  Lamberio  Echorn  promlUentibus,  Hermanno  Wocrente  et 
Henrfco  Ridiodone  tabnle  presidmitibm.-  El  taeebit  curia  ad  tus  duitatb. 

Nach  dem  Boitockcr  Stadtb.  1304  — 1814,  foL  54\  —  Zorn  Jahn»  1313  beiut  ea  (foL  132^): 
.AisoUbi,  HenrietM,  filii  Araoldi  Quut,  Tendidenint  H«orioo  d«  Carlant  ZJEBSL  ■MMIwa  l«441lm  ff 
diiDMÜC  nwoil  dMMioiniB  ia  domo  et  e«ri»»  4|iie  Mord«ri  fuerat". 


1307.  Rostock.  3106. 

BrnwiA  wm  dar  Molen  überweist  seinem  S<Jme  als  mütterliches  &btk$U  eim 
Reut»  OHS  omam  Moeioeher  Thurm  und  auf  (üoetaeket-)  Wt^Aagen. 

Henrieni  de  Holendine  le  oonplanaiiit  om  fSä»  mu>  apeciali  Nieolao  hoe 
modo.   Demoiutrauit  eidem  GL  marcas  denarionim  in  torri  supra  qadnor  rotas, 

quousque  ciuitas  redimiere  possit,  item  eidem  IX  inarcarum  redditus  pro  nona- 
ginta  marcis  in  villa  Wllardesiiagen,  item  LX  marcas  denariorum  in  aiiis  bonis 
auis,  vbicunque  fuerint,  quousque  alia^  sibi  sex  marcarum  redditus  conparare*. 
Onm  Ulf  CXiO  nards  dfetna  Nlcoteaa  ab  allfs  pueria  Henrici  separatus  eal  pro 
herefilale  Bialeiiia.  Et  Hcnricus  potcns  manebit  supra  dictas  CCC  naieaa, 
qnousque  filius  suos  annos  discretionis  habeat.  Et  diclo  filio  suo  tutores  con- 
stituit  Obbertum  de  Selowc,  Herraannum  Wocrenten,  Wicboidum  et  Gerhardum 
diclos  Cnise.    Henricus  Hicbodo  (!)  eL  Gtrwiiio  Wilden  tabuie  jirt  sidrntibus. 

Naeh  d«m  R«iUKik«r  Stadtb.  1304  — 1314,  £01.54".  —  '  Hiotec  eonPftraro  lobciiit  «tw»  poi«. 
•fit  am  ftbUa. 
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1907.  Decbr.  18.  Boiaenbing. 


Ificolaua,  GraJ  von  Schwerin,  erlangt  von  dem  Kloster  Zarrentin  das  ein' 
mid^  M»aaaliomteeki  mr  Ff  am  4»  WiSiiiimf  mi  btttätigt  d^für  dam- 
selben  die  von  dm  Grafen  OiäueUn  gemaekf«  ßchenkung  des  Paironais  der^ 
§$&en  &die. 

In  dei  nomioe.  Amen.  Ad  per{)cluam  rei  menjortaiD.  Quia  res  gesta 
Ideo  Ittteiia  bMOribitor,  vt  perpetua  slabilitaie,  incaneiuii  a  quoquam,  valeat 
haben  peipeliiaiii  vtUliiniiii,  ob  hoc  Oft,  qaod  nos  Nicohiis  dei  grada  eomes 
ZwerineDsIs  omnibus,  <|iiibiis  hoc  preteoi  acriirtooi  ostensum  fuerit,  cooftare 

volnmus  euidenttT  ac  prosonti  publioo  recongnossimus  inslnimenlo,  quod,  cum 
nos  ex  lillens  sain  liiiuminliuiu  in  Cerrenlyn,  SisU^rciensis  ordinis,  ipsis  a  dilecto 
palre  noslro  Guiiceiiuu  cumite  Zvverynensi  ielicis  recordacionis  ad  diuiai  cuUus 
«DcineDtadoneiii  et  ob  aue  aoime  aalntem  ae  Id  auorom  prügenitomm  remedtuBi 
dat»  et  ooncessis,  percepissemus  el  nicbAhominna  iobuebaaiur  ia  eisdeni,  qood 
ipse  matura  deliberacione  prehabita,  raente  spontanes  el  non  coactus,  sei  solo 
ex  ipsius  diuini  norainis  inslinclu  ecclesiam  in  WyUenborch  ciim  omni  plenitudine 
iuris  patronatus  et  propriclalc  ad  sancUmonialcs  anlcdictas  orogas.sel  pure  propter 
detim,  el  quod  ipae  habueraot  merum  ius  patronaliu  preaentaadi  ad  ipsam  eccle- 
siam  peraonam,  quameunque  habere  decreaiaaent  aea  preaeotare  ad  eanden  vo- 
Inineni,  super  qua  eeiam  donacione  iuris  patronatua  ipaiiui  ecdefie  Wyltenborah 
venerabilis  j  alcr  ao  dominus  nosler  Fredericus  episcopus  Razebor^jcnsis  sigiMum 
suum  in  modum  vcre  cuniinuacionis  appostiissct  eamque  nichilominus  approbasset, 
coniirjuasset  el  ratiiicassel;  cum  itaque  res  semel  deo  dedicata  ad  usus  aligenos 
detvabi  non  valeat,  nec  ipaam  donackHiem  alc  a  palre  noalro  legiiime  Ibolaai 
Totomna,  nee  inlendimus  in  allqua  parte  ani  renocare:  ad  dietaa  aanclimoniales 
propria  in  persow  aeeeasimus,  Ipsis  hamiliter  ai^pUeando,  vt  ipse  ob  peticionem 
nostrara  karilatiue  eartim  vellent  alribuere  consensum,  quod  nos  illa  vice  domino 
Johann!,  lunr  P3rum  prt  jxjsilo.  soluramodo  iüa  yice  ad  ipsam  ecclesiam  presentare 
poluissemus;  pro  tjua  exsaudicioue  seu  pt'liüiuauni  liostrarum  admtssioue  pre- 
dicUm  donadonem,  deul  premitlltur,  a  patre  noslro  legitime  ftclam^  noatro  aigiUo 
neHemna  perpeluo  nuinimlne  roboraro.  Atque  roboiauimus  per  presentes,  quod 
nos  uel  nosiri  sucessores  in  pprpeluum  dictas  sanctimoniales  in  iure  patronatus 
dicte  ecclesie  Wytienborch  nunquam  per  nos  ue!  per  alios.  quo(s)cunque  nomine 
censeantur,  publice  uel  occulle  in  aiiquo  uellemus  perturbare,  seu  se  aiiquis' 
nomine  noslro  inlromiUere  in  posterum  debere  quoquo  modo,  omni*  iniis  canonici 
et  eiuilis  in  hiis  smplis  renonoiantes.  Datum  in  Castro  noatro  Boycenbordi, 
anno  domini  M°C*(rCV'lI'*,  ipso  die  Lucie  Virginia,  pteaenlibus  domino  Wer- 
berto  plebano  in  ßoycenboroh,  magistro  Willekino  reclore  eodeaie  In  Kriuitie, 

MiMkaibckM  Sikuim-lKk  f.  47 
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Johanne  de  Luczow,  Hennanno  de  Blugher,  Wiberto  de  Bake&dorp  et  Uiortco 

'Sprengel,  niililibus,  ac  alüs  pluribus  Tide  dignis. 

NMh  dftin  Original  im  Haupt -Arobire  za  Sohwenn.    An  einer  Schnur  tod  rotUer  und  grüner  Stid« 
.  klagt  te»  nliiMfttPBige  8Wg«l  dM  Grafen  Nieolaa*  too  8diw«ia  mlft  dm  bcideo  Lindwfirnera  lA 
Baume,  abgebildet  in  Bd. U,  Nr.  1492.    ^  SUtt  aliq«)!  iit  «119110*  an  rerstehen;  *  auxilio  fehlt.  — 
Vgl.  über  dies  PatioDAt  dar  Kinha  zn  Wittaabnif  Bd.  II,  Nr.  709,  nnd  uateo  1328,  Norbr.  11,  1345, 
Jn.  1«,  «ad  IS««,  mit  11. 


1307*  Decbr*  21.  Laueoburg.  319& 

A&redd  md  Eriah,  Senoge,  und  Meatsfante,  B&nogm  vm  SaekMn,  mteagm 

gegen  eine  EnUchädigungMumme  aUen  Ansprüchen  an  des  BuAoJt  «an 
RatKeburg  Tc^^ffütem  in  ihrem  Qdiiäe,  bis  mj  die  Landwekr» 

In  nonins  [doffllni.   Amen.]    Albcrttu  et  Ericiis  dei  gncie  dnces  et 

Margareta  ducissa  Saxonie,  Weslphalie  et  Angarie  omnibus  in  perpetnum.  Quia 
hostis  humani  gencris,  nitlle  li^bon^  nocendi  modos,  super  omnia  seraper  ad  hoc 
sua  tt'la  exacuit,  ut  io  oobis  caritalem,  que  pacis  et  amicicie  est  vinculum^  sei- 
uerel  (!)  et  exlinguat,  summe  necessarium  existit,  ut  exstirpaüs  discordie  cau^is 
per  feniilu  concordie  mm  woalGHim  obTiemus.   Sme  inlerigenlei  ez  seiriomni 
relacione,  qaod  inter  TeDenbiles  in  Christo  patres  Racetnirgeiises  episcopos,  ex 
parle  una,  et  noslros  progenitores,  ex  nllera,  relroaclis  temporibus  sopius  queslio 
et  grauts  dissensio  orta  exstitil  super  iiiridictione  sive  ludicio  nunorl  et  eius 
accidentibus  io  viliis  ad  mensam  episcopalem  pertinentibus,  in  lerritorio  nosiri 
dominii  sitis^  scilicd  Poterowe,  Verohowe,  Tsokmer,  tribns  nansis  in  Antiqua 
Ganuiia  et  Campeawerder,  quam  lamen  THhm  Gampenwerder  dlcü  episcopi  a 
condte  Zwerinensi  cum  omni  iure  et  Übertäte  enierunt,  sicut  in  eorandem  e|ri- 
scoponim  prluilegiis  continetur:  diUgenti   traclatu  et  deliberacione  cum  nostris 
fidelibus  prehabita.  visis  et  anditis  anliquis  ipsius  ecciesie  privilegtis.  papali  quo- 
que  sub  bulia  pluiubea  et  iroperiaii  sub  sigtllo  aureo  conflrmacionibus,  ut  inaleriam 
huiiisnuidi  disoordie  eradicareaios  in  fulurum,  vendidlnias  domino  H.  episcopo 
Bacebni^gensi  ac  suis  in  peipetunm  iucoessoribiis  nomine  ipsins  ecdesie  pro 
centum  et  triginta  marcis  denriorwi  Lnbicensfam,  qu[a]s  recognoscimus  nos  ab 
eodem  domino  H.  integraliter  recepisse.  qriicquid  in  supradictis  vilüs  et  mansis 
cum  suis  lerrainis  necnon  incoli??  diciarum  villarum  et  mansorum  nobis  et  noslris 
prugcuitonbus  seu  antecessoribus  de  iure,  de  consuetudine,  de  antiqua  prescrip- 
cione  vel  ▼iolenia  occupacione,  sea  eeiani  qoecnnque  $ßo  modo  haelenas  cm»-' 
petebat  aut  nobfs  et  noairis  iieredibos  aen  succesaoribos  conpetit  vel  conpetere 
poterit  in  futurum ;  renunciantes  de  iure  et  de  facto  in  manibus  sepedicti  domiad 
H.  episcopi,  recipientis  et  stipulantis  nomine  sno  ac  successömm  soonim  eC 
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ecelMie  Bacebnrgensii,  onnem  iuridilionem,  iudicium  maipi  et  wamu^  eolK  el 

manus,  cum  omnibus  suis  accessionibus  et  penis  de  iudicio  provenientibus,  iasticiis, 
angariis,  parangarüs,  tallüs,  exaclionibus,  peticionibus  raaroribus  et  minoribus, 
incisionibus  porconim  et  umnibus  eiiioinmeDlis,  quocumque  nomine  censcantur^ 
sepediclaf  TÜlas  el  maasos  cum  lols  fennfaits,  agris  caltte  et  Incultis,  pascuis, 
praliS)  fignis,  vua  el  invlls,  aquis  et  aquamni  deconibQS,  egfeatibus  i  regrea- 
Blbuf)  itinere  coromuni  et  privalo,  acUi  et  adaqnatiooe  pecorum  sive  haustn^ 
necnon  incolas  ipsarum  vUlarum  et  mansornm  ecclesiaslice  libertaU  donantes, 
imrao  verius  donatos  a  tempore,  cuius  non  exslat  memoria,  ita  etipm,  quod  ad 
ius  commune,  quod  vulgariter  lantdinc  diciiur,  venire,  mü  veUnt,  uoa  debeaiil, 
mneiaiilea,  nuffine  ob  reverentitai  dei  el  gloiiow  Virginia  matria  ehia  Marie  ac 
in  featanniBi  el  emendam,  si  forie  loalri  progeollorea  preteritis  temporiba  atil 
nos  predictam  ecciesiain  Raccbur^cnsem  aut  personas  ipslus  ccclesie  in  se  Tel  in 
bonis  aut  honoribus  suis  in  aliquo  olTenderunt  vel  olFendimus  minus  inste.  Ro- 
gamus  igitur  et  exborlatiiur  sab  districtione  divini  iudicii  nostros  successores  el 
omnes,  qui  causain  ad  hoc  faciendum  ex  nobis  habere  polenint,  ne  de  cetere 
in  diclia  villi«,  nanaia  et  honoribiu  ae  de  aliquo  penilna  inlroinitlanl  vel  aliqoid 
ioria  in  eisdem  aibi  vendicent,  ai  eternam  nialediclioDeBi  el  divinam  effugere 
voluer[i]nt  alcionem.  Ctterum,  quia  ea.  qiie  pro  conservacione  utllitntis  rei- 
pubiice  et  generali  Icrrarum  necessitate  sunt,  nos  remittere  non  possumus,  ex- 
cipiendo  diflinimus,  quod  bomines  sepedictarum  villarum  cum  aliarum  terre  nostre 
Tlllanim  incotia  expediciooem  pro  defeiiaioine  lerre,  que  knlwere  dieitnr,  faeienl, 
cam  fnerit  generaliler  ftclenÄi;  oec  ad  edifleaUonea  orbiom  et  pODoiam  tene- 
bnntur,  aed  (antum  Irea  manal  in  Vmhowe,  quia  sie  ab  antiquo  seroper  exalilü 
observatum.  !\on  lamen  p^^r  no5lros  advocafos  aut  nuncios  dicli  homines  evoca- 
bunUir  aul  impellenlur  ad  liuiusiiiotli  expedi«  umpm  seu  edificaclones,  sed  officialis 
domini  episcopi,  qui  pro  tempore  [ueril,  requisilus  a  nostro  nuncio  ipsos  evocabit 
aeu  €0iq»eHet  pignora  capioido  vel  ipaia  aliam  penam,  que  ^i  magis  expedfre 
.Tidebüur,  infligeado.  Testes  aulem,  qui  hnie  faelo  et  privilcgiorum ,  ut  supra 
scripluro  est,  examinaciont  interfuerunl,  sunt  hü:  Detlevus  de  Parkentin,  Otto 
AVaokerbarl,  Walra[ue]niis  de  Crumesse,  Emekc  Hake,  mililesf  magistpr  Pele- 
^friiijiis  canonicus  in  Hamburgh,  ülricus  plehnniis  in  liOvenliorch.  Henricus  ple- 
Laitus  ia  Luliiowe,  SÜFridus  plebanus  ud  sancium  üeorgium  in  Raceburgh;  famuli 
quoque:  He)iio  de  Willorpe,  Zabelina  de  Lorenborch,  Heyno  Scaldto,  'el  iM 
qnaa  piuiea  vocati  ad  lioc  apeoiililer  el  rogali.  Noa  quoqne  ad  anpliorem  fimi- 
tatem  et  evidenciam  presens  scriptum  fieri  iussimus  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  muniri.  Datum  Lovenborch,  anno  domini  miUesimo  tricenteaino 
septimo,  in  die  beali  Thome  apostoli. 

NMh  der  86U'eiw.>Holtt.«LftiiMb.  Crk.-S»iBiiU.  II.  S.  133«       na»  Toa  Dr.9ctdi«  ia  tAhtk  mit* 
gffh«DlM  AbMhrlll. 
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Fanäam  von  Wadicht  Sdtar,  wrpßiAtet  aieh  und  tebu  Er^  äk  Bede  und 

Bu(Ju>j8pJenmge  aus  den  Dargunschen  KloeierdSrJem  Bottauomshagen,  BUzen- 
'JcMp  und  Zettemin  mit  der  Mvhh  und  dem  Wredelock  nicht  über  den  von 
sexnem  Vater  Beimhem  letztunllig  bestimmten  Betrag  zu  erhöhen. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentia  visaris  Paridam  miles  dicfiis  de  Wa- 
choU,  oastelKinus  Deminensis,  salulem  in  domino.  Tenore  presentium  recognosco 
et  protestor,  quud,  cum  in  Cbrislo  ffBÜdf  neordilloBiB  piter  mens  Beybeniu 
nil«t  dielai  de  Wteholt  de  omuense  heredam  tuomin  fintribus  meoMtertt  Dir- 
gunensis  irenderet  has  villas,  videlicet  Ratenouwenhagen,  Ruccrnverdere  et 
Celhemin  cum  molendino  el  Wredeloc  ac  ceteris  lerminis  suis,  renunliauit  omni 
iori  8U0,  quod  in  eisdem  villis  luac  habuit  vel  in  futurum  iiabere  poterat,  in 
manus  dictorum  fralrum  libere  et  absolute  resignando,  eicepta  «olt  precnii, 
quam  t  domino  Bacnym  duce  Stelinenai  conporanent  et  longo  tempore  peroe- 
perat,  anteqnam  diclas  villas  fimtribni  venderet  memoratis.  Quam  precariam,  in 
extremis  agens  el  teslamenlum  suum  disponcns.  sir  modifioauil,  quod  homines 
in  dictis  villis  commorantes  singulis  annis  circa  festum  Martini  pro  precaria  in 
vniuerso  sexaginta  dabunl  marcas  roonete  currentis;  nec  licebit  michi,  nec  aiicoi 
eoheredom  ent  raeceawmm  meonim,  htne  precariam  angere  nee  aliquid  anplhis 
pro  aliquo  qualicumque  seruicio,  qnocumque  eciaro  nomine  eenaealnr,  ab  eisdem 
hominibiis  expostuiare,  sfd  tanlum  contenti  f^sp  debemus  summa  prenolala.  Et 
si  homines  in  dominio  ducis  Stelinensis  coramorarilfs.  eorum  videlicet  uicini, 
pro  precaria  minus  dederint,  isti  eciara  minus  dabunt.  ijuam  eciam  precariam 
noB  licebit  nlchl  nec  coheredlbnt  aut  aneceasoribna  mefa  In  aKud  domininm 
smqnam  transferre  vendicione,  pennntacione  aei  aiio  quoquo  modo.  Preterea 
dcnarios  rpiscopales,  qui  in  Signum  tuicionls  cl  recoffiiicionis  ipsius  proprielatis 
dari  solent,  dicli  homines  exsokienf  circa  feslum  Martini,  de  quolibel  uidelicet 
manso  vnum  soliduro  et  duos  de  molendino.  Ceterum,  ul  in  oronibus  dictorum 
fratnini  ntüitati  et  commoditall  prouideBtor,  ego  et  cofaeredea  mei,  fifii  aidellGet 
fratmm  meonim  Johannia  militis  de  Wacholt  et  Symonis,  pro  decima  dictoran 
bonorum  stabimus,  quoadusquc  eam  potcrunt  a  capitulo  Caminense  (!)  commode 
comparare.  Hanc  itaque  ordinacionem  et  ultimam  liolunt^tem  patris  roei  cum 
aupradictia  coheredibus  meis  gralam  et  ratam  iiabens  et  approbans,  cum  appen- 
aiOBe  af^omm,  domini  iddeiicel  Hinilci  Camiaensls  eedeaie  episeopi,  germani 
mei  prolieell,  et  mei  te  eeterorott  amlconun  meonim,  qnof  edam  pro  taHlbna 
haberi  uolo,  dignum  duxi  approbandam.  Sunt  autem  isti:  Hinricus  Tos  de 
Stouenhagen.  Hinricus  Vo«  de  Demin,  Viclio  Vos  de  Kenzelin,  Bemardus  Vos 
de  Ganzeltendorp.  Acta  sunt  hec  et  data  Dargun,  anno  domini  H**  CCC"  YUr,  in 
die  sancti  Stephan!  prothomartiris. 
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Nftcb  Am  Oi%ta«l  im  Bknpt-ArdiiT«  tu  Sehvcrin.  Dia  Dtlnnd«  Mgt  ttal  rngmmMnitm  wA 
ift  im  ■ntM,  «milM,  vivtan  ud  fünften  Siegel,  aftmlieb: 

1)  dM  M  Nr.         bMchiMiba»  pmbaliMlw  Si«ftl  4«t  BitaMii  Btiarich  tob  Cmlm  un  grtoi« 

S)  dM  lebildfSnB^  8i«ftl  dM  HHM»  FtoiaUD  tod  WMbdc  am  grlBM  WaA*.  n(t  «Imb  TonriMi 

gdEiihillcn  Widdwlwpfe.  b«ichriebea  zu  Nr.  SI56;  Umsehrilt: 

4.  S'.  PKRIDäM  ,  m  .  WÄChOLT  .  MIL...S 
4)  dM  «itn  grOiwm  WmIu  g«l«mte»  idiMfanufi  Sifgd  dm  Rittan  Baiaikli  Tmi:  «ia  BMh  nAto 

•nlgeriehtetcT  Futh':  mit  nurrri^risstni  m  Ifaalet  UlBMihitfk  (Bit  eiMT  I!i|l>nig  Toa  dem  Emotplar  la  d«r 
Ivwiacker  Urkiud«  vom  Jabre  13 lU): 

HH  S*.  hONRlOp  .  V]OS  .  MUTIS 

T>)  das  runde  Siegel  des  Ritters  Friedrich  Vom  aus  grflaani  Wadlis  anf  dam  nil  k]«iOM  XrtUtD 
bestreucteo  Feld«  ein  Uoksliin  schreitender  Fuchs;  Cmschrifti 

4t  ..«Demoi .  wLPts .  muns 

Vfl.  dto  BiälntMgvadt  ürkanda. 


1307.  Decbr.  26.  Dargun.  3200. 

Das  Kloster  Darffun  erkennt  die  letztmalige  Bestimtnung  des  Ritters  Eembem 
von  Wacholz  über  die  B&ie  der  seinen  Erben  zuständ^en  Bede  aus  den 
Klo$Urdeifmt  Bammuikagen,  Rtizenjdde  vni  Zmmim  «Ö  cbr  JftlKb 
tmd  dm  WtMwk  m,  hMt  M  tAv  Ui  dimm^t»  J^Unämgen  dm 
Con$«m  vor» 

Vaiiienis  Chiiali  fidelibm  preseneia  vlsarte  freter  Johannes  abbas  toliKM|ue 
connentos  nonaBlerii  in  Dargun  salutem  in  domino.  Tenore  preaencium  refiogno- 

scimus  proteslantes,  qtiüd,  cum  in  Clirislo  felicis  recordacionis  dominus  Reybernus 
diclus  de  Waclioll  de  consensu  hereduin  suoruni,  venerabilis  vidclicel  in  Christo 
patris  (jüinitii  Hiririci^  Caniinensis  ecclesie  nunc  episcopi,  et  Paridam  de  Waciiolt 
miiilis,  caslellani  Dyminensis,  nobis  venderel  has  villas,  videlicet  Ralenowenhagen, 
Rncenweidere  et  CSeihemyn  cum  nolendino  el  Wredeloch  ae  ceteris  lenninia 
suis,  remncianil  omni  iori  suo,  quod  in  eisdem  yillis  tunc  habuil  Tel  in  fnlnrun 
habere  poleral,  in  mnntis  nostras  libere  et  absolute  resignando,  excepla  sola  prc- 
caiia,  quam  a  (iomtiin  Barnym  diice  Stetinensi  coinparauerat  et  longo  tempore 
perceperat,  aiitequara  nobis  Tillas  venderet  memoratas,  quam  cciam  nobis  exiiibuit 
venalem,  sed  entere  noMionraa.  Quam  pneariam^  in  eitrenla  agens  el  leata- 
ncnlnra  iumn  diiponena,  aie  modifieanil,  quod  homines  in  didu  ▼illia  oommo* 
rantes  singuKa  annia  drca  fealum  Martini  pro  precaria  in  miuerso  sexagiata 
dahimt  m^trcas  monete  currenlis.  Ncc  iicebil  alicui  heredum  suorum  hanc  pre* 
cariam  lui^ere,  nec  aliquid  amplius  pro  qualicumque  seruicio  aliquo.  quocumque 
eciam  nomine  censeatur,  ab  eisdem  liomiuibus  cxpostulare,  sed  lanlum  coulcnli 
caae  debnt  aumma  prenotala.  El  al  hombies  in  dommio  duds  flKetlDenaia  ooa- 
moianlei,  eoram  videlicel  vtcini,  pro  precaria  minus  dederiot,  isli  eeiam  mioos 
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dabunt.  Quam  ectam  precariam  non  licebil  heredibus  suis  in  aliud  dominium 
umquam  Iraiisferre  vendicione,  concambio  vel  alio  quoquo  modo.  Porro,  si  die- 
mnin  villanini  homines  ad  tratam  forte  deuenirent  inopiam,  quod  pFefatam  pro- 

oaitem  soluere  negBgerent  aut  noo  poisent,  sepedicli  eius  heredes  propter  hoc 

vel  aliam  ob  causam  ipso?  inpi?norare  vel  aliquas  rnpignoraciones  in  dictis  noslris 
villis  facere  prorsus  non  debent,  nisi  super  hoc  prius  nostram  fliil  nostrorum 
successürum  liceuciaiu  iiabeaot  et  assensum.  Prelerea  deoarios  episcupaies,  qui 
in  signam  tnicionis  et  recognlcionis  ipaim  proprielaUs  dari  aolenl,  d!cti  hominet 
exsoluent  circa  feslum  3Iartini,  de  quoh'bel  videlicet  manso  viium  solidum  et  duos 
de  molendino.  .Tn  i  iiiijs  rei  tf^st-moninm  presentibus  noslrum  sigillum  duximus 
apponendom.    Dalum  Dargun,  anno  domini  M^CCCVlir,  in  die  beali  SlephanL 

Nach  dem  Original  im  Haapt- Archive  zu  Sehweria.  An  «Dem  Perganwntstroifen  hkpgt  iim  pwnkd- 
lische  Siegel  des  Abts  aoa  grünem  Wach«,  mit  der  aufrecht  stehenden  Ge<tiUt  deitelheoi  in  der  nebten 
Baad  itn  Bjamuteb  liKlteadi  Dmathrii't: 

4*  .  S'.  HBBKTIS  .  IMC  .  DKR6VN 
Vgl.  die  zunächst  Toraufgchende  Urknnde. 


1307.  Decbr.  26.  Dargun.  3201. 

Heinrich,  Büdtof  von  Camin,  bestätigt  dem  KUMer  Dargm  dm  tSgtnAmn 
des  Zduntm  von  8^la  Bn^m  m  Leom. 

Hforiens  dei  gracia  Camineiute  ecclesie  epiacopua  vniueraia  ChriaO  fide- 
Uboa  haue  litteram  visuria  salnteni  in  domino.    Noueritis,  quod  nnper,  cum 

essemus  in  clauslro  Darg-un,  quandam  liUeram  a  capittilo  Caminensis  ecclesie 
fratribus  dicti  clauslri  dalam  et  sigillo  eiusdcm  capituli  ^igillatam  legiroas  per- 
üpeximus,  hec  uerba  conlincDlem: 

[Hier  Jdgt  dk  üihmdi  vom  11.  Jvm  1299,  Bd.  W,  ^.  2561.] 

Ex  coina  Ultere  tenore  perpendimus,  quod  specialis  dilectionis  affeclu-  dictum 
capitulum  Gamineiue  ein»  dictum  claaalrani  moneatur.  Noa  aero,  non  diaainili, 
nec  mlnori  pietatis  ao  eiritatis  aflfectu  fratres  dicti  clauslri  nunc  ft  Semper  sincete 
proseqni  cupientes,  proprietalem  decime  diele  vllie  Leuyn  io  Odo  mansis  cum 
dimidio  ad  instar  prcfati  capiluli  Caminensis  ipsis  damus  pcrpetuo  iure  libere  et 
quiete  possidendam.  Jn  cuius  rei  testimonium  preseotem  lilteram  nostro  sigillo 
dnximns  roboraiidam.  Datum  Dargun,  aano  domial  M'GCCVUI*,  in  die  beaü 
Slaphani  prolhoaiailiria. 

NMh  dem  Original  im  Haapt-Arditr  mm.  Sehwerin.    Ab  einen  PufKmentaireifeB  Mbift  du  na 
gSMNa  TJmQ  aerbroehew  pMaMtati»  Siagel  de*  Bimlieb  Mu  grOaem  Ifwäu,  wie  m  nr  17rkn4a 

Hr.  aaaa  twAiwie«  im. 
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1307.  Decbr.  31.  SSM. 

NiBohm,  mm  «m  Wmü,  iwMtf  dm  Klotkr  JkiUran  ö  Mk.  JäMidur 
Eebtmgm  tm»  KnAm,  wiehe  dmttü«  m  dm  BiUtt  Tetmar  mt  Sli^ßmg 

In  nomine  domlnu   Amen«  _  Mycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  om- 
niboK  Christi  fidelibns  preflencm  uisnris  salutem  et  onne  bonun.   Pro  anteeptis 

a  deo  beneficiis  obsequia  et  inpen^  obteqnüs  stipendia  exhiberi  consonal  racioni. 
BeneOcia  igilur  a  deo  nobis  iopensa  et  suscepta  infueri  volentes,  de  honn  volun- 
taif  noslra,  consensu  nostrorum  fratnitn  et  lieredura  et  instinclu  noslrorura  Mv- 
iiuiD,  Duberanensi  ecdesie,  quam  specialiter  et  gratuite  prosequimur,  et  fratrihus 
inibi  ingiter  deo  •eniioDlibus  dunns,  conferlnras  et  dimittinus  proprielatem  quin- 
que  marcarum  slauicallnin  denariorttm,  qua«  de  consnlibaa  oppidj  nostri  Kfaeow 
de  numinismate  nostro  predicti  Tri^tres  Doberaoensis  domus  recipient  quonis  anno. 
Quas  qainque  marcas  a  nobis  emit  lusto  emptionis  titulo  nostcr  miles  Tesm^nis 
inslaurando  Ipsos  reddittis  qainque  marcarum  prediclos  in  ipsa  ecclesia  Dobcra- 
nen^i  ad  uicariam  vnius  altaris  in  meniüriüiiit  sui  et  suoruni  progenitorum  perpetuo 
aabibrlna  dontnram;  prouiso  tarnen  aane,  quod,  ai  noa  ant  ooatri  liberi  in  futurum 
tempoHs  hos  qoinque  marcarum  reddllua  naui  aoatro  repetendoa  decreuerimui, 
tunc  loco  istorum  reddiluum  quinque  jnarcarum  quinquc  marcarum  redditus  equi- 
iialenles  predictis  sub  indem  prerogaliiia  propriclalis,  qua  isti  predicti.  nos  nut 
nosiri  hercdeS  ipsis  frairibus  in  Doberan  tenebioiur  compensare.  Pru  cuius  lue  Ii 
nostri  presenlis  euidenlia  nostrum  sigillum  presenlibus  est  appensum.  Testes 
•nnt:  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Tesmams,  Hinriens  Gnibo,  Bert[oIdti8]  de 
Osten,  Vik  Molteko,  Conradus  Vos^  nostri  milites,  Slaciiis  noster  Scolaris,  et 
plurimi  ftr!(>  flii^ni.  Dalum  et  actum  anno  domini  M'CCCVUr,  in  nigiiia  oircum- 
cisionis  domini  nostri* 

Nnci]  dem  Original  im  Haupt-Arcbiv  zu  Schwerin.  An  einem  eiDgehängtcn  PergamcnUtrcifen  blinkt 
das  Siegel  des  Fürtton  Nicolaus.  abgebildet  in  BJ.  tli,  zu  Nr.  172'J.  —  Gedruckt  bei  Westphaien  Iii, 
p.  1592.  —  Vgl.  Mr.  8293. 


1307.  Decbr.  31.  3203. 

Ntcolaus,  Fürst  von  Werte,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthum  von 
Kornhehunger,  der  Krahotcer  SUidtJddmark,  tßtlehe  «9  von  Waämg  vm 
OldtathoJ  mä  ihreti  Erben  gekauft  hat. 

In  nomine  sancte  et  hidiuldue  trinitatls.   Amen.    Nycolaus  dei  grada 
dominoB  de  Werle  omnibos  Chriati  lidellbns  preaenoia  uisnris  salutem  in  domino 
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sempiteraam.  Per  successum  temporis  acta  hominum  delct  obliuio,  propler  hoc 
comaeuil  ei  pmdoitnB  discretto  leHtmoiiio  el  ioatrameiitis  pupUoii  coofortiri  (t). 
NoMuB  itMpie  foeimua  vniuersis,  quod  nos  consensu  'noslroram  fintrum  et  heredum 
et  nostrorum  persuasione  fidelium  ecciesie  Dobcrunensi  el  sincere  nobis  in  Chrislo 
dilectis  fratribus  inibi  deo  iti^^tlcr  famulanlibus  damiis  et  conferimtis  proprietalem 
perpetuitatis  quinque  Ircmodiurum  111^  modiorum  siliginis  et  V""  solidorum,  que 
ex  cultura  camporum  agri  opidi  nostri  Oakowe  quoais  anno  in  festo  smcti  Mar- 
llni  colligentar  pardililer,  quos  reddilns  predicli  firatrei  de  Dobenn  •  stn€era 
fenUna  Walburga  cognonrinb  de  (Hdenhoue  et  ab  heredibiis  eiiudem  emerant 
iiuto  empcionis  tyUiIo  pro  restauro  septuaginta  quinque  marcarum.  qoos  predicta 
vidoa  et  sui  hcredes  coram  nobis  constituti  lofrllime  rcsignauerant  viua  voce, 
prouiso  quod,  91  cultores  agrorum  predlctoram  ad  dandas  predictaa  annuales  pen- 
aUmea  rebeHei  qnoaniqiie  eontingente  casu  ezlilerint,  sepedicti  flratres  de  Do- 
beran non  ohsiMitibm  nofllrii  iadieibas  een  consnlibin  <^di  predicU  piedielffn 
Pensionen  poternnt  in  pignore  extorquere.  Jn  haios  rei  t^timoniuin  nostrum 
«!i<?illum  presentibus  est  appensom.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  et  Bernardus 
de  BeJHn,  milites,  Ludolphus  de  Oldenborcli  et  Tesraarus  aduocatus,  Conradus 
Vus,  Hinricus  Grvbo,  Bartoldus  de  Osten,  Vicco  Molleko,  noslri  tnilites,  Stacius 
noster  nolarins  el  plnrini  fide  digoi.  Dalum  el  actam  anno  donini  BTCCCTVIir, 
in  TigUia  eitcomcisionia  donini. 

NMb  tai  OilfiMl  im  Bnpt>Afdrire  m  adnKtbi.  A»  ^mm  FtifMBMMmifett  Uigli  doi  tatOta 
Nieolaus  St(>gol,  sbfahiMal  in  M.  HI,  n  Nr.  1T29.       Oadradkt  bei  WmI|i1>»Im  Hl,  p.  iSaS.  — 

Nr.  3202. 


(1307-1308.)  3204. 

7\fmmo  Laumuaan,  Bcatpimann  des  K&n^  van  Dänemath  tm  LemA 

Rostock,  föihrt  hei  dem  Rath  der  Stadt  lAiheh  Beschwerde  darüber,  dass 
diest'T  die  vertngmaiäM^  Zmtörmg  da  Bejetiiigmtgsmrka  auf  ctem  iVMocU 

unierkme. 

Tyinmo  Laurencii  filius,  illustris  principis  regis  Danorum  in  terra  RoMok 
capitaneus.  aduocato  cetprisque  burß^ensihiis  in  Lubek  in  omnium  saliiRfore  salulem. 
Nobis  iam  dudum  innoluil,  quod  placilaciones  iriler  dominos  viiiilicet  Ma2:no- 
polensem,  dorainum  IMicitoiautn  de  Werlae  ac  comitem  Gerardum,  placitaciones 
ttmc  inler  tos  diffinitiue  plaoltatas,  tenere  ralaa  nolitis,  videlicel  super  illo  nale- 
dicto  ediflcio,  qnod  Priivalk  dicitnr,  pront  pronissnm  ex  parle  douini  mei  regia 
et  vestri  placilatuni  fuorst  inter  vos  socium  raeura  alque  me.  Et  pro  quo  el 
ob  quod  hoc  facilis,  mmiuiti  araiulrantps.  pf^iimus  cum  inslancia,  vt,  cur  hoc 
destruere  noineritb  et  quam  ob  causam  obmitiilis,  et  omnes  placitaciones  bone 
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facle  Stare  non  poterint,  ei  cuius  sit  causa,  nobis  velitis  ad  presens  demandnre, 
scienles  pro  rinnissimo,  quod  noa  ad  omnia  beoeplacita  vestra,  urgente  vos  aii« 
ipt  neoeMÜite,  ex  pule  doniiü  noitri  regii  alque  proprit  iiof  mmsfw  promlof 
Inbelrilis  et  pmio«.  Valele. 

Dominis  oomiifiliai  in  Lubek  deUur. 

NMh  4mi  OfigiMl  in  AnUra  dar  8MI  Lttbdc  Dar  Briaf  ti4  pm  TaNaUiaiMa  taihrtathM,  hM 
aber  jede»  Spur  roa  «imc  Tanimahuf  Ttriataa*  JUa  Sahilft  Allfe  in  daa  *nirnj  da«  14.  bMnudaiti, 

—  Vgl  Nr.  3167. 


im  Güstrow.  StOS. 

N^ieetem,  Her  von  Werte,  gibl  den  Cloaler  Doberllii  de»  eigenüianb 

der  EinkunfTlen  von  vier  hufen  vnd  zweien  iiaten,  so  rieh  aufT  i%  HL  entreokOBi 
im  dorft'e  Kobendin':  W(  iclie  12  Mk.  der  Probst  von  Yredebeno  ▼<m  WonlMI 
geitaufit  hau    Actum  et  datum  Giutrowe,  anno  1308. 

Cludiian,  Sabb.  Rtg.  Nr.  CfiXXXI».  —  ■  Kabaadia  =  Kappaatlak 


130B.  Parchim.  3206. 

Nicolans.  her  zu  VV^erle,  g-ibt  Frawen  Ascelen,  burgerinnen  zu  Parctiim, 
Witwen,  den  ui^tnlhumb  an  2  Hufen  zu  i^Iuderitz  mit  allem  rechte  vnd  Gericlite. 
DtUun  Parchfm,  1309. 

CtaadiiH»  Pialaa.  laL  5$*.  —  TfL  1h.  SIM  Md  ISSO.  Kar.  M. 


1308.  3207. 

I/ischnJtJMe  Nachricht  il&dr  dk  Erbauung  des  Seüom»  EXdmbutg  und  dm 
Tod  des  Murkgn^m  E&tmam  «m  BrmdMtmrg* 

Anno  doniiii  H.CCC.V1IL  doninns  Heronnm»  marehio  Eldebuigh  cun 
nogito  exereitu  clrcnnDaUaiiit  et  expinoit.   Tunc  hoc  ceDacniuin  «rtractum  fuil. 

Naeh  Walther,  Singul.  Mugd.  VI,  25,  und  hmm,  Beemann  cnuoL,  p.  78,  ist  diese  Inschrift  auf  einem 
Qaadantatea  in  dar  Maaar  dar  Oabifald  gafmdm.  Oadnokt  Mwb  bai  Biadal  UI,  Bd.  I,  S.  42L 
—  TfL  Palaava  bai  Biadal  IT,  1,  &  IT:  .Manhioaai  Otta  a»  Bamaunc  aom  llagdeburgeui  areU. 
epi«oopo,  triJelicet  domioo  de  Anhalt,  tiabueruut  gwtrraa,  Castrum  Plote  rallautes,  et  ololiilomiaus  ingres^i 
Slauiam  cum  «xercito  eopioso,  ipsam  teru  totaliter  deuastantes,  et  edif ieaueruai  iUidem  cästrum 
armiiaiaam«  ^uod  £ldomburg  eommuniter  nominatur^.  S.  19:  „Hie  siquidem  Heraunnui  cum  Ottoaa 
etim  Tda  —  intmia  Slawiam,  ia  adifi«»eiaaa  castrt  Sldaaburg  inftmatus  moritur,  et  inda  trana- 
laitai  in  LaniMBri  Mmalarta  aapaWar*.  —  AbmI.  LabiaeM.  (bai  Patti,  Script.  XVI.  p.  421):  „£a  aaaa 
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HeieinaDaai  marctitQ  de  Bzaodeaborgii  cum  Uiiono  marchioae  cuu  Iu'm  daxn  oxcxolum  m  ^lariaiu, 
'adlioet  4  müxtk  dextniriorum ,  exceptia  sagittariis  et  aIüs  expediti*  latellitibu;,  et  deuastATit  Slariam, 
*iMawn  Matntt  im.  flvmüi«  Etdcae  fortüiim«  «dilteudt.  Ibiqae  in  «Zineita  moite  pnmitat  «at»  reliet[e] 
rv»  Ml*  fflto  Jtttn»  «  lUii  JUhntl  SmMmw.  regi«  «iBondtn  wrto.   XsÜmIo.  «fc  Watm  «•!,  dM» 

Eermanuo  marchion«,  marcliio  cum  Telo  duxi't  excrcltum.  Odiosa  gwerra  ioter  marcliioots  et  dotninos 
Slariae  lopita  est."  —  Vgl  auch  Kilchberg.  Kap.  177  IWeitphaleo  IV,  p.  832,  Kap.  I75J,  und  Detmar 
«ÜB  J*bK  19«6. 


(1808.)  Wismar.  3208. 

JUbm»  Bugensee  kauft  eine  Präbende  im  Same  mn  k&H  Otult  mt  Wwnar 
und  ioird  ob  Bojmeister  zu  8l^f^  angesidk. 

Johanaes  RvgeoMe  emit  vnm  prebeodam  In  domo  sancli  Splritiw  pro 
XXX  narcis,  qaarodMi  viril.  Jdem  Johannes  debet  esse  magialer  csrie  in  Sle- 
«iae»  qvaisdiH  m  bene  geaaerit,  et  in  dicta  oario  aiia  habere  neceaiaiia. 

Nkah  dtn  Om»  XmSSA  dm  StiMindi*  «ntmiUMBaB  Afadnok*  Ja  SohrMtn  F.  M.,  &  Ml. 


tiaOS.)  Wismar.  3809. 

ndmold  WaterUnM  (f)  hauß  «um  J^räbefUk  m  Bcmae  zm»  he£L  GeuU  zu 

IVismar» 

HelmolduB  Wateilowe'  emil  vnain  prebendm  in  domo  sanet!  Spirittt» 
pro  XX  maroia  aub  hac  condicione.    Dictus  Helmoldus  merces  aima  ezercere 

polest,  quomdiu  vu!l,  et  s\  necesse  habuerü.  dicta  prebcnda  perfnietur,  quamdiu 
viuil.  Sed  quicquid  cum  Ijonis  suis  lucratus  iueril  et  omnia  bona  sua,  si  extra 
p^iaoi  moritur,  domui  sancli  Spiritus  perlinebunt;  sed  si  in  palria  morilur,  tunc 
fbaaUaltm  h«bd)it  dntdi  aiiis  amieis  X  marcaa  de  bonis  saia  retentis;  reüqmmi 
totnm  domni  sancti  Spiriliw  perlinebiL 

Huäx  d«n  «oU  itm  BtadtliMh*  artiflun«  AbdmlM  im  fUkMMt  t.  IL,  a  «Ol.    «  Dtr  Nmm 
Wfttsrlow«  k«oant  in  Wimw  aiclht  mr»  anOglkiwr  W«tM  ang  Uu  Wftt«rh««*  gntandan  h»lMa. 


130&  Jan.  4  Poitiers. 

Papst  Clemens  V.  nimmt  daa  Khtfer  Broda  in  mmn  86hia»  und  bettäUgt 

demsdben  den  Qüterbesäz. 

Clemens  t  jtiscopus,  seruus  seruorom  dei,  diJectts  flliis  .  ,  preposito  et  con- 
ueatui  monasterii  io  Brodia,  per  preposilun  aoiiU  guberaari,  Premooslrateoaia 
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ordinis,  HaiNibeifeDsüi  diocesis,  saiuteni  d  tposloncan  beDediclionen.   Cdh  « 

nobis  pelitur,  qaod  iustam  est  et  hone^m,  t«m  wgüv  equifnfis,  q«nm  or^o 
exigii  rationis.  uf  id  per  soliiciUidinem  officii  nostri  ad  debitum  perdmatiir 
eflectuiu.  Eaproptei ,  liilicli  iu  üomino  fiiii,  ueslris  iustis  postulationü)us  grato 
concnrrenlet  aiMiisu,  penomi  ueatni  et  locnm,  in  quo  dhitno  eslig  ob«equio 
BBoeipati,  cum  omnibos  bonis,  que  inpreseDUanifli  ntfombDiler  pOBsidel  aut  fa 
futurum  iustis  modia  prestanle  domino  poterilis  adipfaid,  sab  beatt  Petri  et  noali« 
protpctiono  suscipimus;  spelialiter  nxüem  decimas,  preta,  pascua,  nemora,  molf^n- 
dina  et  alia  bona^  Stent  ea  orania  iuste  ac  pacifice  possidetis,  uobis  et  per  uos 
monasterio  ipso  (!)  aucloritale  apostoiica  confirmatnuii  et  presentis  scripti  patro» 
einio  comoiiinimus,  salm  iii  predletb  deolmis  modenlUme  eoDcItii  genenlii. 
NuUi  ergo  omnino  hominiiiii  lioeat  hane  paginam  nostre  protectfonia  et  eooflnua- 
tionis  inPrintrere  uei  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnlpolpulis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  aposto* 
lorum  eius  se  noueril  incursurum.  Datum  Piclauis,  II.  nonas  Januarii,  pontificataa 
Bostri  anno  tertio. 

Nach  dem  OrigiDal  im  Arcbire  zu  Neastrelitz.  An  Fäden  ron  rotber  und  gelber  Seide  Iiäogt  die 
Bl«ibalto  in  FEpitei;  aLa|HaNS|  :  PI'  «  V.  Auf  am  mgMddafmra  Bud«  dw  IMauO»  ttdit  k 
a  Zellen:  pro  H.  de  Maito  |  G.  Titer. 


1306.  Jan.  7.  Gfistrow.  MIL 

Eeamekt  BueSkoJ  wm  Camm,  mtscheidei  und  hetümmi  die  Umm  der  J^arr^ 
hirAe  und  de»  mä  deredben  verbundenen  EeÜ,-  Chist'Saitues  dem  Dom- 
Capäd  zu  Güstrow. 

Li  nomine  domini.   Auen.   Uniuetrii  preaenlea  littetaa  inspeclnria  aen 
aiiditnria  Hinricita  dei  grada  Gamineoafs  eccleaie  episcopua  aalolem  in  eo,  qui 

saluans  omnes  neminem  wlt  pcrirc.  Officii  nostri  debitum  remediis  inuigilal 
subiectorum,  quia,  dum  eorum  excntimns  onera,  dum  scandala  remouemus,  nos 
in  «>orum  quiete  quiescimus  et  tbuemur  in  pace.  Sane  intendentibus  nuper 
nubis  reforroacionibus  et  utiiitatibus  eccleaie  Guslrowensis,  nostre  dyocesis,  tractti- 
llbaa  diligentibiia  et  narila  uenit  in  nediam,  qaod  quidam  layci  imribua  et  Über- 
Intiboa  eiasdem  Gaalfowensis  eccl«rie  pluiimum  inuidentea«  Tnitatem  seu  ydem- 
ptitatem  domus  constructe  in  honorem  sancti  Spiritus  Gustrowc,  qtia  eadem  domus 
cum  parrochiali  eccicsia  ciusdem  ciuitatis  Gustrowe  coheret  el  una  ac  eadcm  et 
indiuisa  exstilil  et  existit,  exquisitis  modis  et  coloribus  scindere  cupientes,  non- 
nuHa  nisi  sunt  attemptare  [in]  ipsius  Gustrowenria  ecdeafe  Don  medioom  prt^ 
indlchm  et  graoanen.   Nea,  nolcntea  fnper  hHa  diela  eedeale,  prout  ex  iniimelo 
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nobis  tenpmnr  officio,  paterna  sollicUudine  prouidere,  preroissa  cause  cog^nicione 
pronuaciamus.  decernimus  ac  declaracione  irre[f]ragabili  diffinimus,  prefatam  domiini 
gBDcti  Spiritus  diele  ecclesie  ouni  omnimoda  unitale  et  ydempnitate,  absque  sepa- 
iMkme  et  diaisione  4|iialibet  eoherere,  preaardni  emn  intn  teiiDinoa  piedicte 
|»(a]iT06hiaii»  eeoieiie  sil  sine  dubio  euidentius  Gonatilala.  Gelemin  noi,  ooleBlM 
non  solura  emendsrr  proterila,  sed  eclam,  in  qaantora  possumns.  aduersns  fattira 
cauere,  ampuUindüiii  ciiiuslibet  materie  cRiiirapniam,  que  forsitan  possel  in 
posterum  per  excogitatam  maiiciain  suboriri,  diuisionem  seu  separacionem  memo- 
rale  domus  a  prescripta  ee^ria,  si  qua  forte  bete  ad  ellHqilata  eil  qnoBi0[do]- 
Bbei,  proipieiciites  in  hoe  nlilileteni  eceleiie  prenine  eonaialere  euidester  «6 
nolii  per  hoc  prdndicium  generari,  ex  certis  el  legilimis  causis  reuocamus, 
retraclamus,  cassamus,  irritamus  et  nullius  deinceps  oxisterp  df^ccrnimus  firmitatis, 
ipsamque  doroum  cum  sepedicla  ecclesia  consolidainus  »i  uiiiimis  iniiocato  ChrisU 
nomine,  volenles  et  statuentes,  quatenus  unitas  seu  ydeiopiiilas  inter  pretaclani 
demum  et  eodesiaiD  iDoiolaliiUs  perpetuis  teoporibui  peiseaeret.  Similique  nodo 
inter  coUegiatam  ecoleaiani  Gnatrowenaeffl  et  aepelaelam  parrochlalem  eocleaiam 
Gustrowensem  unitatem  seu  ydempnilalcm  contunctim  et  indiuisim  esse  et  con- 
sistere.  Iraclal»  diligenti  oi  cause  cognicione  premissis  dpclararaus  et  lenore  pre- 
sencium  dillioimus.  Si  quis  autem  hiis  nostris  dectaracionibus,  diflintelonibus, 
sancUonibus  et  ordinacionibus  quomodoiibet  in  toto  uel  in  parte  ausu  lemerario 
preanmpaeril  comiaire,  preler  dinine  ulcionis  acrimoniaD  exeomaiunieadoiiiB  aen- 
tenciam,  quam  prouida  ddiberacione  pro  uaDacione  huiuamodi  declaracionte,  diffi» 
nicionis,  snnctionis  et  ordinacionis .  canonica  monicione  premissa,  in  omnes  et 
singulos  huiusmodi  Uüstri  facti  iransgressorcs  aut  contemptores  ac  in  prestanles 
Iranagressoribus  consilium,  auxlliuin  uei  l'auorem  publice  uel  occulle,  cuiuscunque 
preemBeneie,  staliu  aul  coDdidonia  extaint,  in  liiu  acriptia  aenlenetando  pro- 
ferimoa,  eo  ipao  ae  noueril  {nananrnm.  Jn  quomm  omniuoi  leatinonium  aigillum 
noftm»  preaeDtlbiis  est  a[p]penaiiai.  Datnm  Gnalroire,  anno  domlni  1I*CC€*  octano, 
in  cnstino  qiypbanie  domini. 

NMk  im  BiploBalAr  d«  ]>oiD-Co]kgi»t.StifU  Ganvow«  M.  83*— B4\  Nr.  ZUIL 


im  Febr.  2.  321t. 

Hermann,  Bischof  von  Batzebwg,  iärnwod  semm  Domt-Oo^pitd  4  Bujtn  m 
ReMorj  und  2  Su/m  in  TSrpt. 

In  nomine  aanele  et  indinidne  trinilatla.  Amen.  MeriMnnna  dei  giacia 
Baoeburgensia  ecdesie  epiacopus  dilectis  sibi  In  Cbiialo  .  .  prepoaüo,  priori  et 
aaptalo  eiuadem  eoeleaie  de  nirtuie  in  nirtntem  aacendere  et  denm  deoram  in 
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Syon  uidere.  Cum  nichil  cercius  sit  morte  el  hora  eius  nichil  iocercius  ac  per 
consequens  metuencitis ,  debet  assidue  vnusquisque  fidetts  non  inmerilo  bonis 
operibus  inuigilare  omnique  mentis  soUiciludine  sine  inlermisMone  curare,  ne 
iptmn  diM  nt  hon  illt  tmnqmn  hr  conpreheodat,  mA  qI  ncnieale  apoiMO 
panlus  imMiitliir  cum  eo  ad  nupcitg  feiiciter  inlrofie.  Jdeoqoe  et  not  dien 
exilos  nostri  cupienles  aliquibus  piis  operibus  preuenire,  ne  tunc  laropas  nostra 
deficiente  oleo  bonorum  operum  iiaciia  apparoat  lurpiler  et  pxlincla,  de  hiis,  que 
noslris  necessitalibas  et  usui  subirahere  successiue  potuiraus  aul  quo  nobis 
superease  ualebani  qooquo  modo,  conparauimus  redditus  iofrascriptos,  quos  ob 
reaerenciani  et  ueneraciooeB  ampKoren  quanrndani  festiultaluiD,  eirca  quas  speciaH 
deuocione  aflici  consueuimus,  et  maxime  pro  consolacione  uestra,  nl  ipsas  festi- 
uitalt's  maiori  hilarilfiff^  :ir  fpruenciori  Studio  singiilis  nnnis  dniocius  el  sollempntus 
peragatis.  vobis  minisii  in  cerlis  diobus  et  horis  deliberauimus^  sicot  inferius  con- 
tinetur.  Ji)]jr[iiiis  quidem  eiiiimus  ab  Uiiirico  Sist,  eiue  Lubiceusi,  1111°'^  mansos 
in  Bedeadorp,  qui  ab  aoliquo  semper  infeodatt  fuerant,  aotuenlea  ammatiai  pro 
ouwi  poMiooe,  decima,  pelinooe  ac  seniicio  quocmiqoe  de  ipris  fiwiendo  XU 
fflarcas  denariorum  Lubiceosis  monete.  De  quibu  X  marcc  vobis  minlstrabutiir 
in  annluersario  die  dedicacionis  pcclcsi«'  noslre  prediclo  ad  subleuamen  expen- 
sarum.  quas  facluri  <  slis  cum  liospililius  ipso  die.  De  residuis  duabus  marcis 
in  die  cene  dumini,  iucione  pedum  ac  alio  oflicio  mandali  peractis,  vinum  et 
decluaria  vd  alie  apeeies  uoMs  miniatrarl  debent,  ita  qnod  intra  cbnslFoni  in 
loflo  ad  boo  conpetenti  communiter  consedealis,  leetlonem  Interim  habeatis  et 
laycos  peuilns  exeludatis.  Jtein  eodem  modu  emimus  a  Johanne  diclo  Ketel  de 
Gnewpsmoien  duos  mansos  in  viila  Torp,  snluf  nlrs  IX  marcas,  el  Ires  (Somun- 
culas,  que  wlgo  coten  uocanlur,  soluentes  XViU  soiidos,  quelibel  scilicet  domun- 
cula  VI  solides,  preler  puilos,  quoa  noalre  menae  reaeruamus;  et  aic,  cum  ibi 
habeantor  simol  X  marce,  depatanlnna  aeptem  de  illia  VII  diePtoa  oetaoe  dediea- 
clonia  predicte,  laiiter  quod  qualibet  die  ipaiua  oclane  de  Tsa  marca  uol  is  com» 
muniter  siTnisidir:  y*A  si  prepopiln  placueril,  eadem  marca  quolibet  Vil  dierum 
predictorum  inier  [ircseTites  in  matutinis  et  in  missa  el  in  uesperis  distribuatur, 
et  nuUus  quicquain  pcrcipial,  qui  in  ciioro  nun  existat,  sed  absentis  porcio  in 
depoffitnm  ad  communea  vsua  aequestretur,  niai  ex  inproiiiao  a  preposito  aliqnia 
miaaoa  foerlt  pro  negodo  ecdeaie  special!  aot  lej^ma  infimilate  corporia  teneatue, 
diapoMatine  uobb  coneedeotea ,  nl  prediclos  denariM  pro  aableuamine  defeclanm 
uestrorum  percipere  et  in  usus  uestros  expendere  possitis  niillins  allerius  licencia 
requisita.  Relique  autem  tres  marce  et  si  quid  superfuerit,  erunl  uobis  ad  ser- 
uicium  et  pictanciam  in  die  commemoracionis  animarum,  que  occurrit  in  crastino 
Oflunum  aandonuD,  quem  diem  eeiam  cekbraadom  laalilnfanna  ae  aoHempoiler 
pra  defunctis  tarn  in  noetimalibiia  quam  im  dionnlibw  oflciia  peragendom,  aieiit 
in  aeiiro  breniario  innenielia  eonaeriptna.   Celeram,  ne  in  ftrtnran  in  coHigendii 
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suprascriptis  redditibus  aliqaid  diflicultatis  uet  impedimenti  uobis  per  no^^  uei  per 
nostros  successores  ingeri  ualeat  uel  orirl,  concedinus  uoienles,  ul  otticialis  pre- 
positi,  qui  pro  tempore  fiwrit,  nuUiua  tduocali,  nee  aBaiiiis  alternu  conseiiMi 
ud  adinUNrio  cipeolalo,  ad  uiliiia,  In  qutbus  dida  bona  aila  aunl,  Kbere  occedere, 
ifiddilos  1)1100,  sicut  sibi  placuerit,  exlorquere  et  pignora,  <qnDdoGinM|iie  uoluerit, 
capere  per  se  ualeat  pro  eisdem.  Amplius  autem  de  aüqiia  iuridicione  in  dictis 
mansia  et  incolls  f'ortindem  nullus  omninu  se  introiaifter«-  dcLobit^  quia  omne 
iudicium,  tarn  tuaiius  quam  minus,  episcopall  mense  leoorc  presencium  reseruamus. 
El  «t  hui»  bett  aenofii  efflcaeiiis  td  poafen»  tmarefilnr  et  ex  lapni  tenporia 
in  oblioiODem  non  neniat,  volumoa  et  inimiginuB  nobia,  at  in  ipm  die  dediea- 
cionls  et  singulis  diebua  oclaue  eioadem,  qtiamdiu  in  hac  ulta  gumva,  eoUecli: 
yjOmnipoUms,  sempiternc  deus,  qui  hvh  mirahilla  magna  solus"  elc,  posi  mortem 
vero  noslram  collrcla:  „Deus.  qui  iutt  i  iifxjstdlicos  sacrrdotes"  efr..  ad  ini55sam 
perpeluis  lempunijuä  setuciur  cl  cummuriis  pro  uobis  oraciü  iiubealur.  Vuiumus 
eciaiD,  m  collecla,  qne  seeundia  feriis  per  quadrageaiinaiii  in  misaa  pro  defmclia 
pro  domino  Vinco  epiaeopo  bone  memorie,  noatro  anteceaaore,  semari  aingdariler 
eonaueuil,  pro  omnibus  noslris  predecessoribus,  Raceburgensis  eeclesic  episcc^is, 
communiter  sub  plurali  numero  obseru^ttir.  Super  quibus  omnibus  presens 
scriptum  conüci  iussimus  el  sif,Mlli  iioslri  appt  iisione  muniri.  Nos  quoque  .  .  pre- 
positus,  .  .  prior  et  capitulum  supradiclc  ccclesie  huiusmodi  beneiicia  ac  pro  eis 
iDiuncIa  «dMequia  gratanter  acoq»tantea  et  commendantes,  nt  naUa  aacceaaotiboa 
noatris  dubitacionis  aut  dissensionis  materia  relioquatur,  similiter  sigiilum  noatnw 
apponi  fccimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  octaoo, 
in  die  purificatioms  virginis  gloriose,  ponlificatus  nostri  anno  deciino  sepUmo. 

Nach  dem  Original  im  Rützcburgcr  Archive  in  Ncustrelit^.    An  rothw  Saldo  ItBOgCB  dla  ffi^gch 

1)  da«  üiichofi  Uoroiaiui,  abgebildet  in  Bd.  Iii,  zu  Nr.  2360; 

2)  de*  Batzebargei  Doa-Cftpitolt,  abg«UM«t  dift.  tu  Kr.  1694. 
—  Tgl.  1320.  April  18. 

1308.  Febr.  16.  Güstrow.  3213. 

Der  RatJt  zu  Güstrow  heurktinrhit,  das!^  ffer  Bürger  Johann  von  Deinen  dem 
Do-m-Capiul  m  Güstrow  5  Mark  Hungen  am  ö  Buden  mn  Markt  ver~ 
hatiß  hat. 

\  Diuersis  Christi  iideiibus  presenlia  visuris  vel  audituris  consulum  ^  niuer- 
sitas  ciuitatis  Gostrowe  cum  plenitudine  icaritatis  seruicii  constanciam.  IVe  con- 
tnfllv  legiliod  ab  boaunnm  etuDescant  menoria,  eipedü  eoaden  scriptura  et 
tealibna  peihMiNri*  Pninde  lenore  pfeaeBcinm  e«e  enpimi»  aanÜBalHi,  qnod 
Jebannef  de  Damen,  bwyenaia  noaler  dileehit,  noatro  accedeate  oonannn  et 
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omniam  eorum,  quoram  interest,  vendidit  honorabilibu.s  viris  Hinriro  prcposUo, 
Brfujnoni*  decano  lottque  Guslrowensis  ecclesie  capiluln  ml  usus  eiusdem  erclcsie 
quinque  marcarum  redditus,  qnos  tdein  Johanaes  habuit  de  arois  quinque  bodarum, 
i&aran  imti  hnm  fa  ngolo  renm  phten  €RMlli6Bi6n,  ■afeun  quamübei  pro 
qnindecini  nsreis  demriorain.  Qiios  reddüai  prelhla  eceleaia  loUet  aingalis  annls 
in  qualuor  partibns  anni,  viddicet  in  Testo  naliuitatis  domini,  in  feilo  pwdie,  in 
feste  beali  Johannis  bapUste,  in  feslo  beali  Myoboelis^  lihere,  sine  cxacUone, 
seruicio,  debito,  quocunque  nomine  censeatnr,  iu  rpriuis  temitoribus  possidf mlns. 
Vt  igitur  hec  firma  maoeant,  presentem  üUerain  aii^ilio  noslre  cluitatis  tecimus 
eonunmlri.  Teslas  Indus  facti  smit:  tone  temporis  CMSides,  nideUeet  Tlilde- 
mannus  Preposilus,  Joluumet  Zwickerus,  Jobannes  Demene,  Hinricus  Holsatos, 
Gherrardus  de  Siruiikon,  Herraannns  Cloke,  Ilermannus  Vole,  Bulbsowe,  Hinricus 
de  Noua  ciuiiate,  Juhannes  Sartor.  Actum  et  datum  Gustrov,  in  nostro  consistorio^ 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  octauo,  in  die  beale  Juliane  virginis. 

NMh  dem  Oripaal  in  Archiro  der  Stadt  GOstrow,  unisr  den  Urknodeo  der  Ffanrkinbe  duelUt. 
Dm  Siegel  imt  tob  der  grlaieldenflfl  SdtaiBr  abgerfuen.   Die  Vikvnd*  lit  fheds  doreheolultten,  tiidb  ser* 

tineo.  L*  Orig.:  Brnoni.]  Eine  alte  Abtdirilt  steht  in  dem  Diploraatar  des  Dom-Collegiat-Stift«  Gfiatrow 
fol.  3i  Nr.  XLIIIL  Diete  iat  durchttrieheD,  imd  Folgendes  dabei  von  eiac^r  llaod  asi  der  eraten  Hälfte 
des  1 C.  Jehrhuodcits  an  den  Raod  gcachriebeo:  «Anno  domini  MDXXIIL,  vigesimo  sccundo  die  nieo»is 
Ifaitü,  inpeir  boda  eemitlataa  GhutcoweasiB  oamm  Tnaiabilibu  et  pronidU  Tirit  dominis  Mattheo  Wilken 
daeiiMt  Hermauo  Boeehartf  lenion  et  eanenieo  eolleelore  GmtroweBti,  aeoMii  Maitiiie  Be7«i  beale  Marie 
Tirginis  ibidem  per|jo(iio  vioario,  Hlnrick  Gluwsu,  CiirJ  vara  See,  cousulibus,  et  Uans  Ratstoyn,  oppiJaiio 
tittttrowen..  conttituti  proutdi  fienniock  Trcjman,  Hermen  Schutte  et  Kerstea  Baildt,  iucolc  oiu»dem 
eippidi,  tedemerunt  pretentcm  liticran  ok  rama»  priaapalen  cum  feddilllni«  vaim  aant;  «t  Goet  de  pl«> 
ribu«  annia  dicte  collegiate  ecoleiie  paetn  lestabant,  ac  dieta  semma  in  eoram  dooiibiu  ant  eaete  foäiat 
porpetua  et  irredimibiliji,  tarnen  ob  precet  dicU  contulatni  et  quosdam  faotoi  erMrei  prcfati  donim  in 
talero  redeutptionvtti  c^l)^c^I^cru[lt  ac  nistaBlm  pactus  eoadoaanmi.  Bg«  Matüiiaa  Zntelürk»  »etarina  ad 
predieta  raqoiiitas,  tettor  manu  propria". 


im  Febr.  17.  Stralsund.  3214 

Soven  Buk,  rUgütker  SäUr,  hekamtf  das»  er  tmun  Besitz  m  Ü^UmAom  imd 
Bresen  an  die  Bitter  Dietru^  und  Friedrich  Moltke  verkauft,  aber  m  den 
Besitzxjmgen  des  Klosters  Deuym  m  jenm  B&rjem  weder  OeHeht^Mokek  na^ 
Einnahmen  gehabt  hai. 

^N^otum  esse  volumus  omnibus  presentem  litteram  inspecturis,  quod  nos 
Raiipn  Riicli .  mücs  torro  Bugye,  vendidimus  Thiderico  et  Vicconi  militibus  dictis 
Moliekr.  (|uidquicl  ti;ibuimus  in  villis  videlicel  Nulsekowe  et  Bresen.  Jn  bonis 
autem  muuachurum  cum  neque  iuridicionem  ueque  exactionem  habuerimm,  nichil 
vo(bi)s  dieiDus  Tendidisse.  Jn  aam  rei  testtwoniiiin  presens  seriptom  aosno 
sigiUo  fecimns  robonri.  Datom  Sondis,  anno  domini  irCCTC^Ylir,  te  cnsliMr 
JoUaae  Virginia. 
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Nach  dem  Original  im  H»upt*Archir  zu  Sohweris.  An  einem  $m*  der  Urkuode  gMckoiaeMa  P*r> 
gmnentttroifeD  hängt  das  üchiidfurmige  SitgA  des  Bitton  BawB  Bäk  {mit  dv^tn  niÄ  ehan)  mit  drei 
•••llMpfliaU(eA  BMam;  Um«dinft:  ^ 

S'  .  [KJKVaB  .  BOa  .  [miütjlS  . 
TgL  «bw  «WM  SagA  «•«      Fiaailifl  mäkt  r,  MMn,  Gm*,  da  GmAL  r.  KiWMW.  II.  Oifc^  B.  «T« 


1308«  März  12.  Neubrandenburg.  SS15* 

Eenmcit,  Fürst  von  MeJdenburg  und  Stargard,  verleiht  d&ni  Eermeam  Kruw, 
BVfget  m  NmifWtdeKibwgt  taid  ituim  ^JttUm  Brnritk  ük  von  Bmamg 
und  Msmcam  vorn  Sfefsm  enkeu^tm  SAmjftn  «t  Staven  mit  dm  E^ettthume 
tu  emer  Vtcarei  (m  Neidtrandenhuiy). 

Li  noaiine  domini.  Amen.  Nos  Hinrievi  dei  gnett  MychelborgensiB  «I 
SIngardie  domimis  publice  recogoMcinnis  ^  tenore  preieDli  vninersis  ac  ^nguiii 
ToUums  ease  notum,  quod  Hanoilighus  et  HartoMDiiiis  fntrei  de  Slo^'uen  cum 
consensu  bona  volunlale  vxorum  et  herednm  omnium  coram  nobis  fideli  nostpo^ 
nobis  sinceri-  dilecto  Hermanno  (rusen,  eiui  in  iNygenbrandenborg',  et  suis  vtris 
heredibus,  necnoa  HiDrico,  domiue  Mcchlltiidis  vxoris  sue  ßlio,  oclo  talenlurum 
reddttn»  denariornm  BnDdenbuig€iiiiiini  in  pTOveatu  sea  paohto  oclo  numaomn 
▼We  Stöhnen  lacentes  rile  et  ncionabiUter  vendiderant,  resigaantes  eosden  red* 
ditufl  predicto  Hermanno  Cruseu  et  suis  heredibus,  necnon  Hinrico,  vxoris  sue 
filio,  et  SUIS  Verls  heredibus,  publice  coram  nobis,  ita  videlicet,  quod  ipsos  annis 
singulis  in  festo  beatt  Marlini  episcopi  per  iiupignoraciones  licite  poterunt  extor- 
quere.  Becognoscimus  insuper,  quod  predicti  Hermannus  Cruse  et  sui  heredes 
CBD  vxoru  sae  filio  Hinrico  quam  intime  dos  rogaront,  quatenus  propier  deum 
et  amore  illorum  predicios  redditua  Odo  taleDtonim  cnm  proprietate  ddaremiis, 
ita  vid(  licet,  quod  ad  vikiiariam  perpetuam  locarnntur.  Nos  vcro  eorum  pelicio- 
nibus  aanuentes,  propter  deum  et  üb  remi<:<;ionetn  et  indulgenciam  oostrorum 
peccatorum,  necnon  ob  remedium  et  saiuaciunem  animarum  nostrorum  progeni- 
Umm  omnium,  proprielalem  prediclomm  redditoum  tSki  dedimus,  ita  fi^cel^ 
dununoito  oonferenlur  ad  yiltkariam  perpetuam,  ut  soperiiia  eat  premiaaam.  Quam 
viliiiariam  perpetuam  predictus  Hermannus  Cruse  et  Sui  heredes,  necnon  Hinricni, 
filius  vxoris  sue  Mcchtbildis,  el  sui  heredes  veri,  quarodiu  vixerint,  clerico  sacer- 
doli,  et  non  alteri,  conferrc  dobent  sru  debebunt,  et  post  obitum  et  mortem 
illorum  omnium  predicte  viiikarie  coilalio  ad  aos  et  ad  nostros  heredes  veroa 
Ubere  redundabit.  Jn  cnina  rei  enidens  lealimoniom  noatmm  rigillnm  pieaenübim 
duzimna  apponendum.  Testes  sunt:  milites  et  secretarii  nostri  WiUelunaa  Sonelto 
senior,  Bosso  de  Dolla,  Ebelo  de  Heytbrake,  Dedewicus  de  Ortzen,  Rod.  de 
Wodenaweghe,  VUdio  Mund,  Hinricua  Sonelto  et  Vlcoo  Soneko,  Wedeldndna  et 
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Vikko  de  Plo'^ie  et  Hermannus  de  Ortzen,  marschaicus  noster,  cum  aliis  fide 
digniä.  Dalum  IMygenbrandenburg,  anao  domini  Ji^CCC^  ootauo,  io  die  Gre- 
gurii  pape. 

NMh  dMB  Ofiginai  im  HMptoAichir  ta  Sdiirariii.  Auf  den  wliiUMniiigva  Siegel,  das  u  tiatm 
PeiSMMtlMiide  Vtagf^  «Aarat  aaa  nodi  den  gakiflnton  Sünkopf  mit  dam  BUilaU.  Di»  ümtAnft  ii» 
hmtiU  tm  Hua  al«ekNdNn,  nn  TM  deslkh  «enriMht.  —  Gednd&i  M  Imh,  Owtna.  JJA,  t  8. 61. 


1308.  März  12.  Lauenburg.  3218, 

Budd^,  Albreeht  und  Wenad,  Benege  von  8adum  C'WtUenberg),  intekkn 
eine  Erhverhrüderung  mä  dm  Btneogm  JAoM,  JttnscIC  «md  Briek  van 

w.  ▼an  der  gnade  godes  Ro^dolph,  Albrechl  Tod  Wentolav,  hertoghen 
ta  Saasen,  tu  Angeren  vnd  tv  Westfalen,  vnd  we  vni  der  gnade  godes  Johan, 
Albrecht  vnd  Erych,  Iierloghen  des  seluen  landes  —  — .  Och  bekenne  we  des, 
welkerley^rhe  angevelle  vns  ano-cvallet  oder  angcuallen  mach,  dat  vnser  neyn  dal 
Ilgen,  vorkopen,  vorsetlen  noch  vorgeveu  scal,  et  en  sce  mit  der  anderen  wille. 
Were,  dal  vns  irghone  icht  ledich  oder  los  wurde,  des  we  nickl  ane  kost  vnd 
me  «rbeU  vorderen  mochteD,  lo  ecolde  ▼neer  eyn  de  anderen  vorboden  vnd 
scolen  dal  mit  vnser  beyder  manne  rat  anselten,  wo  we  dal  Irvorderen  mnchten. 
Wer»',  dat  we  dal  mit  eynem  orloi^he  vorderen  scolden,  wat  denne  dhe  vi*r 
riddi're,  tv  den  we  vuse  ding  lalen  hcbbcn,  vns  beten  dvn  vnitne  kost  vnd 
vmtue  dhe  vorderinghe  vnd  vmme  alle  ding,  dal  scole  we  dvn.  Welch  vnser 
van  deme  anderen  gemanet  oder  voibodet  vnkde,  dhe  acal  dama  binnen  tven 
maneden  mit  sinen  tven  ridderen  darlv  riden,  of  he  binnen  landes  is.  Were  he 
auer  buten  landes,  so  scoldc  man  im  dat  nldll  verllken  kercn.  Dit  sin  dhe  vyre 
riddere,  dar  we  vnse  ding  tv  gelalen  hebben:  wo  Ifprloirhe  Ho'dolf,  Albrechl  vnd 
Wenlzlav  hebbeu  gesal  hern  Vrylzen  van  Zslrele,  hern  Kvnen  Slichting,  hem 
Delhleve  W'if,  hern  Didtricb  van  Breoen,  van  dissen  vi'ren  scole  we  tvene 
brynghen;  vnd  we  hertoghe  Johan,  Albrecht  vnd  Brich  hebben  gesät  hem  Oll«i 
Wackerbart,  hem  Dethleve  van  Parkentyn,  hem  Johan  van  Crummesse,  hem  Wif 
van  Svartenbeke,  van  den  viren  scole  wi*  tuene  hebben.  Dhe  vire  scolen  ^tis 
vntsceyden  alle,  des  vns  vnderlang  werrende  was  oder  scele[n]de  is  oder  werden 
mach.  Sturue  disser  riddere  enech,  so  scolde  man  eynen  anderen  selten  in  sine 
siede.  Würden  disse'Vyre  Iveygende  oder  scheiende,  dat  se  vns  nicht  vnt> 
seeyden  mnehlen,  so  scolde  vnse  neve  Hhurik  van  Hekelenborgh  des  eyn  over- 
maii  MD.  Wat  dhe  spreke  bi  sinen  svoren  eyden,  dal  recht  were,  dat  scolde 
we  dvn  vnd  Hnnn  scolde  vns  genughen.  Machte  we  des  nicht  hebben,  ao 
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•colde  we  nemen  in  sine  siede  vnsen  vedderen  2Teu€*n  Bemnrde  van  Anehalt. 
Muchte  wy'  sia  ocli  nicht  hebben,  so  scole  wy  neinen  marcgreueo  Henrike  van 
Brandeburch.  —  Disse  brif  ib  gescreuen  vnd  gegheaen  Iv  Loaenborgh,  na 
godes  bort  diuent  iar  drihnndert  itir  ynd  achle  iar,  in  deme  daghe  svnte  (vre- 
gories  des  paaes. 

NMb  dm  im  KflaiffL  Anhiv*  tu  BiaMTW  «aflMwalirtaK  Original«  voUattodig  gednuikt  M  Sodea- 
doi^  Bcgiitran  HI»  6B. 


BudolJ,  &noff  mm  SaAam  ('WitteKlbery},  tehenkt  dm  Kloster  Bdma  da» 
Eigeiiäam  «kh»  2  B»fm  »t  Q&tm  {M  ßdma)  wnä  van  2  Bnjm  m  Karaeu 

In  numine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Ro^dolphus  dei  gracia 
dux  Saxonie,  Angarie,  Westphalie,  comes  in  Bren  borchgrauiusque  in  Magde- 
burch,  Tnineraia  Chrarti  fidelibw,  ad  quos  prMMia  scriptum  peruenerit,  salolent  in 
iHio  virginis  gloriose.  Vite  brenitas  el  hOBtiooni  mortalilas  dos  iodycmil,  vi  et, 
que  coram  nobis  racionabiliter  gesla  sunt,  lllteraram  leslimonio  periimentiir,  ne 
obliuioni  tradantur.  Noiierint  igilur  vniuersi,  tarn  presonlfs  qn-^m  posteri,  qnod 
nos  ob  reuerenciam  dei  omiiipolenlis  et  gloriose  virg:inis  nialris  eins  Marie  et  ob 
remedium  noslrorum  peccaminum  quatuor  mansos  in  viliis  infrascriptis  silos,  vide- 
Uced  io  TiUa  Gone  dnos  el  in  villa  Karoits'  dnos,  sdnentes  in  vidaeno  doos 
dioros  annone,  dsmns,  conrerimus  ttlulo  proprietalis  daualro  saneKBMmiaDuBi  in 
Eldena  cum  omni  iure  et  viiliiale  perpeluo  et  ipiiele  possidendos,  vtpote  ad  nos 
predicli  man«;?  perlinere  videbanlur.  El  ne  nii  «iiper  lam  libera  noslra  donaclnne 
aliqiiud  dubiiiiii  valeat  suboriri,  et  a  nostris  suti  essoribus  iniiiolabililer  obserueliir, 
presenlem  litleraiii  munuuine  nostri  sigilli  lecimus  iirmiter  roborari.  Testes  huius 
donacionis  snol:  dominus  Fridericas  de  Zslrele,  Conradus  SüeliUng  de  Roziawe*, 
Geoiriiis  de  Hidzackcr  ^,  milites,  et  quam  plnres  alii  fide  dignL  Dalunn  Domenitz, 
anno  domini  BTCCC^VIir,  in  annuncliacione  domine  noslre,  odano  Icalendas 
Aprilis. 

N'adi  dorn  Original  im  Ilaujit- Archiv  zu  Schwerin.  An  eiaem  PerganiCTits(rt.ifeQ  hängt  das  etwa* 
b(.>scb<idigte  grojse  Siegel  des  Ucr/.ogs  Kudcilf  vun  Sachsen,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  3186  li«»ciir)eb«o 
i»t.  Dat  Baupt'Arcbiv  zu  Schwcriß  hut  vuu  dicker  Urkunde  noch  eine  Abcclirift  auf  Papier  aus  der 
Ifitto  dM  yjanaliatas  J«iiyhaBd«rt«  nii  uobedeutcDdan  AbwwAhinigra ;  ia  d«a  Mmbch  «ind  m  (algtada: 
^  EMaÜM  —  s  8iNiUm  —  *  Gw^in  da  Hjdraakww 


im  März  25.  Dömiiz. 
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im  März  26.  Örebro.  8(18. 

Birgcr,  König  von  Schmäm,  *ekUutt  Frieden  tmA  JEAUrcuAt  mü  seAim 
Brüdern,  den  achcedisrJim  üerzogm  Erich  und  Waldemar,  hestäligt  denselben 
171  Kraß  des  zu  Ngkijping  geleisteten  Eides  die  ücbergabe  der  Burgen  Kalmar 
und  Borghahn,  verspruM  ihnen  dü  BurgmAbo,  Tavesiahus  und  Wiborg  mii 
den  dam  gehörigen  Odmtm  Fimäand»  ISbmrgäbm  m  hnmt  und  «dr&eisst 
ihnen,  ihn  AtAanger  nuM  m  verfolgen  und  sie  gegen  Sneg^emde  eu  »ehSizett, 

—  —  ProroiUimus  etiam  in  vi  eiusdem  sacramenli  nos  curatores  et  procuratorei 
emn  omni  diligentia  et  instantia,  quoad  possuniiis,  quod  magnißci  principe«  dominl 
reges  Dacie  et  Nonr^«,  domini  Gerardus  el  AJwerus  fntres  comiles  Huteatie 

et  Skogwiborg,  et  dominus  Henricus  Magnlpolensis  una  nobiscum  oronfa  prse- 
missa  rcpromitlent,  et  quod  omnia  per  nos  hic  promissa  vclint  obsorvare.  Cum 
bis  et  ex  parle  noslra  reproinisit  hcc  oronia  vir  nobilis  dominus  Henricus  bor^ra- 
vius  domus  Theotonicorum  et  assumpsit  se  procuraturum  et  curaturum,  quod 
magisler  ordinis  sul  in  Lywonia  el  flnUres  premissa  omnia  repromiltent;  et  sl 
eonira  pnemissa  Tenerimus,  praedictus  niagister  ordinis  et  fratres  sui  possunt  a 
nobis  recedere  liberc  el  dictis  dorainis  ducibus,  Fratribus  nostris,  adbiirere.  —  — 

—  Ratificamus  insuper  d  approbamus  placit-  lioncm  anno  domini  M^CCCVIir, 
doiuiiiica  cärnisprivü  ^'ycop^a;  habitatu  et  omnia  in  ea  contenta  tenore  pracsentis 
innovamiis.  —  —  —  Actum  ^  datnm  anne  domini  M*CCC*VIir,  in  ciistino 
annnnciationis  beatn  vifginis. 

NMh  Li\)«grM*t  8f«Mik  IXpI.  U,  p.  593,  «iib  iam  bMitgiUa  Originl.       Amh  |«dnukt  W 
EEadorph:  Andra  Mab  tili  B>j»«CrtBikfliii»,  iMebSllMwl»  Km|^  oah  Fanü^  7drl(jkBHigWi  Stoakh» 

1676  (4"),  1. 


1308.  April  1.  Wismar.  3219. 

Vieke  von  StroäendorJ,  Bitter,  und  Heinrich  mn  StralmdorJ,  JEfiqfyw»  MT» 
kaufen  an  Eermaam  von  Fol  n^ekrere  Renten  von  Pöl. 

XJniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  Viclvo  de  Slrak'ndür[), 
miles,  Hinriciis  de  Slraleudorp,  armiyer,  salutem  in  domino  sompifernam.  Tenore 
presencium  talemur  publice  prolcslanteü,  [quod]  nos  concorditer  ac  consensa 
Marqaardi  et  Viekonit  de  Slralendorp  firatrnm  ac  armigerorum  rendidimiis,  con- 
tuUnins  «e  dimlsimns  el  eonrerimos  ae  dbnittinnit  per  preneotei  viro  kmuMä 
ae  teoso  Hermanno  de  P<de  et  suis  vem  heredibus  redditus  vlginti  selidoran 
cum  vno  monete  Lubicensi.s  in  honis  rrrfpsip  terre  Pole  rt  Irium  marfcarum  r^d- 
dilus  eiusdem  monete  Lubicensis  in  altero  dimidio  mnnso  ad  riUam  Tynranendoi^ 
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siiuatu^  quem  uimc  colit  cl  pöi^s^idel  Hiuhcus  diclus  Kokemester,  annis  siuguüs  in 
fcslo  betti  Iforlini  semper  prozimo  ezpedite  perdpiendos  et  tolleDdoi.  Jnaoper 
ego  Vicko  de  Stralendorp,  miles,  de  benepladto  el  TOhmlate  ac  confemu  ante- 
dictoruni  Hinrici  de  Slralendorp,  armigeri,  necnon  filiorutn  raeorum  Marquardi  et 
Vickonis,  armii,^erorum,  vendidi  ac  diraisi  et  confero  ac  dimillo  prefalo  Hermnnno 
de  Pole  redditus  Iriuin  niarcarum  in  allero  dimidio  manso  ad  villam  prtidiclam 
situato  Tymmendorp,  quem  Dimc  colit  et  possidet  HennaDniis  diclus  Winter,  el 
reddiloB  duanmi  marcamm  in  rno  libero  manso  ad  liilaiD  Weytei^rp  nlnato, 
quem  nunc  colit  Nicolaus  diclus  Eier,  annis  singulls  in  festo  beati  Martini  semper 
proximo  dimidios  et  in  festo  natiuitatis  ChrlslI  dimidios  percipiendos  et  tollendos. 
Quos  eciam  redditus  sepediclo  Hermanno  ac  suis  veris  lieredihus  eo  iure  ac 
libertate,  sicuti  uobis  pertinucrunt,  r^ignamus  et  dimisimus  perpctuis  temporibus 
pacifice  poaaidendof  ac  per  pignera  lldte  sine  ezceaso  qnolibet,  quodena  et 
quando  dioti  redditus  tempore  debilo  peisolati  non  Aierinl,  extorqnendos.  Poaaimt 
eeian  dicli  Hemannus  et  sui  yeri  beredes  dictos  reddilos  dare,  vendere  vel 
aligenare  ecclesüs,  ecclesiaslicis  personis  seu  aliis  quibnsnimqne  prn  eorura 
volunfale  ac  benejtlacifo.  nobis  aul  quibuslibet  alüs  minim»'  n  ijuisilis.  .Ilciu  pro- 
testaniur,  quod  ücpedicius  llermannus  emit  rite  cl  raliünabiiitcr  redditus  trtum 
tremodiorum  annone,  scilicet  vnum  tremodium  slltginis  et  vnnm  Iremodium  ofdei 
et  vnum  tremodium  auene,  et  redditus  duodecim  solidomm  monele  Lubiomis»  in 
dimidio  manso  ad  villam  sepedictam  Tymmendorp  situato,  quem  nunc  colit  qui~ 
dam,  qut  dicilur  Drosto,  tempore  sepedicto  persolucndos.  .Isla  omnia  rite 
rationabiliter  sunt  persolula.  Jn  quorum  omnium  testimoniuin  sii^Üh  nostra  cum 
sigillis  predictorum,  videlicet  Marquardi  et  Yickonis  de  Stralendorpe  fratrum  et 
armigeromm,  innt  appenaa.  Datum  in  Wismaria,  anno  domini  miHedmo  trecen- 
tesimo  oelano,  feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Juifica  me  deus. 

Nkob  LerwkiM  I,  8.  60a,  am  Am  Kay.  Ep.  Lab.  II,  tro  4i*  ürkaniU  4km  Babram  Ulgi: 
«Llttem  ndditaum  riauEi»  in  Palt". 

•   

1308.  April  15.  Plao.  SSSO. 

Nieolaiu,  Fttnt  von  Weile,  verkauß  der  SkuU  I>lau  das  B^eHtkum  de»  Darjee 
QuwfBm,  dgr  Bejrmmg  wm  ÜMaufm  und  Bedm»  tmd  geetaUd  datedbe 
aar  Stad^ddmark  au  lege». 

In  nomhie  ch»ndnL  Amen.  Kiedau  dei  gratis  dombnis  de  Weile 
onnibna  preaentia  vlanris  vel  auditutis  salntem  in  domino.  Ne,  ^od  fit  hnn»* 
nitus,  a  memoria  depereat  in  tempore,  eonsoetum  est,  iUnd  faislnimentis  et 

teslibus  perhennari.  Notum  igitur  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  de  conaensu  nostrorom  fratrum  et  heredum  et  instinctu  noslroram 
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fidelium  noslris  fidelibus  consulibus  in  Piawe  et  commurtitati  burgensium  ibidem, 
receptu  [restjauro',  videlicet  pro  trecentis  et  quadr[agintaj  ^  marcis  slauicaliutn 
[denariorum]',  vendidimus  et  oonferimus  proprietatem  vUte  Qwitzin,  ab  otnni 
pnNMiis  seniiUo  Kbeiain  et  ab  omni  precaria  pdltfone,  quam  nos  pelere  conligerit 
in  fotarum,  annonam  et  denarios,  quocunque  nomine  censeantur,  cum  indido 
manus  et  colli  el  cum  denariis  nummisniatis  nosiri,  ab  exstnictione  vrbium  et 
ponüum  liberam  et  a  vectigalibus.  et  in  eo.  quod  in  ipsa  liabuimus  villa  in  iig^nis, 
rubetis,  siluis,  nemoribus,  pralts,  pascuis,  paludibus,  stangnis,  piscationlbus,  aquis 
et  aquamn  derarribna,  in  finicbi  et  T[l]lltlate*,  ad  onmem  podüonem,  [v]t^  in 
floia  lenninis  eonliuelnr,  ita  quod  prodioU  conanles  [cimlatia]'  Plawe  el  eomnii- 
nÜaa  dnideni  ipsam  villam  Qwilzin  eoellendi,  infringendi  et  in  futunim  agros 
ipsos  i»er  sc  colondl  sprimdum  sue  volunlatis  iudicium  liberam  habeant  Tacullatem. 
Jn  cuiuä  r(  i  ( oolirinalioni  III  noslrum  sigillum  presentibus  est  iippensum.  Testes 
sunt:  Bcrnaidiis  de  iieliin,  LudolFus  de  Oldenborcb,  Bern[ardus]  de  Leslen, 
fralres  Han[e],  Hinric[usJ  Gr[u]bo\  Cuidt  Vos,  Bera[arda8]  de  Osten,  nosiri 
militea,  Ywan  de  Redeliealorp  ete.  Datom  Plawe,  1808,  [feria  aecnnda  in 
diebna  festioia  pasdie]*. 

Nach  der  vom  Original  genommenen  Abschrift  in  der  Plaucr  Ratlis-lMatrik-  l  vi.ni  Jahre  1553.  Eine 
Mdm  Abichrift  im  Flauer  Stadt-AreluT«  u»  der  Uitte  des  17.  Jaiirliunderts  hat  dieselben  FeUer.  Die 
Abiolnifl  der  Hatarikel  ist  telir  iflehlilf  «id  nMieW.  Sa  tind  daher  folgende  VevbenerttiigeB  ver' 
gfiinranicn:  '  [r  p  s  t  ii  u  r  ü]  statl:  iL-iauro.  —  (pr«  vor  Irccciitls  ist  ^il■lk■icht  ülicrnii^jig.^  -  <juadr[a- 
gintal  sttttt:  qnadringeu  tiis,  vvclcLe«  vou  eintir  audcru  iiand  am  iluuJe  beigfüclirieben  ist.  Die 
andere  Abschrift  hvt:  Uli*.  '  [dcnarioruin]  fehlte.  *  rtilitntc  xtatt:  Tilitate.  ^  vt  stntt:  et.  [ciui- 
iatiaj  fehlte  ganz,  mvn  «ber  «ohl  hiMOgefttK«  «erda.  d»  «inedem  folgt.  '  Ualat  den  Zengen  lind: 
fratres  Ilant,  Ilelnrieh  Ornbew  aadi  wohl  rersehrtobeD.  TUUeSalit  Itt  atett  fiatee«  (oder,  wie  ge* 
schrielicii  stellt:  l'res)  ITans,  711  li^cn;  .Toliaiincs  Han(!  oAer  mit  irgend  cincru  andern  Vornamen, 
wenn  nicht  die  Brüder  Nicolaus  und  Eckhard  Hahn  gemeint  sind;  die  andere  Abjchrift  aus  der  Mitto  des 
IT.  Jabriranderta  tat  Gerdt  Haae,  wn*  aneh  vaU  »Uht  rieht  ig  {et  Statt  Heinrieh  Grabow  ist  ohne 
Zweifel  ninricus  Orubo  zn  lesen,  -wenn  auch  nicht  GruboW,  wie  die  andere  Abschrift  bat.  Eine 
beglaubigte  Ab&cbrilt  des  17.  Jahrhunderts  im  Haupt- Archive  eu  Schwerin  tboilt  die  Fohler  der  Ratba- 
Hatrikel,  gibt  aber  am  Endo,  von  der  Hand  des  Notars  hin/u^üiugt ,  das  Datum:  frria  semiDd.i  in 
diebni  featiuif  pnaehe.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XVll,  S.  296,  und  bei  Lisch,  Cod.  Plawensis,  S.  55. 


HudolJ,  ABjredU  vnd  Wenzd,  Herzoge  von  Sadisen  OWütenb&rg),  hesiätigm 
dm  Klotier  Eidena  die  Besüamgen  »  dem  ihnen  wgefaHnm  Lande  JJümta 
und  verleihen  denudbe»  das  E^erUhum  mehrerer  Bmtaaiffen  und  Benten, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dei  gracia  noa  Rödolphus, 
AUHMlns  el  Weneilmu,  dnces  Snonie,  Angarie,  Weatphalie,  oomitw  in  Breo 
Imrchgrauiiqae  in  Magdebdreh,  omnibos  Christi  fidelibna,  ad  quos  presew  acriptom 
penienerit,  aalnteni  bi  eo,  qni  aalnten  omnibua  dal  et  Tonm  ptcem.  Aelione«» 


1308. 


Dömitz. 
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quas  muiidus  ordinal^  sepe  delei  suGcessus  temporum,  ntsi  roboreotur  firmo 
karaclere  liUerarum.  IVouerint  igitar  vniaersi,  tarn  presentes  quam  futuri,  quod 
oi»  reueranciuD  doi  oiiuiipot«ilif  d  giorioie  virginis  malris  eins  Uarie  eodietie 
iiae  daiutro  sancUmonialium  io  Eldem  omnes  iata  ▼9Jai,  que  seipimtar,  qn« 

cum  municione  siue  terrilorio  Doraenitz  sunt  ad  manus  nostras  rile  el  racinn^- 
biüter  deuolnte,  videliced  villara  (Jriüe  et  siluam  Lype  cum  villf?  in  ea  sila,  cuoa 
oninihuä  termiiiis  distinctionibusquc  suis,  viUam  Slvke,  viüam  Sluse,  viliam 
Brozegor,  viliam  Maicke,  damuv  Gonferimssque  emn  omni  iure,  tarn  cum  nuino 
quam  inflmo,  et  com  omi^iis  Ttltttatibiu  et  proneslibiis,  tarn  in  nemoribus  el 
sUuis,  ciiltis  et  inculUs  paritcr  el  adhuc  colendis,  quam  in  pascoif,  paludibns, 
piscalionibus,  i^r^W^.  viis  el  innüs.  perpeluo  el  quiclr  possidendas,  ita  quod  pre- 
dicte  villo  ab  otuaibus  seruiciis.  inpodimcnlis  ot  exactiüiiibus,  quas  nostri  oilicialt 
possent  facere  et  staluere  coulra  easdem,  debenl  esse  omniiio  libere  el  Inmunes. 
Jninper  damu»  ecfom  predlcto  danstro  tytulo  proprielati«  inato  viliam  Glesyn, 
TiUam  (irebeee,  vlllara  Karnitz,  in  villa  Melegiz  octo  mansos  cum  dimidio,  item 
in  molendino  iuxla  ciuitalem  Domenilz  duos  choros  hrazil,  Ircs  mansos  in  villa 
Konowe,  in  molendino  Walrowe  trcs  cimros  sili£:inis  cum  dimidio,  in  molendino 
Slraze  tercium  dimidium  chorum  sUiginis  libere  et  quiele  possidendos  siue  possi- 
dendaa  secondum  modun  saperiua  pralaiatnm.  Vt  aalen  hee  noaUa  donacio 
lata  el  alabills  permaneal  et  a  noalria  aueceaaoribua  inniolabliiler  oba«iietür, 
presentem  lllleram  nnnimine  nostri  sigilli  firmiter  duximus  roborandam.  Testea 
huius  rei  sunt:  strennuus  milrs  Conradus  de  Roslaw  dictus  Süchting^,  Georrius 
miles  de  Hidzacker^  dominus  Johannes  dictus  Gans,  plcbanus  dr-  (lidzacker, 
Loserus,  Droftoidus  de  üore  et  quam  plures  alii  lide  liigni.  Datum  et  actum 
Domenili,  anno  dominl  ll*CCCVilI%  scquenti  die  poat  diem  pasche,  XVII* 
kalendaa  Haii. 

Nadi  d«m  Origtoal  Im  Ihnpt>ANliiT»  eu  SAwaria.  Ab  wMr  Mw  i«Ui0r  aod  gdbar  Mi«  gutaiiblbiiam 

Schnnr  hÄngf  das  wohl  erhaltene  gr^'"--  Siogel  des  nerx.ojrs  Hudolf  ron  55ac!i5rn,  xrin  m  m  Qjrkuido 
Nr.  3185  beschhobeo  ist.  —  Gedruckt  m  üuillotr«  ürk.-Lief.,  Nr.  LXJ^lIi,  p.  201. 


laOS.  April  17.  Stemberg. 

SmriA,  PSnt  «en  MMmbta^t  wtd      Sktar  Jchaam  von  Mmm»  Rmtad 

von  Cramon  und  Baven  von  Wooslm  verpjändlen  der  Stadt  Stemberg  jUt 
826  Mk.  83  m.  jährOAer  Oebia^  am  der  Bed»  m  Qrmm,  Dobbin, 
Dabd  tmd  Xkmen, 

Nea  HInriona  4ä  gratia  MechelburgeofliHn  et  Stargardie  dominna  pridioe 

recoijnosctfnus  et  tenore  prf^senli  constare  uolumus  uniuersis,  quod  nos  vna  cum 
flülitibtis  nomine  Johwuie  de  Cernin,  Coarado  de  Crammon  et  fianone  de  Wnaten 
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!n  solidum  et  fide  media  promisimus  fidelibus  noslri?!.  fülectts  consiilibus  et  vni- 
uersttati  ciuium  in  Sterneberg^a  et  animo  beneiiolü  dimisimus  rxluag-inta  Iriuin 
inarcaruiii  redditus  tollere  aoais  singulis  in  feslu  Martioi  episcopt  et  confcssons 
in  precurb  nostva,  oiddicet  Chmitiiii,  Dobbin,  Ddiele  et  Deinine,  quousqne  ipsis 
Odiligeitaifs]  ntrcas  et  vigioli  sex  marcas  denarionim  shmicalliMi  integniiler  per- 
soluaraus.  Cuin  niifrm  in  festo  Martini  predictas  oclinn-enlas  marca.s  et  uiginti 
sex  marcas  ipsis  persolueriraus,  Inno  ni!!l[o]s  reddifus  seu  prouentus  tollere  de- 
bebunt  precana  de  e«dein.  Dei(.ejctum  uero  si  in  prcdiclis  u[i]ilis  de  reditibus 
haboeriiit,  Skn  lanft  ahigdis  suppleblmus,  et  quod  ipsis  snperabundat,  nobis 
reilitnait,  occasioDe  qaalibet  non  obslanle.  Si  aalem  quilalio  seu  redemplio 
pignoram  aiiinerum  ocUngentaruin  marcarum  et  viginti  sex  omrcarDin  preexcelleret, 
tnnc  pro  superabundante  faciemus  id  impnnr-nr!is  redditibus,  quod  pro  principali 
summa  reclmus,  dubio  quolibct  procirl  molo.  hi  autem  vnus  lidciussorum  more- 
relur,  luuc  infra  roensem,  quando  requisiti  fuerimus,  alium  eque  digiiiim  staluere 
debebimiu  loco  soi  vel  duitalem  Stenebergenseai  inciirrcre,  n[ec]  nUfllenuf  exir«, 
nisi  de  premiasts  fuerit  salisractmn.  Preterea,  sl  neoeasarium  ipsia  ftierit,  tniic 
annis  singiilis  per  impiiinorationem  predictam  procariam  debebimiis  exlorquere. 
Jn  prfi'frnissorum  Icslimoninm  noslrum  siL'^illnm  vnn  cum  sigÜlis  promissorum  pen- 
denlibus  duximus  appendendum.  Dalum  blerneberge,  anno  domini  millesimo  tri- 
centeaimo  octano,  feria  4**  in  pascha. 

Nach  einer  im  liaupt-ArcliiTe  m  Scbweria  auf bewalirteu  bt-glüuUgtcn  Abschrift  des  Tramsumptcs, 
vvlehiMi  auf  Aatrag  des  ,  Hans  PapaahagM t  pnconsulis,  et  OenniDg  Wilewalc,  consulis  oppidi  Sterne« 
beig««ii\  im  Jahn  1&35,  d.  31.  Avg^  .fCMontibM  ibid«!!!  ia  prserfata  domo  Tonptsin]  honvcabilitni« 
«t  pronidtt  ulrit  dmnino  Nieolao  Wfdöna  ptwUten  tt  Thtodorioo  Hkbäeh  laico,  hsbitatorilnu  Mpedkt« 
domu»  Tcmptzin,  tcstibus",  „Grognrius  Ditleui,  Joinus  Jiui  Anfliuuii  de  Teni[it7in,  or<!ini>.  .••aiirti  AuguMiui, 
Zwerineniiam  dioceüiit,  pncceptor",  ausstellte.  Derselbe  fand  an  dem  i'erg&uieutbhcfo  düs  Ftirittcit  «sigiUnm 
obloagum,  io  quo  caput  bufcli*,  und  dl*  Sieg»!  J»ll«m*t  T.  Cernin,  Konrad'«  r.  Cramon  und  dei  Rmen 
-r.  Wittteo.   (Die  Abschrift  bat  ootiiifaata,  mllui,  defilatina,  nullia»  flUUatoa»«,  ptOniMocuin.) 


1308.  A])iH  28.  Kostock.  3223. 

Nicohuu;,  Fiini.  tnn  Rostock,  verleiht  dem  Rostocker  Bürger  Ecinrirli  Benmnm 
und  de&sen  &ben  die  Fischerei  ai^f  der  Wamow  zwisdtm  Rostock  und  Schwan 
nebst  einer  Wiese, 

'^'wobns  dei  gratia  dominus  de  Rozstoii  umnibus  Christi  Hdelibus  pre- 
senlem  paginara  inspecturis  salutem  in  domino.  Fidele  tüsUmunium  perhibet 
scriptura,  que  posloia  inailcat  memMtem,  didit  ignoraiitiam,  nrfiont  veriliteBk 
VolsBlea  antoB  eiga  loatn»  otMeqniotot  tenpor  eaie  bqnolei,  notnn  ÜNiaMM 
Unu  presentibus  qaam  futuiis^  quod  nos  Hinrico  Bemewin,  ciiii  Rezstockeenai 
dllecto  nobis«  ei^eolibus  deuolis  ei  beoignis  obseqaiis  siiis,  piaoaUuaB  nottran 
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inter  Kozslok  el  Sywan.  necnon  pralum  nostrura  iuxla  Raleie  sitwm.  quam 
scilicet  piscaluram  et  pralum  Petrus  dictus  Houeuiscliere  a  patre  Dostro  Wolde- 
naro  dare  memorie  et  poslmoduD  a  nobb  tennent,  conUdimiu  libenliler  ^  et 
MiH  iiiitts  heredibns  ciun  omoi  iure,  qeeimdmoduni  progenitores  noatri  et  a 
lelroaclia  teBUMUit  teDporibns,  perpetao  possidenda.  Et  vt  hanc  donacionem 
nostram  ol  gratiam  nullus  heredum  ant  succcssorum  nostronirn  infringero  ^  aleat, 
prespiileni  (^rtam  diclo  Hinrico  pro  se  et  suis  lifredibus  iuslis  tradidimus,  sigilli 
noslri  muQimini  (!)  roboratara.  Actum  et  datutu  Kozslok,  anno  domini  M.CCC.VIU^ 
in  die  beati  Vitalis  mariyris. 

Nach  dem  Original  im  Archive  der  Stodt  Boslock.  An  rottwB  und  grünen  Midum  Fäden  hängt  das 
etwas  l.cicluidigto  Siegel  in  rothcn  Wadbl.  —  AkgtitwiA  io  d««  EoMOSk.  Ktdtf.  1T$2,  Stfldl  S9. 
f.  läS  flgd.  —  Vgl.  1806,  Attg.  14. 


130a  Mai  5.  Sternberg.  3224 

Heinrich,  her  zu  Mekehiburyk,  vbergibl  dii-  guter  oder  hebiinjf  der 
10  last  korus  im  lande  Bugh,  so  ihiu  durch  liisclioir  (iodfriden  verpfcndut  ge- 
wesen Tor  500  Hk.  wendiscb,  hinwidenmib  geDebem  Bischoffe,  iedocli  dsss  er 
Heinridten  Richelant,  borgem  zur  Wissmar,  vmJ  andere  creditoren,  denen  berufte 
guter  vor  500  Rlk.  vorunlerpfendet  sein,  befridige.  Dalum  Sfemeberg,  1308«, 
dorainica  proxima  ante  feslum  beali  Johannis  ewangelisle  ante  portani  iiatioam. 

Niflh  aaadtiM,  Protoc.  hl  l$e*.  —  Tgl.  Nr.  SS26. 


1308.  Mai  10.  „Dibow 3225. 

AmrMft»  Fuhrst  vcn  MdäeHAmy,  vmhmjt  dm  Btnum  m  Beiihtndorf  dfo 
Befreiung  vom  B\srg~  und  Brückemaerk» 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gratia  Magnopolensis  et 
Stargardensia  domions  tenore  pmentiuni  reeognosdmns  et  constare  volumus 
Toiiiersis,  quod  saB[o]  ducti  consilio  noslrorum  fidclium  cmuilkriomm  veiidi- 
dimus,  dimisimus  et  contulimus  villanis  in  Benekendorpe  in  nostro  dominio  omne 
seruitiura,  quod  nobis  hactenus  facere  consueuerunt,  quod  wlgariter  borciiwerk 
et  brudiwerk  dicitur,  ita  ut  predicti  villani  nunquam  in  posterum  nobis  aut 
postaris  nostris  de  prediclls  seniiliia,  yidelicet  de  decem  manais  ibidem  sitis, 
«Uqoid  faeere  teneontor.  Testes  hniaa  snnt:  Heyne  de  Stralendoffie,  Haniuardm 
de  Lo,  Eghehardus  de  Qnidsowe,  Joliannes  Rosendal,  Hermaonus  de  Modentyn 
et  Uelooldua  de  Plesse,  milites  et  fideles  noslri,  et  plares  atU  Ilde  digni.  in 
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omniiiin  tarnen  premissorum  testimonium  si^illuni  noslrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Dybowe',  anno  domini  M'CCC  Vlir,  in  die  sanctorum  marlyrum  Gordian! 
el  Epymaehl. 

Nach  Luvtrkui  I,  S.  jOL),  aus  dviu  lieg.  Cap.  Lub.  L  —  Eine  L'cbersetzung  auf  der  2.  Ballte  des 
IK.  Jahrfaanderu  (im  Haupt -Arobire  zu  Schwerin)  stimmt  in  Bezog  auf  den  labalt  md  41»  Kaaeu  nüt 
4w  »higMi  Ab««bfift.  gi*lit  «anMOtUoh  «uch  d«D  OmiMMBeii:  *  Dibouw. 


1308.  Mai  11.  Wismar.  3226. 

Dess  KhaUs  zur  Wissinar  brielf,  das  Ciodeinai  liikelandcäs  erben  BischofTen 
GodefHdo  zu  Zweryn  gegen  bestluog  der  500  Hk.  die  hebungen  im  brnde  Bugh, 
80  in  Torigeo  briefe  extracl  ßir.  S224J  speciltciret,  abgelreten  haben.  Dalum  in 
Wismaria,  1306^  nbbato  proximo  posi  festum  s.  Johannis  euangeliate  ante  portam 
Lalinam. 

Nuh  ClndrUa«  Pretoe.  feU  169*. 


(1308.)  Mai  17.  Rostock.  3227. 

Die  Vorstelier  de.s  IIeil.-Qeist- Hauses  zu  Eostock  und  der  Propst  Sieg  fned 
vom  Klostei-  zum  Jieü.  Kreuz  verhauJen  ein  ihren  Kirchen  von  Johann  ßhme 

vermachtes  lialbes  Haus  zu  Bostoclc. 

Johannes  de  sancto  Spiritu,  Boldewinus  Sulor,  prouisores  sancti  Spiritus, 
et  dominus  Seghefridus,  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis,  vendiderunt  Hermanno 
de  GruUe  mediam  partem  hereditatis,  quam  Johannes  Blome  eedesiis  in 

testamento  sao  leganerat,  et  aibi  eam,  aieot  Johannia  ftieml,  reaignanernnl  et 
warandiam  proroiserunL  Skriptum  feria  VI*  post  domlnieam  Oantate,  Herbordo 
et  Gerwine  tabnie  (1). 

»Mh  dem  HMtoekM  Stadtb.  1304— lau,  f•L6S^ 


1308.  Mai  25.  Wismar.  3228. 

*  Bekmeh,  FUnt  wm  MUdeaburg,  vuhauß  dtt  8Uidt  Wumar  <fie  Vo^  äoMiL 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniueraia  Criali  fiddibus  presencia  visuris  et 
•ndilnria  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardensis  dominus  salutem  et 
cognoscere  ueritatem.  Actio  temporalis  cicius  labitur,  nisi  scripture  memoria  nel 
lingua  testium  roboretur.    Hinc  est,  quod  nos  sano  ducU  consilio  nostroruat 
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fideliiim  consiliariorum ,  de  mer«  lihprHlilatf?  iiostra,  rite  et  racionabililei  uendi- 
dimus  nostram  aduocaciam  in  WiMiiaria  dilectis  noslris  cuusulibus  el  vniuersitali 
ciaiUtfft  eittsdem  pro  mille  et  dttc«ntis  marefs  denariorum  slatiicaliom  Dobif  inte- 
graliter  penolatis,  sicut  eam  oostri  progenilores  et  nos  poasedimus  aclenus, 
pleno  hire  Lubicensi  libere  possidendam.  Quam  quidem  nduocacinm  eisdem 
noslris  consulibus  et  vniuersilati  dimisisse  recognoscimus  et  legitime  resignasse, 
ipsls,  quicquid  iuris  in  ea  habuimus,  relinquentes.  Vt  autem  hec  noslra  vendicio 
slubilis  permaneat  et  incoDuulsa,  presentem  paginam  lestiam  sobscripciooe  et 
sigUli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Teatee  huius  sunt:  domtnos  Nicolatw 
de  Werle,  dilectus  petnius  noster,  Ludolfus  Neghendanke,  Heyno  de  Stralendorp, 
Eghardus  de  Quitzowr.  Nicolaus  el  Marquardus  fratres  diel!  de  Cutowe,  Otto  et 
Conradus  de  Lv,  Joliannes  Hosendal  et  Helmoldus  fratres  dicli  de  Plesse,  Jo- 
hannes Storm,  UermaDnus  de  i>iodentyn  et  Aiuericus  de  Baroekowe(we),  loilites; 
JotMimee  de  Krakow,  Bertoklus  Uoghel,  HeraiMniMi  Lesche,  Johunei  Moderiti^ 
Thidericos  Gudiar,  Hinriciu  de  Maro,  Johannes  Lewelzowe,  Johannes  de  Demrayn« 
Ludolfus  de  Bukowe,  Johannes  Mey,  ßertoldus  de  Mnlne,  Seghebodo,  Wetzelus 
de  noua  ciultate,  Johannes  Sapiens,  Hinricus  de  Gaglielowe,  Johonnes  de  Wesere, 
Conradus  de  Mandrowe.  Hasso  de  Knikowe,  BertolHu'«  filius  Tliiderici.  Conradus 
(ieynoldi,  Nicolaus  Wiliikini,  Heyno  de  Bukowe,  Hmncus  Kaisowe,  Reyneko  de 
Lippe,  Johannes  Rodekoghele,  Bemardus  Klumpsiluer,  Gherrardos  de  Tribbeaee 
et  Johannes  de  Wonslorp,  consules  nostri  de  Wismarit,  et  qjuam  plures  alii  Udo 
digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  ll^^CCC*  octano,  aabbato  post  ascenaionen 
domini. 

Nach  3vr  Abschrift  im  Witroariehen  Priv^l  -Buch,  rufir-cirt:   ,.T>c  Piupcion'?  adtmcacie  in  Wimflft*» 
Gedruckt  bei  Seii«keob«rg,  Sei.  jitr.  et  hitt.  T.  II,  p.  4*il ;  ein  Fragm.  bei     Beehr,  p.  216. 


1908.  Juni  8—9.  Lanebnr^.  BSM. 

Der  Rath  zu  laindfurg  bezeugt,  dass  Kunigmd  Bolle  dem  Kloster  Doberan 
tine  BaSMtm^  a»  LOmiurg  geschenkt,  und  von  cKwani  daJSr  dm  Oenut» 

A. 

^S^os  «lonsules  cinilatis  Luneborgh:  Tiderious  Zabel,  Nycolaus  de  Molen- 
dino,  Thidericus  Volcroari.  Volcmai:us  de  Sacco,  Bertoldus  Loogus,  Hermannus 
tfe  Aroia,  Hariwiew  de  SMfna,  Gherhardus  WHeri,  NycolMis  SeMbilen,  Jacobus 
Nyebnr,  HtnHens  Visknie  bmior,  Fredertcns  de  Netze,  tanolescinins  proswUib— 
et  posteris  presenolom  per  lenorem,  qnod  Konegundis  fliia  Aiberli  Hollen  senioris, 
noslri  eombnifensls,  dimidium  chornm  salis  «piolibei  flomine  in  salina  Luneborgh» 
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iacentrm  in  domo  Egeling-he  ad  manum  sinislram  in  sartagine,  que  diclliir  n  prlr- 
panne,  cum  ilur  in  ipsain  domum.  (H»cm  paler  oius  prenotalus  el  raater  eius 
Konegundis  ei  donauerant  pro  parle  heredilaliä  sue,  otnnibus  aliis  pueris  in  hoc 
eoiuienlientibiis,  ex  permiulone  dicloran  parentviii  et  omaiuiB  hereduin  suonim 
contulit  dictim  dimidium  ehorura  mKi  oeoobio  et  eodeaie  in  DoberaD,  ordinis 
Cysterciensis^  post  mortem  suam,  pro  anima  sua  et  pro  aniinabiis  parentum 
suorum,  iure  hereditario  libere  possidenduro.  sub  hac  forma,  quod  reuerendtis 
dominus  Gberardus  abbas  dicti  cenobii  el  suus  conuentus  assignauerunl  de  bonis 
«rif  elden  Eooeguadi  et  donaaerunt  dimidiom  chorum  salis  quolibet  nuniiiie  in 
dicia  aalina,  in  domo  Bdioge  in  sartagine  wechpanne  nuncupata,  que  eclam  sita 
est  ad  sinistrain  mnaiii  in  introitu  dicte  domus.  tanium  ad  vitc  sue  tempore 
pHssiflnndiiin;  ea  vero  defuncta  niilliis  lieredum  ipsius  in  liiis  boni«?  integri  chori 
salis  quid  quam  iuris  vendicare  sibi  poteril,  sed  dicla  bona  nit  iidriiii  ecclesiam 
et  cenubium  in  Doberan  cessanlc  omni  inpedimento  iure  hereditario  perpetualiter 
(perpetvaKler)  perminebant  Super  quo  noslre  eiuilatis  a^Huni  hnic  scriplo  In 
euidens  lestimoniuo  dnxinns  apponendan.  Dalam  Lnneborgh,  anno  domtol 
BTCCCVIir,  infVa  oetauam  pentecoates. 

Nos  consules  ctuitalis  Luneborgh:  Thidericus  Zabel,  I\'yculaus  de  Molen- 
dino,  Ttiiderieita  Volcmari,  Volcoiaras  de  Sacco,  Bertoldoa  Longus,  HennanQua 
de  Arena,  Hartwieua  de  Saüna,  Gherardus  Willeri,  IVycotaus  Sditalen,  Jacoftus 
Nyebur,  Hinrtcus  Viskule  iunior,  Fredericus  de  IVetze,  tenore  presencinm  reco- 
gn nsf imus  et  publice  protestamur,  quod  venerabilis  dominus  (iherordiis  abbas 
tolusque  coouenlus  cenobii  in  Doberan,  Cysterciensis  ordinis,  acceplauerunt  a 
Conegnn^  Iflia  qnondam  Afteiti  HoUen  aentoris,  noslri  ciuia  pie  roemorie,  toI- 
uerala  el  aingnlis  herediboa  ipaius  bona  conamcienlibna  el  periDiltenlibus  rotnntate, 
«Bmidlum  chorum  salis  quolibet  flumlne  in  salina  LundNirgh  in  domo  Bgfaelinghe 
in  sartairine,  que  dioitiir  wechpanne,  iacente  ad  manüm  sinistram,  cum  ilur  in 
Ipsatn  domura,  pnst  mortem  eius  iure  hereditario  libere  possidendam  in  hunc 
inodura,  quod  prelati  dominus  Gherardus  abbas  et  conuenlus  dederunt  et  assi- 
gnauernnl  ei  dimidiom  choram  aalte  quolibet  flamine  in  diela  salin«  in  domo 
Edfnglie  in  sartagine,  que  vocatnr  wechpanne,  iacente  ad  manum  alnialram  in 
introitu  diele  domus,  ad  tempore  vlle  sue.  Qua  defuncla  prior  dimidius  chorus 
cum  dimidio  choro  ipsorum  »d  eoruro  cennbium  et  ecclesiam  iure  Iransibit  here- 
ditario et  apud  eam  absque  impediroento  quolibet  perpetuaKter  permanebit.  Super 
quo  nostre  ciuitatis  sigillum  preaentibua  in  teslimonium  duximus  apponenduro. 
Dalum  tmieboigh,  anno  domini  WOOCTIIT,  iofkv  oelauam  penteeoftes. 

Nach  dMi  Dt^Miurtw.  Dwbaiwi^  M.  CZXXD.  —  Q*dniAl  M  Wntph»l«a  HI.  p.  IW  iiad 
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3230. 


NieoHam,  Pikrsl  von  Werk,  bestätigt  der  Stadt  Gnoien  die  Urkunde  du 

Fürsten  TJei/rnrh  von  Werlt:  mm  Jahre  12.90  über  Eigenthum  und  Zehnten- 


Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audilurls  in  domino  cupimus 
esse  not[umJ,  nos  vidisse  el  audiuisse  litteras  patrui  noslri  domini  Hinrici  de 
Werle  memorie  felicis,  non  cancellatas,  non  rasas,  non  abolitaa,  nec  in  aliqu«  mi 
parte  Tidalat,  aub  inatrnniento  publico  plenioa  in  hec  nerba:  fEiarJd^2ir,2070,J 

Quaa  llbeflates,  prerogatiuas,  gracias  seu  iura  predfetia  borgenalbua  in 
dnoygen  a  nostris  progenilorit)iis  principaliter  et  in  eomequenli  a  nostro  patnio 
domino  Hinrico  de  Werle  felicis  rccordacionis  conccssas,  indultas,  i^ntns  sen 
collatas  nos  approbBmus.  rBtiftcamus  gratuite.  vt  superius  est  expressuni,  sccundum 
singula  conrirroantes ,  volenies  el  cupientes  et  ex  corde  desiderantes,  ea,  que 
superius  scripta  [sunt]  in  preaenlibna,  Teiiii  in  originalibna  Ülteris,  ▼im  et  robnr 
firmitatia  perpetuo  obtinere*  Ne  igilur  aKquean  io  rutunmi  de  huiuamodi  conSr- 
macione  noatra  dubitare  conlingat,  noslrttPi  aigUlum  in  huiua  euidencian  pre- 
sentibus  dignum  duximus,  vt  cernilur,  apponendiim.  Testes  sunt:  Johannes 
freier  noster,  Bernardus  de  Rellin,  Bertoldus  et  Hitiricus  de  Osleu,  Hinrlcus 
Valkeniiageii,  [Rjeynoldus  Bernecow,  nostri  mililes,  i\iculaus  de  OrUen,  Bertoldus 
de  Oalen,  Nieolaua  de  Bemecow,  Stiyiiua  noater  scolaria  et  viri  celeri  plsrinii 
fide  digni.  Datum  et  actum  anno  inearnacionla  dominice  miUesimo  trecenteaimo 
octauo,  feria  quinla  in  fealo  pentecoalea,  in  cenobio  Dargun,  domo  fratrom 
ordinia  Ciateraienaia. 


glaubigten  Abscbrid  aus  dem  £ode  de«  16.  Jahrirasdert«  im  Baupt>ArcbiTe  tu.  Scbwerio.  —  Gedruckt 
M  UtA,  Oertaw.  Crk.  I,  B.  S.  32«  Jlaluaa.  Ork  I.  pw  4.  17. 


^icdaus,  Fürst  wm  Werls,  besUUigt  der  Stadt  Gnoien  den  Besitz  des  von 
dem  FUntm  Nia^am  van  Soalodc  am  8.  Aprü  1294  ihr  veriidmm  Mooreim 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaiis  det  gracia  dominus  de  Werle  le- 
nore  presencium  liquidü  constare  voiumus  vuiuersis.,  nos  uidisse  el  audiuisse 
litteras  patrui  nostri  dllecti  IVycoIal  de  Rozstock  domioi,  non  cancellatas,  nun 


1306.  Jnni  7.  Dargun. 
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rasas,  non  abolitas,  nec  aliqua  stii  parle  uiciataa,  sub  inatnimeoto  puhlico  pleniili 

in  hec  verba:  [Hier  foJgl  Nr.  'J'JluT.J 

llanc  cünlirmacionem  seil  cespiliim  vsum  paludis  predtcte,  ijue  raor  di(  itur 
in  wigo,  conOraiumus,  approbaiuuü,  raliiicamus,  volentes  predictaro  noslram  con- 
flnDioToneitt  veliid  m  orlginaiibns  tiUerls  similem  v\m  et  robor  obtinere  perpetue 
firmitalis.  Jn  cuins  noilre  confirmacionis  maior«m  euidenciam  nostruni  sigiilam 
presentibus  est  appensum.  Testes  huius  sunt:  Frater  noster  Johannes  domicellus, 
Bernardus  de  Beilin,  Bcrtoldus  et  Hinricus  de  Osten,  Rcynnoldns  de  Biniekow, 
Johannes  Vuikcnliagen,  nostri  milltes,  Nycolaus  de  üritzen.,  Nyculaus  üarnekow, 
Bertoldus  de  Osten,  famuli,  Stacius  noster  Scolaris  et  plurimi  ßde  digni.  Datum 
el  actum  anno  dominice  incarnacionis  M'CCCVIir,  feria  VF  in  penlecostes,  in 
cenoblo  Dargnnensi,  ordinis  Clsterclenais. 

Nach  dm  Originftb  ia  AnbiT«  4«r  Stadt  GomM.   Sm  Si«g«t  In  abfarinnt.  —  Gedrackt  bai 
UKb,  Oartim.  Utk.  I.  B»  S.  $3,  uod  bai  Wiggart.  Qateb.  uad  Drk.  dar  Stadt  Gaaiaa,  Urk.  &  B. 


1306.  Juni  10.  SS3S. 

2iicolaus,  Fürst  von  Werie,  erliisst  dem  Dietrich  vwi  Goldenhoio  den  Lehi- 
diengt  von  dem  dritten  Theäe  der  DOrJer  ^ietiübhe  und  Damerow  gegen 
eme  EntmAädtgtttig  von  SO  Mh.  und  «ine  ji&iU^  Beeognitian  von  1  Mk, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  dei  «rracia  dominus  de  Werle  sin- 
gulis  presens  scriptum  cerneiilibus  in  domino  cupiiuus  esse  noluni^  quod  de  con- 
sensn  nostrorum  ftralnim  ynanimi  et  heredum^  perswasione  eciam  noslroram  Ilde- 
lium  et  instinctn,  ßdeli  nostro  sincere  nobis  dilecto  Th[iderico]  de  Goldenbowe 
lerciam  partpm  seruicii  partis  lercie  bonorum  vilic  Zicelubbe  el  Damerow  recepto 
quinqiiai^inla  marcarum  restauro  penitus  et  ad  integrum  relaxarous«  ila  quod  idfm 
Th[idericus]  de  Goldenbow  nec  sui  heredes  sibi  in  futurum  nobis  nec  noslris 
liberis  racione  huios  tercie  partis  bonorum  predictarum  villarum  et  reddituum  se 
tangeocinm  modo  quoennqae  ad  aliqnod  pheodale  sernicium  teneator.  Venunp- 
tarnen  ipse  Tli  [idericus]  de  Goldenbow  et  sui  liberi  sen  beredes  in  omagii  el 
pbeodi  recognicionem  nulli  horoinum  de  mondo  preterquam  nobis  vnara  marcam 
slauicalem  in  natali  domini  conlinue  loco  phoodalts  seruicii.  nobis  seu  [nostris] 
heredibus,  annis  singuiis  erogabiU  Jn  cuius  rei  lesltiuoiiium  nu.slruin  stgillum 
presentibus  est  appensnn.  Testes  huius  sunt:  Nycolaus  de  Bru[seuitz],  Vrede- 
beraus  de  Wozsten',  N[icolausJ  Hane Conradus  de  Lanltowe,  Th  [idericus 
Man,  nostri]  milites;  Reynbernus  de  Malyn,  Ywanus  de  Redegesdorpe',  ffamuli]: 
Stacius  noster  notariusj  Conradus  Domezüle,  Kolhisem^  JoLhannes  Grambjowe, 
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consuk's  de  Parchim,  et  quam  ^  piurimi  Tide  (\\^n\.  Dalum  anoo  domini  fil^CCC* 
VUr,  secunda  feria  ^  [posl  festum]  sancte  trinitalis. 

Nach  dem  Original  im  Ratht-Arehir  zu  Parebim.  Du  Peiganmt  »t  »ehr  dflnoe  ud<!.  weil  ao  in«||> 
reren  Stelleo  durohgeftcbeuert.  auf  Pappe  geklebt;  die  Schrift  i(t  ttogewOhnlieh  klcio,  alier  grösneotbeib 
aoeb  «ieber  zu  lesea.  Der  Straug  vou  grQner  Seide  hat  dai  Siegel  TC-rloren.  Die  Lückcu  der  Urkunde 
konoten  erg&nzt  wardeo  aus  eioei  Absehrift  (A)  im  6ro>sh«m|;L  Geb.  und  Haupt-ArduT  zu  Schworio, 
m  im  Ende  des  15.  Jabrlnraderto.  vni  um  «teer  U«b«rfeti«iif  (B)  dcrmibm  XeH.  Dacb  tebe« 
LoacfaMw*    '  C*r*deberDU«  Ao  WorstoD:  A,  Morsten:  B.  —  *  Jo.:  A,  Hao«  VodO:  B.  —  *  Redickttorp 

—  *  riri  —  '  «abato:  A,  am  suanauende:  B.  (Der  Sonoabend  fiel  1308  auf  den  Veitstag. 
vrürde  alio  wohl  auch  eher  als  solcher  oder  als  SoiHltbrad  ■•eil  dmi  FrahiÜMaluniMlflg«  baniolMat  ••!•.) 

—  G«dmekt  bei  CImdwiii,  Chronik  8.  330. 


EemriA,  BunAof  wm  Comin,  heaußragi  dm  Cfüatnwer  Domherrn  WoXdtru^ 
den  Pfarrern  des  Areludiacoywts  Stolp  zu  verkündigen,  dose  der  Bieekof  den 
Sißgjtied  van  I\retkow  8»  ihrem  Arckidiaeomu  iestoifö  hat, 

llinricus  dei  gracia  Caininensis  ecciesie  episcopus  d[iJlecto  sibi  in  Cristo 
donino  WoUerico,  rectori  ecciesie  In  Le[n]in*  et  csBOBico  eccleflie  Gastro- 
wensis,  salulem  in  donino.  Noueritis,  quod  iiiiper,  cum  flMtres  io  Stolp  muta- 
remus  in  ordinem  risterciensem,  de  tihbalis  et  conuentus  beneplacilo  et  conscnsu, 
quasdam  ecciesias,  scilicet  Damerow,  Bramessow,  Dohnrcow  et  Besdow  ^,  com 
eccleäiis  ciuilaUs  et  (erre  Treptow  archidiaconaiui  Stolpeosi  cum  conseusu  oosüri 
cepitiili  duHMa  vBiend[a]s.  Quem  srdiidiacolMittiD  lunc  doHijO  ft'frido  diclo  de 
Trechow  duiiiiui  conferendon.  Quare  Tolmnus  et  mandamoa,  et  earoadeai 
eederiarum  plebanis  oroDibus  et  sirigulis  in  ciuüale  Trebelowe  conuocalis,  secoQ- 
dum  qu'^d  pidem  domino  Sifrido  fiierit  oportunum ,  ipsis  precipienles  nostra  aiic- 
loritale  in  virlule  sancte  obeiiieiitip,  n\  prediclo  doinino  Sifrido  ab  hac  hora 
inanteu  lamquam  suo  vero  archidiacuiiu  in  umnibus  obedianl  el  obedienciaoi  cod- 
BseUiiii  fadant  reuerenciaiBqtte  nbi  «ihibeenl  debilaai,  sicuti  noslraB  at^e  aoam 
indigDacionem  ac  ▼lUoneai  voluerint  uitare.  Damna  eniai  nbi  Uia  presentÜMM 
llleris  plenariara  aucloritalcm  [in]  conlradiclores  et  rebelles  per  censuram  ecclesia- 
slicam,  secuudum  quod  expedieril,  procedendi.  Nomina  vero  ecclesiaruni  paro* 
chialium  in  terra  Treptow  suot  isla,  scilicet  Werder,  Borentin,  Cussin,  Trebelow, 
Cla[z]sowe',  Wolscaio,  WUbereh  cum  auts  viUis  el  capellis.  Datum  Golnow, 
anno  dooiinf  millesiino  triceiiteifiiio  ootano,  terda  feria  pioxinia  infin  oetauam 
aande  Irinilatis. 

Nach  Dregers  handschriftl  Codu  difl.  Pomeran.  „ex  roatr.  Cam.  pag.  768".    Am  Raid«  (Miti 
*  B*rt«k»w«.   AaA  die  widKii  Nkaca  Kkeiam  khrilw«!««  T«ndnieb«a  tv  Hin.   Datar  BitiMtMir  M 
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Tielleicht  Grumiow,  unter  C  1  a  rso  we  wchl  CIaZsowi'  (CJauow  bei  Treftow)  zn  Tcntahco.  Der  Dom- 
herr Wolderich  war  PfarrcT  jeu  '  LeUin  (nicht  L«iiin,  -n-ic  Dregcf  ktt).  Tgl.  Nf.  3049.  —  Der  Aniö» 
diMooai  Stolp  reichte  hiernMli  bii  an  die  mcklcAburgiaehe  GrenM. 


(1306?)  Juni  t%  Güstrow.  3SS4. 

JSicolaus,  Fürst  van  Uoalock,  verleiht  dem  Orte  Schwan  6  JJuJen  Landes» 
Jrm  Ftadurei  auf  det  Wamo»,  WindOriß  iunä  de»  ItetM  aemer  andern 
Städte. 

JNicolaus  de  Rostock  aatle  Suan,  gall  dennem  6  Liesler  Land  (Mansos 
terre).  Jtem  huid  gaff  dennem  fri  Fiskeri,  al  fiske  i  Vernov,  oc  Gnessgang  tU 
derls  Qiieg  ved  Floden,  til  den  gamle  Yey  som  litber  adt  Gastrov.  Jlem  iNind 
gaff  dennem  Ret  som  brugis  i  andre  hans  Kiebatteder.  Datum  GustroT,  Aar 
131B,  pridie  idus  Junii. 

[=  Niool«us  von  Rostock  ....  Schwaa.  gab  Urnen  6  Hofen  Landes.  Ferner  gab  er 
ihnen  IVeie  Ftecberei  in  der  Wamow,  nnd  weidetrift  for  ibr  Weh  neben  dem  FIusm,  Us 

tu  dem  alten  Wege,  welcher  nach  Güstrow  fuhrt.  Feroer  verlieh  er  ihnen  das 
Recht,  dessen  man  sich  in  »einen  andern  Slädten  bediente.   Datum  etc.] 

Nach  Britfciatj  D&nm.  Rig.  Kton.  I.  401.  zum  J.  1318.  Am  Ranüe  steht:  „Ntcolau«  de  Vvrie 
giffuer  dem  til  ^  u  i  I  rihed**.  Das  Jabr  is(  sicher  falteh  angegoben,  da  Nieolau«  voo  Rostock  1314, 
NiooUaa  II.  tod  Werl«  1316  atarb,  J318  in  werlefdieii  Bftue  ueh  keio  Fftru  Namw  N'icolaos 
regierte.  Der  Amiteller  der  ürkiiDde  lit  olia«  Zweifel,  obwohl  ti«  cu  Oailrow  nigwtellt  Mto  toll,  nicht 
Nicolans  ron  Werle,  «ondem  Nicolaus  ron  Rostock.  Da«  I.aod  Sehwau  wnr  oach  dem  FriedenMchlass 
vom  31.  Oct.  1294  im  gemeineamca  Bmitt  der  b«tdea  genaooten  Für«t«o  (Nr.  2299),-  gemeiuchaftlicb 
vertrieben  sie  im  ncrbst  1307  die  Beiatzuog  dei  Fflrstcn  Ueiorich  von  Mekicnburg  an«  „hiu  rnd  «(ad** 
Schwan  (Kiichboig,  C«p.  175);  in  d«o  Betebwerden  aber,  welche  KOoig  Erich  1311  oder  Anfang  1312 
(■.  n.)  gegen  die  teit  Rattook  Terkllndete,  noont  diecer  Schwan  „uniere  Festnng  Schwan" ;  «ie  gehörte 
alio  zum  Lande  Koitock ,  wie  sie  mich  am  25.  Juai  132tt  (s.  u.)  Jem  mekicnb  urgisclicn,  uicht  dvm 
werleteheo,  Fiirstenbause  Ton  Dänemark  zu  Lehn  gegeben  ward.  In  Debereiottimmung  damit  wird  auch 
dia  Stadt  Schwan  in  dem  werletcben  Tbeihmgircrtfaga  tcd  %  Deebr.  1316  gar  iriairt  geaasot  Daa  JÜhf 
dar  Ansst^llung  liUst  »ich  nicht  mit  Gewiuheit  bestimmen;  wahrtcheinlieh  ward  diele  Urkunde  im  Jahre 
1308  gegeben,  da  in  demselben  Jahre,  am  28.  April  (Nr.  3223),  auch  anderweitig  über  die  Fischerei  auf 
der  Wariiöw  zwischen  Rostock  und  Schwan  Tcrhaiulolt  war.  An  1314  (MCCCXllIT  statl  MCCCXVllI) 
i»t  nicht  ZB  denken,  da  da«  Land  Bestock  seit  1311  anter  der  Begiernog  de«  Fflnten  Heiwidi  rea 


1308.  Juli  25.  (Ratzeburg.)  3235. 

Daa  Dm-Capitd  zu  Ratzehurg  5e«<MN«tf  unter  Ztulfmmung  des  Biadiojs 
Hermann  die  VertJieilung  der  Memoriengelder  unter  dia  Dom-OeiedichkeA 
nach  der  JTteünalime  an  den  Viffilien  und  Messeiu 

Tn  nomine  domini.    Amen.    Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriplum 
•udiluris  Jobaanes  dei  graei«  {»repositus,  F[ridericiuJ  prior  totiunque  capitulun 
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ecclesie  Raceburgensis  ad  perpeluam  rei  ges\e  memuriaiii.  Cum  hü,  qui  dtuiiiis 
officiis  mancipati  sunt,  ex  praua  ibrsan  desuetudine  (ardius  aut  negligencius  debito, 
tine  inpimidone  ad  ipia  ofDda  ezsequenda  conueniunt,  expediens  nideUir  et  itiri 
conmDum^  ipsoa  per  dislribuUonom  aioe  pordonuni,  que  ministrari  conaueueriiit, 
nobtraelionc  iti  uel  alicuius  oondicionis  apposicionem  coropeltere  siue  allicere  debitis 
officiis  sttidiosius  inleresse,  quia,  sicul  uelerum  clamat  aucloritas,  siue  i^noscendo 
siue  plectendo  hoc  solura  beno  agiliir,  ul  uita  hominis  corrigatur  et  diuinus 
cultus  augealur.  Saae  prelalis  noslris  sepe  querulose  ac  dure  nobb  in  capilulo 
congregalis  proponenlibua  de  chori  oegligenlia,  el  roaxime  quaodo  nenorie  de* 
funclonini  aoteinpniler  agunlor,  placuil  nobis  onmlbus  et  singtiKi  lliquem  eicogl- 
tare  moduni,  quo  absentes  puniantur  et  presentes  nichilüminus  consolcntur.  Petito 
ilaque  el  optento  consensu  venerabllis  in  Christo  patri"?  f  t  domini  noslri  H[  er- 
mann!], ecclesie  noslre  episcopi,  sie  duxiiQUS  ülatuenduin :  sciiicet  vi,  quicunque  a 
domino  oostro  prcposilo,  qui  pro  tempore  fuerit,  insUtuelur  ad  officium  serui«- 
cloruiD  seu  iBemoriaram,  habeat  pro  laboribua  et  expensia  suia,  fanilie  ane  et 
eqnorum  XXIIII  marcas  denariorum  Lubicensium  singuiis  annis,  quas  reeipiet  de 
nianihus  distributotuii) .  qtii  ad  hoc  f'uerint  ordinal!,  videlicet  medietatem  in  feslo 
Datiuilatis  Christi,  reliquam  uero  medietatem  in  Testo  Johannis  baptisle,  hahebit 
eciam  minutas  decimas  cum  hiis,  que  proueniunt  de  minori  iudicio  oHicü  supra- 
dicli;  el  biis  conleDtiis  oames  redditos  ad  diotas  naemoriaa  pertinentei  fldeliter 
Gongregabit,  ul,  cum  ueiierit  memoria  alicuina  defimcli,  cum  consilio  pariter  et 
auxilio  ordinalorum  presentis  constitutionis,  qui  eruut  vna  cum  ipso  insUluto  pre» 
diclo  condislrlbulores^  distribuat  et  pro  qualibet  memoria  satisfaciat,  parte  absen- 
cium  in  depositum  collocata,  nec  ipse  iustituttis  de  decirais  locandts  siue  ucfj- 
dendis  aut  quicquam  de  eis  disponendis  uel  de  deposito  conseruando  se  iutro» 
mitlat  siue  eonsenau  el  preaencia  «fialribulorom  eonindem.  CoUeckH'  eciam,  qui 
e[a]l  institulua,  periter  et  dialribntores  prouideant,  ul  pecuoiam  reeipiaDl  datiuam  et 
bonam,  quia  aliam  distribuere  non  debebnnt.  Verum,  cum  certus  sit  Dumems 
c[anon]icoram  in  ecciesia  noslra.  inuenimus  per  computationem,  quod  dp  marca  de- 
nariorum cuilibet  tiuniiiiorum  noslronim  dabuntur  VI  denarii,  el  quilibet  distribu- 
turuui,  qui  ad  dislribueiidum  ordinati  suui^  propter  graues  labores,  qui  fuerinl  in 
dialribuendo,  habdtil  duos  denarioff  supra  porcionem  etun  contingentem,  Tldelieel 
quando  marcaro  distribneril;  ai  uero  minna  marca  distribQertfnJt,  nichil  habebunt. 
Colleclor  vero  sit  contenlus  porcione  unius  canonici  et  rcddilibus  sibi  superius 
assignatis.  .Item .  si  coüector  neglij^'-ens  fueril  et  per  suam  negligenciam  aliquid 
residuum  manscril,  hoc  in  suam  sortem  conputabilur,  nisi  cuidenter  appareat, 
quod  per  cum  non  atelertt  aut  quod  homines  debentes  noo  siot  soluendo.  Do- 
minus prq»oeituB  de  aioguUa  memorus  percipiet  porcioDea  Irium  canoniconmi  eH 
aatisfadel  capeHano  ano,  afiie  ipse  cum  eapellano  suo  sit  presens  siue  abaeos,  il» 
lameo,  quod  capellaiHis  auus  ait  de  gremio  ecdegie.  ooatrej  ai  aolem  eapeüaDua 
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sdus  fueri?  clericiis  socularis,  tunc  ipse  preposilus  duorum  canonicorum  porcl- 
onibus  Sil  crmtenlus.  S[edJ  capellanus  domini  prepositi  de  ecciesia  nostra 
asaumpluä  cuiu  domiao  preposilu  vigilias  et  conmiendaciunem  pro  defunclis  flde- 
Utor  exieliiel.  Fnires  ooooersi,  quot  niaeroa  denariiia  ezcedere  nolumus,  qui 
hibilniB  poitaDl,  et  sobdyaooni  in  aooUp  comeali  erani  dimidia  meoorn  caaoni- 
corum.  Jtem  subdyaconi  in  scolis  wah  fogo  «lutentes,  qui  scolasticis  diflciplfnil 
i'requenler  intenti  u«^l  propter  officium  suum  sepe  de  choro  sint  absentes,  nequa- 
quam  propter  hoc  sua  pürcione  cart  l  itnt:  fjiii  si  absentes  fuerint,  scilicet  apud 
parenles  suos  uel  alios  de  liceocia  ffla<;^iäLri  sui,  porcio  abaencie  ipsorum  deposito 
applicelnr.  QuiciiiH|tte  aulem  abaens  ftieril  de  ▼igiliia  «I  de  miaaa,  DichD  per» 
cipiet;  qiiodai  in  v^iia  fliefil  et  oon  in  missa,  ad  e  conueno  in  iiiiBBa  Aierit  et 
non  in  vigiliis,  tantuni  medietatero  hebebiU  Si  quis  venerit  post  primam  leclionen 
vigiliarum  aut  posl  Kyrieleyson  missarum,  r*'pulabitur  absens  et  osrebit  sua  por- 
cione,  nec  aiiqua  excusacio  absenti  vel  tardius  uenienti  prodesse  potcril  oisi  sola 
corporis  inßrmilas  aut  necessilas  siue  miäsaruin  celebracio,  que  sacerdotes  excu- 
aabil  et  iauaDles  eoadem;  el  omnes  in  ehoro  existentes  nsiiue  ad  finem  vigili* 
arum,  missaram  et  eommendacionia  animariun  in  eodem  atabiKler  peraeuerent, 
nisi,  Ht  prpniissum  ost,  nccessitas  aut  infirmitas  urf^eat  corporalis.  Conueral 
eciam  inlra  vi^niigrmn  el  niissrirum  dpranlwrionem,  non  inlra  aut  exlra  monasfe- 
rium  spaciantes,  stabiles  nianebunt  in  sedibus  suis  pru  defunclis  deuote  uranles; 
et  ai  qnia  eoniin  abeeos  fuerit  uel  tardius  uenerit,  sua  porcione  carebit,  sicut 
«iperina  est  eipreaanm.  Peracia  uero  conuDendallone  distributio  fiet  in  capitnio, 
ita  qnod  pars  absencium  nomine  depositi  in  loco  seenro  consemetur.  Si  qnia 
aulem  negociis  prepeditiis  in  !f)co  predicto  porcionem  suam  tollere  pcrsonaliter 
non  poteril,  tollat  eam  liora  capiluli  per  concanonicum  uel  conuersiim;  post  capi- 
tulum  uero  per  nuncium  suum,  dummodo  hoc  fiat  ante  eleualionL-m  hoslie  vltime 
misse  ad  eiionun  diceode;  post  euius  eleoaeionem  si  quis  poposcerit  porcionem, 
■egteiisse  probatnr,  que  depomta  est  pestmodum  appfmoida.  Qnodai  memoria 
ploa  habuerit  quam  marcam,  siquidem  inier  omnes  personas  conuentus  diuidl 
pos-^it,  Iii  dictum  est,  diuidetur,  parle  absencium  cum  eo,  si  quid  indiuisibile 
supertuerit,  minus  scilicet  tribus  solidis,  apud  deposilarios  remanenle.  Hora 
distribucionis  faciende  prior  conuersürum  ueniel  ante  capilulum  recitans,  qui  et 
qoot  fralres  Aierint  in  vi^iiiis,  qui  et  quot  in  mlasa  aut  in  ntrisque,  et  illonim 
porcionea  recipiens  eis  presentdbit,  absendnm  poreicmibns  reaemalia;  et  ai  legitime 
convictus  fuerit  aliquid  Traudis  intermiseere,  deoem  memorüs  continue  carere  de» 
bebit,  que  simlüter  doposito  apponentur.  Postremo  statuentes  ordinamus,  qitod 
anno  Iransaclo  dislributores  proferant  depositum  el  dislribuant  illud  inier  duniinos 
tanlummodo,  qui  propter  suam  absenciam  per  anuum  illo  caruerunt  el  carere 
potnerant.  Preterea  bi  hoc  omniam  noslromm  resedit  eonsensus,  quod  commia- 
Miii  bnina  ofdlnadonis  remaneant  in  eadem  polestate  sibi  a  nobis  tradilt)  nt 


Digltized  by  Google 


402 


laoa 


3295 


possint  suprascriptis  addere,  minuere,  mulare,  declarare,  sicul  eis  uidebitur,,  donec 
omnia,  que  ad  islud  negocium  siue  slatulum  coocumint,  plenum  sorciantiir 
eflectum.  Et  dos  Herroaiiniis  dei  gracia  Raceburgeuis  ecdeaie  episcopus  supra- 
MripUi  diligenter  emninanlw,  qaia  imieiiiiBas  ad  aocnemuB  enltm  dioiai, 
nonui  eorractliHieiii  ac  honurem  ecciesie  noslre  laudabiliter  excogitata  et  statnla, 
ea  secundum  omnes  suos  articulos  approbamus,  ralificarous  et  confirmamas  aucto- 
ritale^  qua  ruDgimur,  dispensantes,  ul  possitis  pecuniam  sie  perceptam,  cum  sit 
pars  prebendarum  vesürarum,  in  usus  vestros  expendere,  sicul  uobis  videbiUir 
«upedire.  Ad  eniit  eoideociiD  edtn  aignom  noatraai  vm  cmi  aigiUo  cqiitali 
▼eatri  apponi  fedmiia  hole  aeriplo.  Et  noa  JohaoMt  dei  graeie  aepediote  eodeeie 
prepositas  similiter  fectmus  lOilrum  apponi  sigilh».  Aetan  el 
doDini  M'CCCVIU',  in  die  aaneü  Jaoobi  apoatoli. 


Nach  dem  Original  im  RaUeburger  Arehire  zn  Neustrelitz.  —  Di» 
Sirgol  dei  Btioliefa  und  dei  CapileU  liod  abgefallen.  Dm  Siegel  da« 
Propsifs  J(  tiuiiM  ist  rund  uu<i  hat  unter  einctu  Gemäuer  mit  rloppeltent, 
•pitzem  Bogenichlnii  du  Bild  der  litcenden  Jungfrau  mit  dem  Cbriitkind* 
•of  d«B  rcobtea  Arm,  einen  Lülenaeepter  in  der  Linken*  Tw  dem 
Beiligenbilde  knieet  ein  betender  Geittlichcr,  Ober  dessen  Bwipt  XV6I  — 
MK  —  Rin.    Von  der  Umacbrift  ist  noch  erhalten: 

^sNis  001  ean  


1308.  Jnli  25.  SSM. 

Johann  von  Lowtzoto,  Ritter,  bestimmt  testamentarisch  60  Mk.  zur  Weihunp 
eines  von  ihm  erbatieten  Altars  in  der  neuen  Kaj^eUe  des  Klosters  Dargun, 
vor  wAArnn  er  und  seine  Frau  Gertrud  begraben  sein  teoHen,  und  SO  Mk, 
SV  Dotiwiff  des  JUars,  an  wdehem  ßthUeh  Sedenmessen  gelesen  mrden 
»oBen,  soMsk  20  Mk.  mar  Bemrüuaig  de»  LdAengeJolge». 

Sigo  Jk>haBM8  didua  de  Leweaiow,  inUet,  reoogneeeo  vniMiiit  Ime 
liUeram  visuria  proteatando,  quod  in  ordinacUwe  lestaneiiti  nei  In  rooiaaterio 

Dargunensi,  in  noua  vldelicot  capella,  pro  aexaginta  marcis  denariorum  altare 
cQmparaui«  in  honorem  beate  et  gloriose  virginis  matris  Naric  necnon  et  beati 
Johannis  evangeliste  consecrandum ,  coram  quo  ailari  ego  cum  mca  coniuge 
doBioa  Ghertrnde,  bod  coactos,  non  iHectus,  non  persuasus,  sed  motu  proprio  et 
divbio  iMtiaota  BMaan  eligo  aepidliiraB,  dolau  iden  allere  eun  allis  aexaginta 
mtreia  denariorum,  cum  quibus  quinque  aut  sex  nanarum  redditns  connentlri 
eonpenbnntar,  vnde  eidem  perpeUio  in  anniueraario  mee  aingalia  annia  aeraiatarf 
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hoc  adiecto.  quod.  cum  obierimus,  de  nostro  domiclHo  nos  ad  monasterium  suum 
ad  sepuilurara  duceot  curru  suo.  Preterea  Fralribiis  dicli  raunasterii  dedi  vig'inU 
marcas  denariorum,  decem  pro  me  et  d^em  pro  coniuge  mea,  ne  videaniur  eis 
iNierosi,  quatenos  «x  eit  ptrenUbw  €C  «Bkii  noilrit  id  «xsequias  et  sepuliuram 
Doiüiii  oonueDienUbw  m  sero  et  in  mane,  in  pabulo  et  in  uleta  eommodtai  ae 
fiberriiuf  possmt  prooidere.  Jnsaper  in  hac  lotrii  samma  centam  qnadraginta 
marcaruro  inciudi  volo  septem  vinas  ^rrisei  panni  conuentaalis  ad  togam,  michi  et 
predicte  coniuq-i  inee  duos  boUos;  que  oniHia  singulis  annis,  quoad  vixerimus, 
tent'buulur  nubts  luiuislrare.  IN'e  ergo  huc  iiüslrura  teslamentuni,  nie  et  raciooa- 
bililer  conditmD,  per  nee  uel  per  queropian  anieonim  jiostronini  et  heredan 
nfringatw  vel  immolelar,  preaeotem  litteram,  anper  hoc  confeeleai^  eigillo  meo 
«ODHDiinisi.   Ditim  aimo  doniM  M^CCCVllI^  in  die  beati  lacobi  apotloli. 

NMh  d«m  Original  im  Haupt  •  AreUra  «»  SAwsvik.  Am  «Im»  P«f|tlMiMMifM  lilogt  du  MhiM« 
ftfriaige  Sieg«!  dt»  Ritter«  Jobano  ron  Lerataov  (J«ttt  w,  Lawtwnr)  »ua  bmuMl  WMha:  «ia  ndito- 
geweadeter  halber  Hinoh.  (Joucbrilt: 

•ii  s*  loiiinnis .  Da .  l  s : 

AbgaliiUat  in  Jahib.  XL  Ttt.  I,  Nr.     su  &  169}  vgL  uaA  &  476.  —        2981,  299«  «ad  SÖST. 


im  Juli  25.  Slernberg. 

JZmruA,  Ftknt  von  Mdclmbw^,  vtrhmfi  dm  AiUMMfo^pdüb  m  MA 
dk  DOrfw  JZdboiov  Brnm  md  JiH^siiho»,  wO»  VMkk  «ist  IFmcMw/«. 

Tu  nomine  sancte  et  inüiiidue  Irißilalis.  Amen.  Vniuersis  Christi  (ide- 
Ubus,  ad  quoa  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polenait  et  Stai^gardenait  in  omoiiiin  safaiatore  aatnleai.  Vt  ea^  que  fimit  In 
tempore,  non  enaneaeant  nec  pereant  tempore  deflneate,  aolent  acriphnaram  et 
testium  nieaorie  conimendari.  Quare  nolum  esse  ToluBOa  miamis  preseirtibae 
et  futuris,  nos,  lihero  el  pleoario  dilecle  matri«;  nostre.  fidelinm  qiioque  nostrorijm 
consensu  pariler  et  assensu  presentihus  ;iccedenle,  rite  et  rLicionaluliler  vendidisse 
prouisoribüs,  magislro  el  conuenlui  dumus  sancU  Spiritus  ciuitaliä  Lubiccnsis  et 
in  eormn  pemnria  ipri  donwt  villaa  Racowe,  Roaaowe  et  01deiib«ieowe  pro  mile 
marcis  el  pro  trecentis  et  aeanginla  marcis  denariornm  monele  Labioenaie  ndiia 
integraltter  persolulis  et  conuersis  integraliter  in  vsus  nostros  necessarios  -  et 
eciam  terre  nostre,  vi  fpsis  bfinis  srmper  libere  perfruantur,  uira  agris  cullis  et 
iicuUis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  viis  et  inuiis,  aquis  aqvarumque  decursibus, 
Bemoribus  el  rubetis,  exittbus  et  regressibas,  sub  eisdem  termtnia  mansoram  et 
tenHerioTum  contineneito,  nt  niine  iacenti  com  eamfbna  eornm  reddilibw 'maioribaa 
et  ittinoribna,  caiaiconH|ne  generis  pronenlna  «xliterini,  4s«n  vaufraclibna,  vtiUta- 
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tibus  et  commodilalibus  quibiiscumqiie.  sicut  matri  nnstre  et  nohis  ca  nunc  com- 
petuDt  aut  competere  poterunt  temporibus  post  lüluris,  cum  iudicio  sexagiDla 
solidorum  et  iudioiis  sab  sexagiota  loUdlt  conititatis  et  cum  terda  parte  fadkSÄ 
mtiorifl,  qua  oobia  dnaa  parlea  indidi  niaiorb  voliBiia  rMeraari,  ernn  iidido 
qaoque  duodecim  aolidorDOi  debenciuin  Johann!  de  Swingen  in  Villa  Roaaowe, 
et  duodecim  solidorum  pertinencium  IKicolao  Hosee  in  villa  Racowe;  que  iudicia 
eciam  dicti  conueatus  et  domiis  libere  possidebunt,  quia  nos  cum  ipsis  famulis 
sie  ordinäre  tenerour,  quod  hoc  de  ipsorum  sU  plenaria  Toluntate;  cum  omni 
eoiam  proprieMe  el  IRierlate  ecdealutfca,  tkM  eceleale  aeo  aionaateria  sea 
acdeaiaatice  penone  bonia  suis  liberivs  perlhnnittir;  reDimciaiilea  plenarie,  preter 
dielas  dnaa  partes  iuflioU  naioris  et  preler  peticioneni  solitaro,  oronibus  exacti- 
onibiis  et  allis  quibnscomqne  seruiciis  el  oneribus,  nobis,  heredibus  et  succes- 
soribus  noslris  aut  diele  matri  noslre  nunc  aut  In  futuro  competenlibus  in 
eisdem,  ipsas  ita  villas  resignantes  ccciesiaslice  libertali.  Et  si,  quod  absit,  inter 
principea  et  doaiinos  aot  alios  quoscumque,  duitatem  Lobicensem  et  nos  dissen- 
stones  ant  grerre  auborientur,  nichiiominna  ipais  bonis,  hils  non  obstantiboa, 
modis  per  omnia  prehahilis  libere  perfruentur;  ipsi  prelerea  pace  el  seruritate 
gaudebunt  vndique  in  no^tris  riultsitibus,  villls  el  optdis  et  in  terris  noslris  pre 
Dobis  et  nostris.  Si  prelerea  pruptcr  carisliam  aut  aliam  causam  forte  quam- 
cumque  in  terris  nostris  prohibielo  facta  Tuerit,  vt  annona  non  educatur,  tarnen 
hiia  aut  alüa  non  obalantibus  annonam,  que  proneoerit  eis  de  biis  bonis,  edncenl 
libere  pro  sue  libita  voluntatis.  Damus  eciam  eis  liberam  opcionen  bona  preno- 
tata  pro  5?nis  vsibns  relinendi  vel  in  ecclesias  tmt  in  alios  transfercndl,  st  decre- 
uerint,  in  omnibus  iuribus  et  condicionibus  hic  conlenlis.  Et  si  qtiisqiiom  quic- 
quam  impeticionis  habuerit  in  hüs  bonis,  hoc  nos  extricare  tenemur  in  amicicia 
vel  fn  hire.  Bt  sl  tempore  proeedente  noUs  vel  heredibos  nostris  hee  bona 
reemere  placuerit,  hoc  in  puriflcadone  domlne  noatre  fademos,  el  tnne  pro  ipsis 
mille  marcas  et  trecenlas  et  senginta  marois  denarionim  dictc  monete  intm 
ipsam  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Nos  eciam  et  heredr«;  nostri  hec  bona 
null!  Impig^norabiiiius.  ad  nullius  eciam  manus,  preterquam  ad  proprios  vsns.  ea 
reememus,  nec  aliquos  alios  ea  reemere  permittemus;  nam  quamdiu  ea  ad  pro» 
'  prios  V8U8  non  feemerimns,  ipsa  domns  ea  libere  possidebii  Testes  sunt:  fideles 
nostri  milites  Johannes  de  Zemtn,  Marquardna  de  Lo,  Heino  de  Stralendorpe, 
Ecgehardus  de  Quitzowe,  Johannes  Storm,  Johannes  Rosendal,  Hermannus  de 
Ortze,  Ludeke  Nen^pndanke  el  Ecgehardus  frater  eius,  Nicolatis  de  Gutowe  et 
Marquardus  traler  eius,  Otto  de  Lu,  Cunradus  de  Lu,  Johannes  Berchane,  et  alii 
quam  plures  layci  et  clerici  fide  digni.  Yt  aulem  omnia  premissa  stabilia  per- 
aenerent  et  a  nomine  immulari  valeant  vd  infringi,  presens  scriplnm  noitro  el 
dtde  matris  nostre  sigillis  est  stabiliter  commonilDm.  Datum  in  Steraeboiglie, 
anno  domini  M.CCC.  ocfano,  Jaoobi  apoatoli. 
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N«cli  den  Origioal  im  Haupt-Arcbiv«  in  Sehwatrin.  An  FMco  v«a  fotlMT  SaM*  hMigvn  2  Si«g«l 
mm  «agvlivterteB  Wadue  vad  roib  fibvntridKo; 

1)  <Ja.s  In  Bd.  III,  Nr.  1333  al  g-bildctc  Siegel  der  Fürstio  AoMtuift,  uad 

2)  du  ichildfOnaig«  Siegel  des  Fürsten  Heiaricfa,  abgebildet  sn  Nr.  2806. 

CMrackt  Meli  dnn  Origfi»]*  bat  RadM;  XM^MtL  Kc  TS  <ttld  itmA  n  Aunfa  bai  LSaab,  Oartsai. 
ürk.  I.  54).  !.onie  im  ürk.  Buch  dar  Stedt  Lflbak  II,  S.  200.  u»  itm  153»  ingdagtoD  Capjar  dat 

Heil.*Geist>Uosfila|ji  d&ielbst. 


IdOS.  Jiüi  26.  Güstrow.  3238. 

Ntcolaus,  Fürst  von  Werl',  verleiht  dem  Dom-Capiiel  zu  Güstrow  das  Eigelb 
ihum  des  Rodelandes  zu  Simüz,  tvelchea  der  Viear  Mtnumn  und  dar  Enojgpe 
Johann  von  Güstrmo  erworben  haben. 

Nyoohus  dei  gracia  dominus  de  Werle  uninetsis  ChrisU  fiddibiis  salalem 
in  doDiino  senpilernaio.  Ne  et,  qne  gernnlor  in  tempere,  lapsu  temporia  a  me- 
moria hominum  euanescanl,  expedit  eadem  scriplura  auctentlca  roborari.  Proinde 
Omnibus  presentibus  el  posteris  presens  scriptum  nisnris  uel  audituris  notum  esse 
uolunnis,  quod  nos  de  consensu  libero  fratruro  noslroruro  pariter  el  heredum 
presencium  et  futururum,  ad  honorem  dei  omnipotenlia  et  beate  Marie  uirginis, 
aaneti  Jobamia  ewtngelisle  et  beate  Cedlie  eoalulimua  eecleaie  Gnalrowenai 
nouale,  qm)d  wigariter  dicittir  rothehnl,  aitum  in  lerminis  ville  SymaUio,  cum  omni 
proprietale  et  eadem  iuridicione,  qua  canonici  diele  pccipsie  suis  bonis  utuntur, 
cultis  el  colendis,  pralis  el  pasculs  perpeluo  possidendum ;  tarnen  sub  spt-ciali 
prerogaliua,  ut  nobis  aut  nostris  successoribus  heredibus  cullores  dicti  aggeris(!), 
uidelicel  noualia,  nnmqaam  ad  exactionem  aal  Ii»  precarimn,  si  quod  m  terra 
foeril,  anl  frumentum  ant  monetam  aut  nllaa  angariaa  teneanlur.  Quod  qoidem 
nouale,  uiddicet  rodelant,  dominus  HermaBniia,  dicte  ecciesie  uicarius,  et  Johannes 
de  Gustrowe,  noster  farouius,  a  Herroanno  et  Johanne  fratribus  dictis  (Viil  et 
Nicoiao  diclo  Wosehal^;,  ciuibus  in  Gustrowe,  antea  compararant  Ne  igilur  iam 
dicta  nostra  donacio  ab  aliquibus  in  posterum  possit  calumpniari,  presens  scriptum 
[sigiUi]  noatri  appeosione  inasimna  roborari.  Teatea  hniua  donacionia  amt:  Ber- 
nanliia  el  Jobaimea  firalrea  de  BelUii,  Teaarama,  Conradua  dicloa  Uoe,  Nicolai» 
Kaboit,  mtlitea,  Nicolaus  de  Pritoe  et  Jonas  de  Böbergs  Tamuli,  et  alii  quam  plures 
fldc  dit^i.  Dalum  Gualrowe,  auno  domini  M'CCCVlll'*,  in  craatino  beati  Jacobi 
apostoli. 

Nacli  .Im  Diplautar  dea  Sttm^JallagiMJhtfla  GHatraw,  lat.  B6,  NnlXVlIL  —  Fngn.  bai  achiSdar, 

P.  M.,  p.  «02, 
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im  Aug.  14  Seeborg. 

ßriA»  KSmg  von  Dänmark,  bestätigt  dem  Sogtot^  Bürger  und  Kneggpm 
Eanrush  Beniemn  dU  FuAerd  amf  dat  Warmnt  ewuckm  S^wqh  und  Bth 
suiek  nebii  2  Wietm. 

Ericas  dei  gncia  Danoraoi  Shuonunque  rex,  dux  Estonie,  omuibiit  pre- 
sens  scriptum  cernenlibus  salutem  in  domino  aempiternam.  Novertnt  Toiaeni, 
quod  DOS  exhibltori  presentium  Hinrico  diclo  Berncwin.  faraulo  noslro  dilecto, 
ciui  Rozsloccensi ',  suisque  ueris  heredibus,  deuotis  suis  nieritis  »  \i:^enlibus.  totara 
piscaturam  nostram  inier  Rozsloc  et  äywan  cum  insulis  et  grantinibus  el  pralum 
nostrum  iuxta  Ratete  ^  situm  in  Ittnm  ei  in  longum,  prout  eztendilnr,  cum  panto 
prato  ibidem  adiacente,  cum  omoi  iure  et  vliUlale  plenaria,  sicul  Nicolans  dominus 
de  Rozstoc,  cognatus  noster,  prius  tenuerat  et  nos  postmodum,  coBcediauis  per- 
petuo  libere  possidenda.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenttbus 
duximus  apponendum.  Dalum  Seborch.,  anno  domini  H.  CCC* VlU.,  in  Tigiiia 
assumptionis  sancle  Marie,  in  presentia  nostra. 

NMb  den  Origisat  m(  Psii^gMat  im  Ardiir  der  St«4t  &Mti»ck.   An  dun  PaifunmttiNMn  Imya 
ttodi  «isielM  Trimm  dn  ai«e«lf  it  diialttlg«lbMB  Wsehi.  —  A— rdcttt  »ind  B«eh  «ww  Original»  AM- 

fcrtigangen  der«el!ieii  UrkuiiJe  in  verichk'dcner  üandschrift  TorliuDiiL'n,  welch«  our  in  dea  Worten  '  .Rok< 
•tooceo»!"  und  *  ^BAtele*  die  Abweichungen  *  Rozatoceosi  und  *  Jladel«  halMD,  Bit  P«rgkiBenUtnif«a, 
TOD  denen  die  Siegel  abgaCkllM  lind.  —  Abgodnokt  \m  dea  BoMoek.  Niflbr.  IT$3«  81.  lA.  p.  dt.  — 
Vgl.  Nfc  S23S. 


laOS.  Aug.  21.  Rostock.  3240. 

VoHmar  Runge  der  jüngere  findet  seine  Stiefmutter  Gertrud  wegen  der  Erb- 
sdtaß  von  seinem  ]'ater  ab  und  verkauft  dem  Jobann  von  Kemenitz  eine 

Rente  <utä  smiei/i  Jlau^. 

\  olmarij«?  Runghe  iunior  recognouiL  fjuod  doinina  Gerdrudis  noucrca  sua 
habeal  secum  iliicenlas  marcas  denarionim,  cum  quibus  ducenlis  marcis  separata 
est  a  bonis  Voliuari  senioris.  Pro  hiis  posuit  eidem  domine  XX  oiurcarum  red- 
dUns  in  toto  angulo  suo,  supra  slralam  Wocreolen  slU»,  el  in  quolibel  lennino 
aoloet  qnioque  marcas,  el  redimere  poteril  in  feslo  quolibet  Blicbadis. 

[Tiderictts  Priso  el  Johannes  de  Molendino  res^;n«ieni[nl]  hos  reddilna 
Rodolfo  HoHsato  «im  domina  Gefdmde  predida  libere  posndendos.]  * 

Volmams  Ronghe  iunior  vendidil  Johanni  de  Kemeniz  decem  matcanui 

reddllus  pro  centum  el  XX  marcis  denarionmi  in  angulo  suo  lolo.  supra  stralam 
WocrenteD  sito,  quos  io  pascha  quolibet  redimere  poterit  denariis  pro  eisdem. 
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ScripUirii  If  ria  IUI'  infra  oclaua»  MtumptioDis.   El  Volmarus  pro  coUecla  reqioiw 

debit  consulibus. 

Nach  dem  Bostooker  Stadtb.  1304  —  1314,  fol.  68\  09*.  —  '  Oftft  Eingekiftmiuerte  ht  md  Bute 
aMfagatntgtn»  «piter  Alles  getil^,  —  Vgl.  Bd.  ni,  Nf.  192$,  Mrti» 


1308.  Sept.  4.  Schaliss.  3241. 

VnJratli  von  Zille,  DetUo  und  Ludolf  Seitar/enberg,  BiUer,  v&imden 
sich  mü  dm  Qrqfm  Nieokou  von  8ek»mn  gigm  die  Wadtm^art  md  deren 

Volndos  de  Zole,  Thetleuiu  dictus  Wnlf  et  Ludolphiis  diclus  Schar» 

penberch,  mililes,  lenore  presenlis  scripti  recognoscimus,  quod  cnm  nobili  viro 
domino  Nycolao  comile  de  Zwerin  ab  hoc  die  inantea  coniienimus  et  concor- 
tiauimus  talUer,  quod  ijpsi  astabimus  el  cuoperabimur  nostris  mimiUonibus  contra 
qoosdam  WM^erbart  dieU»  et  onBei  sibi  eonln  dictnn  doniBim  . .  eoMoilefli 
hoaÜKter  adherere  ▼olenteS)  nuBBin  quidem  viam  compoailioBiB  com  diolia  Wacker- 
bart et  suis  acceptando,  Diai  aeilo  el  yoluntale  fueril  domini  . .  comitis  iam  pre- 
dicti.  Oiiod  nostrorum  sigiltonim  appensionibas  diligencius  protestamur.  Datum  el 
actum  y[\h  Schalitze,  anno  domini  M°CCC°  octauo,  feria  quarta  post  decoUationis 
beati  Jühaniilä  bapliäle. 

NMh  d«iD  Original  im  Haupt- Archiv  sn  Scbwtria.  Aagehingt  »iod  drei  FergaBieaUtrtifea,  tod 
4«MB  der  «nte  vod  der  klite  die  Siegel  feriem  babea.  Der  nhllere  Siietfea  hrift  efai  »oliildFOraigee 
Siefel  alt  «ümb  mafeitigekabrten  getcbacliten  Stral  (Pfeihpitre),  mit  der  CaiArifts 

41  S...LLVM  .  ..TLaVI.... 

—        1308,  Deob  5. 


(Nach  1308.  SepL  4.)  3242. 

Kmvrad  von  Oudow  und  die  G^trüder  von  Wakendorp  steUen  Bürgen  för 
ihre  UrJAdeiu 

Lfi  auBt  fideioaaores  pro  Conrado  diclo  de  Ghodou,  quod  in  wlgo  dicitur 
oraeyde:  primo  Conradus  de  Ghodou,  dominus  Conradus  Wackerbart,  Berloldus 
Lonaus,  Marquardus  socer  Alarfli.  Albemus  de  Wackerbec,  Johannes  Midiielcior, 
Hinricus  Weslfal,  Hinricus  iilius  Middeldores,  Gherberlus  Westfal,  Nicolaus  üiiua 
vidue,  Albertus  Sartor,  Bernardus  de  Techin,  Johannes  de  Lassan,  Hinricus  socer 
CoBiadf. 

Jlem  fideioasores  iatonim  fratrum  de  Wokendorp  pro  orbra  (!),  quod  Id 
wlgo  dieilur  onreyde:  Amoldvs  de  Liiltekou,  Marquardoi  de  Holenbeke,  Ber» 
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nardus  de  Wokendorpe,  Araoldus  Lose,  HennanDus  Molendinaritts,  Hermanaus 
Thowerbom,  Hinricus  Stettin,  insuper  isti  frstres:  AnoUiH,  Ghermdiu,  Thide- 
ricofl,  HeramiAus,  Hhiriciw. 

Kaeb  d«m  Orig{n«1  unter  den  üikiiiid«B  dct  KlMtm  Zftmntin,  im  Hkopt-ArohiT  zu  Sehwarfn,  auf 

einem  uuregelnii^higen  Blatt  Pürgaiucnt,  ohne  Sicgelbündor  und  Eiui^choitte  ZU  deai»elben  (CoBcef)t).  Der 
ScbriU  nadb  fäl|t  diese  Urfebd«  in  a«o  Aofaog  des  Ii.  J&lirbuQiixrm.  Der  Bitter  Koorad  Wackerb&rt 
Iwmnt  «m  di«w  Zait  «f(«rs  ror.  t.  B.  1306,  Nov.  25  (L.  U.-B.  II.  Nr.  209),  1308,  Deo.  5  (».  Held. 
Ü.  B.).  1321  (Scblesw..Hol>L  Ü.S.  II.  Nr.  45);  Bertoldut  Longa»  ISO««  AprU  19,  1307,  Oou  2V  (Schlesw.. 
HaUt.  US.  II,  p.  16  und  25).  WabrfcbeiDlicb  war  die  Hanptpmoo,  Conradv»  dtet»  da  Ghodoa  (Toa 
Gudow  im  Laueiiburgi-schen  J ,  auch  imd  \\'ack<Tburt .  wenigsten»  komint  im  U.-B.  iier  Sta<)t  LiLbi'k  11,  2, 
f.  732,  am  10.  D«c  1343,  ein  .Coaradus  Waokerbard  da  Gudow«"  ror.  Wabrtebeinlicli  biogt  dio 
Offdid*  zuauBBca  mit  dw  Fabd«,  w«kh«  d«f«h  ttWMa  Nr.  S241  basragt  irt. 


laoa  Sepl.  14  3243. 

SemnA,  va»  MeUmburg,  varü&t  dm  KabmeUbrOdtm  mtf  dm  Werd» 
(vn  Lemdt  l^u^ard)  da»  Sigm/ktm.  turaeMecfamr  B^bm^m  smt  8t(/iui^ 

\  t  res  geste  per  nulluni  vicium  obliuionis  euanescanl,  nos  Hiuricus  dei 
gracia  NicbeUenburgensis  ac  Stargardie  dominus  reco^oseiroui  tenore  presenciiun 
vniuersia  cuplenlefl  notum  esse,  quod  fiatribus  kalendarum  in  Jnsula  habilanciuni 
dimisimus  proprietatem  et  liberlatem  super  qnihiisdam  buiiis  et  reddilibus  inf'ra- 
scriptis,  videiicet  in  citiitate  Vredelaude  super  tria  tah  iitu  quiuque  solidis  minus 
monete  Brandeborgensis  in  pensione  arearum  wortins  dicta,  in  viUa  Golme  super 
tria  talenia  nonete  Brandeborgenaia  in  qnibusdam  pecSs  Iheutonice  ouerianl  dictia, 
in  moiendino  Krecowe  et  sex  lugeribns  ibidem  düs  wper  diomn  ailiginia,  in 
▼iila  WlUenhagen  super  talenlum'  monete  Brandeburgensis,  in  Slaulcali  Romelowe 
super  marcam  dcnariorum  leiiium  in  ofHcio  scullarie,  sicul  ecclesia^lice  ppi-sone 
propriis  bonis  liberin*?  perfruunlur,  ad  quaridani  vicariam  in  cluilate  Vredelunde 
factaiu  ui  remedium  aiiiiuarum  multarum,  perpetuis  leiuporibus  duraiuram,  nolentes 
dtctoB  fralrea  pio  et  feKci  ex  aflectu,  quem  drca  eoadem  gorimus,  in  dietis 
bonia  et  reddilibus  percepcionis  tempore,  a[cilice]t  in  festo  Martini  cuiuslibet 
arni.  aut  eciam  alias  ad  eorum  piam  volumptatem,  proul  decet,  in  diuinis  ampli- 
sndam,  ab  aliquibus  aliquali^or  inpediri.  Huius  rei  tesles  sutil  viri  probi  el 
huiicsti  inl'ra  nominati,  videiicet  dotutnus  Gotfridus  plebanus  in  Godebuz,  dominus 
Nico  capeiianna  domine  nostre,  flrater  ordinia  mfieie  aaneti  lohannia  diclus  Suaue, 
Bemardus  de  Peocatel  dicUis,  milea,  Rndolfua  mitet  dicina  de  W*dmiauege,  fin- 
dolfus  milea  diclus  de  Dolle,  Albertus  niiles  de  Ueydebrake  dictus,  famuliis 
dictus  Bonensac  et  quidam  famulus  T.^^tendorp  dictus  et  dominus  H.  de  Suanen- 
beke  sacerdos,  dominus  H.  de  Uugeuiiauen,  dominus  Jode  Bruonis  sacerdoa^ 
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dominus  Ghe.  de  Salovv  sacerdos  et  alii  quam  pinres  fide  digni.  Jn  cuius  facll 
euidens  (eslimonium  munimine  nostri  sigilli  roborari  fecimus  presens  scriptum. 
Datnin  anno  domlm  BTCTC'CVnr,  in  exaltaelone  sancte  crucis. 

Nacb  dem  Original  im  Uro(sb«reogl.  ArchiTe  zu  NeuitreliU.  Von  dem  «Dgebtiigtmi  PaigmmentbMid« 
bt  4m  Siegel  ftbg«raliea.  —  Oedraekt  M  SflhiMw  P.  IL.  ^  Wii  KU«it  II,  8.  S90s  FllMk  VI,  &  TO; 
BnMfeitOak  M  Boll.  Qmk.  na  StMy.  I,  S. 


ia08.  Sept  22.  Sternberg.  3844. 

BemriAt  ItSrst  von  MaMavburff,  be/rmä  die  Emwahner  da  Dorjti  Qtoat- 
Gömow  von  aUen  B«dm  gßgen  eine  Erlä^mig  des  an  den  Betdaer  du 
Dor/et,  den  Bitter  Joham  von  Zemin,  m  entridUenden  J^Jenmaua. 

Sinricus  dei  gracia  domiaus  IMagnopolensis  ei  Slargardensis  omuibus  in 
perpetottin.  Noueritii,  qaod  nos,  nolliplida  Johannis  de  GeriihL,  niDtis  sc  fldelis 
noslri,  seruicia  compelentl  beneficio  remunerare  uuleotes,  cum  cillonis  et  inhsbi- 
laloribus  ville  sue  Gornowe  Waioris  sie  dtiximus  ordinandtim ,  qaod  hlidem  de 
quolihcl  niiinso,  quem  e.xcolunl,  eidem  militi  et  suis  heredibus  voam  marcam 
denariorum  slauicalium  ultra  ceosum  solitum,  scilicet  duas  marcas  cuin  dimidia, 
que  sntea  de  qnoBbel  AtMo  eoameneninl  exsolni,  In«!  debeanl  in  centa 
annuo  tenporibns  snceesslnls.  Nosqae  eos  proinde  libertäre  debeans,  qnlo  inmo 
presentlbiis  libertamus  et  liberos  fore  pronuncianitts  ab  omoi  eiaettene  uiolenta 
siue  precaria,  firmiter  promittenles  eos  aliquibus  exactionibas  seo  petitionibus 
quomodolibet  de  celcro  non  grauare,  immo  omnia  et  singula  supradicta  inuiola- 
biliter  obseruare,  neque  contra  facere  uel  venire  aiiqua  occasione  uel  causa, 
edamri  eadem  ullla  a  dielo  mOfle  nel  aais  heredibut  aKenari  eontingeret  uel 
traosferri  in  ecclesiam  oel  personam  ecdflaiastioaa  ud  etiam  seculareni.  Jn 
cuius  rei  teslimonium  sigillura  nostrum  prespnfibus  est  appensum.  Datum  Sleme- 
berghe,  anno  domioi  ]tt°GC(7  oclauo,  in  die  beaü  Mauricü  martiria  et  aociorum  eins. 

Nach  dem  Origioal  im  Hanpt-Arohire  zu  Sobweria.  An  einem  PergamenUtreifea  biagt  des  Füntea 
BeiMich  bvkaniMwi  M)iildf«migw  Siegai.  abgaUldat  n  Hf.  —  OadrwlU  M  Ltfarkns,  Uik.>Baali 
in  BiaÜbLibek,  I.  &  612,  am  a«  Etg.  Gap.  n.  M.  —  YgL  Nk  SISS  and  824f. 


IdOa  Sept  25.  Sternberg.  St4S. 

Heinrick,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht,  unt^  ZmHmmwv)  smier  Gemahlin 
Beatrix,  dem  Dom-Cc^üel  zu  Idibek  daa  IhrJ  Grosa-Uimiow,  voddies  diese* 
».  52 
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von  dem  JRxUer  Joftann  von  Zemin  gfkoai^i  hat,  unter  B^reiwig  von  aüen 

Plenricus  dei  gratia  dominus  Magoopolensis  et  SlitiJirdensis  vnNiento 

presenlia  visuris  salulera  in  domino.  Presenlium  lillerarum  subsidio  meraoria 
cupimus  perpetua  relineri,  quod  Johunnes  de  Cernin.,  miles  ac  iidelis  noster, 
cum  coDseosu  ac  voluDtale  vxoris  sue  et  filiorum  suorum  Henrici  roilitis,  Wer- 
ner! et  Conndi  eeterorumque  beredum  snorain  presenUnii  et  confencienliuni, 
▼endidil«  eewil  et  InkUdit  iure  proprio  et  in  papetunm  .  prepoeito,  .  deeano  et 
capitulo  eodesie  Lubicmds  ementibus  et  rMi|deiltibus  nomine  ipeius  ecdede 
viilam.  quf  dioitur  Homowe  Maior,  sitam  in  parrochia  Fkclenberghe.  dyocesis 
Zwerinensis,  optinenlem  viginli  sex  mansos,  quorum  qiiililiet  soluit  ircs  marcas 
cum  dimldia  dcüariorum  slauicalium  io  teslo  beali  lUarliui  annis  siogulis  exsol- 
uendas,  pro  pretio  noogmlamni  et  vigfnti  dmniiD  mararain  can  dknidia  einsden 
peciinie  et  moneie.  Jlem  quinque  nioüos  illig^nii  et  quinquaginta  pullos,  quos 
in  eadem  vüla  habuit,  idem  miles  vendidll  prcfalis  eraptoribus  pro  viginti  quatuor 
marcis  eiusdem  monete.  Quod  prccium  totum  idero  Johannes  se  rccognouit 
Uitegraliler  habuisse  et  recepisse  ac  numeratum  esse,  exceptioni  non  dati,  non 
«oliili,  iKui  mimenti  precii,  aeenoo  omni  alt«ri  inia  et  flwii  maäSh  omnino 
lemmciaiia  et  reeigiiaiia  iam  dielis  prepoaito,  decano  et  eapilido  ao  in  eoa  trana* 
ferens  pro  se  et  suis  heredibus  omne  ius  sibi  et  suis  beretfiboa  ooaipetens  in 
dicta  Villa  et  quod  competere  poterit  in  futurum.  Hanc  quippe  viilam  prcfati 
emptores  emerunt  ad  habendum,  tenendum,  possidenduro,  vtendum  ac  fruendum 
iiure  dominii  libere  ac  quiete  cum  omoibus  suis  appendiciis,  icrmiois,  ierminuium 
dialiBctioiiibvM^  cavpis,  agris  ddtia  et  inenltis,  pascuis,  pratis,  lignia  et  virgultis, 
fontibua,  riuia,  aquia,  aqnanini  decursibus,  atagoia,  piacariis  et  molendinonm 
figireribus,  paludibus,  vils  et  invüs.  rxilibus  et  regresslbus  el  oranibus  luribtis  ac 
pertinenciis,  ab  omni  homaglo  el  vasallatu  liberlaUim  a  nobis  et  a  communi  iure 
seruiiuUs  emancipatam,  vt  ab  omni  vectionis  et  exactionis  onere  dicta  villa 
aemper  ait  Kbef%  ila  videlicel,  vt  eioadem  ville  ccdoni  nee  burcbwerafa  operenlor 
nee  brnehwerdi,  nec  expeditlonea  aeqoanlur  et  a  colleetia  et  talliia  ac  pieeariia, 
eciamsi  nostro  nomine  per  totam  terraos  focte  Aterint«  penitna  aint  inmunea;  ad 
defensionem  tarnen  terre,  si  ho^tilfs  nooessitas  ingnierlt,  sine  eTcusallone  cum 
aliis  occurrere  tenebuntur.  TIabe[)imt  eciam  emplores  preFali  liberara  poteslatem 
in  villa  predicta  aduocatum,  quem  sibi  comiuociuiu  viderint,  staluendi,  qui  omnes 
cnoBBa  iudieabit  et  pnniet,  quarum  pena  viginti  quatnor  aolidon  non  tranaoendit. 
Ferro  sepefatam  viilam  predicte  Lubieenai  eeiMe  ab  omi  tanpelflknie  eninaUlMl 
hominis  el  vniuersilalis  legitime  defendere  et  nxprdiro,  nocnon  omnia  el  singula 
suprascripla  iirma  et  rata  habere  el  teru  r*  et  non  ccnilrü  lacere  vel  venire  aliqua 
occasione  vel  causa,  de  iare  yel  de  tacto,  prelibatos  vendttor  promiait  pro  se  et 
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suis  heredibus  soiiempniter  fide  data,  publice  recognoscens,  se  ipsam  villam  cum 
omni  oonsu  et  declmatione  ipsi  Lubippnsi  pcciesie  vendidisse,  oxroplis  sex  libris 
denariorum  slauicalium ,  ecclesie  Zwerinensi  de  sex  cerlis  aiaosis  nomine  decime 
anno  quoUbet  soluendis,  et  viginti  duarum  marcarum  reditlbus,  quos  Henrico 
CoDilantiDi,  oiai  Lubieensi,  et  iiiis  heredibi»  idem  milM  dadom  «nla  Teadidertt; 
quos  quam  primum  reciipwiiieiH^  pronrilit  absque  dolo  el  frinde  tHDireite  itt 
diclaiii  pccipsiam  Lubicensera  pro  pr^iio  Iiahitn  ratione.  ut  quelibpt  marca  redlluum 
pro  quindecim  roarcis  denariorum  älauicalium  computelnr.  Et  nos  de  uolunlate 
el  consensu  vxoris  nostre  predilecte  [domine]  Bealricis  ,  iieredum  eciani  et 
vaaeHorani  noslronini  prediclan  ▼endicioiiem  gratam  habeiites  el  lalem,  ipisn 
viUsni  com  omni  iure,  proprietate  el  Ttilitate,  cain  dominio  dtoeolo  et  vtttf,  nee« 
non  cum  omnibus  conditionibus  et  iuribus  suprascriplis  in  prenominatam  ecciesiam 
omninti  transferimuä  cum  potestate  et  facuitate  eam  vendendi,  donandi  vel  modo 
quoUbel  aiienandi  el  transferendi  in  ecciesiam  quarolibel  vel  personam  ecclesia- 
etiomn  vel  secularem,  prent  vtilitati  eorum  melius  nidebftinr  expedire.  Jn  cnius 
rei  lefllinMm{iiBi  rigiUnD  noslniiii  mt  cim  elgHUi  Johennfs  de  CemfD  miMtis 
supndicli  et  flüonnn '  suorum  Henrici  militls  et  Weraeii  armigeri  presenlib« 
sunt  appensa.  Datum  et  nrtum  in  Sternebercli,  anno  domini  M"C5CC  octauo, 
feria  quarta  proxima*  onte  fi  stum  heati*  Mychahelis  arrhanirell.  Testes  huius  rei 
sunt:  Marcquardus  ue  Lu,  KaiuenJ  de  Wdten,  ConLraduäj  de  Cremun,  milites, 
el  phiree  dii  fide  digni*. 

Nach  zwei  Origioaleo  im  Qaupt-Archire  zu  Schwerin.  Das  Uauptexemplar,  weichst  sich  dttioh 
.  grOiaeres  Pergament  und  weitläuftJgorc  uod  etwa«  zierlichere  Schrift  auteeichDot  uad  gegenvlrtigam 
▲bdraoka  sn  Gnude  Uagt.  iit  «twk  TermiKleirt  und  zerriasen  und  tet  «n  mkn  Stellen  am  im  nrtitea 
Exnpitw  «igliBt  «ardm  aifliMa.  Dm  Latetow  seigt  (auMvr  xnaigm  orthographiaobra  YtndiMM* 
beiten)  folgende  Abweichungen:  '  rcouperabit  —  '  [Joniine]  Beatriais:  fehlt  —  '  Tna  cum  sigillis  die. 
toram  Johannli  de  Ceroia  inilitis  et  filiornm  —  *  proxima:  fehlt  —  •  beati:  fehlt  —  *  et  plures  aUi 
Ate  digidt  fdrit.  —  Die  Zeugen  roa  dem  Wort«:  .Testes"  an  bis  zu  Ende  aind  in  beiden  Aufcrt^gmfmi 
■pitar  Im*  unter  dMi  wpgvMUagenen  Fergameatnada  uad  atkt  gadit^gt  nad  abhrerirt  hiozugaiehriabeo, 
irie  die  blanara  Tfoto  nd  iraniger  aorgfAltige  Sehrifl  bavaban.  -~  An  beiden  Auafertigungen  hangen  je 
Tiar  Fergamentstreifen  mit  folgcndco  Siegeln: 

I)  (an  dar  Banptaiulaftigung)  das  aa  Kr.  2806  abgabOdaU  lehiMfOraug«  St«gal  da*  Fänten  Haiariobi 
9)  MiH  u  baidtt  AulNtignngeo: 

3)  (an  d«  BMptRutattpnf )  aia  KiywWmigai  IHagal  «i(  ciaaB  IlH|t  («l*  dH         aa  Ht.  3809)» 

Umsebrift: 

4i  9  ICQ  .  IDILinS  .  D«  .  OOBNIN  . 

4)  (an  der  zweiten  Anifertiguag)  tet  N  Vt.  8120  beiclRMana  ««Uldllnilfft  Siaftl  vHt  daHMlbaB 
SduUaeichen  nad  der  Uaschciit: 

#  8* .  WcnNaRI  .  ..  .CIRNIN 

Am  Ende  der  Umtcbrift  ist  cia  Raum  Ton  uagef^r  7  Ruohatabea  (zur  etwaoigen  späteren  Hiozufügnng 
dar  Bezeichnung  der  BitterwOrda  MlLITiSt)  leer  galaaaan.  — >  Gedruckt  bei  Lererkus,  Urk.<Back  das 
Biia.  LOMk.  I.  &  818,  mtA  ««  Mag.  Oap.  I.  9«2,  waA  U,'  ST.      7^  Hr.  81M  no<  8144. 
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im  Sept29.  Eutin*  SSM. 

Das  Kloster  Cismar  verkauft  dem  lAibeker  Domherrn  Hermann  von  Morum 
«HM  HenU  Mk.  JJäb,  m»      Düffwn  Bahm^WmidBfrf  m  BSnhaipid 

I^Dtdleen  hei  Wümar. 

l_Iniuersis  presenlia  uisuris  Wiperlus  dei  gratia  abbas  tolusque  coniipnlus 
monasterii  in  Cycemer,  ordinis  sancli  Benedict,  Lubicensis  dyocesis,  oraiiones  in 
domino  sempilenias.  Noueritls,  quod  nos  de  uolyDlale  el  euHeum  raenbilis 
pilrifl,  domini  ootlri,  dcmuDi  Borebardi  Lubicensia  epiacopi,  inminenle  nobto 
gniui  onere  debHoran,  diligenti  tncMo  prehabito,  uocatis,  qoi  fuennt  euocndi, 
presentibus  omnibus.  qui  debuerunt,  uoluerunl  et  potuerunl  commode  inleresse. 
cum  nulla  reslarel  uia  ecclfstf»  noslre  ulilior  pecuniam  pro  facienda  solutione 
huius  acquirendi,  hooorabili  uiro  doniino  Hennanno  de  .Morum,  CHtionico  ecclesie 
Lubkenaia,  rationablliler  et  rite  TeDdidimoa  redditua  quadngiola  qainque  Barcarom 
denarioraiD  Lubicenaiuni  in  uillis  nostria,  que  HogfaeDwoidorpe  diouolor,  ailia  in 
parrochia  Proceken  propc  Wismariam,  pro  precio  spptingentanim  et  viginü 
marcarnm  denariorura  Lubicensium  pecunie  nuinerate,  quod  preciiim  nos  con- 
filemur  iiabuisse  el  recepisse  et  ia  vtililaleni  monasterii  nosiri  conuersum  esse. 
Hos  enim  redditus  eidem  domioo  Hermaiino  colligere  tenebimar  aibl,  uel  cui 
coflsmilleDdaai  duxerit,  aeanper  in  fealo  beale  Katberine  Infra  cinltatem  LubelLe 
propriis  noatris  laboribus,  periculis  et  expensis,  annis  siogulis  preaenbiDdo. 
Postquam  uero  idem  dominu«:  Hormannus  domino  disponente  debilum  carnis  ex« 
soluerit,  quindecim  roarcBnini  r«  ddttus  eorundem  reddituum  in  vsus  monasterii 
Doslri  pro  anime  sue  remedio  dcputauil,  ita  uidelicel  quod  decem  marce  io  anno 
'cedent  ad  refocilialieneai  IWibrum  infiraiaDtiuiD,  reliqoe  atilem  quiaque  enul  pro 
refectione  cotUdlaDa  refeelorii  emoidanda;  reaiduoa  aiil«n  Irlginla  Biarcamfli 
redditua,  qoi  auperauiit,  exsoluere  et  presentare  tenebimur  in  perpetumn  loco  el 
termino  supradictis.  ciiicunque  ecclesie  uel  pers[on]e  eos  idem  dominns  Her- 
mannus  duxeril  assignandus,  douec  in  aiiis  bonis  equeualcnliijuä  lantumdem 
reddituum  illi  ecclesie  uel  persone  duxerimus  deputaodum  ac  in  possessionem 
eorundem  [ß]orponiliter  indncendum;  exlimc  enlm  eedem  eedeai«  ael  peraooe 
ipeoa  redditus  penoDaliler  rec(o]iUgel  ael  reeipi  ftclel  per  ae  uel  per  aliusi^ 
proul  sibi  uidebitur  expedire,  nosque  a  solutione  ipsorum  slalim  deliberdbiraur 
ipso  faclo,  saluo  eo,  quod  ipsos  reddilns  eidem  ecclpsip  ue!  porsone  expedire 
tenebimur  secundum  consuetudinem  generalem  terre  ab  omnt  homine  uei  persona, 
ecdesiaalico  uel  aecidari,  propriia  noalria  laborUn»  el  ezpenaia.  Memoriam 
eliam  ipaiua  domini  Hermanni  in  eceteaia  nostra  perpelnia  tempoi^nw  peragemno. 
Hoic  coniracluf  interfuit  venerabilis  paler  noster  dominus  Borcbardus  Lubicensis 
epiacopna,  conaensil  et  anbacripait.   Jn  cuiua  rei  teatimonium  idem  paler  aigtUnoi 
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suain  el  capUnIt  sui  et  nos  sigillum  abbatis  et  conuenlus  nostrt  duxinrMi<i  pre- 
senlibus  apponenda.  Et  nos  Borchardus  episcopus  Lubicetisis  prediclis  liiis 
ouiuibus  et  singulis  supradicliä  rugati  cum  leslibus  infrascriplis  specialiier  et 
uocati  iaterfiiiiDas,  coosensimiM  et  snbscripsiiiH»,  quod  sigillt  noslri  el  capitiiU 
ecclesie  noslre  sigillis  dnxifflfui  roborandum.  Actum  et  dalum  Vthin,  anno  domini 
M'CCC  octauo,  in  die  sancti  Mychaelis  arcliangell,  in  prcscntia  teslium,  uideiicet 
domini  Henrici  derani,  Hiideiiiari  cellerarii,  Hellenberti  scoi[a8jtici,  Seghebandi 
thesaururii,  canonicorura,  et  aliorum  pluriuDi  Tide  dignorum,  feliciter.  Ameo. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archiv m  Schwerin.  Au  flciiisulben  hangen  4  Fergsnientstrciieo, 
deren  erster  und  dritter  die  Siegel  Terloreii  haben;  ani  zweit^u  kaugtu  noch  Bruchittücke  üi-s  Lüheker 
Capiteltiegcls  mit  dem  Rflcksiegel.  —  Gedruckt  bei  Leverkus,  Urk.-Buch  de*  Bisth.  Lübek  I,  .S  510, 
aaab  ä»m  Btg,  «mL  Otis.  1,  8,  Mck  II,  8,  jedoefa  «hM  Sdüiu».  d»  die  Urkiwd«  biat  luii  .11**  CCC** 


laoa  Oct.  10.  Farpea  3247. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  verschTeiht  dem  Eckliard  von  (^uüzow  zum 

Bwr^Atn  m  MMaämrg  40  Uk.  HiStw^m  von  der  Btdt  t»  BAmcH», 
BohtMiAm  und  Memderau, 

^os  Hinricus  dei  gracia  Michelbürch  el  Slargardie  dominus  publice  re- 
cognoscinius  in  hiis  scripliS)  quod  miles  nosler  nobis  sincere  dileclus  . .  dominus 
Egghaniiu  de  Quitoowe  et  nii  heredee  veri  pro  eoran  castrensi  pheodo  in  Gastro 
Miehelboreh  tollere  debenl  quadmgtnla  marcarnm  redditus  prino  el  prindpaliter 
annis  singulis  inier  Testum  beati  Hichahelis  et  Marlini,  et  hoc  in  villis  subsequen- 
tibus,  videlicet  de  precaria  noslra  Bekeruilze,  Honkerken  et  Manderowe.  Jn 
cuius  rei  euidens  teslimonium  sibi  dedimus  presens  scriptum.  Testes  sunt  milites 
et  secrelürii  noslri:  dominus  Heydenricus  de  Slralendorp,  Hermannus  de  Moden- 
tyn,  Johannes  Rozendal  et  Helmoldus  fratres  de  Plesse,  et  quam  plures  alli  fide 
digni.  Datum  in  curia  Verpen,  anno  domini  M*CCC'  oelauo,  Teria  quinta  post 
Dyonisil  martiris  et  soclorum  eins. 

Maeh  einen  tob  beaiegvftea  Ortginnl  genomnmei  mid  tooi  Btiehof  Detlef  rmi  nstxebwf  begtaabiften 

Traiusurapt  d.  d.  Sobonelerghe,  a.  d.  milleaioio  triceotesimo  XC"  "xr  ,  ft>ria  soxta  proxima  poti  oetauais 
corptiriü  Christi,  tnil  dem  anliaugrn Jeo  Siegel  de»  Bischofs ,  im  liaujil- Arcliivc  zu  äcbwuritk.  Ao  dem 
On^'iiial  hing  das  >ch  liJi.irnwL'-e  Sieg««!  de«  Kursnii  mit  dc-m  gckrOoteo  Stierkopf  und  der  Umichrift; 
«§•  SI61LLVA1  DOMINI  .  hONRiai  .  MXGNOPOLaNSiS .  YgU  mm  Abbildeag  tu  Nr.  2800.  Aef 
aer  RfldBMit*  def  TcMinafto  i»t  wm  «iaer  gleMKeitigeo  HMd  fcrawkt«  ,I>mmi  bteae  heldM  vf 
itt  borebgeld  t«  MeketciiboNlL".  —  Oedmekt     Jkbrh.  VJU.  S.  2«!.      VfL  tS20,  8.  Sept. 
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1308.  Oct  27.  Güstrow.  3248. 

NieoHau»,  Fürst  von  WM»»  vtrkai^  dm  Ikm^Coth^-StifU  mt  Oüsbrom 
das  EigenAuM  des  Dorjs*  Bekum  und  Bebunge»  aus  demsdbm  Dorfe,  imtsr 
dst  Votgfßiekimg,  Memoris»  föt  sem  Berns  m  sUJtsn, 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitaUs.  Amen,  ^'ycolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werte  omnibus  Christi  lidelibus  presencia  uisuris  uel  aadituri^  salutem 
in  perpetaan.  Geflte  rei  nolicia  et  hominum  acta  per  auccewum  leroporis  delet 
obliuio ;  propter  hoc  censueuit  ea  pradenciiini .  diicrecio  idstramenlis  pobUeis  et 
testibus  prrhinmarp.  Noscal  igilur  reiiprenda  nr^cio  presencium  et  Felix  sncf  essio 
futurorum,  qtiod  nos  de  mera  uoluotate  nuslra  et  consensu  noslrurutu  i'ratrutu  et 
heredum,  quorumdam  eciam  persuasione  nostrorum  fidelium,  Gustrowensi  ecclesie, 
quam  speciaB  ftoore  prosequimor,  el  beale  ab^f  iMlri(s)  dei  Marie  et  beato  lo- 
haiuii  ewangdiflte,  Decnon  beate  Cecilie  alqne  canonida  ibiden  diaiittimiia  et 
cooferioina  proprielatum  uilie  Zwetce  in  agris  cuitis  et  inculUi«  viis  et  inuiis  et 
aquarnm  decurstbus,  lig^nis,  siluis,  rubetis,  nemoribus,  pratis,  paschuis,  aquis  et 
Carum  decursibus,  piscaciontbus,  futuris  et  acluaübus,  in  sui  vtiltlale  el  fnictu, 
bleut  ad  oniuem  posicionem  conlinetur  sms  m  teminis,  ita  quod  terminorum 
dialfadioiies  eioadem  idlle  de  celero  diaoenalonia  fnoicalus  non  attingat,  aine  omni 
aenuoio,  libere  perpelao  possidendam.  Jnauper  de  exceaaibus  nUIe  predicte  ex 
truncacione  capitis  aut  membri  mulilacione  prouenicntibus  media  pars  emcnde 
nobis  cedel  et  aüa  par«?  media  canonicis  eiusdom  ecclesie,  nostro  aduocato  super 
hoc  iudice  inuitatoj  el  iudiciuro,  quod  est  infra,  habebunt  secundum  ins  noslroram 
uasaUornm  io  ipsa  uiila,  et  eo  iure  amplius  perfruentur  ipsi  canonici,  quo  ipsoruoi 
bona  dlaoacuntiir  hacteDua  poaaediaae.  Jn  cuius  proprielatia  reaiaitrum  ducentaa 
narcaa  cuin  quinquaginta  marcis  slauicalium  nobis  predicli  canODici  dedenmt  in 
prompto,  renunciantes  ad  hoc  friginla  marcis  slauicalium,  quas  vxor  noslra  mc- 
morie  felicis  in  leslamenlo  sui  agonis  posita  ipsis  canonicis  memoriter  erogabat, 
renuDciatis  Insuper  duabus  tesludinibus,  quas  ex  ui  uoti  soUempnis  quondam  con- 
•Irui  Bootmiia  in  ecdesia  aupradieta.  GelenuD  mm  punl  aiellis,  quod  in  ipaa 
viUa  (|QOttia  anno  loco  aeRÜcü  pheodaUa  habniniiia,  eodeaie  predicte  et  eanonieif 
ibidem  diroittimus  et  relaxamns  perpetuo  super  eo,  vt  nostri  patrai  domini  Hinrid 
et  nostri  patris  dilecll  domini  Johannis,  dominorura  de  Werle,  ac  msfris  nostre 
Sophie  atque  vxoris  noslre  Kiezen  dilectarum  iiohis  pariter  et  nostri,  dum  mori 
contingerit,  memoria  quouiä  anno  die  dümiuica  ante  assumpcionem  uirginis  sancle 
Marie  conUnna  in  uigiliis  et  niaaanun  aoUenipDiis  pro  deAuiotia,  vt  oportet,  per- 
henniter  babealnr.  Oebent  inaoper  predlflII  eanonid  mper  eo,  n  hec  nanoria 
noslra  perpetuo  instauretur,  trium  marcanim  comparare  redditos,  qui  in  ipaiiia 
meaorie  commemoracione  canooida  et  lücariia  in  uigUüa  et  miiaarani  aoUempntti 
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eniAeiitibus  more  ronsiielo  siiiL^iilnriter  diuidenlur.  Testes  huin<?  dnnacionis  nostre 
et  facti  sunl:  iXortraannus,  Johannes  el  Bernardus  de  WcWu,  Johannes  de  Lewe- 
sowe,  Hinricus  el  Conradus  Uos,  Tesmaras,  Roll  Baruld,  lünricus  Grubo,  Ber- 
toMaf  4e  Oflen,  Vieko  de  Lobeke^  Conndiu  de  Lankowe,  Vioko  Hdilik,  Nyco- 
lans  Hane,  oosiri  milites,  Nycolaiu  de  Oritzen,  Jonis,  famiili  noalre  corie,  Statini, 
noster  Scolaris^  et  plurimi  fide  digni.  Ne  igitur  hec  nostra  donacio  apnd  nofltrot 
successoros  nlicTiius  iropedimenli  paclatur  calumpniam ,  presons  scriptum  cum  ap- 
pensione  noslrt  sigiUi,  vt  cernitUF}  ipsi  ecciesie  Gustrowensi  el  canonicis  ibidem 
deduina  ad  caDteläiii.  Actum  ao  datum  Gustrowe  in  nostra  presencia,  anno  de- 
miDice  hicaniacfonis  H'^CCCYlir^  in  vigitia  Symonia  et  Ja^e  apoitoloniin. 

Kteh  itm  P«rgBa«iit>Diploiiiat«TiDiB  in  THm-Caü*f^USitUt9  Qliitiww  au  dmm  14.  latarh.  im  BmfU 
Arohir  zu  Schwerin.  —  Du  Original  ri'rze:chnet  Clandrian,  Il«gistratur  8.  IIT.  —  0«<jiiekt  b«  Lbah, 
Oeruen.  Urk.  L  B,  S.  55,  uotl  auasugswei»«  b«i  SobiOdcr,  P.  M.  p.  j^OS. 


1308.  Oct.  28.  3249. 

Nicolatis,  Fürst  von  Werle,  verkauß  dem  Kloster  Doberan  ßir  eine  AnkSl§ 
von  300  Mk.  das  EigenÜwm  de»  Dorja  JhrangendorJ, 

In  nomine  sancte  el  indfaiidw  trinitalia.    Anwn.   Nychohiia  dei  gralia 

dominus  de  Werte  omnibus  presenlia  uisuris  in  perpetuum.  Posterorum  maliciose 
inuidie  obex  roalignand!  et  rontradirendi  opponilnr,  dum  res  ralionabililcr  gesla 
scriplurarum  teslimonio  coromendatur;  dum  enim  uiuit  littera,  uiull  et  actio  com- 
misse  (!)  littere,  nec  ex  facto  surgit  calumpnia,  cui  uenit  a  uiua  littera  fortitudo. 
Hlnc  eil,  ^d  ad  notidam  lau  presoitiBni  quam  folaninmi  per  presenles  litten» 
Gttpimus  penienire,  qnod  aas  de  prouido  a«  nattiro  fidelion  nilitum  nostrorum 
COnsiliOf  cum  ronsensu  omnliim  rnhrmdum  noslrornm,  a  vonerahilihiis  H  in 
Christo  nobis  dilectis  doraino  videlicel  abbale  (ierhardo  et  conuenlu  monasterii  de 
Doberan  recepimus  trecentas  niarcas  denariorum  vsuaiis  monete,  nobis  propter 
redemptionem  quaramdam  mnnitioiiiin  noatranuii  valde  necesaarias,  pro  quibiia 
ipsls  proprietatem  Tille  noatre,  qne  Ftaggendorpe  dicitnr,  cum  omnilnia  prouen- 
libus  et  vtilitalibus  et  pleno  iudicio,  manus  uidelicet  et  colli,  vendidimus  perpetuo 
possidendam,  ila  uidelicet.  ul  homines  in  prefata  villa  commorantes  nullum  de 
nostris  aduocaluro  super  se  habeanl  vel  iudicem,  nisi  abbatem  solum  vel  cui 
abbas  uicem  pro  se  commiserit  indicandi.  Ne  autem  ab  heredibus  nostria  vel  ■ 
qaoqoaai  aik>  dkle  eodeaie  olla  io  poaterani  oriri  possit  «alnmpBia,  qnod  abait, 
prefcoteaa  paginam  inde  oonicriptam  teaHmn  annotatlone  et  si^  noetri  appen* 
sione  fccimus  roborari.  Testes  vero  hü  sunt  militcs:  Johannes  et  Bernardus 
fraHea  de  Belyn,  Nychoiatta  Caboit,  Teaaemarus  aduocatua  in  Guatrowe,  Grubo, 
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et  plures  alii  Tide  digni.  Dalum  per  manus  Slacli  notarü  noslri,  anoo  doniiDi 
fifCCrVlir,  in  die  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

Nftoh  dem  Originär  im  Bmpt-ArohiT  xa  Sohweria.    An  Fkden  von  grttoer,  rotber  und  gtlbu  Seid* 
Uift  dM  Biigel  dM  FOnMn  MiMltu.  «bfaMtd««  sa  STr.  im.  ^  0*dnwke  b«i  W««4(Im1«b  m.  I89S. 


1308.  Oci.  29.  Ripen. 

£r;c7^  Alm{<7  von  Dänemark,  ersucht  dbfl  JiSaA  von  Lühek,  von  dem  ai^f 
Mcartini  JäUigen  Schuf zgdde  dem  Otaandim  de»  FBrtten  von  MekUnbury 
3.50  Mcerk  PJ,  auszuzahlen. 

ricus]  etc.  consulibus  Lybicensibus  sinceram  in  domino  dilecUoDem 
cum  salatp.  Vos  pftencius  rogamus,  vi  de  denariis,  quos  apud  vos  in  feslo  beati 
Martini  nunc  instante  habere  tenemur,  nuncio  domini  Magnopotensis  has  litteras 
deferenli  treaeenlas  quinquaginla  narcas  veKtis  assignare,  pro  quibus  sibi  assignaüs 
vos  quiloa  habere  volomus  el  penilu  excoaatoi.  Jn  cuhu  rei  tealioionim 
sigillum  noftniin  presentibns  est  appcnsuin.    Datum  anno  domini  IPCGC* 

VUI%  in  crasüno  apottolonini  Symonia  el  Jude,  in  presencia  noalra, 

Nacli  dem  L .  -  R.  <ier  Starft  l.übek  II,  S.  203.  ,au»  dem  Original,  auf  der  Treic.  Du*  Siegel  ut 
▼om  Bande  abgetpruogc-u".  —  Der  KSoig  £ricb  (MeoTed)  tod  Diaemark  abemabm  im  J.  1307  (».  di« 
OCk.  Tom  4.  Jdl  im  C.-B.  der  Stedft  Lfltek  U,  8.  1,90)  mI  10  JAkw  die  Sebntmgtel  ab«r  dk  SM* 
Lttbtk  gegen  750  Mk.  Ft  JMtrlieh.  —  Oednekt  M  dl«  »big*  AavtiiMg  Meh  bei  SHtarim  II,  S.  943. 


1308.  NoYbr.  12.  (Rostock.)  8251. 

Das  Kloster  zum  heil.  Kreuz  in  Rostock  bekennt,  dass  es  zum  Ankauje  des 
Dorjea  Zeez  von  den  TestamentsvoUstreekem  des  weüand  Pfarrers  Heinrich 
Biteni/  an  der  Mtgrimäeinhe  m  ÜSiMtocfe  448  Mark  Botlotker  PJ.  empjaiigm. 
und  dajür  28  Mark  Benfen  am  dem  Dorje  Zeez  zu  zahlen  hat,  von  denen 
22  Mark  zu  einer  voii  Ileimich  Biterolf  in  der  Jlarienhircfie  zu  Rostock  ge- 
stijteten  Viearei  und  ß  Maak  eu  Memorien  ßtr  densdben  verwandt  vterden 
schien. 

X  niuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  visnris  vei  audituris  S(  <T:he- 
fridus  prepositus,  Gher1rndi<;  priorissa  totusque  conuentus  sanclimonialium  roona- 
steril  sancte  Crucis  in  hozstok  salutem  et  rei  cognoscere  verilalem.  Ne  ea, 
qne  gemnlur  in  tempore,  enm  faipra  temporia  eoneieant,  expedit,  nl  BUeranin 
latüflionio  el  aigiUoram  mnnimino  fuleimitnr.  Lftteranim  igilor  prüendnm  ienofe 
aotnu  eise  nolumus  omnibus  hoininibua,  tarn  presentis  Iraiportp  qouB  Artari, 
quod  noo  ementea  viUam  Wlaetse  in  supplelione  aoladonia  dide  vUle  aooepimnn 
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a  teslamenlariis  Hinrici  Byterolfi  pie  memorie^  quondam  plebani  beate  vir^nis  in 
Rozslok,  scilicet  Ghcrardo  canonico  Gustrowensi,  Hermanno  plebano  in  Bislowe 
et  magistro  AmcIuDgho,  quadringentas  et  quadraginta  octo  marcas  Rozstoccensis 
Bonete,  pro  quibas  dimisiniit  eis  tytolo  Tendicionte  XXVIII  ntratmiii  redditM 
■onele  RoistoeoeiMit,  quos  singulis  annis  secunduni  condiciones  mfifMcripHs 
perpetuo  penoluemus.  Prefatus  quidem  Hioricos  volens  ampliare  cultum  dei, 
duas  vicarias  facere  disposuil  in  iam  dicta  ecciesia  beate  Marie  viri^inis,  quarum 
vnaiD  compieuit,  dum  adlmc  viueret,  cui  assignauil  XXII  marcas  predicte  monete 
io  Villa  Spolendorp,  ad  alteram  uero  executores  memonti  prefatos  redditus 
emeroDt  a  nobis,  que  habebit  eciam  XXD  nrarcamm  redditus,  ut  posterior  lantum 
babeat,  quantam  prior.  Soluenma  aulen  tali  modo,  scilicet  quod  illi  sacerdoti, 
qui  lianc  posteriorem  vicariara  pro  tempore  liabuerit,  dabimus  in  festo  Mychaheiis 
XI  marcas  denariorum  el  in  feslo  pasche  XI,  residuas  autem  sex  marcas  pre- 
senlabimus  in  natiuitate  Johannis  duobus  vicariis  prescriplas  vicarias  pussidentibus, 
de  quibiu  ipsi  per  totam  ciailateai  in  die  sancti  Kiliani  peragent  meBoriam  aepe- 
dieti  Hiiwfoi  Byteroll  ^  quoto  deaoeiiis  et  deceneins  or^oare  potennit,.  qnod  in 
alio  prinilegio  speclaliua  distinguetur.  Cum  vero  redditus  (Bete  vUle  pro  maiori 
parte  consistant  in  annona,  si  plus  uel  minus  soluerit  annona,  vel  si  moneta 
Rczsloccensis  facta  fuerit  grauiur  uel  leuior  uel  purior  uel  inpurior,  ex  istis 
summa  antedicla  ncc  augori  deLct  nec  minui,  sed  Semper  in  eudcm  uumero 
XXYin  marcaram  Roasloccensia  [nonete]  permanebit  Jnsuper  sciendum,  quod,  A 
annona  earior  facta  fuerit  solilo,  de  laH  a^mresoaioia  et  de  obuencionibus,  que 
deriuantur  in  iudiciis  de  ezceasibus  et  de  tsu  lignomm  et  aeapttum,  de  hiis  omnibus 
nichil  soluemus  ad  vicariam  prenominatam.  Et  in  reconpensam  istorum  nos  ad 
lioc  obligamus:  si  villa  memorata  per  bellum  uel  per  aliquem  alium  casum  lesa 
uel  dampnilicata  luerit,  quod  deus  auerlat,  nos  nichilominus  sepedictam  pecuniam 
inxta  formam  prescriptam  perpetuo  tenebimur  erogare.  Super  hec  ouinia  dignum 
doximuB  memorie  comuiendare,  qnod  sepediclus  Hinricus  ins  patronalua  earundem 
duaruni  vicariarum  reliquit  suo  successori,  qui  pro  tempore  plebanus  ecciesie 
beate  Marie  virginis  fuerit,  talem  superaddens  condicionem,  quod  nullo  modo 
conferre  debet  prehabitas  vicarias  pueris,  sed  sacerdotibus  uel  talibus,  qui  ydonei 
sunt  sciencia,  nioribns  el  etate  et  infra  annum  possinl  in  gradum  sacerdocü  pro- 
noueri;  et  si  infra  annum  facta  coUadonis  prraioti  non  fuerint  in  aacerdoles, 
collacio  irrita  reputabitur  et  inanis.  Vi  anten  beo,  qoe  scripta  sunt,  a  nuHo  jm 
calumpniari,  infringi  uel  irritari  possint,  prosens  scriptum  sigillorum  nostrorum  ^ 
appensionibus  fecimus  communiri.    Testes  sunt:  prepositus  Hermannus,  Anthonius,  ? 


Tbidericus  el  Johannes,  plebani^  item  Willekinus  de  Pomerio,  Otlibertus  de  Ze- 
lawe,  Johannes  Thelonoarina  el  Hinricua  Ri[c]bode,  contulea,  Heideraa,  Bmeatus 
de  Stendal,  Hinriena  Sclich[t]«p  et  Hinriona  Benowin  et  alii  qoaai  pburimi  Ilde 
digni.  Aoliii  el  datam  anno  doBM  irCOCVHL,  crailino  poM  llaitinL 


im. 


Hm^  d«B  XnDHOBpt  i«  dar  Origtoa) -  B«itäti{UD£  der  Biterotü-Vkarai  durob  den  Buohof  X.«dotf 
TM  flihwMiln  T«n  I9t  Sq^.  18SS  im  Archive  des  Klostert  zum  heil.  Kttuc  la  BnUelu  TgL  »nah 
Nr.  9190  wd  die  AMveiranf  4«r  B«d1«b  to  Sahwisaw  rom  2:  Jmii  1817. 

190a  Norbr.  20.  S8S2. 

IHcolaus,  Fürst  von  Werk,  t/ibi  ßerthold  und  Kowad  Ihuimg  die  Zusitiiertmg, 
data  zwischen  Kl.-Bprem  und  iMssow  a^f  mite  Meüe  toeä  ketM  Mühle  am 
Sthaden  ihrer  IftOfe  fm  KUßpremJ  er6aut  leeräen  darf. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte 
oranilnui  Chrisli  Id^m  pfeiaicii  ▼imris  vel  ndltorfai  nhilein  in  peipetuuni. 
Jnuidle  malignandi  obex  opponitiir,  oiiii  acta  homlnam  litteris  auctenlieis  et  leali- 
mODio  conrirraantur.  Nouerinl  igitur  et  presentes  et  postcrl,  quod  nos  de  cnn- 
sensu  nostrnrum  fralrum  fidelibus  Tio«5tris  Bertoldo  tf  Conrado  Dudinoho  et 
ipsonim  überis  iiidulgemus  et  conlerimus  per  presenk's.  vi  nulhis  luitninum, 
cuiuäcumque  condicionis  et  slalus  exsÜterii,  infra  viiiaca  Paruuni  Sprenzen  et 
viDam  Lnaaowe  eonstraere  oel  ediflcare  dd»eat  moIendinoD,  nee  aquis,  nec  renlo 
iiolubile,  ad  vnius  miliar»  apaciDm,  in  ipsornm  nolendim  periculum  seu  gra« 
uamen,  priuilrgia  ecram  nostrorum  progenlforura  ab  anliquo  ipsis  data  super 
huiusmodi  liberlfitf"  {»er  presentf's  s-cciindum  singula  in  sui  robore  ronfirmantes. 
Jn  cuius  conilriualioncm  noslruni  sigillum  presenlibus  est  appen^um.  Testes 
hoias  sunt:  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Tesmanis,  N[ycolaus]  Hane,  Roloph 
Bcroil,  Jordanui  de  Cropelln,  noalfi  militea  0de  digni.  Datum  anno  domini 
H^CCCVnr,  in  cnatino  aancte  Elynbeih  vidue. 

Nuh  im  DipiMMtw.  0*l»enn,  toLXOU*.  —  Gedniekt  bat  Waatphalao  111,  ji.  1S»0.  --  VgLNr.  SMS. 


1308.  IVovbr.  20.  Güstrow.  3253. 

Nicola  U.S,  J'lirst  von  Werk,  hestäiigt  und  vermehrt  den  Brüdern  Konntd  und 
ßerthold  Dudmg  die  Hwäegim  ihrer  Mühle  zu  KL'ßprenz 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Not  Nicokui  dei  gratM 
dominus  de  Werle  univf^rsf«?  (^hrtsti  fidfHhus,  ad  quomm  visum  seu  auditum 
presentifi  pervenerint.  in  [lerpciuum  salulis  et  pacis  aogmentum  ac  per  pre- 
sentium  nostraram  lilerarum  tenorem  rel  geste  cognoscere  veritatem.  Ne  ex 
«nlilifioDe,  qne  «e  dlii»  memorie  iagerit  kmune,  super  lebnt  ovdiMiliB  vnleat 
gnboriri  ealnnqiiiia,  aMül  ralfo,  nt  per  ler^rtore  teafimoiilnm  ftitore  intimelir 
nationi.  Norerint  igitur  omnes  et  singuli  presentium  nostrarum  literarum  inspec- 
toref,  ^Nid  not  inapeatfa  mnlüa  fidelilatit  el  aervitatta  obeeqniia  noliia  per  fldeien 
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et  diltctos  vasaUoü  nostros  ßertoldum  ei  Conradum  fratreg  dictos  de  Dudinge, 
armigcros,  sepius  exhibilis,  ut  suc  servituUs  älipeadio  vidcantur  non  carere^  de 
coDMOStt  fratrom  nostroriui  ei  heredum  noslronim  ac  omuium,  quos  presenlw 
oonoemelwil,  beoeplMiio  et  titihibitione  libertateoi  BoleBdini  Pte? e  Spwli^ 
quam  hucviqiie  dicU  fnlnt  pacüiee  possedeniot,  amplificare  volentes^  dedimui, 
indnisiinus  ac  conlulimus  ar  presenlibus  damu?!,  indnlcemus  et  conferiinus  l  i.sdern 
BfTtüiflo  et  Conrado  Irdiribus  antedictis  eoruinque  heredibus,  ijuod  diclum  molen- 
dinum,  prout  eis  placueri^  edificare  elr  in  maiores  vsus  vertere,  rotarura  numeruia 
aogmemare  poterunl;  neeooii  ipiius  noleiidiiii  d^maun  mn  affluim,  vt  per 
hn  aqui  vb^ius  deflmt  flau  affliut,  piii|pindi  ac  dilitandi  facultateiii  habdbuDl, 
quos  meatos  aupra  et  infra  dictnin  aolendinan  nulli  hominun  Kcet  obelraere 
soM  imppdire,  Predicti  autem  fralres,  necnon  et  heredes  eorum  seu  is,  qui 
coruiu  nomine  dictum  molendinum  possederit,  decursum  vel  accursum  per  alveos 
ei  compelenles  et  proßcuos  adducere  vel  deducere,  ubsirucre  vel  restringere 
polenntt  vel  debebunt:  qui  si  fonan  aliquando  huins  molendini  defluttm  rd 
afHaxnm  rolicere  aen  pargare  voloerint,  exUioc  hi,  qaoram  agri  tipe  alvei  sunt 
cooflnes,  dum  tarnen  eis  ad  duos  dies  ante  Tuerit  nunciatum,  ipsi  inolendinario 
iocinn  dare  tenebuntur,  ila  fjuod.  si  corura  agri  fructus  iam  porlaverint,  nicliilo- 
ninns  tarnen.,  cum  purgatiuncm  faccre  vuiuertnt.  huiiismodi  fructus,  cuiuscunqtie 
fruiueuU  fuerint,  abscindi  et  deialcari  debebuiil,  ul  ipsi  !»«tllem  ad  minus  in 
SQperBcie  utriusque  ripe  spacium  in  latiludine  mensunm  trium  aut  quatuor  pedun 
oplineel,  ubi  dimitlere  poteri[n]t  scobes  seu  purgationes',  nec  hi,  quoram  agros, 
prata  scu  ortos  eiusdem  molendini  alveus  circuit  et  porlransit.  se  bis  opponore 
audoanl  vel  attemptent.  sed  deiluxum  liuiusniodi  usque  ad  villaiii  Lüssow  ipsius 
molendini  possessores,  cum  et  quando  voiuerint,  reficient  et  purgabunt;  iUud 
adiicientes,  ut  nullüs  hominum,  cuiuscunque  Status  vel  condilionis  existal,  inlra 
TÜhni  Parva  Spianlza  et  nsqne  ad  viUam  Lüssow  ac  undique  et  eiieamquaqne 
ad  spacium  seu  diitanliam  uoius  miliaris  aiiquod  alittd  molendinum  aqua  vel  vento 
motnb'iljel  conslniere  seu  edificarf^  deheal  vel  pre}?umat  in  predicli  molendini  peri- 
culuiii  seu  gravamen.  Ceterum  volumus,  ut  nulla  exlorsio  denarii  decimalis  seu 
alle  exactiones  vel  subsidia  per  nos  vel  successores  nostros  a  prediclo  molendino 
exiganlur,  sed  quod  predieli  firaires  ac  hi,  ad  qaet  dictum  molendinum  quocuaqae 
iualo  liluto  eont%erll  deTeoire,  premlssis  libertatibas  el  indnlgentiUi  Ifbere  pattainlnr. 
Omnes  literas  et  privilegia  dlätis  fntribus  ant  his,  quibus  ipsnm  ttolendiDum 
vendiderint,  data  et  danda  pre«ientibus  ratificamus  et  confirmamus,  per  hanc  quippe 
nostre  ratificationis  approbalionem  dislrictius  inhibentes,  ne  quis  advocatorum 
nostrorum  vel  aliorum  militariuia  terre  äiavie  predictos  fralres  seu  hos,  qui 
iMnrif  farta  tewpdiihtt»  Ida»  mafeodinnai  ab  Mem  ftaUbus  alfquo  kislo  tyinlo 
polflfiol  apliiieffa,  fanpalare  pfateodattt  vel  praanoiHrt  diqwGler  inbrigara.  Posleria 
at  anacesMiibiii  OMlria  id  aaTarioi  pmaBifbiii  iBiingteas«  M  praniiiaii  libeilataa 
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in  aliquo  infrineere  molienles  compescant,  eoriim  conatus  invalides  debita  coher- 
«»tione  reprimcndo.  Jn  quorum  omnium  et  singulorom  eiridens  testimoniani  pre- 
sentes  oostras  literaa  inde  conacripCaa  aigilli  noalri  appeiakme  et  aubacriptonuD 
leatiiin  annotatioae  fecinraa  comnmiire.    Haina  rai  teatea  aiml:  JiBhamiea  et 

Bernardna  de  Bellyn,  Tesmer,  NieolaoB  Hane,  Roloph  Batolt,  Jordanus  de 
Oopelyn,  noslri  niililos,  et  quam  plnrp«i  ad  hoc  speciallter  ro^ati  et  \ncali. 
Datum  in  civitate  Doatra  Guzstrow,  anoo  domini  ftrCCCYUr,  in  craslino  Elizabet 
vidue  gloriose. 

Nftcb  Bttdloff's  Uxk.-Liof.  üt.  LXXVl,  p.  213,  nAi»  dor  toa  Be«br'*elieD  Urk.-S»mmL  tub  rabr.  roa 
Sadlag".       Im  GraubMiogL  0«lu  und  BMpt^AnUT*  toAvt  iar  lataiaiMbe  T«t  weh  alehl^  wohl  »bar  «is» 

nieclfrsächslsfhc  ücbf  rscfzuiig;  aus  ilcm  15.  Jahrhundert.  Sie  hat  lüe  Stf  llf :  '  .  uliI  (iinilttpr«-  potcri  [tijt 
SGob«s  »eo  purgatioueft"  au:  ,  dar  see  de  uulaisae  der  suuerioghe  inten  koncD".  —  Vgi.  Nr.  :t252 
«Dd  iSia.  F*br.  22. 


160b.  Movbr.  30.  Güstrow.  3254. 

iSicolaus,  Her  zu  Werte,  gibt  Swartepapen  Bertoldo  vnd  seinen  eriien 
vnd  brudern  das  gantze  dorf  Zarmoth  mit  aller  p^ercchtig^keil.  mit  hohistem  vnd 
siedestetn  g^erichte,  dasselb  ihres  p^efaliens  zu  uorkaufTen.  oder  auch  Vicareien 
darmit  zu  stitllen  etc.  Dratum J  et  actum  Güstrow,  anno  Domuii  1308.,  in  die 
AndreiB  aanct!  apealoü. 

ClMidhM,  Frotoc  (oL  19^ 


1308.  Decbr.  4.  Demmin. 

BemriA,  SüOo/  wm  Combi,  verkäa  den  AUar  in  Ak-Kulm  m  $tmm 
öcrndttm,  Domkrrn  Eeameh  von  JßMtt,  naehdem  der  Abi  von  DotyHti 
tAm  ßbr  dies  eme  M<d  da»  VeMm^iinAi  VSbertragm  haL 

Heynricna  dei  graeia  Gamineiiaia  eccleaie  episcopna  dinareto  viro  ac  ano 
dilecto  capellano  doailno  H^rico  diclo  de  Rokenylz,  Colbergensis,  Gustroweiuia 

ecclesiamm  canonico,  salulem  in  domino.  Noueritis.,  nos  litleiaa  hODOiablDa  viri 
domini  Joliaonis  abbatis  Dargunensts  in  hec  verba  recepisse: 

Vonerahili  in  Christo  patri,  domino  Heynrico  Caminensis  erclesir  fpi- 
»copo,  Irater  Johannes  abbas  mnnaslerii  Uari»unensis  cum  debita  reue- 
rencia  oraciones  in  Christo  deuulas.  Cum  monaslerium  Dargunense  mutiia 
et  phiribiia  nwlcilenir  inoMiiiodia  et  precibas  inportania  pro  ooüaoiOBe 
akaria  in  Aitiquo  Kahnt,  per  mortem  domini  Joimmiit  reotoria  ^Mtdaa 
didi  attaria  Taemilte,  coiaa  ooUaoio  sea  preaenlaoio  ad  aoa  de  iure 
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dinnscitur  pertinere,  nos  indempnilati  monaslerii  nostri  pro  possibilitate 
nustra  precauere  volentes  et  malignaocium  ora  claudere  cupienies^  paler- 
nilali  veatre  commiUinius  per  preaentes,  ut  ad  presens  dictum  altare 
DOfIro  noniDe  peraone  ydonee  coBferatis  ista  vice,  nolentes  lameo, 
aobis  ex  commissione  huiimnodi  in  poftemn  \m  afiqnod  generari.  Jn 
cuitis  rf!  testimnninm  noslruin  sigilliim  presentibus  est  appensuro.  Datum 
Dentin,  anno  domini  M"('CG'VIir,  in  die  beati  Aodree  apostoli. 

Cum  ifritiir  lales  ad  ecck'siaslica  beneficia  sunt  mertlo  promouendi.  quihus 
lilteralis  scienlia  et  boni  mores  .sulfraganlur.  inlfllecto  uliqtie  de  vobis  super  liiis 
laudabili  tesUmonio,  quo  ydoneus  comprobamini  ad  ecclcsiasticum  benericium 
oblineDdoin,  TObis  dicluin  altare  cum  suis  fructibus  et  obuensionibus  vniuersis 
coDferimus  per  prcsenles  et  aimalo  noslro  inaealimiu  de  eodera,  eommillenles 
Dichilominus  vobis  amminifliracionero  dicti  altaris  lam  in  spiritualibus  quam  in 
temporal ibus  in  animam  vestram  salubriler  trubcrnrindam.  Jn  liorum  euidenciam 
sin::iil(jriim  nostruro  sigilhini  presentibus  duximus  appendenduui.  Datum  Dymin, 
anno  domini  (!)  CC**CVUr,  in  die  beate  Barbare  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Original  im  HMipl'JMhir  m  Sdivtffia.  An  4«n  Mth  Toiliaadeiieö  FWgAn«iit»tr«i(eii  Mdt 
Si*g^    Vgl.  Nr. 


1308.  Decbr.  4  Demmin.  St56. 

Semrick,  Bischof  von  Caanm,  bekennt,  dass  er  von  dem  Abte  zu  Ikergun 
VcOauukt  eahätem  jbfis,  den  Mtat  m  M-Klalen  ßbt  das  eine  Med  m  vet- 
UAm»  vnd  daas  ihm  und  temm  Na^dgarn  detdunih  hem  S§iAt  emf  Ver* 
iBÜhmg  dim»  Jban  enooihm  a&L 

^os  Heynricus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie  episcopus  presentibus 
publice  protestamur,  quod  honorabilis  vir  dominus  Johannes  abbas  Dargunensis 
dedit  Dobia  poteslatem  ccnferaidi  altare  in  Anllqoo  KahDi  aolnm  lala  vice,  neo 
per  hoc  nobis  uel  sncceaaoribiii  ooatria  in  posterum  ius  aÜqnod  «cquirelnr.  Jn 

cuius  rei  testimonlum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensniD.  Datum  Dynio, 
anno  domini  M^CCC^Vlir,  in  die  beate  Barbare  vijrginia. 

Hub  auH  Original  'm  BMpbAnhir»  lu  Sshwwriai   Dm  8i«f*l  ieblt.   Vgl.  Nr.  SWS. 
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WMav,  FtM  ton  BSgm,  veiiUnäet  «teft  mä  dm  Ohn^m  Nüdaua  vm 
Schtoerm. 

AiV^y  Wyz[lav]  van  der  gmde  godes  eyn  vgrste  der  Ruyaner  bekenoen 
vnde  bethugen,  dal  wi  vs  hebben  vorbunden  vnd  vorbinden  in  dessen  hreuen 
mit  vseme  svagere  [greue] '  Claweso  van  Sveryn,  eme  byloslande  in  alle 
sinen  nadeo  vode  in  al  sinen  rechten  sakcn.  Oh  des  eme  nod  were,  dal  siner 
siol  en  beleget  warde,  dal  sc0le  wi  reddeo.  Wy  ene  aeelen  volgen  mit  aler 
maght,  vnde  wy  en  sluilet  vsyk  nyclil  tonen  ane  ene,  vnde  neoe  dage  nenea 
•ne  ime  wiburl.   Det  auloe  acal  he  vs  weder  don* 

Nach  dem  Codex  Kugianus  im  Ponimertchco  Fror.- Arcbire  zu  Btetdai  AiL  6>  —  Ttbridn  gtobt  ia 
seinem  Abdruck  UI,  3,  jk  29  (tu  donallMa  Quelle)  *  greue  ClAwaie.  — •  Falwiaiiu  cf>t7t  diei«  Bfiadnit»» 
iiikuade  £ad«  1918  «dw  JMug  1816.  Walndieialimr  dfiokt  vai,  dlM  «h  IS08  gegeben  iat.  VgL 
Nr.  3241  «od  3258. 


(Vor  1308,  Decbr.  5.)  3258. 

Wizlav,  Fürst  von  Rügen,  nimmt  den  Ritter  Detlev  Widf  mit  seinem  Schl-)<^s-r 
Duzoto  und  dessen  Freunde  mit  ihren  ScUüssem  in  seinen  und  in  der  ponir- 
«MTMAe»  Emoge  Schirm,  um  m  von  dm  An^^rUtken  des  FVrstm  von  Jfo> 
hlenbmff  mt  he/reien» 

VViz{.larj  etc.  bekennen,  dat  wi  i^lienümen  hebben  vn^  nemet  in 
vsen  vrede  van  vaer  wegbene  vnd  der  bertuglien  van  Statin  lieren  Deth[ief] 
Wlue  mit  deme  liiue  In  Dniowe  vnd  eine  vrant  mit  eren  «dolen,  se  vor  tu 

d^iiedinghede  tieghen  alle,  de  leuen,  in  al  eren  reeliten  saken,  vnd  ere  sculde, 
do  se  redeliken  vnd  rechtliken  bewisen  miitjlien.  en  tu  helpende  van  dem  van 
Ml  ki'lenborgh.  Werden  ere  slole  beleghet,  de  scolde  wi  en  redden  mit  aller 
macht.  Were,  dat  ginccti  liere  sich  erer  slute  elt  eres  güdes  vndervi'ndc,  so 
en  aeolde  id  va  nicht  ionen,  wie  en  hebben  en  eres  gndes  weder  hnlpen,  vnd 
en  acolen  vs  «ne  se  niehl  daghen. 

,X»eh  dm  Oodnc  RqfiwnH  ia  PvmnrandMH  PraT.'Aidiit*  sa  Stettia,  foL  8*.  —  Der  Seklttis  der 

ohifT^n  I'rkuode  8<h'--Tif  -ii  {"h!!-:!;  Irr  Codex  zeigt  hinter  dem  Frapmcnte  ciaen  IccTcti  Raum  ron  der- 
»eibtü  Liinge,  wie  liin  ciai  Irugment  aasfOllt*  Krats.  —  Dor  Rittur  Dotlev  Wulf  wird  lä02 — 1323 
in  dem  CrkuDden- Buche  der  Stadt  Lübek  ond  der  Sehlesw.  •  Holst.  •  Lanenb.  Drk.- Samml.  After  geDamrt, 
ob«a  ia  Nr.  3118  «nclMin*  vt  all  Verbdad«i«r  de»  BHtw*  Riebea  und  «!•  Fciod  im  Gtafra  NieolMi 
wm  8diw«riii.  b  dar  iIieluiadMB  ErbratWIdaniaf  Tom  12.  Hin  1808  atoiit  utar  dan  t  voa  daa 
BcrzogcD  Rudolf,  Albrccht  ucd  Wenzel  zu  Scbiedtrichtern  bestimmten  Rittern  „Detbicr  Wlf,  unter  den 
TOD  den  Uorzog(;n  Johaun,  Albrecbt  und  Erich  bestimmten  „her  Wlf  ran  Srarteabekc "  (Nr.  3216); 
Obmaoo  ward  der  Fürtt  Heinrich  von  Mcklenburg.  Am  4.  Sept.  1308  rerbaad  lieh  uud  TIicIIluu; 
dioUu  WolT'  ait  das  Chafen  Nioalau  na  Sehvarin  «idar  dia  Waakarbaii,  «od  an  8.  Deabr.  1308 
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«•hrnm  di«  BrMvr  Kaand.  Baimiob  wd  David  WMbiriMMtt  dM  SahkoM  Svsow  rom  Herzog«  Eriofa 
TM  SMiiMii-LvHqbwf  gu  I«la.   IIH  dm  9liettlgk«H«a  il«r  Dnnir  hiogl  «mai«  Urknade  offenbar 


1308.  Decbr.  5.  Lauenburg.  3259* 

Kenrad,  Heinrich  vnd  David  Wacherhart,  Brüder,  Bitter,  nämen  von  dm 

Berzoge  Erich  vmi  Sachsen  f-Lauenburg)  das  BiirghJm  in  der  Bnry  Diizote, 
wojür  der  Herzoff  ilmpn  den  erblichen  LeJnisbesitz  des  Darjes  Duzow  verleiht, 
sich  jedodi  die  Benutzung  der  Burg  und  die  Vertheidigung  derselben  in  Krieg»' 
teäen  vothiihHIttm 

Conradus,  Henrictis  H  David  fralres  d[icti]  Wackerbart,  miütps.  uiiiversis 
presens  scriptum  visuris  saluleai  et  rei  geste  noscere  veritatein.  herum  gestarum 
Mriem  obU^onb  scrupnlus  pleramque  consumerel,  oiai  scripturarum  aut  testium 
fideli  presidio  nttnirelur.  Jgilnr  ad  cmiclonini  noliltam  penrooire  cupienlef, 
presentium  proteslamur  tesiimonio  lUerarum,  quod  illnatris  princeps  dominus  noster 
Ericus  dux  Saxonie  nobis  conlulil  pheodiim  castrensp,  qiiod  viilgo  dicilur  borch- 
lehn,  in  caslro  suo  Dutzow^^  ipso  vero  castro  sui?;  nsibus  reservalo:  pro  quo 
pheodu  caslrensi  dimisit  seu  assignavit  nobis  viüam  Duzuwe,  moleudinum,  cum 
Demore  et  omnibus  idiacentibus  et  perÜDentiis  suis,  sicut  idem  doDÜiiis  noater 
ipaiiin  dinoaeitur  habuisse,  quod  eliaai  pheodnm  nos  et  heredes  noalri  legifime  in 
perpelunm  possidebimus  titulo  et  iustitia  pheodali.  De  predictis  quoque  bonis 
idem  castriira  prefalo  domino  noslro  et  suis  heredibus  tenobinuis  ediHcabimus, 
Tigiles  et  iatiitores  procurablinus,  domino  autem  noslro  inde  expeiisas  compu- 
tebimus  prorsus  nullas.  Si  denique  conUg[er]it  dominum  nostrum  habere  guerram 
cnm  qnocunque  ei  ai  opua  halmerH  de  caalro  predieto  ad  »pedilionea  ahre 
reyaaa  inde  faciendaa  et  profecUim  suum  ordinandum.,  tone  ibidem  auom  capi- 
tanciim  sibl  placentera  consliluendi  habebil  liberam  facultatera,  et  has  expensas, 
quas  siii  linminos  fpcprint  vrl  consumjiserinl .  dominus  noster  tenebitur  ad  sol- 
vendunij  si  autem  visum  lueril  eidem  dominu  noslro,  quud  profectum  suum  in 
guerris  de  eaalro  Duzowe  agere  non  poaait  et  ibideai  capitaneum  conatltaere  et 
araiigeroa  mittere  non  placuerit,  «tunc  noa  dietum  Castrum  noatria  eqHüiaia  ad 
manus  domini  nostri  predicti  servabimiia,  ne  a  potealate  eina  atiqualenna  alienetnr, 
et  ad  hoc  oranera  d[i]ligentiani,  quam  polerimus,  apponeraus.  Porro,  si  unum 
nostrum  decedere  coolingerel  aut  unum  nostrum  inhabltalio  dicti  castri  non  con- 
veniret,  suum  ph[eo]dum  castrense  alii  domino  superstites  equaliter  sortiantur. 
CeleroiD,  ai  earinim  Duiowe  ^olanter  forla  per  nimiooa  expugnalun  ftierit  el 
dealnwtnni  aut  volunlarie  per  dominnBi  noilmm  confraotnm,  tnnc  agetur  et  pro- 
eedelor  de  ph[eo]do  noalro  caairenri,  quod  dielanerit  et  monalnoerit  inalilia 
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vasallonim.  Jtem  prediclus  dominus  nosler  iiotestatem  et  Hcentiam  nobis  dodii 
de  Castro  predicto  nostram  iniuriam  propulsandi  et  iustUiam  deCendendi:  nullam 
autem  g^erram  inire  debemus,  nisi  voluntate  domini  noslri  et  consensu  el  coa> 
rilio  requisito.  Ad  observantiam  et  testinoDiam  omniuB  premiMoram  presens 
scriptum  nostris  sigillis  diiximus  roborandum.  Huic  facto  presentes  Fuerunt  et 
lesles  sunt:  dominus  Otto  Wackerbardt  senior,  palruus  nostnr,  Ludolphus  Schacke, 
Beinr[ri]dus  Scorlomorlr,  mtlites.  p\  plures  alii  iide  digni.  Datam  Loveobarg,  «nDO 
domini  M.  CC€.  Ylil.,  in  vigilia  sancti  tVicolai. 

Nach  einer  Abschrift  in  'Icn  imcligcIas&tDPD  ArLcitcn  Jls,  I^übcker  Sfudt- Sjn Jicus ,  spätem  Bürgcr- 
meitte»  Krohn.  —  Wenn  Kubbc  iu  leincr  Getcii.  des  Ilcrzoglli.  Laueaburg  11,  74,  liorichut,  dass  d«r 
Herzog  Erich  die  oben  genannten  Brüder  Wackerbart  xu  „  Laueoburg  rigilia  Nicolai  1 308 "  mit  dea 
Bvigläliii  za  DuMw  tMg;ab(  bftbe.  to  bat  «r  wohl  aacb  nur  «bigm  it«Ten,  md  siebt  iMbr  daa  Leba- 
biM,  m  Avgea  gehäbt.       Vgl  Nr.  3241. 


1308.  Decbr.  7.  Stralsund.  3260. 

Die  RatJmUinner  von  Oreifswald  heurhinden  das  an  dem  7.  Decbr.  1308  zu 
Stralsund  zmschm.  ihm  Städten  Bostock,  WisTncw,  Stralsund  und  Qre^awtäd 
abgeaddossene  Schutzlmudnüs  auf  JiinJ  Jahre. 

&  Nr.  S2«»,  Nute. 


(1308.  M.  Decbr.)  Rostock.  326L 

AmM  Kapmam  findet  ume  Kmdet  hudtAj»  Üvmanfi  vmi  Ode  vi^m  dm 
nOMerZMA«»  Erbsehe^  ab, 

Araoldus  Copman  cum  pueris  suis  Ludolfo,  Hermaono  et  Oden  hoc  modo 
86  conplanauit   Aangnamt  eis  qnarlain  parlem  boDorum  onmiunn,  que  fnler  suub 

Bemardus  el  ipse  habenl  communiter  in  Sullba:  item  quartara  parteni  in  duabua 
domi[b]us  lapideis  hixla  forum  el  domo  lif^nea  in  monlf  sila;  item  sexcentas 
marcas  denariorum  in  rebus  paralis;  ilein  cis^dem  k  i  iiuii  marcas  de  debitis,  in 
quibus  dominus  rex  lenetur.  Cum  hiis  separali  sunt  de  hereditate  uialema, 
Herdm,  Ludolfo  BoMeric,  amicis  poerorum,  consracientlbu.  Aen  tastgnauit 
ipiia  pueris  mediam  partem  molenduii,  que  Pepermole  dicitur. 

Naob  dem  Rostocker  Stadtb.  1304—1314,  fol.  74 ^ 
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1308.  Deobr.  20.  SS6t. 

Himici,  Hern  zu  Mekelnbyrg  etc.,  briefliin,  da«  er  Godfridon,  BiacholllNi 

in  Zwerin,  vnd  dass  CapiUel  mit  dem  ritter  Johanne  Cernyn  vnd  seinen  erben 
weffen  etlicher  vom  BischofTe  vnd  Capitlel  ireforderler  Schulde  vnd  Schäden 
dergestalt  in  gute  verglichen,  das  gtmelter  Joliäuues  von  Cernyn  seine  Zuspruch 
zu  des  Biächofls  vnd  2  oder  dreier  Capilularen  entscheide  stellen  solle.  Dalum 
1308.,  in  nigilia  Thom»  apoilon. 

Niflh  Olkiidriia.  PrMa«.  M.  128*.  —  CtaaMu  bmrk*  fun  Origiaal:  ,d«n        kl  diaan*. 


laoa  Decbr.  20.  3263. 

Die  EathnUbmer  von  Rostock  (Wimuar  wid  SirabundJ  beurkunden  das  am 
7.  Decbr.  1308  zu,  Stnüsimd  auj  JünJ  Jahre  abgeachlosaene  SdiUtsslAindnüs 
twuAm  Bo&todk,  Wkmar,  Sttdümi  und  Qrdfauöid, 

^nioente  Cristi  hdelibus  presencia  visuris  seu '  audituris  consules  de 
Bozstoc'  aaloteni  in  donioo*.  Holum  esse  ▼domiu  et  presentibus  recognoscimus 
protMlindo\  qnod  nundit*  duitalu«  videlieet  WyaiDer,  Slnlenund,  GrypeswaM 

et  nostris"  ob  bonom  pacis  et  vtilitalem  merealorum  communium  cum  pleno 
mandatn  Stralessund  sequenti  die  beati  Nicolai  congregalis,  deliberacione  suFficienti 
prehabita  linaliler  decreulmus  cum  eisdera :  Quod  vnaqueque  ciiiUalum  prediclarura 
alü  ßdeliter  debet  assisiere  in  perüeculione '  iuris  sui  ^  nec  aiiquo  casu  deserere, 
aine  hoc  in  lerris  liue  in  man  oportanom  fnerit,  pro  modo  Tnamquamque  respl- 
eiente,  et  anper  hiis  confedeiacionem  finaam  fedanu  a  fealo  natinitalia  domini 
ad  quinquennium  *  duraturam.  Cum  igitur  negocium  arduum  pluralitatem  tangens 
debel "  plurimorum  reglmine  seu  consilio  pro  tanto  rep-nlar? ne  proccssus 
negocii'^  itat  inportunus,  arbitrandum  duximus,  quod  nulla  ciuitalum  premissarum 
quicquam  mouere  debel "  nec  sine  aliarum  consilio  et  consensu  aliquod  genas 
gnerre**  Inclioare;  aed,  s!  in  parie  aliqua  minna  Inste  lesa  fnerit,  anaa  mdeatiaa 
ceteria  indicabtt  ciuitatibos,  que  mox  lilteris  suis  et  nuncüs"  necnon  modis  aliis, 
qnihus  poterimt.  fidf^ltlor  iabnrribunt si  fortr  vin  tali  huiusmodi  molestie  possint 
amicabiliter  relractari.  Sin  autem,  exlunc  atie  ciuilates  ipsam  iuuabunt^  ila  quod 
Wismaria  cum  XXXVIU  dexlrariis  falleratis,  Stralessund  cum  quinquaginta,  Gripes- 
wald  eam  XXXVIU,  noa  nero  com  LXX",  qoenlibet  dextrarinm  atatnendo  nel 
eatinnndo  per  drenhim  anni  anper  decem  mareaa  argenti  pari**,  nt  reconpenaa- 
tionem  optineant'^  sui  daropni.  Si  uoro  negocium  aliqood  tnchoatum  exspensis 
aroplioribus  indiguerit,  quelihet  ciuilatum  predictarum  secundum  quantitatera  et 
namerum  dictonim  dextrariorum  ^  amplius  faciet,  donec  ttuem  sui  negocii  et 

if.  54 
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iusliciaiB  consequanlur^'.  Ceterum.,  si  in  caiisis  huiusmodi  Giuitalibus  conMeraUs 
ad  conueniendum  lerminus  prefigilur,  quecunqiie  ipsaniin  aponte  hone  tenntomi 
tiegli [gieret"  uel  si  forte  due«  qaeKbet  earmidem  in  peMm  eemon  mwcanni 
deMrioram  slauicalium**  cadm  debet,  que  sumina  debelur  altis  chiitalilnu,  qjtte 
seruBuerunl  **  arbitrium  prenolatiim ,  nisi  forte  nolorie  docere  possint  per  cnusas 
legitimas  qood  venire  non  poterant  illa  vice.  Si  eciam  aliquis  principum  aul 
dominorum  rnpungnare^  volueril  aiiquam  prediclarom  ciuitatum,  tunc  alie  duitates 
Qon  conrorlaboDt  Utum  dominum,  tarn  in  irmis,  quam  eilMnfis,  rebus  et  quibiisllbel 
tliis^'  conforlBtionflliis,  nee  aiiquis  bnrgensis**  eaiondem  eiaitalum  lalem  dominum 
conrorlabit,  sed  quieunque  burgensis  in  aliquibus  conrorlaueril  anledictum  dominum", 
iUe  in  penam  C  roarcarum  puri  argenti  cadel'",  que  summa  in  vsns  diclarum" 
ciuitalum  conuerletur,  et  cum  hoc  exterminabilur^^  ab  omni  iure  Lubicensi.  Si 
mitem  ita  pauper  fuerit,  quod  non  possit"  exsoluere  dictara  pecuniam,  tunc  in<^ 
careeretuf)  lenendo'*  ipsom  cum  pane  et  aqua",  quousque  per  ipsnm  exaolnia** 
fneril  pecunia  prenolala.  Preterea,  si  principes  aut  domiai  cum  suo  exercitu*^ 
cirnimTinüiiK  rinf  aliquam  predictarum  ciuiiatum,  tunc  rf  !{>ris  ciuitatibus  in  sub- 
sidium  circuniuallate**  alta  ciuilas  aperielur,  que"  af)  inpediendum  eosdem  doraioos 
magis  apia  dinoscitur  et  videlur  Quecunque  aulero  diclarum "  ciuitatum  a 
eenredefatione  hniaimodl  aponle  resifiret,  nec  aliis  feqnitila  aeenndmn  Bodmi 
pfebilHtiai**  aasirterel,  illa  in  penam  quingentamn  marcamm  pnri  avgeDli  an4et% 
qne  anmma  cetens  debetar  ciuitalibus  ,  que  hanc  conrederaüonem  ad  innicem'' 
seruauerunt  IVe  aulem  factum  hoc  permtttari  %*aleat,  presens  soripium  sti^illo 
nostro  fecimua  roborari*^  Datum  aoiio  domini  H'^CCC"  eotauo,  in  vigilta  Thon« 
apcsloli  *^ 

Nach  dem  Origp'nftl  auf  Pcrganicut  in  Quer-tolia  im  Rathsarcbtve  m  Wisiuar.  Au  csaem  IVrgamciit- 
bande  hJiogt  daran  das  Siegel  der  Stadt  Rostock  in  uogelirbtem  Wachs,  dem  das  Seeret  alt  Rkiekaiegel 
«uffMlraola  iiL  Jn  BttthiMiQhif«  m  flo#(Mk  woEdao  3  Auiartigniifaa  ««fbawahit:  1)  d&a  toa  SUaUaad 
(St.),  nil  dem  grotien  nmin  Siegel  der  Stadt  Strainnd  an  einem  PergAmentilreifeD  (mbgedraekt  in  den 
Unat.  Nachr.  1733.  St.  12.  S.  45  flgd.,  uiul  in  der  Abb.  von  der  J5f.  Ro«tock  nfrochts.,  Aul.  X.  S.  ??. 
wo  auch  dia  Siegel  der  Sttuit«  Stralaand,  Greiüwald  und  Wismar  abgebildst  »iaA),  2)  4m  too  Wismar 
(W.).  mit  anhaagcadem  StadUiegel  (an  eioem  Pergarocntbaade),  3)  die  too  Oreifkwald  (0.).  gleichfal]» 
mit  aabaagesdem  Siegel  (an  rathar  und  gtaaer  Seide).  Wir  gaben  liiet  die  Abwctchungea  deneiben  veo 
der  eben  gedmektc«  Seitocilcer  Atnftrtignng  (R.);  *  et:  W;  reit  O.  —  *aon«.  duitntia  Witmar:  W; 
einitatis  Gripeiwotd:  G.  —  '  Id  St.  lautet  der  King^ang  »o:  In  nomiDo  domini  amen.  Honorabnibus  de« 
miais  conauliboa  ciuiuttt  ßo.stoc  cousalcs  ciuiiacu  Stralotiunt  voluntarium  affectum  io  oaiaibu«  paratum.  — 
*  publice  pr.:  G.  —  *  nuucii:  (J.  —  •  Rozatock.  Straletsuot,  Gr.  ei  nobi«:  W;  Rost,  Wi^  Str.  et 
neitrit:  G:  Rottoe,  Wiimer,  Oiypheiwalt  et  neMs:  St  —     prOMCMiooe:  W,  0,  St.  —  *  tut  ioris:  G. 

*«d  qamqne  amM«i  W,  0.  —  ■'*dekeair  W.  €k  8t.  —  >^teg.  eeti  eonvilio  regalari  pro  taato:  W, 
G;  re^.  seu  pro  tautu  regulari  com.:  St.  —  •*  iaoepti  neg.:  W.  St.  —  dcbeat:  W.  ü,  St.  — 
'*  gcnu»  werre  aliquod:  W,  0;  al.  w.  geoui:  St.  —  "  nuoc.  sapientibas:  W,  G,  St,  —  •  •  lab. 
«4.:  w,  G.  —  "ita  qnod  eiuita*  Rottao  nm  tXX.  dnlnriii  (tollmUi  (8t.  W,  O)»  Wtmer  cdb 
UXVUi«  Gripbciwalt  cum  XXXVIII,  do*  reeo  eunt  qninquagiota:  SL;  StraleitenJ  cum  quiaquncrinfn.  Gr. 
«.  trif.  et  eet«,  dos  rero  e.  trig.  et  octo:  W;  Witmar  c  trig.  et  acta.  Straleuuqt  c.  quinquagiuta,  noi 
rero  c  trig.  octo:  G.  —  »■  pari  arg.:  G.  —  optineat:  W.  G,  St.  —  "*  dextr.  dict:  W,  G.  — 
coMWfantui:  W.  Q,  St.  —  **  aegl.:  fehlt  St.;  oeflexeril:  W,  0.  —  **  elan.  den.:  0.       **  mm. 
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«««»■t«6:  G.  —  in  causis  Icgitimis:  W,  G.  —  Si  eoiam  altqaU  (prilMipiiB  Mt)  iaUt)  do«iaoroB 
•Hsmptare:  W,  G;  Si  eciam  aliquii  doninorum  aut  prioeipam  »tttoipiftr«  tel  iaipiifttftre:  SC. 

fehlt  W.  —  *•  burgensiuiD:  8t.  —  •»  domioum:  fehlt  W.  G,  St.  (hat.  conf.:  W.  O)  ~ 
eadere  debet:  W,  G.  —  *'oiiinitim  dt«terum:  W,  G,  St.  —  eliinitiabiittr:  G;  et  «ciftm 
{tt.  c.  h.)  elimiD»bitur:  W.  —  pst«»t:  W,  Q.  —  **««ruMdo:  W,  G.  —  "cum  gquft  et  pane:  W. 
—  *'  cxjoluU  per  iptomt  Ql  —  *^  dou.  »ut  pr.:  W,  G,  St.  —  **  eaa  «um  excroitibus:  Q.  — 
**  «i(««flait*l]»t«  «ivUstia:  W,  St.;  «iraOBdata  oinitatii:  G  —  **Tid.  at  dis.  mgia  aptat  6.  — 
*  •  predietaruTU :  0.  — ■  *•  pr.  m.:   St.  —  *•  deb.  ciu.  cet:  W,  G.  —  **  ad  inuicem  :  fehlt  W,  G.  St. 

twc  raeionabtle  {actum  permotari:  St.;  hoc  raoionabile  factusi  immutari:  W,  0.  —  pr. 
tor.  d«dimu*  aigillo  nostr«  ciuitati«  oommunituiB :  W;  pr.  >er.  inde  eont>ctuiii  tigiUt  OMtti  muoi- 
ibId«  dediiDus  roborsadua:  O;  pr.  ler.  aostra  aigiUo  faoiaiu  robonri:  St.  —  *^  ia  t^.  laaeti  Tit. 
•p.:  W;  Aeta«  aC  daevm  «nli  »n»  iuuhu  VfiC^^VttS^,  to«o  et  4ie  ««pradietii:  O.  Audh  df« 
ftir  Wiimar  bestimmte  Au?f^rtigrung  der  SisiHt  Greifswald,  •welch»  im  Original,  nit  »chtc-eht  iTlialtenem 
Stadttiegel  ao  grüner  uod  roiiier  Seide,  im  Uatluarelu?c  ta  Wiimai  aul bewahrt  wird,  itt  ,Ioco  et  die 
«ttpmdlotit*.  »Im  an  1.  Dcebr.  I$08  tn  Stribuad  »mgeftelk. 


laoa  Deebr.  22.  Starnberg. 

EemnA,  FWti  van  MMenburg,  hnahrndd  emm  Vartrog  dt$  PJmr&n  Beimitk 
«(  i^l  iRÖ  «Im  M^feuuemn  mom»  JQMlQ»s2f  üftar  m  sur  Jl^am  f^kk%^ 
Bv^t  tm  Dorjt  Voarvmk  (m^  PHH), 

In  nomine  donini.  Amen.  Omnibus  Ghiitti  MeBbns  presencii  Timifli 

seu  audilurä  Hinricos  dei  gniit  Hagnopolensis  dominus  et  Simrgardensis  salutem 

tTT  dommo  sempitemam.  Cum  coloni  et  parrochiani  in  terra  Pole  a  vasaliis 
noslris  Willekino  Ffanenslert  et  fralribus  suis  Arnoldo  et  Conrado  pro  qnadracrinia 
marcia  denariorum  Lubicensiuni  redemerint  quendam  maDsam  aitum  in  viila  Vor- 
wergh  diota,  eb  anliqoo  spectantem  ad  deten  eedesle  !n  Pole,  (daeflatinn  eat 
hrter  dominum  Hinrieom  nnne  piebannm  in  Pole  et  pairocMalee  Ibidem,  qnod 
ipsi  parrochiales  debent  esse  soTuti  et  exempti  •  pMicfone  et  a  denarKs  vnotionnm. 
Preterea  plaeitatum  est,  quod  ncc  idem  plebanus,  nec  aiiquis  succe^soriim  siiorura 
del)et  prediclum  mansum  a  dole  ali^nare,  nec  ali(]«lbns  aüqualiter  imperpeliium 
obHgare.  Jn  cuius  tesllmonium  sigillum  nostrum  duxiiuuä  presentibus  appen-> 
dendtam.  Teates  aml:  Heyne  de  Siraleodorpe,  NycolmiB  de  [Chut]ow',  militea; 
Canradna  de  Wamekowe,  Thidericoa  Wnele,  inreabileri,  capellani  inetris  noslre 
dilecte  Anastasie;  Willekinus  aduocatus,  Hermannus  camerarius,  fatnoU;  Tymo 
Kros,  Johannes  de  Weytendorpe,  !Vyco!aus  de  Horreo,  Hinriru«?  de  Goluitze  et 
«tti  diele  (eire  incok  Ilde  dignr.  I>8tum  anno  doniini  niillesinK)  irecenlesirao 
ectano,  inr  domlniea  ante  natfnitatenr  Christi,  in  ciiritale  Stemebergh. 

Naeh  Leverkut,  Urk.*Bttah  dei  Uitth.  Lübek  1,  S,  518,  aua  einem  Vidiaiw  des  BiichoU  Heioricb  Toa 
Unwk,  4.  4. 1SS8,  in  pnÜMtd  h.  D/ouiril.  fo  Rcf.  Ip.  laA.  TL,  8T  (nie  tat  7«Blar  '  taa««v  it  ok«t«v). 
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1306.  Decbr.  24.  Roslook.  S265. 

Daa  KJoder  tum  knU  Krwa  verpßicktet  »oh,  au»  dem  Dorfe  Zm  JährUtk 

15  Mk.  Hebung  Mt  einer  Vuxarei  m  der  Marien- Kirche  an  SMiaA  mmh 
zaklen,  webAe  Wmwmaf'»  Wätue  MeMOd  geet^  Ibl. 

Omnibus  presens  scriplum  cernentibus  prepositus,  prioritn  totvsque 
eonnenlus  iaMliBonMIom  sancte  Chicis  in  Routoe  nlutem  in  donino  senpl-^ 
lenian.  Ne  gestarom  rerum  compMtlio  decnnu  lemporis  eoanescat  et  pereat, 
diäcreforrinr  prouidentia  solct  eas  per  lUleras  eternare.  Hinc  est,  quod  scire 
uolunius  presentes  et  posteros  non  lalere,  quod,  cum  empremus  uillam  Woszeze, 
nos  ex  special!  dileclione  annuimus  doroine  Mechtildi,  reiicte  Wenemari  felicis 
reeordfltioirifl,  in  sslHtem  aniniarani  funiin  el  progeDi[i]orani  «oonini,  nl  in  pre- 
dieta  niUn  emeret  et  pwsolnerel  quindecim  marearam  reddima  nanalia  monele, 
scilicet  pro  ducentis  et  viginli  marcis  eiusdem  monete,  qui  redditus  a  supraäicla 
domina  Mcchtllde  ordlnati  sunt  »d  perpeluam  utcariam  in  ecclesia  sancte  Marie 
predicle  ciuilatis,  ut  ibidem  clericus,  qui  ad  hoc  presentatus  Tuerit,  in  honorem 
dei  et  in  remedium  peccaminura  predictorum  diebus  singulis  celebret  vnam 
nisaani.  Nos  uero  anledietoa  redditva  tonenraa  et  ad  pranolatam  aicarian  derico 
posaidenti  eaadem  in  duobus  anni  temporibus,  videlicet  in  festo  pasclie  dimidie- 
latem  et  alteram  dimidietatem  in  feslo  beali  Marlini.  ex  noslro  cltinstrn,  nnrr 
obslaiile,  si  prenominala  uilla  detrimenlum  aliquod  p;it  ilur,  in  perpetuum  rniio- 
oabiliter  persoluemus.  Jgilur,  cum  uicaria  supradicLa  uacauerit,  prelibata  domina 
Meoiitildis,  quoad  nitarit,  ad  eandem  praaentaadi  aacentotem  Idonenn  «el  dericiiai, 
qiH  ad  onlinaD  aaeerdotU  promotus  fuerit  ipao  anno,  liberam  Inbeat  potcalaleai. 
Dicta  uero  Mechlildia  a  luce  preaenti  aenola,  ius  presenlandi  nd  inalilomdi 
clericum  ad  preratam  uicariam  cedel  preposiio.  qui  lunc  lemporis  antedicte  pre- 
fuerit  ecciesie  sancle  Crucis,  dummodo  jdoneum,  ut  dictum  esl,  el  inira  iiitTJst  nr 
instilueril  ad  eandem;  aiioquin,  ne  deruncli  careaiil  missarum  suiTragiis,  reciur 
«uadein  eceleaie  iOa  uice  dumlaxat  ad  aqiediolBra  uicariam  preaentandi  ael  inati- 
tuendi  sacerdotem  ydoneum  libctam  habeat  fiMmilalen.  Jn  cuius  rei  testimoniua 
sigillis  nostris  confirmauimus  presens  scriptum,  Testes  huius  facti  sunt:  dominus 
Herraannns  plebanus  -sancte  Marie,  dominus  Johannes  plchanus  sancli  .lacobi, 
dominus  Anlunius  plebanus  sancti  Nicolai  et  dominus  Tidencus  plebanus  sancti 
Petri,  Item  magister  Amelungus,  dominna  WilteliUittS  BUrebeiie,  dominus  Jobaonea 
Cnicowe  et  magiater  Borebardna,  nicarii  in  Roialoc,  et  oonanlea  eioilalta  einadea^ 
et  alii  quam  plures,  tarn  clerici  quam  laici  fide  dignL  Dalum  Roiatoc,  anno 
domini  M*(rC'C'Vin%  In  vigOia  natiuilalia  dominl. 

Nach  dem  Original  io  einer  sehr  groiMii,  sehOgui  adhiUI  ia  AreUf*  Mi  SMdt  Boitoak.  Algdliagi 
iiad  s«*i  S«bafln  tmi  ntbw  uA  gelbw  SMdei 
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1)  kB  d«r  antMi  kingt  aia  Mrfaro«h*aM  pMaboltMliH  Shfd  MM  gfiam  WMhi  ait  «iwr  ■(tb«nd«a 
Hnligwigiiri  dw  «in  S«liw>rt  in  «i«r  noIrttB  Hud  md  «Ja  Kwos  im  Kskn  Amt  ItfHi 

 aFRiDi .  PRaPi .  saj^et .  CRVOis  .  in  .  rozst.. 

[Am  M  Jmf  (ta  di*  Jelmmit  «t  PfeslI)  1809  fahrt  der  Propst  Siegfried  lelion  «in  aeoet  Siegel«  wtlahe« 
a«ar  im  AllgemeineD  dem  ersten  TöUig  gleich  ist,  aber  ia  det  Stellung  der  Bocbttabea  iJalier  abwmobk} 

2)  dae  swwte  Si^l  Irt  abgefallea.  —  Vgl.  Nr.  2231  und  1847,  Afril  14. 


1908.  Dedir.  31.  Rostock.  SSM. 

Nicolaiis,  Fürst  von  Rostock,  üherlässt  dem  Kloster  Doberan  um  2000  Mk. 
daa  DorJ  Niex,  welciies  der  Bitter  Heinrich  Grube  dem  Abte  von  Doberan 
vor  dem  Fürsten  auflägst 

Omnibus  presens  scriplum  cementibus  nos  Nicolaus  de!  ^cia  dominos 
de  VVerle  cupimus  esse  notum.  quod  nos  viro  honorabili  abbati  domus  Dobera- 
mensis  (!)  et  monachis  ibidem  uillam  Nycalse  pro  duobus  milibns  marcarum 
diroluimus  in  omni  proprietate  et  fmctu,  in  suis  terminis,  sicut  aclualiter  con- 
tineUnr,  fta:  fi  predicliis  doniniif  dilm  in  ensüiio  purifcttionb  sioole  Hille 
contiouo  nobis  duo  milta  mveanin  non  solaerit  ad  iDtegrum,  ex  tanc  predicte 
▼endicio  ville  predicte  non  sortietur  efTeclum,  sed  permanebit  irrfta  et  inanis. 
Ego  Hinricus  Grubo  raiies  ipsara  villam  Nykelsce  domino  meo  de  Werle  N[icolaoJ 
resignaui  ore  et  manu,  ut  oportuit,  ad  manus  predicti  abbatis;  orones  insuper, 
quoram  inlerest,  ipsam  uillam  in  futurum  legitime  resignabunt.  Quod  sigiUo  meo 
paUioe  recoinioseo.  Testes  buins  sunt:  finter  noster  Je.,  Bert,  de  &ten,  N. 
Cabold,  nostri  milites  Ilde  digni.  Dtlnm  Rosstoe,  anno  domini  1I*GCC  nono,  in 
die  Silnestris  pspe. 

Nach  dem  Origiaal  im  Haapk-Anlirre  ta  Sehweria.    Ans  der  Onrte 

sind  2  Siegtlbänder  geschnitten.  Von  dem  ersten  ist  des  Ffirsteu  Siegel 
»bgeriMea,  liegt  aber  noch  bei  der  Urlinnde.  Das  zweit«  Band  trägt  noch 
4m  hieaeban  abgebildet*  Belmsiegel  mit  der  Umschrift: 

•f  siGiLLvm  :  iiinniai  <?Rvri()Nis  mii.iTis 

Di*  Belmiier  ii(  auf  der  Spitz*  des  Helmes  eis  JPfaueawedel  mit  U  Augen 
in  9  BeSiea  «ad  oa  Jeder  Seile  6  lui^mida  Mmm.  Daetelb*  Belmti^l 
hangt  such  ftn  der  Urkaad*  Tarn  IS.  Aflfl  1810.  —  VfL  Mn  8970  oad 

1310,  Apnl  lU  und  20. 
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(1906—18090  Rostock.  3267. 

UieoUnu  von  Maßm,  Bitttr,  nt&ci  Qmoami  wrdm  ai  BoBtode  toegm  Ermordtmg 
dt»  Oerhard  Sammr  verfttttL 

<Jsti,  qui  sticuulur,  äuul  liii,  qui  ialerfeceruiil  cuugiutiin  noslrum  Gerhardum 
Somer:  piimo  mflilM  N!coIauf  de  Malyn,  Gonradm  Bime,  Ywaniw  de  Redegestorm 
Henricus  Nekeleoborch,  Ollo  sms  socius,  LudolFus  Dussyn,  Jacobus  Wenl  mone- 
culus,  Johannes  Famulus  Dussyn,  Struue  fatuulus  Tesmari,  Yvvanus  famulus  Bunen^ 
BertoMos  Stephenshair^n,  Z^ibcl  Sac^iUarius  serutis  Bunen,  Ja«ciiHii  de  Glme, 
Qfarquardus  Crempisse,  Johannes  Mouwe,  iiem  Ubernalor  de  Mernisse,  Johannes 
4e  Sahekendorpt  Bernardua  de  S«b«keiMlorpr  Hkirkiit  de  Sabekeodorp,  Nicolaus 
de  Uekeiidofm  Dmoquiirdiie  da  lUkeqix,  4olMUi«f  Gerbmi  fUiiM  de  Bekenfiee, 
Bernardus  pnuignus  de  Sabekeodorp,  Otto  008  Johuinis  de  Sabekendorp, 
Mathias  de  Crulle  (\r  Tiuslrow^  Dellews  filius  suus^  Johannes  filius  Frisonis  de 
(lUfltrowe,  Hinricus  lilius  domini  Golscalci  de  Polens:  isli  predicli  sunl  rile  et 
rt^voabilil^r  pruscripU  jq  iure  Lubicenai.  Haue  oaesiiD  mdicauil  Michael  aduo- 
eiAei,  Albwliif  de  Goeveld  et  Jolmnei  Lore  oenfoles;  eiteomtaales  vero: 
Wittebrandus  Humul8ri(i)ua,  Mulherus,  JotMiMMM  Albita  ia  pkitet  Gwreld,  Herbordns 
BaUieleir,  Engelbertus  de  Pouerio,  Harmannus  Leist,  TydemanAus  Ybeedoqi, 
Johannes  filius  Wolteri ,  Johannes  Scillinc,  Arnohliis  de  Lyndon,  Eogelberlu» 
Uologer,  Hioricu9  Covot,  Gollridus  Witlenborcli,  (ierardus  de  Essen,  Gerrardus 
GolAtuve  et  Jobanoes  Witte  [n]borch  ciuo  alüs  mullisi.  Acta  sunt  hec  Ceria  lir 
f«it  doe^nieanii  <|Qe  centetiir  Jydtca. 


(1308—1316.)  Wismar.  3ä68. 

Gerhard  von  Triimes,  Rathmann  m  WismoT,  stylet  lästwäl^f  $me  Vitkxrei  m 
Hause  zum  heü.  Geiste  zu  Wismar» 

Ohenrdus  dictus  de  Tribbezees  sie  scribit  in  suo  testamento: 
Primo  enim,  si  me  diaponente  domino  uiori  contint'^erit,  oh  salulem  ^wmt^ 
raee  et  meorum  predecessorum  le^o  quadringeolas  marcts  denanorum  siam- 
caUum  ad  vnam  vicariatu  slue  perpeluam  missam  in  domo  sancti  Spiritus  ciuilatis 
WiiOMiie  cdebnndam,  que,  ei  ibi  oelebnri  neu  Ueeel,  in  eeelerit  naeti  Georgii 
decantetur.  Pecunia  dicte  misse  assingnata  reeipietur  de  donipnii'  lohnM 
Rozendal  et  Reynbemo  fralribus  de  Plessen>  niilitibus,  [videlicet]  ducente  marce, 
cum  qaibus  certos  comparabunt  redditus  mei  exequtores  ad  eandem  vicariam, 
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quotqnot  poesnnt.  Jlera  dominus  preposilus  sanctimonialium  in  IVouo  OauslrOf 
videlicel  Cainpo  Solls,  habet  8ub  se  in  püssessione  claustri  ducentas  marcaS)  <\uM 
retinere  polest,  quaradiu  sibi  placet;  sed  slngulis  annls,  quamdiu  eas  retiouerit, 
inde  dabtt  viginli  marcanini  reddilns  «onualiD.  Qms  com  soloere  decreuerll, 
flimiliter  cnm  eisdein  ducenlis  marcis  cerli  et  perpetui  redditus  ad  eandem 
missam  per  eosdem  dehent  compamri,  iure  patroDStiM  sea  eollacionis  neia  Aliia 
et  eonim  heredibus  pcrpelue  resfriiatn. 

TestamenUirii  sunt  dumini  Joiiannes  et  Rey[ro]benius  iralres  de  Piene, 
Heroamiaa  Lasche,  Johannes  Wonstorp,  Martinos  de  Cymiz  et  Jordanns  flUns  suna. 

Nach  einer  Abachrifl  im  Lib.  miu.  fol.  2,  im  B«tb*»rchiTe  zu  WiuB»r.  (Gedruckt  ia  SchrOder't  P.  M., 
&  943.)  (SUit  '  doBinia  »tdit  dompai*.)  Uerd  von  TribbM««  ««r  ftiir^r  tob  LüMk.  (S.  B  IV, 
Nr.  2(0«),  sptttr  tob  WiiBur.  aad  simr  jadcnfkUs  dmIi  1804  anfftnoBDcn  (Sisdtb.  A.  g.  106);  «Is 
RstbmUB  enehfliBt  «r  ISOS,  Ma!  25  (Nr.  8228).  H«nB«iia  LmoIi«  war  der  Vkter  des  Ratbmamu 
Andrea»;  uod  da  dieser  181  ("  m  Ii»  r  »cbou  im  Rat)i5tulilc  sass,  so  wird  «icr  Vater  ohne  Zweifel  daoialt 
■eboa  todt  gvweMo  laia.  Alto  die  obige  Scbrifl  wird  swiidieo  jene  Jahre  I30B  und  1316  faUeo.  Wena 
8ahrM«T  diaMlba  te  das  Jalnr  ISU  Mtst,  m  mtg  iln  dum  bamfMi  ftabaa,  daai  ii*  SchriA,  wdok« 
dieü(>r  Torherg^ht,  ron  1314  datirt  itt.  «M  Bbar  lieht  BM^gabcad  Mbl  kMua,  dB  di»  dar  VBuiaeB  lirilgaBda 
Doch  dem  1 3.  Jakrbaodert  aagebett. 


(1308  —  1322.)  Wismar.  3269. 

Heinrich  Kind,  genmnt  von  Sekmnh  Mrger  zu  Wimcur,  sttfiet  l^ztxeSjüg  emä 
Vicarei  daaeU>8t. 

Hinricus  Kind  diclus  de  Sdiimme  scribil  in  siio  teslamento  sie: 
Prelerea  volo,  quod  vxor  mea  dilecia  iiiis  XX\  marcarura  redditibus,  quos 
enii  de  coosulibus,  quamdiu  vixerit,  integre  periruutur.  Jpsa  vero,  quod  absit, 
si  prior  mo  morilur,  michi  parlem  anam  in  dictiB  reddilibiiB  veraa  vke  contuKt 
Yite  mee  temporibiiB  perTruendunt.  Nobia  aulem  vtriaque  mortuia,  de  redditibua 
prebabitis  ad  vnam  vicariam  seu  miaaBOi  perpeluam  XV  marcamiD  redditus  per- 
pelue  rt'linqupntiir,  iure  palronalu.s  eitisdem  misse  domino  Conrado  diclo  de 
Blanderowc,  Joiianni  de  VValmerstorp  et  Arooldo  frairi  meo  et  eorum  filiis  Iribus 
seoioribus,  quamdiu  vixerint,  reseruaii]o Post  ipsos  autem  connules  iiuius 
cinrtatia  im  patronatiaa  eiusdott  miase  pcrpetue  retioebnnl  at  de  kico  aompetenti 
€l  peraona  ydonea  ad  hninamodl  deo  dignum  obaeqainm  pionidebuot;  hoe  adiecio: 
Bi  filiorum  fratris  raei  Arnoldi  aliqais  aaeerdos  ordinakn  fnerft,  ille,  quamdiu  vixeril, 
constituelur  ad  eandem  ininsan  celebrandam  et  eorumdem  reddiluum  perfroendnm. 
Cam  anfpm  consales  dlos  rt  iriitns.  quos  ah  ois  omi^  r^^emerinf.  ''xtnnc  de  tota 
amanaa  reempdonis  lantum  sunietur,  quod  XV  marcarum  redditus  ad  eandem 
■taaan  eeili  et  perpetri  valeant  conpararl;  fea^nnü  michi  poteatate  proml^id 
<NMia  et  aingnfai  iinltiidi  et  dealmeadi  Iura  teatamenii.   Sf  anien  de  peeenaid 
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reempciOQis  reddiluum  vllra  vicariana  aliqmd  supertuerit,  hoc  Uiorioo  e(  vxore  sua 
vtrisque  mortuis  inter  ipsorum  amborum  heredes  equdiiler  dioidetiir.  Peliciler. 

Vmeh  t{n*r  AWlrifk  im  LiK  mi«..  fei.  3^  im  BMtmidilv«  n  Wismar.   (Statt  *  raaaruato  tUkt 

dun  r'  -ernabo.)    Kord  v.  Kaaderow  wir  I  al-  K^  hmaDQ,   dominus .  zuerst  I30S,  M&I  25  (Kr.  3228). 

gc;iiasat.  umi  1323  im  Jaaoar  batUod  b«reit«  liie  Vicarei  (Lib.  eir.  foL  6).  —  Gedruckt  bat  SehrOdar, 
P.  K,  8.  898. 


(Vor  1309.)  Wismar.  3270. 

tt^ümg  deudbit, 

JohaimeB  de  Pkrdien  sie  in  suo  fcribit  featiinenlo,  quod  inler 
tntiqiM  IfiflluneDU  Kperitnr: 

Jten  lego  vxori  mee  quidringenlas  marcas  et  quinquagintti  nareaa,  quibw 

ipsa  cum  partu  suo,  si  deus  de  8ua  beningnitate  ipsum  dederit,  equanimiler  per- 
fruetur.  Celera  mea  suppelleclilia  omnia  \xot  mea  inanle  relinehü.  Jtem,  »5 
parlus,  quo  vxor  mea  est  grauida,  viuus  non  prodierit,  quod  deus  auertat,  extunc 
pater  meus  el  fraler  meus  de  dictis  quadringeotis  et  quinquaginta  marcis  centum 
mercae  expendant  in  elemosioas,  vbl  aDime  nee  noueriol  expedire.  Jnsuper, 
quidquid  auperedt  de  boois  meia,  iioe  idem  peler  meus  expendet  lotain  propler 
deom* 

Nach  einer  Ab»chn(t  im  Lib.  Bit»«,  foL  I6^    Johann   von  rurchim  wird  TDF  1S09  [mtufatD  mIs} 
denn  eine  „Witm.  Ork."  b«i  SakcOdar.  P.M..  &  914,  vom  J.  1309  lautat; 

JotemMfl  da  Ihwibadt  d«  Pwahttt  et  Albartai  Uim,  «raentaret  elaamoiiDanm  Inlamii  dt 

Parchym,  »ic  coaeordaruot  cum  relicta  eiufidcm  JohnQuis,  'luoi  cuilom  domina  et  tutorat  cnam  (!| 
dadaraa»  C  aarca»  pro  eleeaatisis,  c^uas  idem  Johaooes  in  tattameato  lagauerat. 


1309.  3871. 

Nietdeat»  unä  Jokom,  BrUder,  lUr^  van  HU»  trmätiigm  dit  van  dm 
Xhmter  Seueiäeamp  anut  dm  Ihrf^  AugsAi  gtesaMU  Bade, 

]^^os  Nicolatu  et  Johannes  Iralres,  domiDi  de  Werle,  presentibus  pro- 
lealamuT)  quod  noa  ob  remiaaioBem  peccaninani  noalroram  ad  inatenciani  venet»- 

bilis  domini  Theoderici  abbatia  de  NoQO  Campo  donauimiu  deo  et  beate  Harie 

virgini  ac  fratribus  eiusdein  monasterii,  quod  de  tolali  villa  sua  Eucin  de  cetero, 
cum  raans[u]s  ^  in  terra  nostra  in  exat  tione  soluerit  vnam  inarram,  idem  fralres 
nobis  personaliler  XV  roarcas  denanorum  preaentabunl,  quia  eadeo)  villa  in  agris 
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defectum  habursse  dinosoilur,  pro  qnibus  iara  dudum  exacfionem  contra  iusticiara 
dedit  et  exsoluil.  Jn  <  ulus  rcl  Icstiinuniuni  prcsentcra  cedulam  nofliria  sigiUiS 
duxiinus  rauniendam.    Dalum  el  acluni  unno  dumini  M.  CCC.  IX. 

Nach  einer  Abschrift  «ui  dem  Anfang  des  1 6.  Jahrhunderts  im  Fommerschen  Pror^Arobirc  zu  Stettin. 
Oiib«iMi»iA:  «MailvfiMi,  qmd  am  nW  pra  Z7  aaiMii  vOU  IiNia  «iMtfoaaliftnr*.  la  4m  AMrift 


1309.  (Grevesmühlen.)  3272. 

Der  Rath  der  Stadt  Grevesmülden  beurkundet,  dass  vor  ihm  Idn ,  rh'c  Witttoe 
Marquards  von  Fleskow,  eine  Worth  zu  JMbdc,  todche  Oerhard  ]¥vllenpund  • 
Jiir  sie  verkauft,  aujgdassen  hat. 

1309.  Consides  civitatis  Gnevesmolpn  omnibus  presencia  inspectiiris  in 
domino  salutera.  Recognoscimus  tenore  presencium,  areatn.  quam  fierardus 
Wlienpund  in  Lubeke  sitam  ex  parle  domine  Yde,  relicle  domini  Marquardi  de 
Plescowe,  et  aaomm  Tenram  heredum  vendiderit,  a  domina  sapndiela  el  wls 
veris  heredlbin  sopFBOomiDatis  coram  nobv  esse  pleno  conseuu,  rite  et  racto- 
toabiliter  resignaleiD,  qood  nostri  appenaione  sigilli  pubMci  (!)  proteslamur. 

G«teick»  ia  3M.  X,  &  218,  «tn  dem  Mbri^r  ObrntadtlHielM,  idtpChaiU  mm  Du  Daeoke  k  Lflbak, 


im  (Rostock.)  S273. 

Hann  vnd  Engeicke  GnineDhagen  vb^gebeii  den  Tideheni  zu  S.  Nieolans 
[m  SoaoekJ  2  Mk.  Ewige  Rente  !n  dem  Kuterkauen,  welciier  vorhin  Hanss 
Lmieburg  ist  xugeschrieben  worden.  Anno  1309.  Jn  der  AUenatadt  Renlboucke. 

Aus  dem  im  Haupt- Arc!>ive  /u  Schwerin  aufbewahrten  Uustockcr  Kirchcn-Visitirbucb  Tom  J.  ITtCS: 
„iUftoter  der  hriue  thom  Calaude  gehörig",  und  der  «Eegistratur  der  brieff«^  so  xu  den  hori»  gehorena", 
foLa20. 


im  Rostock.  3274 

Dethard  von  BUhto  und  Genossen  werden  wegen  Ermordung  BottoMAer 
Borger  m  J%Mto«fc  verjettet. 

Anno  domini  M*CCC*nL  Oeliiardus  de  Bulow,  Henneke  Grabow,  Bnlow 
Foggcnofhe  dictus,  Henneke  Boiaow,  Henneke  Bulow  de  Parcham,  Vlricus  de 
Pieaaentyn  fdius  tabernatricis  et  socins  auns  Hagedom,  Gerardiu  tabemator  in 
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Bulow  et  filiiis  suns  Dedich  et  fraler  suus  Seprerus  de  Sterneberch,  Johannes 
Witvoili  tie  Criuitze,  Vico  Groleneue  de  Parch«m,  Hince  Houeraan,  Rossow 
molendinarius  de  Sparow,  Reymer  de  Malhi  et  Hemieke  Benin  ooddenmt  «iuei 
Rontoeenaeft  tnle  cioilatem.  Pftipter  hoe  sunt  ptoeeriptl  hi  owi  iare  Uddeensi. 
Hanc  causam  iudknnit  Marlinus  scriplor;  ^[slessores  erant:  Wasroudus  et  Yobe- 
kinus  <ie  Alen.  ronsules;  circumstanlps  ii^'ro:  Hinnrüs  Albus,  HinriCBS  SUchUq», 
Amoldus  de  Linden,  Ludolfos  Modenliorst  el  Gerlacus  de  Fomerio. 

Nach  dem  Lib.  proMript.  Boitoe.,  foL  l\  —  Ueber  di>  PcMoription  dcntlbtn  Fwaoaea  wifHi 
deicelbra  Vergefaena  findet  sich  daselbst  fol.  6^  eine  ander»  AafMiolmng  (ohne  naton);  dtew  bat  «bar 
den  Sehluss:  r<Hanc  causam  iudicuuit  Parkentin,  ascessorcs  Wasmudus  Sinnik  et  Volsckinus  Jo  A]cd, 
•«■•Hielt  aiNUMtaotes:  Binrioiu  Albas,  Conradus  Somer,  Bin.  SUcbtop,  Arnoldiu  de  Linden,  Ludik 
ModaidMnt^  nagiater  BiBi«»r4>»,  Oarlaeni  da  Fonaria,  Kedalfv«  la  Borahiral  aaa  aliia  taa]lh*. 

(1309?)  Rostock*  3273. 

Xomrad  MoUke,  denen  8okn  JdaUhiaa  und  cmden  lüHehädige  werdm  wgen 
§bm  m  AflB  aufführten  Baubee  m  Boetode  ver/esteL 

Hl  sunt  proscripli  tempore  Thiderici  Horn:  Connutas  et  MalhiM  filiiu 
saus  dicti  Molteke,  Nicofanui  et  Dretu  frater  eins  de  Tulendorppe^  et  Hmriciu 
Aiiniilus  eorum  proscripli  sunt  ideo,  quod  bona  Hinrici  de  Lubeice,  nostri  conciuis, 
in  vül'^  Pezce  spoliaverunl.  Advocatus:  Marlinus;  iudices:  Thiderictis  Horn  el 
Johannes  Bicbode;  lestes:  Johan  Kersebom,  Wesselua  Molner,  Dreus  Deueoler, 
Lu.  Nigendorp,  Johannes  Hokemann. 

Naeh  «inam  Fnigmeot  proicrijpt.  tec.         im  RathiarcliiTe  zu  Rostock. 


(1309.)  Wismar.  S270. 

Konradf  btadtschreiber  zu  Wismar,  verpjärulet  dem  Math  daselbst  6  Jlor^i 
Athen  io^  dem  Dmna3mter  Eddie  gegen  14  Meeh  3  Stkiäing  m  der 
Vicarei  Jehann  Demeburge» 

»  Conradus  nuUrms  iinpignorauil  consulibus  VI  iugera  agroruni,  sita  in 
eanpo  DanunenhineD  nipn  orlan  »oiun  hamuli  vennu  campon  Metenstorp,  pro 
Xlin  marcls  el  HI  solidis,  que  pwIlDent  ad  viceriun  lohnnis  Derneborg,  de 
quibos  dabit  aimiMtiin  de  X  unlui  imrce  redditiis  secnndnin  wbilrium 


HaA  4an  AMfodta  ia  8ali«d«i<1i  P.  H.»  8.  »IS.  aataanneB  dem  StidtbMha, 
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(1309.)  Wumar.  SI77. 

D&t  Baih  m  Wimm  ha^ft  von  dar  Manm-KSrtkB  mm  WM  b»  dm  cdten 
8L  JikrgmU'Kirehhof  daadbsL 

Oonsulea  effleruiit  unam  areani  apud  anliquum  cimilerium  sancli  Georgü 
etlrt  Biiniiii  de  eeelesta  betle  Marie  virginis. 

N«eb  dem  ohae  Zweifel  d«m  Stadt bocbe  eDtlehBten  Abdrudc»  ia  SebrOder'«  F.       S.  914. 


(1309.)  Wismar.  SS78. 

Jordan  von  Tdgte  schenkt  der  Kirche  des  BeiL-Geist-Uauses  zu  Wümar 
Oer  Text  fehlt.    Schräder  berieblei  im  V.U.,  &  »14: 

iordanaa  de  Tefgete  hat  der  Wismar.  H.  Gdalea-Kirato  «tuen  Kdch  verahreu  qui  noo 
debet  veodi  vd  aBaoari  de  domo  predicla. 


1809.  3279. 

Aujaaehmng  über  ein»  ÄMammhtnff  wm  Krtmjabmn  närdUek  dtr  Elbe, 

Anno  dombii  HGGC.  nono  erat  passaginin  sd  terram  tanctam,  et  tiinc 
cruciferi  onmeü  haa  terraa  drcumiuerunt  et  multa  bona  cumulauerunt,  et  tunc 
Hanelberghe  circumoallaueraiit,  et  ibideno  diapergebaolnr.    Uode  Tenus: 

Anno  milleno  trecenlcnoque  *  nonn 
Currebat  secta  cum  stccis  uodique  tecta. 

NMh  SahrtMcr'»  F.         914«  Mit  «iDcm  tAUa  WUm&r.  llaattNri]it.   (L  '  lUO^ae  oitt  MUflno.) 


(1309.)  Wismar.  3280. 

NicoHaue  Flotes  Sohn  zu  Wismar  tritt  vor  seiner  WcdlJaJai,  im  heü.  Land 
seine  meisten  Güter  an  seine  Schwester  und  deren  Ehemann  ab. 

Nicolaus  niiiis  Plolcn  dudit  sorori  suu  Ludgardi  el  marito  eiua  Gerhard© 
omnia  boua  sua,  que  paler  cius  sibi  hereditario  iure  reliquit,  preter  III  iugera 
agrorum  sila  in  campo  Cru(c)koTT  et  dimidium  ortum  hnDuÜ  sU[u]nt  eitni 
valnan  Hanildi,  que  aibi  re«eruat,  doneo  Totnm  snum  conpleoit;  nan  ad  temn 
sanctan  le  tnnsrerre  propeniL  Joleiin  quod  deeat^  Gerardos  srvagenis  eiiü 

fift« 
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fbgnlii  annis  dabit  ei  XXXVll  solidoram  reiidilus.  Si  auten  non  rediertt,  dicia 
loror  eius  lotum  retinebit. 

NMh  adwOdw't  P.  M..  &  814. 


im  Jan.  1.  Röbel.  St81. 

Günther,  Fürst  von  Werle,  Itoinherr  m  Magdtburg,  schlichtet  den  Sireit  eioisciien 
BmmA  twn  Kktmow  und  Bote  von  Lexow  dahk,  da$$  JBtmnA  vom  Xütmm 
JäMüh  an  B6U  3  Mk.  und  von  mmm  Bojo  an  dm  AvCm  /  Fim  Bam^ 
oder  24  SdLvndeh  Bede  3  Uk.  «nfrieftfen  «oO. 

Chinlerai  de  Werte,  nnete.MigdebiiigeiuIs  ecdede  ctDODlcas,  onmibiie 
preseiis  scffplen  visuris  sen  «Ddilnris  salalen  !d  domioo  senpilenüi.  Reco- 

gnoscimus  et  tenore  presencium  publice  proteslamur,  quod  omnis  nateria  discordfo 
habita  inier  Bolen  de  Lexowe,  ex  vna,  nccnon  Hinricum  de  Kilzerowe,  parle  ex 
altera^  curani  nobis  composita  est  in  hunc  modum,  ita  videlicet  quod  iam  dictus 
Hinricus  de  uno  manso,  quem  possidel,  Boloni  antediclu  tres  marcas  denariorum 
daaicalium  singolb  innis  erogabit,  et  eun  hoc  perpetuo  amid  emoL  Nobif 
uero  Gontero  de  curia  et  aliis  bonis,  que  iam  dictus  Hiaricus  poasidet,  ?MNn 
tbiiiD  mellis  vel  XXIIIl  solidos  denariorum  slauicalium  et  tres  marcas  denariorum 
pro  precaria  sine  annona  canum  annis  sioguÜs  ministrabit^  et  in  iioc  erirous  con- 
tenli,  ila  quod  nichil  magis  annualim  dabit  de  bonis  antedictis.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  Gherardus  prepositus  io  Malchowe,  Ludolfus  plebanus  in  PJawe, 
Yo  de  MoriD  niles,  Ludolfas  noster  notarinf ,  Godescalcui  Hekel,  KersttaDOf  de 
Pfersowe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  DaUmi  Röbel,  anno  domini  milksimo 
ODC"*'  nono,  in  die  drcuncisionis  domini. 

Nacb  d«m  Original  im  Archirc  Jcs  Klocten  Malchow.  An  einem  Per» 
gUMDUtniftB  biagt  «Us  bieoebui  abgsbiMtto  panboliiehe  Siegel  mit  «ioar 
■tebeadra  mlaaliclwa  Figar,  di«  «im  KiwiimMit  ia  dar  taAtaa  aad  aiaan 
Schild  mit  dem  Wcrle'achen  StMtoj^  ia  dw  gMaaktaa  Uakaa  Baad  aa 

den  FOssea  hUl.  UmichriA: 

•fi  s*  cvNTem  Den       i)Ri  pci  iirui  *  coiNONKn  sfääi 

(DÄfDöBYPN  aaaa  _ 

Im  Siegelfelde  atakl  aa  bald»  Swtea  der  Figar:  SÖTZ  —  CDKV  —  KIQl' 
Die  Figur  lolt  alw  dea  baO^^  Kaaritivi.  dtn  Schutzpatron  de*  Magdeburger 
Dorna,  darstellen.  —  Vgl.  d.  Urk.  vom  21.  Jan.  1310.  —  Gedruckt  io  HudlolT» 
Dilb'Lief.  Nr.  LXXVU.  —  Die  L'rkuade  beciebt  aiob  obne  Zweifel  aaf  da« 
Swr  Kiatarawt  aad  m  hal  lia  aaah  Claadritti  vanlaadaa. 


Digitized  by  Goo^l 


* 

dSSd  1309.  4ai7 

1309.  Jan.  7.  SSSC. 

Hinricm,  Biiohof  in  GMmnin,  oouBmirel,  das  Sifridiu  von  Trechow, 
Decanus  zu  Camaim,  3  Hk.  Hdtnngeii  im  Marquardenliagen '  im  lande  Malchin, 
welcher  Hagen  der  Kirchen  zu  Güstrow  zugehorel,  vom  CapiUel  doselbst  gekauli 
hat  vor  50  Mk.,  die  er  zur  Kirchen  zu  Güstrow  fre^eben  und  damit  eine  kleine 
Prubende  gestifllet  hat.  Datum  el  actum  anno  domini  1309.,  tertia  feria  proxima 
infra  octauam  epiphaniae  domini. 

Cludriao,  Rc^iitratui  S.  81.  —  •  M.  jetxt  Marzbageo. 

im  Jan.  18.  Kostock.  3283* 

Siegfried,  Propst  des  JCZtwfer«  zum  ieä»  Kreuz  zu  BaeiodBt  wrkaujt  <m 
Bnarieh  Mäneh  Jiaiien  oms  twd  SäUMfn  m  MosUKk, 

Anno  domini  M*CCC''IX%  Prisee  virginis. 
Dominus  Segefridus  prepositus  de  consensu  Herderi,  qui  presens  stabat, 
venditüt  Honrico  filonacho  septoaginta  niarcharurn  reddilus  pro  seplingontis  marcis 
denarioruni  in  angulo  suo  loto  iuxla  medium  forum  ila:  quando  ceutum  marce 
soluunlur,  X  marcarum  reddilus  sunt  soluti,  et  debet  prepositus  dictos  reddilus 
libeiwe.  Jleni  dlctns  prepositus  de  eonsenso  Henrici  SUhlop  vendidil  eidem 
Nenrico  Monaclio  tr^nta  nnircaruin  reddilus  pro  CCC  marcis  denariorum  in 
hereditalc  inleffra  ex  oppnsiln  Wasniodi  modo  quo  supra.  Kl  debet  redtmere 
prepositus  reddilus  meraoralos.  Terminus  erit  in  fcslo  domini.  Si  defeclum 
sustineret  Henricus  in  dictis  redditibus,  hunc  Herderus  et  Henricus  predicli 
supplere  promlsenml.  Herbordns,  Henricus  Rnrus,  Gerimrdns  Biomine  tabule 
presidebanl. 

NMb  d«n  RmtodMr  Stadtb.  1304  — 1  SU»  bL  76\  GHagt. 


1309.  Jan.  27.  Dodow.  3284. 

Hermann,  Bischof  von  Batzehurg,  vermacht  den  Nonnen  des  Klosters  Rdma 
eine  Jährliche  H^ung  von  6  Mark  und  i(  Schülingen  zu  Bier  und  Wein* 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  dei  ^racia  Raceborgensis  ecciesie 
episcopus  vniuer<>!s  Christi  fldelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  saiutem 
in  eo,  qui  est  auctur  salulis.  Memores  condicionis  humane,  quam  Semper  comi- 
lalur  innata  fragilitas,  cupienles  diem  exitus  noslri  aliquibus  pielalis  operibus 
prenenire,  corpore  MUes,  mente  sani,  saluli  anime  noslre  ^  proaidimos  conso* 
lendnm,  qnod  de  bUs,  qae  Tsibvs  nostris  sueoessine  pol«ramas  snbtrsbere^ 
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conparauimus  sex  marcarum  ei  oclo  soildurum  deoariorum  LubiceoftUiai  reddUiu 
in  Villa  '  pro   octogiata  niarcis  eiusdem   monete  pecunie  persolule, 

legantes  eMdem  dileetis  in  Christo  fUiabui  prioriMe  et  contMotiii  saiicliiiiooialiiini 
in  Rene  perpetuo  posiAdflnd«!,  itl  ^od  cum  sex  raarcis  redditnam  predielimiin 

anntmtim  in  qualihnl  sex  septimanarum  per  qiiaHra£»osimam  due  lunne  Lubirensis 
cereuisie,  quarum  quelibet  oclo  solidos  Lubicenses  valcat,  comparentur  et  ipsis 
sanciimonialibus,  secundum  quod  priorisse  ibidem,  que  pro  lempore  fuerit,  expedire 
viddiilur,  mioiflirentiir,  et  ita  in  qnallbet  earnndem  aez  aeptiaanaran  semei, 
aiqul  in  auniuenario  nosUro  in  vigilwram  et  misiaruin  sollenpniis  meuoriani  noilri 
agent  et  oronium  piorum  operum  suorum  participes  nos  constltuent  et  conaortes. 
Cum  rcsiduis  uulem  oclo  soiidis  reddiluum  singulis  annis  vinum  comparari  et 
inter  easdem  äancliinoniales  dislribui  volumus  in  bona  quinta  Feria  ad  mandatum, 
commitlenles  eidem  priorisse,  que  pro  lempore  fueril,  in  consciencia  sua,  qualenus 
premlaaia  aecundnm  denocionii  mMtre  intencionem  tailter  prouideat,  aicnt  relit 
super  liuiusinodi  libi  credita  dislribucionis  sollicitudine  racionem  in  noniasimo 
examine  deo  rrdderc*  »  t  proindr  dignum  solliciludinis  brauium  rcpoiiarc:  man- 
danles  sub  petia  stiS[»(  nsion  s  Ingressu  ecciesie,  nc  aliquis  ibidem  pro  lempore 
preposilus  vel  alius,  cuiuscunique  dignilalis,  slatus  seu  condicionis  fuerit,  pre- 
rnisaam  legacioneai  noatram  cum  oauiibiis  snia  aribicuüi  infringere  oel  aliqno 
nodo  pei^bare  presumat  Vt  anten  Ipaa  legaoio  iagiler  innkilalMKa  pernaneat, 
prescntem  litleram  inde  conscriplam  testiuro  subscripcione  el  sigiili  nostri  appen» 
sione  dignum  duxlmti«;  publice  roborandam.  Testes  sunt:  frater  Joh^nn^^^  de 
Vlyn  el  fraler  Hinricus  de  Lubeke  de  ordine  minorum^  Johannes  preposiius 
Raceborgcnsis,  Marquardus  de  Gesowe  ibidem  canonicus,  magister  Pelegrinus 
canonicus  ifonborgensis,  Johannei  plebanus  in  Zanc^ewe,  Jobannes  pldimui 
in  Soneneicen,  Hinricus  Bootb  miles,  Ii.  pldtanus  in  Pole,  et  quam  plures  alii 
ad  ho<  ^orn!)  specialiter  et  rogati.  Datum  Oodowe,  anno  domioi  M^CCC"  nono, 
kal.  i'^ebruarii  sexto. 

Nach  dem  OrigimU  im  Haupt- Arcbiro  zu  Scliwerin.  Ad  der  Sicgcltchnur  roo  rother  Seide  fcL't 
das  Kegel.  *  Der  Raum  für  den  Nameo  dos  Dorrcs  ist  leer  gelasteo  und  auch  in  der  Abickrjft  in  dem 
I{«li:;acr  Diplomatari  um  nicht  au<;^cfülh.  AcliDÜcho  VcrmItAttthio  iIm  Bildioft  BienNHiB  et  9,  Febr.  1309) 
8.  unter  dem  28.  Jaauar,  2.  und  5.  Februar  1309. 


Jlermarm,  Bischof  von  Batzehurg,  mtmackt  dem  Kloster  Eldena  60  Mk.  zu 
seiner  Meniorie  und  ^Seelenmessen. 


In  nomine  domini.    Amen.    Uermannus  dei  graci»  ß»cpborffensis  eccieaie 
■episcopus  Omnibus  Christi  üdelibus  salutero  in  domino  sempileriiam.    Cum  inter 


1309.  Jan.  28.  Dodow. 


3285. 
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omnia  virtutum  opera  carilalis  virtas  principalum  optineat  et  iicat  ignem  aqua, 
ita  flcmosina  peccaluro  extinijiiat,  nos.  (iiem  ohitus  nosiri  cnpicnles  carilatts 
operibus  preuenire  et  inluitn  elernorum  semiuare  »n  lerris,  quo  cum  imiliiplicato 
fructii  coHigere  speramus  in  celis,  recognosciinus  per  presenles,  quod  egri 
eorpore,  compotes  meole,  pro  remedto  «oime  notlre  de  hiis,  que  noitris  necemi-^ 
latibus  saperewe  potennl  quoquo  modo,  legtoimui  dlleelfs  in  CShrislo  flltebot 
priorisse  et  conuontui  sanctimonialiurn  in  Eldena  sexaq-inta  mams  denarioruin 
slauicaliiim .  cum  quibus  quiuque  marcas  reddituum  in  villa  *  emerunl, 

quas  in  anniuersario  die  deposicionis  noslre  loler  ipsas  sanclimoniales  priurissa, 
que  ibidem  pro  tempore  fuerit,  pro  neeesnrii«  suis  emeDdandis  dislribuet, 
secnndttiD  qaod  ipsi  prtoriwe  magis  videbilor  expedire.  Jpse  quoqne  sanetiino- 
ntales  in  oracionibus,  ieiimiia,  vigiliis  et  omnibus  bonia  operibus  suis  nosiri  ernnt 
memores  el  facicnl  nos  eornmdem  operum  bonorum  parlicipes  el  consorles, 
maxime  singulis  annis  in  anniuersario  nostro  cum  vigiliarum  el  roissarum  sol- 
lempnils  perpetuo  memoriam  nosiri  agenl.  Cummillimus  igilur  priorisse  in  Eldena, 
que  pro  tenpore  faeHt^  super  animem  suam,  vt  premiasia  secimdMB  iateBcioiien 
denoeionia  aoatre  lalller  inlendat,  aicut  de  eis  Telit  in  nouiaaimo  exainine  deo 
reddere  radooem,  HMnufentes  sab  pena  suspenaionis  tb  lagraasn  ecciesie,  ne  hoc 
factum  nostnim  siue  prepositiis  in  Eldena  siue  «lins,  ciiitTscnmqup  dignitaüs  uel 
condicionis  exislaf.  allqualiler  violare  vel  perlurbare  pfe.sumnt.  Kl  vt  liec  Icgacio 
nostra  perpeluu  ei  inuiuiabilis  perseueret,  leslibus  subscripliä  el  appensioiie  sigilli 
noalri  Presens  scriptum  lade  confeclum  fecimus  conmnniri.  Tealea  aonl  hono- 
rabiiea  viri:  Johannes  prepositus  Raeeborgenais,  Maniiiardiis  de  Jesowe  canoni« 
cus  ibidem,  magisler  Pclegrimus  canonicus  Hamborgensis,  fraler  Johannes  de 
Vtin  de  ürdine  mlnonim.  .Toliannes  plebanus  in  Zancegnewe,  Johannes  plebanus 
in  Seuenccken,  Hinricus  Bootii  miles,  Hinricus  plebanus  in  Pole,  et  alii  ad  hoc 
vocali  specialiter  el  rogati.  Dalum  Dodowe,  V  kalendas  Februarii,  anno  domini 
miJlesimo  CCC*  nooo. 

Nach  drai  Original  im  Hftupt- Archive  zu  Sebwerlo.    An  etatn  PergameotitrcifeD  hSagt  das  para- 

bolisclie  Siegel  des  Bi*cliofi  Ilermanu  von  Huizfhatg,  wie  abgebildet  in  BJ.  III,  tu  N'r.  230U.  —  '  Der 
Name  dct  Dorfei,  ans  welchem  eine  Rente  erwojbcD  werden  tollte,  i»t  auch  später  in  den  freigelasscnea 
BniB  siebt  «agttngra.  —  Tgl.  Kr.  3284. 


im  Jan.  28.  Stettin.  3886. 

Btmne^  BwkaJ  von  Camin,  faeue<  dk  ÄotAs  sk  Lmk  vcn  dtr  Bm^otäm 
Demmin  an  dtn  ArddeUakotua  wu  JJ^Kakn, 

No.  Heynricus  dei  gracia  Caminenais  eceletfe  epiaeopiis  fecognoscimni 
preaencinn  lenore  pnblice  proteslenles,  qnod  ad  inslanclam  honorabflis  virl  domiol 
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.  .  abbatis  et  conuentus  rounasterii  io  Dargun,  qui  iiobis  el  ccclesie  Caminensi 
muita  seruicia  el  beneKcia  inpendenint ecclesiam  parochialem  in  Leuyn^,  spec- 
tanlem  quondam  ad  preposilunin  Dyminensem,  de  consensu  capiUiU  oostri  archi- 
dyacoDiIni  in  Antiqua  Kalanl,  enins  eoUacio  ad  memoratum  dominum  .  .-abbaten 
perlinel,  vnimiu  el  perpetuis  temporibua  antorilate  ordinaria  fai  nomine  dmnioi 
duximns  prcsentibtis  vniendam.  Jn  cuius  eulcf^nriaro  pleniorero  presentem  iittcrara 
nos(ri  sigilli  miinini  iit-  tecimus  coramunlri.  iJalum  Stelyo,  anno  domini  M°CCü?iX% 
feria  III*,  ante  tesluni  purificacionis  sancte  Marie. 

Nmoh  dem  Origioal  im  liaapt* Archive  zu  Scbwerioi  welches  «ich  duclbtt  in  zwei  Aosf ortig uog«o 
baind«*.   Di*  Uer  bIoIiI  m  QnmAa  gdagto  AwfMtigWf  bt  in  ciMr  k«tJklg«f«n  «od  wrii«banB  Minaaktl 

gotehrioben,  aber  io  der  Mitte  unJ  an  der  re-cJitcn  Seite  <!urch  Moder  boschüdigt.  Sic  unterscliei Jt-t  Ach 
nur  durch  die  Schreibung:  '  „itlipenderunt",  „Lcuia"  —  und  in  der  iages-Aug^abe ;  ^  „feria  tercia*. 
Beide  AwfieitJgmfMi  bftbm  eiaaii  Wurgmia/UknStnn  »her  dmi  Sefd  fekit  u  beiden. 


1309.  Febr.  1.  Güstrow.  3287. 

Nicolaus,  Fürst  con  Werh,  verhütet  dein  Bürger  Ileinrich  Evern  (von  Augzin ) 
zu  Parchim  das  Eigenthum  von  1 7  3/^-.  4  Sek,  Pacht  ans  4  Hufm  und  2 
EausstäUen  im  Dorje  Stralendorf  (im  Parcfüm),  vodche  derselbe  von  Deneke, 
ßSrsÜu^m  Lt^mnam  s»  Lmken,  «rieauß  hatte. 

In  uuniine  duiiiinf.  Amen.  Nicolaus  dei  2;ratia  dominus  de  ^^'erIe 
Omnibus  Christi  fidelibu:«  presencia  visuris  seu  audiluris  salulem  in  doinino  sem- 
piternam.  Acta  hominam  delet  obliuio,  nisi  ea  roborentur  Htteranim  ac  tesliam 
slabili  firmamenlo.  Nolum  itaque  faclmus  vniuenis,  qttod  nos  Hddi  nostro  boi^gensi 
in  Parchym  Hiorico  Evcin  et  suis  heredibus  proprietatcm  plenam  contuiimus  supra 
decein  el  seplem  raarcarum  el  III"'  (!)  solidorum  rcddifus,  prouenicntes  annts 
singulis  ex  quatuor  mansis  et  duabis  domibus  in  viiia  Stralendorpe,  quos  idem 
Hinricus  a  nostro  vasallo  de  Lanken,  Denekino,  iuslo  conparauit  tytulo  emptionis, 
in  agris  culüa  et  incnitis,  lignis,  siiuis,  nemoribua,  prati«,  pascnis,  aqnis  et  aqnaram 
decursibus,  proul  in  suis  continentur  lerminis,  libcre  perpetuo  possidendos,  ila 
quüd  id»  m  Hinricus  el  sui  lieredes  hos  rcddilus  dandi,  vendendi,  permutandi  et 
ad  vicariam  inslaurandi  iiberam  habeant  raciiltaleni.  Ne  igitur  aliquis  (!)  de  nostris 
successoribus  de  huiusmodi  dubitare  contingal,  noslrum  sigillum  presentibus  est 
appensom.  Teiles  huius  sunt:  Conrad qs  Vos,  Gonradus  de  Lancowe,  Rolof 
Barold,  TemMiua,  nostri  militea  flde  dignu  Dalum  Gnzalrowe,  anno  domini 
nilieaimo  GCC  nono,  in  Tigilia  purificationia  Marie  Yiiginia. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  Ab  lelbieideDeD  Fäden  hängt  da»  zu  Nr.  1729 
»bgeliUdate  Siegel  des  Fanten  Nicolau«  tod  Werlc,  T«e  mlcbeik  ant  der  Baad  Bit  einem  thiäUt  der 
iToadirift  abgebröckelt  hi.  —  Vgl  Nr.  1S2D,  Jan.  7. 
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1309.  Febr.  1.  Gttslrow.  3S8& 

JSfMmu»  FUrH  van  WnUt,  mrlnb  dm  Kloster  Malduw  da»  JB^fmäkm  tmtt 
Eojes  (NeukoJ)  vor  der  Stadt  MMolO,  wdtim  daatdh  von  Ludo^  von 
Stembei:g  gekoi^ß  hat 

In  nomine  donuni.    Amen.    Nbolaiis  de!  gratia   dominus  de  Weile 

Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  uisuris  seu  andiluris  salutero  in  domino  sem- 
pilernnm.  Ar!a  honiinum  deiet  obiiuio,  nisi  ea  roborentur  litterarum  ac  tp«;tiurn 
siabili  lirmamcnto.  Notum  itaque  facimus  uniuersis,  quod  nos  sanctimonialibus  in 
Malchow  et  preposilo  ibidem  ad  perpetuitalis  proprietatem  sioe  omni  seruicio 
enriaiii  ritam  «nte  ciaitatem  Milchow  dimiltimas  et  eonferimiu,  iure  taneD 
nostronun  fideliam  uasallornin,  qmun  a  Ludolpho  de  Sierneberg  el  suis  heredibos 
iftsto  comparaucrant  tidilo  empcionis,  in  a^ris  cullis  et  incTiltis.  syluis,  rubetis, 
Dcmoribus,  iigais,  pralis,  pasciiis.  paludibus^  aquis  cl  aquaruin  decursibus,  pisca- 
cionibus,  molendinis,  proul  in  suis  terminis  continetur,  perpeluo  libere  possiden- 
dem,  ita  temen  quod  predicle  saiiotimoniales  et  preposttnf  raeione  fanioi  cnrie 
nee  ad  ueellgalia,  nec  ad  ezalraetiones  urbium,  sed  aolum  ad  terre  d^eDsloneoi 
penilus  teneantur.  Ne  igitur  aliquem  de  noslris  aoeeessoribus  de  huiusmodi 
dubilare  conlint^nt.  nostnim  sig-illum  in  huius  eiiidentiara  presentibus  e«t  appensum. 
Testes  sunt:  Tesiiiaius.  Rololl'  Baralt,  Giinterus  Vos,  Cunradijs  de  L>uikow,  Lud. 
et  [li]art. '  de  Oldenburg,  Hitiricus  Grube,  \i[cliej  Mullelie^,  noslri  milites  fide 
digni.  Actum  et  datom  Guftrow,  anno  domini  1309.,  in  uigifia  porifleationia 
Mhrie  uiiginia. 

Nuh  dtm  GludrittM^M  I>ipt«ni»tHiaiii       Kl«ittrt  VhMum  im  Banp^AnliiTe  m  8«liinfi«.  Dm 

OrigiDal  fehlt.  '  Jn  dem  Dipl.  »Jolit  Bart.  Es  ist  aber  oline  Zweifel  Hartfmannus]  zu  lesen.  '  Jm 
Diplontatariutn  »icht  „Vit  Moltekc",  wohl  imbümlich  aiatt  Vic  oder  Vicke,  da  die  Nanieiuforiii  Vit 
so  früh  noch  Dicht  Torkommt.  —  Clandrte  aeuM  diUM  Hof  tw  d«ff  Stadt  ta  dtr  U«banehrift  »New« 
hofi":  derselbe  iX  jata«  venehwnndeD. 


1309.  Febr.  2.  Dodow.  3289. 

Hermann,  BischoJ  von  Bntzeburg,  bettäi^igi  dem  Kloster  Behna  den  Besitz  der 
am  Laienkand  erworbenen  Zehnten, 

In  nomine  domini.  Amen.  Ilermannus  dei  jj^raria  Raceburi^ensis  ecclesie 
episcopus  dtleclis  sibi  priorisse  el  conuentui  satictimonialium  in  Rene  tlialainum 
sponsi  cum  prudenlibus  feliciler  introire.  Supplicaslis  nobis  scpius  instanter, 
<|tittiniu  deelmas,  quas  de  mann  layeorom  emiatia,  ab  antiquo  ipsis  laycia  Infen- 
datia  a  nobis  et  nostris  antecessoribus,  uobis  et  uestre  eedeaie  conflrmare  digna- 
veroar.    Nos  igilor,  iostit  nestrii  peüdonibua  ob  fauorem  religionis  et  cnllof 
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i^im  amplialionem,  ei  maxime  ul  parlicipes  not  iatiatUi  bonorum  openim,  quo 
in  ecclesia  uestra  ßunt,  beniode  acquiesoeotet,  omneg  dedmus  de  »bbu  liieonim, 
Bodo  quo  firedicSlnr,  emptM,  qms  oune  in  poMessione  oestn  habelw,  vobis 
lenore  prescnlium  conflrmarous,  emptionem  huiusmodi  scilicet  de  decimis  ab 

anliqno  infru  latis  ratani  el  gratam  liabentes.    Jn  cuius  rci  teslimoniam  sigillum 

nQsLrum  prescnttbus  est  appensum.    Datum  Dodowe,  anno  domini  M'^CCCIX^ 

in  die  purilicacionis  virgiois  gloriose. 

Jlacb  itm  MtU  dit  14.  MnlNiadtfto  tlammtmim  Difünaatarini  4n  KhitBi*  Baha»,  » 

Bwi|«>Ai4iT*  «n  SihwniiL  ~  TgL  Nr.  «284. 


ia09.  Febr.  5.  Dodow.  329(1. 

Bemcmn,  Bischof  von  Satmiurg,  vermachl  dem  Dom-(kgpdd  in  Ratzehurg 
den  Zehnten  von  68  Joch  Aehen  in  der  Marsch  an  der  E!be  und  das  Acker- 

nti'iek  Holiewiese. 

In  nomine  domini.  Amen.  Herraannus  dei  graiia  Kaceburgensis  ecciesie 
episcopus  Omnibus  presens  scriptum  inspeciuris  salutem  in  domino.  Quooiaoi 
patre  et  matre  nos  derelinquenlibus  ecclesia  Raceborgensis  nos  assumpsil,  malricio 
affecttt  eDutriuit  ac  demun,  lloel  indigDOs,  in  pestorem  el  eplseopum  prefecit, 
soa  inunerilo  ingratitudlDit  argiieremur,  si  lantorum  beneficiorum  aliquando  inme- 
roores,  qiioff  ahsil,  essemus.  Jn  ordinalione  igitur  testamenti  nnstri  ipsam  digne 
oii  rjiluis  prt  Irn  ntes.  capilulü  et  conuenlui  ibidem  damus  et  assi!.naraus  decimas 
LX  oclu  lugi  ruiu  agrorum  in  terra  iuxta  Albeara,  que  Mersch  dicilur,  et  peciam 
agri,  quo  Hoghewiseh  dieitur,  quam  pro  XXX  marcis  denariomm  enümaa  peconie 
numerato.  DidorDm  aiiiom  I..XV11I  iugeinm  viginti  quinqae  iugera  emimus  ab 
Hinricü  Cornero  pro  XXXIII  marcis,  item  ab  Arnoldo  Corncro  fralre  suo  XIV 
iugera  pro  XV  marcis,  item  ab  Ekhardo  apnd  uiara.  que  kerkweo^he  dicitur, 
quatuordecim  iugera  pro  Xlül  marcis,  item  a  Tiiyderico  XV  iugera  pro  XV 
nards  in  parroehia  Cmalaken  (!).  Computatione  anlem  facta  de  decimis  iugeram 
supradictonira  el  pelfa  agii  predicli  haberi  posaonl  IX  marce  reddiluum  cum 
dinrtdia  annuatim,  qoaa  aie  nolumus  dislribui.  OfTlcialii  episcopi,  qui  pro  tempoie 
fuerit,  in  Vr  rchowc  congregabif  presenlabil  eas  dislribuloribus  memorinrura 
ecciesie  liaccborgensis,  qui  fueiinl  pro  tempore,  qui  primo  specialiler  dabil  (!) 
iralribus  conuersis  XXIIIl  solidos  pro  lignis,  iuniinibus  et  aliis  eorum  conuuuDibus 
neeeMaritB  comparandla.  Jtem  de  VIII  marela  letiduis  quinque  disiribuentur  in 
anninenario  nostro,  alie  tres  seruabunlur  Iribus  aeplimanis  in  adnentn  domini,  ila 
st  quarta  feria  cuiuslibet  sepliraane  ipsius  aduenlus,  uel  si  IX  occnrrunt  lectiones, 
quarta  feria  precedeuti  uel  sequenti  tiie  sullempnis  liabealur  missa  pro  deFunctis, 
et  uua  marc«  distribuatur  inter  conucntum  secundum  ecciesie  consuetudinero  et 
sltltttam.    Vnde  petiu«»,  qualeaiw  lal»  in  lulendario  annoleolar,  ne  In  obUnfonea 
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umtant  apud  futari  temporis  successores.    DatlMi  io  Dodowe^  WW  4oiiiM 

BrCCC*IX°,  in  die  beate  Agathe  virginis. 

NMh  dtm  C«piM  IL  im  iUtMbarger  Acdiira  ü  NcnatnUlXi  —  Vgl.  Nr.  S212. 


1309.  Febr.  5.  (Goldberg.)  3291. 

Dtr  BaA  iar  StaA  Qdäberg  bemhmdet,  dass  daa  Kloster  Neuenkamp  den 
eu  eeinem  vomui»  AukummermAm  Boje  hk^&ntmim  (Brüthm  Jßum 
toteder  hcrsteUm  darf,  tmä  vermehrt  den  BewcJmmi  diuee  Btffea  dm  Oemtu 
de$  StodtreclUs» 

BmaMOfl  Dyslelowe,  HiDrieiM  ^odaii  adiiMatiif,  hmAvtm  Co- 
lekendorp,  Theoderimis  Sutor,  Bolto,  Beniardus  Granbowe,  cmudIw  ciuitalls 

Gholtberghe,  presentibus  prolestamur,  quod  ad  sedulam  precum  noslranim  instan- 
eiam  venerabilis  dominus  Arnoldus  abbas  de  Nouo  Campo  et  conuentus  suus 
propter  periculum  ciuitalls  nostre  eultanduiB  in  fuluruin  in  hoc  assensum  pre- 
bnerant,  ▼!  9ggw  sine  uia,  que  ab  antiqao  ad  curiam,  quam  ab  Hfairico  Hoff- 
comher  empcionis  tylulo  companront,  lendebalur,  deslrui  debeat,  ia  qua  videliaak 
curia  liJem  dominus  abbas  et  conucnlus  ecclesie  Noui  Canapi  iain  dicte  propriekatem 
integralem,  cum  aH;ris  ad  eandem  curiam  pertinenlibus ,  cum  iudicio  maiori  et 
mlüori  in  omni  causa  in  omnibus  locis  dicte  curia  et  dictorum  agrorum  habere 
dinoscuntur;  hac  tarnen  condicione  obseruata,  quod  futuris  temporibus,  cum  aihi 
el  auo  conoenlni  yiaam  foerit,  ad  fpaoran  beoepIaeKoiii  omria  iam  dicta  polemnt 
licite  reuocare  et  ad  stalum  prisllnum  reducere,  nullo  obalaealo  responsante. 
Preterea  ipsonim  stibditi  in  sopr-rlirta  curia  morantos  siue  agros  sepediclos  coleiiles 
more  ciuiura  iure  nostre  ciuitalis  Iruentur.  ot  quamdiu  dictum  dominum  abbalera 
ac  suos  oniciules  umicicia,  fauore  ac  promocione  prosecuti  fuerimus,  omnia  supra* 
■cripta  perpeiuo  permanebont.  Datimi  anno  domini  ITCCC*  nono,  in  die  beate 
.Agiiate  Virginia  el  marliria. 

Naali  d«B  Oripaal  im  ProT.-AnhiT»  a«  Stattia.    Ab  «taaBr 

l'ergamentstrrifon  liängt  das  hienebcn  anf  Kosten  der  Stadt 
Goldberg  abgebildete  Siegel  der  Stadt:  über  einem  licrgc, 
mit  aiatm  KleebUtt  aa  jedar  Baita,  sioht  man  Tborcinnen  mit  2  Mauer- 
tliinMiit  swiioban  deaao  aio  gakrtfatec  Stierkopf,  wia  der  fiiratlioh 
waflaMiM  gabildat,  itabt;  ümtdwift; 

sieiLLVM  civithtis  eoLTBORecr 

DlaaBi  8l«gel,  walehM  waM  daa  ante  dar  Stadt  iat,  kamml  bier 
laarst  ror,  «od  danaf  saniehst  an  der  Crk.  Tom  10.  April  1825. 

obcDfalJs  Lox.  StcUioec  AuAilte.    Bieber  war  da»  nur  au  der 

bei  Liicb,  Mallzan.  Ilrl.  II,  Nr.  CCLIV.  S.  114,  gedruckten  Biiodniii- 
nritimdb  nm  ft  M  1358  im  Scbwarioer  Arcbire  bekanotl  vnf 
«MMflhr  Ib.  HlMa.  8ii«rim       MÜHialtari.      4,  18S0.  tS^ 

56» 
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•kgthUdet.    I>u  m  der  Tomahcndca  Urkund«  haograd«  Sa»gei  it(,  nacb  aiiiMB  vom  weilAod 
Anbtvwr  Kittti  st  flteMi»  ■MgaUhdlleD  Oips»bguu«,  svn  «n  Baad*  MrtnMlwa,  «rtUlt  J*dMh 
nimpHilM  BOd»  folbtladig  «nd  wm  der  ümsehrift: 

 (cjivwms  

A«f  dw  BfltkMH*       Urknd«  gtaht: 

„rrU!i<  p-ntm  «ioilati«  GoltbtNli  «apw  Mi«niliOM  fontb*  )«(«]  Mt  ifttor  aMtnw  aarim 

eiuitateui". 


1309.  Febr.  a 

Eßtmam,  ßischoj  von  ßaizäntry,  ulirbt. 

mao  oiLLOiio  «aROoncapo  oo' .  nono  .  nc  ydds^  cn  FaBRUfik 

.0. 17  HB  |S|[9J0  hmnR . U .  .  PSUL  I  nrODflR'  o  doibis  q  vkouo 

lälis  Rexi«  uasu 

Intohrift  auf  dem  8'  10*/t"  U^amb.)  holnu  und  4'  6"  breiten  Grftbst«tu  in  dor  Domkirehe  n 
BfttcehiUf.  StaiB  liagt  «n  du  Nordieite  de»  hobeD  CtiofB,  aonittdbu  vor  d«o  Stofao.  auf  «Umv 
df«  DombirTeii,  -wenn  tfa  am  dem  Kreuzgaage  kamen ,  com  Chon  hioansdnittan.  Dai  BOd  Ist  ttWig 
Tertrctcu;  dio  I  S  iii-  dir  Uinsctirift  i»t  danini  am  betten  erhalten,  -weil  .sie  von  "  i  r»ten  Stufe  der 
(jetzt  in  Maucrsteioen  ausgefubrten)  Treppe  bedockt  i«t.  Der  Name  Ucrmaua  (h' II)nU[Ilf] L'[Slf] 
oder  h'CDHll*)  iit  liahar  zu  lesen;  doch  Ul  ca,  da  an  dieser  3.  Seite  die  Buohstaben  weiter  auseiaander 
gnteUt  «ind  «I«  aout»  tweifaUMtit,  ob  nicht  dar  StMinaata  ain  Woit  »n^galaaaon  lut»  da  Mr  deo  3.  T«fs, 
•voll  wno  mtn  ttalko  AlbreriatoreB  annimmt,  der  Raon  nidit  au  rneheo  lehnat.  Im  QakrifOil  Imten 
dio  4  T«(M: 

Anno  miüono  tercenteuo  quoque  nono 
Ac  ydus  sexto  Februar.    .  o  .  u  ab  islo 

Hermanni»  prcsnl  duodeatu, 

D«iis  qoi  ptiilo  miDas  annis  rezit  et  Odo. 

Damit  stimmt  auch  die  viotleiclit  auf  diawr  loschrift  beruhende  Augabo  iu  der  Lista  ofjtgofOtiui  Bafla> 
bu^oBSiom  bU  aal  einen  Lesefehler  dea  Abiebreibers  (XI  statt  U)  ia  der  Jahreesabl: 

Hermannus  Xil"  —  — .  Cum  in  dies  perscquutio  crescerel,  senioque 
i^^ravaretur,  In  fata  concessil,  cum  praefuisset  occIosta[e]  annis  18,  anno 
doniini  1311  (!),  6.  idus  Februarü.    Sepullus  Haceborgh. 

VgL  Nr.  3290  und  3306. 


1809.  Febr.  24  Stemberg.  3203. 

Hemtich,  Fllrst  von  MeMenburg,  bestätig  der  Stadt  Stembery  d<is  Parckimsdke 
Beckt,  verkauji  derselben  den  IIoJ  Bömelow  und  das  DorJ  Lukmo  zur  Stadt' 
Jdcbnai^  tmd  zu  rarckünsehem  Beckt,  und  versichert  ihr  die  Aalwhre  am  Se« 
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L'tkow,  die  Wamow  an  Jen  Siafligrenzm  bia  zum  MiUtdtirom  imä  dü  kleine 
h  ücherei  auj  den  Seen  liaden  und  Wustrow, 

Im  Bonine  ^nini.   Amen,   ffinricos  dei  grtcte  Mtehelburgeosii  et  Sbu^ 
gardie  domfnos  onmibus  presencia  ufsuris  sea  auditnris  sahitem  in  eo,  qui  esl 

omnium  vera  salus.  Cum  ODinia  priuilegia  nostroram  '  consii!um  et  vniuersUalls 
ciuium  in  Sierncberrrlie  pnr  riuitalis  incendium  smt  cremala.  hinc  est,  quud 
lenore  presenciiim  pnhürp  n  cd^noscimus'  et  vniuersis,  tarn  posleris  quam  pre- 
senlibus,  voluiuuä  cssv  uuluni,  quud  maluro  et  sario  noiilroruin  secrelorum  ducli 
eonsilio  prediclis  ciuibua  nostris  in  Sternebeighe  nobis  dfleetis  dedimos  et  benigne 
dimisimiM  indiciuin^  quod  in  theutonico  Pardiimes  recht  dicitur,  ea  liberlate  et 
Ysufnictu,  quemadmoduiii  ijjsum'  iufliciiim  a  nostris  proj^cnitoribus  libtTius  liabu- 
erunt,  ita  videlicet,  quod  de  omnihus  excessibus,  qu'i  in  ipsa  ciuil  itc  Slcrneberglic  * 
seu  in  campo  ciuilatls  conUngunt,  coosules  loUent  lerciain  patietn  et  nos  seu 
BOalri  heredes  reliquas  dwB  partes.  Recognoscimu«  *  insupcr,  quod  prediclis 
ciuibus  iuslo  empcionis  litalo  vendidlmu»  pro  mille  narcis  el  Irecenlia  marcts 
denariorum  siauicalium  nobis  integraliter  peraolulla  curiam  noitram  Damelowe' 
sub  eodein  iure,  quod  Parchime.s  roclit  dicitur,  apponentes  ipsom  campo  ciuitatis 
cum  agris  cultis  et  incullis,  lignis  et  rubelis,  et  cum  inlegru  iluuio  Mildenitze 
dictu,  qui  taotummodo  ciuibus  el  nuili  alteri  pertinet,  cuius  cgressus  est  de 
stagno  Radim'  et  in  aquam  Wamowe  terminatur*  Hanc  quid[ejm  enriam  cum 
agro  sub  omni  proprietate  et  liberlate  eis  vendidimos  et  vninenmiiler  cum  omni 
distinclione  sua,  quemadmodum  nobis  el  nostris  progenitoribus  liberius  pertinebat. 
Celemm  recognosoiriui«;.  <|uod  ipsis  ciuibus  in  Sterneberglie  vf^ndidiraus  pro 
quatuor  milibus  marci^  üeuuriorum  siauicalium  nobis  integraliter  persoiulis  et  sub 
eodeni  iure,  quod  Parchimes  recht  dicitur,  villam  Lucowe  diclam,  incorporantcs 
ipsam  campo  cinilalis,  cum  omni  proprietate  el  Übertäte,  cum  agris  cultis  et 
Incullis,  lignis  et  rubetis  et  vnluersaliter  cum  Omnibus  suis  specificacionibus, 
quemadmodum  ab  Hnti(|uo  iacuit^  slagnis  duntaxat  exciusis  (e.xclusis),  que  nobis 
et  nostris  heredibus  rescru  tnms.  Preterea  relentaculum  slagni  l.nkowe,  lIieiMonice 
Zaran  dictum,  est  predictorum  ciuiuuj,  ita  videlicet,  quod  nos  illud  proeüiiicare " 
non  possumus,  nec  debmnus.  Vbi  uero  mete*  el  fines  camporum  eiuilatis  aquam 
Wamowe  altingnnt,  ibi  ad  medium  Hominis,  tlieutonice  to  mydstrome**,  eril 
distinclio  ciuium  predictorum.  Dedimus  insuper  prediclis  ciuibus  in  Slerneberghe 
omnem  libertatem  in  a(|uis  et  stagnls  Radum  el  Wustrowe  **  dirtis.  quam  a 
nostris  pro&fenitoribus  habuerunt,  ita  videlicet,  quod  cum  hamis  et  cum*^  paruis 
seu  minutis  relibus,  tlieutonice  worppenetle  et  stakenelte "  dicUs,  in  eisdem 
stagnls  pisees  capere  polemnt  Umle  ^  secnre.  Vi  mdem  hec  rata  et  ineonvulsa 
perpolais  tempoiibns  perseuerent,  presenleffl  littenun  ipsis  dedimos  nosiri  sigilB 
mnnimine  flnniter  roboralam.   Testes  sunt  mOites  et  secrelarü  nostri:  Johanne« 
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d»  Cernyn,  Coondiif  de  Cr«noii,  Bano  de  Wonten'S  Marquardu  de  Le^ 
Heyno  de  Strolendorpe,  Ekhardas  de  Qaidzowe,  Johaonee  Slonii,  Johennes 

Rosendal,  [Reitnarus]"  et  Helmoldus  fratres  de  Plesse,  Hermannas  de  Modenlin, 

Fr^dericus  et  VIriciis  fralrps  Moltzan      dicll,   Conradiis        I,u,   Otto  de  Lu, 
Johannes  ßerchane,  Henoanous  de  Orlzen  marsciialicus  noster,  cum  aliis  fide 
dignis.    Datum  Steroeberghe,   anno  domini  M**  CCC**  nono ,   in  die  Mathie 
apottoli. 

NMh  «iii«r  beglaubigten  AbcdirUI  wu  dem  Amiuif«  dM  18.  /«hrimflAnti  im  thmjA*AtiMn  n 

Sthwcrin.  Das  fir  ,_-ni  il  i»t  iai  30jibrigen  Kriege  verbrannt.  TVcnn  Franck  zu  seinem  Abdruck  V,  p.  208, 
auf  S.  201  bemerkt,  es  erfolge  du  Diplom,  „wie  es  »u«  licui  ürigioal  gcuouiitK-a'^,  no  luoiat  er  our: 
im  Iftteioischen  Text;  denn  er  Mld  Unza:  „Sonst  hat  man  auch  eine  Debersetzang  daroo,  welche 
d«r  PMtor  PmI  ntok  m  Sternberg  gmmülM,  W««tflwl  mit  AnmwIumgaB  arliateft  uad  d«c  fl«rr  tob  Bmt 
in  L^tdo,  dodt  nUht  giBS  richtig,  aberwtct  list  [Westpb.  Spec  meattm.  Nr.  Vr.  de  B«er  de  leb.  MmL  U, 
C.  V.,  p.  217]".  —  Der  Tcit  Kranck.i  wi-icLt  meistens  nur  iu  der  SL'breibwci:.o  ab:  '  iiuttrorum:  fcbtt 
—  '  eo^^oKiinuf  —  •  illud  ■*  St«robergeaii  —  llecognoritBUj  —  •  DÖmelorTc  —  '  RadUm  — 
*  praeasdiBean  —  "  meta  —  midde«tnhlB  —  WoXtrow  —  '*  e«a:  iehlt  —  atöcknette  — 
**  Worrten  —  >^  Beinarnt  fohlt  Ja  wnecMr  Abidtrift  mA  bti  Fiuok;  dag^n  bat  Sehröder.  P.  II, 
I,  909:  «J.  RoMBdal,  Bstnar  «1  Belm.  fr.  d.  PI.**,  tind  •foe  ron  Sfmon  Panlf  beglaubigte  Ab»ehrift  Im 
Haupt-Arohire:  „Johanne»  Rotendaal,  Helmoldus  et  Iloiaiarus  fr.  d.  I'.",  und  !>o  auch  Liicb  lu  !  AbJr 
lialtMut.  Urk.1,  f.  lö*.  VeraUlilidi  ww  atimara«  äbergetcbriebeu.  —  de  HolUahn  —  "  Matthaei: 
Fnadi;  Ibthie  aodi  6AiOd«r  und  Liadi. 


Id09e  Febr.  28«  Prenzlau.  SSM. 

Waldemar,  MarkgraJ  von  ßrandenburg,  verleiM  der  J<iiianmter-K<mÜaurei 
Nemerow  da»  Patr&nat  von  Jramoaläe  imd  F^rmmsimt. 

Woldeinarus  dei  gralia  Bra[idenl)orgt'nsis  ci  LusaltP  et  de  Landes- 
b[e]rch  marchio  voiuersis  presentia  visuris  seu  audiluris  salutem  in  domino  sem- 
ptteniftm.  Quoniim  labilia  est  memoria  hommam  el  labtlar  cum  tempore,  necease 
eal,  ul  aeriplararnm  teatlmonio  com[m]endetur,  quod  perpetoia  temporibua  cooaefuari 
debet  inuidaliun.  Nouerit  igitur  prescns  etas  fidelium  et  discat  f^x  sncceMiO 
fulurorum,  quod  nos  dr  bona  voluntate  noslra  et  maluro  pociorum  noslrorum 
vasallorum  consilio,  ad  laudem  det  omnipolentis  el  beale  per|)eliie  virginis  Mnrie 
et  ob  honorem  beali  Jolianuis  Jerusoiymitani ,  pro  saiule  auimarum  nustrarum 
videlieet  et  progenitoruro,  heredum  noalroram  parilerque  attccesaoram,  proprietalea 
aeu  ius  patronatus  eccteaiarum  civitatum  Arnswolde  et  Vriensteyn  cum  omnibua 
suis  attinentiis  ordini  sacre  domus  hospilalis  sancli  Johannis  lerosolymitani  ac 
religioso  viro  l'ralri  Vlrico  diclo  Sueuo  et  suis  fralribus  ordtnis  eiusdem  rite 
dediraus  et  presentibus  canouicc  donamus,  dum  primuoi  ipsos  a  data  presentiutn 
vaaare  contingeret,  perpetuia  tem^oram  decuiaibiia  liberalüer  possidendas,  renua- 
«iantea  omni  furi  palronalaa  el  proprielatihua,  oobia  in  eiadem  ecdeafia  eompelefr-^ 
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libus.  pro  nobis  et  noslris  lieredibus  siue  sticcessoribas  sirnpliciler  et  in  lolum, 
cum  speramuä  in  auima  et  corpore  piis  tpsorum  fratruüi  luerUis  apud  üeuni 
aalubriter  «dlorari.  Jn  eaiiM  firmameiitain  presentem  paginani  sigiUaroa  noslronim 
«ommunimus  pafrocinio,  dislricle  mandanles,  ne  aliqui  homlnum  sine  heredefl 
nostri  vel  \ice  lirri  iuin  nubis  succedcnles  hanc  flnnricioneni  noslnim  aüqintr-nn? 
presiirafinl  iiilringere.  que  nobis  ad  iaudcm  dei  umiiifiotcnlis  el  gloriose  virginis 
matris  eius  Marie  et  ad  uiiliiatem  predicti  ordinis  et  tralrum  placQlt  donatione 
Tolontaria  eoBfimare,  de  nostra  cerla  acientia  et  comeiMu;  lestlboa  Ad  haue 
doDationem  vocatis  presentibus:  doroino  Bussone  comite  de  Lindow,  Hinrico  el 
Henningo  diclis  de  Sleg^hel fi/].  Henningo  de  Blankenburch,  Conrado  de  Red^re, 
Nycolao  de  Buok,  necnon  pluribn<  aliis  «;aits  dignis.  Actum  et  (fatum  in  Printzc- 
lauia,  anno  domini  miilusinio  Iricenlesimo  nono,  ferta  sexta  proxima  anle  do- 
mintcani  Oculi  mei  Semper. 

Naeb  Riedel'«  Cod.  diiil.  Braad.  1,  2,  S.  263,  aus  dem  Originl  dflf  Baalltiguxigturkiuid«  des  Hirit- 
gnto  Ludwig  des  ütfDien  t>  1861.  16.  Joli,  Stnuiberf,  im  Oeü.  flUati-Afslun  sb  Berlin. 


1309.  März  2.  Sternberg.  3293. 

Heinricli,  Fürst  von  Meklenhnrcj,  hezew/t,  dass  cor  ihm  die  Knappen  Benger- 
storj  und  Jofumn  PressenäJt  3  Hufen  im  Dorje  Feetsck  zu  Chm$tm  des 
KhtiUn  Oimat  auJgdaMm  Aaftm. 

IVos  Hinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  v\  Slürgardie  dominus  publice 
recügnoäcioiuä  per  presenles,  quod  ßengherstorpe  iamuius  et  suus  fraler  cum 
eoruni  fitib  et  Johannes  Priscenlin,  nosler  famulus,  coram  nobis  in  ciuitate 
Slerneberghc  iUos  tres  maosos.  qnos  habuerunl  in  villa  Peelzilii[e,  poblice  et 
animo  beniuulo  restgnauerunl  domiiio  \Viprr(lri)lo  abbali  in  Cismcr  et  sue 
eccleüie,  ita  videiicet,  quod  nullam  inpetitioiiem  c.\  parle  prediclorum  mansorum 
facerc  poterunl  seu  debebunU  Recognoscimus  insuper,  quod  predictus  dominus 
abbas  ex  parle  ecclesie  sue  se  exliibuit  coram  nobis  memoratls  Beogersdorpen 
et  snis  flliis,  neenon  Johannl  Priacentine,  nostro  famulo,  ad  omnem  iusticiam 
facitndam,  ita  videlicet,  quod  nnltus  rancor  discordie  vigere  seu  manere  deberet 
aroplius  inter  ipsos.  Jn  cuius  teslimonium  sigillum  nosfmni  pr(-seniibus  duximus 
apponendum.  Testes  sunt:  C'onradus  de  Cremon,  Arnoldus  de  VVezstcu,  Uauo 
de  Wozsten,  Antonius  de  Dampbeke,  Ulr.  de  Bamekowe,  milites,  Johannes  de 
Dampbeke«  bnulns,  et  quam  plnres  alli  Ode  digni.  Datum  Sterneberghe,  anno 
domini  ITCCC"  nono,  in  dominica,  qua  eantatur:  Oculi  mei  iemper. 

ÜMih  den  dgieh  Hader  sehr  ugegriffeora  «od  jceniaMiMI  Origiiale  in  Prirrtheiito»  t«  K*peabegea. 
Des  «Dgeb&Dgt  gsw«MM  Siegel  fehlt  jctst;  aber  Ulr.  Peterna  beidtttibt      aoell  (ttottr  itliMr  AW. 
Kirill):  »SfiUBin  ta  loMW  triaagulari  praeseotat  capot  babnlum**. 
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1309.  März  3  — Derhr.  1.  329«. 

Oottschaffc  Preen,  Vogt  des  Grafen  Bemriak  von  Sekuerm,  legt  Beekma^  fiS«* 
die  Ausgaben  und  Einnahmen  ab. 

£go  Gotscalciis  dictus  Pren,  adoocalus  doniini  Hinrici  eomitis  Zwerinenril, 

computaui  coram  eo  die  dorainico,  quo  cantalur  Oculi,  quod  romansit  miclii  obli- 
galus  in  LV  marcis.  Ad  coqiiinara  [a  dominica]  Oculi  us(|ue  pascha  VIII  mar. 
et  Ii  sol.  Jlem  i  centenarium  strv  [nmlorum]  pru  Uli:  mar.  a  (jherardo  peneslico. 
A  feilo  piflohe  nsque  ad  domioicani,  qua  cmlalur  Hisericordlas  donini,  XII  mar.  el 
mi  sol.  Jlem  XXXnil  lalera  carnis,  lata«  pro  I  lalento,  hoc  est  X[L]|]f  mar. 
Jn  tercia  dominica,  in  qua  erat  feslum  Georrii,  IUI  mar.  et  1  sol.  Jn  quarla 
seplimana,  in  qua  eral  lestnm  inuencionis  sancte  crucis,  XVII  sol.  Jn  qu?nta 
septimana,  quandu  dux  Saxonie  hic  eral,  X^^  mar.  Jn  septimana  ascencionis 
dummi  im  mar.  et  I  sol.  Jn  septimana  corporis  Ciirisli  Ulf  mar.  et  Ii  sol.  Jn 
septimaDa  beati  Vili  Ulf  mar.  el  10  sol.  Jn  septimana  sanelonim  Geruasii  et 
Prolhasii  VI  mar.  el  III.  Jn  septimana  sancti  Johannis  baptisle  XVlf  sol.  Jn 
septimana  sanctonim  Pelri  et  Pauli  XVIi  sol.  et  III  den.  Jn  septimana  beale 
Margarete,  tjuando  corailissa  venit,  V  mar.  el  Uli  sol.  Jn  Exen  L  pulli  pro 
XXV  sol.  Jlem  VI  (!)  oues,  quelibel  pro  VII  so).,  IH  mar.  et  1  sol.  Vnam 
▼acoam  pro  XXIIII  soL  Jtem  V  mar.  pro  porcis  minus  Uli  sol.  pistori  Brant 
Jlem  Brant  YIII  sol.  Pro  boue  III  mar.,  pro  ascolo  1  mar.,  pro  ouis  I  mar. 
Conrado  VI  sol.  Gherardo  Longo  VIII  sol.  Pro  II  lagenis  boltiri  et  II  centenariis 
strv[mulorum|  XX  mar.  Jlem  X  vncia[s]  pullorum  pro  VI  mar.  el  IUI  sul.  Jtem 
XXIIII  oues,  ouem  pro  VI  sol.,  IX  mar.    Jn  se|)limana  Laurencii  11  mar.  et 

VII  sol.  Jn  septimana  assumpcionis  IIU  sol.  Jn  septimana  decoilacionis  sancti 
Johannis  baptisle  in  mar.  el  I  sol.    Jn  septimana  natiuilatis  beale  virginis 

VIII  mar.  Jn  septimana  sancti  Matliei  VII  mar.  Jn  septimana  sancti  Micliahelis 
X  mar.  minus  IUI  sol.  Jn  septimana  (!)  VIII  mar.  pro  II  centenariis  strv  [mulorumj. 
Jn  septimana  oranium  sanctorum  V  mar.  el  VI  sol.  Jn  septimana  shiuU  i>!artini 
III  mar.  V  sol.  minus.  Sciomere  IX  mar.  minus  IUI  sol.  pro  carne.  Jn  septi- 
mana Cecilie  Vif  mar.  et  II  sol.  XXV  sol.  pro  speciebus.  1  lagenam  buttyri  pro 
Vtt  mar.,  XXX  mar.  pro  fumigatis  oarnibus,  Dil  mar.  cum  II  sol.  pro  aale.  Ja 
septimana  sancti  Andree  XIX  sol. 

Summa  cooputala  coram  domino  GCC  mar.  minus  IX  mar,,  exceplo 
dampno. 

Jlem  ex  parte  domini  Golscalci  Pren  sunt  computata  dominica, 
qoa  cantalur  Lelare,  anno  domini  BPCCC  quinlo,  XIUI  maroe 
et  V  soUdi. 

Jsta  specialiter  excepi.    Primo  V  last  auene,  nKMUnm  pro  II  sol.  Jtem 
I  cliomm  atte[ne].  Blodte  1  talentum  denariomm.  V  mar.  carpenlarüs  per  ieinniom. 
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Jfem  VT  mar.  carpentariis.  Pro  tunica  scriptoris  II  mar.  Tunne  Uli  nar.  ad 
subsidium  equi.  X  mar.  pro  tiinicis  seruorura.  Sarraloribus  VIIF  mar.  Pro 
clauiculU  IX  soi.  XVII  den.  pro  cera  Fluten.  XU  mar.  pro  ollis.  Pro  con~ 
somplis  in  Eien  I  mar.  Pro  quilacione  pignoram  duds  Snimie  DI  mar.  61 
nn  BoL  JleiB  Vin  mar.  pro  tiuitcis  seruorura.  Ad  [coquinam]  al  ad  curraa 
Vifl  sol.,  quos  coDsumpsi  cum  familia  domini  de  Hatesborch  usquc  Zwerin. 
Carpenlario  XVU  sol.  pro  lunica.  Jlem  carpentario  VI  mar.  pro  teclo.  Jn  Ezeft 
VII  punl  aue[ne],  modiutn  pro  II  sol.,  V  mar.  cum  Uli  soi.  Jlem  sarraloribus 
Ul  mar.  minus  Ii  sol.  Heyneke  Tippilhoroe  XXI  sol.  pro  tunica.  Pro  ferramenlo  et 
danlcuUs  II  mar.  et  IUI  sol.  VDI  «ol  pro  oU«.  Pro  D  peffidia  nt  mar.  Jlem 
aarratoribus  XXIUI  aol.  Jlem  XXVIII  aol.  pro  oardinlbns  ei  ciauiculis.  XOt  aoL 
loolori  eoquine  pro  semento  et  lapidibus.  XII  mar.  pro  equo  domini  Corui. 
—  —  —  —  dexlrariura,  e\  duo  equi  in  Dacia,  quos  pcrdidil,  XXVI  mar. 

Jn  islis  recepi  darapnum.  Primo  in  XL  mar.  Lubicensium  den.,  pro  quibus 
dedi  VI  mar.  alanicales.  Jlem  in  XII  mar.,  cum  qnlbm  eml  oUas,  lU  mar. 
Jlem  in  qualnor  cboroa  aHiginis  IUI  mar.  Jlem  in  tdo  laal  ordei  ¥  mar.  Jlem 
In  1  last  siliginis  VIII  mar.  domtno  Olrico  de  Pimiowe. 

Fgo  riofscniciis  diclus  Pren  compulaut  coram  domino  meo  Hinrico  comiti  (!) 
Zwerinensi  scquenti  die  Andree,  anno  domini  M^CCCVlUr,  in  hunc  modum, 
qood  predictus  H.  comes  tarnen  in  resuduo  (!)  remansU  CCC  mar.  et  IX  mar. 
oomlbiia  eompolaliB. 

N»cb  dem  Origioal,  uuf  vincm  OotArblatte  rurgameot,  auf  beides  Seiten  beschnebvo,  im  HaupWArchlTO 
2tt  Solltwtfla.  JU»  aohiiti  üt  eio«  kleio«,  eng«  Minuikel  uad  an  mehrerea  St«ll«a  durch  Befleokung  und 
AbMhMMiB  TH|VfM*  ftiMh  flbeihMpl  MhwM  m  1«mb.  —  VgU  die  Baraeluaiig  roa  1817.  Norbr.  23. 


im  Mfln  5.  3207. 

Sermann  von  Morum,  Dom'Cantor  zu  iMbek,  erriditet  »ein  TestamerU* 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Anno  incarnalionis  eiuadem  WCCC  nono, 
proxima  qu^rla  feria  ante  dominicaro,  qua  Letare  decanlatur.  Ego  Hermaminfl  de 
Morum,  cantor  et  canonicus  ecclesie  Lubycensis,  compos  mente  — 
Jlem  viila  Nyendorpe,  aila  in  lerra  Slaiiie,  ei  due  Tille  alle  in  terra  Oldeabnrg 
ai  reempte  faerint,  peennia  illa  enm  aliis  bonis  meia  mobttibna  appoaiUs  per 
anpradicloa  dominos  dominum  Godefridum  et  maprtnim  Alberlum  debet  in  vnam 
archam  reponi  sub  tribus  seris  diuersis  clausa,  quousque  in  saline  Lüneburg  vel 
in  alio  loco  possunt  reddilus  comparari.    —  —  — 

NMh  itm  Bog.  Csp.  Lab.  L  Toll«aiuUf  g«draokt  b«i  Utwkiw  I.  8.  522.  —  TgL  130»,  imi  U 
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ld09.  März.  9.  CamiiL 

Heinrich,  Bischof  von  Camin,  erhebt  die  Kapelle  zu  BruderstcrJ,  bis  dahin 
ein  Filicd  von  K'öknitz,  zu  eiti&r  PJarrkirche  und  dotirt  diese&e. 

üejnricus  de!  ^rtcia  Caminensis  ecciesie  episcopiis  vniuersis  Christi  fide- 
libii?  prpsenci»  visuris  salutem  in  omniutn  saluatore.  Accedens  ar!  prpspnriam 
noslram,  honorebilis  vir  Iraler  Johannes  abbas  Dargunensis  nobis  signilicauil, 
quod,  cum  capella  in  ßroderslorpe  hactenus  fuerit  fliia  ecciesie  Rokeeyz,  ideill 
•bbad  de  codunu&i  cOosensQ  sui  eonuenlus  ecelesie  Bokenyt  villaih  Cantym  addo-» 
tanit  in  predtele  ville  Brodenlorpe  recompensam,  ita  quod  inhabflaforea  dicte  ville 
Canlyn  plebano  in  Rok^ny/.  qni  pro  tempore  fnerit,  singüHs  annts  e.vsoliiont  de 
quolibet  niunso  diTnid  um  nio  lum  siliginis  pro  eccIesiasUca  annona  et  ibidem 
reclpient  ecciesiaslica  sacratuenla.  Ecciesie  vero  Broderstorpe  de  coosensu 
doininl  Wolderici  plebanl  in  Leofn  addotauit  Tillas  Dargbent  et  Bralyn  cum 
dimidio  HHklio  ailiglnia  de  qnolibet  maoso,  et  ad  eccleaiam  Broderstorp  pertinebuiit 
sicul  ad  suam  ccciestam  parrochialem.  Jnhabitalores  vero  ville  Broderstorpe 
iDxsolii'^nt  inlrgrum  roodium  d(»  qntfühpt  mnnso,  sicul  antea  Facerp  consnevernnl. 
Jlem  addotauit  eidem  ecciesie  duos  munsos  liberos  in  uilla  Broderslorp  prenotata 
et  redditus  octo  marcarum  slauicatis  monele  a  singulis  colonis  dicte  uille  in 
quolibet  fealo  beati  Martini  percipiendos.  Qoare  petiuil,  ut  diclas  addoladoned 
et  singuta  prcnotala  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Noa,  fpriiM 
dofnini  nhiinlis  prrrihns  inclinalt,  oninia  predicia  c^rata  et  rata  habentes,  auctoritate 
ordinaria  in  nomine  domini  coniirmamus^  predictam  qiioqm;  ccrlesiam  in  Broder- 
storp ab  ecciesia  in  Rokenyz  de  consensu  meinorati  domini  abbalis,  ipsarurn 
ecGlesiaram  patroni,  in  nomine  domini  doximus  diuidendam,  addicientes,  quod 
pklttia  ecciesie  in  Broderslorp >  qui  pro  tempore  fuerit,  domfno  Wolderico 
plebano  in  Leuyn  in  recompefisara  dictarum  uillaruni  qaondam  ad  eeetesiam  In 
Lruyn  pertinencium  tantum  uile  sue  lemporibus  octo  marras  denarinrura  slaui- 
CQÜum  in  festo  sandi  Martini  episcopi  annis  singulis  persuluel,  impedimento 
qOolibeA  ainpatalo.  Si  uero  piebanus  in  Broderstorp  in  solucione  neg^igens  fuerit 
umentna,  «xIubo  septtdictam  eocieaiaiu  Btodetiiorp  suUeeere  TofaHnna  eoidesiaalloo 
islenliulo^  donec  sepedicto  domino  Wolderieo  dicta  peitfo  foerü  inlegraliler  pet^ 
soivta.  Jo  huius  rri  testimonium  no^rnm  si<ril!nm  prosentibu^  est  appeuaUB. 
Datum  Camyn,  anno  domini  Jtt"  CCC  IX**,  in  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Nacb  dem  Original  im  Haupt- Archire       Sobwerin.    Das  Siegel  fehltt  TOB  4mi  rurglMBWltfulftia  ilk 
«ia  kltiatr  Uebermt  ▼«rliaud«n.  —  Vgl.  d.  Vtk  Tom  23.  Hai  1809. 
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ld09.  März  12,  Steniberg.  3290. 

BaMA,  Fürst  von  MeUenbwrg,  schenkt  der  Skidt  ChdAmii  dn  JDo^ 
^semm  mr  8tadijddmark  tut  I^iuehm  M&Atit, 

In  nomine  doinini.   Amen.   Henricus  de!  gnelt  lly«^elburgeiitto  el  Star* 

gardensis  dominus  umnibus  prcsencia  visuris  seu  audiluris  salutem  in  eo,  qut 
est  nmniuin  vera  salus.  Recogno-^cimus  el  tcnore  presencium  Um  posteris 
quam  presentibus  TotuaaB  esse  nulum,  quod  roaturo  et  sauo  nostrorum  secre- 
tonin  et  fidelfem  ducli  cooilUo  rile  et  neionabiliter  yendidimus  fidelibus  nostris 
dOeetis  comulibiia  et  voiuersflali  oiviuni  in  Godebujt  villam  Zwenio  dictam  pro 
Iribaa  millibus  ni«ro[anmi]  el  sexcenüs  marcis  denarioruro  slauicalium  nobii  {ntegni- 
üter  persolutts  cum  omni  proprietate  el  libertale  et  sub  iudicio  Lubicensi,  quemad- 
niüdum  a  nostris  progoniloribus  illud  Hberius  habuerunt.  incorporanles  et  appunrnles 
eam  campo  ciuitalis  Godebiiz,  cum  agris  cullis  et  incuUis.  pratis,  pascuis,  li^iii^ 
el  nMii,  cum  aquis  aquarumque  decuiaibus,  piscibus  et  piscaturia  et  miueraanter 
eum  omni  distinciione  et  speciPicatione  aua,  quamadmodum  ab  «nliqao  iaenit,  Ita 
iiidcHcpt  quod  -yh  nmni  iropeliciooe  personarum,  tarn  spirlluolium  quam  scculariiim, 
ipsis  ciuibus  disbrignre,  leutonicc  vndweren,  debebimus  et  lenebimiir  uillam 
auperiws  enarralam.  Possunt  eliam  predicii  ciues  quinque  uel  sex  mansos  ab 
eoram  cMtole  nimiun  diatantea,  ai  ipsis  placuerit,  anb  eadem  proprietate  et 
libertale  locare  qnibaadam  eolonia  et  malieia  ad  oolendum,  a  qotbva  nee  nos, 
nee  nosiri  heredes  poterunl  seu  debebunt  aliqaaliler  precarfam  extorqaere.  Vt 
anlem  nostra  legilimfi  f»t  ractonabilis  iipndirio  rvh\  ot  inronniilso  pprpetiii««  (em-» 
poribus  perseuerel,  presunlem  litleram  sihi  dedimus  nostri  sigilii  munimine  tirmiter 
foboralam.  Testes  sunt:  Jobanii«^  de  Cernin,  Conradus  de  Creroon,  Ravo  de 
WMSten^  Ibrqaardna  de  Lo,  Heine  de  Stralendorp,  Pridetiena  et  Vlrieua  fratre« 
Holtzan  dicti,  Jofiannea  Rosetidul  el  HelmoMna  fratres  de  Plessen,  mililea  et 
secretarii  nosiri.  cum  aliis  üde  dignia*  Dat.  Sternebergfae,  anno- domini  ll*'CCC* 
nono,  in  die  (iregorü  pape. 

Nach  dem  Original  im  Staiit-Arcliive  zu  Qadcbuücli.  Das  Siegel,  welches  an  einer  Schnur  ron  rother 
und  gelber  Scido  biog,  ist  rerloren.  —  Gedruckt  in  Budloff's  l}rk.>Liof.  Kr.  78,  und  daruach  bvi  Litch, 
UftHno.  Ork.  I,  8.  166. 


im  März  16.  Golberg.  3300. 

Luibert  Glasenap,  Jiitter,  bekennt,  dass  das  Kloster  Dargun  ihm  zwei  Häger- 
Tmfm  An  Dorf  6  Sorenbchm  (hei  Kbslin)  auf  Lebenszeit  verfi^un  hat 

IPi^o  Ltilbertus  miles  diclus  Glasenap  recognosco  tenon"  presi^ncium  pro- 
l«attits,  quod  dominea  abbaa  et  oonuentua  monasterii  Dargunenais  miclii  contuieruiil 

57» 


Digitized  by  Google 


452 


1309. 


3301 


iure  feodali  duos  mansos  indaginales  in  villa  Sorebom  tanturo  ad  teropora  roee 
rite,  ita  quod  statim,  cum  obiero,  predicti  mansi  ad  roonasterium  Dargunense  sine 
aliqua  heredum  meorum  conlradictione  libere  et  absolute  reuerlantur.  Jn  cuius 
rei  testimonium  litteram  prcscnlcni  sigillo  meo  dignum  duxi  roborandaro.  Data 
est  hec  proiestacio  Colberg,  anno  domini  M'CCC'IX",  in  dominica  qaa  cantatur 
Judica. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arohite  2u  Schwerin.  DaJ  Siegel  itt  abgeri**en,  Jedoch  im  Archire 
-wieder  aufgefunden  und  bei  der  Urkunde  aufbewahrt ;  es  itt  ein  fchildfOrmigei  Siegel  mit  einem  Sparrea 
und  mit  der  Umcchrift; 

4<  S'  .  LVBöRTI  .  GLäSöRÄP  .  (IIILITIS 

Dies  ist  dajsolbe  Siegel,  welches  an  einer  Vertragsurkunde  mit  dem  Kloster  Dargun  vom  19.  April  1313 
im  Stettiner  Archire  hAogt  und  in  Bagmibf«  Ponim.  Wappen-Buch  Bd.  I,  Taf.  XXIII.  Nr.  5  (rgl.  S.  51) 
abgebildet  ist.  —  Vgl.  Nr.  3301. 


1309.  Zernin.  3301. 

Luthert  Olasenap,  Ritter,  bekennt,  dass  zwei  Bujen  in  Sorenbohm  (bei  Köslin), 
loelche  das  Kloster  Dargun  ihm  auf  seine  Lehenszeit  verUehen,  nach  seinem 
Tode  Jrei  an  das  Kloster  zurück/allen  sollen. 

figo  Lubbertus  Glasenap  miles  publice  recognosco  et  presentibus  lucidlas 
protestor,  quod  venerabilis  dominus  Jo.  dictus  abbas  Dargunensis  ecclesie  de 
conuenlus  sui  consensu  pariter  et  assensu  michi  soli,  et  non  alicui  liliorum  uel 
parentum  meorum  successori,  duos  mansos  ad  tempora  vite  mee  contulerat  in 
Villa  Surenbovm  possidendos.  Dum  aulem  domino  disponente  viam  vnioerse 
carnis  adiropleuero,  predicti  mansi  ad  usus  monasterii  prenominati  omni  occasiooe' 
procul  mota  liberaliler  redibunt,  ut  prius.  Jn  cuius  rei  lesliraonium  preseoleffl 
paginam  sigilli  noslri  rounimine  duxi  roborandam.  Anno  domini  M'CCCIX*, 
datum  in  Cernin. 

Nach  dem  Original  im  Baupt-Archire  zu  Schwerin.    Das  Siegel  fehlt.  —  Vgl.  Nr.  3300. 


1309.  März  30.  Rostock. 

Der  Rath  zu  Rostock  erlässt  eine  Willkür  in  Bezug  auj  diä 
vertoiesenen  Rechtshändel. 

Anno  domini  M°CCC*  nono,  circa  pascha,  arbilrati  sunt 
veteres,  quod,  quicunque  causidicorum  seritenciam  aliquam  Lubec 
contra  iusliciam  inuoluerit  et  retraxerit,  si  conuictus  Tuerit  d^ 
inarcas  argenli  emendabil,  de  quibus  nichil  sibi  dimittetur,  et 


Saas  1300.  458 

alterius  soluere  debebit.    QniGimqae  eciam  capitanetu  cause  facerel,  simiiiter 

emendabit. 

Naeb  dem  Hottoeker  Stadtb.  A,  B.  d,  M.  l^ 


1309.  April  2.  Zanrentm.  3303« 

Da»  Klom»  Zeaerwim  vHrhaMjt  m  (den  MiÜUr)  LSder  die  Mühle  zu  KMt 
zu  Erbpadit  und  gestattet^  auf  dteser  MMe  adet  dmt  SekdmIBXU  nadk 

dominus  Johannes  preposilus  sanctimonialium  in  Cerncnlin,  ■eenon 
doroina  Margareta  abbatissa  el^tiislri  eiusdeni  lolusqiie  conuentus  ibidem  omnibuä 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  sinceram  in  doraino  cari- 
tatem.  Uniuersis  Clirisli  (tdelibus  in  perpeluuni  voluoius  cssc  nutum,  qiiüd  nos 
ex  matura  deliberacfone  omnium  noslram  ae  de  consilio  generali  Liidero  ven- 
didimua  molendinutn  in  Kollsin  tribulorie  ao  suis  auceeaaoribua  possidendo  imper- 
peluum  pro  tnnrcis  quinquaginta  quinque,  cum  omni  iure,  scilicet  anguiliarum 
capltone  ac  habendo  duo  rctia  slaLTio  in  eodem,  et  hoc  omni  impediroento 
pretermisso;  hoc  tarnen  appusito,  quod  preFalus  Luderus  singulis  annis  et  ad 
duos  terminos  de  prefato  molendino  nostro  conuentui  decem  del  marcas  Lubi- 
eenses,  quinque  acilieet  marcaa  In  feato  Hychaelli»  et  quinque  in  fealo  paaelie. 
Si  uero  aupra  prehabiti  nBoleodini  liereditaleiD  infi«  qMcian  iinius  diel  et  anni 
quis  impclerpt,  finc  discutere  leneremur.  Ji^^itur,  cum  duo  molendina  in  nostria 
rebus  ac  leitniuis  non  mai^ni  spacii  dislancia  in  vno  flumin»'  sint  posita,  molen- 
diouni  videlicet,  quod  Scalenmoleo  dicilur,  ac  in  hollsui  inolcndinuiii  sepediclum, 
omDibiia  ac  siugiulii,  nbteunqne  edam  placoerit,  molandi  coneedimua  lil»erlateiB. 
Prelerea  aciri  eciam  volomua:  si  aepediclus  Ludenia  antedidom  noleodimioi  anis 
laboribus  augmentauerit  seu  Tendere  decreueril)  nollas  pretcr  nos,  nisi  speclali 
prehabita  licencia,  potent  comparare.  Volumus  eciam,  ut  et  Luderus  molendinum 
null!  aal  vendal,  vel  exponal,  nisi  e  lar^o  consensu  Johannis,  patris  uxoris  sue, 
et  eciam  cum  volunlate  vxoris  sue  et  fauore.  Huius  tesles  sunt:  dominus  Wille* 
Idniis  aaoerdoa  in  Wlttenborcli  ^na  eum  atrennuia  mllitibua:  domino  Johanne  de 
haHatm  el  domino  Fre.  de  Scartsinf  domino  Her.  de  Bluehere  et  flratre  eins 
domino  Wiperlo  dominoque  Wernero  diclo  de  Marsow.  Datum  in  Cernentin, 
anno  domini  M'^CCG*'  nono,  feria  qoarta  in  pascha,  nostris  sub  sigiUls. 

Nach  (lera  Original  im  Haupt»  ArcLiTe  zu  Schwerin.    An  PergamontitreifeD  baogta  StMt  fliagtti 
1)  das  schon  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1751,  besdiri«b«ne  parabolisch«  Sieg«!  der  Aebttasin  n  Karrralla: 
die  JuDgfraa  Maria  auf  «inem  Stuhle  »itzend,  da«  Chri.itkind  auf  dem  Scho«so  hsltcad.    Die  (zu  Nr.  1751 
aklit  valiaUodig  und  niahi  gans  richtig  «sgegabeo«)  Umschrift  laatet  [mit  frgiDxungen  ans  «ioem 
AMrmk  tob  1».  ApiU  ISSS]: 

(•ii  S*]  .  üBBHTISSi«  .  D]0  TSCOINCITIK 
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2)  das  |«a/»boligcbe  Siegel  dei  Propste«  Johanoe«,  io  der  MiUe  mit  dem  Brottbilde  eines  BeUigMi, 
welcher  ein  Spruchband  mit  beiden  HänJeii  vor  sich  bftit,  unter  einem  Baidachine,  auf  irakhMB  obra  «■ 
Adter  steht;  «sten  knicct  die  kleine  Figur  «in««  ubelciMiMi  OmtUcben;  Uintebrift: 

4i  .  S'  .  lOliJINN»  .  PR6a>0Sin  .  Rl  .  CSaR.C.IN 
—  TfL  IM,  April  7,  «ad  wegen  der  SohalaOUe  1318,  April  22. 


1809*  April  20.  3304 

Hemrirh  Prem,  Knappe,  genehmigt  die  nmehm  »eutem  Dar/t  Gresenhar$t 

und  JJämcfienlncrjf  JestgesteUte  SckeitU. 

Omnibn«,  ad  quos  presenles  littere  peruenerint,  HenrieiM  amiiger  dicliu 

Pren  in  omnium  salualore  saluiem.  Tcnore  presenliuin  recogooscimus  vniuersis, 
qnod  dlstinclioncm  terminorum,  quo  inlor  vlllam  noslram  Creseirenliorsl  et  villara 
dominonim  (ic  Doberan  Denscenborg  ab  awuculu  iiusiro  doiuiiio  Arnoldo  de 
LeuLzowe,  milile  bone  rocmorie,  et  Johanne  de  Naxecowe  et  Johanne  de  Mane- 
go!deshagen,  mililibos,  domino  Heydenrico  et  Tnitre  Bodolfo  de  Doberan  et  fntre 
noitro  Godeschaico,  cum  coosensu  eeterorum  fratrum  nuslrorun),  facta  est,  que  a 
nionlc,  qiii  Winoslierg  diciliir,  incipil  ft  In  riuo  aj^ris  ^ille  Gresegenhorsi  proximo 
per  colltculos^  qui  scrdbcriTf  dirurjtur,  usque  ad  quercum  in  paludp  IMlarlekendorp 
sitaiu  distinguUiir  et  prolcnditur,  ratam  itabebiraus  ammodo  el  seruabimus  incoo- 
wtoam.  Vt  autero  hec  firma  et  inpermutabilia  peneuerent,  sigillis  fratrum  el 
amicorum  nostroram  et  Dostro  preaentem  IHleram  iuasimus  communiri.  Testet 
autero  sunt:  fratres  noslri  dominus  Johaiuies  miles,  Godeschalcus ,  Conradus  el 
Godscalnis.  ürnngeri,  item  dominus  MhIIhiIs  d*'  Naxecowe,  dominus  Conradus 
Pren  et  plurcs  alii  rirle  (Hrrtn  Dalum  anno  (lomini  millesimo  trecentesimo  nono, 
dominica  tercia  post  lesluiu  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Qeli.  und  Hanjit  -  Archjvc  zu  Srliwfrifl.  Für  6  Siegel»ehn(lre  sini  in  Jen 
ungeschlag(4ien  Rand  die  Lftcher  eingeBrhnitti-u,  doch  »iod  jeut  our  noch  die  4  ersten  Siegel^diBür«  ven 
2wira  TorhandcD.  an  vclchcn  folgende  Sieg<>l  bangen: 

1)  eia  aehildfoniiigei  Siegel  mit  3  «ogen.  Pfricmpn.  sti-beod,  da«  Oehr  Mwh  oben  gericlitet;  DoMelirifti 

4<  S'  .  lOhÄNWS  .  PRUÜ  .  (BILITIS 

3)  ein  »childfsrraigei  Siegel  mit  2  Mkeei««!  unter  denen  ria  SeeUutt  atebt»  tnf  Mibrnfftten  Omadeii 
itbgebiUet  ia  Bd.  IT.  m  Nr  2512; 

8)  «1*  rnadc*  Siegel,  m  dctten  leerem  Felde  et«  Sditld  nil  drei  VfHemea  ctebt;  Umichrift: 

•ii .  s*  hiftBioi  pRconatt 

«)  ein  rwdet  Siegel  mit  deontlbMi  Scbildieichcn 

.  9  ;  avntmüi  vm\ 
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1309.  April  21.  Gadebnsch.  8305. 

Heinrick,  Fürst  von  Meklenburg,  verspricht  d&m  Kloster  Rehtia,  V'm  dessen 
Oütem  in  ßaanhaffen  nieht  m^r  Bede,  als  von  6  Stufen  erheben  zu  lassen. 

In  nomine  domini.   Amen.   Noi  Hinriaiia  WcheleDbiirgensis  dominus  et 

Slar^ardie  presencium  tenore  reco^noscimas  el  con«!ore  volumus  vniuersis,  tarn 
presenlibus  quam  fuluris,  quod  in  bonis  sanctimuinalium  in  Rene  dictis  Bunen» 
hoph  tollere  polerimus  precariam  lanlummodo  de  aex  luansis  et  nun  de  pluribus. 
Eciamia  loca  ligDoram,  dicia  taalhonice  holtotede,  que  quidem  bonifl 
adiMMOt,  per  agricdluram  redigmlnr  in  mansos,  oon  tiuneD  occasiooe  llbMnui 
mansorum  noualium  ampliorem  precariam,  ut  pretaclum  eal,  hAbebiniti  Ii  boaif 
prefalis  in  perpotiitmi .  nisi  solummodo  de  sex  mansis.  Dimisimns  enim  prcno- 
Qiiuate  ecciesie  ob  spem  retribucionis  diuine,  quicquid  nobis  aul  iiustris  succrs- 
soribus  in  perpetuum  de  biiiusmodi  mansis  noualibus  posset  deriuari  uumiue 
precarie,  reseniata  nobis  conaueta  prenria  aez  manaonuii.  Vi  «uleoi  hec  noatrt 
donado  siue  dimissio  successiuia  temporibus  perseuerct  immulabiiia,  preaeoa 
scnplum  inde  conreclimi  (Kdimiis  eidem  ecciesie  noniiiiibus  Icslium  et  sigilli 
nostri  appensione  lirmiter  roburatuin,  Testes  sunt:  Fredericus  MolLsan,  Olricu« 
Moitsan,  Herinaiiims  de  Orlzen,  Uinricus  de  Guslekowe,  Bolto  de  Llielenvurde, 
nilitea;  Lodolßia  Beermaa  el  AraoMiia  Kliagkenbergh,  ciiies  in  Godebuz,  et  quam 
plana  «Iii  Ilde  d^i.  Daluai  Godebu,  arao  damini  ITCCC  nooo,  feria  teiniodB 
ante  fealiim  beaü  Maici  ewaageKato. 

Haeb  dem  Origioal  im  Baopt-Arcihire  co  SehweriSi  An  •ioem  Fergamcüt»triifun  hängt  de»  Fünteo 
Ilt-'iuricb  scliildformigis  Siegel.  Dass  Buneoboph  (im  J.  1426  ^Jut  dur]!  to  deme  Boonbophe*)  daa 
J«Uig«  BoDDhftfeD  leidet  keineB  2weil«l,  im  w  Docb  im  •inen  Begitter  vom  ),  1623  htiMti  „Bnnm« 
Inv«  n  Roxi«.  dMmif  »hb  «Ai  llai«r  iirakM**i  4Ma  Bszli  giwtt  «n  Bmb^w.  Vfl.  vwk  ISIS» 
Mai  2S.  Gadroioki  in  Uuk  Maltiu  Drk.  I,  &  15S,  ud  in  Amtugt  is  Liadi  T.  OerteM.  VA.  I,  B, 
B.  58. 


1309.  April  22.  Gadebuseh.  3S90. 

_    • 

Heinrich,  Fürst  von  Afeklenhurg,  verleiht  cia-s  Eigentimm  gewisser  Hehinigcn 
aus  Bamhel  und  den  dritten  Theü  des  Gerichtes  daselbst  dem  Johann  von 
Betoa  81»  Mmorim  ä$t  Blihmdkn  Vhar»  «»  OodSeteseft;  und  der  BitekoJ 
Marquard  von  Batu^ff  hesUtt^  duae  VarweHdui^. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinriciis  dei  gjacia  Mychdburffensis  et 
Stargardie  dominus  publice  recognosctmus  in  hiis  scriptis,  quod,  ul  rogali  sutuus 
•  Tuallo  nostro  Johaane  de  Bttlofren  aobia  düecsto,  Ha  eioa  preces  pure  propter 
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drum  cxaudiuimu.«i,  denles  sibl  proprlelatem  super  quosdam  reddUus  in  villa 
Rambel  iacenles,  annis  sini^nilis  in  feslo  Marlini  colligendos.  Quorum  tria  punt 
ordei  quidam  Roder  noiutne  exsoluel  vel  eius  successores;  item  Hinricus  faber 
iSoo  punt  ordei  et  ▼oon  pnet  teeee  vel  nii  «uweiaoret;  tteiii  mtglsler  diiiimi 
ibidem  oam  euoceMoribus  Tnum  modiam  ordei  el  dnodechn  modioe  me^e  et 
MX  panorum  reddltus  annte  siogutis  imperpeluum  erogabit  Prelerea  dimisimus 
eciam  sibi  suh  f«rifn)ff)'m  proprietate  lercism  partem  iudicü  tociiis  vüle  Barobel 
eo  modo  et  queiiiiKJaiodum  vasallorum  noslroium  communilas  in  terra  nostra 
Godcbuz  possidel  iudicium  prenotalum;  islis  autem  condicionibus  appositis  el  in- 
Dixtis,  vldellcet  quod  qui[iibetj  yildariiui  iHorom  de  Bulowe,  qui  pro  tempore 
ftaerit,  predictos  redditus  tollat  el  capitl  SDDif  singolis  expedite  et  fnDioersarittm 
patris  Johannis  de  Bulowen  bone  memorie  et  fratris  sui  vna  cum  anniuersario 
suo,  dum  adiienerit,  deuote  et  sollempniter  peragat  annis  sin^ulis  in  porpelnum, 
erogando  Semper  in  anniuersario  vniuscuiusque  el  plebano  in  Godebuz  quatuur 
solidos,  suis  capellanis  sex  solidos,  cuslodi  vnum  solidum  et  sex  scolaribus  vnum 
tolidum;  quicquid  autem  de  iopradiclis  reddllibus  superfüerit,  predielus  ▼ikitariiis 
illorum  de  Bulowe  pro  suo  labore  illud  omiiiniode  relinebit.  AnniuenariuB  ▼ero 
prcdiclnnim  in  fmp  priuilegii  suh  mntfo  nolabili  regislreliir.  Rogainus  insuper 
veiicrabilem  patrem  el  duminura  noslrum^  dominum  M-h (juardum  Kaceburgensis 
ecdesie  episcopum,  vna  cum  Johanne  de  Bulowen  supraiiicto  cum  instancia  et 
deuote,  ttt  hoc  foetnn  tarn  pium  et  radoeabile  aub  aiiqua  pena  legitime  obaer» 
oadoDia  ralificet  et  oonHrmel.  Noa  toto  Harquardua  dei  gracia  Raeeboigenais 
eeclede  episcopoa,  volentes  prediclam  ordinacionem  irretractabiliter  obseruari, 
ipsam  ad  instanciam  domini  llinrici  Mychelburgensis  el  Johannis  predicti  rotili- 
camus.  approbamus  el  auctoriiale  ordinaria  conürraamus.  Ne  if^itur  dicti  Johannis 
pie  deuucionis  aileclus  aliquatenus  delraudetur,  precipimuä  el  mandamus,  vt 
liltkarins,  qui  pro  tempore  lueril,  dictam  pecuniem  pro  tali  araoria  depirtatis 
temporlbua  eroget  expedite.  Si  vero,  quod  abait,  idem  vililEarina  in  aüquo  pre- 
diclorum  terminorum  hanc  pecuniam  pro  memoria  deputatam  exsoluere  diatnlerit, 
ipsum.  nisi  in  quindenam  inmedialc  [su]bsequenlem  (s)celeri  satisfaccione  quoad 
exsolucionem  diele  memorie  sibi  prospexerit,  ab  ingressu  ecciesle  suspenüimus 
in  biia  acriptis;  el  quod  cordi  nobis  est,  diulnum  cullum  non  diminui,  sed  pucius 
augmentari,  predtetam  ordinacionem  decreuimus  hoiua  pene  adiecUone  ▼allandam. 
Jn  preroiaaorum  teslimonium  noslra  sigÜIa  presentibus  duximus  apponenda.  Dalum 
Godebuz,  anno  domini  M'CCC  '  norio,  feria  tercia  ante  feslum  beali  Marci  euan- 
gelisle.  Nolandum,  quod  anniuersurius  domini  Johannis  de  Bulowen  miltlis  est 
in  die  beati  Mauricii  et  sociorum  eins,  anniuersarius  vero  Reynbemi  sui  filii  feria 
aexbi  ante  featnm  laeobi  apoatoli,  anniuersarius  autem  Johannis  Bulowen  de 
Wedewendorpe  eal  feria  aecnnda  ante  VIti,  prime  vero  vxoria  aue  Margarete 
lohannia  baptiate,  aecunde  ?ero  vxoria  aue  llai^rete  ante  penteeoalen. 
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WMh  fliMf  AhMtarift  im  B«m  ArdkitMtiht  Ktich  Mt  imm  Oiligtail  In  IhtftlnugjtiiinB  AtMwm  wa 
NeutrcliU.  Voo  d«fl  3  Ppr^oentbftodeni  liod  die  iNideil  owlim  tb§MllMtl|  4tt  dfilte  lilgt  aMh  ¥m 
Swgal  mit  14  Ksgela  and  der  DmtehriU: 

•ii  8*  lOfllS  X  mm  X  D«  »  BVLOWON 


im  AprU  27.  Omoe.  3307. 

Erush,  König  von  Dammagh  ermukt  den  Ba&  «u  UBbA,  deu  M^f  JtAamü 
jmge  Schutzgeld  von  S7ö  ML  PJ.  tm  BmAard  Sjejmam,  BUrgBt  m 
Boäode,  auBuaaklm. 

£i[ricu8]  etc.    Rogamos,  vi  trecentas  et  septuaginla  quinqae  lurdnt 

denHriurum  Lybicensium^  quos  nobis  nunc  in  festo  beali  Johannis  bapUste  soluere 
tr  ru'mini,  sicul  scilis,  exhibitori  presencium,  Bernardo  Kopmaan,  tmr^'^ensi  nostro 
in  Rostok,  etc.  assignetis  etc.  Datum  Omoe,  anno  domioi  M'CCC"  nuuu,  doroin!ca 
proxima  ante  diem  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacob! ,  in  presencia  nostra. 

NMh  d«n  Urk.<Bueh  d«r  Stadt  Lfibek  II.  S.  211,  »nt  dem  Origia»!«  »uf  der  Tret«  za  Lflbsk, 
■i*  aiiNi^MiiliBi  XMiiMtagri.  —  Tgl.  IM».  Mrt.  Ij. 


1309.  April  27.  Paichim.  3308. 

HmUm,  lUm  von  WvU»  «erfaw/f  Ar  MdMkq/if  «m  iML  <M«  m 
Far^iim  das  Eigi$iihutn  von  4  Bujen  m  Sinimtdprf  (bm  PordUnO 

Id  DODiIne  dominl.    Amen.    Nfeoltiif  dei  gneii  dontniif  de  Werte 

omnibos  Christi  lidelibiii  presencia  Tiiuris  vel  auditorif  in  perpetaum  salutem. 
Jnvidie  roalignandi  ohex  oppfinilnr.  mm  acta  hominum  scripli  tcsttmnnin  conflr- 
mantur.  Notum  igitur  facimus  vniuersis,  quod  de  voluntate  noslra  bona,  nostrorum 
fratrum  et  heredum  cuiisensu,  fidelibus  nostrls  in  frateraitate  sacri  sepulchri  in 
Fkrchim  ezistentiboa  proprielalem^  perpetuititis  quatnor  maoforum  in  TÜh  Stralen- 
dorpe  eonferimni  el  dimitUnos  iure  neatnmun  fldellnm,  ibsqne  leniicio  tanei 
quofibet  el  ab  omni  precaria  penitas  liberos  et  sohitM  (!),  per  pnlkiipaelooeai  in 
lignis,  siluis,  rubetis,  rubis,  pralis,  pascuis,  aquis  aqiianim  decorsfbus,  agris 
cultis  et  incultis,  sine  dimensionf  rnnicnli,  in  suis  lerrainis  sicut  iacenl,  ila  quod 
ipsos  roaosos  qualuor  predictos  iysi  aut  ipsoruin  successores  ad  vnam  viccariam 
inritnnaidi  perpetno  liberam  habeant  ftMuHatem.  Jn  cuina  fei  eerlam  cenfirma- 
ctonem  nostrum  aigillam  presentibus  est  appensum.  Testes  hniiia  sunt:  frater 
noster  Johannes;  Kicolauü  de  Bruseuiz,  Nicolaus  Hane,  Fredericas  de  Lobelce, 
müiles,  Reynbemus  de  Malin,  Johaonea  de  Guxsleuele,  Ywan  de  Redeiieatoq|k, 
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füniuli;  Stacii»  iKMtto  leholaris,  et  plurim!  Ilde  digtti.  ThXm  Pkrchym,  anno 
domlm  iilille>inio  CCC^  nono»  in  domtnica  Oinlate  domino. 

NMh  im  Of^a«!  in  IhtlnMlnT*  n  iPMaUii.  Ab  nthw  tmi»  Uh«t  ia  M.  Ilf,  ni  Nr.  1729 
abgebildet«  Sieg^rl;  4is  Umadwüt  tct '  ilMÜwciM  »bgcbrOekelt.  —  Oadmak»  bd  CUmwu,  PMdUM. 
Cbroaik,  &  268. 


1309«  April  29.  IN eu- Brandenburg.  3309. 

EeinrMi,  J^ltrsf  tön  Melth^iljutg ,  \y^kmjt  dem  Kh^tft  Hvm.m4pfort  das 
Eigenthum  des  Dorfes  Butenberg  und  einer  Beintn^  aus  der  Mmmelreichs' 
MüMe. 

In  nomin«  doffiiilt.  Amen.  Nos  HiDrrcus  dei  grntia  Mechelburgetisis  et 
ii^iargardie  duminus  rec(^o$Oiitliis  et  tenore  presentium  vfiiuersis  sc  Singulis 
Mlttmus  esM  taolUiD,  quad  ibfetiiy»  al  wlio  ttostfonin  seettlonm  dneli  eoiiitliii 
taMo  M  nifoiiiibflitMr  pro  oeoinm  naMis  bf|;«iiH  BhmdMitHingtfiMto  noMs  muA^ 
modo  persoiutis  vendidimus  dominn  abbat!  clauslri  Ci^Iiporte«  Iheulonice  Hemet- 
porlon  dicli,  et  sue  ecclesie  proprieialpm  TiilU-  Rulenberge  el  proprietateiD 
reddituuiD  unius  talent!  in  molt  ndino,  quod  ilpmi  Irikesse  Mölne  dicllur,  ila 
uidelicet  quod  nec  nos,  nec  uunUi  heredes  liuius  in  pusterum  a  prediclo  abbate 
ntf  a  ftia  e«eleaia  repeler«  poMunaa  aeu  debebifeos  proprfelalein.  Vt  WIAU 
hec  nia  et  inconunlaa  perpetola  temporibua  peraenerenl,  preaenlen'  lileiaai  ei 
dediidus  nostri  sigilli  munimfne  roböititam.  Testes  sunt  mililes  et  secretarii 
itoslrf:  Wlllfekinüs  Botieke  Senler^  Bernardus  de  Pf^craiel,  Böwo  de  Dol!a. 
Theodor[icJus'  de  Ortzen,  Wtkö  MuAdt,  (ierardus  Bertekouue,  Wedekinus  et 
Yickq  de  Plole.  ^iiardus  de  Deuailz,  Hinricus  Krowel  aduocatus  in  Lydien,  et 
quam  plnrea  alii  fide  digni.  Dalum  Brandemboreh,  anno  domini  miUedmo 
trecenteaimo  nono,  feria  terkh  ante  featum  aportebrum  Philippi  et  laeebi. 

NMk  mwM'»  fM.  difL  BMli4»  I.  Bl.  U,  8.  30.  m»  4«f  bvgteaWgtMl  AhMMft  b  IfMMt 

SeydeU'*  Diplomkiar.    Doab  a*l>*0  '  Thaodor {icjn*  (i.  Theodorns.   —   Gedruckt  bei  LiM^ 

6«rfct«D.  Ürk.  H  B,  4.  —  Ein  trsoMumpi  de*  BImIioA  Ladwig  roa  brAadeaburg  mit  dem  Datwaji 
!itTalJ.1(ö^pp.  ar  ru  mi^i  M'^  dtC"  XXXV**.  feria  qotlit«  poat  imiaSttUt^  ^tä  «ulHta^  MiiMifaMItk  tnUfW 
(Mai  4),  üt  gffArackt  bei  Wedel.  Cod.  Brftnd.  U  Bd.  13«  S.  SS. 


Simon,  iMdolfs  iSbXfi»  vmkauji  ein  Saus  ^effet^her  der  Nioolaisiktde  m  Jtostock. 

mo  Ludolli  flliui  vendIdU  Gerhardn  Bufo  et  H<»rmanno  de  Kuseuiz, 
ipsia  equaliterf  hereditbteifl  vilam  ex  opposilo  acolanim  sancli  Nicolai,  üicut  aua 
fuM^  quam  ribi  realgnauit,  Radaro  pronitlattio  «iraadlai*. 
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kMti  HisoUj  Tnqv«       t«»|ftt  «it»*  wird  IMO  e^wihBl.   (BMll^  ISSf  —  1S$S,  fij.  ITO.) 


iMow»  Fant  «NN»  YTerb,  mm?  <ir  DamUrr  GäHAtr  md  Matm,  Jm^ 

herren  von  Werle,  voUihm  dem  Kloster  Dobhertui  dm  E^fm^hum  von  21 
äujtan  m  fmkow,  wddie  tt  von  Zmckwo  gahotufi  hxL 

Id  iiomliie  smele  et  indiddat  IriniNitii.  Anen.  Nyeolaiw  dei  gracia 
doroinw  dtt  Wvrie^  [Gunterus  aancle  Magdeburg]  ensis  eccleste  caooaiciis  et 
Johannes  eadem  grsria  domirplü  terre  eiusdem  omnibus  Christi  ftdelfbus  pre- 
aencia  uisuris  vel  audituris  salulein  in  domino  sompttemam,  Maligtisnrium  in- 
u[idie  obex  oppon]ilur,  cum  acta  liominuiu  per  sui  roboris  firrnUatem  auclenticb 
iutramenlit  ei  ydoneornm  tealimonio  roborantar.  Noneril  igitnr  reuereoda  nado 
prniCiMriiim  et  felix  i^uccessio  ruturomm,  «jnod  uir  «ineania  felleis  Mcordacionls 
dominus  Arnoldus  Doberlinensis  prepositus,  priorissa  totusque  conuentus  ibidem 
viginli  mansos  cura  vno  manso  in  villa  Penkowp  cum  omnihus  suis  attinenciis 
et  terminis,  prouenlibus,  a  fideli  oostro  Zwikkowc  pro  sexcentis  ma^cis  siaui* 
calium  iuslo  tUulo  cooparauerant  emptionis,  quos  quidem  mansos  idem  Zwikkowe 
«I  wnnes,  ipooroai  teterfan,  sient  ips}  possedeitnl,  ad  aMum  et  iMom  etusdem 
IHieposill  et  ecoleaie  Dobertinensis  ore  et  manu,  ut  oportoil,  ras^auerant  coram 
Itobis.  Nos  itaque  domini  Dillimari  nnstrt  sinrpri  et  dilecti,  successoris  einsdem 
4ofnini  Arnold i  quoDdaiu  prepositi,  conuersacioiies  et  famillaritatum  beoelicia  antea 
jiobis  inpeosa  tatuenl^a  et  sanclimoniaiium  earundem  in  Dobertin  uitam  ceiibem, 
feligiants  009BlaBciBB^  ordinis  aanelilslem  non  lemere  perpendeales,  pro  oeüslpnli 
ieoentaii  qood  ipsaram  ffecibns  spnd  denn  peterirous  perp[elii]o  aiifTragMii,  pre^ 
<iicAo  domino  D^maro,  nostro  capellano,  prepoallD  in  Dobertin,  et  sanctimonialibiis 
Jl^ideip  plenam  perpetuitalis  proprietaU>m  pro  restaaro  sufTic  ienti  cnntuliiuus  et  dimi- 
«imus  io  predictia  vigioti  mansis  et  vno  manso  in  omnibus  bms  attinenciis,  in  agris 
«ultis  et  incuitis,  sUuis,  rubis,  nemoribus,  rubelis,  lignis,  pratts,  pascuis,  aquis, 
«qvanini  4ecnnibQ8,  proat  in  auis  <tenninis  et  disUnelionibus  oMtioeotvr,  absque 
^eruieio  .ftt|«o  pheodi,  eo  iure  et  prerogatiua,  proyt  alia  bona  soe  ecciesi« 
dinoseuntar  liaclenus  possedisse,  sine  impedimenfo  perpetuo  libere  possidendam. 
JVe  igiluf  aliquem  de  Iniiii^moHi  nostro  facto  solenipni  in  liiturum  dululart  con- 
iHigat,  n9Stri  sigiiia  in  ipsius  tirmitalis  certiludioero  preseulibus  sunt  appensa. 
Testes  sunt:  dominus  Iliarimn  Pfiao  prepositus  GustrowcMis,  dominm  Bnna 
«deeaans  ibidem,  dombius  Conrados  .de  Broehaseo  theiawarias  tatroirensis, 
<ioiniiius  Lttdolphus  plebanus  plebis  in  Golberge  et  dominus  Johannes  plehamis 
plebii  in  liiimeiM;  Micolaus  de  Brasewise,  Johannis  ei  Bernardus  de  Beiiiit 


1309.  Mai  1.  GWxow. 
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JininiH  de  Beiowe,  Roloph  Baroid,  Tesroarus,  Ludolphos  et  Hart,  cl  WI.  de 
Oldenburgh,  Cnnradns  Vos.  Conradus  de  T.amkow.  Hinricus  Grubo,  Nicolaus 
Cabold,  Vik  Molteke,  nosln  milius:  Stacius  nosler  nolarius,  ei  uiri  plurimi  fide 
digni.  Actum  et  dalum  Guälruwt'  iu  noslra  presencia,  anno  incarnacioois  dominice 
nSlefliiio  (7(7(7  nono,  iD  die  ■posldonm  Phylippi  et  Jeeobi. 

Naeh  dem  Oiigioal   im  Archive  de*  Kloaters  Dobbertin.    Dm  Siegel  an  eriter  Stelle,  welcbe»  aa 
einer   getbteidenen   Schnur   hing,    iu   abgerisica.     An    zweiter  Stelle   b&ngt  in   den  eing^schnitteoea 
Ltehtni  Ma»  Sobonc  mahr.    Aa  driUar  Stalle  Mögt  eine  Scboitr  tob  nitbar  uod  gelbar  Saida  «ad  W 
danallMii  dia  oban  HUfta  daai  klainea  «ehndfllmigao  Siagala  aH  d»B  «arhaohatt  Stiaritapfa  sad 
Uauahfilkx 

 DCMDiaaL  «R  — 

(VgL  4i*  AbbUdaag  aar  Uik.  vaai  91.  Ju.  181».)   W»  DritMla  irt  «■  amü  flteNM  voa  Wawaa  aar. 

frü>tcn   uDd   der  T<<r<!(<>Vi<'nde  Abdruck  nach  Cleo'^T'riiiN  RegestaB  BBd  daB  XMplaPMiar.  Dab.  TWa  J<  1748 

ergänzt.  —  üedruckl  m  Uudioff's  Urk.-Lief,  Nr. 


1309.  Mai  4.  Rostock.  3312. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verzichtet  auf  aües  Recht  an  einer  Rmie  zu  Lage, 
toddie  Amdd  Kopmajt,  ßüsryer  zu  Rostock,  zu  Letten  trügt,  Jeizl  aber  zur 
ßHßmff  «WMT  Vvsani  m  der  MarimkA^  «w  Rottoek  verwendet. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.  ^icoluus  dei  gratia  dominus 
de  Werle  omnibus  presentia  visuris  salutem  in  domino  sempilemam.  i\e  »eins 
el  statnla  hominun  in  oblioionis  scrupulo  coirampantar,  prouide  littenumni  leali- 
monio  periiennsotor.  Notum  itaque  esse  volumini  presentibni  el  poiteros  non 
latere,  quod  nos,  considenmles  el  approbantrs  intenlionem  deuotam  Arnoidt 
Copman,  ciuis  Rostockcensts,  in  eo  videlicel  alleclu,  quod  viginti  marcarnm 
redditus,  quos  a  nobis  tenuit  et  habuit  in  oppido  nostro  Laue  iure  feudali  per 
m  et  tnos  berede«  perpetuo  possidendos,  prool  in  nostris  lUleris  «aper  hoc 
eonfectis  negolio  plenius  cootinelur,  ad  pioa  tsus  dioini  enitas  aMignaueril, 
vtpote  ad  Wctriani  perpetuam  in  ccclesia  gloriose  Tirginia  Harie  Rostock,  canonice 
instaurandam,  omni  luri,  quod  nobi^  stMi  nostris  saccessonbus  ratione  homa<;ii  ab 
ipso  Arnoldo  suisque  lieredibus  de  prcdiclis  viginti  niarcarum  redditibus  compe- 
tebat  seu  coinpelere  videbatur,  cum  sanctum  et  saiubre  sil  diuinum  cullum  iugiter 
augmenlare,  in  his  aeriplia  finaliler  renuncHainus,  ipsun  ina  libernm  peottoa  retig- 
namua,  dantea  ad  predicte  vicarie  inalanralionem  liberam  ftentlnteni.  Super  qua 
viearia  prefiilus  Amoldus  et  sui  heredes  ius  patronalus  obtinebnnt  el  perpetuo 
possidebimt  Vf  -cuüvm  her  nd  diuini  cultus'  ampliationem  deuoto'  ordinala 
iug'i  rolinr  ■  [HTsnit  rent,  siL'  llurTi  noslrum  presentibus  est  appensum,  testibus 
nostris  imiiiibuä  (irubone,  Bernardo  de  Bciiii,  I^iicolao  Kabolt;  burgensibus  quoque 
Heyn«!  Crapelin,  Amoido  Quast,  Heiden»  et  alili  fide  dignii.   Dalum  in  Rostock, 
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mno  domini  DiUetimo  tricenteiiDO  nomi^  in  doniniM,  qua  canUiiar  Voeon 
ioeiuditalif. 

Nach  einer  auscultirtcn  Abschrift  aas  dem  Anfang  da   16.  Jahrh.  im  Uaupt  -  ArcbiTe  /u  Schwerin. 
— >  *  ««Itui,  mit  aoderer  Dinte  corrigirt  in  offisii.  —  '  Bioter  deooto  icheiai  aoimo  xu  {«Uen. 


1309.  Hai  11.  Stemberg.  3313. 

Heinrich,  Fürst  von  Meidenburg,  verleiht  dm  Brüdern  und  Vettern  von  MaUzan 
die  Omer  T&rber  und  Ztmm  wur  gmmmim  Baad  und  m  dem  Rechte, 
lOflKslUt  der  FÜnl  an  demadben  fcvdM. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  Micheleoburgensis 
donlniu  et  ftargvrdie  preienehini  tonore  recognoacinni  Tniuenis,  quod  dilectis 
Bobis  domino  Hermanno  prepoaito  Zwerinenais  eedMie,  Olrioo,  Beroardo  nl 
Hinrico  militibus  et  LudeÜno  famulo  didia  Moltsan  et  eorunn  Teria  heredibus 

ambas  viü^.«!  Terberen  el  Tzeme,  in  terra  nostra  Codebusse  sitas,  manu  coniuncta 
ei  cum  Omnibus  iuribus.  rniclibus.,  redditibus^  libertatibus  et  vtilitatibus,  quibus 
DOS  bona  nostra  in  ttirriä  uuslris  habemus  el  possiderous,  conlulimus  et  presenUbua 
in  lilleria  conferimoa,  niciiil  nobia  oauiino  io  eiadem  uiUia  reaeruantea.  Ne  tvtem 
aliqH«  obifolo  contra  hane  noslnn  coHacIonem  rite  fietam  in  aoeceaan  temporia 
oriatnr,  presena  acriptum  ipaia  dedimus  testium  nominibus  et  nostri  si<,rilli  muni- 
mine  roboralum.  Testes  huius  sunt  raililes  et  secretarii  nostri:  Johannes  de 
Cernyn,  Conradus  de  Creraon,  Rauo  de  Wozsien,  Marquardus  de  Lo,  Firliardus 
de  Quitsowe,  Ueyno  de  Stralendorp,  Hermannus  de  Modentyn,  Ju[iiannes] 
Ruendal,  Heimoldna  de  Piesse,  Jo[hannes]  Storm  et  quam  pturea  alii  fide  digni. 
Datum  Siemebergh,  anno  domini  ]H*CCC*  nono,  in  dominica  poat  aacenaionem 
domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archivo  ca  Schwerin.    AngehAogt  ist  ein  PeigBamMnifiB«  TMI  Ann 
4aa  Swg»l  ganz  »ligafallm  iat.  —  Gednukk  bai  LiMh,  Malttan.  Urk.  I,  S.  159. 


1309.  Mai  17.  Ruppin.  3314. 

Oünther,  Domherr  zu  MagiUburg,  und  Ju7iker  Johann,  O^mlder,  Fürsten  von 
Werle,  bestätigen  der  Joliannäer-Comthurei  Mirow  alle  Güter,  toeldm  sie  Ins 
von  dm  Fürsten  von  Werle  erAabsn  hat 

In  nomine  düniini.  Amen.  Gvnlhprus.  canonicus  sancle  Magdeborgensis 
ecciesie,  et  Johannes  dei  gratia  domiceUus,  iralres  de  Werle,  omnibus  —  salulem. 
 Noton  flaao  foinmna,  — *  quod  non  oaanea  libiailates  et  immunilatea 
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proprielaUun  per  liUeras  patenies  Iraditas  in  villis  —  —  — ,  quas  progenilttr^ 
noslri  —  ac  oobiiis  vir  dominus  Nicholaus  de  Werie,  noster  frater,  ^ 

fftlilbQS  In  Hyrowe,  —  —  llbere  et  perpetno  donauenint  possidendts,  

—  toetorllftte  presendum  —  —  ratificamiiA,  famoinniiii,  approbamus  et  ex  iote^ 
conßrmamus.  —  —  —  Ttstcs  Iniitis  noslre  confirmationis,  donalionis  et 
renoualionis  hii  sunt:  noster  awnculus  dileclus  comes  de  Lindowe,  dominus  , 
Borciwrdus,  et  eius  fniier  domiaus  Vlricus;  dooiioiu  jUberlus  de  JUanebeltie  et 
eht>  fttter  Conndnft,  nOiles  predictorain  comitan,  Tesuniiu,  flenr.  GnilH»,  Tieko 
Vü,  Vkko  d«  Ubako,  Molfei  «I  BmImbm  bOnt  d«  OUnhatdi,  To  de 
ÜBii^  Otto  de  lUlMW»  et  Lud«}Cu«  de  Dec^  notlri  mflites  fideks,  «t  ali!  quam 
plures,  tarn  laicl  quam  clerici  fide  dit^ai.  AeUim  in  Ruppin  et  dtinm  ibidem, 
anno  dominice  incamalionis  M'CCC*  nono,  in  vigilia  [icstij  uilalis  pentecostes. 

Vitch  dem  in  Jiihrb.  II,  &  ftbgednickten  Auszi^ga  aiu  4<nOnK>aal  im  KOaigl.  <^li.  SU»t>-ArelMT« 
SU  Brrlin.  nJlia  Urkande  cntlilH  ausier  dem  hier  Excerpirtan  avr  die  gawdhnlicbeo  Foraeln  und  die 
Tifamrii.  Nrelchf  ia  allen  frülii-rD  Urkunden  rorkOBBai,*     «|Sifg*lMad«r  räd  flTIli  flülmfrl  TW  KtÜNff  WHi 

^inw  Seide,  m  welebe»  die  tiiegel  iefaleD." 


1909.  Mai  17.  3313. 

Bein  rieh,  fttrst  von  Mekienburg,  verleiht  daa  von  iMhbert  v>on  Stemberff  auf- 
geUxMsm  Dwj  Bwinberge  mit  allem  Uechi,  Mg&Uhwn,  DÜB8t/redh$it  und  JJmU 
von  HsJuw  mnd  tUMdk  «L  Kimm. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatis.  Actio  lemporis  cilius  labilur,  nisi 
«cripture  memoria  vel  iingua  testiaiQ  roboretur.  Hinc  est,  quod  noa  Hinricas  dei 
ffratia  dominua  Hagnopoleoaia  ei  Slargardle  ocflnm  eaae  copimua  preaeDtibna  «l 

Tuturls,  nos  sano  dnct[os]  consilio  noalroran  conifltarforum  fideiium  dilectia  nobia 

Delleuo  Plnzp^tnw  rt  Fred  Prien  paruo  pl  ponim  vcris  heredibus  dimisissp  p\ 
contulisse  villam  dictara  Hogheoberghe,  sitem  apud  Goeuesmoien,  com  uinnibus 
suis  altinentiis,  videlicet  agris,  pascuis,  aquis  ac  siluis  ac  integris  suis  terniinis, 
akwt  in  tongam  et  latnm  circumquaque  limilala  ac  dialiDcta  iacoit,  cum  «imii 
iure  et  proprietale,  aicut  actraus  haboisse  dinoscimur,  libere,  aioe  aernttio  pa<- 
peiac  ipossidendam.  Quam  quidem  villam  nobis  (nobis)  ad  roanus  «aemorotoran 
Dellevi  el  Friderici  et  eornndera  hereduin  T4udberlus  de  Slernenberghe  beniiiole 
resignauit.  Damus  insuper  eisdem  Delleuo  et  Frederico  el  eurum  heredibus 
facultatem  plenariam  diclam  villam  uendeodi,  dandi  seu  legendi  quibuslibel  persoois 
ecde^aatici«  uel  aecnlaribna,  monaateriia  vel  ciuilafibus,  prout  ipsis  meffm  BooerlBt 
expedfaia,  quibus  amn  4iD]ißmMltta  el  Bostri  successüres  sine  impedimeoto  seo 
diiatione  qualibet,  quandocunque  f^uprr  biis  debile  fuerinius  requisiti.  Prefati 
NVNiper  Delleou»  et  Fxedaricua  et  eonua  boFedets  itei  hii,  ad  quos  donatione  uel 
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vendilione  deuoliit;i  fucril  dlcla  villa,  precariam  annalero^  quam  cj  ipsa  lollere 
debuimus,  ipsi  a<l  usus  suos  tollent  quouis  aoiM.  Testes  huius  sual;  INiicolaus 
de  Werfe,  palraos  no^^er  dnectos,  el  militet  aoslri:  Ladoj^ns  NegendaDeke, 
Helno  de  Stralendorpe,  Narquardus  de  Lo,  Otto  et  Conradus  de  IiQ,  Nicolans  et 
Marquardus  de  Chulkow,  Egghelhardus  Negeodancke,  Johannes  et  Helmoldus 
fralres  de  Ples«p,  Johannes  Storm,  Eff^helhardas  de  Qnidiowe,  Hinricus  Btice, 
Hermannus  de  Modentin  et  Jolianncü  lierokhane,  fideles  nostri,  et  amig-eri :  boö- 
scalcus  de  Baroekowe,  Heyno  de  SlraleDdorp,  Thidericus  Clawe,  Hasso  de 
Prawetlerhaghen,  et  plores  dii  fide  digoi.  Jn  omiiiiB  tanen  premiMomoi  teiti- 
monium  sigillum  Dostrum  presenllbne  dnzimiui  ■pponendniii.  Detam  «dio  d«Bii& 
ItCCC  ooso,  io  Tigilia  penleooflef. 

Kleb  6tia  OriyinAl  Im  Rat/.ebiirger  Archire  zu  Neustrelitz.  wo  auch  eine  zweite,  gteiebUotend« 
▲MfaMigaog  vwbaBdMi  in,  AagttMlag»  Im  iis  ta  Nc  280C  iln»»!!«!»  Sttgßl  *H  FflnMa  Bataiidk 
—  Mmkt  M  SdifMw,  P.  U.,  B.  «Iii  Fiwwk  7.  8.  9M{  U»älM  Wort,  BaiL  1fr.  «•(  Eltvw  II. 
&  aiO.  —  TfL  lS4a.  Apr.  18  wo*  Kur.  4. 


1309.  Vor  Mai  18.  Rostock.  3310. 

Venoeutmgea  aus  der  Stadt  Bodode  «tegim  Ftihnmg  Jaladur  WÜrJd. 

Anno  domini  IfCCCIX",  ante  fetlmn  pentecostes,  Johannes  laii^r  et 
sdeiM  suuü  Beteke  abiuranerunl  ciuitaten  propler  faUoa  leateref,  «puw  ipod  i» 
habueruDt. 

Jteni  Martinas  Vplendinc  abiuranit  ciuitatem  propter  falsos  tesserea.  Jlem 
secnnda  vice  abianntt  doitatem,  quia  reuenos  Aiit,  inzla  penim  vttie.^ 


1309.  Rostock.  3317. 

Benmm  Bngd  tmd  ^moMM  tmdm  to^gtn  näMAen  Piifiigi  au»  Sododt 

Im  HenoMmoa  Boghel,  Hennelte  filliit  tteaeUnl  et  Beraardus  de  Staden 
ibinNtteniiit  duitatem,  qnle  tetmaenuA  vlgUla«  noetutma  et  fecenmt  Inaolentias, 
dlcentea  te  ene  leraoe  doninomm  conadhim,  el  noo  hiemL 

IKtA  AM  I4b«  fMlMf^  Stillt  Mt  M*. 
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1309.  Rostock.  3318. 

I 

Pett^r  Wol'p  w'rfi  wegen  Ontnue  gegen  dm  Stadt  I^bek  und  vs^ea  Sckiäffeni 

aus  Boatode  vermeam. 

Item  Petrus  Woke  abiurauit  ciuilalem,  quia  infamalas  est  pro  po,  quod 
debebal  tradidisse  promtuaria  ciuitatis  Lubek  in  gvern  et  in  ciuilate  Routok 
conflictum  cooiaiisit  st  cum  aläs  verberando. 

Nach  dem  Uh.  froMript.  Rott.,  foL  3S\ 


1309.  Rostock.  3319. 

Eormiey  und  sein  Oinosse,  BärJc^,  Vierden  \regm  Unvermögens  zur  Zahlung 
einer  durek  OeuaUtkät^keii  verwirkten  Üddhusse  ffesfücht^  und  aus  der 

Stadt  verwiesen. 

Tioremey  el  socius  suus,  pistores,  abiurauerunt  ciuitstem,  quia  percusseranl 
quendam  burgensem,  cui  non  poterant  facere  emendam,  propler£eaj  uerbeniU 
sunt  in  mensa  cum  virgis. 

Maob  dAin  XÄh.  pcMcrip«.  £o«t,  iol.  ä3  ^ 


(1309.)  Rostock.  3320. 

Nioolaus  Pyriz  und  PnpmJia.gpn  m'ds.sm  die  Stadf  Rost^Jc  versekulönng  tOSÜ 
sie  Buntwerk  gestohlen  und  bei  den  Juden  uerpjändet  haben, 

Nicolaus  Pyriz  et  socius  suus  Papenhagben  ehiurflneriint  chiitatem  sub 
pena  patibuli,  quia  furtiue  suhtraxenint  uarium  opus  et  Judeis  obligonint.  — 
Jtem  Nicolais  Pyriz  et  socius  suus  abiurauerunt  ciuilatem  secunda  vice  pro  pre- 
dieta  causa  ioxto  penan  Titis. 

Nadi  d«m  Lib.  proscripL  Rost.,  foL  33'. 


1309.  Mai  21.  Rostock.  3321. 

Johann  Mokke,  Ritter,  vermacht  dnn  Kloster  Doheran  das  hochstf  Gm'rhi, 
Bede  und  Dienste  m  Qr.'Bölkow  und  Qr.- Grenz,  unter  der  Verpflichtung, 
dem  Kloster  Dargun  ein  Legal  zu  zahlen,  das  ßegräbniss  des  Teäaton  m 
hesorgtn  wtA  ifetnonen  zu  hiiäten. 

\  niijcrsis  Christi  üdeübus  presentein  paginara  visuris  seit  audituris  Jobannes 
miies  diclus  Mollike  senior  omnibus  in  perpetuum.  Ne  acta,  que  tiunt  in  tempore, 
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cum  lapsu  leoiporis  euanescant  et  a  memoria  posterorum  excidant^  necesse  est, 
ea  sigiUorum  et  testium  subscriplionibus  roboraru  Hinc  IgUur  ootum  facimus 
tarn  preMDlftiM  quam  fulnris,  qnod  dos  de  matun  delibentioDe  ^  cooseiiMi 
amicorum  nostrorum  pro  leataueDlo  notiro  ordinando  contulimus  et  din^Biia 
ecclesie  Doberanensi  iudicium  manus  pt  colli  ox  prt'rariam  in  uilla  Bolecowe 
Maiori  el  in  uilla  Greoze  Slaiori  cum  omni  iure  et  liberlate^  sicut  nos  primo 
babuimus  absque  omni  seruicio  a  nuiuiii  domino  NycoUo  de  Werle  et  post  hec 
■b  aceUtikti  donlno  Brioo  rege  DaBoroai  et  Shuonim,  Ha  tarnen,  quod  eedeaia 
Dobflfaneii^  pro  eiecatione  testamenti  noslri  iam  oidioaä  dabit  et  espoeel  aei* 
eenltf  marcas  slauicalium  deaariorum  in  hunc  modum:  primo  nobis  uiueBlibiii 
crnU>m  marcas  denariorum,  el  post  diera  exitus  noslri  ecclesie  Dargunensi 
ducenlas  marcas  denarioram  ad  duo  perpeUia  seruicia  conuentui  ibidem  com- 
parandaj  de  ceteris  IrecenUs  marcis  procarabil  expensas  in  exequiis  sepullure 
noalre,  iaaoper  duo  perpetm  leraioia,  rnumquodqne  de  deceu  maieia,  nt  exinde 
nemoffa  noatri  et  parentum  nostrorum  iugiter  habeatur.  Ne  antem  hoc  fadin 
nostrum  rationabile  et  saliibre  in  posterum  ab  allquo  hcrcdum  nostrorum  «leu  quo- 
cumque  alio  possit  infringi^  presenlem  paginam  inde  conscriptam  sig'illo  noslro  et 
sigillis  amicorum  nostrorum,  scilicet  dilecti  Tratris  noslri  Conradi  miUUs  dicU 
Mohike  et  Eueihafdi  milHis,  cognati  noatri,  et  düeett  flUl  noetri  Frederici  didi 
Hbltiken,  ecclesie  Doberanensi  dedinma  roboratani.  Teatee  anlem  haiafl  htXL 
sunt:  dominus  Nycolaus  Bilre,  miles  et  capitaneus  domini  regis  Dada,  dominaa 
Conradus  dictus  Preno,  socer  noster,  dominus  Siffridus  miles  dictus  de  Plone, 
dominus  Bolto,  capellanus  et  nolarius  noster;  Johannes  dictus  Theolenarius, 
Gherhardus  dictos  Blomyg,  burgenses  ac  consnles  cinitatis  Roslocti;  frater 
Johanneo  dicloa  Stym  et  frater  Arnotdua  de  Godarla,  nonadil  Doberaoenaea,  et 
alii  quam  plorea  0de  digni,  qiii  aOfuerunt,  cum  hec  agerentur.  Actum  et  datuoi 
in  Rostoch,  anno  domini  ll'*CCC*'IX%  XII*  Inlendas  Junü,  feria  quarja  aeptiinand 
penthecoates. 

HtA  dam  Original  im  llaupt-Arahir«  tu  Sobweria.    Aa  SebnüMa  Ton  tother  Seide  hangea  3  SiegeU 

1)  dM  ia  Bd.  lU,  itt  Nr.  2377,  abgebildet«  ■ehildfOrmige  Siegel  mit  3  BirkhAhmai  OHMWhiiit: 

S'  lOhXQQIS  .  ODOLTflKfl  (DILITIS 
(WoaMh  ikt  Iifiosoag  io  der  Abbi  dung  so  Nr.  2377  M  UdahUgw  bk) 

2)  «ia  gUiehet  8tog«l  nii  demielbca  Schiidceiehen ;  Umtehrift: 

4.  S'  ao[Q]RSJ)l  (DOL^lKlflJ  - 
S)  ein  ffleielM»  Siagd  mit  daaaellNa  aeUMarfabaa  (ahar  aialt  4m  ia  B«.I7,  m  Mr.  SMl,  ab* 
gaUtdMa)i  UoMhiilk: 

•Ii  S'  tHUUl:.KlUi  .  OlULlUkUU  .  UllLlTiS 
—  OairaakA  M  WM^^Waa  Hl.  ^  ISt«.  —  VgL  Nr.  SSiS. 
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Niaiautt  Pflrst  von  lioäoek,  bestätigt  dem  Kloster  Doberan  Gericht,  Bede 
und  Dienst  zu  Gr.-Bülhow  mi  Qr^Qrenz,  wdeke  der  Bittet  Jchaan.  Moläee 
dem  Kloster  veraiacht  hat. 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  RMlok  VBfaersis  Christi  fidelibus  pre- 
sentia  uisuris  in  perpetuum.  Nolum  esse  nolumus  Omnibus  Christi  fldelibns,  Ism 
presentibus  quam  futuris,  quod  donationem,  quam  ßdelis  ac  dileclus  noster 
Johannes  niles  diclus  Molliko  donauit  ecclesie  Doberanensi  in  ordinattone  tesla- 
mnM  mI  pro  falvle  nSme  tue,  oeflicet  iudfehin  naiiiis  «I  ooHi  el  precariMi  et 
OBM  lonudum  in  uilla  Bolecowe  Maiori  et  in  utlla  Grenz  Maiori,  alent  htlmit 
a  nobill  doraino  Nicoiao  de  Werle  primo,  deinde  a  glorioso  domino  rege  Danoram 
et  Slauorum  Erico,  ila  plenarie  ac  inlegraliter  in  uita  sua  resignauil  ecciesie 
antcdicte,  de  nostro  consensU)  beneplacito  ei  fanore  factam  esse,  presenlibus 
profitemor,  insuper  perpetwoido  Rboitiller  ooflAnrnnoi.  Jin  ouiot  rei  iMtlnooioni 
pTMeblen  HMeraa  sigllU  oostri  InpreislMe  dedioras  roboMitD.  Utitm  eHm  rei 
testes  sunt:  Conradas,  Btterhardus,  Fredericus  milites  dict!  Moltiken,  dominaf 
Conradus  miles  dictus  Preno,  dominus  SifTridus  miles  dictus  de  Plone;  Johannes 
diclus  Theolenarius,  Gherhardus  dictus  ßlomyg,  burgenses  ac  consules  ciuitalis 
Roatok,  et  alii  quam  plures  tide  digni,  qui  presenles  fuerunt,  cum  heo  agerentur. 
Aeluni  el  daloai  io  Roetok,  tMo  donfnl  ITCCXTIX*,  XT  kalendM  JqdH',  Mi 
qnarla  septteane  pentheooatea. 

Nach  dam  Origiaal  im  Ukiipt- Arobivo  xu  Sehweria  An  weiaMO 
leinenen  FädeD  hängt  dka  hicoebeo  abgebildete  S«oret •  Siegel  de« 
FflnUo  üiaolaiu  ron  Boctoek,  ntt  tiutm  TorwAtta  gekehrte«  Helm»  veleiMC 
nm  HelBMdMwHk  «Im  giMu^t  W»nlira  im.  Umm  Banw  mUk  PhaHN 
MgcB  b«Mlal  linA  (dMl  dM  linlMi  m  Hwtoifc  ligilMMliilw  MAa^t 
Umiohrift: 

i»  seoRcrnnD  .  Doana .  waoLin .  Da .  rqztoo 

—  '  Im  Datum  steckt  ein  FltUtr;  denn  „XI.  kal.  Jun.*  ist  der  22.  Mai, 
der  Mittwoeh  ouli  FfiagstM  WW  fan  Jabre  1309  der  21.  Mai.  —  Oednickt 
b«  WMtphdM  m,  f.  ISM.  —  VfL  Nr.  8921. 


1309.  Mai  23.  Demmin.  3323. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  der  Kirche  zu  BrudersdorJ  das  E^entkum 
der  zwei  Hujen,  mit  tßdchen  der  Abt  von  Dargun  sie  dotiri  hat. 

In  nomine  domini.    Amen.    Otto  dei  gracia  dux  Slauorum  et  Gassubie 
Tniuersis  Qiriali  fidelibua,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  saluteio  ia  eo. 
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qni  est  omnmm  uera  «alus.  Cum  a  nobis  petftur,  quod  iustiinr  pst  pi  hone.ttum, 
lam  ni^'or  equitatis  exigil  quam  ordo  racionis,  vt  id  ad  ell'ecturo  debitum  perdu- 
catur.  iiitic  e«t,  quod  notura  esse  uolumus  uoiuersis  et  ad  singuloruiD  ooticiam, 
Um  presenoinin  quam  fMuromn,  cupimw  felMler  denenire,  quod  lK»nor«b9tt  iilr 
el  rdigioiiif  Johannes  abbat  in  Datgno  oobis  bamililer  snpplicanil,  vi  proprielatem 
duorum  maasorum,  cum  quibus  ecciesiam  in  Brodhersdorp  io  honore  beate  uirgioit 
Marie  «t  beati  Andree  aposloli  inchoatam  dotaiiit  et  construxit,  ero^e  digna- 
remur.  Nos  igllur  aUendentes,  vi  cultus  dtuinus  non  (iebei  minui,  sed  pocitis 
augeri,  predbus  dicli  domtoi  abbali»  toclinali,  propler  äniuleio  anmie  felicis 
recordaelonia  pairia  noslri  Barain  ac  alioram  attccessoram  seu  progenitorom 
MilroruiD  dedimus  proprtelalem  dictoram  duorum  mansorum  adkieeDdum  doti 
dicte  ecciesie  in  Brodhersdurp ,  ita  quod  sepedicti  mansi  debent  ab  omni  ex- 
nrtione.  precaria  vi  seruicio  esse  penitus  liheri  et  cxempli.  Voiamus  ectem, 
quod  nu)lu£  noslrorum  uel  heredum  noslrorum  aduocalorom,  bedeilorum  uel 
ofücialium  noslroram  (piorimilibel  de  predictis  mansis  se  aliqualiter  intromitta[n]t 
Vt  anleni  predicia  noaln  doiacio  Rrnm  et  ineonualM  pemaneat  et  fn  peileran 
per  nostros  berades  nullatraot  Infringator,  pretens  acariptam  nostri  sigllll  moni« 
inine  fecimus  commcniri.  Huiiis  rel  lestes  sunt:  Heinricu?  dp  Heydhbrake  inm'or, 
Johannes  Scholeoiin,  Ueinricus  Vos,  milifes,  et  quam  piures  alii  flde  digni. 
DalHO  Dymia,  per  maaus  Olrici  nostri  notarii,  anno  doinini  ArCCC  Dono,  feria 
neila  infira  oclanaoi  penlecoales. 

Nach  doB  Ori^pioal  im  HMifi*A*nhiT*  SU  SahwMia.  Aa  oiaw  Sahain  ym  roth«o  vai  grfliMtt 
■dicDm  ndra  Mngt  iu»  grotie  rasAa  Stefdl  dcc  HwMgfl  Otto  tob  Pmimeiii!  «n  pvwappneter  rMhU« 
hin  spreojender  Reiter  mit  eingelegter  Lanze,  deren  mit  d«m  pommerachcq  Greifen  gr'  !:  im;i  kt«'s  Tfthnlein 
•Mb  obM  liebt,  auf  dem  Baupt«  «io  Belm  mit  aima  volleo  Plauenwedel.  Am  roobten  Arme  de« 
Bäk«*,  auf  dar  PAwdadadM  aabaa  daa  ▼otiar>  nd  BipteflllnMi  daa  Pln'dai,  a«f  das  flalia  «ad  sai 
dem  Bioterthaila  datNibaa  lit  dar  Behild  Mi»  dan  raahU  gawaadatM  paomanahan  Otaifca  aafabiaaht» 
ünincbriU: 

^,9  .  O«T0M8  .  D0I  .  €«11 .  ILLV^IS  .  DV...  SLMTDIkT.  OT  .  ailSSVBfa  . 

m.  Dm  .T.STcifr 

Vgl.  Nr.  3298. 


(1309.  Juiii.)  liüslock.  3324 

Johann  du  PeLut*  Sohn,  am  IWmCM',  verkauß  dem  FifitHtt  Jakann  Bungß 
mg  ItMmit»  mm  dem  StyO«orgm-Bo/  n  JtoäoeL 

DomiMM  JebaBoet  pellifloia  fiUiu,  aaceidoa,  vendldit  doB^  lataml 
Bwthnt,  aaeerdeli,  fllot  quinqae  McaiMi  raidilns,  quoa  haboll  in  corli  aanotf 
fifoigii,  il»  4|Md  proniior  ««le  fai  lemino  «iniilnhil  ei  triaa;  qM»  mttm 
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reddilus  vacabunt  curie  pro  eleroosina.  Uerbordus,  Henricofl  Rufus  tabule  pre- 
•idebant.    Sed  curia  potesl  redimere  hos  reddUus  pro  quinquaginta  narew. 

Naoh  dem  Roitaelur  Stedtb.  1304 — 1314.  fol.  8Z\ 


1309.  Juni  1.  Gnoien.  3325. 

Nieclaus,  Fürst  von  Werk,  Vüierlässt  dem  Kloster  Dargun  Jür  100  toend.  Mk. 
das  Eigenlhum  von  15  Hufen  in  dem  Dorje  Damm  bei  Alt^Kaleru 

Nicholaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  Christi  fidelibus  hanc 
liUeram  visuris  salulem  in  domino.  Noueritis,  quod  nos,  recepto  compelenli 
restauro,  ad  oalorem  lidelicel  eenlam  mtrcaram  ^•oictlium,  dedimut  monasterio 
DtigviMiifi  et  fratribuf  inibt  deo  iygiter  fiamlaotibut  et  fanndatnris  proprietaten 
qoiodeeiin  mansorum  in  villa  Dam,  aita  iuxla  Kalant,  cum  suonuil  dUlinctiooA 
tenninonim  in  siluis,  nemorihiis,  pralis.  pasciiis.  stagnis,  aqfiis  aquarum  decur- 
sibus,  cum  omni  vUlitale  et  truclu,  iudicio  et  iure,  quo  ceter^j  bona  sua  in  do- 
minio  noslro  sita  possident,  iure  perpetuo  libere  et  qoiete  possidendam.  Testes 
hormn  aanl:  Ekehardns  de  Yzen,  Hiaricus  Grubt»,  Dadiok,  Hemannus  de  RokeUo, 
militea,  et  aKi  de  cnria  nostra  quam  plurea.  in  enlaa  teatiDOniun  preaenlf 
litlere  nostrum  sigillum  duximus  apponendum.  Datum  Gnogea^  aono  doaini 
jUCCCG"  aono,  domiaica  prozima  post  fealum  aaacle  trioitalis. 

Nkcb  dem  OHgiual  \m  Hkupt- Arrhire  zw  Schwerin.  An  einer  Sclinur  tod  gelbieideoen  Ftdcu  bAagt 
du  •eliildlOrmig«  Siegel  Am  FAtttea  Nicolna«  II.  fog  Werle,  abgebildet  Ja  Bd.  III,  cu  Nr.  1729.  — 
VfL  Jnli 


1309.  Juni  1.  Eutin.  3326. 

Burchard,  Bischof  vo7i  LVibek,  sit'Jtd  eine  CoUef/tatJcirche  zu  Eutin  aus  den 
Einkünften  der  dortigen  PJarrkircke  und  den  Vermächtnissen  der  Do-rnlinren 
Eermarm  von  Morim  und  Ludolf  von  Bardewik,  deren  Testamentsvoüstrecker 
Cfol^ried  van  Monm  tmcf  U*  J&tH  von  BardeuOt  ii.  a.  auek  Niendorf 
(hei  B(Mkmken}  dem  gtk^  hAm, 

Pro  reddilibus  autem  sexte  prebende  per  dominum  Lvduiium  de  Bardewieh 
predictoia  inslauiale  vigintl  raansanini  redditui,  qaos  prefoti»  daiamoa  Henaamiua 

in  Villa  Nyendorpe  in  terra  Danowe  nomine  Lubicensis  ecdeaie  con^paranil) 

similiter  assignamus.  Hos  quippe  vniuersos  reddilus  prebendales,  tam  de  ecclesia 
in  Vlhin,  salina  in  Lüneburg,  quam  monasterio  Cy^mariensi  ac  viUa  Nyendorp 
proueoientea  annaatim,  idem  sex  canonici  communibus  expensie  et  laboribna 
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eoHigent  pari  loen»  et  dimpno  iiter  le  cqiMliter  dinidendiia.^  —  —  Benedcii 
▼ero  per  doniiiiMi  Lodolfum  de  Bardewicii  lnatranli,  edas  reddilot  In  TiOa 

Nyeodorp  consistunt,  patronatom  seu  preseDtationem  liODonbiles  viri  Alvinus  de 
Domo  el  Godefridus  de  Morum  oplinebunt  toto  tempore  uile  sue,  eisque  defunctis 
ad  capitulom  nostre  Lubicensis  ecclesie  libere  deuoluelur.  —  —  —  Acta  sunt 
bec  in  Vthyn,  anno  domioi  M°CCC°  nooo,  kalendas  Juoü. 

VoUitAndig  gednMkt  M  Lcvwku  I.  &  51».  WM  dMi  Mitg.  Cftj^  Lah.  L  —  TgL  M  IT«  Sir.  3»70. 
Hod  Bd.  y.  Nr,  3297. 


im  Juni  6.  ÄTignon.  3327. 

PegMt  (fernem  K  heatät^  die  &^(ui^  mi  Beuiimmff  det  KntAaAaiun 
zu  Dolhertin  dvrtk  im  Jü^omr  IMUbp  «m  iMder^t^e»  und  den  SiUar 
MUm  WaMbarL 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dileclis  in  Christo  fdiabus  prta- 
risse  et  coDuentnf  monaalerii  saneUnonialioni  in  Doberlin  per  prioriasan  aolilia 
gubernari,  ordinis  sancti  Benedtcti,  Swerinensia  diocena,  aatutem  et  aposlolicam 
benedictioneni.  Cum  a  nobis  petilur,  quod  iuslam  est  et  honestum,  tarn  vigor 
eqoitatis  quam  ordo  exifjit  rationis,  ut  id  per  solliciludinem  officii  nostri  ad 
debitum  perducalur  eilectum.  Sane  vestra  nobis  exhibila  pelicio  continebat,  quod 
dilecti  GIü  Dethleuus  de  Ludershagen,  presbiter,  et  Dethleuus  diclus  Wackerbart, 
nilea,  Zwerinen^a  dioceaia,  cupientea  terreiia  pro  oelealibiia  et  traoaitoria  pro 
etemis  salubri  commercio  coaiinutari,  qnoddam  predium  el  qualuor  mansos  con- 
sistencia  in  villa  Burowc  ac  omncs  anmios  prouenlus  ville  Lubcndorp,  sila  in  trrra 
Malechin,  diele  Zwerinensis  ol  Caminensis  diocesium,  tiuic  ad  ipsos  rommuniler 
heredilario  iure  spectaocia,  cum  omnibus  [iujribus,  precariis  et  perUaenciis  suis 
a  presbiterio  vealro  ad  opoa  ialiraiarie  ipsiua  monasterü  pro  auarmn  et  progeni« 
tomm  snorum  animaram  aalate  pfa  liberalitate  donanml,  proitt  in  palentibna  litteria 
inde  conreclis  venerabiiis  fratris  nostri  episcopi  Swerinensis  ac  ipsorum  presbiter! 
et  militis  sigillis  munitis  plenius  ronlinrflur].  Nos  irrjtnr  vestris  supplicacionibus 
inclinali,  quod  super  hoc  ab  eisd( m  [  rf  sl  itt  ro  ci  luilite  pie  ac  prooide  factum 
est,  ralum  et  gratum  habenies,  id  auclorilale  aposloiica  conüroiamus  et  presentis 
acripti  patroeinio  eonunmiNiiiia.  Nulli  ergo  onnino  bomimMi  liceat  hanc  paginun 
noatre  oonfimacionis  infringero  vel  el  anaa  temerario  ooDlraire.  Sl  qua  autem 
hoc  attemptare  presumpaerit,  indignacionem  omnipolentis  dei  et  beatoniio  Fein 
et  Pauli  aposio)ortim  ejus  se  nouerit  iDCUranron.  Datom  Aninirae,  VUL  ydua 
Jnnü,  pontiflcatus  nostri  anno  quarto. 
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eta»r  AbtcbnU  m»  dem  Ii).  J»hrh.  im  Arcturc  dvt  ikloUcr«  mi  DobbMtio.  —  OciiMkA  ia 
Badlort  Drk..Liar.  Nr.  tXZIV.  vil  «am  Dmlaa  1308»  Ivoi      —  Tgi  Bd.  III.  Nr.  awak  84.  T, 

Hr.  81 S6. 


1309.  Juni  9.  Kummerow.  3328* 

Heinrich,  Fürst  von  MtSdeiAtarg,  und  sein  Vogt,  der  Ritter  Heinrich  MaJtzan, 
Jordcrv  ein'}?"  BoMncker  Bürrjpr,  die  M»  Lande  Kaien  geraubt  haben,  zur 

Verantwortung  nach  Neu-Kcden. 

dei  gracia  dominus  Magnopolensis,  necnon  Pt  H.  Moltzan  mÜPs,  ad- 
uocitiis  riusdcm,  honorahillbus  uiris  el  discretis  dorainis  coDsulibus  el  communl 
ciiiilaU  Xiozsloch  bone  uülunUtis  afTecluru  cum  siacera  dileclioDe.  Didcrecionem 
ttCftfioi  credimpa  non  latere^  quod  quidam  de  eiallMia  nealris  temm  wuinm 
Kalaot  noctumo  lempore,  doroiienla  ▼q%o,  iodebile  el  contra  iwUeiam  spoliarani 
et  nihnomtnus  adhiic  In  ciuitale  ueatra  reDaimit  pacifice  et  quiele.  Qoare 
honestatem  uestram  afTecluosius  requirimus  el  rofrfimus,  quatenus  prediclos  spolia- 
lores  de  ciuilate  !)estra  dimittalis,  non  eos  amplnis  deMnenles;  alioquin  iuslicia 
exiffeule  0|>()rlet,  vt  uos  una  eadem  senlencia  el  pruscriptione  inuoluainini  cuui 
prentSa  raptoribn«  et  cooplfeibus  eorundem.  Jntefleiiniua  enim,  quod  sepedlctam 
apoliacioneiii  coofeati  aont  et  eompoaicioDeia  anper  ea  cum  ^odam  mtlite  ioierani 
uero  oideamur  perperam  agere  et  proni  esse  ad  conderopoandum,  oronibus 
06  cxcugare  et  purgare  uolentibus  terminun»  et  diera  slatutrous  in  Noua  Kalant 
Y"*  feriam  ui  l  craslinum  sancti  Barnabe  apostoii,  quibus  eciam  firoium  ducatum 
presenlibus  coacedimus  pro  omni  uiolencia  seu  tyrannide,  dumioodo  ius  suum 
itent  et,  quicquid  foria  rigor  deelaraneril,  padanlur;  el  buiie  ducalnin  canferfnus 
pro  orooibus,  qaf  noalris  a«tricti  sunt  beneplacltis  et  mandatis  et  qui  pro  nobia 
quidpiam  faciendura  duxerinl  seu  eciam  dimitlendum.  Sigillo  aduocali  noslri  H. 
Moltzan  mililis  el  fralrum  nostrorum  (!)  vtimur  isla  vice.  Datum  CunuDerowe,  auiM» 
domini  M'CCCIX^  leria  U%  die  aaociorum  Primi  et  Feliciani. 

ÜMb  4tn  Ov^fenl  im  SiMH.AMfcir*  zu  Baitook,  «ka«  KtgA,  gvdnickt  ia  achrtMar'*  arMtecs 

aiaiMianra  wummm,  laae.  p.  xr*  vr.  zit  um*.  iiaiinB-  Ufk.  L  ar,  f.  laa. 


1309.  Jum  14  MaldiiiL  SSM* 

Nicclcnu,  WVtnt  von  Werk,  verleiht  den  Nonnen  zu  henaek  die  Bede  «Mt 
9  Hufen  zu  Weitendorf,  weiche  der  BältBr  JMMA  vom  Brök  ämmÜben  aar 
Bt^ftia^  eher  Vieani  gmAenkt  hoL 

In  Q09ioe  aanole  et  indiuidue  triattatii.    Amen.    Nyoolaus  dei  gnci« 
doniniia  de  Werie  omnibtta  Chriati  fidettbua  piümoia  viawia  vel  aiiditiiria  aalutMi 
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in  domino  sempiternam.  Jouidie  maltgnindi  poslarorm  ober  opponUttr,  quando 
acta  hominuin  scripli  memoria  et  lestimonio  roboranlur.  Noscal  igitur  reuerenda 
natio  preseDciam  et  felix  saccessio  fuUirorum,  quod  ad  nostram  veniC  presenciam 
Miter  Melte  el  shieere  dHediur  Vikko  de  Bkike,  niQef,  in  temiMfoiieiB  monm 
peoetniiiiaiii  el  suonim  heredum  de  bon«  sua  voIanMe  precariam  eiictionem 
decem  mansorum  in  uilla  Weytendorp,  quam  a  nobis  hacteous  habuil,  at  oportuil, 
et  alii,  quorum  resignare  iriterfnU,  resif^nsrunt  ad  vsum  et  rrnclum  ssnctimoni- 
alium  in  Yvenak  ad  vicariam  raemoriter  perpeluo  inslaurandara.  Nos  ilaque 
prediclarum  sanctimooialiuni  in  Yvenaii  intuentes  vilaoi  celibem,  religionis  con- 
fludaiii,  bonorani  operaia  frequeociam,  ordinls  sanctitatem,  preposito  donino 
WiOidno  el  ipais  sanctimonlalibus  in  Yvenak  predictaro  exactioDein  precariam  in 
decem  mansis  in  villa  Weyiendorp  dimlsimus^  sicul  in  ipsorum  terminis  conti- 
nenlur,  ut  ex  hiis,  ut  dixiraus,  vicaria  instaarata  perpetno  perseoerei,  sperantes 
et  pro  consianti  tenentes,  quod  ipsarum  sanctimonialium  suHragiis  salubribus  apud 
denm  poterimus  seduio  sujOfragari.  Jn  cuius  rei  certitudinem  nosirum  slgillum 
preiciilibas  est  appensum.  Testes  holus  fecti  nosiri  sonl:  Hioriciis  et  Comediit 
Vos,  Conrsdos  de  Lankow,  Jo  de  Hauelbergh,  Hinricus  Grubo,  fl,  Gsbold, 
Dostri  mililes,  et  plvirfmi  fide  digni.  Actum  et  datnra  Malechin  in  nosfra  pre- 
sencici,  anno  donim  WCCC  nono,  saiabato  proximo  ante  Yiti  et  Mod^tl 
martirum. 

NB«b  itm  OrigiMl  im  Baopt-Arckire  a«  Scbwtrifi.    An  g«lb«ii  lutd  gfüatu  fcidaMB  Jldn  Mag* 
4m  sa  Nr.  1729  •fag«biU«te  ichUdfdraMg«  Sicgal  de«  Fünten  aainUdi  wohl  «rbaltcn. 


im  Jiini  24  Kogel  3330« 

ISicoiaus,  Her  von  Werle,  vad  Johannes  von  Werle  vorlehnen  dem 
ElMler  Dobertien  ?ier  Hofen  in  Zeberin*«  welche  sie  Yon  N.  tod  BinseDitie  Tor 
bimdert  Tnd  8  Hk.  vnd  3  ssL  wendisoh  gekanfll,  der  sie  ihnen  in  gegen- 
Wertigkeit  gemelier  Hern  auch  abgetretfen  hiL  Daloin  hl  uilla  Cowalke,  id&SL, 
in  dlie  nalaUs'  Saneti  Johaoiiis  Baplislae. 

ClAaariiB.  Oobb.  Stf.  Nr.  COGUOCV.  —  •*  &bMta  kk  4m  Bmndm,  —  *  fliatt  M*ali«  «ira 

aftliviiaiia  sa  ümb  Mta>  ^ 
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im  Juni  24.  Rostock.  333L 

JoJumn  Bmouk  steht  von  den  Aruprüchen  ah,  wdeke 

Ohesier,   namentlich  auch  m  ÄagdegmiMU»   de»  Minten  Hiealam  «oh 

Wenden,  erhoben  haUe. 

Johannes  filius  Symonis  recognouit.  qood  Mim  Inler  ipsum  et  sororios 
SUDS  Henricum  et  Obestf-r  lurminata  Sit  concordtler  et  sopila,  sie  quod  ab 
Omnibus  ccssauil  ideiu  Johannes,  diroittens  ipüos  sororios  suos  hberos  et  solutos. 
Actum  anno  domini  M'CCCIX**,  circa  Johannis.  Sed  de  talibus,  que  nunc 
icciderunt,  singulafiter  autem  cemanit  de  hiis,  que  htbebtnt  enni  dosyno  Nieolao 
de  Sbuia. 

MMh  ink  Bealeokw  BtiMk  A,  Bttt  5.  Lag«  1,  fol.  6. 


1309.  Juni  26.  3332. 

Das  Kloster  zum  heü.  Kreuz  in  Rostock  verkauft  an  Hermann  Hovet,  vormals 
Bürger  zu  Qreijswald,  40  Mk.  Hebungen,  mit  denm  nach  aeinem  Tode  eins 
Vieani  m  der  KUuUrkwehs  ffeetißei  mrdm  «oSL 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus  .  .  prepositus, 
priorissa  totusque  conueotus  sanctimoniaimm  sancte  Crucis  io  Rozstohc  salutem 
in  donido  sempileniMi.  Notun  ene  Toloniiu  el  lenore  praenÜMB  proteatamiir, 
quod  no«  uendidiniGS  Hermanne  diete  Honel,  qucndam  eini  in  Gripcawolde« 

quadraginta  marcarum  redditus  pro  quadringentis  marcis   usoalls  mooele,  de 

qiiibus  sibi  singulis  annis  in  quolibet  feslo  beati  MichahHis  uig"intt  marca«!  et 
alias  uiginti  marcas  in  quolibet  iesto  pasche  rationaiiiliier  persoluemus.  Est  etiirn 
taliter  ordinalum,  quod  hos  reddllus  toUet  totales,  quoad  uixerit;  pust  moriem 
nero  aoani  quinque  matoe  noatris  cedenl  dominabiu,  ut  ipsins  anninenarfnB 
deuotius  peng[a]nl  et  ex  eisdem  tune  habeant  rercctionis  seruitium  spetiale. 
Viginti  uero  marce  ordinale  sunt  ad  perpeliiam  uicariam  in  ecclesia  nostra, 
ot  ibidem  sui  memoria  perhenniler  liabeatur.  Frerliclus  aulem  Hcrmannus  in- 
stiluet  ad  eandem  uicariam  clericum  ad  sue  libitum  uolunlatis;  post  mortem 
nero  ipaios  prepositus,  qui  tnne  tempore  fuerit,  clerienm  ydonenm  et  infta 
nenien,  ai  nacanerit  nicaria,  Inslltoet  ad  eandem;  alioqnin,  sl  non  ydooena  el 
inha  menaen,  nt  scriptom  est,  presentatns  fuerit  a  preposito  supradido,  rector 
ecclesie  sancli  Nycholai,  qnicunque  foerit,  ne  defunclus  careat  missariim  suffra- 
giis,  illa  uice  dumtaxat  presentandi  uel  instituendi  plenariam  habpat  [»ott  statcm. 
Jn  cuius  ret  testimonium  sigUHs  nostris  confirmauimus  presen^  scriplum.  Datum 


Digitized  by  Google 


3333 


1809. 


47S 


anno  domini  WCCC  nono,  in  die  bealorum  raartinim  Johannis  et  Pauli. 
Testes  sunt:  dominus  Anthonius  plebanus  ecclesie  sancli  Nycholai,  Gerharduf 
de  Ribeiiyse  mcerdo«,  Bernewin  et  alH  qnan  plorimi  fide  digni. 

Naoh  dem  OrigiDal  im  Archire  der  Stadt  Rostock.  Angeh&ngt 

■ud: 

1)  MI  «im  Sohmir  tob  bUacr  ood  gvlbw  Seide  eia  pu^wliidin 
Swgü  SU  mgdliitafrtom  WuAt  mü  ataer  ttalMotai  alaalkhaa 

Heili^Dfi^r,  die  eia  aurg:erichtetes  Schwert  in  dar  nditoa  HMid 
und  eis  Kreiu  im  linken  Arme  Mit;  Umschrift: 

•i*  s*  seehfOFRiDi]  FpdTriisflS .  cntvais .  n .  rozsto  . . 

Dies  ist  ein  neu«s  (2.)  Siegel  des  Propstes  Si^gefried,  wcichus 
seinem  frflhtren  (sa  Nr.  3265  beschriebenen)  Siegel  sonst  rOllig 
gleich  ist,  aber  in  der  Stellung  der  Buohsteben  abweicht  Dies 
3.  Siegel  des  Prapates  Siegfried  kOMBi  bie  com  Jahre  1317  ror. 

2)  u  rotber  und  gelber  Seide  da*  hieneben  auf  Kosten 
des  Klosters  zum  licll.  Krou^  in  Rostock  abgebildctu  älteste 
Siegel  daaielbea:  unter  einem  Baldaobia  Christus  am  Kreuse, 
nahte  «d  Inkt        ihm  tteheii  Mari»  vrni  Johaanes:  UaadMA: 

sieiix' .  sdTMonraLivM  .  sSa  .  orvois  .  f .  rostok 

Diese  Urkood«  UaM  •dMnina«  Coaradn«  Vromoldi,  yraifaiter,  petpetau  rieacia«  in  eoeleua  saaete 
Craeb  MBetfanenlallam  ia  Rositoek'*,  darah  den  „Eebertoa  de  Almell«,  derieoi  Tnjeetensis  dyocesis, 
publicum  auloritato  imperiali  notarius",  tUMsnmiren  ,  anno  —  M"  CCC"  XXX"  IX",  indictiono  septinia, 
lexta  die  mensis  Marcii",  ,,Uo«tück,  in  domo  Johannis  dicti  Tolner,  proconsulis  ibidem,  ^ui  dictam 
IHtenm  tamquam  tcstamentarius  supra  licti  llcrmaiini  Heuet  hl  easlodia  drtinet  depatataa,  ptaeaallbm 
heaocabtUbus  et  diiontis  viril  deminis  Thideiiao  Glaaba^wo.  perpetuo  rieario  in  Teterowe,  Johanne  dioto 
Tolner,  proeonsnle  tn  Rantoek  predtete,  ae  Johanne  eins  cappcUano".  Doch  ist  dies  Tranaenapt  out 
noch  in  der  nest.ltigung  des  Bischofs  Ludolf  von  Schwerin,  d.  d.  Wariaii  1SS9,  fhr.  4.  laall  fMOha,  iai 
Bathsarchire  su  Rostock  erhalten.    VgL  I33d,  HUat  31. 


1909.  JuU  6.  Sternberg.  3S3S. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbury,  verkauft  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenäum»* 
raeftt  an  15  Hufm  «m  DotJb  Damm  (id  JU-KaUn),  uMlcAef  mfiiimjlr  goM 
dem  Klotier  tu  eigen  gehUrt, 

Ilinricus  dei  gracia  Mychelburgensis  et  Stargardie  dominus  vniuersis 
Christi  fideUbns  htnc  Utlenm  lisuris  stlnteni  in  domino.  Noueritis,  quod  nos, 
recepto  ooiipelenti  restauro,  ad  valorem  videlicet  centum  marcaruin  slauicattim, 

dcdimus  monaslorin  Daririinensi  et  fratribus  inibi  iugiter  deo  ramulantibus  et 
famulaluris  proprietatcin  quindccim  mansorum  in  villa  Dam.  sila  iuxta  Kalant^  ad 
nos  specialiler  perlinentiura.,  cum  suorum  dislinctione  terminorum  in  siluis,  nemo- 
ribus,  pralis,  pascuis,  slagnis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  cum  onmi  vtilitate  el 
froetu,  iuditio  et  inre,  quo  cetera  bona  aut  in  dominio  noalro  aita  possident, 
iure  perpetuo  libcre  et  quiete  possidendam,  et  ita  ut  lilteraro  patentem  patroi 
Boniri  karissimi  vidimus  et  attdiuimna,  videlicet  dofluai  Nycolai  de  Werte,  todua 

«•U«.lir(ls(ftiS  Dikisiss-tssk  f.  0|| 
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'Ville  supra«?icto  proprietaJorn  pn^sident  paciflcc  Pl  qni*^!e.  Testes  horutn  sunl: 
'Johannes  de  Cernin,  Conradus  de  Cremon,  Rauo  de  Wozsten,  Marquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Siralendorpc,  Johannes  Rosendal  de  Piesse,  Olricus  et  Hinricus  fretres 
dieti  Holtsan  cum  aÜis  Ide  dlgois.  Jn  coius  rei  iMtimoDiom  nosbrnm  s^Hnin 
lireseaUbns  dozlinns  apponendum.  Datum  Steniebergfae,  aniio  domini  M^CCG* 
iiOBO,  Id  ocUn»  apostolonun  Pelri  et  Pauli. 

Nach  dem  Original  im  Hnupt- Archive  /u  Schwerin.     An  rothen   trlnonpn   Fitdeo  klagt  äu  FflntMl 
Heinrich  Siegel.  —  Gedraekt  bei  Liub,  Malta».  Ork.  I.  S.  162.  —  Vgl.  Nr.  3325. 


1309.  Rostock.  3334. 

Dk  SkuU  Battodt  UberlätH  för  tm»  8Mä  von  34a  Mh  dem  Berthold  mm 
Sefdin^huaen  Benten  von  den  Abgaben  der  Bäcker  und  aus  dem  aüen 
Fleiscktefuoren,  saune  etoei  Wiesen. 

Cinitas  dimisit  Berloldo  de  Rekelinchosen  reddllus  pislonim,  ilem  pratum 

iuxta  Radecle,  quod  Nicolaos  de  Mulondino  habuerat,  et  pratum  iuxia  illud 
gilum,  ilem  soptem  roarcarum  redditu^  in  nntiquis  macellis';  ilem  laliam  deputabit 
annis  singiilis,  quousque  CC  el  XL  martiis  de  hiis  nmnibiis  recipial.  Tiinc  dicla 
prala  et  reddituä  ad  ciuUatem  reuerlenlur,  et  ciuilas  libera  est  de  Bertolde. 
Herbordus,  Heoricus  Rafas,  Gerhardmt  Blominc  tabule  presidebant.  Primo  anno 
lecepit  Uni  marcaa. 

Naeh  dem  BatMcksr  SttMb.  A,  Beft  S.  Lsg«  T.  foL  5^    (GHRft)  —  Za  dw  YnfOniwtg  d«r 

Wiesen    Tg!,  nuch    daselLsf    ^■^f^'-'         f>'>'-  1>  Jahro    1311  :    ..  Ciuitas    Jiniisit   Kng>-U;prto  Ilunci^i-r 

illo«  XII  Euarcarutu  rcJditus,  tjuos  Tkcssiko  Longus  dabit  Je  pratis,  itoia  t-idfin  octo  roarcarum 
roddilu«,  quos  alter  Tcaiiko  nimiliter  dabit  de  pratis,  item  cidcm  VI  marcarum  redditas,  quos  Tammo  «t 
WcDomaruB  dabnot  da  pmtii,  et  iit&  ad  duoa  annoi,  quibna  elapiis  di«ti  redditM  v«w»baiit  oiuitaft. 
B«tidimm»  quod  de  talli»  «ibi  depvtotatn  aon  Aterit  nadio  tenpwe,  ho«  teroio  anno  «dem  dabltur  ia 
parato.  Scriptum  anno  M^CCC'Xl",  Valontinl.  JoliaDD[e»]  de  Vemcrcii.  Her.  Wocronte.  f;pr.  Wilde 
tabule  presidebant.  Rosiduam  fuit  XUI  marc.  den."  (Getilgt.)  —  '  Verpfknduugeii  der  Flciscb.ebarren 
yntitn  auch  ion»^  erwähnt:  (1313)  „Ciuitas  dimisit  Iliorioo  Spiebarine  iiios  Septem  marcarum  redditu«, 
q«M  bftbnit  in  bodii  earnifieaB  antiqa*  eiultatii,  qau  Tliidericai  de  Suiato  eoDatmzenkt,  qii 
ndditm  nedii  nmt  Ileniiaimf  BoTentyn".   (Stadtb.  A,  H.  5,  L.  9,  faT.  8.)  —  (üm  1S31)  aArnoMot 

de  Nlgpnkorkcn  vcrididit  Kucrhnrito  de  Nor«  trium  marrariim  rodditus,  <(Uf>s  liahuit  ia  mediis  macollit, 
^nos  oiuitaa  redimere  poterit  pro  XXV  marcis  denariorura,  cum  habucrit  faealtatein.'*    (UaMlbat  L.  12i 


1309.  Juli  13.  Rostock.  3333. 

Johann  von  Konow  verpjändet  Qartenland  auf  dem  Ncmczower  Felde. 

Johannes  de  Konowe.  ortulanas,  posuit  Henrico  de  Bulow,  pilleatori,  duo 
frosta  de  ortis  suis  in  Memezowe  ad  tres  anno«  pro  duodecim  marcis.  Scriphui 
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Margarete,  sab  anno  domini  M*CCG**iX*.    El  dabil  ceasum  ita,  qitod  de  4il4M| 

marcis  vnani. 

Mach  dem  Bo*tooker  Stadtb.  A,  I>»ge  7,  foL  6  ^  —  Am  doDuelbea  Jabre  lautet  eiaa  AahttahawBy 
(Lag*  9,  fbl.  1      «Oodios  Brnnar  pocidt  BarliaH«  at  Hiwamo  Galml  itao  i«(«r»  artann,  «pm  fcabal 

in  Nemezowe  n.  rtKitnto  ty(n!r  pignoris,  ifa  quoJ  Herbordo  pro  X  marmg,  de  qoibu«  dabit  cidem 
anouatitu  vnaai  marcam  denariurum,  et  Heraiaii&i>  pro  XIU  marci.i,  de  qiiibas  dabit  etdem  talentnm 
aOBuatim.  £t  pott  tres  aanot  dobet  radioiaf«.  Godieo  predicttis  posuit  Hejaakf  4a  fttmfwTp  iMt  artat 
•■ai  iuzta  Lipam  pro  XI  manii.  da  qnihai  daUt  aibi  ananatia  XVUI  lotfal«!  pra  «aaM*  iÄ  rapr»".  — 
Dia  EintfagttDgaa  ibar  dia  NamaBawar  CMMm  tiad  aat  diaaar  Bail  aianliak  aaUiaMk 


1309.  Juli  27.  Sternberg.  3336. 

Eeinricl,  Fllni  von  Meklenlntrff,  vedtAi  der  Krämenmnft  au  Nm'Brmdtmhui^ 
«ine  Beate  von  8  PJunden* 

Tn  nomine  domini.    Amen.    Henricus  dei  gnUa  doniins  Magnopolenaii 

el  Slargardie  vniuersis  Chrisli  fidelihus,  ad  quos  presrnles  peruenerint,  slnceram 
in  domino  canlatera.  Ne  facta  nostra  memorie  digna  per  successioncm  temporis 
obltuionc  deleta  fiatit,  quasi  non  fuer^ijnt,  volumus,  sicul  decet,  scriptis  atUenlicis 
memorib  hominam  commeDdari.  Noscaol  igilur  preseotes  ac  posleri,  qaod  nos, 
maturo  nostrorum*  ducti  conailio,  diiectis  nobis  nostris  cinibua,  conÜMlribos  «ra 
conuiuiis  inslitorum  ciuitatis  noslre  Nigenbrandenborch,  rite  dimisiinus  redditua 
octo  lalentorum,  quos  do  nohis  liabuit  Arnoldus  de  Cnlpin.  cum  omni  iurf  el 
proprietate  ac  liberlate  ad  ipsos  redditus  perlinente,  ita  quod  ipsos  redditu;>  pro 
»uo  beneplacilo  possunt  vendere,  dare  vel  obligare  seu  ad  vicarias  punere 
•t  generaliler  in  quoscunque  vsus  redigere  eoiam  sab  ecciesiaslica  liberlate« 
Niehilonlnus  nos  obligtmiis  ad  hec,  quod^  cum  priroo  Brandenborch  Tenferliiiuifi 
prediclos  reddilus  cum  omnihus  suis  uUincntÜs  ipsis  confralribus  manu  prestita 
porrigemus.  nitum  enlam  habentes  et  gralum,  quieqiiid  prelcr  isla  cum  predicUf 
coofralribus  super  sepediciis  octo  ßrandeuburgensium  talenlorum  reddilibas  Rq^ 
doifus  de  Wodeniehwege  et  Vikko  de  Plalhe,  nostri  dilecti  raUiles,  placitauerua( 
id^  Doelri.  Jn  ouiqs  eatdenliain  sigillum  »oitraiD  appeofooi  esl  preienNlyiu, 
t%  factum  noalnim  tarn  rationabile  maneat  inconuulsum.  Datum  Sternenbergh| 
prpservlibus  prediclis  nostris  militlbus  et  Conrado  de  Cremon  et  Marquardo  4l9 
Ghul  >^ve,  miliiihus,  anao  domioi  M**CCC  ooo/o,  dojplaioa  prQj(ig)4i  post.  fettHn 

l^fiati  Jucubl  apu:>luli. 

Naeh  «inar  beglaubigtan  Abiofarih  au«  der  eretaa  BAtfta  daa  18.  Jahrknadatt*  im  Baupl^AraUra 
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1900.  Aug.  a  S3S7. 

SmuriA»  «m  MdioAurg,  btlUmi  dm  BiHer  LMJ  wm  Qamo  mA 
flvur  Binaig  wm  20  Uk.  Bedä  aw  dm  Barje  Wäm  ßbr  «m«  AnieikB 
von  200  Jßu  wmdAeker  J^fmdge. 

Nos  Hinricus  dei  grada  dominus  Magnopolentli  el  Star^ardensis  publice 
recognoseimu  in  hito  scriplis,  quod  diledo  nofltro  nilill  Ludolfe  de  Gaolsewe  el 
inis  Teris  heredibus  dimisimus  el  iuslo  Ijtnio  pheodali  contulimus  viginli  marcarum 
reddilus,  toüendos  annis  sin^ailis  de  precaria  nostra  in  villa  Witzln  ad  festuni 
Marlini,  quuusquc  sibi  el  suis  veris  horedibus  dacenlas  marcas  denariornra  slaui- 
caUum  inlugraiiler  persoluamus.  Jn  cuius  teslimonium  sigillum  noslrum  pre^ 
eenlibni  eet  eppenmm.  Testes  huitis  sunt:  Conndus  de  Gremdn,  Raiio  de 
Wottlen  cmn  aUis  fide  dignis.  Datom  anno  donini  ITCCCIX^  feria  qnaita 
ante  featnai  beali  Lanrendi  marUris. 

Nach  dem  Original  im  Haapt- Archire  zu  SdiwtriH,  bei  den  Urkunden  des  Antonliiak]o>tera  Tenpsin. 
Dm  Sügal  ist  TOB  den  PafgMMwUtNifca  «bfalilkD.  —  In  Jfthfw  1410  TstkMÜc»  4i*  Omwov  Qir 
"MAm  »  ]>eil»  Wilds  «n  Am  IDmtM  Tunpcia. 


im  Aug.  0.  Wumar.  3338. 

BtimiA,  i%r«<  mm  MddtißAwg,  vta^u^ft  det  ^adt  Wm^r  die  füe^erei  im 
M-Wtmandim  MiUmteiiAe. 

Xn  nomine  sancte  el  indiuidue  trinilatls.  Amen.  Humanarum  moltiludo 
et  uarietas  aclionum  angustias  nostre  mentis  excedit,  et  propter  hoc  ita  ordinauit 
aapiaitttin  prooidencia vt,  qnod  in  nobis  memoria  capere  non  potesl,  sob  in* 
doetione  testlum  ant  acriptnrarum  lealimonio  ad  firmam  fnlurornm  notlliam  eueniret. 
Ouaprnpfrr  notum  esse  uolumus  tpnore  prpsencium  presrntibus  et  fuluris.  q\iod 
nos  Hmricus  dei  gracia  dominus  Mag-nopolensis  el  Stargardensis,  ncerdenle 
cODsiiio  maluro  noslrorum  lidelium  consiliariorum,  de  mera  Uber  [ali]  täte  nostra 
vendidimna  dilectis  noatria  conaolibua  et  commnnilati  ctnUatis  nostre  Wisnurie 
pro  awnginla  marcMa*  nobis  integraiiter  peraoInUs  tractom  piseacionia  aagene, 
wigariter  wadenteghe  dictum,  et  omnem  piscacionem,  quam  in  tola  piscina 
molendini  Antique  Wismarie  actenus  hobiiisse  dinoscimur,  pleno  iure  Lubicensi, 
absque  omni  onere  seruicii,  iusto  propi i(  lalis  lylulo  libere  perpefue  possidendtim, 
BOn  obstante  hoc,  quod  ipsis  consuiibus  et  cummunitati  prediclis  prius  piiuilegia 
noaln  dedimns,  quod  diclnn  tractom  sagene  nemini  aendefe  aen  oonfene 
deberemna,  ted  ad  proprioa  noatraa  Ytm  retineie,  quod  omnino  praaenlibui* 
leooeamua  et  eamaras^  leeoguoaeentfli  noi  et  heredea  oel  auoeefsorea  aoftiw 
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in  molendioo  et  piscina  prediclis  el  eorum  leriuinifl  nicliU  proprietatis  inantea 
reünere.  Testes  halus  sunt:  lohamies  de  Cernyn,  Marquardus  de  Lo',  Heyno 
de  Slntendoip,  Johannes  Storm,  Bghardns  de  Qniliowe,  lohanoes  Rosendal  et 

Helmoldus  Tratres  de  Plesse,  OltO  et  Gooradus  de  Lv,  INicolaus  de  Gutowe, 

Ludolfus  Neghendankr,  Hermsnnus  marscaicus  noster  de  0rlze '  dictus  et  Jo» 
Hannes  Berkhane,  mililes  noslri,  el  consules  nosiri  noui  el  veteres  in  Wismaria 
et  quani  plures  alii  clerici  et  layci  Tide  digni.  Jn  omnium  tarnen  premisaorum 
teslinoninm  sigülnni  noetrnm  presentibiu  est  appensnn.  Datum  Wysmarie\  anno 
domini  miUesimo  CCCDC*,  in  vigllia  sancli  Lanrencii  [martiris]'  et  lenite. 

VmIi  «iow  AbMihfttl  fn  Wlw.  P.*S^  nlittoiH;  «D*  «iipdon»  piwktiaai«  piwiiw  molfladioi  Aotiqne 

■Wismarie".  Eine  zweit«  Abichrift  eb«Ddort  bat  folgende  Abweichung^co :  '  prtJdoncia  —  *  marCis  — 
•  io  pres.  —  *  Marq.  Lo  —  *  nojter  Ortxea  —  *  \Vi«mane.  —  Da  in  beidea  Abiclirifteu  der^ScUuss 
lautet:  „Laurcncii  et  leuitc",  m  wird  das  Original  aocb  das  Wort  „martiri*"  nicht  gehabt  haben,  das 
oho«  ZweUel  tu  erg&Dzea  ist.  —  Gedraokt  nach  dieser  io  Seookeobeqp  Sei.  jur.  el  Ütt,  T.  II*  p.  490, 
aoflk  jnov  bei  UiA,  GomU.  t.  Oortno.  Tb.  I,  U.  &  6«.  —  Vgl.  M.  IV.  Nt.  aeSS. 


Id09.  Ang.  14.  Wamemttnde.  3339« 

EeuM,  FBnt  von  MAimburff,  gitbt  dm  BtUer  OottMOt  iVem  J  Mk, 
Sente  am  ehr  Bede  des  Dorf  et  Beta  zu  Zeln. 

Htniieus  dei  gracia  dominus  Hagnopolensis  pablice  reoognosoians 
iD  hiis  acriplis,  qirad  dilecto  nobis  milili  Gotscdco  Piren  el  suis  veris  heredibiis 

diroisimus  et  contulimus  in  pheodo  qainque  marcanun  redditns,  in  precaria  Bentse 
tollendos  annis  singulis  exp^dtie,  quousque  sibi  ffumqufiirinfa  marcas  denariorum 
slauicalium  integraliter  persuluamus.  Jn  cuius  tesliroonium  sigillum  nostrum  pre- 
senlibus  est  appensum.  Datum  Warnemunde,  anno  domini  M^CCC*  nono,  in 
uigilia  assompdonis  Marie  vliginis  gloriose. 

MMh  im  Offi^Bil  Jb  BalbMi^fi»  n  Wkaa»  Ab  daoa  mn  im  Ottrte  geichailMiMi  SMIw 
kingt  du  iwth  abeioifm  fSnUkbo  Suigol. 


1309.  Aug.  17.  Stege.  3340. 

Brich,  König  von  Dänemark,  giebt  den  Eostochern  eine  Schildverschreibung 
über  50ÖG^  2  Mk.  Pf.,  teelehe  ihnen  der  Fürst  NiroJnus  von  liosfocJc  schtddig 
geblieben  ist,  und  verpflichtet  sielt,  diese  Summe  mü  20  pCt.  am  dem  ZoUe  m 
Bosioeh  m  veFBÜuen. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Ericus  dei  gracia  Danorum  äcia- 
ooromque  rex  salutem  in  domino  sempUemam.    Nouerint  vniuersi,  nos  discretis 
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viris,  presenciuin  e.xiiibitoribus,  burgensibus  de  Roslok,  rntinne  residui  de  anliquo 
debito,  quo  eis  dominus  INl.icolaus]  dominus  de  liustuk  ubligaius  lenebalur,  ex  parle 
ipsinf  donfni  io  quiaque  nWbiis  quloquaginta  sex  marchii  cum  ooto  solidii 
deoarioram  sdauicalium :  Crisline  rdicte  Johannis  Rüfli  videlicet  in  trecentii 
nardiis  denariorum  duabus  marchis  minus  cum  dimidia  marcha,  Henrico  Rungae 
quadringenlis  sexaginla  duabus  marchis  denariorum,  relicte  Johannis  Canilis 
ducenlis  duodecim  marchis  cum  dimidia  marcha,  Sleendal  quioquaginla  marchis 
cum  Odo  solidis  denariorum,  vxori  Borquardi  apud  foueam  ducenlis  Iriginla  octo 
marchis  denariorani,  Henrico  de  Gothlaodia  et  aociis  suis  trecentis  quadragiot« 
octo  marchis  denarlornm,  Arnolde  Kopnian  et  sociis  suis  trecentis  marchis  dena- 
riorum viirinli  vna  mareha  minus  cum  dimidia  nrnchn ,  (Ji  rnrdo  Blomaekn^  et 
Thithdrico  de  Lauue  trecentis  triginla  marchis  denariorum,  lienrico  de  Molendino 
trecentis  quinque  marchis  denariorum,  Johanni  de  sancto  Spiritu  quadringenUs 
septuaginta  tribiis  marchis  denariorum,  Alberto  Spteaural  quingentis  septuaginta 
quatoor  marchis  denariorum,  Henrico  Todenlhorp  centam  sepluaginia  marchis 
denariorum,  Henrico  Krope)[i]n  septingenlis  decem  mardiis  cum  dimidia  marcha, 
Johanni  Theoloneario  trecentis  marchis  denariorum  tribus  marchis  minus,  Johanni 
Lysae  ccnluai  sexdecim  marchis  denariorum  et  Henrico  Monaek  cenlum  marchis 
denariorum  sex  marcitts  minus,  ilcm  omnibus  in  cenlum  marchis  denariorum 
sclauicalium  de  quinlo  denario,  qoi  defecil  eis  primilus,  teneri  obiigalos.  Que 
quidem  summa  quamdiu  insolula  remanserit,  pro  singuiis  cenlum  marchis  de 
ipsa  summa  insolutis  dccem  marche  denariorum  sclauicalium  eisdem  racione 
indempnitatls  a  feslo  beati  Michaelis  proximo  annis  sin£»nlis  de  Iheoloneo  nosiro  in 
ciuitatc  Roslokcensi  nostru  nomine  exsoluantur,  in  sorlem  summe  principaHs 
minimc  compulande,  ila  eciam,  quod  ipse  dicte  marcb«  annualim  ipsis  primo 
soiuaolnr  in  eodem  theloneo,  ei  residuum  nobis  cedal.  Debel  niehilominus  sepe- 
dictum  theloneum  sub  clausora  pro  duabus  clauibus,  quarum  clauium  vnam  seruet 
capitaneiis  nosler  ibidem  et  alteram  Artinldiis  Kopman  ac  Henriens  de  Wnlendino, 
quos  ipsi  credilores  duxerant  nominatos,  coihgi  et  seruari,  donee  ipsa  summa,  vt 
supra,  eis  in  feslis  beali  Michaelis  vel  pasce,  quandocunque  eam  soluere  volue- 
rimns,  hitegraliter  exsoluatiir.  Jn  cuios  rei  testimonhim  sigilium  nostrum  pre- 
sentibns  duximus  apponendum.  Datum  Stighae,  anno  domini  millesimo  CCC*  nono, 
in  oclaua  beatI  Laurencü  martiris. 

KMb  6m  Oripnal  hn  ArahtTa       ftiA  Boitaak  aii»  tivm  kaMhftdfg^teo  ll^«aUto«iefei  «ad  Bäck. 
<MS«I  (Schild  mit  3  Leoparden}  in  gellMB  W<Wh>  M  gwgH t alji wMto«        AilgallMkt  te  4M 

Bottooker  Nachx.  1753,  St.  U.  f.  bi. 
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im  Aug.  24.  Malchow.  S841. 

DU  Stadt  Mald^  h^niä  du  Jokamäet-Sitttr  m  Miraw  wm  Brüdeei^ 
Wtge-  %md  IhstiAganffS'Zoä  und  aHen  etwan^m  andam  Abgaben  dasei&sL 

Vninerfis  et  singulis  Christi  fidelibus  io  perpetuum  presens  äcriplum 
i^soris  ooosutes  cinitalw  Malchow  ceterorunque  yniuenilas  bargensium  Ibidem  in 
Omnibus  causis  licitis,  qotequid  poterint,  el  lioneatis*    QuoniaiD  in  negotiis  el 

traclHlÜMis  rite  gestis  plmimqtie  ad  leslimonia  rpcurrünr  «(TifiUjrarum,  k\vo  lennre 
presrnliuin  lillerarum  rccoirnosciinus  et  publice  [ii'  fil- inur,  quod  in  causa,  quam 
prelibali  magisler  [et  fruirjes  sacre  domus  hos{)i[uiis  sancti  Johannis  Jerosol.  in 
Abunanla,  Harchla  et  Slania  contra  dos  [conquerea]do  moneront  dudum,  et  dtirio 
anper  Iheolonio  nostroninn  pontinm  et  semilarum,  indebite  ab  eisdeoi  [magislro  et 
fratjribus  receplo  et  sipius  requisilo,  lalis  est  ordinala  coniposilto  inter  nos,  ex 
parle  vna,  H  frafrrm  llynricum  dicliim  de  Wesenberg,  comraendalorem  in 
Myrowe,  habentein  super  eo  speciale  mandatum  a  magistro  sui  o[rdini]s,  ex 
altera  f  reiigioso  viro  nobili  domino  t'ratre  Bcrnardo  de  Slauia,  ordinis  fratrum 
matoram,  necnon  honorabili  viro  domino  Gherardo,  sanctimonlalium  in  Malchow 
preposito,  mediantlbos  et  ad  hoc  operam  prcstanlibus  studiosam,  dimisirnns  et 
dimillimus  ac  nunciamiis  eosdcm  magislrum  el  fralres  prr  presenlps  ac  omnem 
eorundem  familiam  ab  omni  llicoloiiio  nostrorum  pontiuni,  semilarum  et  Iransilu 
ciuilalis  Maichow  in  pi  rpctuum  liberos  et  solulos  el  aliis  gcneribus  molestie 
quiboscunque.  Et  quia  prefati  magisler  et  fratres  ab  omni  inpetitione  theolonti 
et  pertorbationnm  vbique  terrarum  dinoscnntur  Terissime  fore  exempti  et  speciali 
prerogatiua  gaodeant  libertalis,  eosdem  iure  soo,  tanqnam  Tassilos  nobiÜum 
dominorura  noslrorum  de  Werle,  fauornbiliter  perpclue  curabimus  promoucre  et 
suis  Ubertatibus  a  sede  aposlolica  indullis  perpeluis  lemporibus  snmma  dilii^enHa 
honorare.  Jn  huius  rei  obseruantiam  el  niemoriam  seropiteruum  et  iw  aliquod 
dubinm  in  [postejram  oriatur,  ad  uliUtatem  predictorum  magistri  et  fratram  el 
caiitelam  sIgiUttm  ciuitatis  Malchow  super  premissis  [Übertat]  ibus  duxiinus  appo- 
nendum.  Dalum  el  actum  Malchow,  anno  dominice  incarnalionis  M'CCCIX",  [in] 
die  beali  Bartholomei  aposloli,  presentibus  f  onsuübus  ibidem:  Eyler,  Viclio  Roche, 
Bernardo  Ranze,  Johanne  Dytmari,  Hensone  pelliiice,  Lamberto  aduocati,  necnon 
Jotianne  Rus.oe,  domino  Henrico  priore  in  Mirowe,  fralre  Henrico  dtcto  de 
fiyrisz,  fratre  Johanne  de  Angermunde,  fratre  Bemardo  de  Begosede,  firatre 
Herbordo  de  Brandenbofg,  fratre  Hugone  et  aliis  quam  phiribus,  tarn  dmricis 
quam  laycis  Ilde  digois.   Daliun  anno  et  die  predictis. 

Gedrnckt  im  Jahrb.  II.  255,  nach  dem  Origioal  im  KOoigl.  Geh.  Staata- Archifo  zu  Berlio.  .Dm 
FwsamMt  bat  as  swei  Stallao  geliOan.   An  «in«»  FaifaiBeBUueifoa  uad  aar  noch  gerioge  Spor«i  dat 
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1309.  Aug.  29.  ÄTignon.  SSM» 

Fap8t  GLemms  V.  erneuert  das  Privüegmm  der  St.  ArUonüu-Brüder ,  th  aOm 
K&ehen  predigen  und  Mnosen  sammdn  m  dürfen. 

Olemens  episcopns.  seruus  seruonim  dei,  venerabilibiis  fralribus  ..  archi- 
episcopis  et  .  .  episcopis  ac  dileclis  filüs  .  .  abbatibus,  prioribus^  decanis,  archi- 
diaconis,  preposiUs  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  iate  liUere  peraenerini, 
BiloteiD  et  apofllolicaiii  benedictionem.  Conquesitone  dilectornm  ffionim  abbaüi 
el  conuentus  roonasterii  sancli  Antonli,  ad  Romanam  ecclesiam  Dollo  nedio 
pertinentis,  ordinis  sancli  Auguslini,  Viennensis  diocesis,  accepimuü,  quod,  \'cH 
felicis  recordationis  Jnnocenllus  papa,  predecessor  noster,  suis  iitleris,  in  quibus 
ipsi  non  abbas  el  coiiuenlus,  süd  magister  el  Iraires  liospilalis  sancli  Anlonii 
iRcte  diooesif  uoeabaalnr,  eam  noDdum  per  ordinationem  aedis  apostolice  poit- 
modum  mbaecotam  prioratoa,  qui  lunc  erat  sancli  Anlonii  dlote  diocesis,  in 
abbaliam  erectus  dicliimqiie  hospilale  prefale  abbatie  subiectum  et  unitum  fuisse(n)t, 
ac  slatutuin  esset,  quofl  Hirliis  locus,  qui  prioralus  anloa  direhalur,  esset  el 
appellarelur  exlunc  abbatia,  hiique,  qui  ei  preessent,  nomen  sMuper  et  dignitalem 
obtinenlei  abbatia,  non  magistri  uel  donai*  dicti  hoapilalis  de  oelero,  sed  abbalea, 
vniuerai  quoqoe  fratrea  dicU  hoapIlaHa  et  membrorom  snoram  canonici  aine 
fratrea  monasterii  sancli  Anlonii  tantummodo  uocarentur,  el  quod  monaslerium 
!psum  priuilegiis  cl  indulgentiis  immunitatibus  qnihiisllbet  antea  ipsi  hospilali 
concessis  gauderel,  dederal  in  preceplis,  ul  vniuersis  presbiteris  iurisdiclioni 
uestre  subieclis  sub  peua  oHicii  el  beneficil  iniungere  curaretis,  ut  predictos 
canonicof  aine  fratrea  in  ecdeaiia  auia  ad  opus  pauperum  predicare  ac  elenoalnaa 
querere,  iuita  quod  ela  apoalolica  aedes  indulxit,  sine  contradiclione  qnalibet 

Su(b)slinerenl,  vos  tnniprr.  cum  aliqnnm  pccipsinm  noiio  rnn«;!rnr  Cnrer«  UOS 
contingil  aul  uelereni  reparari,  non  solutn  rinslruiu  in  iiat  ji;irto  adimplere  pre- 
ceptuin  omiltitis,  uerum  eliam  eisdein  presbiteris,  ne  dictos  iraires  seu  canonicos, 
donec  pfedidamm  ecdeaianini  ueatrarnm  queala  facta  fberit,  in  anis  admiltant 
ecdeaSa  ad  predlda,  diatrictina  inbibetia  in  preiudtdnm  dictoram  fratrum  aen 
canonicorum  et  pauperum  dicti  hospitalis  dispendium  et  iacturara.  Nolentea 
igilur  id,  sicut  nec  debemus,  nec  possumus,  tollerare,  ad  instar  predicti  Jnno- 
centii  ac  pie  memorie  Alexandri  pape  quarli,  predecessoris  nostri,  quamuis  simi- 
liler  io  eins  iitteria  predicti  abbaa  et  conuentus  magister  el  fratres,  ut  predicilur, 
noninentnr,  cum  nondam  etiam  eaael  prefata  ordinalto  anbaecnta,  Tnitteraitati 
uestre  per  apoalolica  aeripta  in  nirtute  obedienUe  precipiendo  mandamoa,  qnatinna 
id  dt»  relpro  nullatenus  presumenles,  fratres  seu  canoniros  ipsos  seu  ipsonim 
nuncios  in  ecclesiis  ueslris,  ul  prediclom  est,  ad  predicandum  el  ad  eorundem 
pauperum  usum  elemusinas  querendum  admillere  ac  presbiteris  supradictis,  ul  eos 
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ad  hoc  idem  in  suis  ecclesiis  benigne  quocienscumqoc  suscipiant.  sub  preinissa 
pena  districte  precipere  studealis.  Datum  Aiümoae,  IQI.  kalendas  Septembris, 
pontificatus  nostri  anno  quarlu. 

NMh  dM  Original  in  Hkapt^ArahiT«  n  ScInnriK,  unter  de«  UfkiudMi  dM  Aotonius-Klostert 
TenpiiD.  An  «nor  bnnfnen  Sehnor  hingt  «in«  blniea«  BaUn,  tat  dar  Vndnfniie,  wie  gewahitUob, 
mit  d«n  Xffpfen  der  Aportel  Pctfw  und  Ftalw,  mt  4w  WMAtOf  id»  dtf  InMbriAi  j(llja|liaNS|       i  V. 

Anf  der  Rfickseitc  der  Urkunde  steht  oben  Ton  einer  papstlichen  Canzlcihand:  An'onii",  und  dar- 

unter Ton  oincr  deuucban  Uand  des  15.  Jahrhaaderts :  „l'emptxin  ad  prediOä&dum".  —  Mo  du 
Bnlla  itafat  dnalliA  .danBi"  iC  donuni  «dw  dunoi.  —  TfL  Bd.  IT,  Nr.  2i8S  and  24$S. 


1309.  Sept.  4  AyignoiL  3343. 

Papst  Clemens  V.  beaujlragt  die  Aebte  de»  Matrienkloaters  m  Stade  und 

A. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii 
sancte  Marie  virginis  in  Stadhe,  Breraensis  diocesis,  sfi)ii!fm  et  aposlolicam  bene- 
dictionem.    Eisi  quibuslibet  personis  ecclcsiasticis,  prcs*  rtitn  sub  religionis  habitu 
doroino  mililantibus,   apostolicum  debeat  adesse  presidium,   professores  tarnen 
Cistereieiuis  ördinis  otriosqoe  sexus,  ne  pranoniD  homümm  molettiis  agitentur, 
eo  libendus  proteeeionis  noftre  moBimine  GOBfonemus,  quo  prefilam  ordinem 
m  ecciesia  dei  conspicuum  dileccioae  prosequimur  anqdiori  ac  illorum  iniurie 
grauius  nos  contin£runt.    Cum  itaque,  sicul  ad  nostrum  peruenit  auditum,  dilecti 
filii   .  .  abbas  Cislerciensis  eiusque  coabbates  et  fratres  ac  dileclc  in  Christo 
filie  abbatisse  ei  surores  eurutnque  conuentus  ipsius  Cisterciensis  ordiais  a  non- 
DutUs,  qui  Bomen  domini  in  nacunm  recipere  bob  formidmit,  ia  pereoBii  el  boBi« 
suis  multipliciler  molestealyr:  bos,  uolenles  ipsonim  abbatom,  firatrom,  abbatissarum, 
sororuro   ac   conuentuum   prouidere   quieti  et  peruersorum  conatibus  obuiare, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamu«!.  quatinus  per  te  uel  alium  seu 
aliüs  eisdem  abbalibus.   Tralribus,  abbatissis,  suroribus  et  connentibus  efficacis 
presidio  defensionis  assisteus,  iion  permiUas  eos  in  persoois  el  bonis  eorum 
contra  indulta  priulUgionno  aedis  apostolice  ab  aliquibus  indebite  moleatarl, 
moleslalores  huiusmodi,  quicunque  el  cuiuscunqne  rdi^OBis,  condicioflis  aul  statiis 
existent,  eciamsi  pontificali  prefulgeant  dignitate,  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  comppscendo,  non  obstanlibus  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII., 
predecessoris  nustri,  qua  cauelur,  ne,  cum  actor  et  reus  fuerinl  eiusdem  ciuitatls 
vel  diocesis,  aliquis  ipsorum  extra  ipsas  nisi  in  certis  casibus  ad  iudicium  euocetufi 
et  «lia,  ne  conaenialores  a  aede  deputati  predida  extva  duüates  el  dioceaes,  ik 
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l|Mibi)s  dcputHti  fueriöU  cQ»Ua  q/a<)scuöque  pro«edere  »uu;  alü  uel  aliis  uicea 
m9s  cumwiuere  aut  aVquos  ulua  Moam  dUtaiii  a  fine  diooeii»  eorai^O:  tniwfa 
presumant,  quodque  poteflias  et  ioriadicdo  coMenwtofuia  quQad  nas.  cepla  aegoei» 
per  obitum  concedenlls  expiret,  quam  de  duabus  dietis  in  concilio  geDenll  el 
aliis  quibuscunque  consUlucionibus  ab  eodem  Bonifacio  uel  aliis  predecessoribos 
nostris,  Romanis  ponttficibus,  super  boc  in  conlrarium  edilis,  dummodo  ultra 
ierciam  uel  qu^rtam  dielaoi  aliquis  exira  suam  diocesim  auctoritate  preseacium 
non  trabatur,  svu  si  aliquibus  communiter  uel  diuisim  a  prediela  all  aede  induHm, 
qQod  interdtei,  suspendi  ttel  excomminiicaTi  sen  extra  oel  ullra  certa  loca  ad 
HidiciQiil  enocari  non  possint  per  lllteraa  apoatolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
preasam  de  indulto  huiusmodi  eorumque  j^ersoni?.  locis  uel  ordinibu'^  menrinnera^ 
8f^  ^g^alibet  alia  indulgcncia  dicte  sedis  generali  uel  special!,  per  qu;in^  tue  iuris- 
diccionis  nxplicalio  in  liac  parle  ualeat  quomodolibel  impediri,  allenüus  prouisurus, 
ne  de  biis,  super  quiku»  Ii»  est  fiMle  ian  moH»  aeu  qne  eaaae  cognidonen 
•xigunt  el  qii»  indvila  buinamadi  non  continfant,  per  te  oel  aKum  aeu  alioa 
le  ailquateoua  inlromittaa.  Noa  eoim,  ai  secus  preaumpaeria,  tarn  presentes 
litteras  quam  eciam  proepssrim.  quem  per  te  ii<^I  ipsos  illarum  aucioritale  haben 
CQnUfferil.  omntro  carerc  luxibus  el  nullius  forc  dt^ccruimus  lirmilatis.  Huius- 
modi ergo  mandatui}!  QOfiirmn  sie  prudßiUer.  et.  fideltler.  exequaris,  ut  eius  ikes 
qttüuiodolibet  non  excedaa,.  Ceianua  ooliuiiia.  et.  apaatoUi»  aHdiffitalft  daeer- 
pinius,  qpod.  a  d^ta  preaeociuni.  aU  tibit  in  premiaaia.  omnlbus  et  eonm  aiagnUa 
pitpipetiiaia  peteslas  et  iurisdiccio  aUributa,  ut  ia  eo  olgore  illaque  fimiilate  possia 
HüC.torilate  predicla  in  prctlictis  oranibus  el  pro  prediclis  procedcrc,  ac  <\  (iia 
inrisdieciü  in  hiis  omiiibus  et  singulis  per  citacioneui,  mouicioncin  uel  moduia 
siiüm  perpetuata  LegiUmum  exlilissel.  Datum  Auinione,  II.  nonas  SeplembriAf 
pont<ii}catu3  nostri  anno  qiiarto. 

Nuch  (lern  Originul  uiiiir  den  Doberaiur  Urkunden  im  Haupt-Archin»  tm  Schwerin.  An  einer  langen 
Banftcbnor  fa4ugt  dio  Bteibulle  des :  (ilM  [  MÖNS  r,  :  FP  .  V.  —  Auf  dem  umgeschlagenen  unteren 
Baad«  «tabt  nditt:        d«  Svgio*. 

R 

Lieiuens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  diiecto  fllio  .  .  abbali  monasterii 
aaneti  Micfaaidls  in  eaatro  Enneaiborcli^  Verdenaia  dioceaia^  aaloten  et  apoatoltcaw 
bemdiaHoneafc   Blai  qoiMibet  penoBia  0««     bis  mm  SeXbuse). 

Nach  dem  Origin^  im  küoigl,  Arcbire  m  Uaanover  gedrnekt  in  Urk- Buche  des  Lüoeb.  Micha«tit- 
Uo»tert  S.  136.  Von  dieser  Hullc  findet  <iich  anter  dcu  Doberaner  Urkunden  im  Qdk  und  Haupt- Archif« 
BB  Sebverin  ein  Yidimns  des  .Hiotiev«  dmi  gnei»  CMniocam  «itimpiu,  Bilbnadu  prcpesitiu,  Syfridos 
fciMui.  «iwdin  »ÜM»".  .dttoB  IM»  dcniai  ll^COO«ZI*,  ia  di*  baaton»  Vani  al  MartwUiaat 
«attyiHfK".  JHtm  Tidiww  tilgt  aa  «Ingahiag^  Üaip— atbladaia  3  flagdi 
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1)  ein   p&raboliachc.i  Sk^j^I    mir    ;)nrB    Klin    iüt   Bltchafs,  WV{ahH-  ftUP  eitMll  ftiit  Thhlta|plMi 
sierUa  äetiel  aitit,  den  Siab  mii  der  i^uikca  li&it,  dio  B«ehta  Mgaead  eriiebt;  Umaehrift: 

■Ii  SI0ILL'  HaiBRicn  Doi  emraDi  ominfäsis  ECCLast«  episgopi 

'-In  panbolisches  Si*gtl:  ta  der  Mitte  in  einer  NiMbe  t^hln  MftHa  mit  dem  Chriituski'.!:]  V.uki 
JohMoe«  mit  d«m  Agnat  dei;  üb«r  der  Nuohe  d«r  CnM^ot,  noter  der  Kiaohe  «in  recht*  g«w»nd«i«r 
kaiaadnr  GaitÜigher;  Dmieltrift: 

S'  hiLDöBRÄiiDi .  pposm  .  Gtaa...  aA.mosis 

3)  ein  runde«  Siegel,  darin  ein  Jtchender  Schild  mit  einem  Flog;  Umschrift: 

4i  saaRoTVO»  sffEapjm  na  ouflO.We 


1309.  SepL  14.  Ratzeburg.  3314. 

Dai  JDtm-Ceg^  zu  BataAurg  idehnt  unter  Zustimmung  (ies  Mu^J» 
2£arqiiard  dk  OdrUdtr  von  De^iO»      äm  Doi/b  i^Blnäs  ßamj^artm)* 

In  nomine  dumini.  Amen.  Yniuersis  presens  scriptum  visutis  ioiianneü 
dei  gracia  prepoflitus  totnmqne  Ra^utgeoBis  ecclesift  «apftolttm  salutem  6t  N»i 
geale  agnoacere  Teritatem.  Qiiia,  qae  aguntur  ifi  tempofd,  ainiiü  cttiü  töiuptftli 
elabonlur,  necessario  consueoil  holtiaiia  indaalHa  ea,  que  npud  folitr!  tempoHs 
snccessores  duratura  sunl,  scripti  tpslimonio  rommendafe.  Quopropter  ad  noticialti 
posterorum  tenore  presenciutn  cupimns  pi nunire.  quod^  cum  honesti  milites 
Hinricus  et  H.  fralres  dicli  de  Dechowe  nobis  inportune  inslarent  ac  longfe 
feiroadis  tenporiboa  institliseot,  petenies  «e  htfe  feödall  teieattH  do  villa 
nilze,  Sita  io  terrflorio  domlni  Rogailoram,  quam  Ipsi  e(  fAüXH  «Ui  flde  digfli 
affirmabant  palrem  ipsoram  pluribus  annis  a  nobis  et  teclesla  noStra  In  feodö 
tenuisse,  ac  rlicios  milites  siniiliter  multi.s  annis  ex  successione  heredilaria  !& 
posscssione  diele  ville  exslitisse,  ita  quod  continuata  possessio  »piid  patreili 
eorum  et  Ipsos  prescripciunem  LX  annorum  excedere  videbalur:  ous,  assercioili 
eorum  Don  imaierHo,  vtpote  quia  noloria  erat  facti  permaDenlis,  oredentes,  diclam 
▼ilUm  Pntenitse  cam  omnlbiis  suis  attiDeneits,  pnrat  irtta  est  in  lermiois  suis,  üe 
lurisdiccione  latn  maiori  qoam  minor!,  sicut  nos  possedimus,  secundttm  tenorem 
priuilef:^!!  noslri  super  hoc  confecli  supnidictis  mililibus  cl  eorum  heredibus  eis 
legitime  suceedenlibus,  requisilo  et  oblento  corisensu  venerabiliS  in  Chrislo  patris 
ac  doniini  Marquarüi,  ccclesie  nuslre  episcopi,  iure  feodi  ooutulimus  pussideud[ajm, 
iimestieiites  ipsos  de  eadem  ac  recipiealet  sfletmdw  tarinui  eouaelodiiiMi 
homagium  ab  eisdem,  pensioiie  tarnen  Toias  marce  slanicaUs  monele  in  signittti 
recognidoi^,  aoluenda  preposilo  Rasdiiirgensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  amris 
singuli<;.  reseruata.  Jn  cuius  rei  lestimoniam  sigillum  noslrum  presentibus  est 
Bppensum.  Kl  nos  Marquardus  dei  j^acia  Razeburgensis  ecclesie  episcopus  in 
Signum  consensus  et  confirmacionis  simillter  sigillum  nostrum  apponi  i'ecimus 
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huic  -«cripto.  Ditiim  Raceborjj^,  «ido  domini  üfCCC*  nono,  in  die  ezahacionis 
Miicte  crucis. 

Naoh  dun  Cop.  II  in  RkUcbugtr  AtiUn  w  NMutnlita.       Oedmokt  bei  Fftbriaini,  Biig.  Utk-  III, 
1,  &  60.  —  Vgl.  Bd.  I.  Nr.  313,  and  Bd.  n,  Hr.  #07. 


1309.  Sept.  28.  Penzlin.  3345. 

NtedUxua,  Fürst  mn  IVerle,  verlei7it  dm  Brikicm  Bichhcrt  und  Lambert 
Rosenhagen  und  Johann  nebst  üiren  Erbeji  den  Grapenwei'dtr  Lei  Pendin. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Nicolaiis  dci  (rralia  dominus  de  Werte 
omni  1  US  [iresens  scriptum  cerrunlibus  in  perpetuum  saiulem.  Jntellectus  oblivi- 
scitur  per  naluram  eorum,  que  nouo  actu nisi  firmentur  instrumentis  et  tesUbus 
ad  notitiaiD  posleronmi.  Nolnm  igitur  ftdmiui  noiuenis,  [quod]'  noslris  fid^os 
Rickberto  et  Lamberto  Ro«enhageii  fratribus  et  Johanol  et  ipsornm  hercdibus 
dediinus  el  contulimus  bona  voluntale  insiilam  quandam  apud  Pentzlin.  quo  dicitur 
(irapenwerder  \  et  stangnum  et  amnem^  in  ipsa  insula  predicta  cum  umni  pro- 
prietate  perteluilalis  el^  cum  omni  iure  maiore  et  minore  et  cum  precaria,  quam 
in  terra  nostra  nos  petere  contigerit,  cum  numismate  nostro,  sioe  calumnia, 
libere  perpetuo  possidendam,  ila  qnod  ipsi  prediclam  insidaBi  in  onmibiis  suis 
prerogatittia  predictis  vendendi  enicanqDe  hominnm  de  mundo,  locandi,  per- 
mntandi.  excolendi,  in  pios  conuertendi  usus  crclesiaslicos  et  ad  ius  ciuitalis 
consuelum  ponendi  sine  impedimento  liberam  habeant  polestatcm.  Testes  huius 
jtunt:  Ferch  Bello*^  (!),  Ber.  Breide  el  Neso^  Breide,  milites,  Petersberg,  Metsche', 
ImhuU  fide  digni.  Jn  coioa  confinnationem  nostrum  sigillum  preaentibus  est 
«ppenaum.  Datum  Pentzlin,  anno  domini  ITCCC*  nono,  die  dominiea*  ante 
Midiaelia  aidiangell. 

Nach  zwei  boglaabigton  Abiohriflen  im  HMpi'AnUne  ni  Sdiwiib.  die  itob  «facr  Copie  fMonauii 
vnidMi  WbIoIm  ICOB  durch  den  ProfcMor  Joh.  BoUtein  cu  Rostock  toio  Orig^Inal  genommen  und  Ton  der 
ünirercitlt  dMelbst  beglaubigt  war.  UoUtein  bescbruibt  das  damals  noch  anhangende  Siegel  als  dreieckig 
mit  icm  gflirtiiiton  Stiirkopfo  und  der  Umschrift:  „8.  Nicolai  dni  d«  Werlo".  Solche  Umschrift  hat 
weder  da«  in  Bd.  III,  xa  Nc  112%  abgebildete  Si^  des  Fantes  Nieolaiu  (JobaaDi  &>,  neeh  dM 
n  Kr.  laae  aAfeUMet«  Biifel  de*  tüeoU«*  de«  Vatermdfden.  Vod  dem  Letstcrea  irt  »ber  die  ürknde 
wabrscheinlieh  ansKestellt  (und  mit  einem  uns  sonst  unbekaDut«n  Siegel  beglaubigt).  Sein  Bruder  IIoiBricb 
wird  tu.  Peuzlia  1307  genannt  (Kirchberg  bei  Wettphalen  IV,  p.  832),  Niculau*  selbst,  wiu  e»  ichtint, 
noch  1316  (Kirehberg  p.  609).  1317.  Nor.  18  (s.  u.),  regierte  Jobaou  von  Werlo  ru  I'onzltn.  la  h*\iHt 
Abaeitrifteo  feblt  >  Uater  «cta  das  Terbim  (eouduntar  t),  nad  *  die  eino  bat  rersebentlicb  ex  statt 
qved.  In  dett  Abdmde  hn  Dar.  lüehter,  Diplomatar.  Peoteltn.  (Rost.,  1738,  4<>),  fehlt  der  Ein- 
gang: «Tu  numine  —  fjQStcTorum'*.  Ferner  bat  Ricbtcr:  *  Bragenwertcr  - —  *  OmnC  —  *  cum  omn. 
pr.  perpet.  et;  fehlt  —  *  Vereb  Btüo    —   ^  B.  Breide  Neso  et  Br.  —  *>  FeUrtBeig  et  Metetscbe 
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1809.  SepL  29.  Waren.  3346* 

Niedofis,  Fänt  von  fFarb,  vaie&l  aum  Eiffen&mn  dm  BdUr  Barmam 
SmapeAoffen  dk  BB3^  des  Jki^«  und  Werden  Damarow  (KtjpL  Jabd), 

Nfcolaus  dei  gracia  dominus  de  Werlo  vniuersis  presencia  visuris  salulem 
in  domino  äempiternam.  Notum  lacimus,  quod  nos  de  nialuro  consilio  et  boaa 
▼olnntate  conliilimiu  noa^  MeH  Hemaiuio  Rumpeshaghen  militi,  suSs  ueris  et 
heredibns,  dimtdinB  parten  bonornm  oille  et  iDsnle  Ihiinerowe  cum  omni  pro- 
pri^lo  et  Hbertale,  cun  omni  iure  maiori  et  minor!,  com  tocios  precarie  libertate 
et  annona  canlna,  vriitiprsaliler  cum  omnibus  suis  perlinenciis,  uidelicct  agris 
cullis  et  incuUis,  siluus,  iignis,  pratls,  pascuis,  aquis  el  ipsarum  decursibus,  pisca- 
cionibus,  molendinis,  paludibus,  sine  omni  seruicio  perpetuü  possidendam.  Jn 
cuins  rei  euidens  teslimonium  sigillum  nostrnm  presentibiu  est  appensam,  testibus 
militlbus:  Grubone,  La.  de  Oldenborgh,  Tesmaro  et  Amoldo  Wokeiulede,  Hen- 
myi^o,  Nicoiao  Dargaz  et  aliis  lide  dignis.  Datum  Warne,  anno  domini  H'CCC 
D<Hio,  in  die  Michaelis. 

Nach  dm  Origioal  im  Arehiv«  des  Klosters  Malchow.  An  einem  PergamcotatKifaD  hlagt  ein  tehUd- 
fOmiges  Siegel  mit  dem  worlcscben  Stierkopfc,  weichet  jedoch  die  Umschrift  zam  frtaiton  Theil  vor» 
loren  hat.  Gedruckt  in  Rudioff 's  Urk.-Licf.,  Nr.  LZZX.  —  TgL  die  Ork.  rom  25.  Hin  1340.  —  Dia  ia 
dM»  C«lpia.8M  UiieiiMpriBgaBde  Spitie  Ton  Siacroir  Iniaat  Dodi  jetai  der  «Werder*. 


(1309.  Oct.)  Rostock.  3347. 

HermaTtn  Gabel  verkauft  an  Frau  Qodensten  eine.  Beide  für  ihren  SoJm, 
den  Priester  NicoUaUt  todehe  von  Seäen  der  Feüikirche  nach  Jahret^friet 
eimutusen  isL 

HermannuB  Gabel  vendidit  domine  Godensten  ad  manua  doraini  Nieokd 

sacerdotis,  fiiii  sui,  illos  sex  marcarom  redditua,  quos  habait  in  laberois  Henrici 
de  Radele  infra  cimiterium  s[anc1ti  Polri  sitis,  pro  L  marcis  redimendos.  Sed 
Herbordus,  Joiiannes  de  Conradeshagen  et  Winoldns  Faber  ex  parte  ecclesie 
sancti  Petri  debent  dictos  redditus  redimere  posl  vnlus  anni  reuolucionem  et 
Hermannum  Gabel  indempnem  aemare. 

Naoh  dMB  Boitoelwf  Stedlb.  1304—1914.  fei.  8». 
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WML  Ocfc.  9.  Salzwedel.  3348. 

Df^fridi,  ßemhard  wni  Wenttr,  Gebrüder  von  der  SckuUnburg,  Mdter,  oar- 

kaujen  Jeiu  Ilerssoß  Otto  von  Brawiscliweig  und  Lündmrg  ihre  vom  Qtt^m 
von  Schwerin  zu  Lehn  gehenden  Güter  zu  SuhlendorJ  und  Növenthien, 

Nos  Thlder[iciu],  Beniar[dus]  et  Wernerus  milites  et  tn/ttea  dicti  de 
Sculenborcli  recognoscirmis  in  hiLs  scripll«?.  quod  omnia  bona  cum  lali  iure, 
sicuti  nos  hactenus  liabuinjus,  in  villis  Sutendorp  et  i\ouenlyn  principt  magnilico, 
domino  nostro  Ottoni  duci  de  BrunswLicJ  el  de  Lüneburg  ve[D]didimus  in  hunc 
modum,  videllcet  qnod  diele  bona  debemus  oplinere  in  pheodo  ad  ntUitatem  et 
boBum  dicti  domini  noslri  ad  triennium,  ita  quod  ipse  ponit  a  domino  nostro 
comiti  Zwerin[ensi]  sibi  ins  collacionis  bonorum  diclorum  inedio  tempore  con- 
uenire.  Quodsi  non  possed  secura  facere  aliquam  conuencionem  amicabÜem  pro 
collacione,  extunc  nos  deberemus  conferre  sepedicta  bona,  vbicunque  et  cuicunque 
preiibatus  dominus  noster  dux  assignaret  ad  manus  suas,  contradicilone  quatibet 
pretermina.  in  cuius  enidenchm  plenloren  aiglUom  noalnim  presentibiu  est 
appensum.  Dalum  Saitw[edel«],  amio  domini  H*(rC*C*IX*,  in  die  beatomn 
naitirum  Dyoniaü  et  aodornm  eine. 

NMb  Sndcad^ifa  Ud^Bncb  I,  8, 129,  aus  d««  OriguRl  im  Imb^  Ardiire  lu  HuMTtr. 


1309.  Oct.  17.  Güstrow.  3340. 

Gottjried,  DwAof  von  Schtoertn,  vergleicht  den  Archidtcüeonen  at{f  der  Alirturlt 
Röbel  mit  dem  Ratit  und  der  Gemeinde  der  C^eu^)  Stadt  über  Bä£<A«n  zum 
AnMHakmat  gthäreofkn  A^er  mj  dm  nettatädtiMhai  Folde, 

Concordi,  darein  Bischolf  Heinrich  (!)  von  Swerin  ern  Nidanaen  den 
archidiiikcn  zu  Rubel  auf  der  iilten  Stadl  mit  dem  Ralbe  vnd  ^antzer  (gemeine 
zu  Hohe!  etliches  ackers  halben,  welclier  zum  Archidiaconat  daselbst  j;ehoriL'  vnd 
auf  dem  i\evvensteler  felde  albie  belegen,  verlragen,  also  das  gedachter  Rath  vnd 
Gemeine  ihm  vnd  leinen  nachltomen  iehriiclts  12  Mit.  Stral.  iehrlicher  peclite 
vff  Martini  ewigklich  gfben  rnd  entrichten  soll;  nim  andern,  ikia  audi  der  Rafli 
zu  den  Yierzeiten  auf  den  Abendl,  ehe  das  Fest  angehet,  vier  fucder  hollxs  ans 
der  Mersche  hey  der  iVinvenstadf  L-elenen,  weIhs  eehrmals  der  Alten  Stadl  ge- 
hoiel.  so  gross  als  man  yeder  lueder  m  t  4  pferden  fueren  iian,  vor  die  wedeme 
iueren  lassen  vnd  dem  Archidiaken  vberandtworlen  lassen  soll,  Weihs  obgedachter 
Badi  vnd  gemeine  mil  handigebenden  trewen  dem  Bhwholf  vor  deli  vnd  ihre 
erben  eivigUich  m  hallen  gelobt  vnd  veraproehen  hat  Datirt  En  Güstrow,  anno 
domini  M.CX?C.DL,  Ffettags  vor  Lnee  Buangeliate. 
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Katnct  in  d»in  Uob«lsfllien  Kirchea<Vi<it'rroloc  ram  J.  1564.  —  Clucfci&a  gUb^  i»  eia«m  «iKMkol 
Ar  Brief«^  treldMR  dw  Paitor  mmt  der  Alt«uta4t  Bob«!  fbenatirBftH  kM*.  muA  tian  Anuuf ,  welcher 
zwu  d»t  Stehe  nach  mit  dem  vorsteheoden  übcrc-iDsfimmt .  jpiloeh  r'u  i  kflrrcr  ist  mn1  darin  zu  irren 
scbeint,  d»st  er  cfie  Aecker  alk  „auf  dem  Felde  der  alten  Stadt  Röbel"  lifgeul  lif/c ictui.-t ;  auMserdem 
nenM  «r  dio  streitradem'  PntM*»  „den  Probrt  aof  iw  AHvnttadt^  R9bei  uni  ,ifu  Rhat  der 
Newea»tadt  ßobel".  Aueh  Claodnan  gibt  «m  Sehlum  «Actum  Owitrow,  130^'*.  l>«ia«U  »ber  wM 
bekaMäkh  oiebt  Heiaridi.  Maden  GoUfried  Biwliof  tob  Sohverii.  ClmdflRB  «fwibnt  des  BUebftf  ddrt. 
—  Du  ,B»)e  «M  der  Uwtae*  «ird  iMch  im.  Vintatiaiii-PratoBotle  Ten  J.  161B  arwihnt. 


1309.  Od.  28.  Schwerin.  3350. 

Friedrich  und  Bolto  HasmJcop  Cftlnlwv  dem  Kloster  Eldena  "znm  Ersatz 
Jür  Beschädigungen,  die  itie  den  Ujiterthanm  desseWen  auf  dem  Wnnzebei'g& 
zugefügt  habenp  eine  JährUclie  Ilehung  cm  •>  Mark  aus  ihrem  Dorje  Muess. 

^^niuersis  et  sincriiHs  pres^-rn  iH  visuris  seil-  andiluris  ad  perpetimm  rei 
memoriain.  Paleat  euidenlcr.  qiion  itos  Frt'iJericus  et  Bolle,  militcs,  cotulicti 
Hasekup,  zelo  lusUcie  et  cquilaliü  Kiiluiumali,  de  heredum  noslruruni  vnaniroiuni 
consUio  el  eonsensu  religiosis  dominabus  priorisse  et  eonuentni  mottfaliuni 
moniolerii  in  Eldena,  RaseburgeDtis  diocesis,  el  eoraai  (I)  in  perpelunni  sncces- 
soiibua  pro  dampnis,  hospilalitatibus  i-l  angariis,  suis  TÜtoii  el  subditis  ia 
"Wanfzebergh  comroorantibus  per  nos  laclis  il  illatis,  trium  niarcarum  Zwerincnsium 
denanurum  annuos  pactus  ei  redditus  in  villa  noslrö  Mucze  d«'dimus,  diniisimus 
el  donauimus  liuuuciuiie  inier  viuos,  dimiuiiuus,  damus  el  duuamus  de  mansis, 
enrlii'  er  heredflwrite  infraacriptis,  fidelleet  dte'  htrediliiirio  Jb'hao  Kntoken  duaa 
narcas  KNrerineDse»  et  de  hereditarkf  Oldie  Cl&wese  dK  Müde  viiaM  marcan 
Zwerinensew,  mtAs  sfngolis  in  festo  aantti  KyehaeliB  perpetuis  t^mporibus 
IniüTidns.  rmonendns.  !»ffl>fTi(ln?^  et  explgnorantias .  qnociens  opus  finTit.  sine 
quibuscumquc  C(  nlraii  ccione  el  inipedimento .  noltis  et  rfostfis  lieredibus  iiichil 
penilus  in  eisdeni  tnbus  inarcis  reseruaiido.  Pro  quibus  quidem  paclibus  et 
reddilibua  monialea  noalraa  ac  progemtoreni  el  heredom  noalroniin  annis  aingnlta 
Demoriaa  peragant,  deuni  pro  nobia  aupplicUer  exorando.  Vt  autem  hniusmodf 
donacio  ineoDTriaa  iogiler  peraeuerel,  presentes  nostre  deuoclonls  litteras  sigiP 
loriim  nostrorum  appessione  (!)  [fvcimus]  commimiri.  Datum  et  'Kltim  Zwerin, 
anno  domini  M'CCC'IX",  in  festo  beutoruin  Symunis  ei  Jude  aposlolorum. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Aiehire  aa  Sehwerin.    An  Pergameolttreifen  buigeo: 

1)  da«  runde  Siegel  de«  Ritten  Friedrich  HMenkop:  drei  link«  gekehrte  Qaseiiköpfe  iD  «{QMft 
SdliM«!  ÜBMMft: 

X     .  FRaDClRiai  +  hRSaKOP  K  aULITlS 

2)  ein  gleiches  Siegel;  die  Umtohrift  ist  siebt  le«bftr. 
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im.  üiovbr.  11.  3351. 

Shekf  KSni^  wm  DäHmurh,  ermtdU  dm  Sath  von  LOink,  das  zu  WeümoAi 
jiSUg»  BikitgM  dm  Fsmm  BBmriA  von  MMmbmg  cdtr  dmm  Qmmdlm 

dHlMfiBniUM* 

E[iiinis)  de!  gracia  Danornni  SIraoninque  rex  viris  pronidis  et  honeitif, 
in  Gbriflto  iäA  dilectu  consofibni  Lobicaiiflibus  sinceram  in  domino  karitatem  com 

salute  presenti  parlier  el  elerna.  Vp?trnm  vniuersilatf^m.  de  qua  ndiiriam  g-erimas 
omnis  boni,  afi'ecluosius  requiriraus  et  rogamus,  qualenus  denarios,  quos  a  veslra 
benignilalc  in  feslo  naliuikatis  Christi  proxime  nunc  futuro  habere  lenemur,  mang- 
nifico  principi  domino  Hbirieo  domino  Ihngnopolenii  mH  mm  Dondo  eeilo  TdUi 
AOBtro  Domine  integniiler  asaiognaie,  pro  quibna  siU  comnilssis  tos  dimiltiDiw 
Dberos,  qnitos  et  peniliw  excnsatos.  Jn  culus  r>  i  lestinionittm  sigillum  noslrum 
presentibus  est  appensoiD.  Datam  anno  domini  M^CCC*  nono,  in  feslo  Martini, 
in  presencia  nosUa. 

Nacli  '  n  Urk^Buche  der  Sisdt  Lfibck  U,  S.  214.  aus  .dem  Origioalo,  nl  d«r  Trwe  (niLabdl).  Bit 
anh&ngendeiu  grossteuüieil«  erlialt«n«u  Kdoiguieg*!".  —  VgL  Mr.  3307. 


1309.  Novbr.  15.  Nykoping.  3352. 

EriA,  KSn^  von  Dänemark,  verleilU  den  Bitiem  Pridbor,  Ntcolaus  und 
Thetzß  von  Ptdhtts,  Brüdern,  -und  Johann  von  Oristoto  die  Halbinseln  Witioio 
und  JasmunJ,  wie  sie  die  Filrstcji  von  Ji^lgen  bisher  besessen  haben,  auf  dm 
Todesjall  des  Fürsteft  Widav  tn/n  Rügen  und  dus  ErlüscJutn  des  Rügenschen 
FütstenhauMS  nun  efHuhen  BesUst» 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Ericus  dei  ^'^racia  Danoriun  SIhuo- 

rumque  rex  —  .  Testes  huius  sunt:  Hinricus  dei  gracia  domiuus  Mangno- 

polensH  et  Stargardensis,  vir  nobilis,  item  milites:  Johannes  de  Cemyn,  Nicolaus 
Herlogisson,  cameniriiu  noiter,  Laglio  Akeason,  otarschalcus  noater,  Conradns  de 
Cremen  et  Hermannns  de  Ordzce,  milites,  el  plores  alü  Tide  dingni.  —  — 
Datum  et  acttim  ante  Castrum  Nicopioghe,  anno  domini  miUesimo  CCC*  nono, 
sabbato  post  Martini. 

Nach  dem  Original  im  fiirstliclien  Archive  lu  l'utbus  (abges<liricl>LTi  von  dorn  Bürpormci^tcr  Fabriciiu 
tu  ätraltuod).  Das  Siegel  fehlt  an  dem  Siegelbandc  too  blauer  Seide.  Gedruckt  bei  Ludowig,  Beliq.  XQ. 
p.  421;  JiOirb.  XXIII.  a  188;  Üseb.  Oertsen.  Ork.  U  B.  8.  5;  F«brioi«s.  OA.  d.  Ffinteoth.  ROgra  lU  (IV), 
1,  S.  61.  —  Ucbor  des  Fürsten  Heinrich  Fahrt  flaeh  Dlotmark  berichten  die  Annales  Labicenses  (Pfrtz, 
8er.  XVI,  p.  421)  zum  J.  1309:  „Eodem  anno  Danorvm  rex  auxilio  ptiacipum  ot  nafaüium  Teotoai(c)ae, 
■■Tiim  lf»f  nopoliBiiii  irit  eaik  3500  dMCtmiia  ia  eo^ediftan  omli»  ime  BvMram 
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SwMMOi  fed  («rendum  r«gi  Swaorum  (Birg*r)  auxiliam.  £t  fuH  gwem  iatar  ipniB  ngßm  SwMran  •* 
dktM  imtn,  fntru  iiin,  hb  Mdkto,  qiiad  tck  twtiw  pmilw  «4  daam  dut  partat  Ngat  4«b«NM 
poMidefii.* 


(1309.)  0ecbr.  7.  Wismar.  33S^. 

j9i»mfte&  md  Armoim  «wi  Banm«  JEtMy^fM»,  app^üm  m  dm  StnU«  mft 
dm  Khder  Jiekna  Uber  da»  volle  Seeht  mmtr  KlotUr-Bt^fm  m  Berum 

an  den  BiShunffm,  Qmäatem  und  Weiden  des  Dorjm  «on  dem  Urtheüe  de» 
mekUnburgiaäm  BoJ^mektu  an  düis  Bmog»  Johmn  und  Mrieh  von  SaAmh- 
Lauenbury. 

Tllustribus  principibus  Johanni  et  Erico,  ducibus  Saxonie,  et  eorum  vasallis, 
npcnon  omnihii'?,  ad  quos  presens  scriplum  perueneril,  llinricus  de  Gustecowe, 
Boilo  de  Ekelenworde,  Godekious  et  Hinricus  de  Bulowe,  militcs,  et  Yicko  de 
Bolowe,  famulus,  seraiciaiD.  Cum  non  possimus  nilioDe  iniacendi  pro  debitis 
oreleDU  Tobis  loqol,  reoognoscimiis  tenore  pnteneioiD  proteilando»  <piod  in  pre- 
MBtia  DObilis  domlni  nodri,  domini  Magnopolensis,  et  suoruiii  TUttHorum,  famulis 
Hinrico  et  Hermsmio  de  Bencin  diclis  ad  hoc  rihlis,  nobis  qiioque  astantibus  et 
audientibus.  in  esluario  Wismarie,  in  crastino  sancti  Nicolai,  quidara  relhor 
Deghenuarüus  dictus  ex  parle  prepositi  et  saDclimonialiuin  in  Reoe  sententiam 
cuioMlaiii  inrüt  seoimdaiii  iui  lerre  Rteebargemia  sibi  diflioiri  pelilt  in  hec  verbi: 

Jn  Tllh  Bencin  habet  prepositi»  et  eonneDlof  duos  msnsoi  liberot,  «pioe 
libere  possedemnt  LXX*  annis  et  ultra  cum  cemm^  dedma,  tudicio  et  omni  iure, 
in  padf^m  propriefale  et  ecclesiastica  Hbertale,  qua  ceteris  boois  suis  in  dominio 
Magnopoknsi  liberius  fruunlur,  sicut  viua  voce  recoenoscil  eis  iiiuslris  dominus 
Hagnopolensis  Hinricu«!  adhuc  viueas  el  priuiiegium  aui  sui  domini  Johannis, 
qooDdam  domini  Hagnopolensia  beate  memoria,  plenarie  probat,  qui  eoaden 
rnanios  libere  dedit.  Hec  villa  plures  habet  mansos,  quorum  fere  medietatem 
habet  Ludekinus  de  Lasbeke,  miles,  qui  Tauet  claustro  in  Rene  de  omni  iure 
8U0  ex  parte  medletatis  sue.  Reüqnani  medietatem  fere  habenl  Hinricus  et  Her- 
roannus  de  Bencin  predicli.  Modo  quero,  utrum  de  iure  communi  totius  terra 
duo  mansi  prepositi  et  sanctimonialium  tarn  liberi,  ex  quo  iacent  particulariter, 
Tndiqne  diapeni  et  protendentea  ae  per  lotnm  campom  aea  diatinclionea  ville 
Bencin  sicnt  celeri  mansi  ibidem:  quero  ^itnr,  an  dicti  duo  mansi,  omnino  liberi 
et  talitpr  incentes,  habrre  debeant  eqne  bonum  ioa  in  Ügnia,  aquia  et  paachuia, 
aicut  celeri  mansi  ibidem  iacentes. 

Delnde  Hinricus  et  Hermannus  tratres  de  Bencin  e  conuerso  istara  sen- 
lencian  ribi  diffinlri  petiuerunt,  vlmm  de  bonia  eoram  beredilariia  aliqnia  ae 
hilromlllere  poaait  per  aliqoam  aentoiciam,  quin  debeat  eoa  alloqui,  et  procedatur 
deinde,  sicut  ius  est. 
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Bespoosum  fuil  ex  parle  preposiü  et  clauslri  Benensu»,  quod  de  bonis 
iMradiltriif  illornin  de  Bendn  iriehH  dicerrtur,  wd  rinlunimodo  de  daebmi  maosis 
daualri  Beoenste. 

Jnterrogati  lunc  foeranl  illi  de  Bencin^  vtrum  conlra  istud  aliquid  aliud 
direre  vellent.  Jpsi  vero  nichii  aliud  in  conlrariiim  di?ceruni,  sed  petiuerunl 
senlenciam  sibi  difTlniri  pfindem.  sicut  priiis,  nec  de  bonis  dolalis  aliqufim  men- 
tlonem  fecerunl,  nec  utuquam  in  iudicio  tetigerunl,  nec  eciam  de  aiiquibus  canipis 
ouerlaDd  dictfs  quicquam  dfxerani 

Tunc  ego  Hinricns  de  Gustecowe,  niles,  inlerrogatns  de  sententiis,  deli- 
berationem  super  hils  peliui,  et  exiens,  habila  cum  vasallis  illuslris  domini  mei 
Magnopoiensis,  mililibus  el  fomulis  discrelioribus  quam  plurimis,  deliberalione 
longa  et  matura,  redii  el  coram  domino  meo  Magnopolensi  protuli  sentenciam 
taleiD,  quam  eK^imiia  esse  iustam:  quod  duo  mansi  claustri  Bene,  tarn  liberi  et 
talUer  Qodlqiie  iaeentes  per  totum  campuni  Tille  BeDcin,  habere  debeot  in  llgnls 
9qvi8  et  paachuis  eque  bonum  las  alHa  mansla  Ibidem  iuita  numerum  maasorim 
intra  eiusdem  ville  dislioctionem. 

Coolra  hanc  senteotiam  illi  de  Beocin  appellauerunL 

Nach  JpBB  Originnl  im  Haupt-Arebive  zu  Schwerin,  auf  Pergam^ot  in  einer  klein<-ij ,  festen,  j^c- 
drüogieD  Mioutk«!.  Oadrnckt  l>L>i  Liach,  HaltMo.  ürk.  I,  S.  163.  EingeichniUen  «ind  2  Löcher  cu  Siegels. 
Iq  4rai  er»teD  hängt  an  eim-m  rergumcntatreifen  dai  Sirgcl  de«  Rilter«  Friedrieb  Maltzan,  wio  daitelbe  iQ 
Umlliu.  Urk..  Uttwgr.  BA.  I,  Taf.  I,  Nr.  1.  nad  Mcktcnb.  Urk^-Bueh.  Bd.  10»  Mr.  2318.  abgcliilde» 
iati  adiiMnimif,  mit  •!■«»  WniwtMke,  oiw  BamkOpfe,  und  wallt  4«r  Coiutelfki 

•i*  8* .  F(R)aDaiuai .  h..ziin  .  hili{T]I8  . 

ObM  Zw«itel  wmr,  nacb  der  bloiieo  Anhäognng  des  Siegel  zu  urtbeilcu,  der  Ritter  Friedriok  Maltwa 
Mitglifd  dM  Hofgerichts,  und  gab  durch  die  Anhäflgung  des  äiegels  der  Urkunde  formelie  Gültigkeit. 

Dns  7w<  itc  Siegel  ist  nach  einer  NaebrMlt  dit  Argbirara  SabüKs  «in  t«q  Bai»«a«lw*  gnmras 
.doo  sigilla  fere  iategr»,  ttBum  BnloTiorum". 

Ok  VAvmtt  bl  alw*  Zvmfcl  im  ia09,  ua  7.  Dn..  «tucMtolH.   Di«  B«nM«*  MtMn  a  im« 

Erich  »OB  Lauenburg  regiertm.  nach  dtm  To.U'  ihres  Bru  Itr?.  Albrecht  (t  13^8),  »011  1308  —  t32l  ge. 
mctnschafilich  Dieselben  KiUer,  wtlche  als  Schieilsrichicr  im  Jahre  der  AufrstolliUig  titr  Lrkiiinle  in>  üiu»  ^ 
Inger  AU  Wismar  sich  aufhielten,  und  auch  Friedrich  MallKan ,  waren  am  2a.  Mär«  1310,  uach  «wai 
Urkundaa.  alle  bei  dem  FOittea  Heinrich  ta  Sterabetg.  Di»  Appeilatioa  aber  dia  UoIxflltuDg  aa«h  diaaHi 
üitbril  irilhrend  dw  App«lla(wMwlt  g«aelmh  an  &  Febr.  (1310).  ■.  «.  Vgl.  aii«b  1310.  Mir«  8.  Am 
20.  Mai  1310  11  >  erwarb  das  Kloatcr  B»baa  tdio«  da*  gani«  Dorf  Baatia.  Jene  2  Balm  beaau 
et  aeit  123i.  s.  Bd.  I,  Nr.  471. 


1309.  Decbr.  9.  Llebenwalde.  3354. 

Wald&nuir,  Markgraf  von  Brandenburg,  verkauft  dem  Kloster  Himmelpjort 
die         «MMAm  BMdarJ  und  BnätM. 


—  —  Nos  Woldeinarus  dei  gralia  Brandenliurgensls,  Lusacie  el  de  l.andes- 
berch   marohio   tulorque  illuslris  Johannis  marchionis  de  Brandenborcb  reco* 
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gnoscimus  —  —  ,  qnori  monasterio  T eliporte  necnon  fratribus  inibi  deo  famulan- 
tibus  ordinis  Cyslerciensis  ucndidimus  —  —  pro  —  —  ducentis  et  XXX 
marcis  argenü  et  ponderis  Brandemburgensis  luoleadinum  inier  Redelstorp  et 

Bredereylw         •itum  com  pheodo  et  proprietate  ,  ▼oleolet 

etism,  yt  ulllani  villanifli  acilfeel  Redelstorp,  QiiiMltiouae,  Bhinenowe  et  Zozene 
ad  dictum  molondinum,  non  alibi,  molere  teneantur.  —  —  —  TeMet  httiui 
facti  «iinl:  illustris  dominus  Alberlus  comes  de  AnhoH.  rjfuilhr'n!«;  comes  de 
Keuernbercli,  Henningus  de  Blanckenborch,  Nicolaus  de  Buk,  Joliaunes  de  Benlz, 
milites;  dominus  Henricus  preposilus  de  Grandzoy,  Sloteko  et  Hermannus,  clerici, 
et  quam  plores  alü  aati»  digni.  Actom  et  datum  in  Lteweonualde,  anno  domini 
1I*CCC*  nono,  ferii  teiila  poal  diem  beali  Nteoial  episoopi  et  eonPenoris. 

NMh  dMB  Copialb.  dn  KL  ii       Rtgkbe.  dn  ktajgl.  Bevluil«  ZAAuMt,  M  «mM,  Ond.  «fL 
Bffud.,  BfMk  I.  Bd.  ZIU.  Vr.  m  ^  1«.  T«U*tliidiK  «bg«drMk«. 


1310.  S3S5. 

BertkM  vcn  Ertentbuay,  BUtet,  vmiutdd  dem  Klostar  Dargun  UtKtmäig  zaei 
JBi^m  m  dem  Dorja  (Bdken'JBiHman  an  8edeameB$en  ßhr  ikm  und  sein» 
VmooHdlen, 

In  nomine  nnete  et  indinidue  Iriollelte.   Amen.   Anno  domfni  nBlesino 
IrtBcenlesimo  dedino  ego  Bertoldus  de  ErÜMneborob,  niilea,  «dhne  eospos  menlis 

mee,  sie  meum  ordino  teslamenluin.  Poslquam  dominus  de  caimia  huius  ergaatulo 
me  citaueril,  lego  cenobio  seu  ecclesio  Jn  Dargun,  domlnis  ac  fratribus  ibidem 
ordinis  Cyslerciensis,  pro  remedio  anime  mee,  patris  mei,  matris  mee  et  omniutn 
aflintum  ac  consangwineorum  meorum  duos  roansos  sitos  in  villa  Brunsowe,  cum 
omai  Iure  et  vtllHite,  secvndom  qned  ego  possedi.  Qnonmi  redditos  ae^  pro- 
uentus  perclpiet  gingnlii  annis  cellarins  dicti  cenobii  et  procnrabit  doroinos  ac 
fralres  ihidom  in  ocfaiia  sancli  Johannis  haptisif  seruilio  <*f  pittancia  special!, 
et  eodrin  die  memoria  mea,  patris  mei.  niHiris  rTur.  Hffiniiim  et  omnium  pro- 
pinquorum  in  vigiliis,  roissis  et  orahonibus,  quamdiu  collectio  ipsoruro  durauenL, 
peragetur  domlnis  ne  fratribvi  a  predietia.  Celeram  vnam  maream  denariomm 
penperibuB  iaeenllbns  ad  portem  ad  BulTragium  animaram  impelrandnm  eodem  die 
modis  Omnibus  erogabil  ceilairius  antedictns.  Jtero,  si  casu  aliquo  emergente 
me  prediclos  mansos  uendere  rontigerit,  nequaquam  eisdem  renunciabant,  quo- 
nsque  In  aliis  bonis  meis  linos  mansos  equipollenlcs  el  equeualentes  fuerint 
assecuti  perpetuis  temporibus  possidendos.  Testes  sunt:  Johannes  de  Walsctef, 
Mannes  Wipes,  Henricns  Wipes,  Henrieus  de  Heydebrake,  Araoldus  de  (telen, 
Paridam  de  WachoK,  roililes,  Paridam,  Tssallns  sev  armiger.  Ne  antem  aliquls 
beredo«  neoram  bninsmodi  legatmn  sen  testamentnm  possit  ant  presumat  violsre, 
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cum  vllima  uoluntas  testaloris  pro  lege  sit  seruanda^  huic  scriplo  predicti  milites 
sigiUa  sua  vna  cum  sigillo  meo  in  euidens  teslimonium  append(  runl. 

Nach  dein  Origioal  im  Uaupt- Arehirv  cu  Schwerin.  Die  Urkunde  hat 
SirgvIichBflre  tob  «•(■•«  IctanMn  IMm  tOt  Mbt  Siag*!-,  u  4ar  MUm, 
fünften  und  siebenten  Scbnor  MUm  JadMil  di*  B«g«L   M»  ahld  ailbia  Hat 

Siegel  vorliaaden,  und  zwar: 

1)  das  hieneben  abgebildete  runde  Siegel  des  Bertbold  rm  ErtMW- 
btiTgi  in  «inom  Scbilde  drei  JagdbOroer  aber  einaaderi  UaitobriiI: 

•fi  s* .  B[aR.ULDji .  Da  .  (QR.a.ajBOite 

2)  das  nur  in  eiaem  Theile  der  oberen  Il&lfte  crbaitonc  niad*  Siegal  dea 
Jobajia  Ti  Walaleben:  daa  Wappaabild  de«  Sebilde«  iat  faat  gaai  wofgabf aebea ; 
et  kaaa  jadoeh  «{a  Thvil  «iae«  Jagdbttraea  daria  arkanat  werde«;  Onaabriftr 

4*  SCLöK 

Dar  Wappaaaabild  der  r.  Walatabeo  mit  drei  JagdbOnwra  ia(  «bgabildat  ia  Baad  IV,  Nr.  3657. 

4)  ton  dem  «ehildfSrmfgen  Siegel  <ynraa»i«talicb  dem  det  Ritten  Heinricb  Vm«)  ttl  aar  die  obara 

Nabe  Ecke   lürij;,   auf  welchtr  iiiclits  zu   i-rkfiinm  Isi. 

6)  da<  •childlörmige  Siegel  de*  Kitters  Jubana  t.  WachuU  mit  einem  vorwirt»  gekehrten  Widderkopf; 
die  Omaafcrift.  walaba  bat  der  abcrea  leeblea  ScUldaeke  begiaat.  laaia»: 

S'  .  lOhÄNNIS  .  Da  .  WÄOhOIT  .  M|1UTI]S 

8)  TOD  dem  ruodea  Siegel  »t  aor  eia  kleine* ,  unkeDutliebes  Stilek  Sbrig.  —  Vgl.,  auch  wegea 
Ht  Sagäl,  Nr.  SSS<6. 


1310.  3356. 

BerAdd  von  ErtemAwg,  SäHer,  mmodlkt  dum  Klotiltr  hmaA  leMmB^ 
2  B^fm  m  CB6km'}Btüiuow  m  Memonen. 

In  nomine  sancte  el  indinidue  trinilatis.    Amen.    Aono  domini  millesiino  . 
IritceDtetimo  decimo  ego  Bertoldos  de  Erlbeneboreh,  milet,  adhue  eonpos  aenli» 
nee,  sie  meum  ordino  teslamenlun.   Postquam  domloui  de  cainis  huiits  ergastnlo 

me  citaueril,  \ego  preposito,  .  .  abbatisse  totique  conuenlui  sanclimonialium  in 
Yuenack  pru  remedio  anime  mee.  patris  nici,  niairis  mee  et  omnium  afTinium  ac 
propinquoruu)  raeorum  duos  mansos  silos  in  villa  Brunsow  cum  omni  iure  et 
vtilitale,  secondain  qnod  ego  possedi,  quorun  reddilus  sev  proaentos  percipiet 
singulis  ennis  ceUeraria,  et  eum  eisdem  stramulos  comparabit  ad  supplemenlitBi 
defeclus  expeDsarum,  quos  per  integrum  annum  distribuct  et  diuidet  inter  sancti- 
moniales  pensala  necessilale  sev  defeclu  alimentorum  earundem.  Pro  islo  autein 
soiacio  üclaua  sancli  Johannis  baptiste  memoria  mea,  patris  inei,  raatris  mee, 
affinium  et  omnium  propinquorum  in  vtgiliis,  missis  et  oraliooibus  singulis  aoni« 
peipeino  peragelur  saBctlmonlaUbiit  a  predielia.  Jlem,  si  caen  aifquo  enargeDle 
BW  predietos  mansos  vendere  contigcril,  nequaquani  eiadem  rennneiabuBt,  quo- 
usque  in  aiiis  bonis  meis  duos  equipollenles  vel  equeualentes  mansos  libere 
fuerinl  aasecuU  perpetuis  temporibus  possidendos.    Testes  sual:  Johannes  de 
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Walscief,  Johannes  WIpes.  Henritiis  Wipes,  Henricus  He  Heydbrake.  Arnoldus 
de  Osten,  Parideui  de  Wacliull,  milites,  Pandain,  vasaüus  sev  armiger.  Ne 
auteiD  aliquis  heredum  meorom  huitumodi  legalum  «ev  testamentum  possil  aut 
preaontl  violare,  cim  vllima  nolnolas  tealatoria  pro  1^  sit  saroand«,  hui« 
acriplo  predidi  miUlea  sigilla  ana  voa  cnn  algOIo  aieo  in  euideni  leatinoaiaiii 
appeoderooU 

Nach  dem  Original  im  Dsupt- Arohivo  zu  SrhwiriD.  Aa  2.,  4.  vmä  7.  Strito  hMgn  knioe  Sicfdi 
die  aiirigca  (m  ««iwe«  Uineiieii  FAdon)  tioil  foifcsdei 

I)  «Ib  MttaKlwMi  KndN  Sirjrel,  wie  bb  Wr.  SSM,  auf  wffkhas  Hvab  im  idmilitoB  7«Mb  im 
•tainBd*  aohiMt  Bbn  ailli  mehr  die  Figur  zu  rrkoonen  iit;  UnBohriftt 

<h  S  B€iK  .  ULDI  .  D€l  .  ÜK  € 

5)  ein  nndM  8i«(el:  im  mit  Raak««  verxi^rt«!)  Felde  »in  itekeader  Scluld  uit  eiaem  vorwArt« 
MbM«Bdco  W14d«rkBpfB{  Umidirill: 

*  D«  .  WÄG  ILITfS 

b)  eia  sehildfArmigM  Siegel  inii  ciutm  ruoliU  aufitcigcnden  Fuchse,  schon  befcbriebea  cu  d«r 
Nr.  Sia»  (Nr.  4)t  Umehrifti 

+  S*  [haNRJiai  .  VÜS  .  M[IL1TIS] 

6)  ein  tcbildfOrmige«  Siegel  mit  einem  rorwärU  gewendeten  Widderkopfe,  wie  so  Nr.  3S56  (Nr.  6). 
Di«  UaMlutffe  bcgilBt  Im  iwktan  Sebildwinkel: 

S*  .  lOhÄ  OLT  .  M!f  

U)  ein  lohildfOrioigc*  Siegel  mii  einem  rorw&rtf  g«riebletea  Widderkopie ;  Umaoiirifi,  welche  iu 
■mMcd  Sdrildviakal  fa«giBB*! 

-  S'  .  PRRDVI  Dfl  .  WMhOLT  .  MIUTIS 
—  Vgl.,  M«h  weg««  dM  Siegel,  Nr. 


1310.  8S57. 

Heinrieh,  Fürnt  von  Meyenburg,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  zur  Bai~ 
iAädiffitng  Jür  etwa  zugejügte  VmhtsU  das  Eigm^hm  des  Dorjes  Beutorf. 

Omnibus  Christi  fldelihiis  Hinriciis  de!  fjracia  dominus  ^latjnopolensis  et. 
Slargardensis  saliilem  in  perpeluurji.  i'uslerüiura  maliciose  iniiidie  obex  mali- 
gnandi  et  conlradicendi  opponitur,  dum  res  raciooabilUer  geäla  scriplurarum  lesti- 
monio  eommendatur;  dam  eDim  vioit  Kitera,  yiuil  el  adio  conmisaa  HUere,  nee 
de  fado  aorgil  calumpnia,  cui  vanil  a  viua  lilictra  forUtttdo.  Hioc  «st,  quod  ad 
noUciam  tarn  presencium  quam  futurorum  per  presentes  littenis  volumus  per- 
uenire,  quod  nos  de  prouidu  ac  maluro  fidelium  nostrnrum  ronsilio.  üd  honorem 
dei  el  glorio.<ie  virginis  Marie,  in  recompensam  omnis  dampni,  si  quod  «  nobis 
ecciesia  Doberan  anstinuil,  donamus  et  conferimaa  eidea  eödleaie  inl^fram  pro* 
prielalen  vilte  Berloldeadorp,  qaan  donini»  abbaa  Genidua  aibi  et  eoeletle  aue 
iualo  enptionia  tytalo  a  fideli  noslro  Godeacalo  Pren,  milite,  et  suis  heredibus 
conparanil,  am  ea  liberlate  ac  indieio,  quam  ipae  in  eadem  viUa  liabuit,  sob 
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mimero  deceni  et  oclo  mansorum  in  Icrminis  suis,  siluis,  pratis,  pascms.  uqutsi, 
eampis  cottis  et  incullis,  viis  et  semilis.  Qui  tnansi  nec  a  nobis,  nec  a  posleris 
iMMtrii  menminboDtar,  sed  omn  lerminfs  et  inlra  ternloos  anliquoa  Iii  dcboil 
perpetiio  remmere.  Jn  cuiut  rei  lestimoniom  sigiilum  nostrum  preaenlibus  est 
appensDin.  Testes  autem  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Heyno  de  Stralendorpp, 
Omo  Hc  !.u,  Johannes  Strom  (!),  Ludolphus  Negendanke,  Johannes  Berchane, 
milil'  s.  [lein  famuÜ  Gcorgius  Pren,  i'rater  doraini  Godescalci,  et  Godescalcus  lUius 
eius,  cum  aliis  fide  dignis.    Dalum  anno  domini  M*CCC'*X°. 

N«eb  dem  Original  im  fisttp(<Aroliir«  M  Soliwcria.   An  griacii  Midwwa  FMeo  blagt  dei  FintMi 
Hvmrioh  lebildninnig«»  Siegrel,  ftfcgttblldel  ra  Nr.  280S.  —  0«4nnk«  M  WnlplialMi  Ilf.  p.  IStT.  —  Di* 

Doberancr  schrieben  auf  einigo  ilbrr  l!ertolde»torp  bandeltide  ITrlcunilfn  im  15.  Jatirb.  die  Rrgittratur: 
.Barstorf,  uikd  io  d«D  Doberaoer  AnUbäobaro  au«  dem  16.  Jahrh.  beint  daitclbe  D«r(  suerat 
«Bantorf»  im  ,BR*t«rf*.  —  Vfl.  1911,  in.  20  vmi  F«br.  S. 

1310.  Güstrow.  3358. 

Tumor,  Bittier»  Jmuu  von  ße&ery  und  Jokamu  Pütt,  Knappen,  stiften  «mm 
Vkani  tm  Jkme  m  Oüstrmo  mit  7  Bujen  m  Tom  Simäs  md  Oettdm, 

niuenis  Christi  fidellbos  prMentem  lüteran  audiluris  noa  Thetmaru«, 
milea,  Jonas  de  Reberche  et  Johamies  Ptitl,  famuU,  ul  per  patenlem  recogni- 

cionem  a  memoriis  obliuio  excucialur  et  malignancium  calumpniis  obuigetur,  in 
biis  presenlim.  qne  indigent  pf^rhennari.  sedulo  cupimus  esse  nolum .  qiiod, 
nobilibus  uiris  dominu  Nycolao  de  VVerle  suisque  tratribus  ac  honorabilibus  uiris 
dominis  Hinrico  prcposito,  Brunone  decano  totoque  capitulo  Guslrowensis  ecdesie 
Bobia  aaflueDlibus,  quandam  uicarlam  ia  eadem  acdaaia  GastroweBal  ad  cuUttm 
diuini  nominls  aucmentandum  cum  septem  mansis,  duobus  uidelioel  ailia  in 
Tensilse  et  duobus  sitis  in  villa  OlPÜn  trihus  in  villa  Syinntse,  cum  omni 
eciam  eorundem  ulililate  et  iuridicione  uasiHonim  dolalam,  sub  oiTicio  et  debilo 
aliarum  uicariarum  in  dicta  ecciesia  instauramus  perpetuam,  ila  quod  in  prebendam 
DOD  ualeat  ullia  lenporlbus  eonmolari.  D[i]c[te]  quoque  uicaiie  collacio  «päd 
omnea,  qaoad  oixerimna,  aut  apod  qaoadam  aüqio  ex  Dobia  deeedoDle,  «qI 
eciam  apud  unum  solum,  qui  superuixerit  ex  nobis  derunctis  aills,  remanebil,  aed 
nobis  tribus  deftmctis  uicarie  coMactn  ad  capilniura  deuoluplur.  Donamus  iträupfr 
Hermanne  sacerdoli  soli,  qiii  nunc  diclam  uicariain  possidel,  nnnum  g^racie  eo 
modo,  quo  canonici  de  suis)  prebendis  gracie  annuto  iiabenl,  duodecim  laroen 
narcia  de  redditibua  niaario  exceptis,  a  qnibua  aacerdoa  nicariam  per  aooom 
gracie  offieiana  amleBtetBr.  Celemai  UBam  marean  reddiluum  ad  cuslodtam 
duximns  apponendam,  pro  qua  custos,  qui  pro  tempore  fuerit,  luroinaria,  uinuni 
d  oblataa  ad  vicariain  aioguUs  aoots  rainistrabit.    Jb  cuiua  rei  euidenciam 
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sigilium  capiluli  Gusirowensu  eccleue  et  Tesiusri  miiiUs,  quibiis  eontenti  etM 
Holumiui,  cani  w§  Jonas  et  Jobsme«  fiunuli  proprta  noB  habMOiM  figillo, 
appenii.   Dalnm  Gwlrowe,  aniio  domioi' H'CCC*  4eciaio. 

ÜMh  4m  PipIwrtwiMi  dm  DoB.€«lbglfei*Syfki  aittraw,  hl.  86 \  Nr.  ZLTL  —  Vgl.  obm 
Nr.  2»M  «ad  Nr.  90B8  flWr  dicM  Stiftmf.  «Dd  «bcr  eiw  Mdm  1S17.  Mai  M  md  Jttoi  10. 

1310.  SS59. 

Gotfjned,  Bischof  von  Scktoerin,  tDeüiet  die  Kirche  zu  Bohen-Ijukono. 

Nt«h  rinrr  Mittbeiiuog  des  Bülfipredig^rra  Günthrr  ed  Elilcoa  im  Meklenb.  Jahrb.  Tll  B.,  &  (9,  hai 
jMAbd  Gottfried  tob  BaMcwiU,  ronül«  Bi-sitzer  Ton  Ilobra-Lukuw.  im  J«]iro  17B9  dio  foIfCBdo  NidH 
rloM  «iodorgesehrieben,  die  licb  Ititter  den  dortigoa  Outapspioieo  befindot: 

„Die  oHe  gewflihte  KiMk«  !(t  Ton  Ilelnricb  von  Batiewitz  Anno  lÜfbuuK  worden,  hieranff 

^Addo  13  10  V  rin  J  i' u  li  <■  r  /  p  i  t  ig  c  n  B  1 «  c  Ii  of  f  J  n  t  (  f  r  i  f  d  t  zu  Schwerin  und  H\itzow  dem 
«bciligttn  Nicolahi  zu  Ehren  Eingec Weihet  wordeo:  wie  solobc*  die  Lateiuikche  obrKuud 
.botkgot:  dinor  flinrkh  Butowit«  hiit  w  BohoBLak««  fowobat:  laut  Kaufbrioff  an  dan« 
i^CutaiUMe  EB  BoModi  in  Betreff  f  ronoa  Stohffee." 


ISIO.  (Greyesmllbleii.)  3360. 

Der  Rath  zu  Grevesmüläm  meldet  dem  Rathe  zu  Lübck,  dass  vor  ihm  der 
OrevesmüMensehe  Bürger  Johann  Born,  Konrad  Bartels,  die  Twkler  UJridu 
von  PerUn  und  die  Frau  des  GrevesmUMensehen  Bürger*  Sorou»  du  tknen 
durch  den  Tod  ihres  Ohekn»  Konrad  Born  zu  LÜbek  zugejallenen  Erhtheä» 
Johann  Boyeneve,  dem  Qrmem^äMeM^en  Bürger  Kneadt«  tiiuf  ühith  van 
PeHin  onJgdoiHn  haben, 

Ao 

1310.    Hoiiorabilibufl  viris  et  diaerelis  doininia  consuinras  Lubicensibus 

eonsules  in  Gnevesniolen  etc..  qnod  Johannis  Born,  nosler  condvis,  suis  proxt- 
mioribus  consentienlibus.  oniiifni  liereditatetn  sibi  liercdilarlo  iure  in  Lubeke  per 
mortem  Conradi  Boro,  sui  avuiiculi,  incidenleni  Johanni  ßoyeneven  coram  nobis 
racionabiliter  resrgiWTit,  pretentibiu  proteslamur;  fnsuper,  quod  similiter  Conradiu 
BerloMI  dieloa  omnem  hercdilatem  eum  attingentem  per  mortem,  dicti  Conradi 
Born,  8ui  avunculi,  de  bonis,  que  in  Lubeke  habebat,  nostro  civi  ditlu  Kncsekcn 
iure  et  racionabiliter  coraiti  nobis  resignaTÜ,  sab  sigiUi  nostri  appensione  pre- 
aentibus  prolestarour.    Dalum  etc. 

Bo 

1B10.    HoDorabilibus  viris  etc.,  qood  HÜb  Ulrici  de  Pariin  et  alia  uxor 
Guiusdam  ooatri  concivis  dicti  Sorowe,  iiiie  sorona  Coaradi  Born  fdicis  iDemorie, 
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omnem  heredilslem  in  Lubeke  eis  per  mortem  pri  dicli  (  onndi  Rom,  suarum  (!) 
avunculi,  derivalam,  cum  conseosu  omnjum  prouisoruni  el  proximiorum  heredum 
eamud^m  banorum^  conn  nobit  rite  de  proprio  voloDtaUi  aibftrio  predldo  Clrioo 
de  Mfn  toldiler  oinni  iure  reiigiNnier[ttn]t)  liiteris  prceeolibu«  proteslanior. 

DllDID  elG. 

Gsteakt  in  laM.  X.  6.  SIB,  «w        UMm  ObuitaiMiMht,  ■itffMhHlt  na  Dr.  DtMk*  n 
LMtk. 


(1310.)  Rostock.  3361. 

Qöckke  VON  Jjömtz  vetpföndet  an  Q^tkard  Slnriarp  auw  HSumt  tm  KfVmer- 

Oodico  de  Lovece  posuU  Gerhardo  Slrislorp  heredilales  suas  ambas  in 
Gromeriia^cn  pro  HXfi  nrarcis  ad  ins  efnilalis. 

Nwb  dem  Kuatoeker  SUdtb.  A,  L»g«  0,  (ol.  4.  —  D«r  .Cromerhftgben"  oder  .Cramerbagh«»''  wird 
i  «m  4iM«  bit  n  SMdlb.  «für  giMniit;  tgl.  web  Mr.  918«. 


1310.  Rostock.  336ä. 

Heinrich  von  Bergt'  nnrl  GerioBsen  loerdm  wegen  Ermordung  eines  Rostockt>r 
Stadtdieners,  und  vieiirere  ßitter  und  Qenouen  werden  toegen  Beraubung  und 
OeJangenmAme  Raetod^  Bfkyer  verfesteL 

Anno  doraini  M°  CCC"  X"  Hinricus  de  Beruhe,  Ludolf'iis  de  Rerirlie, 
Tyderaan  de  HyUeren,  Conradus  Sedelt^r  de  Hyldensym,  Hinncus  de  Siaden, 
Heoncke  Wille  awnculiis  Howeschilt,  Herman  Douieger,  llinricus  Gobeleahagheo 
el  Ruce  filiiu  Rueen  militis  iuxla  Slemebergbe  occidenmt  Heraannum  Bukow, 
fkniilont  cimtatis  Rozslok.  PropU  r  hoc  aunt  proaeripti  In  omni  iure  Lubieenai. 
Hanc  caii^aiTi  ivdicauil  Ludolfus  Völ:  ascessores  erant:  Gerardus  Reyneri  et 
Hermannus  Modenhorst,  consiiles;  circunistanles  uero:  Johannes  ("relp.  Lamh^^rlus 
Osseiuan,  Arnoldus  Scoping.  Meybom,  WUlekious  de  Essen  el  Wasmudus  äynn>k, 
Herbordna  ftitzeleyr  el  Gerardna  Rloming  cum  aliis  muhla  fide  digois. 

Jlem  eodem  tempore  Bertoldua  de  Zeilynge,  Wiileicinua  de  Staden,  millles, 
Gerardus  Kynl,  Wasmüdua  Kint  diclus,  Otto  VIeder,  Bauen,  Ludolfua  de  Mor  et 
Ollo  Thvn  spoliauerunl  burg-enses  ciniialis  Rozslok  el  captiuauerunt  eos.  Propter 
hoc  aunt  proscripli  jn  .omni  iure  Lubiceosi.    Hanc  cauaam  iiidioauU  Ludik  Voi 
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aduocalus;  ascessores  aniedicti  Gerardus  fieyneri  el  Heroiaoous  Modeoliorst; 
circumstanles  vero  supradicli  cum  tuuUis. 

Null  dem  Lib.  proMript.  Rott^  fol.  8. 


1310.  Rostock.  3363. 

Streben  ßbr  Maadtdiebttahl  m  Eoatodc 

lindeke,  Henneke  el  Tydeke  filii  Ak«iadorp,  ilem  Scisee  et  Heraannne 
iKus  Crni  abiaranefmt  ciultatem,  quia  fregernnl  niaiudla  el  camei  inde  furliue 
•ubtraxernnl.   Nnnqnam  redebant  (!). 

Jtem  Lulberlna  pylialor  et  Abele  maller  abiurauefunt  duitalem,  quia  camea 
furtiuas  absconderunt,  com  quibue  deprehensl  sunt.  Et  caraea  sunl  ttlorani 
donis  alUgate. 

Nmdi  duD  Lfik  ptMenpt.  Boit,  fd.  S4. 


1310.  Rostock.  3364. 

JS^,  Fiadm,  ward  wegen  Vorhlkifeni  <mf  ein  Jetkr 
Item  Zyger  piscator  abiurauU  ciuilalem  propler  preemptionem  piscium  ad 


mnin  annum. 

Nach  d.Eu  Lib.  pruicripk  Kost.,  toi.  34*. 


1310.  Rostock.  3363. 

Veneeiaunffen  aus  Bo^wk  toegen  Verführung  aar  UnauikL 

Item  Elyzabet  Nigra  abinraait  ciuitaleB,  qiia  tndere  nohiil  flUani  Holeweg 
ed  femieandura. 

Jlem  Lntgerl  el  Tale  ablnraoemnl  cinilatem,  qaia  tndere  uoloenmt  probet 
muUerea  et  pvellas  ad  fornicandum.   Propler  hoc  nunqnam  redibnnt. 

Midi  4m  Üb.  jnMdpb  Bm«.,  fd.      tuid  W\ 


StlUakiiguclu«  ErkulH-kuck  1. 
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1310.  Rostock.  336«. 

Wenemer,  Goldschmidt,  tßird  wegen  Entjühnutg  und  to^gm  Bdeidigmg  dM 
Bathea  m  Qüstrcw  aus  Bottock  vmoieten. 

Item  Wenemer,  «urifaber,  abiunuil  omne  ivs  Lubiceose,  qui«  sedaient 
l6({ttinam  Tnlns  de  Gastrow  el  pesslme  loqaebaUir  omntbus  conuHbitt  ibiden. 

Nach  d«m  Lib.  proscript.  Rost.,  fol.  34  \ 


1310.  Stralsund.  3367. 

AüßeSAmü^'  it&M*  eme  Ztmmmenhi^ft  der  RaAmämur  von  Wümar  und 
SoBtocIc  m  it  daun  van  Sbrtdtwd,  Grafgmdd  «.  a.  rV^itdun  und  pomnur. 
«cftm  SUUÜea. 

Ilec  arbilrla  arbitrali  sunt  consules  ciuitatum  Wianere,  Rotalock,  Stra- 
leaaund  et  Gripeswold,  Colbergh,  Griphenbergh,  Gholnowe,  Deniyn,  Trebefowe^ 
Stargarden.  Grymme,  TribbeMa,  Bard  el  Lozu  in  colloqnio  Strateaannd,  aon^ 
denlai  WCCCX'  collato. 

IMw*  ü^bmchrift  flodct  «ieb  in  Wubms«Ii«b  Stadtb.  A;  doeh  nad  Mder  dia  BeiaiilfltM  lelbit  aiebfe 
»nfgeniduat,  «oadcni  da*  Pei|aiiieittblfttt«  vtlclv»  di«  WÜJkfiim  airfiiebiiH»  nllt«,  iit  Imt  fkblMbc» 


1310.  Jan.  7—13.  Rostock.  336& 

Nicolaus  und  Johann,  lursten  von  Werte,  verhüten  dem  I^äigen-Geist-Hausa 
tu  Fardam  daa  Eigen^tam  des  Dorfe»  Som. 

In  noriunr  flomini.  Amen.  Nicolaus  cl  Johannes  dei  gnrcia  domini  de 
Werle  omoibus  Ciiristi  iideitbus  pre&e&cia  visuris  seu  audittirts  in  domino  salutem. 
Me,  quod  agitur  in  hunoanis  aclibus,  tendat  in  obliuiooem,  consuetutn  est,  illud 
teatibna  et  inalrnmentia  pttblicia  confirmari*  Noverit  Igitur  reverenda  nascio'  pre- 
ienelum  et  feltt  aaccesalo  rutororniD,  qiiod  de  conaenan  noatronim  herednni 
noatrorumque  persiiastone  Udeliiim,  de  bona  noslra  voluntatc  ee  libera  dODoi 
sancti  S[)iritus  antique  ciuilalis  Parchim  et  äancto  Sf  iritiii  iliid« m  plonam  perpe-^ 
tuitatis  proprielalem  ville  Roma  in  suis  terminis  el  dislinction  luis  in  aquis,  siluis, 
rubetis,  nemoribus,  agris  culUs  et  incullis,  viis  et  inuüs,  in  omni  sui  fructu  et 
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vtilitate,  quibus  ad  nos  pertinere  dinoscilur,  exciuso  solutn  nummismate^  dimittimus 
et  conferirous  in  omni  causa  perpelue  possidendam.  Jndulgemus  insuper  et  con- 
cedimiM  ipsi  sanelo^  Spiritui  in  Pardiim,  ul,  cuicunque  hominuin  vel  quibascunque 
ipmm  villam  Rone  io  toto  seu  in  parte  dimiserit,  hoc  gratam  et  ralum  habebimus 
sub  eisdem  proprietaUbos  et'  liberlatibos  et  predicUs  in  omni  sui  robore  velud 
in  originali  donacione  Itbere  perpeino  duraturutn.  Pro  ciiius  cerla  confirmacione 
nostra  sigilla  prcsentibiis  sunt  »ppensa.  Cuius  rei  lestes  sunt:  Benny rdii«  de 
Beliiii)  Lud[oirusJ  de  Oidenborch,  Rod[olphu9j  et  God[eiridusj  Baroidi,  Tesmarus, 
Hiortcna  Grubo,  Vicko  Moltekowe^  Nicobofl  Cabold,  NycohiH  Ketelhvt,  Jordanus 
de  Kröpelin,  Dostri  milttea,  et  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  Rosatock  in 
nostra  preaencia,  anno  domini  M'GCC*X%  infra  Olivas  epiphanie  domini. 

Ifaeb  «D«»  Tnaarampt«  det  Biaebori  Jobtnn  tu  5«hw«rltt,  d.  d.  Wann,  )329,  Hlins  19,  tuf  Per> 

paiiiLiJt,  iia  Rttth»arclii>  c-  zu  I'archiiu,  iii  (ioppLitur  Aii^fcrligiiiig  (ii  Jriickt  bei  Clei  iimiiii,  Cliron.  vuii 
P«rab.,  S.  259.  In  der  dem  CleentMiDscbuD  Orucko  zum  Grunde  liegeodeo  Ausfertigung  atcbt  '  n&Cio  — 
*  iMMti  —  *  piopriMBtiS  —  *  Uolteka.  —  Im  Oeh.  «od  HMpt-Ardiir*  sn  Sahmrtö  wird  mm  nhd«^ 
deuuob«  Ueberseuung  aus  dem  13.  Jabrh.  aufbewahrt.  Die  abgekQrz(ea  Voruameo  der  Zeugen  Lud.  T> 
Oldenborg,  Kod.  uod  God.  Harold  lauten  liier:  Ludeke,  Bodulf  und  Godeke.  —  VgL  1329,  M&rz  19. 


1310.  Jau.  21.  Magdeburg.  3369. 

Qän&tft  Domherr  m  Maffdebm^,  und  «em  Brudtr  Joham,  FUtttm  von 
Werle,  äAeahm  dm  Khiter  MoHduM  das  Ei§mäiMm  inm  2  Hujm  m 
Dorje  Lexow. 

Gruniherus  de  Werle,  canonicus  Magdeburgensis  ecclesie,  ac  Johannes 
domicellus  einsdem  dominii,  fratres,  vninersls  presens  seriplum  vianris  aalutem  in 
onmiam  aaluatore.    Ad  firmandaro  rei  geste  memoriam  ad  acripture  testimonium 

recurrilur,  vi  est  nioris  Iroctalihus  In  pU'ri.s(|U('.  Hinc  psl.  quod  notum  esse 
volumus  yniuersls  Clirisli  fiddÜMis,  fatn  presenti.^  t*^!iiporis  quam  iuluri,  quod 
nos  proprielaleiD  duorum  inansorum  siloruin  in  caoipo  viUe  Le.\owe  ob  solacium 
animarum  noslrarum  et  progenilorum  nostrorum  momsterio  religiosamm  dominamm 
in  Halehowe  dedimns  et  damna,  donaafmas  et  donanua  per  presentes  in  iot 
proprium  et  possessionem  paeiflcam  et  quietam,  perpetoia  temporibus  possidendos, 
renunciantes  omni  iuri  et  cuiusübfl  iuris  bencficio,  quod  nobis  in  diclis  mansis 
conpetebat.,  ac  transferentes  ius  lotum  i  uid  sui?  ui iiit  til  ns  fid  monasteriuni  supra- 
dlclum,  vt  de  dictis  mansis  secundum  suc  uuluntatis  arbitrium  ordinent  et  dis- 
ponanl.  Jn  hnina  donaoNmis  nostra  enidena  teatimoninm  presentem  UUeram  sigü- 
ionun  noalfonim  appenslone  fednns  oonnnnirf.  Datum  Magdebnrch,  anno  domini 
millesimo  treeenlesimo  dedmo,  in  die  beste  Agnetis  Tirginis. 

6»» 
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Nash  dem  OrigiDal  In  ArehtT*  itt  Kloiten  Malckow.    Ab  Per* 

gamentstreifi'n  han^rn  : 

1)  das  parabolitche  Siegel  des  FQr»ten  GQDther,  wie  et  zu 
Nr.  3281  abgcbildtt  ist,  jedoch  schon  mehr  beschädigt; 

2)  das  hieoebeo  abgebildete  scbUdfAcn^  Si«g«l  de«  FAntaa 
Juhano,  welches  in  einem  gitterartig  geniustarim  Feld«  dra  («krtotaa 
■werlcschcn  Sticrkupf  zt-igt;  Umschrift: 

Hh  S'  X  DOMICIULIJ  y  lOhÄNMS  x  Dfl  x  WöRLö:  y 
(VgL  die  Note  ta  Nr.  3311.)  —  Gedruckt  ist  die  Urkunde  t>«i  Budlofl^ 
Ufk.-Lief.  Nr.  I.XZZL 


1310.  (Jan.)  Rostock.  3370. 

Die  FamiUe  Btämu^  weißt  der  Namie  Gertrud  BtOmmg  au  Buhn  Leibrmten 
aua  Boetock  tu. 

Domim  Adelheydis,  vxor  Gerhardi  de  Lawe  dicli  Bloroinc,  et  filias  smis 
Johannes  resijnrnauerunt  Cerdrudi  moniali  in  Rimo.  filie  sue,  illos  quinque  marcanira 
reddilus,  quus  habiierunt  in  angulo  lolo  iuxla  cimiterium  sancli  Jacobi.  que 
Tonessen  fuerat,  ad  tempora  vile  sue.  Jtera  vnius  marce  reddilus  dedit  Ger- 
hardi» ttomiDe  diele  moniali  in  eodem  angulo;  cum  Iltis  reddilibus  faciel  eadem 
pofft  obitum  aunm,  qood  decrenerit  Jolianiiea  fraler  diele  Gerdradis  ntisfaeiet 
pro  eoUecla.   Terminaa  erit  Martin!. 

Na^  dMB  Rortoekar  ttadtk  1304  — 1S14.  tat  94. 


1310.  (E.  Jan.j  Rostock.  3371. 

Volmar  von  Baumgarten  setzt  sein  Haus  zu  Bostock  dem  Bernhard  BShe  Mm 
PJaede  Jüir  eine  Anleihe  des  Bathee  der  Stadt  Süla. 

T^olmarus  de  Pomerio  posuil  Benlltino  Diuili  heredilalem  suam  lapidean, 
quam  inhabilat,  iuxta  medium  forum,  pro  consuiibus  de  Sultha  tytuio  pignoris  pro 
ducentis  el  quadraginta  marcis  denariorura  vsque  ad  Festum  Nicolai  sub  lali 
forma:  st  anle  instans  feslum  beati  I\icolai  dictos  soluerint  denarios,  quila  erit 
domus;  si  non  solueriDl,  exlunc  annuatiro  solueul  XXlIll  marcas  denariorum  pro 
eenau,  qucusque  dieli  denarii  fberint  persoioll. 

Na«h  das  Baataakar  SMtk.  1804  —  1814.  foL  94*. 
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.  (1310.)  Febr.  3.  Wismar. 


3372. 


Eemrickj  Fürst  von  Meklenburg,  ersucht,  auf  eingelegte  Ap^eUatton  von  Seäen 
des  Rntgppen  Sermann  von  Bengin  tu  deeeen  Streä  mä  dem  Klaettr  Bdma 
«0^9»!  der  OentAiigheü  zweier  Hujen  des  Klosten  im  Dor/e  Benzin,  die 
Benoge  Johann  und  j&ieh  vm  Saekeen  (-LaueiAurg)  tun  einen  BeäOeipmok. 


SaxoDie,  Angarie  et  Weslfalle,  ac  eoram  TiMlIis  HiDiicos  dei  grade  donmiui 
Hagsopolenais  cum  obaeqato  bonam  ad  omnia  voiunlalero.  Rtfcognoscimus  per 
preseniea,  qtiod,  es! ntihus  pretenctaliter  coram  nobis  preposilo  Reneiuii,  parte  ex 

vna.  Cl  Herraanno  de  llonczyn.  parle  ex  altera-  Wisnuirie  in  craslino  piiriftca-» 
cionis  ad  Inquirendum  \  eiilulfiii  super  dissenslonem  quarumdiim  iuris  senletilianim 
racionc  dnornm  mansurum  prepusili  et  sanclimonialiuin  in  Bene,  iacencium  in 
Benczyn,  el  lignorum  eisdem  adiacenclnm,  ed  vos  direclaram  per  appettacionem, 
coocordaueranl  noblscuni  tunc  advocatus,  videlicet  Hermannus  de  Grasen,  miles 
noater,  et  iudicio  aslantes,  dicti  dinglude  wlgariter,  in  hoc,  quod  ex  vtraque  parte 
hinc  indo  nichil  tacluni,  nec  expressum  fiierit  in  iudicio  in  crastino  Nicolai  de 
aliquibiis  bonis  dotatis.  Recognoscimus  eciam^  quod  ipsa  die  crastina  piirilica- 
cioois  predicla  requirebutur  senlencia  ex  parle  prepositi:  Tlrum  aliquls  possil  aut 
debeat  ae  inlromUlere  de  «liquibos  lignis  Intra  disllnctioneni  ▼ille  Benczio  succi- 
deodia,  atante  appeDacione  aeu  redamaeione  senlencic  ad  vos  directa.  Diffinlta 
füll  sentencia  pro  preposilo,  quod  nemo  debcat  iure  succidere,  neque  possit. 
Contra  hanc  sentenciam  iili  de  Bentziii  appellauerunt  seu  rcclaniau^nmt  in  hec 
verba:  quod  ipsi  possint  et  iure  debeant  ligna  succidere  in  bonis  eurum  heredi- 
lariis,  que  in  possessione  sua,  were  dicla,  haclenas  habueront  De  qi^ibus  tarnen 
eoran  boois  heredMariia  nichll  dicebalur  ez  parle  prepositi,  sed  tantum  de  duobus 
mands  et  lignis  snit  el  clanatri  Rene  superius  nominatis.  Unde  vestre  renerencie 
supplicamus,  quatenus  eisdem  velilis  liinr  inde  de  preniissis  roeram  fiistirKim 
diiHnire.  Nos  autem  ex  vfrnque  parle  rogali  lecimus  presens  scriptum  inde 
confici  el  sigilli  nustri  munlmine  roborari.  Datum  Wismarie,  in  crastino  purifi- 
cacioois  beate  virginis. 

Nach  dem  Oiigiaal  im  Baupt.  Archive  s«  Subwerin.  An  dem  PeigaoeaUtreifira  fehlt  dM  Si«g*L 
Gedruckt  liii  Liieb.  Oerteeo.  Ork.  I,  B,  &  61.  —  Di«  Appellation  geaclmli  wm  T.  D«cbr.  (1309),  fieha 
Hr.  SSftS  nh  4«  Note. 
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1310.  Febr.  6.  Rostock.  3373. 

« 

NieaiOM,  Fürst  von  Werk,  verleiht  ihm  Kloster  Doberan  doM  E^miAiam  der 
Mtääe  vor  Malt^  mü  dm  Waty^ttmer  CMalekmer)  See* 

In  nomiDe  dominL  Amen.  Nycotaus  dei  gracia  dominus  de  Werie 
Omnibus  Christi  fideKbus  presens  scriplum  cernentibus  saintem  in  domino  sempi- 
lernain.    Consueuil  discrecio  pradentum,  «ela  homioum  transeuncia  cum  tempore 

lUleris  el  Inslnimenfis  confirman,  per  qiif"  rfMiocentur  ad  mfinorlam  fiifurorinn. 
Mouerinl  i^^itiir  pl  preseiilfs  ci  posleri,  quod  um«^  roiisprisu  rioslrorum  frulruui 
et  horedum,  rio.stroruin  coiiiinunicalo  discretoruai  cunsilio,  viru  sinceru,  nobis 
spoci all,  domino  Gher[ardo]  abbirti  domus  Doberanensis,  Cyslercienria  ordiuis,  el 
firatribus  inibi  deo  seroientibus  plenam  perpetuilatia  proprietatem  molendini  ante 
ciuilalein  Halechin  el  atagni  Wai^entin  in  omni  sui  fruclu  et  vlililate,  in 
remissionem  peccalorum  noslroruin  el  progenUorum  noslrorum,  eo  iure  el  liberlafe 
seil  pn  rogaliua,  qua  ipsa  (!)  ciuitatis  noslre  consules  de  Malcliin  posscderant, 
dimiUimus  el  coolulimus  libere  et  quiete  perpeluo  possidendan].  de  iiuius- 
modi  donalione  in  futurum  aliquem  dubilare  conlingat,  nostrum  aigiltum  el  noslri 
fralris  Johannis  in  huius  conflrmationem  presenlibus  dnzimus  apponenda.  Testes 
liuius  sunt:  nosler  frater  Johannes,  Lu.  de  Oldenborch,  Bernardus  de  ßeiio, 
HhiHcus  (j'ruho,  Vicke  Moltoko,  Conradus  Vos,  Nycolaus  Cabolt,  Hodolfus  Barolt, 
nostri  miliies  iide  digni.  Dalum  ßozsloc,  anno  domini  M°CCCX'',  posl  purifica-» 
tioiiein  ieria  sexta  continua. 

Naefa  den  Diplomat  Ar.  ÜoberaiL.  foL  XCIII1.  —  Gedruckt  Im  Weitpbalmi  UJ.  {>.  1595. 


1310.  Febr.  22.  Rostock.  3374 

Die  Stadt  Rostotk  VSberweüt  die  Einnahmen  am  Röva-shagen  an  Tiedetnwm 

von  der  Klus  bis  zu  einem  gewissen  Beirage,  in  gleüAer  Weise  die  aus 
Wasmodshageti  an  Hermann  Rrnh  und  die  aus  Förkdta^en  nebst  dem  BmL^ 
Geisi-HoJ  dasdbst  an  Jobann  Kr'O^in. 

Tydemannus  de  Cius  habrbit  rnddilus  in  villa  Rouershagen,  Tidelicei 
C  el  XV  marcas  anno  quolibet,  el  lenobil  duobus  nnnis:  reliquum,  videlicot 
LXXIII  marcp  dabunlur  in  vlliino  anno  sibi  preler  hoc,  quod  ad  cnllctiani 
depulauertl.  El  si  plures  reddilus  fueriut,  ad  ciuilalem  perlinebiU  Scriptuiu  »ono 
domini  M^CXTCX.,  Petri,  Henrico  RIdNKlonis,  Hermanno  Wo<Hrenle  et  Gerwino 
labule  President^«.  Si  defectns  fieret  in  dietis  reddilibns  Tydemanno  prediclo, 
hone  ciuilas  snbplebiL 
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TJermonmis  Rufus  habebJt  hoc  anno  reddilus  ciuilatis  in  villa  Wasraodes- 
hagen,  et  reliquuni,  videlicel  LXilll  raarce  dabunliir  sibi  de  collecla  in  parala. 

Jülianoes  Crupelin  habebil  villara  Porrikeshagen  ad  vnuni  aniiuin,  et 
XVI  imree  residue  dibanlur  sibi  de  prima  coHecUi,  et  cnriam  sancU  SpiriluB. 

Hermaono  de  Teterowe  dimiserunt  quinque  marcanuD  reddltua  pro  L  narcis, 
de  quibus  redditibus  et  capitali  deputabit  ad  colleclam. 

Rodolfus  de  Scopinc  tiübobit  illos  quatuordecim  marcarum  reddilus  iuxta 
murum  in  areis,  que  Luhlenmaker,  Pankelowe,  Wil.  Carpenlarius  et  Bertramus 
Oiieubrugge  teneol,  ad  quatuor  annos,  quibus  elüp&is  dicti  reddilus  vacabunt 
ciuüali.    Scriptum  anno  dontini  ftCC<?X%  Pelri. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1304  —  1314,  fol.  153. 

Anm.  Die  EinDabmrD,  welche  Acr  Rath  von  Ko.stnck  aut  den  gciiaiinteii  najjrndtirforn  hatle,  ginpcn 
aur  tum  geriogcleo  Tbeile  von  dua  Krügen  (uod  der  Mühle)  tsin;  gr<i»&teotbeil*  besUuidco  sie  in  dem 
OruBdsiDf,  tr«l«licr  ron  4m  Bftit«rgoh6ft«ii  gmablt  wmi.  Vgl.  s.  E:  (1322)  .Johao  StetTO  vradidit 
Hcorieo  Varenbop  curinoi  »uam  in  Royueres  ha  gh  c  n  l  um  iF  maoto  et  «pacio  aiKnci^nte,  sicut  ipsc  tcnuit, 
pro  CL  niarcis,  ^uam  sumroam  iofrs  quatuor  annos  a  festo  MiciMelis  nunc  proximo  solyeri^  debet,  it» 
^•Od  tenipcr  UlehMlU  Boluat  XV  marcos,  quartm  pMMli  «I  fllMI  hoo  oenaam,  ita  quod  primus  ait  poM, 
«•nittm  doDiaorujD[  a«ü  ligm  iaibi  «(luieiA  p»r  qnatiMr  wibm  oiutodi»t  Jobkiui.  Et  tu  dietm  od.« 
Timm  potiidebit*.  (Stultb.  A.  H«ft  5,  Lsf^  12.  fei.  7.)  —  «Anno  dmnini  M*CCC*XZV1*.  finia  qiurte 
anU'  festiim  paliiiaruni:  Tlii liimannus  de  Silli-mow  ronciiilit  riinriio  Gm.  genero  suo,  maotum  Tnum  io 
Tilla  i'orrikeshagen,  queip  sibi,  sicut  suui  fuerat,  retignauit  libere  pomideadniDt  waiMdiAm  promUteaai 
de  qao  tMuen  mauno  Binrieut  predietu»  qniaq««  nareftmin  redditn«  einltatl  «aiii»  «IngiilU  quo« 
Ub«i  fMto  Martioi  erogabit.  Hcrmanno  de  Tbeterow  ot  Ladolfo  d*  Qodlaadia  (abulo  prandmtibiu.'' 
—  Unter  Vorbehalt  dieaes  Orondziusps  gcw&hrte  abrigm«  der  Rath  su  Roitoek  den  Besitzern  der  Hofen 
in  deu  Hagendörfern  rOltig  freie  Disposition  über  dieselben.  Dm  Wiederholungen  zu  vermeiden,  geben 
wir  einige  Beitpiele:  1320,  HQ*>**i  modo  geniti:  Itomiaa  Wiba,  reliota  Henriei  Üetewigia  in  Boaembagen, 
dum  aNvad«  Tin  nuberat,  ptternni  ranm  Gefbardnm  a  ae  sepanuu,  XVII  mareaa  denaiianim  «dem  ia 
dimidio  ninn-sn  sun  nssignault,  et  posuit,  quod  mansus  non  vcndatar,  oiai  puoro  dicti  «lenarii  erngt^ntur. 
Jobasoes  l'ape  et  Tboma»  Vogbu  cftbule  presidebant."  (StadiU.  A,  Heft  5,  l^e  Ii,  fol.  4".)  —  1326: 
^J«haa  Westual  Ui}  dedit  et  re^ignauit  Binrieo  Scooewediler.  filio  suo,  Tourn  diUlMm  il  Wasoodea* 
liagaa  inxta  Tiam,  ^a*  redrift  [dieitar],  Tenai  eeelcaiam  aitum.  euiua  dinidian  vanaam  a  BoUta  da 
Tholerow  enerat  et  reiidaam  dimtdiaiu  mantutn  a  domiDa  Beinbanh.'*  (Ltb.  nesgait  Sont.  1SS6'—  1888, 
fol.  61  \)  —  ..\utii|uus  Si-ppelia  rcsignuuit  Thiviorico  Si-ppelin,  filio  «uo,  vuuiu  roansum  io  Rouers- 
bagben,  apad  plebaoum  sitooi.  siottt  ipso  tenuit,  possidcadum."  (Daaelbat  fol.  67.)  —  1322:  .Hermannoa 
da  Naaa  Caria  vaatgnaalt  Geibardo  fratri  »a«  oarian  ia  Bonarabagbea  «vn  altera  dimidio  maaio  adia> 
ceotibus,  enm  flrvmeoto,  latla,  equis  et  pecoribus  et  cum  omni  frnctu,  sieut  stat  caria.  £t  sie  sunt  ab 
inuicem  separat!. "  (Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  12,  fol.  5^)  —  Theilung:  „nioric  Buweman  dedit  et  rcsi- 
gnaiiit  Wiileru  Buwtn^an,  fratri  »uo,  tria  quartaiia  agri  de  curia  et  maosis,  quo»  inricem 
habueront,  in  Boumbagben  aitia.  Cum  biis  a  fratra  auo  rationa  palerne  «(  materne  bareditale  (')  aat 
ditttoaa  {waitaa  et  teparatoa.*  (Ub.  reeegDit.  1835 — 1886.  fol.  88*.)  —  BerdiaM  KerUiof  und  aaiaa 
Si-liwestiT  Mechthild  Tcrmacbten  sirh  gogtiiseitig  .ownia  hniia  su»  in  Wasmodeabaghen  et  vhicunrjuo 
locurum  exiirtvdcia".  (Daselbst  f«l  <>H^,)  -—-^  Rcntt nvtrküut'e  sind  bilufig.  —  Dass  der  Besitzer  eines  Ge- 
Itttftes  sieb  auch  —  wohl  i^vgrit  eine  Zi-itpacbt  —  einen  Bauern  (colonus)  darauf  halten  konnte,  erg^ibt 
•icii  I.  B.  aoa  Stadtb.  1304  —  13U.  fol.  135:  „HaairiaiM,  oolaaB»  Tortarii,  pacuit  Jobaani  Mao 
diinidtum  maainm  tanm  ia  Boaenbagen  pro  XZVlfl  mardi  Ttqaa  Micbaalis.  Seifiptnn  Uri»  VI*  aala 
Laurentiuni.  VIcltj  et  Nicolaus  Svwan  >tunt  pro  Hrrpctu."  -  -  »tJenrieu*.  colooua  Heurici  Tortarü« 
poauit  Vtekoni  Wateruorre  dimidium  maiunm  suum  io  Rouersbagen  pro  ZXXVU't  [m.J  Tsqae  Maitiai"» 
(OacQgt).  —  Vgl.  aodi  1820;  .Willaal  amaai  ia  Porrlkatbagae  de  eomaan  Hafqaaidi  BaHiati  VM»> 
diderunt  Johanoi  Sconcreder  Weslfalo  dimidium  maii!'':m  In  W  :i  >  i:; 'i  d  c  sh  agm,  vbi  p^peora  ipaorum 
pcllebantur.  quod  wlgo  redrift  dicitor,  quem  dicliu  Marquardus  i^sis  rc^ignauit.    Jobannes  Pape  et  Thomas 
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Vofh«  Ubalo  prestdebant."  (Rostocker  Stadtb.  A,  II«ft  5,  Lage  12,  fol.  2\  S.  ob«»!)  —  Wiewohl 
iuei»teDs  die  Hrei  ÜHgen  unterschieden  werden«  timlet  »ich  tioch  auch  die  allgemeine  Beieichnung:  i  a 
Bamor«".    Z.  B.  «ficsrieu»  Spiobariag  poauit  Jobaani  et  Jokaoni  Rojruer,  omdob  Cerb«rdo 

■wiptori,  oaHwtt  nuun  in  Ntnera  «u»  esDibm  in  iptm  •xIatMttibi»  pro  LX  nateft  Taqii*  llidia«lU> 
(Stadtb.  Ä,  Heft  5,  Lage  12,  fol.  7.)  Dapepen  hei»«t  ps  I^ge  7,  fol.  1*:  «Heur.  Spicharioc  po'uit  ... 
curiam  suam  in  W usniodethagen" ,  und  um  1332  hei»»!  es:  „Ludeke  Soonewedder  Tcndidit  Johauoi 
Episcopo  vnunt  iiiantaa  ia  WMnodMlMflieai  «pnd  Albertw  Spkhtriae  aitua*'.  (Lib.  iMogait^  18SS 
—  1338,  fol.  67.) 


1310.  Febr.  24.  Kosiock.  3373- 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Wede,  vetkAen  der  Stadt  Pardmn  da0 
Eigmüwm  du  Dorfes  Qranüxm. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  et  Johannes  dei  gracia  doroini  de 
Wedle  oiDRibus  Christi  fldelibus  presens  scriptum  cementibiis  in  perpeiuum 
felulem.    Ne  es,  que  finnl  in  huroanis  acUbus,  ■  fiiturorum  tollantar  memoria, 

consueuil  ea  prudentum  discretio  instrumcntts  et  Icstitim  roborr  confirniari  (!). 
Nouerint  igitur  tum  presenles  quam  posteri.  qood  nus,  ex  itislinclu  nostrorura 
fralrum  et  heredum,  nusirururoque  fidclium  coniinuniculo  desuper  consilio,  siucere 
Dobis  dilectis  el  fidetibus  consalibus  ciuilalts  nostre  Parchim  et  communitati  ibidem 
conrerimus  et  dimtllimus  ad  iotegrum  plenam  perpetuitatis  proprielalem  viile 
Grambowe,  in  lignis,  rabetfs,  silnis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aqnui 
el  aqtiartim  dpcursibtis.  in  an^ri.s  ctillls  fl  incullis,  in  viis  et  in  inuiis,  sine  dimen- 
sione  fuuiculi,  in  suis  lerriiinis  el  districlibus  jintiquis,  sicut  aclualiler  continelur, 
omni  fruciu  et  vlllitale  pruuenluum,  eo  iure  et  prerogatiua,  sicut  ipsa  ciuitas 
nostra  Parchim  a  nostris  progenitoriliiis  flindala  primilus,  quiele  el  libere  sine 
calumpoia  brige  perpetuo  possidendam,  ad  dilatandam  sea  ampliaadnoi  ad  orooen 
8ue  posicionis  düTereoefon  districtns  sine  terminos  agrorum  ipsiiis  cioitetis,  et 
quod  ipsi  cunsules  et  communitas  predicta  agros  istius  ville  Grambowe  contentos 
in  suis  terminis  sub  prescriplis  prerogatiuis  et  proprictdtum  libertatibus  secundum 
domos  singulas  inlra  septa  ciuitulis  Parciiim,  ul  oportet,  ex  proporcione  parci- 
aotur  et  dinidant,  prout  atililaU  et  cpmmodo  ipsorum  consulom  et  eoniaimiitalis 
predicle  efficacius  videbilur  expedire.  Testes  sunt:  Beraardus  de  BeHin,  CNto 
Retzow,  Ludolphiis  el  Willelmus  de  Oldenborch,  Hinricus  Grubo,  Vik  Molteko, 
Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancowe,  Jordanus  Cropelin,  Nicolaus  Caboll, 
Nicolaus  Kel*'H)ol,  milites,  de  Malin  Heynbemus,  Johannes  (luzsleuele,  Ywanus 
de  Redekcslorp,  Conradus  Nortmannus,  famuli,  et  plurimi  Ilde  digni.  Pro  cuius 
fecU  cerla  eoolrniMiOBe  nostni  sigiila  presentilMis  nmt  apensa.  DMwb  Reistocli, 
•nno  doniinice  incarnaeionis  niilesimo  ttycenle»iine  decino,  In  die  Malhie 
•posloti. 
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Nftch  dem  Origiiul  ia  lUthiuaUra  n  PuehiSi    Von  dto  baidn  Stogala  tm  grÜMa  «od  weissaa 
laidMiM  StftegvB  i>t  «Im  •rata  dM  in  Bd.  TB,  n  Nr.  1749,  abgeUidate  (Kegil  des  FdnlM  Nieolao«. 

Die  beidtn  Wachsplatfcn  desselben  haben  sich  gelöst,  und  die  untere  ist  mphrraals  durchbrochen,  die 
obero  aber  mit  dem  Wapfen  des  FUnton  ist  bis  auf  die  nolere  Sfitze  gaoz  erhalten.  —  Das  zweite 
Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  CUwaann,  Cbroa.  voa  PareUm,  &  241. 


1310.  Febr.  25.  Vicheln.  3378. 

Qnt^/ried,  Bischof  van  Schwerin,  und  Btnmeh,  Fürst  von  Meklenburff,  »Musktm 
einen  Streit  des  Dom-Capitels  zu  Stkoarm  redt  dm  Bitter  J<Aann  vou  Zemm 
über  Zehnten  aus  Gr  ^Labenz. 

N  OS  dei  gracia  Godefridus  ZwerinenriB  episcopus,  Hinricos  «■dem  gnola 

dominus  Magnopolonsls  nolum  facimus  —  —  — ■.  Cum  dissnnsio  vortcretur  infer 
honorabiles  vires  prepositum,  decanum  et  capiluhim  Zwerinense,  pirtr  ex  tina, 
et  strenuum  militem  Johannen)  dictum  de  Cernyn,  parie  ex  altera,  super  quibusdam 
decimis,  de  villa  Lubenze  Haiori  solvendis  annoaUni,  ulrarumque  parlium  bene- 
placito  el  consensu  dissensio  ipsi  per  dob  sopila  extitit  iD  hunc  moduin  — 
—  —  —  — ^.  Iluius  rel  tt^sles  sunt:  Marquardus  de  Lo^  Henningh'is  de  Plawe, 
Tliellevus  de  Revenllo,  Johaiint\s  Babbe,  milites  —  —  — .  Datuin  Vichele, 
anuo  domini  M.CCC.X.,  V.  kalendas  Marcii. 

Nach  eiMT  AbMhriA  diem  FMgiMnti  ia  RidkiTb  IMpIoaute.  Med.  nier.  in  Haupt-AKhiTa  n 

Scbweiin. 


1310.  März  a  Rehna.  3377. 

Lüdeke  von  Lasbek,  Ritter,  erkennt  das  Recht  des  Klosters  RefiTia  an  den 
Bxßxw^m  de»  Darju  Beimui  im  f^dUMiw  m  2  Eujm  an  und  üHt  dm»' 
aeiben,  zum  Enatss  ßbf  das  von  ihm  ffeJäSte  Eok,  die  Bälfte  seiner  Böbmg 
an  dem  ofo»         ven  Benzm  noA  QadAm^  oftS 

£igo  Ludekinus,  miles,  de  La^beke  dictus,  Tniuersls  Oirisii  lidclibus 
fecognoseo  publice  per  presentea,  quod  prepoiitiu  et  ooDuentm  noeliinoiiialhini 
in  Rene  plenam  iua  habenl  in  lignis  et  fundo  mter  diatuictionea  viile  Bendn 

iuxta  numerum  duorum  mansorum  suorum  ibidem  rilomiD,  priuile^s  eorum  iapw 
hoc  visis  plpniiis  et  audilis.  Vöde  dedi  eisdem  propnsilo  et  conuentni  in  recom- 
pensam  lignorum  reseclorura  raedictatem  lignorum  cum  fundo  ad  rae  perlineocium, 
que  Sita  sunt  infra  viam  anUquam  de  Bencin  versus  Godebuz,  cum  omni  iure, 
quo  dielM  dm»  miDBOe  habent,  sicat  in  priuilegi!«  eoimn  pienta»  «mtlnetnr.  In 

■iMirtmlwlM  Miei«i.t«ck  f.  34 
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^«ncij^m  sin^orvin,  de.i|[|  eis.  prwenUivi  Qlt^Kngi«.  mteo  «igiUo  anniillMi.  Dalmii 
Im0^  ihm.  doBiu  M*CGCX\  in  itamoi  IniMOMiit 

NMh  dem  Original  im  Haupt  •ArduT«  211  Sobwerin.    An  dem  noch  Torhudeoeo  FefguneaUtMiCu 
iridl  dM  SiifgL  —  TgL  Hr.  SS»8. 


IM^  März  10.  ßibnite.  3378. 

Werner,  Ffarrer  zu  Rffmüz,  die  BÜt&t  Frie^ch.  I^IAr  vyid  Gunther  von 
Lemtzofw,  soim'e  die  Sohle  des  Eitkrs  Mef^furd,  Moiä^  sl^tßß  «m  Füüd  der 
RAmtz&r  Kirche  zu  Ktihlrade, 

Wefnisnia  plebpnus  in  Ribbnits,  Cq^twIos  Holtke,  mile«,  Frid^em 

Hqltke,  Guniherus  de  Lewetzuwe,  niQles^  Ihl^DB,  Kiietliardus,  Johannes,  filii 
Euerha^'di  niilitis  MoUken  felicis  recordalionis,  imiuersis  hanc  literam  intuenUbua 
cupinMis  forc  notum,  tarn  ^resentibuä  quam  f'uluri^,  quod  de  mntiiro  consiUo, 
noslrorum  ^arentum,  ac  ui^mi  consensu^  voluntate  regi[s]'  Danorum  Erici.  el 
e^lscQpi  Swertoeneia;  Godfridi  Teiiei«)>i)tf  i)iTore  iipueUam  plantalionen  talem, 
CN^^i^lD  sen  filitn  de  ecdesm  |lP)nit^  in  vlSk,  Colnd  dJ^ni  dmdniiw  cod>« 
•IroeiidMi  ob  reaerentiMB  dei  et  metiii  Merie  virginip  i^riose,  ob  renediim 
animarum  noslrarum  no^lrorumque  parentum,  duos  mansos  ibidem  sitos  liberos 
cum  dominorum  liberlaiibus  ei(us)dem  Capelle  seu  doti,  a  quibus  sa(  t  rdos  habeat 
corporis  alimeoium,  assignantes,  idoneum  sacerdotem  —  —  —  admIUenles,  qui 
parochie  ecdeaiulice  eommode  «dainlstFet  Monmeitla;  hoe  add^itet,  quod  coloii 
pVQfihMei  de  Cidnd,  Bncidiont  et  Enekenhegeo,  ulrf  priwllw  dimidiom  nodlniB 
ftümeHlr  erogaliinli  ialegrum  frumenU  amodo  condonabunf,  et  obi  oaan  demrioai 
^rebendalen?,  consueijerant  elarg;iri,  duQS  qpijd  posteroj?  condonabufll,,  qnod  per- 
petnis  lemporibiis  obseru*  tur.  Ne  quis  noslrorum  siic  cessorum  hanc.  collacioaem 
seu  li^t^ualiuuem  i|^[rm^ere  pre&uipal,  ^.ed  quuiii  iiivipiabilis  I^^gjs  ||ermaneat, 
aigOlia  noftris  fedmus  qom)nun|r|..  T^tes  «upM  Antonio«  de  Lohe,  JohHuiea 
Prehn,  milites,  Martiniis  "de  Starcow,  JohaiiDea  Nieman,  Red  [d]  ich  [cum]  II[a]8o', 
\icf(p  Vottiskfi,  famull,  et  alii  fide  digni.  Datum  et  achtai  Bibbenita^  sab  aiiBO 
fmmmifl^,  4AiuRi<  lU«  Ma'  ante  doniaiewn  Beninisoere. 

Naeh  SobrOder'i  P.  H.,  p.  931«  »«ah  bei  1  ranok  V.^  p.  239;  Feststvb.  Giupd  der  Steuerfreiheit,  * 
Beil.  vm,  p.  7.    TVir  geben  ^  regis  st.  regia,  *  Reddich  com  Naso  tt.  Redelich  de  Nomo  (rgl.  1313, 
N»*l».  U)i    *iIUe  Abdffldui.  geben:  MCCC^UU^  feria  — %  — >  Tgl.  1310«  AprU  1«. 
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1310.  März  13.  Rostock.  337$. 

Nieolaua,  Fürst  vm  Werh,  uberläast,  mit  ZvfgVhikim^  ^SfkeS  BHtdkrs  Johann^ 
dam  Bosiocker  Bürger  Arnold  Quast  dt»  liÖ€k$t$  CMek,  dU  Btdi  ^md  di» 
Mün^Jmn^e  am  dm  Dorje  Sai^ 

Li  toomine  doniliil  Amen.  tNleölftiiä]'  del  grttia  ddntnlis  Weite 
ömnibUi  Christi  ftdeUbus  preseätes  S/'iauA»  V^l  äudituris  saluiem  in  domino  pbh' 
t)6tuBtn.  homitiurn  ncla  öbliuiö  delet,  nisi  fh-rnenlur  Inslrumenlis  '^üb)1cis  iH, 
fiestium  slabili  firmomcnto,  Nouerint  igltuV  el  presehJfs  el  pösteri,  quod  de 
cötasensu  nostrorum  heredum,  instinclu  nostrorum  iidelium,  sincere  hobii 
dflecto  burgcnsi  dUitaUs  Roistoc  Amdldo  Qnlist  ^  sois  liberis  oihiie  i\A 
mnu  el  tolli  diteittiitatto  et  usigAilltttti  pef  toladi  iHkm  Sabenfe  el  t^er  teribU 
nonim  sooiutti  distridus  et  melas,  ila  quod  homines  eiusdem  Ville  Säbehe 
nullura  super  se  habeanl  aduocalüüi  preter  ipsiitn  Arnoltl^im  Qüiist  vp!  üheröÄ 
eiusdem  vel  lumc.  cui  pro  se  vicem  commiseriiU  iudicandi.  Ceterum  dimil- 
Umus  et  assignainus  eidem  Ar.  Quast  el  suis  liberis  ita  eedem  villa  Sabele 
onanen  preearibun  maiereii  et  ninomn,  hon  denariomni)  qmm  nom,  el  daqAdler 
omDem  illam  petitionem  precariam,  qnam  in  lote  vel  fn  parte  no«  in  fatnrnni  io 
lern  noslra  petere  conti  (D)gerit,  et  nunimisraa  nostrum,  aine  briga  oflendiculi,  sine 
impedlmcnto,  libere  el  trnnquille  porpetuo  possidertda»  Preterea  MOMSus,  p^-^ 
cariam  et  nummisma  ideiu  Arn.  Quast  et  sui  liberi  in  eadem  villa  per  ipsorum 
aeruos  licite  possimt  externere.  Pro  cüius  facti  tetia  t^hrirmUtiotie  oostrum 
sigillnm  et  fintria  neatri  preaenlibna  eal  apfNÜtttitai.  t^tm  mitlUI  Mttit:  fraler 
Boater  Johannea  domicelhia,  Bmiurdaa  de  Beilin,  Ludolphus  et  HYL]*  de  Oldao- 
borg,  Henricus  Kabol[d]  noster  marachalcus,  Hinrious  Grubo,  Vicke  Molteke, 
Jord.  Cropelin,  mililes;  Conradus  Nor[t]n]an,  Jo.  Guzsieuele,  Wernerus  de  Dyfkje, 
Woste,  Koz,  Tessekow,  famuli;  Amoldus  Kopnian,  Herderus  Flerke^,  Joh.  Lisen. 
Jo.  de  Daine,  Tb.  el  Luteke  Fre&e,  burgeoses  in  Ku^luck,  el  piurimi  üde  digni. 
Datnai  Boatoek,  anoo  domini  BI*CC*CX*,  ante  Renuniaeere  ferie  aezie  eootlniHU 

Nftcti  «iaw  Abtcbnft  »n«  dar  swiites  fiillU  in  15.  Jakth.  in  Hftupt- Arobive  su  ätäwtm.  Oi* 
OriMDde  tttaiHt  ttü  ^  OHtvnife  rm  37.  IDM  I8ll  taft  Aiuiiikttte  «i  t^M^ngM  Md  9»  mAtMUk 

fMt  wörtlich  überein.  St»ll  '  Hcoricus  Ist  wolil  ohne  Zweifel  Nicolaus  ni  lc?cij  Auch  in  den 
ZeogeDDanieii  »ind  manche  Schreibfehler,  welche  hier  uaeh  d«r  Urkunde  Ton  1311  uod  &Qd«ra  Urkuadeo 
ferb«B*ert  sind.  Statt  des  ofTenbar  falicben  *  Volr.  ist  hier:  [WL]  4*  OU«fttof,  A.  L  WatTtagvIi 
fawtat    *  B*f4*rM  Flaek*  Mut  ia  4*r  B«fM  H«tdtoi*  «Mi  iMiMlk. 
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1310.  März  17.  Sternberg.  3380. 

BebwiA,  wm  MMoAwg,  mem  VMkn  WtlMan  Bragm 

Hlnricus  dei  gnda  dominiu  Magnopolensif  et  Slargiard^  th«io[re] 
praieliciulD  protestamur  et  ad  noticiam  sing[u]loruin  cttplroiu  deuenire,  qnod  noi 
lYiUekino  Braghen,  ßdcli  noslro  vasallo,  ac  suis  veris  et  legitimis  heredibas  tres 

niansos  cum  omni  fruclu  et  prouenlu  in  villa  Clortze  cum  omni  libertale,  IIa 
qood  nuiiuä  aduocatorum  nostrorum  predicUim  Wiliekinum  el  suus  lieredes  in 
bonis  prediclis  iiipedial  scu  molestat  (!),  contulimus  quicle  et  pacifice  eternaliter 
possidendos.  Hos  nansos  polest,  col  voluerit,  vendere,  dare,  aligenare, 
quocumque  modo  qiianlumque  sue  et  heredum  suorum  veroruin  placucrit  voluntati. 
Tesles  huius  librrf  coliacionis  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Conradus  Cremun, 
Bauen  de  Wösten,  nnstri  miiites  et  vasaüi  lideles,  el  alii  quam  piures  fide  digoL 
Datum  Slernebergh,  anno  domini  M"  C  C  C°  X°,  in  die  Glierlrudis. 

Naoh  4«D  Origin»)  im  H«apt>ArebiT«  xu  Sebwerio.  Dm  (zu  Nr.  28wö  »bg«bUd«l«)  8i«gal  kl  VOO 
dMl  Mu  der  CIniU  fMflkdttoMn  P«rgUMattw>4«  abgcmsen,  liegt  ahm  Biwh  ««hl  «Mtoa  M  4«r 
Drk«d«.  —  Vgl  1326,  Norbr.  i. 


1310.  März  22.  Sternberg.  3381. 

BmnAt  Itort  wm  Mdienburg,  ittlät^  dm  Kloalar  S«h$»a  da»  freie 
E^ffen&um  dee  Dorjee  VUenee, 

In  nomine  domini.  Amen,  «llinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
et  Stargardensis  onnDibus  Christi  fidelibos  salutem.  Recognoscimus  per  presentes, 
qnod  visis,  auditis  et  examinatis  priuilegiis  aui  DOstri  domini  Johannis  et  patris 
noslri  domini  Hinrici  bone  memorie  inuenimus.  qnod  ecciesia  Renensis  habet 
villam  Vitenso  dictam  inlegraliter  cum  iudicio  vasaliorum  noslrorum  et  tercia  parte 
maioris  iudicii  et  cum  omni  iure  ac  libertate,  qua  cetera  cenobia  in  doroinio 
nostro  io  aquis,  piscacionibus,  lignis,  cespitibus,  agris  cultis  et  iocullis,  pralis  et 
paschois  et  onmi  Ttililate,  que  nunc  est  nel  lieri  poterit,  bcois  suis  liberius  per- 
firunotirr.  Inueniutus  siqoidem,  quod  eadem  villa  Vitense  habet  sedecim  mansos, 
quorum  duos  Ghchardus  (!)  milcs  de  Vitense  diclus  bone  momorie  manutenebat  In 
f<'U(lo  ab  ecciesia  suprndicla  el  seruiebat  eidem  ecclcsie  cum  equo;  duos  eciam 
mansos,  quos  dominus  Dcdiews  resignauit;  reliquorum  mansorum  Godefridus 
mies  de  Bnlowe  el  Johannes  frater  sous  necnon  Olto  et  VolfMfais  fralres  seplen 
mansoi  eam  iudicio  vasaHorom  nostromm  reslgnaaerunt;  eeleram  Tnnfn  mansani 
fbldem  Hinricus  de  Bidowe  cum  lodicio  resignanit;  item  Kristianus  miles  de 
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Rro<?on  diclus  quatuor  inansos  ibidem  vendidif  «»^pedicle  orclf  ^ie  Rcnensi  cum 
üitnidio  locius  ville  Vitonse  iudicio:  que  omnia  progenitores  iiosiri  iiabito  rospeclu 
ad  salulem  animaruiu  suarum  ecclesie  in  Rene  in  ecclesiastica  libertate  perpeluo 
possidenda  libere  donauerunt.  Jo  testfmOBlwD  evidendam  singutorum  presens 
Bcriptum  conscribi  iussimus  et  slgilli  noatri  munimine  roborari.  Teates  attol: 
DiHites  Vlricus  MoUzan,  Hinricus  de  Gustecowe,  Joliannes  de  ßulowe,  Hinricus 
de  Bulowe,  (Jcrlacus,  Güdefridus  el  Rolto  fratres  de  Ek*^Ienvorde  dicli,  et  quam 
plures  alli  iidc  di(>ni.  Datum  et  actum  Sternenberghe,  aouo  domini  oiillesimo 
irecenlesimu  decirao,  doniiiiita  qua  canlalur  Uculi. 

Nach  dam  OrigiokI  im  Hanpl-Areliir«  zu  Sebweria  mit  den  anbiagendea  Siegel  det  Fä»(en  Ii«iiirieh. 
Oadnt^t  io  SobfBdcr'i  F.  IL  II.  &  S003.  wi  bei  Uieh.  JIdlMB.  IMt.  I,  &  16$.  —  Vgl.  Bd.  I.  Nr.  Ml 
md  65S.  Bd.  II,  Mn  742  «nd  1056.  Bd.  I?,  Nr.  8627. 


1310.  März  22.  Stemberg.  3382. 

BauriA,  FOnt  von  MMemlbutg,  tMufatlb  dem  Kloster  BAna  das  ^gmtkuM 
tmd  emen  Th»l  der  OerüAuAaMl  von  4  3t(fe»  wtd  Bebtmgen  täte  einer 

Buje  zu  Oher-Nesoio,  saun»  1  Muje  zu  Frauenmarh,  wdche  es  um  6  Hajen 
zu  Ilundor/  vorn  Uüter  Johann  von  Bülow  emgetauscht  hat,  und  die  Füchret 
auj  den  Seen  bei  OtiiensiorJ  und  Frauenmark  (bei  Qadebuech),  vodche  der- 
selbe Mitter  dem  Kloster  überlassen  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolenait 
el  Stargardensis  omnibus  Christi  fidelibus  imperpeluum.  Recognos[ctmus]  per  pre- 
senk's,  quod  miles  nosler  Johannes  de  Bulowe  diclus  de  conseiisii  vxoris  et 
omniuu)  heredutu  suoruni  ex  causis  legitimis  permuta[uitj  de  noslra  licenUa  cum 
domiBO  Hinrieo  preposilo  lotoque  coBvento  monialium  in  Rene  qnatuor  inansos 
Buos  in  Snperiori  Neaowe  com  eholia  et  qiiatnor  Dodios  sili^Inis  annuatim  in 
atio  quodam  manso  ibidem  et  vnum  mansum  suum  Vrowenem[arke]  cum  piscalura 
sua,  que  bona  omnin  et  singula  cum  omnihiis  distinclionibus  suis,  cum  iudicio 
vasallorura  et  omni  viiiilalo,  que  nunc  est  uel  üeri  polerit  in  eisdem,  in  lignis, 
rubetis.,  cespitibus,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  el  repressioiiibus,  permu- 
laiiil  inqaani  pro  sex  mansia  et  duabus  cliolis  eorum  in  Honnendorpo  eom  omni 
iure  et  vtiiitate,  qua  eadem  bona  hactenns  poasedemnt,  quorum  quatuor  mansos 
illuslris  dominus  Magnopolensis  Hinricus,  pater  nosler  dilectus  bone  momorie. 
cum  flli«  sua  adopliua  Katerina,  quam  in  peregrinülione  sua  inier  slra^era  paga- 
Dorutn  raptam  secnm  duxil  de  Lyuonia,  diclo  conuentui  dedit  cum  omni  iure, 
quo  ipsos  liabuil,  ei  duos  mansos  Lambertus  de  Langwedele,  miles  pie  memone, 
fai  testamento  sno  legauit  enm  omni  iure,  quo  ipsos  possedil,  quorum  proprio- 
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tatem  idem  paler  noster  dedit  et  suis  ÜMeris  confirmaDit.  Jnsuper  recognoscfinus, 
quod  coDStitutus  coram  nobis  idem  Johaones  de  Bulowe,  miles,  6^  consenüti 
vxüris  et  heredum  suorura  omnium  libere  dedit  eidem  preposito  et  conuentui  in 
Rene  pipnlfaMi,  si  <fm  sibi  et  Mis  honinihM  ex  pifte  manfonni  tlle  tiA 
Odbertertorpe  conpetere  pomel,  in  sbgno,  quod  iaeet  ieier  Tillat  Heibordeshagheb 
et  Odbertestorpe .  et  aquarum  copiosam  repressionem  eiusdem  stagni,  wigarlter 
stowin«-he  dictam,  Ha  quod  prepositus  et  conuenius  possnnt  ipsum  slagnum  seu 
ipsas  aquas  Heile  r«priniere,  stcat  allius,  prolundius  el  vlilias  videbilur  eis  esse. 
Si  vero  aliquis  vel  aliqui  coloni  in  Odbertestorpe  uel  alii,  qui  coram  inre  com'^ 
perere  seu  iure  eontenti  volnnl  esse,  ipsum  prepositum  eonaeDlmn  io  diete 
represskwe  el  piscatufra]  el  sln^ulis  bunls  supradielis  inpedire,  dampiiBcare  seu 
inbrigare  voluerinl  vcl,  quod  absit,  inpediuerinl.  danipnificauerlnl  seu  inbri- 
gauerinl,  ipse  Johannes  de  ßuiowe  el  sui  heredes  sub  tidc  promissa  lenebuntur 
expedire,  postquam  monili  fuerinl,  sioe  dilaliooe  preposito  el  conuentui  dampnum 
refuodere,  inbriganlibus  satisracere  et  in  omnibus  disbrifsre.  item  Johanies  de 
Bnlowe  iam  notninalus  et  sui  beredes  rennncianemnt  coram  nobis  omni  inri  seu 
iapetieioni,  quam  babuerunt  in  slagM  WroweMnarke  et  piscationibiiB  ibidem, 
necoon  seile  parli  piscium  latlonc  mansoram  snoruiu  in  Potlierowe  silorum, 
protendentium  ad  idem  ülagnum,  in  locuiu,  qui  PriMicrowiTsind  wlo-Hrilf^r  nuricu- 
patur.  Nos  quoque  hiociade  rogali,  proprieUkleoi  didorum  bonorum  in  iMesowe  . 
et  Vroweoemarlic  ecdesie  et  ooDueottti  in  Rene  cna  inificio  vasattorum  et  lercia 
parte  tudicii  ntaioris,  sicut  aOa  bona  iua  ibidem  hd»ciit^  damiM  in  reoempensam 
dictorum  bonwum  in  Hunnendorpe,  que  Johannes  de  Bulowe  el  snccessores  soi 
9  nohis  c  conuorso  iure  homsgil  possidebun!.  Jn  ouideiiliam  perpcluam  sfng-ulnnim 
predictorum  russimus  presenli-m  Htleram  inde  conlici  et  siit^illo  nostro  cum  sigillo 
sepedicli  Johannis  de  Bulowe  publice  communiri.  Testes  sunt:  mililes  Fredcricus 
Holtzan,  Godei&iuus  et  Bollo  de  Elielenvorde,  Hinricus  de  Gusteliowe,  Hinricos 
de  Bdowe  et  alii  Sde  digni.  Aetaun  et  datun  Sternenbuigfae,  alino  diMnfarf 
]rCCC*X%  dominica  qua  eantalnr  Oculi  mei  sempef.' 

NMh  BWei  Orifualm  im  Bnipt-AnUv*  »  SdiwMia.    AugMagIt  tM  nnl  SthBlM  rolhw 

Seide,  an  dereo  er»ler  de»  Fünt«a  Heinrich  SicgcJ  hängt;  die  zweite  Schnur  i»t  an  beiden  Aasfcrtigungeo 
des  Siegel«  beraubt.  Da*  eine  £xeni|>lar  dt-r  Urkundi'  ha(  dvircb  Moder  gelitteu.  da«  andere  i»l  icboo 
fast  ganz  zerfalku.  Gedruckt  bvi  Rndloff,  Urk.-Lief.  Nr.  LIXXH,  Schröder.  P.M.  8  300J.  uod  Lifob« 
MkltMO.  Urk.  I,  Nr.  70,  8w  166.  —  BerbordiliageD  und  OUiemtorf  grcostm  iiaoh  dieser  Urkaode  aii 
ciMüdar;  Hfli1ionlthag«a  Ikf  luush  Hm  JSahatoD  -  Register  (Hd.  I.  Nr.  8TS)  in  dam  Kirelicplet  Bchna. 
Tielleicbt  ist  Hcrbordeakagen  der  .Bauhof  von  Kehna,  dicht  bei  der  Stadt.  In  eiacm  Regittcr  vuä 
1623  heisst  «s:  «Zu  Herberdesbageo :  1  Bure.  Dim  beist  nun  der  Dawhoff  cum  llagea,  i»(  aia 
Baw«  Tsd  VMithoff,  auch  harde  dabei  eine  scbäflferei.  Die  Fischerei;  Verstauwuog  des  laoga« 
t«i«lli  i«i««k«a  Odbaratorff  vnd  Bttberdsbagen  ohne  eixitn^'.  Man  Tgl.  über  HarbordtbkgM 
«wfc  db  Orkmda  Nr.  9STS.  Mwfo  Mai  1410  nad  11.  Jiai  1318.  Uebar  dia  Hufen,  «liste  Ut 
Ffirst  Heiorich  der  Pilger  yoo  Ueltlenburg  sdMf  lirliaditdMa  Adaftiftoaktar  Kafthsfiaft  aar  Anirtraar 
tat  Klostar  mitgab.  TgL  Nr.  1193  uad  1226. 
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im  April  a  Rostock.  3S8S. 

Nicolaus  imd  Johann,  Fürsten  von  Werle^  üherlassm  dem  Kloster  Dargun  um 
einen  zur  Tü^ung  der  Landesschuld  gdeisteien  Ijciitag  von  4.Q0  Mark  das 
DorJ  Demzm  a.  d.  Peene  (in  der  P/arre  Rütermwmshagen). 

In  Domjjie  domini.  Amen.  Njicolaos  et  Johannes  dei  gracia  domlni  dt 
Werte  oronibus  Cifristi  fidelibus  presencia  uisuris  \e\  audituri<^  sniutem  in  Ofnatuni 
saluatore.  Qtiia  per  successum  temporis  conlinuum  bominum  acta  delenlur  a 
memuria,  consueuU  ea  discfecio  prudentum  instrumenlis  publicis  et  testiura 
robore  coDQnntri.  Nosctt  igjtur  reuerenda  nacio  {pvestDciaaL  et  felix  siusoMaia 
futurüinm,  qood  nos  de  nostra  mera  et  Telunlate  libera,  conaeBsii  amlfoitttai 
beredum  el  fralruro,  abbat!  domus  Dargunensis  et  fralribiis  ihiden  deo  iugUer 
seruienlibus,  ordinis  rvsfprsionsis,  qiiadringenlarum  marcarum  restauro  rcc»»jito  ad 
necessiiatem  liberacioiius  lerne  noslre,  plenaro  perpeluiialis  prnprietalpm  conterimua 
et  dimittimus  locius  uiUe  Demecya  Tbevlonicalis,  iuAta  fluuium  Teua  »ite,  in  vüa 
ei  in  iouiis,  agris  coltla  et  iDCoIlfti,  nibia,  fHuia^  nemoribus,  lignis,  pratis,  pascuis, 
pajndiboa,  aqav  el  aquamm  decursibus,  riaalis,  molendinis  iituriii  et  actaalibiii, 
piscacionibus,  ad  omoera  sui  posicion^m,  sicut  in  suis  terminis  contlnetur  el 
.  oialis^  ila  quod  ipsos  termlnos  et  niets^  in  preiudicium  ipsius  abbatis  et  fralruni 
ipsorum  in  Dargun  de  celero  dimensiütns  iuniciilus  non  altingat.  Amplius  ipsL 
abbat!  et  fratribus  in  Dargun  dimitlimus  et  coofürimuä  ipsam  yiüam  Demecyiit 
predidaai  in  ani  proprielale  contenta,  ot  dizimui,  eo  ftiicUi)  uro  et  iilililate, 
iudicio  el  Iure,  naiore  tarnen,  colli  videlicet  el  manns,  exceplo,  proat  ipaornm 
bona  in  terra  nostra  Gnoycn  dinoscuntur  hactenus  possedisse.  Testes  huius  facti 
nostri  sunt:  Bernardus  de  Heilin,  Ludolphus  de  01dpnb[urgh],  Tesmarus.  Her- 
nianiiiis  Huiiipeshagcn,  Conradus  Yos^  Conradus  de  Lancow,  Rodolphus  et  Güdeke 
Baruldi,  N.  Cabold,  Hlnricus  (irubo,  Vik  Molteko,  IV.  Ketelhot,  Jordanus  de 
Cropelin,  Wl.  de  Oldenburgh,  nostri  rnttitea,  el  uiri  plnriml  Ilde  digni.  Ne  igftnr 
qneniqiiani  de  hniiumodi  in  fnturnm  dnbitare  contingal,  noatra  aigilla  presenUbua 
sunt,  agpensa.  Actum  et  datum  in  nostra  presencia  in  Rozstooh,  anno  doiUnica 
iücamaeionls  milleainio  C^CC  decimo,  feria  quarta  ante  palmas  contiiiua. 

Na«b  ton  Orfgioal  In.  Owit'ANhlf»  tu  SdlliMis.  In  zwei  ra«r*ekig«ii  LO«h«ni  ie  d«r  Hitto  d« 
Bandes  h&ogl  an  rothen  und  grfiMO  •tidtiwn  FMm  dM  aobildfOrmige  Sicgtl  des  Fflnten  Nicolniu  tob 
Warle  Ott  dem  Stiorkopfe  CAbgehildrt  in  Bdi  III,  n  Nr.  1729).    Daneben  Ut  ein  EüudiniU  sa  •iatai 
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1310.  April  a  Rostock.  3384 

Nieeienu  und  Jakamn,  lUnteu  von  WerU,  verleihen  dem  Kloster  Dargtm  die 

Freiheit,  bei  einem  Ausfuhrverbot  das  von  den  KhettangtUem  Nodk  JUoIcUfi 
en^dnukbe  Korn  ohne  Bindermas  anuenifUkren. 

Nicolaus  et  lohannes  dei  gracia  domtoi  de  Weile  noUim  radniu 
Tiiiuenia,  qnod  de  nealra  voluntate  bona,  nostrorum  consensa  fralrum  et  hcredum, 

üistinctu  eciam  nostrorum  fidcliiim,  sincnre  nobis  In  Cliristo  dilectis  abbat!  dumus 
Dargunensis^  Cysterciensis  ordinis,  domino  Jolianni  et  fratribus  ibidem  deo  iugiter 
seruicntibus  hanc  prerogatiuam  indulgendo  diiniliinius,  quod,  si  ad  edictum 
nostrum  inhibitio  fieret  in  futurum,  ne  quis  extra  terram  nostram  per  adiunctam 
penan  anDODam  dedoeerel,  quod  lunc  ipse  abbaa  et  firalres  predicti  annonam 
ipmroiD,  quocuroque  utalur  uocabulo,  quam  de  bonis  ipsorum,  sciiicet  molendinii 
SPii  mansi«;.  de  pensionibiis  annalibus,  intra  ciuiiatcm  noslrain  Malecliln  perso- 
naiiter  inlroduxerinl  vel  ipsorum  boinines  seu  per  seruos '  irilruduci  fecerint, 
abaque  obstagio  impedimenti  seu  arrestacionis  uoslri  siue  nostrorum  aduocatorum 
vel  aeraoram  eorundem,  extra  ipaani  ciuitatem  Malechui  secore  debent  deducere 
et  qniele  ad  uendendam,  dandom  et  agendam  com  ipsa,  proot  Tlilitati  ^isoraiii 
aut  comroodo  videbitor  expedire.  Testes  huius  sunt:  Ludolfus  de  Otdenbung, 
Beruardus  de  Belin*,  Conradus  Vos,  Conradus  de  Lancon',  Hinricus  Grubo.  Vik 
Motteke,  noslri  raitiles  üde  dii^ni.  Pro  cuius  conlirmaciune  nostra  sigilla  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Dalum  Uustok,  anno  domini  3rCCC°  dccimo,  t'eria  1111' 
continna  ante  palmaa. 

Nach  (i«3u  Originalen  im  Uaupt-Arciiivu  ächutriu,  lu  wekbi^ai  >ii°h  /.wci  AuaRrtigun^^on  brfiodco, 
die  eine  (A)  ia  f«aUr  ud  dflntÜcber,  die  andere  (B)  In  flüditiger  und  cui>iw«elj«r  MiDU^kcl  S.'  Leuten 
gleiok,  Bur  hat  '  B:  «ODicrOiM  («t,  pw  wruo«),  A.:  äffliii.  A,  wekUu  hier  »um  Grimd«  g«legt  iit, 
b«i  «wei  SicgeltcIwflM  ran  rotbai  leiuaen  Ftdan,  welche  jedeeh  die  Siegel  Terloiee  liftbclij  ae  B  blogt 
an  einer  Sehaiir  ?«■  lether  nd  gtüMx  Seid«  du  in  Bd.  III,  zu  ür.  1729,  abfebildete  Siegel  dei  FOnlen 
Nioolatti. 


1310.  April  9.  Avignon.  3385. 

P<gM<  Gemens  V,  hedätigt  dem  Vtamer  8t,  JntoniuS'Klosler  vom  Augustma^ 
Orden  aUe  Uäter  verUAenen  Oerechiecane  und  Freiheiten. 

Clemcas  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et  cunuentui 
monasterii  sancti  Anthonii  Viennensis,  ad  Bomanam  ecclesiam  nullo  medio  perti- 
Dentia,  ordinis  aaocti  AognsUBl,  aalutem  el  apcalolicam  benedictloBen.  Cam  a 
nobis  petitur,  quod  ioBlum  est  et  honeatnm,  tam  vigor  equitatis  quam  Ordo 
ezigtt  rationia,  n  id  per  solUcilndüien  noatri  officii  ad  debttoffl  perducatnr 
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effecttjm.  Eapropter,  dÜPcH  in  domino  filii,  vestrls  iu"stis  postulationibus  j^cralo 
coni unt'iites  assensu,  oinnes  liberlale?  et  immiinitales  a  predecessoribus  iioslris 
Homaois  punliiicibus  siue  per  priuilegia  uei  alias  iudulgencias  vobis  ac  monaüterio 
vestro  coBceHHU,  neeoon  übertates  et  exempcionea  secidarittiu  extedarani,  ■ 
refibiiB  et  principibus  seu  aliis  Chr&rti  ÜdeGbos  racionabiliter  Tobii  et  inotiasterio 
prefalo  indultas,  stcut  eav  ioste  et  paciflce  obtinelis,  vobis  et  per  vo8  eidem 
moiuisttrio  ftMcloriUile  apostolica  (-onfirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  com- 
munimui».  Muüi  erg^o  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmacionis 
infringcre  uel  et  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis  autem  hoc  allemptare  pre- 
ittmpserit,  indigoacionem  omnipotentis  dei  et  bealoram  Petri  et  Pauli  apostolonin 
eius  ae  noueril  incorsuniiii.  Datum  Antnioiie,  V.  idua  AprOii,  ponUficalua  noatri 
anno  qninto. 

Nkdi  dam  in  d«r  Notv  ra  Wr.  781  bawduMMaHi  Trtiinanpt  von  18.  Ang.  1866  fm  BnpUArablt» 

zu  SchweriD,  unter  den  DrkunJon  dos  A nt o oius •  Klos ters  Tompzin.  Die  obiga  Bestätigung  vom 
9.  April  lälU  wird  bicr  eingeführt  mit  den  Worten:  „Jttm  teoor  littere  apostoliee  quond&m  domini 
CkmoBtio  pape  qniati  telii  Mt.** 


1310.  April  10.  Rostock.  3386. 

Emmek  QrtA»,  Sitter,  UM  vot  uAmt  Lehntberm,  ebm  FUr$kn  Nioolaim 
von  WerU,  dtr  Aif«£  Doberan  sem  LehngtU  Nie»  o»/. 

Oniiiibus  presens  scriptum  cernenlibus  ego  Hinricus  Grubo,  miles,  cupio 
esse  notum,  quod  ego  villam  meam  quoDdam  Nyketze  domioo  med  de  Weile 
N.  dimisi  el  coram  eodem  ipaam  ninain  Nyketse  ore  et  maou,  ut  oportoil, 
resignaui  ad  roanus  domini  abbatis  domus  Doberanensls,  Cyslerciensis  ordinis, 
domini  Gli(T[ardi]  et  conuentui  (!)  ibidem  in  omni  sni  ti'^h.  fructii,  vtüünle  et  pro- 
venllbus,  eo  iure  el  iudicio  scilicet  vasallorum  dnnum  iiiei  de  Wi  rl» ,  iii  Omnibus 
suis  uiis  el  inuiis,  siluiü,  lignis,  nemoribus,  rubis,  aquis  et  aquarum  decursibus, 
pratis,  pascuis,  agria  cultia  et  incullia,  aicttt  in  auia  lermiaia  Goutinelur.  Jtem 
onnnea  laiea,  qui  pheodum  habeot  in  ipaa,  reaignabunt  infra  hine  et  featum  aancte 
Walburgia  proxime  nunc  rutuinm.  Ego  eciam  sub  caucione  warandiam,  quo 
dicilur  warscop.  prestabo  vnins  anni  et  sex  ebdomafdlum  secundnm  ius  terre 
Slaiiie  pre  üinnibus,  qui  ad  standum  iuri  coram  ydoncis  el  probis  voluerint 
comparere.  Pro  ouius  couliriuacione  meum  sigillutn  preseulibus  est  appensum. 
Tealea  aunt:  Conradua  Cfenion,  Euerhardua  Holleke,  Vik  Holteke,  Jo  Molteiie 
iunior,  milites,  Guzsteuele,  fauinlQa,  et  celert  fide  digni.  Datum  Roaatoc,  am» 
dMiioi  N'rC°C"X%  ante  palmaa  feria  VI*. 
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Nach  d«m  Origw»!  im  ÜMipt-ArohiT»  zd  SahwcriD.    Das  bugel  i»t  von  dem  au»  der  Charte  g*- 
lohaktMcn  FergamraUtMifeD  abgeriitro,  iat  jedoch  im  Archive  wieder  aufgefunden  uod  bei  der  Urkunda 
»ttftewafart;  es  ist  das  ruedc  Belmtief«!  des  Bitten  Heinritb  Grabe,  weichet  an  der  Crkuode  tob 
$1.  JMu,  1308  (Nr.  297«)  btogt.  >^  Mmkl  h  Jkkib.  ITIU,  S.  t6S.  «—  VfL  Niv  WIO  wmi 
tmk  tu««  Afin  20. 

« 

1310.  April  10.  Rostock.  3387. 

Erich,  Kl'mig  von  Dänemarl-,  verhilt  dem  Jiostocher  Bürget  Bernhard 
Kopmann  das  Dcrj  Sanüz  mit  ££gentkum,  Qertcht  und  Bede. 

£•  dei  graela  DaDorum  Sciauoramqoe  rex  omnibus  preseos  scnpluro 
cernenlibus  salnlem  in  dominn  sempiternam.  Nouerint  vniuersi,  quod  no»  de 
maturo  nostro  et  nustroruni  cunsilio  dimisimus  et  rite  contulimus  dilecto  tiobis 
ciui  nostro  Rozstokceasi  Bernardo  Kopman,  prcsen[ciuin]  exhibitori,  et  suis  veris 
heredtbof  viUam  Zaefhense  cum  omoi  proprietate  et  iure  ae  iodicio,  manas 
eciam  et  colli,  cum  precaria  et  omnibus  eiusdem  Tille  proneiilibüs  et  pertineDdla, 
videlicel  agris,  pralis,  pascuis,  siiuis  et  aquis,  seu  ectam  piscatiiris,  absque 
dominorum  aliquorum  seruiciis,  a  progenie  in  progeniem  iure  perpetiio  libere 
possidendam.  Jn  cuius  rei  tesUmonium  sigilium  nuslrum.  presentibus  diiximus 
apftMOduiii.  Datum  Rozatok,  aono  domrnl  miUeaimo  CCC*  deciroo,  feria  sexia 
proxima  ante  domioicam  palmanim,  teste  domino  Nit^olao  Olefsun,  aduocalo 
Müfft,  et  presentfbui  domiala  yerlughaw  eameiwio  ei  LuglMiie  Akyaun 
nancaleo  noalria.  * 

■Viicl]  iJeni  im  Haupt- Archive  /.u  Schwerin  aufbewahrten  Originale.  Diese»  trA^^'  :i.c.  roün-u,  gelben 
nad  grAnen  seideaen  Fftdea  das  Mi^eit&tstiege]  des  Königs  mit  dem  Sehildsiegel  alt  Bücksiegel,  be- 
HartMmi  n  K«.  2^40.  CMrockt  M  aohrltar.  Bfvt,  dipL  XT.  —  V|l.  I»ll,  ¥«1v.  M.  ISIS.  Jwi  » 
•Bi  Norbf.  14.  1SS5.  Juai  29. 


1310.  April  12.  Ribnitz.  3388. 

Erirh,  Kmif]  von  Dänemark,  verpjändei  dtm  Fürsten  ]Viz!av  von  Rügen  die 
eine  Hälfte  de§  Landes  Qnmen  und  gestattet  ihm,  auch  den  PJandbesüz  der 
andern  StÜße  vom  FUrden  Ntct^aus  von  WerJe  zu  enoerhen. 

Aar  1310,  Palme  Sendag,  er  imeÜem  Ivonii  Erich  »IT  Danmarck,  oc 
iiaas  Frende  ticrLu^  (!)  Wilxlaff  ail  Byen,  paa  den  aoden  aid«,  til  RibeaeU, 
«ieii  aüf  ea  Peril^elae.  Frnirt,  al  vi  hafue  cAkerlai  HeHof  WilrirfT  hriff  deelea 
if  lamle  Gnoyen,  for  deu  Tlllale  haud  haffde  Iii  os,  om  Hmii,  oo  alt  audcl, 
ondertageadis  hues  band  hafuer  paelet  i  Danronrck ;  Forskreflhe  kalffue  L^and 
Gnoyen  skal  Hering  Witalaff  bafiie  i  Pant  for  2000  Marek  Purt  StUT:  vi  akat 
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hafue  Fuldrnacl  oc  vore  KfTterkomraere  naar  os  lysler,  at  igienlßse  forskrelTne 
Laud,  for  roraefTnde  buniiua  Peooiiige:  hafuer  nogea  »ig  udi  det  ballTue  Land 
iadpantel,  skal  vi  gieret  baoMm  fH.  Wi  btfoe  oo  Ultadl,  at  foneffhde  Hertug 
Wltehflr  mai  igieolira«  den  anden  halffpnt  äff  Laote  Go0yen,  som  Her  Nicokios 
alT  Veila  «r  panlssül,  for  den  Mttlte  Sunma  BrefTvet  paaliuder,  band  maa  oc 
lade  bygge  der  Feslning,  dog  naar  vi  iiripnlnse  I.mriet,  skal  aUe  Festninge  os 
offuerantvordis.  Wi  skal  tilfreds  sWWe  Heriug  WilzlalT,  for  band  samrae  Fester 
koster  al  bygge,  eiller  Her  Henrich  ail  Mokeluborgs,  oc  nogen  vore  Ridders 
sigelse:  vil  nogen  forlihidre  hiBneai  at  bygge,  rini  vi  gi0re  han  tfiataiid.  Yi 
liaffue  befeiet  vore  YasallOT  al  liene  haimeni  mnniestedi,  aon  derla  reite  Lmi- 
herre,  band  skal  igien  vwe  dem  en  gmiitig  Herre,  smdedii  de  eff  Bernekow, 
8t  de  nyder  deris  Slot  oc  g'ods  fri,  oc  at  de  tiene  hannem  sora  Iro  Vasaller: 
Bänder  oc  LtenmEend  udi  Lanle  Gnoyen  skuide  icke  heller  gi»re  videre  Tieniste, 
end  de  hafue  giort  alT  Arrild:  de  all  Valckenhagen,  uoder  Hertug  WUzlall,  maa 
aelge  derb  Gods,  dog  at  band  Icke  mjster  ein  Tieniste  deraff,  oc  at  samne 
Goda  Icke  aelgis  tU  Kuibaloder,  etter  GeisÜige  Folck*  Hand  akd  oe  unde  de 
äff  Krockereo  deris  gods  til  L«n:  künde  de  icke  eller  Tille  Inden  Aar  oc  Dag, 
alThcndc  fornpfTndf  (Jods,  da  at  bÜffue  stille  nnder  hannem  boondis,  oc  tiene 
hanncin,  som  andre  Iro  Laf^nfolck  Miire:  Hand  »Lal  oc  vaere  dtniiein  en  günstig 
Uerre,  som  andre  der  nyde  (ioda  i  Laote  Gn^yen,  uc  icke  giure  dem  nogen 
Told*  Yil  band,  da  maa  band  bryde  det  Slot  Rommelsiorp.  Yil  hannem  nogen 
der  udi  hindre,  da  akal  vi  hannem  hielte.  Hand  akal  oc  nyde  alle  bans  Pant 
adi  Danroarck,  oc  der  om  beskicke,  indtii  band  Tanger  otte  Hundret  Marek  Purt 
Sßlff,  oc  blifluer  udinsl  äff  os,  oc  vore  EITTLorkommere.  dog  saa  at  hues  vi  kand 
nayacti^en  hevisc,  hans  Fader  ad  de  800  Marek,  at  vasre  alTlagt,  skal  korlis. 
Vi  oc  vore  udi  Rigel  skuide  forsvare  liam,  som  en  tro  Vasal,  band  os  üc  vore 
Arfvinge  igien.  Hand  skal  oc  Jade  forkynde  for  alle,  at  om  hand  d0er  udeo 
Arfvinue.  da  h0re  alle  hans  Lande  os  arflVeiigen  til.  Dette  skal  hand  forvisse 
med  20  de  Tornemste  Ridders  Jndsegle,  oc  alle  hans  Staeders  Forskrittving.  Om 
de  :>H'  Stralsund  ville  lienge  deris  der  hos,  da  skal  f1t't  skeo  efter  Konijens  oc 
llcrlug  VVilzlalls  Baad.  Der  iaiud  elllerlader  Hertug  VVilziaU  hanueni  ail  Gods 
i  Danmarck  Kongen  paataler,  undertagendls  hues  hannem  pantsaet  er:  hand  skal 
00  albtaa  Heen,  hans  Huatruea  JHedglfl,  naar  os  lysler  fomernde  Land  at  indleie, 
som  er  serdeelis  forvarel  oc  undlagen,  icke  udi  de  2000  Marek  Selff  st  sknide 
indregnis. 

r=  Im  J.  1310,  am  Palmsonntage,  ist  /.wischen  König  Krirh  von  Danpinark  und  seinem 
rreuade,  Herzog  Walav  von  Kügea,  aDtlererseits,  zu  Kibnitz  folgcoder  Vefgleicb  ^e- 
•chloaMn  worden.  Fürs  Erste,  daäs  wir  dem  Hereog  Widav  aDerUunen  liabeo  die 
Hälftp  (Jns  l,aiiili-s  finnipn.  für  den  Anspruch.  i\fu  er  an  uns  haUe  wegen  Möen  ond 
alles  Andere,  au!«genommen  was  er  in  Prand  hat  in  Dänemark.  Das  vurgedachte 
balbe  Land  Gnoien  soH  Haniog  Wixiav  In  PTaad  babao  fDr  vm  Hark  raioe»  SHbera. 

65* 


Digitized  by  Google 


j»16 


3388 


wir  hImi  volle  Macht  haben  für  nos  nad  uDücre  Nachkommem  wean  es  uas  beliebt, 
das  vorgedachte  Land  für  die  vorgeoauDte  Summe  Geldes  wieder  eiDnitOaeii.  Bat 
jemand  in  dem  halben  Lande  Pfandschafl  erworben,  so  Bollen  wir  es  fbm  htS  madiea. 

Wir  haben  auch  zugelassen,  dass  vorgedachter  Herzog  Wizlav  die  andere  Hälfte  des 
Landes  Gooien  einlösen  mag,  welche  dem  Herrn  Nicolaus  von  Werte  iur  dieselbe 
Summe  veiplSndet  ist,  worauf  der  Brier  lautet.  Er  mag  aurh  daselbst  Festaagn 
bauen  lassen;  doch,  wenn  wir  das  Land  wieder  einlösen,  sollen  alle  Festunji;en  uns 
überantwortet  werden.  Wir  sollen  Herzog  Wizlav  zuTrieden  stellen  für  daa,  was  ihm 
selbige  Kesten  zu  bauen  gekoslel,  nach  Herrn  Heinriclis  von  Mcklenburg  und  eines 
unserer  Ritter  Ausspruch.  Will  jemand  ihn  zu  bauen  hindern,  so  solteo  wir  ihm 
Beistand  leisten.  Wir  Iwben  unsern  Vasallen  befohlen  ihm  zu  dienen,  ganz  so  wie 
ihrem  rechten  Lehnsherrn:  or  soll  dagegen  ihnen  wieder  ein  geneigter  Herr  sein, 
sonderlich  denen  von  Bariu  kuw,  dass  sie  ihrer  Schlusser  und  (iüler  frei  geniessen 
und  ihm  dienen  als  treue  Vasallen.  Bauern  und  Lehnmannen  im  Lande  sollen  auch 
keine  weitefen  Dienste  Ihon«  als  sie  von  Alters  her  gelban  haben.  Den  von  Falken- 
bagen g()nnt  Herzog  Wizlav,  daas  sie  ihre  Güter  verkaafen  mögen,  doeh  dass  er  daran 
an  seinem  Dienste  nichts  misse  und  selbige  Giitcr  nicht  an  Handelsstädte  oder  geist- 
liche Leute  verkauft  werden.  Er  .soll  auch  den  von  Krödierit  ihre  Güter  zu  Lehn 
gdnnen.  Können  oder  wollen  diese  binnen  Jahr  und  Tag  vorgedachte  Güter  nicht 
reräassem,  so  bleiben  sie  ungehindert  unter  ihm  wohnen  und  dienen  ihm«  wie  andere 
treoe  Lebmnannen  tbon.  Er  soll  auch  Ihnen  ein  gnädiger  Herr  sein  wie  Anderen,  die 
ihre  Güter  t  i  t/f  i,  im  Lande  Gnoien,  und  ihnen  auf  keine  Weise  Gewalt  thun.  Will  er, 
so  mag  er  daä  ächloss  Rommelstorp  brechen ;  will  ihn  jemand  daran  iuodeni,  so  sollen 
wir  ihm  helfen.  Er  soll  aurh  alle  seine  Pfandschaft  in  Oinemark  nutzen  und  dariiber 
verfügen,  bis  er  achthundert  Mark  reines  Silbers  bncogen,  und  sie  damit  von  uns  und 
unsern  Nachfolgern  ausgelöset  sein  werden,  doch  so,  dMS  daran  zu  kflrzen  ist,  was 
wir  an  m  im  ii  V  iter  von  den  800  Mark  bezahlt  zu  haben  genugsam  L»  Nielsen  können. 
Wir  und  Unsere  !  )  io  dem  Reiche  sollen  ihn  vertheidigco  wie  einen  treuen  Vasallen,  er 
uns  and  unsere  Erben  wieder.  Er  soll  auch  für  jedermann  verkündigen  lassen,  dass, 
wenn  er  ohne  Erben  verstürbe,  dann  alle  seine  Lande  uns  erblich  angehören.  Das 
soll  er  beglaubigen  mit  den  Siegeln  von  zwanzig  der  vornehmsten  Hilter  und  der 
Yersehreibung  aller  seinei-  Städte.  Wenn  die  von  Stralsund  das  ihrige  daran  hängen 
wollen,  so  soll  das  geschehen  nach  des  Königs  und  Herzog  Wizlavs  Rath.  Dagegen 
Oberllsst  Heraog  Widav  ihm  atle  GOter  in  DSnemark,  dl«  der  K6nig  anspricht«  am» 
genommen,  was  ihm  verpfändet  ist.    Er  soll  auch  abstehen  Möen,  seiner  Gemafafin 


UDdaasgeoommen  wird,  daas  es  nicht  In  die  90Q0  Mark  Sitben  eiogeredmet werden  soll.] 

NMb  HvitleMt,  Dsnmankii  Rigii  Krmidic  T.  848  (QvMt>AiiigBlie:  p.  124 — 138).   Sanash  km 

Suhm,  Bitt  af  Danniark  ^1,  ßr;4  —  C^R  ralrlnui,  Rüg.  Urk.  (IV)  III.  1,  p.  6.1,  fi»bt  dia  Urluiid«  im 
dmtMher  Uetorsetzung.    Ua^  Ori^^ioal  ist  Tcrlorcn  gegangen.  —  Vgl.  Nr.  3389. 

Aam.  Huitfeldt  hat  die  Zeugen  dietaf  Urkunde  nicht  mitautgecogen ;  trahncbeinlieh  befand  sieh  inl«c 
Ihn«  SBoh  Amt  M«rkgr»i  W»ldamar  T«ii  Braiid«iibiirf.  Himünh  noch  am  12.  Min  reiste  der 
Fflnt  Wüdar  tob  Bibinti  ab  and  stellt«  ia  Tribmas  ooeb  an  4m  aSmliebea  Tage  (aetvai  et  datum  in 
Trybbese,  anno  dcmini  millesimo  tronontfMmü  decimo,  in  die  p  a  I  in  a  ru  in )  die  ürkunJe  aus,  mit  welcher 
er  seinen  Ansprflcben  auf  die  pommerschen  Laodstricbe,  die  di«  Markgrafen  Waldemar  und  Jobann  tob 
Bnadaabarg  dem  Deutsehen  Ordea  abarkuNtt  hattcB,  anltafte  (Laaas,  DaTida  prnaaa.  Chniwik  VI,  68} 
Riedel,  Cod.  dipl.  II,  1.  S.  289),  und  swar  .presentibaa  testibus  idoneis,  uidelicet  dieto  Wolde  maro  de 
Brandenborg  marehione  et  Alberto  de  Anhalt  eomite,  prineipibus,  Wartislao  duoe  Stetin«asi,  Henrieo 
de  Tti  ijrBilaia,  Boccbardo  de  Lindowc  et  Quotbero  d«  Keuernberg  oomitibns,  Ludolfo  »eniare  de 
Wedele  —  —        —  Ton  jaimr  ZaMmmaakanft  der  FOntco  ia  Ribaits  beliebtet  Detnar  (tMi  QnaMS  JU 


B.m)s 


,Jn  demc  sulvcn  jare  [I310I  !n  r[ii<>roen  to  Ribenitze  de  konlng  vmi  Bcsemarkeo  uode 
nmaregreve  Woldemer  Tau  Brandenborch,  de  Torevenden  sie  dar  umme  scbelingbe,  de 
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„sc  badden,  undo  wart  du  ghcdogtacdioget,  dat  de  koaaug  acbolde  don  marcgreTen  makoo  d«s 
„anderen  iarea  to  riddeie  seif  hundmtet  der  leboMen  twiatieh  «in  rwstcn  naA  Iwren.  De 
«iwf  d«  wart  berofca  to  Bostok«;  im  irart  gmt  tomi,  a«r  dan  «o  ghus  iwt,  upn«  dw 
«koniagbe«  kott*." 

TfL  laii. 


1310.  April  14.  Ribnitz.  3389. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verschreibt  der  Frau  Margarete,  Gemahlin  des 
Fürsten  Widav  von  Bügen,  die  Städte  und  Länder  TVü>8ees  und  Grimmen 
zum  Leibgedinge,  mU  dem  Vorbehaitß  der  WwdermJüsmig,  im  FaMe  der  Fürst 
tmbemU  versteifen  eoUte. 

—  —  —  Dalum  Ribbeniz,  anno  domini  ('('("  decimo,  foria  tcrcia  posl 
dominicam  palmanim,  presenlibus  dorn  in  is  L'aldemaro  duc[el  Jucie,  Gliorardo 
coniile  Holsacie  el  Hinrico  domino  3Iagoupulcnsi  ac  aliis  pluribus  Tide  dignis. 

Nach  dem  Tollständigeo  AMrttdi  b«i  Fftbri^iu  Rflf.  Crk.  III  (IV),  1,  p.  <4,  mm  &m  Oadn  BogiaaM, 

Nr.  4,  —  Vgl.  Nr.  3388. 


1310.  Aprü  16.  Kuötock.  3390. 

Er&Af  SiSinig  von  Dänemaiht  tuerlesAf  äer  KxnSM  m  Kiääiraä»  da»  Bi^m&mi 
moeur  E»Jm  daaäbeit,  «uZe&e  der  Mäier  Konrad  McMee  dendhen  geuAenkt 
hat, 

£)ricus  dei  graüa  D[a]norum'  Slauoruniquc  rex  oiunibus  presens  scriptum 
ceraentlbiu  salutem  in  doroiDO  sempilernam.  NoueriDt  aniuersi,  qood  nos  proprie« 
tatem  dnoram  mansorum  in  Culroftlh*  sitorom,  qnos  doninas  Gonradus  Moltke 
ecclesie  in  Gulero[t]h'  dedit  possidendos,  conferimus  —  —  —  in  huiusmodi 
scriptis.  Jn  cutus  rei  testimonium  sigillum  nostrom  presentibus  est  appensum. 
Dalum  Boslock,  anno  domini  mÜlesimo  trecentesimo  decimn,  in  ceoa  domini, 
teste  Jacobo  (von)  Fleep,  capilaneo  nosiro  in  dominiu  Hüstochiensi. 

Nach  Schroder-s  P.  M.  I,  910.  —  SchrtMu  giaht!  >  DOawua  —  *  Colndl  —  "  ColModL  —  YgL 
ISIO.  M&R  10,  Nr.  3878. 
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1810.  April  16.  Rostock.  3391. 

HeinruA,  Fürst  vcn  MeJdenburg,  verscüireiht  titik  dm  Bottoehtt  Bärgtr 
ßemhard  Kopmaan  auj  200  Mk.  teeiuL  FJ* 

Hinrieus  dei  gracia  dominus  MagnopoleDsis  tenore  praaenli  reco- 
gnoflcintni  el  constare  volamas  Tniuersis,  quod  dilecto  nobis  viro  prouido  et 
honetto  Bernardo  Copman,  ciui  in  Rozstok.  ot  suis  verls  liereüibus  ducentas 
marcas  dennrionun  slfUiicaliuni  soluere  lenemiir  in  craslino  natiuilali«?  hpati  Johannis 
iMpUste  proxime  cxpedile.  Jn  cuius  rei  iestiinunium  sigiUuin  nüstruia  prcsentibus 
«it  appenrafli.  Teftes  «ml:  Johaimef  d«  Ceraiti,  Jobannet  Babbe,  Johanoes 
Bofcndal,  militea  et  teoretorii  noalr^  cum  aliis  Ilde  digsia.  Datan  Roialok,  anno 
domioi  M'CGG^  decimO)  in  cena  domini. 

Nach  dem  Ori^pnal  in  Bpitoofcw  RfttI»*Anliir6.  u  d«B  4m  fiiifd  feMk  —  Gedniekt  bei  SduMtr* 
BfM.  difU  Nr.  ZUI. 

1309.  April  20.  Rostock.  3392. 

Nicolmis,  Fürst  von  MekLmbttrg,  verkauft  dem  Klotier  Doberan  da»  Jä^enthwn 

des  Dorjes  Niex. 

Omnibus  Crlsli  fldelibus  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  salutem 
in  per^tuum.  Jnicr  plura  humane  condilionis '  infirma  memoriam  tHMninatn  sie 
fragilem  esse  .constat,  ut  nec  mulliludini  rerum,  nuc  lüD<;iludiui  temporis^  sufTi- 
cientem  se  valeat  exhibcre;  vnde  racio  docuit  et  consuetudo  didicit,  yl  fragiUtaU 
nemotie  per  quedam  aigna  ^  teaUmonia  aueenmtnr.  Hinc  est,  quod  lam  pre- 
aentibus  quam  futuria  notum  lieri  volumna  lilleraa  per  preaentea,  quod  noa  de 
prouido  ac  maturo  fidelium  nostrorum'  cnnsilio,  cum  consonsu  fralrum  nostronim* 
Gunther;  «  t  Tolumnis  el  lilii  nosiri  Johannis,  receptis  duobus  milibus  manarnm 
denariorum^  slauicalium  a  venerabiiibus  et  nobis*  dilectis  domiuo  Gerharüo 
abbate  el  conuenUi  de  Doberan^  vendidtmus  villam  Niliesze,  in  nostro  doiuiuio 
aitam,  cum  proprietate  et  omni  prorsus  Ttllitate,  quam  liabet  et  in  falurun  habere 
poterit,  absque  certo  numero  mansorum,  sed  sub  terminis  et  intra  terminoe 
antiquos,  in  siluis,  pralis,  paschuis,  aquis,  campis  cullis  et  Incultis,  vils  et  semitis 
agri  vüle  predicte  fixi  debenl  perpptuo  remanere.  Homines  eciarn  in  eadem  villa 
conimurantes  eo  iure  et  iudicio,  quo  nostri  tideles  el  vasalli  gaudent  per  lerram 
Bostram,  quiete  et  Ubere  perfrnentnr.  Jn  cuius  rei*  testimoninm  sigUlum  noäirum 
vna  cum  aigUlo  fratria  noatri'  Johannia  presenttbna  eat  appeoaum.  Hnina  autem 
aclionis**^  lestes  sunt:  mihtes  nostri  Ludolfus  et  Hartmannus  fratres"  de  Oiden- 
borg,  Johannes  el  Bemardus  fralres^^  de  Belyn,  Nicolans  KaboU,  Becloldue  de 


Dlgitized  by  Google 


im 


1810. 


Ofifen,  Fredericus  Mollike*  ,  Henricus  Gnibo  el  plures  alii,  lim  milites  quam 
armigert  Hde  dignu  Datum  Rozsloc,  anno  domini  CCC°  X%  feria  secimda 
pasche 

Nach  elneiB  Ongioal  in  Hftapt*AnfaiT«  «t  Scbwcrio.   An  (rfloen  aeidwa«  TVdaii  hang»«  svel 

erhaltene  Siegel: 

1)  da«  Siegel  (!<'s  Fürsten  N'icolaus  von  Wcrie.  abgr-hlMct  ia  "Bd,  III  ra  Vt«  ITSV; 

2)  dM  Sieg«!  dei  Fürit«D  Johann,  abgebildet  za  Nr.  3369. 

Eine  nraita  OffgisaJ-Amfertiguaf  («bwi  d*Mlbat),  imMw  in  ciMr  »ebr  flitditigeo  «nnivlMhm  llinrnktl 

^c^chnebni  ist,  auch  grilae  «cideiie  Sirgtlsehflre .  tind  an  der  iwpiftii  iiocli  das  socbm  i^r'^-r  Nr.  2  gciiapnU" 
&isg«i  tragt,  da»  erste  jedoch  schon  Tectoreo  bat,  zeigt  iolgciklA  AbwMcbuikgeii:  '  eoud.  harn.  "  '~  t^mporom 

—  '  ac  matum  nottr.  fid.  —  *  fr.  nottr.  —  ^  denariorum:  fehlt  —  '  von.  dominis  et  nobis  sincere 
dÜMtia       '  DokctMi.  OTitOTtiMiti«  «ftfiri«  -~  *Ab  luu«*  oos{lra»oi«ata  tMtlB«ain  •<*  *iioityi:  iebU 

—  I«  Mtiaoia  ■•iti«  —  *  I  Intm:  fthtt      *•  ftirtrw:  Md«  —     Tlk  |Mt*k«     ■«  <«|tj  paKh«. 
CMraek»  bri  SdifSdcr,  F.  IL  p.  917.  und  b«i  Wattfhalw  lU,  f.  1996.  —  TfL  Nr.  2970.  «266  bnd  8686^ 


1310.  April  20,  Rostock.  3393. 

Enok,  iOSnig  von  Dänemark,  ttt^kc^fi  dem  BVtrger  Bernhard  Kopmam  m 
BoetMsk  und  dosen  Bthen  die  MAnnße  am  den  beiden  WeuMmOfKUn  m 

BUmitz  mit  der  Mncherei,  die  BAung  von  1  Mark  vmä,  I^,  wm  emer 
WmdmaUe  bei  JBMte  und  den  ßaM  m  dentBm  Btadi. 

£.  dri  «nli.  D«.«  Shoonnqii.  i«  ooidl»  pnmnB  «c^oü 
«ernfiDtibni  salalMi  in  doniiio  aenpiiernam,  Nouerinl  ▼niaerii,  nos  de  maluro 
MtM  el  ooetrorum  consilio  exhibilori  presenciuro,  nobis  diieoto  Bemardo  Coproal^^ 
borgensi  in  Bostok,  el  suis  neris  hf>r*'dibas  pro  nongenÜB  marri»  denRriorra 
elauiailiuEQ  reddilas  notlros  de  duobus  moleodiiiis  aquaticts  notilns  rum  piscaluria 
suis  in  üibbcnitze  ailis,  Ttdelicct  deoem  last»  brasei  siogulis  auuiii  lO  suis  et^tia 
IwnBiBii  penohifliidM,  sdlieel  ■«dietalem  prinan  in  qaolibel  fei!»  Marlini  «I 
reüqauB  madietetui  io  festo  VVaIburt,ns,  sieat  solai  eonfwmimnt  mb  nli^, 
et  redditus  yniufi  marce  denariorum  slHuicßliura  de  rno  molendino  a^^reo  itixla 
Bihbenitze  sito  et  thelooeum  noslrum  in  ipsa  ciiiiiale  Bibb<?nitz.  sicnt  nnR  hnhuimus 
el  nnbilis  dominus  Ntcolaus  de  RustuR  poisederal,  cum  oinni  iure,  iihertatt;  »a 
propnetaie,  rite  ae  ra^onabüiier  vendkUsse  in  perpeluum  poaaidendos.  Quos 
.  rtMitnt  te  UieloMB  pmdielon  iden  Berwrdiu  et  rai  hsredee  Ter!  «hegt 
g«iii  impediBMiilo  noHronim  haredam  eMI  iocGimDrum  aore  pignorie  obfigin 
ei  veadere  polerant,  cuicunqae  et  qtiandocanqiip  risdei»  viddwtur  pxpednre. 
N<  \0km  sibi  aut  suis  lierrdibus  siippr  biiiu«?(«0dt  empLionis  sralia  a  nobis  oplcuta 
aliquü  possit  aiii  debeat  in  posterum  aiDbiguitali;s  aeu  aduer»itatis'  materia  aoboriri, 
preaeules  Utteraa  sigUli  noatri  appenaione  coramiuiitss  eiden  conlatimus  ui  laüm 
mtnam  et  omtdin.  Oüoni  in  BoMek,  uno  dMöini  WOGC  dnolMfi,  in  cmllw 
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pasche,  in  presentia  ooälra,  teste  domino  Alicolao  Herioghaun,  cammrio  Bostro, 
et  Langone  Akysun,  marscalco  noslro. 

NMh  «inw  TOD  dvn  Ofigin»)  geoomiMiMO  IwgUvbigtMi  Abtehrift  m«  der  sweitea  Hilft«  de*  16. 
Jabrb.  im  BtMgMxMf  n  SAwma.  Wb»  DifilMiMMiui  tm  PrifitbMitM  i»  Wtnuv  tet:  ■  «nti^oitaa 
lea  aduersitM.  ^  GadndU  M  Budtoff,  Ufk,  Vt,  LXZZI1I,  »TgL  1923,  Jm.  4,  1S38.  Dae.  19.  und  1829, 
Jan.  20. 


1310.  April  24.  Stemberg.  3304. 

Heinridk,  Fürst  von  MeMenburg,  verleiht  seinem  Vasaüen  Ludolf  von  Vicheln 
und  dessen  Sehmegenmdler  da»  Eufen^um  dm  «w»  Beimich  von  Pölitz 
akaxf^Un  äf&kn  Tkeäs  du  DotJtB  KarÜow,  und  ^lendhrny^  deu$  damit  eme 
Vuani  Mi  VSAdn  hmpidmt  verde. 

lo  nomiae  sancte  et  iadiuldue  trinilatis.  Hioriciu  dei  gracia  dorainu« 
Hagnopolearis  omnibw,  ad  qoos  preaeos  acriptom  peraenerit,  aalotam  in  dooiiDO 
sempitenuun.    Tenore  presenti  noognoadmus  el  constare  volumna  TiiiBerais, 

quod  nos,  matura  deliberacione  ac  sano  ducU  consitio  noslronitn  fidelium,  dilecto 
nohis  vasnllo  noslro  Ludoll'o  de  Vichele  diclo  el  mairi  w  uns  sue  AlheyrJi  ac 
eorum  legiiimis  et  veris  heredibua  poireximus  et  cualuiimus  lerciam  partera 
lolaleBi  viUe  Oardowe,  emptan  radonabiliter  a  Hearico  de  PoUs  pro  dacoilia  et 
^■iiuiiiBgnita  mareia  alamcalia  moaele  aibi  inlegraliler  penolnlis.  Ja  qua  qoidem 
▼illa  iaceDt  decem  et  aeptem  asanai,  quomoi  Doueas  liberi  amt  a  precaria,  eo 
qtiod  ip<!Rm  vendiderimus  ipsius  ville  possessoribiis  pro  centum  et  xirrM]  marcia 
deiiarioniiii  s!;niicalium,  ad  manus  nostras  Conrado  de  Butzowe  hone  luemorie  ppr- 
solutis.  Quorum  omiiium  tcrciaiu  purlem,  vt  premissutu  est,  eisdem  Lud[olfo]  ei 
Alh[eidi]  et  eorum  hendibna  coDtulimuff  cum  oamibns  aaia  diatinetionibiia  at 
Ifaiifiliiia,  cum  iudioio  a«nginta  aolidornm,  aicnt  tolam  Tillam  lenuit  el  poiaeifit 
Hinrlcus  Prcn  dictus  Slenhus,  miles  noater^  et  ante  enm  auaa  pater,  liberam  a 
stmcturis  vrbiuni  el  poncium  et  absque  preoaria  Irium  mnnsorum  et  sine  omni 
genere  seruicil,  in  perpftuurn  libere  possidendam;  danles  nichiloniinus  eisdem 
Lud|.olfoj  et  Alh[eidiJ  et  sms  iieredibus  sepedictis  proprietatem  dictorum  bonorum 
et  meram  Uberlateo  emertendi  ipsa,  in  quoscunque  vraa  volneriBt,  sub  eeele* 
siaalie«  Itbertale;  ratom  babentea  et  gratnm,  quod  com  eiadem  bonia,  ▼ideKeel 
tercia  parle  Tille  predicte,  vnam  vicariam  instaurent  in  ecdaaia  Vichele,  in  qua 
racione  dictorum  bonorum  per  specialem  sacerdotem  nd  hoc  specialtter  cieputatum 
el  cum  bonis  predictis  benefioiafum  vna  missa  [u  i  ju  tuis  lemporibus  celebrelur. 
Vt  autem  hec  nosira  collacio  nulla  obliuiuois  aul  caluiupnie  maleria  cassetur  in 
poaterum,  presenfem  paginan  fnde  eonacriptam  teatiom  nominibua  et  aigilli  noatri 
appanaione  iuaainma  fliiniter  roborarL   Tealea  annt:  Johamiea  de  Cemin,  Conradnn 
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de  Crpmnn.  Rauo  de  Wozsten,  Johannes  Rosendnl.  Heyno  de  Stralendorp, 
Herroannus  de  Modenlyn  et  Helmoldus  de  Flesse,  nnstri  milites,  cum  aiiis  qutm 
piuribiu  Tide  digois.  Datum  Sieroebergh,  anno  dumini  ArCCC^X**,  feria  sexta 
•ale  Walburgis. 

Naoh  dem  Origiaal  im  Haupt  •Arohive  ■•  SainPHia.  Ad  «Imm  dafohgezogeocn  PergMBenUtrcifM 
Mögt  dos  Fiirseen  Siegel  ziemlich  wohl  eflMltttt.  —  Vgl.  di«  Ork.  d.  d.  ISll,  SufL  19  (fUCh  ISIS, 
AprU  4.  1316.  Sept.  24,  1317,  rabr.  16). 


1310.  April  26.  RostoeL  3S9S. 

Das  Kloster  Dargun  verkauft  dem  Priester  Gerhard  vofi  Bib^titz  zu  Eosiock 
4  B^fm  m  JSkMendorf,  vtniAert  ihn  <bt  hbendäf^j^uAm  Qmume»  der 
^akSnJi»  wm  deiueEbm  wnd  verpßUiM  mtik,  dSm  naA  QiAard»  Tod»  «m 
MNMr  Mmom  im  KloO»  m  verwndm, 

Yniaenii  Christi  Bdelibus  hiBe  littenn  Wsurii  fnler  Jobaones  abbat 
loluaque  eonuenlu  monasterii  DarguDenna  aalutem  in  domino.  Ne  rerum 
gestarum  series  per  obliuionem,  erroris  memoriam  (!),  obfuscart  poasil  et  deleri, 

prudcnlum  vlrorum  sollers  prouidencia  el  prouida  discrecio  consweuit  eam  voce 
leslium  el  scripli  patrocinio  perhennare.  Hinc  est,  quod  notum  esse  voinmus 
presenlibus  el  fuluris,  quod,  cum  nos  villam  Slubbendorpe  eroiäsemus,  liouorabiiis 
vir  domimia  Gbrardna  dlclaa  de  Ribbenfaae,  sacerdoa  manena  in  Rosioc,  Dobia 
aopplicaiüt,  quateoua  aibi  in  aadem  villa  Uli*'  manaoa  dinittereniia  eo  predo,  quo 
nobis  in  empcione  conäliterunl.  Cuius  precibus  veluti  promotoris  noslri,  fidissinii 
amici  el  confrslris  annuenles  cum  efTeclu,  dimisimus  eidem  in  dicta  vllla  UM" 
niansus  cum  oinni  fructu,  vi  peliuil,  de  quibus  sin^ulis  annis  percipiet  a  quoiibet 
videlicet  manso  decem  el  oclo  modius  siligiuis  ei  iolideoi  ordei  ac  viginti  IUI*" 
modioa  anene.  Quamdiu  Bianserit  io  liao  vila,  baue  dotalen  anonam  quainor 
manaomin  apud  noa  aeUerarioa,  [qui]  pro  tempore  fueril,  [tollet]  et  vendet,  el 
eius  precium,  sicut  annona  communiter  apud  nos  soluit,  die  proximo  fori  ante 
f'estum  beali  Martini  id  precium  eidem  in  Rostoc  sine  vlla  dilacione  presentshif, 
fl  hoc  circa  idem  festuni.  Iura  vero  diclus  dominus  Uhrardus  viam  vniuerse 
carnts  fuerit  ingressus,  prefali  quatuor  mansi  ad  ecclesiam  noslram  libere  reuer- 
lentor,  taU  eam  inlerpoaita  oondicione,  qvod  de  reditiboa  triom  mansomni  candelaai 
ceream,  eoran  sanno  altari  nostro  perpetoo  eine  vlla  interpolacione  arsuranif 
tenebimur  compnrare.  De  reditibus  anteni  quarti  mansi  vinura  comparabimus^ 
per  singulos  conuentuales  nostros  distrihiiendum  in  anniuersario  domini  (Jhorardi 
anledicti.  Quocies  eo  tempore  vinura  haberi  noa  polest,  cum  eisdem  reditibus 
eereuisiam  ememus  quanlocumque  poterimus  meUorem,  quatenus  coouentus,  (ali 
reoocittatua  gracia,  ampliori  benedictione  ac  femendorl  deBoeiOM  in  auia  oi»». 
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cionibus  ipsiiis  nominis  memoriam  prospqna(rO(tjr.  Pretfreri,  si  dp  qmfuor  mansis 
ceream  candelam  cum  seruicro  vini  posl  obilum  doraini  dlinudi,  ul  iitlera  sonat, 
non  seruarenius,  exlunc  ad  hoc  nos  astringimus  el  arbitramur,  quod  heredes 
predicU  domini  Ghrardi  predleU»  qmtnor  nniuos  poleiiinl  ponere  «ine  ancyltts 
coolradictiODe,  ▼bicumque  ipsis  piacuerit«  et  libenmi  habebuDt  ■baqne  onnl  iapeli'* 
eiune  poieslatero  acceptare,  tali  condidoDe  adieeta:  ai  heredes  domini  Ghrardi  in 
vHa  deßcient,  lunc  domini  lerre  liberam,  culcumqup  volucrinl,  daro  o!  rcmfrrre 
habebunt  poleslalem  ad  viccariam.  Jn  cuius  rei  euidenciam  nostrum  sigillum  cum 
sigillis  scilicei  domini  Hinrici  Magnipollensis  el  ciuilalis  Rosioc  presenUbua 
duximos  apponendun.  Actum  et  dalum  Roatöc,  anoo  domini  }t&C^C^X\ 
doninica  Quaai  aodo  geiiiti  mfaiilei. 

Naoh  Am  Origitoal  Im  Bup(>AtelriT«  za  SAmrto.    EingoMlioKtMi  »iad  2  LSchwr  s«r  Bfnbftnguag 

Tun  Sit'gciD.  Da»  erste  SIcgelbHnJ  fehlt.  An  zweiter  Stelle  bftngt  an  einem  Pergamcnittreiren  (!at  zu 
Nr.  2806  Abgebildete  Siegel  de«  Ktintiin  Beinrieb  voa  M^klenburg  mit  dm  gckrOnua  Stierkoiife;  di« 
Dnidifift  Im  «egfvlmalien.  —  Vgl.  131 1,  D«e1ir.  9. 


1310.  Mai  1.  3306. 

Heinrich,  Furtt  vom  Mekleriburg,  verleiht  dem  Sbüiffm*0«utSem8e  zu  Lübek 
das  Eit/enthum  von  4  Hufen  zu  Alt-Buhoic,  weJche  dandbe.  von  MtmriA^ 
Hermann,  BerAold  vnd  Konrad  v<m  St«  yikai^fi  hat. 

In  dei  nomine.  Anen.  Hisricin  def  gnicia  llagBopelM^a  et  Stargardenria 

dominus  omnibus,  ad  quos  prf^sens  «cripfum  perueneril.  salutem  el  rei  frt'sfe 
agnoscere  veritatera.  iSe  ea,  que  liunl  in  lerapore,  euanescanl  el  pereanl  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  ac  leslinro  memorie  commendari.  Hinc  est,  quod 
teatimonio  preaendom  recognoseimua  et  conalare  volnmua  preaentiba«  et  fulorta, 
de  noatro  et  fidelium  nostroram  beneplacito  et  conaenao  HinHcum,  Hennaiinnin, 
Bertoidum  et  Conradum  Tratres  dictos  de  Stagno,  vasallos  noslros  et  fldelea, 
vpndidisse  rite  fl  racionabiiiler  doroui  saneti  Spiritus  in  Lubeke  quatuor  mansos 
silos  in  »ntiqiia  villa  Bocowe  cum  omni  propriptalo  el  inleffnlwlp  in  eisdem 
lerminis,  vt  nunc  iacent,  quos  scilicei  mansos  dicli  l'ralres  ipsi  üomui  ac  frairibus 
de  domo  ipaa  com  eoinm  Ihilrum  Txoribua  et  omniboa  proximToriboa  beredibüa, 
qttontm  iotiteat  aot  fntereaae  poierft,  realgnaoeroiit  legitime  coram  nobb.  Roa 
eciam  ob  fauorem  nobis  spccialitcr  pxhibitum  per  ipsam  domum.,  sibi  ius  et  pro- 
prieliüem  in  liiis  mansis  perpetue  habendnm  conttilimus,  quod  eis  fruatur  cum 
agris  cullis  el  incuitis,  pralis,  pascuis,  paludibus,  tüs  el  inuiis,  lignis^  rubetis, 
«qnia  aquaramqtte  decursibus  et  plane  cum  omni  commoditate  et  vsufructu  el 
iure,  alcvt  hee  bona  prediclfa  ruuiSRB  Doatife  ac  qoondam  eorum  pairf  adlleet 
JPMM  de  Slagno  baetenua  pertlhebaitt,  el  com  iodldo  qoolibet  foferiori  et  aoperiori; 


Dlgitlzed  by  Google 


lato. 


523 


mIu«  Imm  mik\»  in  iHdicIo  manus  el  eollf:  lie  bQs  eieessibus  qutcquid  deriuari 
poieril,  ex  boc  domai  aanctl  Spirilus  prefote  cedere  debel  pars  lercia,  residue 
due  partes  debenl  noslris  vsibus  reaeraari.   AJias  eisdem  maiiais  eum  Omnibus 

aUinfMiciis,  eci^m  non  expressis,  sine  quolibet  gencre  grauamini?  pro  sepedictis 
rr;iiril  US,  noslris  vdsallis,  eoruro  amicis  el  hcredibus  libere  vielur,  siciit  ecclesie 
et  iiionasleria  in  terris  noslris  bonls  suis  liberius  perFruuntur.  Pro  quibus  omnibus 
dicta  dunin  iaoeü  Spiritus  prefatis  vasaiis  loslris  IreMntas  et  sexagtnia  narcag 
denarioroBi  alauicafiaiD  dinoacitur  integraliler  peraoluisse,  ac  fpsi  fralres,  noatri 
▼asalli,  domura  ipsam  super  erogalionem  illarum  solulam  el  Überam  reddiderunt. 
Huius  rt'i  lesles  sunt:  diiecli  lideles  nostri  Marquardus  de  liO,  Heyno  de  Slralen- 
dorpe,  C'onradus  de  Lu,  Johann (  s  Kosendal,  Ludolphus  EVegendancke.  Ilerniannus 
BIodenliD,  Jobaooes  Slorm,  Hinrtcus  Sleulms,  Uuu  de  Lu,  Niciioiaus  de  Gulowe, 
Johtnnes  Berchaoe,  mililes,  el  quam  plarea  alil  elerioi  et  laici  fide  digni. 
aulen  omnia  premisa«  et  qaodMbel  eorum  valeanl  pertvrbarl  refragicione  aliquali, 
Presens  scriplum  aigillo  noslro  duxinous  rounieDdum.  Datuoi  el  «ctoiD  aono 
domioi  HTCCC  decioao,  Philipp!  ek  Jacobi  beatoram  apostoloram. 

Nacli   Jt-ni  Ofiifinül   im  Baupt> Archive  /.u  SchwiTiii.     An  rothen   seiiienen  FIdei»   hiin;jt    de»  Fürsten 
Siegel,  abgebildet  zu  Nr.  2806.  —  Gedruckt  in  Ork.-BBch  der  Stadt  Lttbek  II.  S.  216.  aus  dem  1S39 


1310.  Mai  12.  (Kehna.)  S307. 

Das  Kloster  Rdma  htkennt,  von  den  TestameHtsofäslreekem  des  Luhiscluen 

Bürgers  Konrad  von  Hardeunk  60  Mark  Pf.  empfangm  und  da^^  4  Marh 
Bente  in  dem  Dorfe  Moxin  ax^ftkaujt  zu  haben. 

In  nonlne  dmnini.   Amen.   Nos  Hinricus  prepoailus,  Hai^rela  priorissa 

toliisque  conueolus  anciilarum  Cbrisli  in  Rene  recognoscimus  vniuersis  presens 
scriptum  cernentibus  seii  Hudienlibus,  quod  discrelus  vir  Conradus  de  Bardewik 
diclus,  ciuiii  Lubicensis  bonc  luemorie,  cupiens  diem  ejüUis  sul  boois  operibus 
preuenire,  pro  salule  anime  sne  in  ordlnaeionn  lealaniaitl  sexagiota  maroas 
deDsriomm  Lubieensinm  nobls  dedil,  quas  a  procaraloriboa  eiuadem  Contadi  reco- 
gnoicivus  nos  inlegraliter  percepisse.  Cum  quibna  denariis  redditns  qiialoor 
marcanim  Lubicensium  denariorum  in  villn  Hoxin  comparauimus,  de  quibus  in 
anniuersario  eiusdem  Conradi,  qui  »^ril  in  craslino  beati  Blasii,  singulis  annis 
graciosam  refeclionem  habebiinus  el  memoriani  sui  in  vigiliaruro  el  missarum 
soUempniis  peragemus,  ipsumque  Conradun  ezoHBO  omdonnm,  vigilianim,  niis» 
larum,  elemoslBarum,  euligaeioonm  et  omniam  bononim  operam,  que  bi  cinnsiro 
Rene  die  el  noele  exercoitur,  participem  facimus  et  consorlem,  de  dei  miseri^ 
eordia  firmiier  confidenlea.   Ad  perpetuam  buina  rei  menoriam  prei»entem  UUem 
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fecimus  conscnbi  et  sigiiiis  noslris  publice  communiri.  Datum  anno  doroini 
M^CCC  decimo,  in  die  Nerei  et  Achiilei  roartirum. 

NMh  dam  Drk.-Baeb  der  StAdt  LObek  II,  8.  SIT,  «lu  dm  .Oiigioal,  a«f  d«r  Tmtt  tob  d«tM« 
WidM  flMgclD  aw  asdi  du  «Im'  gicinlloh  wobl  «ilwlln  TorkaadM  ist". 


1310.  Mai  20.  3396. 

IhiariA,  IM  von  MMuAnKtg,  wrkaujt  dm  KÜotkr  Sdna  di$  D&rfm 
Bmm  und  QUtM»,  dm  Dorf  S'nauamafk  wdt  Aumdum  midunnr  Sitfm 

und  den  See  daselbst,  einen  Spanndienst  aus  Kordshagen,  Lühsee.  und  BUlow, 
^  die  höhere  und  niedere  Gerichtsbarkeit  in  dem  Dorfe  und  in  den  Höfen  Behna 

und  in  den  Hojen  Herhordoshagen  (Bauhof  J  und  Farl»er,  sowie  das  Eigenthum 
des  Flusses  Badegast  auj  eine  gewisse  Strecke,  und  verleiht  den  Betooknem 
von  RAna  dk  JWAtfdf  Bur,  Brot  und  MM  naek  LBbA  und  ondersutAm 
causerhaU>  Landes  ousatßArm. 

[Omnibus  Christi  fideiibus  Hinricus  dei  grucia  dominus  Magnopjolensis  et 
Stargardensis  salutem  in  domino.  Recognoacimus  per  presenles,  quod,  cum 
obli^ti  esseiDDs  preposito  el  conoentni  in  Rene  (in  milie  marcis  mlnas  IX  marcta 
denarloram  Lobicensium,  raaturo]  ducti  consilio  vendidinras  eia  pro  sexconlis  et 
sexaginta  marcis  denarioruni  slaiiicalium,  nobis  in  hac  summa  defalcalis,  vil[las 
tiencin  et  Glelzovve,  quas  ex  intimo  cordis  noslri]  alTectii  nostris  lemporibus 
dauslro  Rene  adiacere  cupimus;  viilam  quoque  Yrovvemariie  diclam  preler  bona 
fralram  kalendarum  [et  preler  sex  mansos  Hinrici  mililia  de  GnatecoJ  we  et  preter 
dnoa  manaoa  Johannia  de  LüUtowe  mililia,  in  quomm  duornm  manaoram  recon- 
penaaro  dedimua  eia  seruicitim  voiua  (eqni,  quod  Bertoldna  de  Turbere  a  nobia 
ha]buil  in  tribus  mansis  in  Conradeshagen ,  in  dtiohus  mim«!«?  in  Lipesse  et  in 
agro  quodam  in  Buiowe.  dante  annuatim  [sex  modios  auene,  dedimus  qujoque 
eis  stagnum  ibidem  cum  omni  proprielale  et  ecclcsiaslica  libertate,  cum  iudicio 
vaaaUoruBi  noatromni  et  lercla  parte  indidi  mmoria  libere  in  perpetuum  [possi- 
dendas,  iranaferenlea  in  eoadem]  prepoailuiD  et  eonuentum  dictaa  viiha  eun 
Omnibus  diiUncHonibus  suia  in  paadinia,  paludibus,  agris  cuitis  et  incultis,  lignis, 
cespitibus,  piscati(onibus,  aquis  aquarumque  decurslbns  et  rppre]ssionihns,  viis 
lrans[iünendis  el  Omnibus  iurlbus  seu  ulilitatibus,  que  nobis  in  eisdem  bonis 
corapelere  poluisseol.  Prelerea  pro  dictis  ÜC  et  LX^  marcis  [denariorum 
riaoiiariinni  vendldiniia  eiadem  preposito  el  conoenini]  ioditinm  nostran  Baina, 
videlicet  colli  et  aranua,  oam  inditio  uasallorum  noalrorum  in  viUa  Rene  et  la 
curiis  Urne  diclis,  necnon  fin  curüs  Herbordeshagen  et  Parperde  dictis  cum 
omuibiis  dislindionibus  per  longumj  et  latiun  libere  perpeluo  poaaidenda.  Prelerea 
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duDUs  et  concedimus  in  perpeiuum  hominibus  in  Rene  comiDorantibus  libertatem 
[dedoc^l  eHra  tenm  nottm  ▼enm]  Lvbeke  et  quonimcunque  decrenerinti 
enm  Uccntit  ibiden  preponU  oerenMiiD,  panes  et  faiiDam  iD  moleiidiDif  Renemibiu 
molilam,  nisi  per  nos  in  Iota  terra  [nostra  fiat  prohibitio  genera1]is,  quam  pro- 
hihilionem  nostrani  preposifo  in  Rene  specialilpr  per  litleras  nosiras  intimare 
debemus.  Jnsuper,  sicui  prugeiiitores  nostri.  quorum  priuilegia  sup<  r  hoc  vidimus 
et  audiairous,  concess[eruHi,  sie  et]  nos  concedimus  iam  dictiä  prepuüiiu  et  con- 
uenlui  proprietalem  el  libertatem  aque,  que  l^dagast  dicitor,  a  Unmine,  quod 
Stoben»  dicitur,  uique  ad  molendiDum  Landmole  dietom,  IIa  quod  ipia  aqua 
[übe] mm  cursum  suum  habeat  et  quod  nullus,  cuiuscumque  sit  st^tlus  aut  con- 
ditionis,  debeal  vel  possit  in  eadem  aqua  in  bonis  dicli  conueulus  aut  pontem 
aut  retenticulum,  were  dictum,  aut  molendinum  et  aliquam  eiusdem  aque  repres- 
aioDem,  vuigariter  «towioghe  dictam,  facere,  nisi  taDtiim  ipae  prepositus  et  con- 
ventn«.  Teatea  atmt:  mililea  Heyne  de  Stralendorpe,  EUiardas  de  Quldzowe, 
Johannes  Roaendal,  Helmoldus  de  Plesse,  Vlricus  de  Moltzan,  Marquardus  de 
Guthowe,  et  capellani  noslri :  Godefridus  plebanus  in  Godebuz,  Johannes  plebanus 
ecciesie  sancti  Georgii  in  Wismaria,  IVicotaus  el  Rodgerus.  et  aüi  fide  diijni.  Jn 
perpetuam  omnium  predictorum  firmitalem  dedimus  preseotcm  iitteram  nostri  sigtlii 
»Nrimiiie  reboitlwn.  Datnni  anno  donini  niUeainio  CGC  dedmo,  feria  IDL 
ante  Vibani. 

Du  Oi^iMkl  im  Baay«*Af«1itire  so  8difP«iia  kM  VW  UMtt  uui  liiqMB  b«4««lMd  ftlitt«.  Di* 

fphlendpn  StcllcQ  sind  nach  dem  alteo ,  fast  ^«iehstilign  DiplOttMkriOH  tT^UUt,  Dm  Si«g«l  Üt  fWI 
der  rotb  <«id«u«a  Sebuur  gat»  aUgefatleo. 

II«bw  HerbordtbageD  Tgl.  man  di»  Urkind«  «OS  H.  Mlft  1$10.  —  D«k*r  Bmiüb  Tgk  Nr.  8SS8 
wbA  dk  NMeb  Md»  1831,  April  1. 


Heinrick,  Für/ft  von  M^lenhvrg,  verpßtehtet  ffirh,  dm  Ritter  Johann  von 
ßiüow  für  dn.s  Ijefien  uiul  einen  Iiossdie-)ist ,  tctlche  derselbe  in  der  einen 
Eiüjte  des  von  dein  Fürsten  an  das  Khster  Bekna  verkaufien  Dorjes  Bemin 
gAfAt,  au  «Ktaäiäd^m  und  dam  hekülßich  tu  sein,  das»  derseße  hnmen  tun 
Jahren  dis  Dörfer  Bemm  und  Oletzmo  und  emen  Theü  von  Frauemaarh  von 
dem  Kloster  durA  Katt^  <m  «tcA  Irmge. 

Omnibus  Chriali  lidetibvs,  presens  scripliun  eenientibus,  Hinricua  dei 
graeia  Magnopolenria  domfnna  aalntean  in  domiDO.  Recognoielmua  pnUiee  per 
preaentea,  quod,  cum  uendidiaaenina  preposik»  et  connenlni  saneliaiOHiallnni  in 

Rene  propriflalem  uillarum  Bencin  el  (Jlel/owe  et  restdue  partis  noslre  in 
Urowemariie  pro  sexcenlis  marcis  el  aeiaginta  marcis  denariorum  siauicalium,  in 


1310.  Mai  20.  Sternberg. 


3399. 


Digitized  b 


526 


1310. 


um 


quibus  ipsis  faimiis  obligali,  iDteodenlM  coamodo  et  utilitati  connentua  in  R«d# 
pre  celeris  terre  noilre  cenobiis,  plaetltuimiis,  quod  Johmni  de  Baiowe,  milili, 

et  suis  heredibus,  qui  Teodum  et  serulcium  unius  dextrarii  habenl  in  medieUite 
ullle  Bencin,  equiv^lcns  froduni  et  seruicium  in  recontpcn<!am  feodi  et  seniicii 
predicti  dare  H  eisdeni  satisfacere  uolumus  et  dehpmiis  et  ad  hoc  iuuabimus, 
quod  diciaa  uillas  duas  ei  residuam  partein  in  Urowenemarke  equali  foro  iu\la 
estimaliooeiii  iHwrikHmin  noalromn  infhi  diioi  aniMw  dbi  emant  Joitabiaiii  eciam, 
quod  eadem  bona  infn  dnoa  annoa  nec  in  lignia,  nec  in  aliquo  ab  aliqoibtta 
aliqualller  depranentor,  uel  personaliter  ad  nstts  clauslri  Rene,  aicul  remissius  et 
melius  polorimus,  eraere  debemtjs,  dirtiqiip  prppositus  f\  ronuentus  persolulioiiis 
pecunifim  nobis  dabunl.  Si  uero  ipsos  atia  bona  sibi  conueniencia  emere  nel 
permutarc  contigerit,  quam  sint  bona  predicta,  dabimus  proprieialem  reddituum 
pro  redditibna,  manii  pro  manao,  in  taiibiia  bonia  quibusnunque  anb  equali 
ualore  pro  bonia  aen  oillia  ian  wpertua  nominatia.  Tealea  hniua  aant:  nflilei 
Hefoo  de  Stralendorpe,  Egghehardus  de  Quitsowe,  Johannes  Rosendal  el  Hel<- 
moldus  Tralres  de  Piesse,  Vlricus  Moltzan  el  Marqnnrdiis  de  Chulhowe.  milites 
nostri;  Godefridus  plebanus  in  Godebuz  et  Johannes  V'og^hel,  cap(  iknii  nostri, 
Nicolaus  el  Bodeberus,  nolarii  nostri,  et  plures  alii  üde  digoi.  Jn  oinuiuin 
tarnen  pronbaofun  teaUnKinNini  sigiilum  naatrnni  eat  appenaum.  Dmbbi  Sieroe» 
bellte,  anno  domlni  railleafaio  CC"G*  dedmo,  feria  quaiia  ante  dien  Urban!. 

Nach  deoi  Diplotnatarium  d«t  Kloaun  U«bim  ito  Uaupt-Arcbirc  zu  Schvrrio.  —  Vgl.  Nr.  ä^fS  Ubd 

laai.  Afrii  1. 


laiO.  Mai  24.  3400. 

Bemneih,  f^bvt  von  M^Btmbm^t  bwihmdet  «mm  Fer^&ieft  de$  Sehweriutr 
Ihm-Oapdeb  mit  BarAeid  Preea  über  ZehOen  aus  Dcayiezow,  Lohow  und 

Henricua  dei  gralia  domini»  Magnopoiensta  notom  faciinnK  unioerala, 
quod,  cum  nuper  contentio  fniaaet  inter  venerabilea  vires  et  dominos  Hermattnum 

prrposilnm,  Ollonpm  decanum  totumquf»  capllnhim  Zwerinensis  ecdesie,  parle  ex 
vna,  el  honeslutn  virum  Berüioldum  Preen,  armigenim,  noslrun»  vasallum.  parle 
ex  altera,  super  decima  villaruni  Dargilzow,  Lubowe  el  Ghorelze,  lalis  in  hanc 
contentionem  per  ipsum  capitulum  rite  facla  [est  compoaicioj  \  quam  idem 
Berlholdua  aub  aigillo  prefall  capitali  eonacrlptam  prodnzit.  Nullaa  pronominatum 
capitulum  in  futurum  exigat  deeimas  seu  roqulret.  De  vllla  Lubowe  predictua 
Berlholdus  solual  quollbel  anno  viginti  et  vnum  modiuni  silii,nnis,  loltdem  niodios 
hordei,  Iria  triejmodia^  et  aex  modios  auene  loco  et  nomine  decimarum.  De 
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Cihoretze  qnoqne  soluat  dedm»,  secundtim  qiiod  de  iure  et  comueludine  ruerini 

exsoltirnde.  Pro  eo  autem,  quod  diclus  Berlholdus  dccimas,  quas  ad  sepedictos 
cloiDin|üs]'  et  cöpitnliim  spcciare  non  diffilebatur,  detiniiit,  asserens  se  illas 
decimas  persoluisse  minus  debile,  solual  vna  vice  Tnum  iasl  siliginis,  vnuoj  laal 
hordei  ei  vnon  hfl  Miene;  lic  Dec  ipse,  quod  solait,  indebile  repetal|  neo  pre» 
fati  doniiii  el  ce^tuluiB  ab  ^mo  pro  reteolione  prefala  quicquam  nlleriut  eiapeclenl 
qooquo  modo.  Et  quia  reuerendus  in  Chrialo  pater  dominoa  GodefridHa  pro 
tempore  Swerinensis  episcopns  prefaff  coroposiüoni  consensit,  ipsftm  approbans 
el  confirmans  sigillum  sm\m  mm  cum  si^nllo  sepedicti  capiluli  in  liurutn  ouioiuni 
teslinioniuiD  ei  siiigulüruiu  plucilorum  literis  super  Iiis  confccUs  duxit  apponendum. 
Tealea  huiua  «unt:  Nicolaaa  Preen,  plebanua  aancle  ÜBrie  in  Wtamarla;  Heino 
de  Stralendorp,  Helmoldua  de  Plesse,  Hemannua  de  Hod«itio,  Hinriena  dielns 
Stenbna(e),  milites,  Heino  de  Slralendorp,  armiger,  et  plures  alri  ftde  dtg-ni.  Jn 
niins  rei  tesUn)on?iim  sigilluin  nostrura  el  sigillum  predicti  Bertholdi  Preen 
prestriiibus  sunt  appensa.  Dalum  auno  domioi  M.  CCC.X.,  dominica  die  ante 
rogationes. 

Gadraokt  b«i  SohtMn,  f.  M.  I.  8.  919.  ui  ub«kAiiDt«r  Qo«U«.   8oltf«d«r  gi*bt  *  ftetem  —  *  ifimodiA 


1310.  Mai  27.  Rostock.  340L 

zw»  SkuU  J?o0todk  vmmiht  m  BtenriA  Bemmom  cuMn  Iharm 
10  Jahn, 

C  iuilas  iocauil  Henrico  Bernewin  turrim  vnam  ex  opposito  iurris,  quam 
Henriciia  de  Molendino  teiiet,  supra  qualnor  rotaa,  ad  decen  annoa  integros,  de 
qua  dabil  annuatim  vnam  marcam.  Finilis  X  annis  lurris  eadem  libera  erit 
ciuilalis,  sed  Henrico  respondebitur  pro  edincio,  quod  fecerit,  vel  ipsum  edificiuro 
Henricus  recipiel.  ScrlpUim  anno  domini  M"(  (C  decimo,  in  vrgilla  ascensionis, 
Johanne  de  Veroeren,  Gerwioo  Wilden,  llermanno  Wocrenle  tabule  preaideotibus. 
Terminus  erit  in  pascha. 

NMb  i»m  HoMocktr  Sudtb.  1804  —  1314,  M.  1$«. 


1310.  Mai  2a 

Erich,  Herzog  von  Sachsen,  verspricM,  die  im  Jahre  1306,  während  der 
ztoischen  den  Greffen  von  BdtUm  und  der  Stadt  iMbek  und  deren  beider^ 
»eitigen  BmättgenoBtin  omgAnAmm  FAäe,  m  QmngmmAe^  mit  tentm 
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Bruder  Albrecht  tmd  de.9.9pn  Gemahlm  auf  jünj  Jahre  übernommme  S.'h'rm- 
vogtei  der  Stadt  Lübek  bis  zum  AilauJ  dieser  2eü  Jorta^ühren  und  der 
Stadt  mr  ZertSÖrxmg  der  Befestigungen  m  Oldado«,  Ahmow  und  ThumtSnde 
hemßuk  m  Mm. 

lliricus  dei  gracia  Saxonie,  Angarie  el  Westtaiie  dux  —  —  — .  Preterea 
eilden  Iweä.  dv.  tdibicens.]  iuiitre  tenenor,  vi  nuniciooM  et  fortalieit  tem- 
pore pretacte  gwerre  conatnictai  settioel  in  Oderio^  Dirtiowe  et  Traaeoe- 
munde  solo  adequeotnr  et  totaliter  destraantur«  —  —  —  Datun  «ono  domini 
WCCC  dedmo,  b  aacensione  domint. 

Nacb  dem  Origisale  aaf  dar  Trete  zn  Lfibc^k  rolhtäadig  »bg^edruokt  üi  dem  Urk  -Buch  der  Stadt 
Lflbek  II,  S.  221.  —  Die  Urkunde ,  in  welcher  die  Herzog«  Albreobt  and  Erich  und  die  Herzogia 
Maigaret«  jene  Schirorogtei  übernehmen,  d.  .i.  1306,  in  die  KattadM  Tifglais.  Lflbek.  i«t  abgedmekt 
iB  dar  SeUeiw.-Bftltl.'LMMl».  Ock.-SaBal.  II,  S.  IS.  Vm  BelMl%iiifM  «i  QUmIm  «od  Ommw  iaft 
in  damltea  uMh  «iilit  dia  Bada,  —  XrMa  Mf  Orfcnada  jam  J.  1310  a.  daialbal  &  Ift. 


1810.  Juni  28.  Lüneburg.  3403. 

D  es  Khalts  zu  Lüneburg  brieff,  das  Albrccht  von  der  Mulile,  ihre  mit- 
verwaüdler,  wegen  iViclausen  voo  der  Muhle  verkautll  iiabe  hern  Alberto, 
ThimbherD  zu  Schwerin  md  weUandl  Probaten  sum  Neweneloaler,  1  lYlaflpel 
Sattaes  in  der  Sollze  za  Lüneburg  im  hauae  Volcquerdiiige  io  der  Pfanne,  so 

genant  wirt  Gunchpanne,  belegen  zur  rechlern  handl,  wen  man  fnss  hauss  gehet, 
ewig  frey  zu  besitzen  vnd  darmit  seines  gefallen»  zu  ordnen  vnd  zu  handien. 
Datum  Lüneburg,  anno  doinini  1310.,  in  vigilia  sanctorum  Petri  el  Pauli. 

Ciaadrian,  Pratoo.  foL  25 


1310.  Juli  6.  Prüwilz.  3404. 

Bernhard  der  ältere  und  Bernhard  der  jnnfjere  von  PecJcatel,  Eiiti  r,  schenkm 
dem  Kloster  yVafizka  eine  jiütrlidie  Hebung  von  1  FJund  ßrandenb.  PJ* 
aus  dem  Dorfe  Usadd, 

Tjniuersis  Christi  iidelibus  presentem  lilteram  inspectiins  nos  Bor.  senior  el 
Ber.  junior  dicli  de  Peccatil,  milites,  quidquid  poterinl  (!)  promocinnis  cum  aiTectu. 
Uuoniam  ea,  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  cum  tempore  labentur,  neces- 
aariom  rat«  at  ipaa  acriptia  autraticia  et  testiboa  ydoneia  flrmiter  roborentur:  hinc 
est,  quod  ad  vniuemonim  noticiaro,  tam  presencium  quam  fteUitorum,  nolumua 
deuenire,  quod  noa  de  eonaenan  et  beniuolencia  heredom  nostroram,  ad  honorem 


Digitized  by  Google 


1310. 


529 


omnipotentis  dei  et  sue  matris  Marie  seraper  uirjLrinis  i^!oriose,  pro  salute  nostrarum 
autmaruni  el  parenlum  nosirorutu^  necnon  proijenilurujn  noslrorum  remrdio.  de 
redditibus  nobis  a  deo  collatiä  «t  de  labore  parentuiu  nuslrorum  conueuioi  saiicii- 
monnfiinB  in  Waacyka  vmHii  tikiitiim  BnndeiitargeittiiMii  denarioruni  de  curia 
6i  de  manris  Roden,  nostri  eobdili,  in  Tilla  noetn,  qne  dicitnr  Vm,  Jtiwre,  line 
iinpediiuenlo  stngnlis  anois  ip  feste  sancli  Marlini  ad  nutnm  demlnarnin  omni 
ambiguilate  seposita  pt  rsoltiendum.  .Ut  mius  rei  euidenciam  presenlem  litteratn 
si<rillururo  nostrorum  roboratam  ipsis  oücriinus  ad  tulelatn.  Testes  huius  nostre 
Uüuacioais  sunt:  dominus  Jo.  plebanus  in  Priluitze,  dominus  Lo.  plebanus  in 
Vaaif  donioiw  Uenr.  plebaotts  In  Peecatil,  dominus  Jo  plebanus  in  VUeym, 
sacerdoies;  Beitranins,  CfCr.  Sylkowe,  Andreas  prefedus  in  Brandenburg,  et  alll 
quam  plures  fide  digni.  Datum  Piilnilie,  anno  domini  M'CCC  decimo,  in 
OGlaua  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Nuch  dem  Originalf  im  Haupt- Archive         Schwerin.     Das   eingehängte  PwgmiMBibaid  tli|gt  flia 
Hhililfdratig«»  Sieg«!  mit  einem  gegittertes  Querbalken  und  der  Umichrih: 

•fi  o  s*  D  BaRNHRm  Da  paocoiTija  . 

—  Die«e«  Siegel  uDtersehtridet  ticb  von  dem  zur  Urk.  d.  d.  1312,  U&rz  25,  «bgebildeteo  vorDehmlioh 
durch  die  Uuuflluifoi  dagegen  irt  wu  dem  Siegel  u  der  Urkand«  um  16.  iasoM  IS  12  dM  Slcgelfeld 
gegiuert  und  dw  QutrbKlk««  gUtt.  —  Vgl.  die  ütfcuadM  d.  d.  1312.  Jaa.  16.  md  1312,  lUUi  25. 


1310.  Juli  15.  Heisingborg.  S40S. 

Erich,  König  von  Dänemark,  vergleicht  den  Konig  ßvrger  von  ächtßaien  mü 
dessen  Brüdern  Erich  wid  Wahdemar  wegen  der  Theüung  Schwedens. 

—  —  —  Kr  oc  samtyckl.  at  Kon:^  Erich  aü'  Danmarck,  Herluy  (lirisfolFer, 
Greffverne  all  Holsten.  Herlug  Henrich  all  Meckelnborg,  oc  vore  Brodre  skal 
blelpe  huer  andre,  iiuod  liuem  soiu  helst  det  er.  <—  —  —  Actum  Heisingborg, 
15.  Mii  anno  1310. 

[~=  Auch  isl  verabredet,  da^ü  König  Erich  von  Dänemark,  Herzog  Christoph,  die 
Grafen  voo  Holstein,  Herxog  Heinrich  vod  MekleDburg  und  unwre  (Bii^*«) 
Brnder  einander  helteo  solleo  gi^n  jedermann,  war  «a  auch  sei.] 

Nach  Uvitfeldt,  Dum.  R.  Kr.  I,  p.  346»  347  «(ttHtftiMf.     130  —  1S3).  —  TgL  obM  Nr.  835S»Note, 

und  Nr.  6^0^. 


1310.  Juli  17.  Heisingborg.  3400. 

Eridh  Küttig  von  JJänenutrk,  Uakon,  König  von  Nonoegenf  ßirger,  König  von 
Säkwtimi  tmd  GMftyaft,  Senog  wm  BeMmi 
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heitudje  des  fjr^ijen  Gtrhard  von  Boktcin  luui  Ueö  l  ür&tm  Uemrich  w»» 
Meklenburg  iritdcn  mü  den  schwedischen  ÜKrzoyeii  Erich  und  Waldemar. 

Omolbus  presem  soriplain  cemnUibnt  Brieus  dei  gnin  DaDoraoi  Sdavo- 

rumque,  Haquinus  Norregic,  Birgerus  Svecie  reges,  Christophorus  dux  Hallandi« 
et  Samsö,  Gerhartus  comes  Holsalicr  el  Hinricus  rlnminus  Magno  pulen  sis  sHiutem 
in  doroino.  Noverinl  universi,  quod  anno  domini  I\l  CCC.X..  sfxia  feria  proxiraa 
anle  festuro  Mariae  Magdalente,  in  villa  Hebingburgh  inier  nos,  ex  parUi  una, 
et  dofflinos  Ericuin  et  Waldemarum  duces  Sueorom  in  uodum  qui  Sequilar  extitit 
f^ptlttum,  parle  ex  altera,  videlicel  qnod  nos  ipslj»  ducibua  coole«  qoaseviiqiie 
personas  in  causia  quibuaeonque  astare  fideüter  debeamua,  et  qood  omiiM  dia- 
cordiiK,  dissenaioncs  el  Inimicitia^  inter  nos,  homines  nostros  el  fautores,  ex  una 
parte^  et  ipsos  duces,  homines  ipsorum  et  rntitores,  ex  altera,  hacienus  moie  et 
habilBB  ierrainalffi  sint  lolaliler  et  sopila;,  ila  quod  nus  rex  Uaci»  prsdictus  comi- 
tatum  terre  Hallaodie  cum  oamibus  iuribtta,  liberlatibiia  et  dislmcUonibus  tenden- 
tiboB  naqne  ad  fluTian  Ethre,  ai  dommua  Chriatopbon»  dux  Hallandic,  frater 
■oator,  hoc  sibi  suo  vendicaverit  iiirameDlo,  qaodai  sibi  non  vendicaverit,  timc 
termini  dicli  comitalus  protendunlur  usque  in  medium  lluvil  supradicli,  siciit  ipsum 
comitattim  tenuit  comes  Jacobus  in  quiela  el  commoda  possessione,  anleqtinra 
inbrigaretur,  cum  munilionibus,  iiooiinibus  et  universis  aliis,  quai  nobis  compelebant 
in  diclo  comitatu,  dielia  dvdbiu  et  eomn  verit  beredibi»  assignavimua  et  oon- 
eedent»  iure  fendaU,  quod  fanelent  dicilnr,  et  aitOQ  eoadanata  paelfice  poasl- 
denduiu,  poate  Castro  Palkenbeigfa  aapra  dictum  fluvium  ailoato  ips[i]*  domioo 
Christophoro  dticl  Hailanfli;!'  in  süo  silü  Hbere  reserval[o] *,  el  ipsi  duces  Sueciae 
praedicU  eorumque  veri  liaTcdes  ratione  dicti  comilatus  nobis  el  noslris  succes- 
soribus  homagium  tacient  et  nobis  servtent  in  causis  nos  el  noslrum  regnum 
tangentibna  cum  aexaginia  viris,  armia  el  dexlrariia  expedilis,  quandoconqne  ad 
roenaem  antea  noatro  nomine  fn^ot  requiaiti,  et  cum  terminoa  pra»dicli  comitalos 
cum  eisdem  exlverint,  aub  noelria  lucris  el  dampnis  eruni  ac  expensis.  Pnelerea 
dominus  dux  Ericus  prsedirinj?  renunciabit  omni  impt  tilioni,  quam  habel  ad  reirnuni 
Norvegiae  el  ad  domicellam  Jngiieburgh,  hiiaiu  ma^nilici  principis  domini  Uaquial 
regis  Norvegia}  sibi  aliquando  desponsatam,  quae  domicelio  Magno,  ßlio  regia 
Smim  IVattia  noatri,  matrlmonialitor  eat  inogenda,  ad  quod  dieti  dncea  Sveda» 
lenebuotor  efficaciter  adiuvare;  idem  lameo  domicelioa  Magnua  diapenaalionem 
aiqper  dicto  matriroonio  contrahendo  a  sede  aposlohca,  si  poterit,  impetrabil.  Jn- 
super  dux  Ericus  pnediclus  domicellam  Sophiam,  ßliam  domini  Nicolai  domini  de 
[Werle]'  et  sororis  aostre,  ducel  sibi  legitimam  in  uxorem  et  super  malrimonio 
cunlruhcndo  cum  eadem  dispensationem  a  sede  apostotica  tenebilur  impetrare. 
Jllem  caplivi  niviiisque  partia  libere  dimillaotur,  ila  quod,  quidquid  pro  aai  liberaliooe 
In  paralo  non  expofuerunt,  de  cmlero  «übte«»  expoMfe  teneanliir.  Jten 
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dominus  rev  IVorvegi»  praBdictus  cessare  debel  ab  omni  inpHitione,  qualiscunque 
fuerit^  contra  nos,  sivc  fueril  de  aliquibus  liUeris  sibi  dalis,  fideiussionibus,  dona- 
Uonibus  aea  aliis  quibuscunque  iileris  omnibus,  si  quae  sinl  dal»  inter  nos  Daciae, 
Norvffgi»,  Svecfe  reges  el  Chrlalophorain  duoen  Hallandte,  ex  parle  uro,  et 
di}c«s  priedictoe,  ex  ellere,  inlegnliler  realitiilie;  qov  si  resiilula*  non  riieriot,  'm 
nuflo  roboro  penifns  pprmrrnpbtmt.  Jtpm.  si  nos  rcx  IVorvegia*  has  pfacilaliories 
rata»  el  Krmas  servare  votuerimus,  tunc  ipti  dumini  duces  Castrum  Konighald 
nobts  resliUienl  et  caplivi  hlDC  inde  libere  dimiUentttr;  si  vero  has  placilaliones 
habere  noluerimus^  tunc  ipti  daees  dtdom  eMtrum  Konighald  tenebnnt  el  captivos, 
el  nof  rex  Daclie  didot  dominos  daees  STeei»  oontra  eimdem  dömbtiim  regem 
Norregi«*  Haquiniim  non  debemus  Inpedtre  in  »liqno,  nee  iuvare.  Jlem  nos  rex 
Norvcisria'  anU^dtcttis  diclos  dominos  ducos  permiltemtis  Uli  suis  dislinclionibus, 
qiias  habiKTünt  iih  anliquo.  qiiod  et  nobis  debenl  patere  vice  versa.  Jtem  pro- 
s[crip]los^  el  e.xpulsos  pro  marle  palriä  noslri  regis  Daciee  preedicli  et  i|:Aorum 
heredes  non  debent  colligere,  oeo  fovere  ipsi  duces  suprvdidi.  Jtem  homines 
Doslros  Erici  regis  Dscin,  st  qoi  nos  oflenderint,  non  debent  «d  se  recipere, 
nec  pro  ipsis  eonlra  nos  tliqualiter  placilare.  JlefD  ecclesia  Lundensis^  lierson» 
ecclesiastica"  et  mundante  uti  debenl  in  dicto  romitatu  Hallandia?  suis  honi^^ 
iuribus  et  liherfalibus.  qtiibus  uti  anliquilus  consueverunt.  Kt  nns  rpi?es  el 
principes  supradicli  premissa  omnia  el  singula  tirmiter  el  invioiabijiler  in  suo 
robore,  prout  in  suis  arliculis  suol  expressa,  opservare  proroiUimus  fide  super 
hoc  iiraestHs  corporali.  in  coios  rei  tesitnioniom  sigiiis  noftn  prttsenlibut  duximus 
tpponenda.   Dalum  anno  domini  M.CCCLX.,  loco  et  tempore  supradldis. 

VwA  L'tljegtea't  Svemkt  Oiplon.  II,  p.  624.  tu«  Hadorph,  STenBli*  RQra-CrAiiikorD*  II  (Apprad.), 

p.  ß  —  8.  —  Statt  '  ipiiO  geben  »if  ipii  —  *  retcruatO  (»t.  -ta)  —  •  stntf  ?  P  [  t  W  r!c  — 
*  proicripto»  (oder  SUtpectoa?)  it.  proitp«eto<.  —  Die  üeberMtzuDg  die>e«  Vertrngoi.,  welcho  ilTttfeldt  I, 
p.  849,  giebt,  iit  tiacb  der  ron  den  iohw«tfi«liM  U«ROg«D  {regebenen  oorreapondirenden  Verlrugsurkuad* 
gemacht,  wie  idmi  dwiUieli  eniebt  Mi  der  Fusung  der  Wortvt  «Vi  Eriek  «kull*  tage  Fniolm 
Sophiam,  Nicolai  de  Verl»  Daatter,  Kong  Erich  aflT  Danmareki  Boilerduiter  [=  Wir  Erfsk 
•oUeo  oehmcn  Fräulein  Sophie,  do*  Nicoluu»  von  Woric  TocUtrr.  Ki>iil|{  Kriclis  von  Dänemark  Scbwostcr- 
tochlerj.  UebrigeD»  muu  Hvitfeldt  da»  Original  di««cr  jetzt  verjorenen  ürkoode  an  einer  Stelle  miaa- 
vcnluidra  Imbra,  ynrnm  er  akenetxt:  .Kenfea  »W  OwiBwdt  aksl  f«rlmie  Keng  B»ftge«  med  Narre 
Ballind "  ptc  [~  DiT  Kilnip;  von  DSnemark  still  Ktlnip  Hapen  fvt.  i^vt  Upmogf  ton  Schweden !) 
belebneD  init  Nurii •  UalUnd] .  und  dE>ugc{otU>*  apat(*rliiu  auch.  .  uc  uaar  d«;  kuiuiui*  all  Norge'  [=:  und 
wenn  lie  (die  60  Pferde)  aut  Norwegen  komnien].  Dieie*  Verneben  i*t  um  *o  aulfallend'T,  da  Uritfeldt 
p.  348  die  Analjrie  ein««  VertfagarorMklngea  fon  Seileo  der  beides  UerMge  (von  deiua.  Tage)  giebt, 
der  ichim  alle  PttDUfte  unian  »(rigen  ▼ettragea  enlbilt  (40  PferS»  at.  W  bernheo  iroU  nur  auf  eimiii 

Vernebeii).  Die  Stelle  •wr({eri  dt-r  Vorloliurp  der  Sophie  Ton  Wcrle  lautet  hier  aucb:  « Hertug  Ericli 
«kal  hafue  her  Nieolai  tkii  VerSe  Daatter.  oc  forhuerffve  derom  Ditpentatz  [:=  Uer/.og  Erich  aoll 
.  4m  Bern  NieoluM  ir«o  Wcrle  Tocbler  haben  und  dietermgeo  n«b  Dispen»atiov  venebafTen].  —  Der 
X0nig  Hak«Mi  beseligte  in  einer  Orkunda,  welefae  er  noeb  an  d<>m«elben  Tage  (Fteitag  Ter  MatiA  Mafdac 
lenä)  XU  Kopenbagen  antutellt«,  datt  «r  „  vorher  tu  Glelsiagliorf;  einen  Vertrag  besiegelt  liaba  iwlidieB 
König  Erich  top  Dänpinurk  und  Hirgcr  vr,n  Sit  i^cdcn.  cincrsrits,  Herzog  Christoph,  Graf  (ierhard  fon 
Holttein,  Beinrieh  von  Meklcaburg,  Kriob  und  Waldemar  ron  Schweden  und  Finnland,  andererteitt", 
'  Ml  gitb«  ima  addi  aiOMtoa  BrikctecaagMl.  «a  «n  klar  daht  Mgabca.  ifl.  BtläMk  t,  p.  SSS.)  — 

67* 
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1310.  Joli  (17).  Heisingborg.  S407. 

Eridi  und  Waldemar,  ll&rzoif6  von  Sehsoeden,  gdohen  dem  Käni^  Erich  wm 
Dänemark,  da»  tu  auf  aeme  Ladung  ihm  den  LAaeid  totffen  der  Qrajeätafi 
Mdkmd  leiOen,  und  der  Brnwug         dam  dm  J^W^m  AipMe  mm  Fenfe 

A«K   -— »-J» 

Begge  Herrer  äff  Sverige  loffaet  oc  forskrelT  dem,  st  komne  tU  Konning^ 

Erich,  oc  giare  hannen  Eed  afT  Hallind  GreOAatT,  naar  de  blelfue  fordret,  oc 
da  sjpl  Erich  tage  Sophiam  de  Verle,  Kongens  Sßslerdaallpr ,  f]o  RrelTue  dem 
oc  Knn<Tf  rne  all  Danmarck,  Norge  oc  Sverige  lilforne  imellem  ere  gangne, 
utorkrenckede,  som  ere  giorde  Aar  1310,  10.  (!)  feria  ante  beatae  Mariae 
Magdalenae,  Iii  Hebingborg,  sub  StgilUs  Doeiin  et  Doninomm,  Gerhaidi  Comiti» 
Holsaliae  et  Henrici  Negapoleosts. 

[=  Beide  Uenreo  von  Sehwedeo  (die  Herzoge  Erich  und  Waldemar)  gelobten  ond 

verschrieben  sich,  zu  König  Erich  zu  kommeo  und  ihm  zu  schwureii  wegen  der 
GrafschaH  Hailand.  weDO  sie  gefordert  würden,  und  da  soll  Erich  des  Köoi^ 
Sehwesterlochicr  Sophia»  von  Wem  nehmen,  unbeadiadet  der  Briefe,  wekdia  iwhdwa 
ihnen  und  den  Kdntgen  von  Diaemark,  Norwepea  und  Schwedeo  suvor  ergangn 
sind,  welches  geschehen  ist  im  i,  1310«  am  |Fieitagcl  vor  Si.  Maria  Hagdaleoea 
Tag.  IM  Hr  lsin^barg,  unter  den  Siegeln  der  Hersage  und  Heireo«  Gerhards^  Gtafen 
von  Holstein,  iiiui  Heinrichs  von  Meklenburg.] 

Na«ii  Britfeldt,  D.  K.  Kr.  I,  p.  361.    D»«  Origioftl  in  nisbt  mehr  Torlumdeo.    SteU  ■  n  10.  ferJ»* 
M  «6.  feria**  m  Intn,  vn  w  Bcbr,  ds  «der  ticiubrf*?,  welchen  Kdotir  EriA  Hiadvad  deo  Torgcoaniiteo 

Herzogen  Ton  Schweden  auf  Nord •  HalUnd  gab.  nncTi  c]i>in  verftufgi-hcaden  Contracl,  er  rallte  sein» 
Sebwestertochtor,  <lie  von  W'erle,  haben"  [ .  det  Lirnbretl',  »om  Kong  Kricb  Mendred  gaff  forneffad» 
BeitBger  afl'  Svcrlg,  paa  Norre  Ballind.  efllter  forige  Contract  giort.  Imad  akulde  hafTue  ban»  SOüter. 
dMMCT  deo  äff  Vert*"].  datift  iit:  «Helniogborg.  1310,  tf.  feria  ante  festum  beatn  Maris  Magdalea«". 
—  VgL  Kr.  8409  «ad  S408*  amb  Fafaffai«»,  Congi««  t«  Hclaingborg.  S.  64. 


1310.  Juli  18.  Heisingborg.  3408. 

Cerliard,  Gmf  ron  Tlohtch},  hcurJcntuht .  (hiss  die  Tochter  des  F'tirstcn  NtcolaUS 
von  ]VerJe.  ihrem  Verlohtev,  dem  Herzoge  Erich  von  Schxoeden,  am  11*  Novbr- 
xu  Fafkcriherr/  ah  Gemahlin  zuyeJüJirt  werden  soll. 

Aar   1310,   Sabbalo  ante  festum  Mariae  Magdalenae,   Iii  Hcljjinrrborg" 
hafuer  GrefS  Geert  all'  Holsten,  udgiffuet  alt  ohne  Breff,  at  Nicolai  all  Verie 
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Vaatter  «^^b)  praesenteris  Herttig  Erich  afT  Sverfge,  Iii  S.  Morteos  Dag,  pra 
Falckenberg,  som  hand  skal  tage  til  Hustru. 

[=  Im  J.  1310,  am  Sonnabend  vor  dem  Feste  iMariä  Magdalenen.  ta  Hetsingborg, 
hat  Graf  Gerbara  von  HoNtein  Minen  offlien  Brief  ausgegebno,  ^«a  öen  Wootaiis  von 

Werle  Tochter  iim  S(.  Mnriinsta^  auf  Falkenberg  solle  praaenlirt  werden  dam  Berange 

Erich  von  S(  liwodm,  Utn-  sie  mr  Krau  nehmen  soll.| 

Naeh  Hvitfoidt.  Dmam.  B.  Kr.  I.  p.  S50.  —  Dm  Original  in  nicbt  mehr  roibftiHlM.  —  TgL  Nr.  8406, 
S407  md  3418. 


1310.  Juli  20.  Heisingborg.  3409. 

EriiA  und  Waldemar,  Herzoge  luyn  ScSuBeden,  schHessen  mnm  Friedentvertn^ 
mit  ihrem  Bruder,  dem  Einige  Bvger  ven  Sehuedau 

EirioiM  et  Yaldemarus  duees  Sneomm  omnibiu  priesenles  litlerw  inspeo- 

Iiiris  salulem  in  domioo  sempilernam.     Noverinl  universi,  qilod  anno  doraini 
M. CCC.X.,  XIII.  kalenHH«  Auirusli,  apud  Helsinghoreh,  inter  map-nificnm  principem 
dominum  Birgeruni   regetii   Suecia',   Iratrem   nosüiim.   et  nos   super  discordiis 
hactenus  moUs  et  iiabitis  exstitit  taliier  placilaUim:   inprimis  quud  ipse  habere 
debeat  emn  onmi  iure  el  domloio,  alne  diminutione  qualibet,  *terraa  iornacriptas, 
seOicel  HelshigiaiB,  Ficdrundiam,  tres  provindaa  in  Vealmannia,  quas  prhu  haboil 
—  —  —  —  —  — ^    Esl  eliam  placilaturo,  quod  roagnißci  principes  et  domini 

Ericus  Daci«?  et  Bir£i:mis  Sueci.»^  irrslia  refres.  Diriftoforus  dux,  Gerardus 
conies  Holsalise,  Henricus  Magiiipoleasis  tt  nos  tnutiio  nos  iuvabimus  contra 
quemcunique  hominem  nunc  viventem  cooflÜüs  et  auxiliis  opportunis.  Castrum 
Yero  Norcoptc  inchoalum  debet  penttiu  denolfri.  Datum  et  «ckim  die  et  loeo 
pnemiasis. 

Oadraekt  bei  l.tU«fm.  Sremkt  Diplonstwr.  II,      a97.  am  dm  Sriptsr.  im  Sradiam  mdU  »«vi 

11.   I.  uod  darnach  bei  Krdnin^ftvArd  &  Lidto,  DiptomtM'.  IMeltMlkm  I,  p.  5>         Vgl.  VMtt 

Nr.  3405  die  correspobdireade  t'rkuoiie  Kdnig  Birg^rs. 


1310.  Juli  21.  Wismar.  3410. 

XXibbert  van  Stmdmg,  Bärger  zu  WtemeaTf  sUJiet  mit  HüIJe  des  Diaoonus 
Jcham  von  OSgdow  eute  ewige  Messe  zu  SL'Nieotai  m  Wismar,  m  deren 
Vvar  er  dieeen  prilsentkL 

In  Domiae  domini.  Amen.  Anno  domini  M.CGC.  deeimo,  in  Tigrlin 
sencte  Marie  Magdalene,  consti[ta}tn$  in  presenüa  consalum  Luberttu  dietua  de 
Sterneberge  et  Jebannes,  filiui  Henrici  de  Gogheiowe,  diaoenna,  dnls  et  eonsniis 
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Wismariensis,  [iropostierunt.  (juüd  iii m  Lubherlus,  sacro  spiraraine  iospiralus.  ob 
reinissionem  suoruni  peccalorum  ei  remediuni  animaium  parentum  snorum,  ad 
honorem  dei  et  gloriose  matris  eil»  Marie,  niiram  seu  vicariam  perpeiuaoi  de 
booia  aois  inalatinire  ioteoderet;  predicUia  Johannes  eadem  moloa  graoia  hoc  ideal 
beere  inteodens,  qnen  lamen  bonorum  derectus  aKqoaliler  fmpediat,  et  ui  pre> 
fatus  Lubbertus  eo  ciclus,  liberius  el  uberius  proposilum  smim  perficeret.  sibt 
renlum  marcas  denariorum  slauicaliuin  ad  eandeiu  vicariam  iiistaurandam  in  sub- 
ütd^ijum  conlulit,  dans  sepedicto  Lubberto  el  suis  heredibus  ius  patrooalus  in 
eadem  vlearia,  renondaiu  eidem  iori  pro  parte  ana  in  eadem  vicarta  albi  et  aoia 
heredibua  conlingenti.  Vemoratna  igitur  Lnbbertua  aaum  conceplum  propostlam 
perficiens,  in  pretencfoi  noslra  ac  plebanorum  eiusdem  ciuilatis  ad  predtctani 
vir^rinm  viginli  roarcarum  rt'ddilus  denariorum  slaiiicalium  assignauil,  presenlans 
diclum  Johannem  ad  eandetn  sine  onia[iJ  cundiciune  pure  <>l  simpliciler  propier 
deum.  Verum,  quia  conueniencia  bona  diele  vicarie  non  habebat,  promisit  eidem 
Johann!  ipaas  riginli  mareaa  per  quataor  annoa  none  continaoa  e  bnraa  propria 
quatuor  anni  ttidbus  aolnere  expedtle,  obligana  ae  el  aoos  heredea  anb  ypolheea 
bonoram  suonim  onnium  mobiimm  ac  ittmobilium,  qnod  infra  prefiilos  quatuor 
annos  veüt  emere  prefiicios  vijjinli  marcarum  reddilus  ad  eandem  vicariam  in 
cerlis  perpeluis  et  lib< ns  Imnis  nieliuribus  et  corapelencioribiis.  qiie  pro  suo  posse 
ad  emendum  poteril  iuucnire  quocunque  prelerquam  in  campu  ciuilalis  vel  inlra 
dnitaleai.  Jd  eccieaia  beall  Nicolai  vlcaria  predicta  cdehmbilur,  el  Johannes 
predictua  ad  eam  omnia  neeesaaria  ministTabit  et  sui  sncceaaores. 

Naeb  dem  VL-rmutblich  dem  Stadtbaelw  Miaommimca  Abdrucke  iu  Scbtöicn  P.  M..  S.  821. 

1310.  Juli  22.  3411. 

Biinriek,  Ftbnt  «Ofi  MekUnburff,  genehmigt  dii  von  smem  VogU  Otto  v.  «L  LShe 
an  da»  Dobmmer  Klotter  zu  Sekukuerk  ßtr  Arme  ffmaehie  Sektpiuiiff  etmtfer 
JBebunffen  zu  WuHn». 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopoiensis 
Stargardensia  omni  generacioni  in  perpeluun.  De  geatia  hominum  eciam 
jaudabilibus  de  Tacili  processu  lemporia  emergil  dun  caiumpnia,  niai  falciantnr 
apicibus  sigillatis.  Vnde  tenore  presencium  publice  prolestamur,  quod,  cum  fidelis 
noster  aduocatus  et  dilertiss  niiles  dominus  Otto  de  Lu  iiisU*  pmpcionis  lylulo 
vndecim  marcarum  reddilus  in  bums  liadoKi  dicli  Halb  in  Woslrowe,  nichil  magis 
soluenlibus,  cumparasset,  de  noslra  volunlate  el  consensu  iieredum  suorum  in 
eiemoahnfD  paupenim  ipsos  deputanit  reddilua  el  magisiro  antonim  in  Dobeiaa 
toliendoa  aimis  aingniia  in  peipetunro  infra  natinitatem  el  epyjdianam  domiiii 
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condicione  lali  apposila  assignauU,  vi  Ideni  msirister  sutorum  pro  decem  marcf» 
predidoruio  reddiluum  quinquaginta  paria  calcioruin  cum  corrigiis  semper  in 
vigiUa  beati  HartiDi  episcopi  ad  portam  erogare  pauperibus  sii  paratus,  vndecimam 
Barrani  pro  rais  liboribi»  babitnnifl.  Si  antem,  quod  abalt,  aono  aiiqao  per 
ainiilram  casum  sine  eueotam  emergeDteai  ecdeaia  Doberaneiisis  In  predicti« 
reddilibus  defetlum  pateretur,  qui  non  ex  nrgliffpncia  uel  culpa  personarum 
doraus  ipsius  probari  pulerii  accidisse,  de  suis  n  rhil  appont'r(!  lenenhir.  sed 
quantum  suslulerunt,  erogare.  PredicUis  eciam  Badoilus  Halb  et  sui  hertdes  bona 
prahla  nee  TMiilere,  nee  obligare  ael  qnoKbel  modo  afienare  a  se  poleruot  sine 
abbalia  Doberanensis  concüio  el  aaaensu.  El  st  predicti  reddllns  in  lermino 
pieacripto  dati  non  fuerint,  per  aduocatun  abbatis  ablaeione  pigneria  polerunt 
eitorqueri.  Jn  cuius  rei  tosliiiiüntam  sigittam  nostruin  vna  cum  s\g\\\o  dominl 
Oltoois  presentibus  esl  appi'iisuin.  Huius  aclionis  tcsles  sunt :  Johannes  de 
Cernyn,  Heyno  de  Slralendorp,  Marquardus  el  Hinricus  de  Lo,  fralres,  Ileiiuoidus 
el  Johannea  Roaendal  dldi  de  Plesse,  Conradus  de  La,  hü  mOilea;  Item  Wemeroi» 
HiDneuat  Conradus,  doaiini  Ottonis  filii,  et  plores  alii  Ilde  digol.  Aela  sunt  hec 
anno  domini  HVCCC*  deciroo,  in  die  beate  Marie  Hagdatene. 

Nach  4m  IKplomtw.  OolMm^  «d  f«l.  ZZTIll.  —  e«4r«k<  tei  WMtpIwIn  UI,  p. 


1310.  Juli  ai.  3412. 

Otto,  Samg  von  Pommern,  stißst  einen  Akar  de»  A.  Wentel  tm  Kloeter  Dargun 

mit  340  Mk.,  für  lodche  Summe  er  dn»  KloBter  «mrimSm  dk  JMe  MM» 
26  Bv^en  m  BrwkrsdorJ  versdtrmbt. 

In  nomine  domini.   Amen.   Otto  dei  graeia  dux  Stanomm,  Caaaobie  el 
dominus  in  Stelpi  ▼nioerala  presencia  visuris  sea  «uditaris  sahilem  in  omninm 

salualore.  Trnoris  presentium  srrie  publice  protpstanles  recognoscimus ,  quod 
nos  ob  spem  remuneratiunis  elerne  noslroruraque  progenitorum ,  precipui*  patris 
nosiri  domini  Barnym  ducis  Siauorum  kanssimi  felicis  recoraaitonis  perpeluam 
saintem  eceleile  sanele  Marie  in  Dargun  Tiginti  sex  mansomm  precariam  in  villa 
Broderadorp,  tarn  denariomm  quam  frugnm,  cum  omnibua  suis  attinentiis  el 
fmofibus,  qui  noa  in  eadem  conlin^^cre  videbanlur,  misericordiler  duximus  obli- 
frandnm.  Quam  quidem  precariam  abbas  et  fralres  diele  ecclcsic  follfnl  annis 
singulis,  qnouis  irtpeliiiiento  postergato.  quoadnsque  ipsi  Irecentas  el  quadraginta 
marcas  dcnariorum  monete  vsualis  a  nobis  pro  redemptione  precarie  sepedicte 
integratiter  oonsequantur;  quam  sninmam  cum  eis  soloerimus,  precaria  ad  noa  et 
Dostros  heredes  reooluelnr.  Jn  cnins  snmme  recompensam  abbas  et  Ihitres 
ecclesie  memorate  in  ipaa  soa  eccieaia  altare  conalmw  et  fundare  procurabnnl 
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in  lionorert)  dei  omnipotenlis  el  gloriose  matris  eius  Marie  virginis,  necnon 
10  veneralione[m]  sancU  Wenriczlai  inarliris,  quondam  diicis  Boeniie  illustris. 
Celeruiu  iacient  viginti  qualuor  luarcaruiti  reddiius  ad  qualuor  seruicia  conueo- 
tuslia  ntnualim  minltlranda,  viileUcel  in  die  sancli  Wenaezhl  primun  de  ootlni 
parte,  et  lioc  cum  sex  maids  »ddilis  ad  vinum  ministrandoiiif  io  die  aanell 
Brichtii  ex  parte  anniucrsarii  palris  nostri  secunduro,  tercium  autem  ex  parte 
matris  nostre  in  ui<filia  beali  Tliome  «postoli,  quarlum  in  Hnniiiersario  fnitris 
nosiri  Bamyro  in  crasUno  sancte  (riniiäli&.  Verum  proul  auniueniarius  malris 
nostre  et  noster  fueril,  seroicia  nostra  dui»  commutabuniur.  Preterea  ad  lampadem 
elutdein  atlaris  factenl  qualuor  roarcaram  reddiius  eontinue  aecendendam.  Haue 
ordinatiODem  inoioiabiliter  seruaturi  leiuporibus  perpeluis  noslris  et  nostrorum 
lieredum,  presens  scripluni  sii>illi  nosiri  appensinnr  duximtlS  IDUOiendiini.  Datum 
«ODO  domioi  M^CCCX**,  in  uigilia  sancU  Petri  ad  viuciila. 

Nach  ilc-m  Original  iiu  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  An  einer  Sclinur  von  rothuo  loirienen  l'äiica 
Läjjgl  Ua«  gruiie  ruiiiJc  Sirgel  de«  Tletiog^  Ot(o  von  routufru  l^beachriubca  m  Nr.  3323)  av>  gruneui 
Wachs.  AI*  Kdcksiegel  dient  das  ruude  Secrec»iegel  de»  Herzogs  Otto  auf  eingek-gter  wci:>^er  und 
br»Ho  gedniUkter  W«clispUu«;  et  i«igt  aiaca  «duigaracbt«  Uagcndw  Sdiild  mit  tl«u  r««sbUg««reitil«toa 
GrMfea,  Anrihtr  den  BbIb  »it  d««  Pfkacowedal}  Dmehrift! 

^  saaRasvM  :  oreonuj  Dvais  t  Dct  STaTin 

—  Vgl.  die  Urkande  tob  27.  Febr.  1324. 


1310.  Aug.  9.  Abyggffiby  (am  Uresuudj?  S413. 

SricJi,  Herzog  von  Scktoeden.  versckreiht  «emot  VtrUUen,  det  lUntai  SofSitk 
von  Werk,  Moi^ngabe  und  WitAum. 

Hertu^  Erich  forskreflf  sig  at  gifve  Freicken  Sephie,  Koog  Ericlis  Scisl^r^ 
daaller,  lOOÖ  marck  Vplendske  Penninge,  Iii  Morgeugaffiie.  Om  band  dede 
Ter  hun,  maa  liun  drage  alT  Riffel,  llaiis  l^fnerkoraniere  skal  gifue  'unde 
2000  Marek  purt  SelfT,  Imf  liun  allsiaar  hendis  Liirf^eding-,  al  belale  Iii  Hoskilde. 
Derfore  lofuet  iVicolaus  Bisp  til  \  psdile,  Hirnolfuj»  Scareusis,  Carolus  Liiicupciiät:», 
et  Storbenntts  Strangonensis,  Ep[i]scopi,  ac  viginti  qaaluer  nilitee  et  armigeri, 

videlicet  ,  sub  fide  promittunt,  similiter  super  lirma  ob.ser>'antia  pnanissoruai. 

Hand  forplichlet  sig  oc,  at  forbandle  hos  bans  Broder  Kong  Byrge,  at  band 
skulle  bolde  alt  Inn  s  fVtrskreufet  staar,  band  beplicbler  sig  oc  Inden  tu  A;ir.  dl 
forliuerHue  dispensatonas  literas  apud  Papam,  pro  praedicto  raalrinionio.  Waide- 
manis  Dux  i^odlandiae  promisit  eüam  pro  fralre  ex  sua  parte  haec  debere  rata 
haberi*   Datun  Atboge,  1310.,  in  vigiiia  Laurentti. 

t=  Herzog  Eridi  vendirieb  sieb,  d«ai  FrihileiD  Sophie.  König  Erieh's  Scbwatilertocbter, 
Marli  oplindiiober  tVenaige  cur  lloiBeagabe  zu  geben.  Im  Fall  er  vor  ihr  ver^ 
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f«tirbt,  mag  sie  aus  dem  Keichc  ziehen;  seine  Nachkonuneo  sollen  ihr  200Ü  Mark  reioes 
Silbers  geben,  bevor  sie  ihr  Leibgedinge  abtritt,  stt  bönhlen  In  Roeskilde.  DafBr 
geloben  Nicolaus.  Bischof  zu  üpsiila,  fiirrmtf  Bischof  zu  Skara,  Carl.  Bischnf  zu 
Linköpißg,  und  Slurht'rn,  Bischof  zu  Strengn;cs.  und  vier  und  zwanzig  Ritler  und  Knappen, 

vi(ieiK-ei  ,  sub  fide  promiliunl,  similiter  super  firraa  observanüa  prae- 

miäborum.  Er  verpflicbtel  sich  auch,  bei  seinem  Bruder  König  Birger  zu  verhandeln, 
dass  er  allea.  was  hievor  gesdirielMo  atehl,  baltea  aoUe;  desgleichen  verpflichtet  er  sich, 
innerhalb  zweier  Jahre  DispeDSMion  beim  Papate  weigeo  der  voigeoanDten  Ehe  za 
erwirken.    Waldemar  etc.] 

NMb  Htitftldt,  OftiuMirku  Bigia  Kroaicke  I,  351.  Dm  OiigiMtl  itt  aidik  Miir  TothMdaa.  —  TvL 
ffr.SMS— 340R 


1310.  Aug.  14.  KostOGk.  3414^ 

Der  Rath  zu  Rostock  beurkundet  das  daselbst  am  9.  August  wm  den  l^ädim 
Lvhek,  Wismatt  Boatotk»  Stralimd  und  Ore^aocM  antj  4  Jahn  abgeiddoiten» 
&}hwtxbüiidnu8, 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum'  penieneril,  coiuales  vnineni*  ciuilalis 

Bozstok'  SiiluUm  in  doinlno*.  Presenliiim  tnslimonio  recognoscimus  et  constare 
volumus  Yiiiucrsis,  quod,  nuncii  '  ciuilatuin  Lubek,  Wismcr,  Siralessvnd,  Grlpes- 
wald**  nuhiscum '  in  ciuitale  nostra''  Hozslok  sub  atinu  doiuiai  M''CCC*'X%  in  vigilia 
Laurentii^  congregatis,  nos  voa  cum  ipsis"*  ouncils  dictarum  ciuitatum  ob  bonum 
pacis  mulueque  promoUoiiM  consbtDliam  decrenimiis quod  burgenaes  «mitalam 
earondem  aecuritate  renim  et  vile  oiDiiiqae'*  tranquilitate  et  promolione  in  ciuitale 
nostra  gaiidero  debeant,,  et  noslri  biir£>^enses  e  conuersn  in  dittis  ciuilaliLus  debeant 
promotioiii'  siinili  confoucri.  Kt  si  princeps  aliquis  auf  ddmint!«^  ucl  qiiisquam  alius 
aiicui  dictarum  ciuitatum  contradixerit,  quod  absit,  postquam  liüc  aliis  ciuilalibus 
fuerit  insiouatum,  iiiox  suos  nuncios  et  litteras  ad  dtctos  roittent  principem, 
dominum  vel  aliam,  qnicumque  fueril,  ne  cioitatem  huinamodt  indebite  pregrauel 
uel  molestet  '^  Quod  si  facere  rennuerit,  tunc  nulla  ciuitatum  predictarum  pretactoa 
principem,  dominum  upI  mm.  qnicumque  fuorit,  conforlare  debet  cibarlis,  armis, 
equis,  consiliis.,  pecunÜs  aul  aliquu  alio  genere  promotionis  aut  confortatioiiis nee 
quisquam  ciuium  de  dictis  ciuitatibus  et  nostra  emendo,  vendendo,  mvluando  aut 
alio  quocamque  modo  prefatos  principem,  dominum  vel*'  alios  lalea  occulte  uei 
manifeale  promoüebit  allqua  ralioue.  De  quo  ai  qnisquaro  aeeundum  fonnam  iuris 
Lubiccnsia  conuincetur,  res  sie  datas,  mutuatas  aut  venditas  uel  eanim  Talorem 
debet'*  pro  excessu  huiusmodi  ptrdidisse,  et  inlcr  ipsas  ciuilales  et  nos,  quod  indc 
perueneril diiiidetur.  Si  uero  iiicusatiis  iure  coniiirici'^  non  poterit,  sc  excusabil 
proprio  iuraiuento,  et  hoc  iacto  inde  inculpabilis  permanebiU  Cetcrum  mercatores 
resideutea "  sub  domiuo  adaentanli  ciuitali  alicul'^^  paunoa  emere  posaunt  aliquos 
licile  ad  incidendum  eoa  more  mercalorio*',  sicnt  pannioide  io  iiiis  focere  consw^ 
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iierunt;  lamen  emplores  huiusmodi  pannorum  suo  firraahuni  iurammto,  quod  de 
eis''  nichil  pcruenial  in^'  vsus  aut  promotionem  iilius  domini,  qui  üic^*  ciuitati  uel 
ciuitalibus  adnerMlnr.  Preterea  eluitarnm  qudibel  aUeras  promonebit  -  Ildeliter,  vi 
dictum  eat  Sed  ciiiltaa  Lubicenais  contra  g]<^oaon  dominnm  regem  Daeie  hiia 
duranlibaa  nichll  penitiia  attemptabit,  confederatione  prescripla  per  quatoor  annos 
a  data"  prcsenimm  continuos  duralura.  Actum  anno  et  dio  nuperius  annotatis. 
Quare  pro  te.sttmonio  omnium  preraissoruoi  si^illiiin  nuslruni  presentibus  est 
appensum.  üatum  autem^^  Hüzstuk  ',  anno  doiuini  vi  supra,  in  vigilia  assump- 
tionia  beate  Marie". 

N*Bh  d«m  Ilrk.-Baeh  der  Stadt  Lttbek  II.  S.  229,  am  den  Origiaal  aal  der  TrcM  zu  LübA,  aa 
vtldMiB  dai  Siogvl  ««Iii  «rbalten  bli^  Bfa«B  daialbit  wtrdni  avcli  dia  Aaitartigmifaa  tob  Gialftwald  (G.% 

Stralsund  (St.)  und  Ton  Wismar  (W.)  —  C.  und  W.  mit  wohl  erhalteoco  Siegeln  —  aofbewalirt .  und 
di*  AuftfertigODg  Ton  Lübek.  {,L.)  mit  Stadt&iegcl  uad  liiicksiegel  ao  eioem  Pergamentstreifeo  im  Ar«hir 
dar  Stadt  Roatoek.  Diese  enlbaUco  folgende  nenoentwcrtha  Abwaiehnagaa;  '  »et.  :  fehlt  G.  —  *  aduoeatu«. 
«•aml««  ak  Tniaanitat:  L,  6.  W;  ooiualM  a(  VBiuanUats  St.  — ^  *  Labiaauit:  L;  Gripaswolds 
Stralawoat:  8(;  Wwiaariesiia:  W.  —  *  •aluten  «t  noteera  varftatani  0.  St.  W.  —  *aaneiM;  L.  6; 
DQDCtiit:  St,  W.  —  •Wismar,  Stralessund,  Gripcswold:  L;  W/tmarie,  S^rHIl•^!1ur](i ,  Lubcc:  G;  Lubcc, 
Winaariai  Griphctwalt Sl;  Lubeke.  Stralettund,  Gripe»wold:  W.  —  vna  cum  ouucn»  (uuuctii»)  uostra 
dailalh:  L,  6,  St.  W.  —  '*  fihlt  L.  G.  St.  W.  —  »  »ancti  Laur.:  G.  —  '  "aicti»:  G.  —  "  deereuimu» 
com  eUdaai:  L>  0.  St,  W.  —  "  al  amni:  L,  G,  St,  W.  ~  *  *  partnrbat:  —  ^*  eonlarta«j«aJB  Tal 
promoeioalf :  W.  —  ••aatt  W  —  **dabebit:  W.  —  "  proacsarit:  St,  W.  —  **eonaliid  iarar  W; 
coouioei  iure  nostro :  L.  --  "  res.:  fpliU  W.  —  alicui  ciuitati:  L,  St,  W.  —  *'  nercatoruin :  L.  — 
bii«:  St.  —  '»  ad:  St.  —  **  »ic:  fehlt  W.  —  «•  a  datO;  L.  —  «•  autem:  fehlt  W.  —  Lubeke: 
L:  Oripaawaldi  6;  adsleeranl;  St;  Wifmarie:  W.  —  **  aaawad«  Mm  ptozin»  pett  awoaipaiMMK  MMta 
Mario  (rj.  i.  Augott  IT):  St;  in  oclaua  asionipcionii  beat«  Tirginii  Marie  (d.  i.  August  22):  W.  ■ —  Di» 
Ausfertigung  LUbek«  ist  gedruckt  bei  Nettelbladt,  Von  dem  Urcprunge  der  Stadt  Bostuck  Gerechtsame, 
Cod.  prob.  p.  25  f..  und  Fabricius,  Crk.  dci  Pflialaathoma  ROfaa  1,  S.  CS,  Dia  Bottoakar  Atuttit^v^ 
gibt  »ach  Sartoriua  II.  S.  2&7. 

Abd.    Vas  «taef  trfiberen  WOlkar  mi  VatUndaag  dar  OitaaaatUta  Im  1. 1310  bat  a(di  einaKuBda 
•clUklla«  bei  Dotmar  (nrautnff  I.  S.  1941: 

«Bjr  der  tjd  [1310]  bLghurxle  iu  VlanJeren  unde  iu  Eoghcland  dat  korn  dore  to  werdeae; 
pdea  ^aajaan  vala  eoplude  iu  dat  lant  to  Wandaa,  dar  coften  se  kom  unde  makedeot  dar  ae 
»dura.    Und«  miia  dat  dar  eoplada  rale  qoam  Tan  Labeke,  dei  aiakaden  da  ratmwiM  tm 
„dea  Maden  Wiener,  Boetak,  Straleatnnd,  Oripeawald  enea  «ilkore,  dat  aeo  naa 
.scholdc  korn  vorcu  uto  riemo  larulo  ty  grotir  pine.     Oc  Torbun  lcn  sie  Je  sulven  stciie 
.to  autieren  groten  »aken  unde  loten  dt^  ran  Lubckc  dare  butenc.    Dat  uoderreogbeo 
.se  mit  groter  vishcit,  umne  dat  Mca  provede  der  ttede  endracbdcheiL    Darna  qaenieo  da 
«baden  dar  vaa  Lubaka  aiit  dar  aaderaa  itada  baden  totaateada  biaaea  Roatak,  dar  droghea 
,8e  oreren  m  loraeliken  aaken,  dar  le  alle  eie  te  TarbaBdaB;  avar  da  vaa  LBbck«  waldea  io 
Turbindin^Vip    maken    mit  den    bereu    unde    das  MadcB  iTadn  daB  ^*"™g  Erika  TBB 
„DciiumarkeD.    Dat  ^nao  ea  to  groteme  vromen." 
Karser  «ad  uageaaiiar  irt  dar  Beriaht  der  AbbbI.  Lvbia.  (Parts,  Seripk  ZVI,  p.  4SI):  «A.  D.  1810. 
Cires  de  Gripeswold,  Stralessand,  Rotstok,  Wismar  oonfoederationes  et  pacta  mutuo  frrcruiit,  de  quibus 
nnlta  gwerramm  ineommoda  eontigerunt.    Lubioenaes  rero  iptis  adhacrere  oolueruat  in  eausi»  regi  Danoram 
eontrariis.  .'^cil  iu  aliis  ijiiibu^dam  causis,  quibus  non  pataiMlt  anppaftari;  ^aod  {ftia  LBkicaBtibw  Bd  bbb 
nadicum  profectam  deresit,"  —  Vgl.  eben  Nr.  S367. 
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Baa  KloOer  am  heil  Kreuz  in  Boatoek  beurkundet,  daee  mä  Hebungen,  todahe 
tn  eetnem  Dorfe  ZeOe  g^han»^  eind,  die  TeeUmentuM^etredser  Laecid  Sod^e 
eme  Viearei  da  der  Marieideitehe  gegründet  kAen, 

\  niuersis  Ciiristi  iidclibus  presens  scriptuui  ceraenüLu«>  prepusilus,  priorissa 
lotusqoe  coouenlus  sa[n1ct[moniaUttin  sanete  Grocis  in  Rozstohc  Mlutem  In  domino 
Mmpiternam.    Ne  ^starurn  reniin   conposilio  decunu  temporis  eusDescat  et 

pereat,  discrelorum  pnidencia  solet  eas  per  lilleras  elernare.  Hioc  est,  qaod  scire 
uolumus  prf  senics  et  posleros  non  latere,  quod,  cum  cmeremus  villam  Woseze, 
nos  ex  coiisilio  et  consensu  aniicorum  noslrorum  el  ex  singulari  dilectione 
Hernianni  Modenborsl  el  fratris  eius  Ludolß,  tuloruiu  feiicis  recordaliouis  Leuolcii 
Rodeo,  in  salolem  aoime  sue  et  amicoroin  auoram  annoimus  ela,  ut  in  eadem 
viHa,  pront  noa  emimna,  eoierent  et  peraolnerent  uiginli  marcarum  reddilua  usualia 
inonele  scilicet  pro  trcscenlis  el  quadraginia  niarcis  eiusdeni  inonele.  Qui 
rcddiliis  a  leslamentariis  supradictis  ordiriali  sunt  ad  perpeluam  uicariam  in  ciuitale 
prefala,  ul  inibi  apud  ecclesiain  sancle  Marie  uirginis  clericus,  qui  ad  hoc  presen- 
talus  fueril,  in  honorem  dei  el  in  remedium  peccaminuin  predictorum  diebus 
aingulia  celebtet  nnam  mlaaaro.  Noa  uero  anledidoa  reddllna  et  ad  prenorainatan 
uicariam  clerico  poaaidenti  eandem  in  daobua  anni  lemporibna,  nidelioet  in  feato 
beali  Marlini  dpcem  marcas  cl  in  fosto  pasche  tolidem,  cx  nostro  clauslro,  non 
.^bstante^  si  prenominaia  uiita  detrimentum  aliquot  palialiir^  in  perpeluum  raliona- 
biliter  persoluemus.  Jgilur,  cum  uicaria  uacaucril  supradicla,  prelibati  duo  testa- 
roentarii,  quoad  uixerinl,  ad  eandem  preaentandi  aacerdotem  ydoneum  liberam 
habeant  pülealatem;  dictia  nero  dnobua  a  Ince  preaenli  aemotia,  eorum  fllii  nna 
cum  niiabus  usqne  in  quinlam  lineam  sicut  eomm  patres  prcsentand!  plenariam 
habeant  facullalem;  verum  omnibiis  hüs  de  niedio  sublatis,  ius  presentandi  uel 
instituendi  clericuin  ad  profatam  uicariam  ccdet  prf^pnsito.  qtii  lunc  temporis  ante- 
dicte  prefucrit  ecclesie  sanete  Crucis,  dummodo  ydoneum  et  infra  quindenam 
instituerit  ad  eandem;  aiioquin,  ne  deruncti  careanl  missarum  suffragiis,  reclor 
prediete  eccleaie  aancle  Marie,  iUa  nice  dmolaxat,  noatra  eoniradictione  non  ob- 
alante,  clericum  inatituet  ad  eandem.  Jn  cuius  rei  lestimoninD  aigillia  noatris 
cum  sifftllo  rcctoris  ecclesie  sancle  Marie  prefale  cunfirmauimus  presens  scripliira. 
Testes  sunt:  lieinricu.s  Rycbude^  Herderus,  Ernestus  de  Stendal,  et  alii  plurimi 
fide  digni.  Dalum  Rozstohc,  anno  domini  WCCC  decimo,  in  utgilia  assum- 
Uonis  virginis  gloriose. 

Nach  d«m  Origioal  im  Kostocker  Kathsarchir.     An  grünen  und  roUisii  mUmw  FAd«o  hMgra  Mak 
2  St«(«l  aus  g«läut«rt«in  WmIij: 

1)  dM  SU  Nr.  3332  beMbriebene  2.  Siegel  des  2t9f^m  Siegfried, 

«bMidkMlbft  abgebildete  Siegel  de«  Kloitm  mm  hmL  Kvrat. 


Dlgitlzed  by  Google 


540 


1310. 


3415 


An  der  dritteo  Stelle  sind  fär  die  Siegeltobnur  2  Lfidier  eingMcliDiUM,  aber  tod  Siegel  ttod  SehBor 
luäa»  Spnno. 


1310.  Aug.  26.  Parchim.  3416. 

Nicoiaus  und  Johann,  Festen  von  Weile,  gestdtUn  der  Sfadt  Parehtm,  dm 
aken  Weg  zufiuAm  der  JürtduAien  Burg  und  der  Stadt  durch  eine  Mauer 

zu  versperren, 

Nos  N[icolaus]  et  Jü[harmes]  dei  f^racia  domini  de  Werle  publice  pro- 
testarour,  quod  de  voluntate  noslra  hom.  inslinctii  iioslrorum  fidelium  fturmtis  et 
permitlirous ,  quod  consules  et  coniniunilas  ciuilaliä  noslre  Parchim  iiiaiii  viaai 
anliquam  siue  transitum  apud  CMtmm  noatnim  Parchim  vno  ninro  lapideo  ob- 
Blnianl  el  precludant,  nec  In  flitiiroiii  perpetuo  per  eundeiB  muram  sie  obslmctani 
vi«,  nee  tdilns,  nee  transitus  debebit  aliqualller  optineri,  quod  vohimna  ■  DOltvis 
successorihiis  quibuscunque  modis  omnibus  obseruaH.  Nlchilominus  possunt  noslri 
castellani  in  castro  nostro  Parchim  vnam  viaro  et  Iransitum  rolro  ipsum  Castrum 
facere,  per  quem  aditus  castri  Parchim  poteril  optineri.  Testes  huius  sunt: 
Hennaanns  Rybo,  Nlicolaus]  Haue,  milites,  N[icoIatu]  Cabold,  noater  mareMalcus, 
Hemaonns  de  Plawe,  Reynbeinus  de  Malin,  Johannes  Gucsleuele,  famnli,  fide 
digni.  Dstom  Pkrchim,  anno  domini  ITCCC.  decimo,  post  Baiiholomei  fem 
quarls  eontinna. 

Nach  dorn  Original  auf  Pergäment  im  Batbsarchire  zu  Parchim.  Da.s  an  einem  Strange  vod  gräoer 
»od  gelber  Seide  hangende  Siegel  des  Fürstea  Nieolaus  (abgebildet  in  Bd.  III,  su  Nr.  1729)  itl  etwa* 
bMdildigt.      Oadnekt  b«i  Cheama,  Ckraa.  r.  Pudum,  &  176. 


1310.  Sept.  5.  A.  GamoL  3417. 

Nicolam  und  Heinrich,  Grafen  von  Sclwerm,  schenken  dem  Kloster  Lüne 
das  E{4je7ithum  zweier  Bujen  in  BeinstorJ  (A.  LüneJ,  <ies  Holzes  (Sunder)  mtm 
Berka  ( ßargmonr,  A.  Rlekede)  und  der  Zehnten  in  BoJistorJ  CA.  Lüne),  wie 
die  Bitter  Wiüekin  von  Stade  und  der  Knappe  Vicke  Mul  diese  Güter  von 
den  Grafen  hiaher  zw  Lehn  getragen  und  dem  Kloster  verkauß  haben. 

^oa  Nicoiaus  dei  gracia  el  Hinricus  dei  gracia  comiles  Zwerinenses 
tenore  preseotis  scripli  recognoscimus  et  puplice  proteslamur,  quod  pure  et  libere 
propter  denm  el  ob  remedium  antmarum  no^rnm,  parenlum  et  heredum 
nostromm  proprielalen  renim  el  possessionum  infraseripteram,  videlieel  dnaroni 
curiarum  sitaram  in  villa  Reynesstorp,  frateetomin  seu  lignorum  wlgariler  dictonin 
«Vttder  tn  dem  Berken,  similiter  deeimamm  sitaram  bi  Tiila  Rodestorp  conlnlirnns 
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el  donauimus  monastprio  sanclimonialium  in  Lvne,  Werdensis  dyocesis.  Qnas  res 
e(  possessiones  dominus  VVillekinus  de  Siadis,  miles,  et  Wicco  Mvl  dicln«?. 
famulus,  a  nobis  teouerunl  in  teodum,  et  easdem  rite  et  racionabiüter  memorato 
noMitKrio  vendidenmt.  Vt  autem  hee  aottm  iloineio  et  eoltdo  el  vasallorum 
noftrorum  premiatoruiii  vendicio  perpelnis  lenporibns  slabilte  mtneat  et  faiconaiilM, 
nof  sigillorum  noslrorum  appoi^one  presencia  duximus  robonnda.  Testes  haius 
rei  sunt:  Johannes  de  Lvsowo.  Wipertiis  Blvcher,  Wernfnis  de  Msirsowe, 
item  Vlricus  de  Pyiinowe,  Bollo  de  Driberghe,  roilites  nostri  el  visiiili.  Diiium 
anno  domini  miliesimo  trecentesimo  decimo,  sabbalo  proximo  ante  festum  natiuitalis 
nncte  Marie  virginis  gloriose,  in  Antiqua  Ghannua. 

TSlmA  d«n  Oiiginftl  dn  Kloctui  Lttae.    An  PeigmBMtatniftB  bangan,  xiMBUeh  gut  erluüton,  dia 
bndcB  Sicg«i: 

1)  des  Grafen  Nieolauji  mit  2  Liuciwürmera  an    einem  Huuiik-,   abgebildet    in  TiA.   III,    7U  Nr.  1492; 

2)  dM  Onfca  Ueinrich  mit  •ioom  rochtsbin  lohrcitendeD  Pferde,  Abgebildet  in  Bd.  IV  A.  tu  Nr.  2&26. 
—  TgL  B4.II.  Sr.  1061,  aid  Nr.  8416. 


1310.  Sept.  17:  34ia 

Nicolaus  und  Heinrich,  Grafen  von  Srhioerin,  schenken  dem  KJ oster  Lüne 
das  E^entkuni  smeier  Hofe  und  4  Katen  in  MeimtorJ  (A.  Lüne),  zweier 
Eämer  und  tarn  Katena,  tomit  dttBoibe»  ön  „Beiktf  (Bargmoor,  A»  NdttckJ 
und  d»  Mntm  m  Sekstarf  (A,  LOn»),  tow  IHtdriA  Ukot  dim  Gmer  von 
den  Greffen  buker  eu  Lehn  gdragm  haU 

Nicolaus  et  Hinricus  dei  gracia  comites  Zwerinenses  tennre  preseotis 
scripti  recognoscimus  et  pupüce  protestamur,  quod  pure  et  libere  propter  deitn, 
ob  ranedinm  animarani  noalrarani,  parenlum  et  beredam  noatrorum,  proprietatem 
reniBB  et  poaaessionum  infrascriptaron^  videlioet  dvanim  curiaram  et  quatuor 

casanim  in  vtlla  Reynestorpe  sitarura,  fruteclorum  seil  lifrnonim  wlfrariter 
dictonim  sunder  in  Berke,  duarum  doraorum  et  vnius  case  ilMilcro,  simililer  deci- 
marum  sitaruro  in  villa  Hodeslorpe  contulimus  et  donauioius  in  hiis  scriptis 
monasterio  sanctiiBonialiaiD  in  Lnne,  Verdenab  dyoeeata,  com  ooni  iure,  quo 
predicta  bona  Fk«dericiia  diclua  Leo  qnoodani  a  nobia  recepefat  et  libere  poaal* 
debak  Vt  auteai  hee  ooatn  dooaeio  et  collaeio  popetuia  tenporibus  stabilia 
maneat  et  inconuulsa.  nos  sigillorum  nostrorum  appensione  presencia  duximus 
roboranda.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Lusowe,  Wipertus  de  Bluchere, 
Wemerus  de  Marzowe,  item  Vlricus  de  Ppnowe,  Bollo  de  Driberghe,  nostri 
milites  et  Taaallj.  Datun  anno  domini  BlUeBimo  CGC  deeimo,  io  die  aancti 
iMnbetli. 
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Nach  dem  Original  des  Klosteri  Liine.    PergamcnUireifen   tragen  die  lieiJcD  gut  crhalteD«a  Siegvl: 

1)  des  Grafen  Nicolau«  mit  2  Lindwürmern  am  Baume,  abgebildet  io  Bd.  III,  tu  Nr.  1492; 

2)  dM  Grftfen  Heiarieh  mit  dem  aeJueiteodea  Ffefde,  »bgebitdet  im  Bd.  IV  A.  cu  Nr.  2525. 

Im  J.  1190  srtArtMi  Bantorf  ud  die  vfU»  Buk*  dem  Ktoetir  Buiedt  (Lapp«oberg,  Baak 
Urlb4taeh  I.  8.  S60).  —  Vgl.  Nr.  S41T. . 


1310.  SepL  27.  Güstrow.  3419. 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Werle,  verleihni  dnn  Kloster  Nninikamp 
da»  Eigenthum  des  Dorjes  Medow,  utdches  das  Kloster  von  dem  Bitter 
Ntedoeus  von  JSHtoetfWte  gekauß  hü, 

NicQlaus  et  Johannes    dei    gracia  domini   de  Werle  vniuersis  Chrisli 
fideiibus,  ad  quus  presens  scriptum  peruenerit,  siilii(L(u  in  domino  sempitcrnam. 
NotiuB  facioins  lam  preseBUbos  quam  fataris,  quod,  com  dominus  Nicohos  de 
Bnueuitse,  miles,  de  consensa  oronium  heredam  suorum  foro  irretractabili  domino 
•bbatt  et  fratribus  ecclesie  Noui  Campi  villam  Medowe  cum  omnibus  suis  alti- 
nencHs  e!  proiirnlibiis  vrndidisscL  nos  voro,  de  tmanimi  consensu  et  volunlale 
omnium  heredutn  noslruruni  el  vasalluruin,  accepla  quadam  pecunie  suinma  a  iam 
dicto  domino  Nicolao  de  Bruseuitze,  dimisimus  predictls  domino  abbati  et  fratribus 
eeclesle  Noui  Campi  fötalem  proprietatem  prefole  vUle  Medowe,  eam  omnibua 
attinenciia  auia  el  lerminis,  agris  scilicet  cultis  el  incultis,  pascuia,  pratis,  paludibus, 
aquis  et  aquarum  dccursibtis,  piscaluris,  siluls  et  rubelis.  cum  sta5;nis.  [cum  omni 
iudicio]'  videlicel  maiorf  el  minore,   cum  iudicio  fideliuio  nostrfirum  vasalJorum 
videlicet  ad  sexaginla  solides  et  inira,  cum  tercia  parle  iudicii  muUlacionis  et 
mortis,  in  omnibus  causis,  iocis  el  terminis  ville  predicte  Medowe,  sine  deminu-  - 
cione  qualibel.  Ubere  el  quiete,  aine  quolibel  aeruicio,  perpeluo  poaaidendam; 
addentes,  [v\v  agrl  aepedicte  [ville]'  et  termini,  paaena  et  ligna,  nec  quicquam 
in  dirtis  (orminis  nostro  vr!  siicce.ssorum  nostronim  nominf  fic  rrffTo  men«ii- 
renlur;  d  tnle)?  ei.sdein  domin[oJ  abbati  el  IV-tfrihiis  de  Nouo  (  ampo  liberam  lacul- 
tatem  eandem  villam  vendendi,  permutandi,  in  leriniois  ipsius  molendina  construeodi 
et  plane  dis|loneiidi  in  omnibus,  prout  ipsorum  placuerit  opcionu   Jn  cnlw  re! 
firmiMem  presentem  paginam  noalria  aigillis  fecimna  communiri.    Teatea  annt: 
Te8[m]arus  quondam  aduocatus  noster,  Ludoirus  et  Hartmannus  fraires  dicti  de 
Oldenborch,   Hermanntis  de  Rnmpe';h!i!»^pn .    Hodolfn«?    c!   rrolfridiis   fraires  dirli 
Baroll,  Anioldus  de  Wokenslede,  mililes  noslri .  Hi  ymarus  ilc  Malin.  Johannes 
liusleua|.ej,   Hermaonus  de  Pla[wisj  et  Stacius  noster  notanus  et  alii  quam 
plurca  fide  digoi.   Haina  in  6ttslfow[e],  ......  \  anno  domini  ITGCC*  deeiaM, 

in  die  bantoram  martiram  Coanw  et  Damiaai. 

NMk  «iier  v«B  BdffNMfder  Pabitetm  MftgethittteD  Abuhrift  am  daa  OfifinOe,  mI  PmgMart. 
im  PMV..Are|iT  sa  flittlia.   Toa  d«r  BMiq|dMf  iii  aif  aa  der  sweitea  Siell*  «jae  aebaar  vw  fa«k«r» 
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gtüon  mi  gaibar  Sei«!«  voriMBdeD.  Von  der  Stall«  du  mta«  Swgwia  »u>  ist  die  Orknsde  veB  Boten  BBeh 
•bea  bi«  tnr  drittea  Zeile  dBrabidmilteB.  «ad  *m  Botera  BBBde  irt  dB«  PeigBneDt  SBakeBwefw  »Bt* 

gerissen,  »o  das»  die  letzten  Bucliütaiun  eintpcr  Zeilen  ("Tillp,  *  io  pretencia  nojtra?)  beschAdigi  lind. 
'  Die  Worte:  [cum  omni  tudiciüj  oder  ähnliche  sind  offenbar  aii»gelMl«iii  *  Statt:  et  ist  Vt  (oder: 
eeiam.  De?)  tu  Ihcd.  Die  Urkund*.  weleha  ta  KJevptsep'i  XxIlBBt  im  atbiwee  dei  kloiten  WeakÄmp*, 
fol.  48,  SB  St«ttia,  aafgefahrt  ist: 

»1801.    Nieelaat  «ad  JolutBBei  Herren  tbo  Werte  onergifft  deai  Uo««»r  Tor  eia«  eaaiBB 

geldes  dat  dorp  Medow." 
Ut  vabrsobeinlicb  di«  vontebcodo  Drkunde  uod  irrthfimlich  ron  1301  datirt,  itatt  ron  1310. 


1310.  Sepl  29.  Dobbertin.  S4t0. 

Das  Kloster  Doibbertin  nimmt  den  Lübeker  Bürger  Hermann  von  Dale  ßLr  eine 
Jährtu^e  B^nmg  m  Gträshagm  (Ä,  Deihaim)  m  sem»  BrüdermAaß  auf. 

In  iiulitiitiiio  e\  sancte  Irinilalis  nomine.  Amen.  Uniuersis  Clirisli  fidf'Übus 
presenlem  Ütteraiu  auiiituris  DUmarus  dei  gracia  preposilus  sBDcUmoniulium  et 
B.  priorton  Urtusque  conneolos  nonaiterii  in  DoberUn  salinem  in  eo,  qui  fe 
ipsnin  anoruni  omniuin  Iributt  pro  siilule.  Orlgo  uirtulam  et  Sd»  inler  ceteru 
hNDquam  precipuam  ampleclitiir  uirtuleni  nntoe  carilatis.  Hinc  est,  quod,  cum 
in  Christo  nobis  dileclus,  discretus  ulr  Hermannus  de  Dale,  burgensis  in  I.nbeiie, 
non  improuide  co^itan«?,  quod  honiinps  crealori  siio  eo  expedilius  titiiLiliinlur, 
quo  minus  defeclum  in  necessitatibus  curpuralibus  paciunlur,  comparuueril  de 
rebus  a  deo  sibi  datia  aex  narcarom  redditos  ailoa  in  Jndagioe  Gerbatdl,  scilieet 
Gerdeahagen,  in  qDibuadam  oaanais,  qol  Inno  penaionem  aoluere  aolebant  Gerharda 
magistro  indaginis  ibidem,  quos  reddilua  exnunc  iam  idem  Hermannus  nobis 
sftnctimonialibus  pro  consoiafione  cunclis  annis  habenda  in  feslo  beati  Marlini 
dislribuendüs  perpetuis  l(  ni[  uribus  depulauil,  vi  exinde  ad  animaruin  saluU'in 
Iructiiicet  precipuus  el  deu  piaceiis  niulue  caritulis  all'eclus,  tani  diclum  Her- 
nmninD  OFatioouin,  boDarum  aclioonm  noslraruai  quarumlibet  reddiaiius  parüclpem 
et  eoDfralrem,  aiiacipieDlM  nlchilommiM  Inluiln  rraiernitatia  hoiuaniodi  ipaina . 
exequias  posi  mortem  suam,  proul  decet,  deo  laudabiliter  ac  sue  et  suorum 
amicorum  anininbus  salubriler  in  die  anniuersario  perpeluo  peragendas.  Vt  i^itur 
huiusmodi  karitatis  elTeclus,  quo  sepediclus  Hermannus  ad  nostrani  consolationem 
est  alleclus,  et  üeuolionis  übsequia,  quibus  sibi  iiöii  imnierito  exinde  tenemur,  in 
oblioionem  non  ueniant,  presentem  lilleran  super  hoc  eonfectam  sigiltomm 
nostrorum  munimine  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  magister  Con* 
radus  de  Guzstrow,  Nicolaus  de  Ludekendorpe,  Johannes  rector  ecciesie  Wozlen, 
Johannes  plebanus  in  I.omene.  Engelbertus  de  Gyssecow,  Ludoifus  rector 
ecciesie  (lollberge,  sacerdoles;  Hinricus  Trendekop,  ciuis  in  Sterrenberge,  Her- 
mannus Eckern,  ciuis  io  Lubeke.  Datum  et  actum  Doberlin,  anno  domini  mitte- 
^■o  tracenteaino  deoimo,  in  die  Miohah^  jndiangeii. 
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Nach  dem  Original  im  Archive  de«  Kloster«  Dobbertio.    An  Pergameoutreifea  haogea: 

I)  «Im  klMtom  pMftbetiMiMC  Siegdt  welch««  qaeer  getbeilt  ist:  ob«a  »ieht  man  da«  Bmitbild  der 

}unginn  Maria  mit  dem  Chriatkiade,  anUo  kniet  eia  Geistlicher,  waloher  eiae  Hoatia  in.  der  Hiad  bäU, 

rot  eiaeu  AUaro,  auf  welchem  Lesehter  oad  Keldb  alelien:  UmMbtifti 

4i  s* .  DenDHtt  .  pRciposm  .T .  dobortin  . 

3)  dM  >lt«  CoofeBUicgcl  des  Klosters  Dobbertio  mit  der  Danbrift: 

•ii  SieiLLVO)  :  CWITVLI  TBl: 

abgebildet  io  Bd.  I,  ra  Mr.  6M.  —  Gedmak*  {n  SohrlMn*«  P.  IL,  8.  992,  flod  dmmidi  im  JJA^Bmilk  d«r 
attOt  LMMk  O.  &  2S8;  feiMr  is  BnUMT»  Ufb-Iial.  Nr.  LXZZI7. 


1310.  Oct.  17.  Wann.  3421. 

Qottjried,  Bischof  von  Schwerin,  beurkundet  die  Wiedervereinigwig  des  Archi' 
diaconats  Rostock  mit  der  Präpositur  ßützow. 

^os  G.  dei  gracia  episcopus  Zvverinensis  notum  facimus  vniuersis,  quod, 
licet  archidiaconatus  Rozslokcensis  aliquaiiidiu  detentus  fucrit  diuisiiu  a  preposilure 
BolsoweDsi,  ad  quam  q»ectat,  attendenles  tamen,  quod,  com  assumpti  esfeami 
ad  pontificale  ofBclnm,  inuenimus  eundem  arcMdiaconatam  qoaai  poaaideri  d 
haberi  pro  vna  eademquc  el  indiuisa  di^nitale  cum  Bulzowcnsi  preposilura,  cui 
quasi  possessioni  concor'bnl  inslrunierit  i ,  quo  confecta  de  hoc  habentur  In 
ecclesia  Butzowensi,  supradictum  archidiaconaluin  siue  bannum  nuper  lapsis 
aliquot  annis  rediDtegrauimus  ac  vniuimus  cum  ipsa  Batsowensi  preposilura,  per 
hOG  fiitnrls  litibos  obuianlea.  Ad  hane  quidem  redlntegracionem  et  TnloneD 
aucessit  consensus  honorabilis  viri  domini  Hermanni  Zwcrinensis  prepositi,  qui  in 
hac  parle  vice  Zwerincrisis  capituli  commissa  sihi  sj>tvi;i!iler  fungebatur,  cum 
quo  tractatutn  et  delibera«  niu  m,  s'wnl  de  iure  oportuil,  prehabuimus  diligenlem. 
Huius  rei  lesles  sunt:  Ludoitus  de  Bulow  et  Johannes  de  Lultekenborgli,  Zwe- 
rioeDsea  caooiiicu  el  aUi  fide  digni,  ad  hec  Tooali  spectaltter  el  rogali.  in  quorum 
omnium  leslimoninn  ifgllluni  ncslrum  preaentibna  eal  appensnm.  DaUim  Wann, 
anno  domini  WCCf?  deeimo,  aexto  decimo  kal.  Nonembria. 

Atis   dem   Diplomatarium   >U»   Crüliyrialstiftes   Biit/u\v,   fo1.  XXII.   —  G«dniekt  Iq  Jilirl».  ZXm. 
S.  li)0,  und  bei  Litoh,  MalUan.  Utk.  1,  S.  175.  —  Vgl.  Bd.  II,  Nr.  117B. 


1310.  Oct  18.  (Neu-)  Brandenburg.  342t. 

JHami^  FUtst  wm  MtMenburff,  sekasM  dem  Klotler  Wamka  da»  E^aißaan 
iHc  dar  DSrfer  RoUmkufen,  „€}ngpettarp'*  und  ZeckouOt  we&fte  dasae&e  wm 
dm  Bätet  WiUdem  Sontke  gekauß  hat 

In  nomine  sande  et  indinidue  trinttatla.    Amen.    Uinricna  dei  giacia 
dominna  Magnopdensia  el  Staigarslensia  omnibua  in  perpetanm.  Humananua 
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multitudo  et  Tarielas  actionam  angustias  nostre  mentis  excedil,  el  piopler  hoc  iUi 
ordinauit  sapientum  prouidencia,  ul,  quod  in  nobis  inemoria  capere  non  polest, 
sub  inducUone  testium  aut  scriplurarum  testimonio  ad  firmam  futuronim  noticiam 
eueoireU  Uinc  esl,  quod  notum  ei$se  volumiu  vniuersis  presenlibus  el  iuturis, 
WineUniuD  SoDekeo,  maUem  not Irum  dflectinn,  de  oonteosn 
prozinoron  nokwabliler  aeodidiMe  prepMiio  BuietiiiioaiiBniii  in  Wmoeke  et 
eidem  ecclesie  Wanceke  pro  sexceDlis  el  quinqaaginla  lalenlis  Brand [enbiiigeaiii] 
monete  sibi  integraliler  persolutis  villas  RuUenhagen,  Crupeslorp  et  Czeggowe 
cum  Omnibus  suis  disliiictionibus,  sicul  ipse  acteous  po5«5<^dit,  et  legitime  coram 
nobis  resignasse.  Nos  uero  ob  remissionem  peccamiuum  inclili  priocipis,  domini 
nosiri  karifaimi  marchionis  Alberli  felids  memorie,  noalroniiii  pammin,  vieiii 
nostre  aimul  el  nortroniai  et  ob  apem  retribocionia  dinine,  apeeiali  favore,  quo 
cirea  predictum  clauslrum  ffloneaiur,  inducti,  dooamus  et  erogamus  eidon  ecclesie 
in  Wanceke  uillas  predictas  iusto  proprietalis  litulo  com  omnibus  ips^nim  atti- 
nenciis,  rubelis,  siluis,  pralis,  pascuis,  agris  cultis  et  incuUi^»,  paludibus.  aquis 
aquarumque  accursibus  et  decursibus,  piscacionibus  el  geueraliter  cum  omni 
firiicto  et  olilitate,  quu  Donc  eal  uel  de  predictis  bonb  baberl  bi  futurnm  poterit 
Ceterun,  ne  quia  eandem  eccleanm  aanclimooialiiim  in  Wancelce  in  ae  nel  m  ania 
subditis  aliqnaliler  ualeat  inbrigare,  donamus  et  cro<>amus  eidem  iuridiclonent 
diclarum  uillarum,  iudicium  uideli<  f't  sf»nc;winis,  \d  est  m  ntencie  capitalis,  omni- 
amque  culparum  correctionem  el  umne  ins  pix'fectur*'  super  coloni  s  < unnidcra 
bonorum,  nichil  oronino  iuris  nobis  uel  noslris  successonbus  seu  uciuiu  quibus- 
Gooiqne  allia  ntai  soll  predide  eecleaie  reaenianlea;  adicientea,  ul  hominea  dietanun 
uiilanini  ab  omni  onere  petteionia,  preearie  ac  aeniieii  cuiuaiibet  aint  exempti. 
Yt  autem  huinanodi  vendiclo  et  norin  donaeio  aen  erogacio  imperpetunm  Anna 
el  slabilis  personeref.  nec  per  nos  seu  per  quempiam  nostrorum  successorura  aut 
quorumcumquc  aiiurum  in  posterum  valeal  irriiari,  in  tcstiniuninm  premissorum 
presenlibus  sigiUum  noslrum  duximus  apponendum.  Testes  hutus  rei  sunt:  Busse 
de  DoUa,  Viäo  Mnnlb,  RodolTua  de  Wodenawege,  HInricua  el  Vieiio  Soneke, 
Wedeiie  et  Viclio  de  Plolbe,  Gherardiu  de  Bertekowe,  Bggdiaidna  et  Albertua 
de  Dewiz,  milites,  Hinricus  Soneke  de  Gramerlin,  Ghenehardna  de  DoUa,  Hinricna 
et  Vicko  de  Wodonsweixo ,  famuÜ.  et  quam  pliires  alii  fide  digni.  Datum 
Brandenburg,  anno  domiui  iVCCCI'  decimo,  in  die  beali  Luoe  ewangelisle. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt- Archive  zu  Schwerio.    Aa  UM«  TMi  (iIImV  Seide  klagt  4m  n 
Mc.  2806  abgebildete  aebUdfOiaige  Siegel  det  Ffinten  Heinrieb. 
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(1310?)  OoL  22.  Gadebusoh.  3423. 

Her  lUah  der  Stadt  Qadebusek  empfiekk  dem  Batk  der  Stadt  Ltibek  dit  m 

Gamoto  teohnenden  und  in  Gadebttsch  emgepjarrten  Brüder  Heimtk  und 

HononbilibM  c*  dfsDralis  vifis  donnis  eonrafibiis  «oiMli  Lvbeke  era- 

•nles  Iii  Codebuz  seniicii  et  honoris  et  faooris  incrementaim.  Vt  Hinricmi  el 
Johannem  frntr^s  dicros  Vorrat,  presencium  exhibitores,  nostros  veros  parrochianos, 
norantes  in  villa  (inntzowe  prope  nostram  ciuitatem  Godebuz,  prout  nostris  verbis 
petimus,  rt  conüdatis,  in  suis  iustis  causis  eflicaciter  promoueatis,  vesiram  exoramus 
dftenciODe»,  Toleiles  Ttlque  reqnisiti  renereri  r[eilnm  giwlam.  DtUim]  in 
emtiiNi  n  milinin  ▼irgiDnni,  nostro  mb  secrfto. 

Nudi  d«u  OrigiiiBl  im  ArduTa  im  Stadt  LfliMik.    Dm  PufMmnt  irt  nauBinwtgrfiJtot  fuwtteu, 

uro  ein  5?tcgelban(l  t!urch7ii:^ii-^fn ,  un'l  ist  au>sru  lult  Jcra  nijfL:'''1r'ickteu ,  raiiJen  Secrcttlog-fl  'ii  r  St-.jt 
CtAdebuisli  (abg«lulüet  io  Hrl.  l,  zu  Nr.  äiä,  2)  aui  wetsMm  Wach»,  voa  welchem  jedooh  our  wenig 
Spuren  Torhandto  iüb«],  Tenchloaseo  geveieu.  Darch  die  V«r«icg«la>ig  bat  üoh  die  stark  abbreTiri«  aad 
flOslitif«  Schrift  dbeifcdraakt  und  iit  duher  an  SoUmm  «alewfliali  gawocdeii.  NmI»  der  Schrift  iftUi 
d«r  WM  In  d«o  Aa^f  dci  14.  JUhifcnDderti. 


1310.  OcL  25.  Vor  Templin.  3424. 

Waldemar  mid  Johann,  Alarkgrajen  von  Braiideiihurg,  schliessen  laü  Nieclatts, 
aeine^n  Bruder  Jokarm  tmd  s&nem  Sohne  Johamt,  Fürsten  von  Werk,  einen 
Landfrieden  auf  fönj  JtAre. 

y  Woldemar  vnd  Johan  van  der  gnade  godes  marogreuen  tu  Bran- 
denboroh  bekenneB  vnde  belughen  in  desseme  ieghenwerde|^en  brieue^  dal  wye 
vm  nil  kern  Ckm  vnde  mit  Heimiiige,  siaea  brodeve,  vode  HemiBge,  symi 
S0ii«i,  van  Werle.,  ^^an  sunte  Meitras  di^e,  dye  nu  cumt,  TOrt  Over  Tif  isr 

vorbundon  hebben.  als  litrna  hescreuen  steyl.  To  dem  irslnn  male,  worde  rl 
vnseme  lande  iemant  gesculdeget  vmme  roC.  dye  schal  vorkomcn  vnde  weren 
sie  seiue  vifUe  vppen  heyleghen,  siiier  genoten;  hedde  hy  der  weren  nicht.,  so 
schal  oMtn  ene  winnen  seif  vifte  aioer  genoten  vppen  heyleghen.  Worde 
ieniDt  bescholdeget  vinne  mort  oder  vmnie  dolslach,  dye  scal  sie  weren  seif 
teyde  vppen  heyleghen  ^ner  noten;  hedde  liie  der  were  nicht,  so  scal  man  ene 
Winnen  seine  leyndc  sincr  noten  vppen  hcyleglien.  Schuldeghed  em  eynechis 
mans  knechte  vmoie  rof  oder  morl  oder  dotslacli,  den  schal  sin  herre  weren, 
als  hirvor  bescreucn  steil;  wolde  hye  ene  nicht  weren,  so  scal  hye  dat  sweren 
▼ppen  heyleghen,  dat  hye  rades  vnde  dades  vnsehuldedi  si,  vnde  laten  «le 
varen.  Were,  dat  dease  acboldegen  nicht  vor  ne  qaemen,  so  seollen  sye  In  vnser 
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beydor  lande  vornestet  we*en.  Weir  iemöiil  Toroestft  in  vriser  heyrler  !ftnd§ 
vmrae  sake,  dar  neyn  sone  over  gan  ne  were,  dye  scai  sie  weren  Sflf  vefte 
vppen  hilglien  sincr  noten;  beghift  hje  sie  der  were,  so  scal  man  eoe  winnet 
Mhie  vifle  vppan  faügheB.  Word«  Hier  Ittntirt  g«8ohuldegh«t  mm  amim^ 
dj»  YW  dar  wmen  oder  m  der  goaoa  ^omsIuhi  w«fe,  M  Md  hf«  d«t  sctdett 
ghelden;  wil  hye  des  afgan,  so  scal  hye  sie  des  weren  seif  ritte  vppen  hÜ^keH 
«Der  nolen.  Vmme  dyp  soheKnge,  dye  is  Iwlschcn  dye  van  der  Eldpnehorch 
vnde  van  Parchem,  dy  enie  scoldeghen  wil  »ti  hpydf^n  «tiden,  dye  scolien  vor- 
oomen  vor  Templyo  des  sondaghes  vor  Symonis  vnde  Jaden  daghe^  moghea 
•je  sie  Torlikai  intt  mimie  oder  mH  reehle,  lo  iM  «jre  Im$  nogtaen  iye  d«i 
Dicht  dun,  so  soolea  sye  Telech  wesen  acht  daglie  dune  Tode  scoOeii  denoe 
vnse  vorueste  lüde  wesen  in  vnser  beyder  lande  in  erme  giMte.  Vsme  dessen 
broke  sca!  me  sye  nicht  hindern  in  erme  gode;  deden  sye  mer  scaden  dama, 
so  scal  man  sye  hindern  in  lyue  vnd  in  gode.  Were,  dat  wyp  nicht  ne  deden, 
als  tiirvor  bescreuen  steyt,  wen  neman  vns  manel  mil  hern  Claws  van  Werle 
vnde  mit  sines  brodert  Tnde  .mH  sioes  sonee  bnenen  vnde  [mjii  eren  goden 
bod«i,  darna  binnen  vier  weken  so  scoQe  wye  vnde  freue  Albrecht  vnde  vnse 
louere,  dye  hirna  bescreuen  stan,  inriden  lo  Grabowe  eyn  half  iar  to  ligkende; 
weder  do  we  des  nicht  binnen  derae  halaen  lare,  so  «ical  her  Claw^  van  Ro^'ck 
vnde  her  Droyseke  vao  Krocheren  mit  (irabovve,  hus  vnde  stal,  keren  an  hern 
Claws  van  Werte  vnde  an  sinen  broder  vnde  an  sinen  sone,  vnde  scal  ere 
open  vesie  wese  in  vnde  n  to  ridende  Ifte  eren  andtren  veeten  eise  Itnghe, 
irent  wye  dit  wederdun;  swan  wye  det  wederdso  hebben,  so  scolien  dye 
vorbenomeden  ridderc  mit  der  vorbenomcden  veste  weder  tu  vns  holden  als« 
vorc.  Her  Grube  van  Grubenhaghen,  her  Bertolt  van  der  Ost,  her  Qaws  vae 
Bock  vnde  her  Droyseke  vau  Krocheren,  dcsse  vir  riddere  dye  scolien  (wie  des 
iires  to  samene  [t]on  Vinken  komen,  inrte  werue  acht  daghe  na  den  paschen, 
ander  weme  acbt  daghe  na  sente  ndiels  dagfae,  tnde  sooSbo  vnHrerreii  Ymnie 
willeke  broke.  Wes  sye  endrechteoh  werden,  dye  vyere  oder  drye,  dat  eyn 
witlck  hroke  si.  den  broke  scal  man  wederdon  anc  recht;  tweyden  sie  dye 
vere,  dal  sye  nicht  eyndrechtech  worden,  so  scolien  sye  dye  rede  an  beyden 
siden  laten  besoriuen  vnde  scolien  sye  senden  greuen  Albrechte  van  Anehalt 
mde  grenen  Bussen  van  Llndowe,  beseghelt  alt  der  riddere  insegheie;  swat 
dye  twe  den  spreken,  dar  seolie  wye  tos  an  beydeo  sydeo  ane  noglien  laten. 
Storno  desser  vyere  ien[e]ch  binnen  dessen  vif  iaren,  so  scal  man  eyn  andefM 
in  sine  stede  selten  also  gut:  worder  oaer  icnerh  syek  oder  vorsaht,  so  «cal 
man  en  anderen  in  sine  stede  selten,  wenl  hye  gesuni  wer!  oder  weder  cum[pt. 
Vjmme  dye  werrioghe,  dar  wye  vmme  inriden  mit  hern  Claws  van  Wenden 
vnde  fliit  eynen  brodere  oder  mil  Bin[en  aonje  tik  deghedinghende,  des  eeolle 
wy[e  naehl]  hebben  nl  to  ridende  weder  sye  vnde  weder  in.  Desie  btiene 
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«Collen  den  sonebrieuen  vnde  den  andern  br[ieuen],  dye  vor  gegeuea  sin, 
nichi  hioderen,  went  man  dye  stede  vnde  ganz  htlden.  Vpp  dat  dit  stede  vnde 
ganz  blio«,  90  bebbe  wye  nirchgrene  Woldener  dtt  [TDt]niweD  gdooel  mit 
vagem  swagw  grenen  Albrechte  van  Anehalt,  greuen  Buswn  van  Lyndowe^ 
hern  Frederike  van  Alucnsleue,  liern  Droyseken,  hern  flaws  van  Buck.  hem 
Borchard  van  Bertcnslcue,  hern  Hinrick  van  StPü;hellz,  hern  Henninge  van 
Blankenborch  vnde  mit  hern  Arnde  van  Vcitteohaghen,  vnde  hebben  darvpp 
gegeuen  deasen  brief  mit  vosem  insegele  besegelet.  Dene  bfief  »  gegeuefn] 
Tor  Templin,  na  der  bort  godes  dnsent  iir  drehandert  iar  !■  deme  leyBdea 
ine,  des  fondighee  tot  8701011  Tode  Juden  dighe. 

Radi  im  CMgia»!  im  Hftvpt-ArAiT«  c«  Sehweria.   Von  dm  «iifriilafl«)  PM^aaMoMMÜcn  M 
4M  WtgA  tJbgMOm.  Die  QrkaiMl*  tot  «twaa  ämnh  Modv  gaUlln. 


1310.  Decbr4  3423. 

Bmaridh,  FtM  von  MMtnbmg,  verleiht  dm  Lübdeer  BUrgmt  AntM  Wkm 
und  Arnold  von  Bardemk  da»  Eigenämm  des  haßim  Jkr/es  JBedmtAi,  toeZeftea 
/ena  von  WtOdem  Beauntlert,  gdeauß  haben. 

In  dei  nomiiie.  Aneii.  Hinriem  dei  grtela  Magnopolenai«'  ei  Slerger- 
deofii  dombras  onmibns  pneieiicit  vlsiiriB,  preeenUbus  el  fiitiiris,  «dnlem  in  donino 
sempiternam.   Ne  ea,  qne  Hanl  in  lempon,  eneneMtnt  el  pereant  tempore 

defluenle,  solent  ?cripturarum  ac  fesfinm  memorie  commendari.  Quare  recosrno- 
scimiiH  fcnorp  pn  sencium  »H  conslare  volumns  vniuersis  presentibus  et  futuris,  de 
uoslru  el  iideiiuni  noslroruin  buueplacUo  el  eonsensu  dileclus  lideles  nuslros 
Wfllddnum  Hanentterl,  Margaretam  ein»  vioren  ac  eoninn  Alioa  Jobannem, 
Willeldnuni  et  Gonradom  vendidiue  rite  et  raeionabiliter  honestis  viris  Amoido 
diclo  Wlomen  et  Arnoldo  fiiio  quondam  Alberli  de  Bardewicli.  burgensibus 
Lubicensibus ,  eorumquc  vcris  luTcdibns  niedioialrm  villo  diele  Uedciitin.  scilicel 
medietalem  ad  raare  versain,  coLtiueutem  Septem  niansos.  soluentes  s(  [  li  m  tre- 
modia  Irilici,  Septem  tremodia  siligiuis,  sedecim  tremodia  ordei  el  Irigiula  duo 
tremodia  auene,  et  Tnam  casam  aoluentein  octo  aolidoa  alauicalian  denariorum  et 
viginti  quatuor  pullos  annoalira.  Hec  medielaa  Tille  distincta  est  a  medielale 
ipsius  Willekini  fratruelibus  pertinente.  cuius  vtriiisquc  parlis  incole  distinctim  et 
di<]i«^im  vlenUir  suis  agris  el  possessiortibtis :  sed  pascuis  el  paludibus,  in  quibus 
cespites  con)l)ustibiles  colliguntur,  simul  pro  ipsorum  vsibus  perfruenlur.  Que 
bona  cum  omnibus  eorum  atlinenciis  prefati  WiÜekinus,  eius  vxor  et  filii  eorum 
■e  filii  Amoldi  Hanenstert,  quendam  nostri  milllis,  aeilicet  ArooMna  et  Conradna, 
ac  plane  omnes  et  singuli,  ad  qnos  apedabal  rei^ado,  ekdem  Amoido  WlooMU 
ei  Amoido  Alberli  filio  ei  eorum  heredibna  reaignauenml  legitime  eonm 
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oobis,  nosqae  ipsis  ea  oonlulimus,  sie  quod  nullius  in  postenim  contradicUo 
vel  aclio  de  iure  vel  de  faclo  obstare  debeat  aul  obesse^  sed  quod  eis 
perpetae  vlMlar  eum  i^gris  cultis  et  incidlis,  pntis,  pascuis,  paludibos,  ▼üb  el 
hiiiUf,  ligoia.  rubetis^  aquis  aqiiMnimqiie  deconÜnM;  iudido  aexagiDta  aolidonim 

«l  quolibel  inferiori  iudicio  ipsi  emploros  et  eorum  successores  integre  vtentur, 
in  iudicio  eliara  manus  et  colli  ipsis  debet  pars  Icrcia  applicari;  el  plane  vi 
singuiis  iiiis  vlanlur  cum  omni  commoditate,  proprielate.  vtilitate  p\.  iure,  sicut 
pret'atis  venditoribus  liactenus  pertinebant.  Et  si  couleiiciu  lacla  lueril  super  vsu 
afiqaoroin  rat  oBnium  predictornm  aot  in  divisioDe  facienda  In  pascuis  el  paludibus, 
qiiibus  coloni  ipsius  ville  equaliter  vtunlur,  ilia  Becimdam  terra  oonaueludinem 
decidatar.  Pro  quibus  bonis  dictus  Arnoldus  Wlome  ac  lutores  Arnold!  filü 
Alberti  predicli,  ex  quo  annos  pubertatis  nondum  habuil,  noTiirentas  et  sexai^-inta 
marcas  denariorum  shuiicalium  persoluerunt,  quas  idem  Wilkkinus  el  siii  (iiii 
coram  nobis  recoguoueruul  ab  eisdem  integraliter  recepisse  et  in  eorum  vsus 
necessarios  conuerliase.  Jnauper  ea  bona  Dbere  cum  omni  proprietafe  et  inre 
perpeloo  poasidebunt,  sicut  eccicsie  et  monarteria  in  lema  noalris  bonis  suis 
iiberios  perfruuntur,  IIa  quod  de  eis  nec  nobis  nee  nostris  successoribus  el 
omnino  nuUi  lencantur  ad  aliquas  exactiones,  ad  borchwerk,  ad  brucwerk,  nec 
aliqua  seruicia  seu  pelicioiies,  precarias  aut  violentas.  nisi  comniuneni  el  <,^erie- 
ralem  pcliciunem  in  terra  noslru  tollere  nos  contingal.  Uabebunt  iusuper  prei'ali 
emplores  et  eorum  aequaces,  quandocumque  decreoerint,  plenara  anctorltalem  et 
potestatera  liberam  denandi,  vendendi,  permutandi  aut  quouis  alio  lilulo  alienandi 
eadem  bona  el  Iransterendi  in  collegia  vel  personas  ecciesiaslicas  aut  seculares, 
nullius  prohibicione  obstante.  Et  cum  dicti  i'mplores  et  »  orum  sequaces  noua 
dari  pecierint  priuilegia,  ipsis  h  nobis  et  nostris  su  n  t  ssoribus  non  debent  ali- 
quatenus  denegari.  Preterea,  si  contingal  eos  empiore^  aul  aliquem  eorum  succes- 
aonim,  quod  absit^  banniri  ant  excommunicari  ab  aiiqno  indice  apirituaii  vel 
aecniari,  ordinario  Tel  delegato,  aut  a  nobia  vel  aliquo  alio  pro  homicidio  vd 
quouis  alio  delicto  leoi  vel  enormi  proscribi  seu  relegari,  aul  si  Tortassis  inter 
nos  vel  nostros  successores  anl  aüqiins  nostros  seu  qnoscumque  alios,  ex  vna, 
et  ciuilaleni  liubiccnscm  aul  queracuinqut-  einem  ibidem,  parle  ex  altera,  gwerra 
aut  dlsseuäiu  uiiqu:i  moueretur,  hiis  onuiibus  el  singuiis  Don  obstanlibus  prelati 
emptorea  et  hü,  in  quos  ea  bona  transtuleiint,  ipsis  bonia  vU  debent  cum  pre- 
nolalia  condicioniboa,  sine  cuiusltbel  impeticione,  in  perpelnum  libore  el  qutete; 
nec  preter  hos  emplores  aut  eorum  sequaces  aliquis  quicquam  proprielatls  habebil^ 
exf-eplls  rnnonif  is  Zvverinensls  ecciesie,  qni  ah  fuiliqiio  in  ipsis  bonis  quadra- 
ginta  solides  denariorum  slautcalium  habuerunl  in  k  d  Jit  l  us  annualim.  Ceterum, 
si  inhibicio  generalis  in  terra  tacta  lueril,  ne  annoua,  victuaiia  vel  aliqua  consi- 
miiia  educaniur,  nichiiominus,  quicquid  de  hlia  bonia  prouenerit,  deducere  ddbent 
ficite,  quonnm  ipaornm  emplonim  el  eorum  aucceaaerum  fuerit  voinnlaüa.  Vt 
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siasticam,  appellaliorif»  postposita,  compescendo.  TpsJps  autem,  qui  fuerinl  nomtnali, 
a'i  sc  gracia.  oüo  uel  limore  subtraxerint .  cinsura  simili,  appellatione  cessante, 
compellas  ueritati  ieslimoniutn  perhibere.  Datum  Auinione,  II.  idus  Decembiis, 
pontifleatmi  nostri  «iiio  sexto. 

Nach  dem  Origiaai  in  HaupUArchive  zu  Scbwerio,  welches  aua  wner  Uaniscbour  dai  Bieitieg«!  de« 

.P  .  de  .  TtaL" 


1310.  Decbr.  17.  S4C9. 

AtTtold  von  Vizen,  Ritter,  und  sein  So/m  Ileinticlt  verpjänden  dßtn  Ueiligm- 
Cfmt-Eaus«  und  rnOnren  Bürgern  2»  JMbA  12  Lad  tmd  5  Dr9mt  Odrcdde 
auB  IS  Bujm  m  »Aren  OUIem  m  WümAof^  hd  Bibmäbt, 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Amotdus  de  Vhcen,  niles,  et  Hinricus  fliius  «am  Mlatem  in  omoigm  Mluatore. 
Tenore  presoiGiani  recognoscimiu  publice  protcslantes,  nos  meditnle  consilio  el 
consensu  amicorum  ac  iiercdum  nostroritm  oninium  in  sedecim  mansis  in  bonis 
nostris  in  Wilmesliaghen  prope  Bibbeuitze,  versus  ipsum  opidum  Ribenitze 
immediate  silis,  domui  sancli  Spiritus  in  Lubec  ac  honestis  viris  dominis  Zeghe- 
bodoni  de  Crispin,  Arnolde  Papen,  Johanni  Keyser,  Hinrico  de  Piescotve, 
Thiderioo  de  Alen,  Naurioie  Hemer  et  puefis  Johaonis  Nigri,  ciuitnis  Liibicensibui, 
el  eoram  Yeris  heredibus  pro  octingentis  et  quadraginta  marcis  dcnarionmi 
slauicalium  quatuor  lastas  siliginis,  (jualuor  la.shis  ordci  et  quatuor  lastas  el  quinque 
tremodios  auene  reddituuni  rite  et  racionabililcr  vendidisse  in  omni  iure  el  fructu, 
sicud  ipsa  bona  a  mag^nifico  domiuo  uostro  Danorum  Slauorumque  rege  et  ab 
inclito  domino  Njcolao  domino  de  Roetek  faicteni»  tenttimiw,  absqoe  omni 
seriiicfo  libere  poüidenda.  Dederont  tarnen  pro  apeciali  faoore  domus  sancti 
Spiritus  et  eines  Lubicenses  predicti  nobis  el  nostris  suocttaoribus  liberam 
potestatem.,  quoH  dictos  redditus  pro  octin«ronlis  r\  qnadra<?infa  marcis  denariorum 
slauice  monclc  in  festo  beati  Mychaelis,  qu  indoi  iuii|ur  \  ülucrimijs.  reemere 
valeamus^  et  quod  eo  tempore,  quo  nobis  dicU  dabalur  pccuniu,  quatuor  marce 
stanicBles  mam  marcam  argenti  pari  vaJDenut,  tenebimmr  tempore  reempcionis 
predicte  in  eodem  valore  ipsam  pecuniam  eregare.  in  tealimonium  autem 
omnium  preroissorura  sigllla  nostra  appendimus  huic  scripto.  Datam  anno  dominl 
M^CCC*  decimo,  feria  quinta  ante  featnm  beali  Thome  apoatoli. 

Xach  cioiT  Ab^ohrift  aas  der  ersten  Ilälftc  des  14.  .labrh.,  zusammen  mit  der  Urkunde  de»  K^nig» 
£hch  TOS  Dänemark  Tom  21.  Juli  1307  (Nr.  3074)  anf  einem  Blatt  Pcrgamoat,  im  ArGhire  des  Klotten 
BilMjig.       Tgl.  die  MiMte  Oikinte  vw  4«udkn  DMaa  ud  m  thkud*  Nr. 
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1310.  Decbr.  17.  3430. 

lUeeknUp  FOnt  vo»  Soaloek,  heaUä^  dU  Verpfändtmff  mmt  BmO»  von  12  LaHi 

5  Drömt  Getraide  aus  16  Hufen  in  GHUem  zu  WÜTnshagen  hei  Ribnitz  dunk 
den  Eitler  Arnold  von  Vizen  und  seinen  Sohn  Metmieh  an  doB  Botpitd  MM 
Jleil^en'Qeiet  und  mehrere  Bürger  in  Laibek, 

Li  dei  nomiiie.    Amen.    Nicolaus  dei  gnicia  dominus  de  Rostock 
voTuetflis  Christi  fidelibiis  presens  scriptum  visuris  vel  anditaris  salutem  in  domino. 

Tenore  proscnciuin  recoiifnosciraus  publice  prolestantes,  quod  de  conscnsu  nostro 
et  vnluntate  Arnoldus  de  Vilzen.,  miles,  el  Hinricus  filius  suus  cum  omnibus 
hcreiiibus  suis  in  sedecim  mansis  in  bonis  eorum  in  Wilmeshagen  prope  Ribbenitze, 
▼eräus  ipsum  opidum  RibbeniUe  immediale  silis,  domni  sanctli]  Spiritus  in  Lubeke 
•0  honeslis  viris  Segbebodoni  de  Crispin,  Arnolde  Papen,  Johann!  Keyser, 
Hinrico  de  Pleschow,  Tiderico  de  Alcn,  Mauricio  Hamer  cl  pueris  Johannis 
Nin^ri.  ciuibus  Lubicensibus,  et  eorum  veris  heredibus  pro  octinirpnti?;  ot  quaHra- 
ginta  marcis  dcnariorum  slauicalium  quatuor  lastas  siliginis,  qualuor  laslas  ordei 
et  qualuor  lastas  et  quinque  tremodios  auene  reddituum  rite  et  racioDabillter 
Vendidernnt,  quos  redditus  donns  sancti  Spirilos  et  eines  LnbieeDses  predicti  in 
omni  iure  et  fructu,  prout  dieti  vasalli  nostri  eos  a  nobis  haclenus  tennerunt, 
absque  omni  senuclo  Kbere  possidehunl.  DederuiM  Itmmi  domus  sancti  £^Uus 
et  ciues  Lubicenses  raemorati  Arnüldü  et  Hinrico  eorumqoe  heredibus  et  ;;uccea- 
soribus  supradiclis  plenam  et  lihcnim  potestatcro,  dictos  redditus  pro  octing^entis 
et  quadraginla  inarcis  dcnariorum  slauice  moncle  in  festo  beali  Michaelis  erogandis, 
quandoeonque  volnerini,  reemendi;  nam  iidem  Arnoldtts  et  Hinricus  filins  snus 
prediclt  et  eornm  heredes  ipw»  redditns  ad  manns  domus  et  cioiom  Lubioensiun 
predictorum  coram  nobis  vnanlmiler  resignarunt,  et  oos  ipsos  eorundem  possessioni 
assignauimus  libere  possidendo«.  «^ontradiclione  cuiuslibet  non  obslante.  Jn  culns 
rei  teslimonium  sin^illum  jiustruin  i[tpendi  fecimus  huic  scriplo.  Datum  anno 
domini  W  CCC^  deciiuu,  leria  quiula  aale  roslum  bcali  Tiiome  aposloli. 

Nach  einer  heg^laubigien  Abschrift  &u«  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrb.,  aus  einem  „Trans^umpt, 
durch  König  Aibr*eht  ta  Schweden  rertiegelt",  in  den  Acten  de»  Klotters  RiboiU  im  Haupt- Archire 
flahirarfifc  —  Vgl.  die  wnSgikmäm  Drkunda  tod  danMlba  DtUiB.  Nr.  843«. 


1310.  Decbr.  17.  Middclfart.  3431. 

Waldemar  und  Erich,  Herzoge  von  SchHetw^,  sehUessen  einen  Friedensvertrag 
mit  dem  Könige  Erich  von  Dämmah  und  vorp/Ueken  oieh,  oinenSohMn^^ 

ItklMkvgkclM  rrku4«i-lKk  T  TQ 
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V  .. Stcuk  Rostock  herauszugeben,  ißtam  diese  ihre  i:khadewicsn^piiiche  i»ß^n 

der  von  Maltzan  aufgibt. 

llos  Medeliar,  Anno  1310,  feria  5.  for  S.  Thomis  dag-,  er  forhandlel 
imeileiQ  Koog  Erich,  paa  den  coe,  Woldemar  oc  Erich  Ilerlug  afl*  Sander« 
Indtuid,  paa  den  'Miden  s!de,  at  aH  Tnette  ander  deiinein  ssrdc^  for  bans 
Yndensatte  äff  Rostock  skyld,  skal  va^re  nederla^.  Den  Suinnia  PewiiDge,  soa 
Hertugerne  haffue  deris  all"  Rostock  BrelV  paa,  skal  vi  antvorde  Köngen,  udi  it 
L«rne  vi  haffiie  lofuel  hannem,  oc  Borgerne  frilade  for  vore  Tiltale,  ineu  nwyes 
icke  de  Roslocker  der  med,  elier  ville  de  lade  de  Riddere  udaiT  Molsam  oc 
andre  os  haffue  tienl  quil  for  den  skade,  de  haffue  Borgerne  giorl,  skal  Kongen 
fSn  M  Breffuet  igi<ni,  Oe  aon  vi  haffue  loffaet  Köngen,  ndi  Fmtdige  Penone» 
naerverelse,  at  skulde  tiene  hannem  met  50  Keritzer  udi  Danmarck,  naar  yi 
tilsigis,  saa  skal  vi  lige  dpi  sfimrne  giore  hannrm  udi  Slaven  oc  Tydskland,  naar 
band  fordrer  os,  dog  dem  undtagne,  som  inden  en  Maanet  eü\er,  tuet  reitp  ville 
lade  dem  sige.  Vdi  lige  maade  skal  vi  oc  tiene  hannem  met  voris  Fcstninge, 
som  tro  Vaaatter  b0r  deris  Herre:  Hana  aitade  oc  Forderfllie  sbl  vi  ai^ende, 
buor  tI  kand.  Med  os  haflhe  loflhet,  Maigreff  Woldemar  äff  Brandeboirig, 
Geert  Greffue  i  Holsten,  Her  Henrich  alT  Meltehiborg,  Hertug  Wilzlaff  äff  Slaven 
oc  Cassuhrn,  Ifi.  vore  Riddere  skulde  Iii  med  her  faare  lolTut  •  Vi!  icke  de 
Roslocker  med  denne  Handel  vspre  lüfreds,  skal  dog  Venskaff  blillue  under  os, 
Kongen  skai  oc  vasre  os  en  gunstig  Dommere  imellem,  icke  tilhenge  den  eoe 
Pari  meere  end  den  aoden. 

i=  Bei  Middelfarl,  anno  131U,  feria  5.  vor  S(.  Thomas-Tag.  ist  verhandelt  swiaebeD 

König  Erich,  einerseits.  Waldemar  und  Erich,  Herzogen  von  Süd-JüUand,  andererscit'?, 
das»  alle  Streitigkeiten  zw  isrhen  ihnen,  besonders  wegen  seiner  Unter tha Den  von  Ru&lock, 
beigelegt  sein  sollen.  Die  Sumtne  Geldes,  auf  welche  die  Herzoge  derer  von  Rostock 
Brief  habeo,  sollen  wir  dem  Könige  herausgeben  nach  einem  Gelöbniss,  das  wir  ihm 
■eihan  haben,  und  die  BGrger  von  uosem  AnsprBchefi  entFreiea.  Sind  aber  die 
nostocker  damit  nicht  zufrieden  oder  wollen  sie  die  Ritler  von  Maltz^m  und  Atldera^ 
die  uns  gedient  habeo,  wegen  des  Schadens,  den  dieselben  den  Bürgern  gelhan,  [niehll 
quitliren,  so  soll  der  König  uns  den  Brief  wiederscIiaHen.  Und  wie  wir  dem  Könige 
in  forstlicher  Personen  Gegenwart  gelobt  haben,  ihm  in  Dänemark  mit  öü  i(oritzen  za 
dienen,  wenn  wir  angesagt  werden,  so  sollen  wir  ihm  eben  dasselbe  in  Slavien  und 
Deutschland  thun,  wenn  er  uns  fordert,  doch  ausgen  [iim  ii  «Hrjcnigon.  welche  innerhalb 
eine«  lionata  darnach  sich  einem  Rechtsspruche  unterwcrrcn  wollen.  In  gleidier 
Weise  lolleo  wir  ihm  auch  mit  unsern  Festungen  dienen,  wie  treue  Vasatlen  ihren 
Herrn  müssen:  seinen  Schaden  und  Verderb  sollen  wir  abwenden,  wo  wir  könneOk 
Mit  uns  haben  gelobcl:  Markgraf  Waldemar  \on  Hi  andenburi: .  Cierhard,  Graf  v«»ll 
Holstein,  Herr  Heinrich  von  Meklenburg,  Herzog  Wizlav  von  Slavien  und  Kassubien, 
16  unserer  Ritter  sollten  mit  bierfür  geloben.  Wollen  die  Roslocker  mit  dieser  Ver> 
tmodlung  etcht  sofrieilen  «ein,  ao  aoll  diodi  FfWiadMbafl  unter  uns  Udbaat  ^  K<l^ 
*  soll  auch  ein  günstiger  Riditer  twiachea  uns  sein»  der  einen  Pnrttf  nicbt  mehr  an- 

hangen als  der  andern.] 

Ia  Srnangelung  Ues  Originals  gebra  wir  diM»  hwnipm  Bvitfftldt«,  OMtmarckli  Rigit  Krenicke  I, 

m  («Mffi>Awv.,  p.  lae  «.  lav).  wiaMM*  m       nhi.  «i  Dan.  xi,  p.  «aa  «.«aa  («• 
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Mite  ZU  dem  Daiwi:  .fori»  5**  «Bto  Um  UMMM"  tmnvrktt  dM  *r  de«  21**  Imm),  fmur  bei  Riedel. 
CM.  dipl.  Btmt.  n.  I.  p.  2M«  «rf  M  rMMioiw,  Bflg.  Urk.  in,  1,  p.  «8.  —  lfllalu«ag»1>c  bei  Linh. 
IMtiMK,  I»k.  1,  IVS.  —  Tfk  Nr.  S48<  nd  SMS. 


laiO.  Decbr.  18.  Middelfart.  3432. 

Erich,  K'ömg  t*on  Dänemark,  sdüdesst  etrif-n  Frip'^^is^'prfrar}  tnif  dein  Herzoge 
Otto  vm  Fomni&n,  namaUUch  to^en  deasen  btreiüykeitm  mit  dar  Stadt 

Rostock, 

Aar  1310.  feri»  6.  ante  diem  beati  Thomie  til  Hedelfer  ske«de  tvk 
Forhandling  imeliem  Kong  Erich  oc  Hertug  Otto,  Hertag  vdi  Slauen,  Cassuben, 
oc  Herre  til  Stetin,  At  all  TneUe  som  haffde  veret  dennem  oc  deris  imeliem, 
skidde  Tere  nederlagt,  serdelit  dem  äff  Boslock,  sMledis:  Hantf  ^mlde  olAiertnl- 
uorde  til  Kongen  deris  äff  Rostock  Breff,  Lelobendis  tll  510.  marck  purt  Stfiff, 
hnorfaare  hand  lod  Borgcme  quit^  iiuilckct  Brefl!,  Kongen  do^  skal  sende  liannem 
lilbagc.  indpn  S.  Hans  dag,  om  ßorgerne  der  mel  ere  till'reds,  oc  de  all  Molsan, 
som  hatuer  verel  deouem  Fiender  til  disz,  der  mel  ere  fornoyede.  Jtom  band 
hafuer  lofuet  Köngen  äff  Danmarck,  udi  mange  got  Foidtis,  oc  Herrers  nierverelse, 
at  hiod  ihai  tiene  hamn  udi  Daninurok,  net  50.  rdinede  Nanid,  Armigeris,  oo 
giere  hannem  sin  Troakibs  Eed.  Vdi  Tydakknd  oc  i  Slaven  Anlle  hand  udi 
lige  maade  tiene  hannem  imod  huer  mand,  undtagendis  Hertag  (!)  Woldemar 
air  Brandeborg,  Geert  Greflüe  äff  Holsten,  Henrich  Herre  all'  Mekebiborg,  oc 
Hertug  Witzlaff  äff  Stauen  oc  Cassuben,  oc  Her  IVielü  äff  Verle^  met  den 
Beskeed,  Om  de  icke  Inden  en  Maanel  vUle  vere  tilfreds  met  venlig  Forhandling, 
oc  Reitens  tilbiudelse,  de  skal  haod  tiene  sio  Herre  oe  Kooge  sie  vel  inod 
dennem,  som  andre:  Men  hues  de  Borger  äff  Roilocik  ieke  viUe  rere  tiU'reds 
met  denne  Sone,  ska)  deris  Herre  oc  Kong-e  va^re  dennem  begge  es  opeithisli 
Dommere,  oc  icke  meere  den  ene  end  den  andeo  handtheffue. 

[=  Im  Jahre  1310,  feria  6.  ante  diera  beati  Thomae,  zu  Middelfart,  war  eine  Ver» 
handlung  zwischen  König  Eridi  und  Herzog  Otto,  Herzog  in  Slavien,  Kasstbien  und 
Herrn  zu  Stettin,  dass  alle  Streitigkeiten,  welche  zwischen  ihnen  und  den  Ihrigen 
gewesen,  beigelegt  sein  sollen,  besonders  wegen  der  von  Rostock,  in  der  Weise:  er 
solle  dem  Könige  den  Brief  der  von  Rostock  im  Belauf  von  510  Sllarfc  reines  Silbern 
ausliefern,  wofür  er  die  Bürger  quitt  lassen  soll,  weichen  Brief  der  König  jedoch  ilim 
zurücksenden  soll  vor  St.  Johannis-Tag.  wenn  Inichtj  die  Bürger  damit  zufrieden,  und  die 
von  Maltzan,  welche  ihnen  l>isher  ffind  gewesen,  dessen  vergnügt  sind;  ingleichem  hat  er 
dem  Könige  io  fieler  guter  Mäoaer  u»d  Uerreo  Gcigeowart  gelobt,  da»  er  ibm  in 
Dinemark  mit  M  g«wappneten  MSnnem.  ann%eri8,  dfeneo  nml  ihm  den  EM  der 

Treue  Irislnn  -^olle:  in  Dculschlnrirl  itm)  in  Slnvi^n  soltf  pr  in  filiMrhrr  Wrisc  ihm  dieneo 
gegen  jeuerniann,  ausgenommen  Herzog  Waldemar  von  Brandenburg,  Grafen  (Jerhard 
von  Holstein.  Herrn  Heinrich  von  Meklenburg  und  Hertag  Wida?  voe  Slavien  und 
Kassubien  und  Herrn  Nicolaus  von  Werie,  mit  der  Beslkninung,  dato,  wenn  dieselben 
otdit  innerhalb  eines  Monats  su  freandaeiMflUcber  VeriModhing  und  Reclilserfaiietung  sich 
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bereit  linden  lassen,  er  dann  seinem  Herrn  und  Könige  sowohl  gegen  sie  als  Andere 
dieneo  .soll.  Wenn  aber  die  Bürger  von  Rostock  mit  dieser  Sühne  nicht  zuhiedeo 
aeiD  wolleo,  m  soll  ihr  Herr  and  Köo»  ihoflo  beiden  eio  oopcrteiiMiwr  Ricbltf  s«ia 
and  dem  Eineo  nicht  nehr  mr  Hand  aon  ato  den  Andnrn.] 

HTittalA»  Dsnnafekis  Kigii  Kranek*  I,  352.    (Qiiui>Aa»g.,  p.  134  u.  189.)   Sfts  Original  fit  urtow 

gogaiigou.  —  Huitü'ldt.s  Analyse  auch  bei  Suhm,  Hiit.  af  Daan.  XI.  p.  i''''y-,  \so  derselbe  zu  dcia  Datom: 
'liläia  6**  ante  dieoi  beati  Tboiuoe"   bemerkt:  „hTorred  Thoma^  Caatuanenii*  Tr&nslatio  maa  fffrtfa>rt. 
«MM  IdUdw.dM  3"*  Julii,  dct  er  den  26"^  Junii"  [worunter  Thomae  Cantuar.  TnmL  THiOiiia  madm 
BUM,  welch«  auf  den  3.  Juli  fällt,  d.  i.  der  26.  Juni];  ferner  bei  Riedel,  Cod.  tfpL  BiMd.  II,  1, 
300,  und  \m  Fabridut.  Süg.  Drk.  IH,  1,  p.  68.  —  Vgl  Nr.  3438,  WMh  3431. 


(Ende  1310  oder  Anf.  1311.)  3433. 

En'rh,  König  von  Däiiemarh,  venfi'cJierf  rh-n  Tlerzog  Otto  von  Pommern  seines 
Schutzes  und  gelobt  ilivi  den  Schuldbnef  der  liostocktT  zurückzugeben,  JaSki 

dvut  nicht  auf  eine  Aussöhnmiq  eincfehm. 

TC^ong  Erich  halluer  udgiduel  il  bretf  Iii  Herlui^  Olto  aflT  Sletin,  Herlug 
Iii  SiaueD,  Cassuben,  Al  efllerdi  haod  du  halRier  forpticl  sig  Iii  hannem,  oc  giort 
hwnen  haps  Iroalialw  Eed,.  maitge  Herrer  OKraerendM,  oc  forpKetet  sig  ydennere 
Iii  KoDgeo,  Da  hafuer  htiid  tilgifftaet  bannein  all  Vrede,  haod  halHe  {«od 
haimem  oc  bans,  sserdeüs  de  af  Molsan  hana  Heuere;  Hand  vil  beskytte  hannem 
som  lians  Iro  Vasal,  fra  alle  Modslandere,  som  en  Hprre  bwr  al  giere  sin  VasaL 
band  vil  tiene  bannem  rrtpfl  50.  dext[r8]riis,  oc  om  der  behflUuis  sterre  Hielp, 
med  alle  bans  Vasaiter  imud  Huslock,  viiderlageodis  iniod  di»se  Herrer:  Margreff 
WoMemir,  Erich  Herlug  i  Suerig,  Hertugea  ilT  Halliod  haw  Broder,  CtrdRie 
Geert  äff  Hotaen,  Hrarich  äff  Hdieibon^,  Dog  huea  diase  ii^e  vil  lade  demem 
ii0ye  med  venltg  Vndcrhandling  oc  Retten,  vi]  band  tlene  hännem  imod  dem  alle 
vnderlag-endis  MarL'^ren  Woldemar.  som  band  sserdelis  iidtryckelig-en  vndtager. 
Er  oc  forhandlet  med  Herl.  0!fo.  al  hand  skal  laa  hannem  it  al'  de  Bn^lockers 
Breir  igten,  paa  510.  marck  vdgiüuel,  l'or  il  Lttüle  skyld,  giorl  all  dem,  huurfore 
de  oc  derii  Efllerkommere  akat  yere  fri,  Huilchel  BreflT  band  dog  akal  fly  Hering 
Otto  igien,  Om  de  til  Rostock  icke  yH  Tere  tilfreds  med  denne  Sooe,  for  den 
skade,  de  Molsaner  haffuer  dennem  giorl.  Hand  skal  oc  lade  Herlug  Olto  vide 
det,  Inden  6.  Vger,  om  de  ere  lilfreds  eller  icke:  Kongen  skal  biiiriie  begge 
Parter  uparlhisk.  Uues  nu  loüüel  er.  skal  iioldis:  Med  Hungen  bafluer  beseglet 
Jacob  Flsp  Saitensee,  Troels  Spiilofl',  oc  Henrich  Albrebsttn. 

f=  Köllig  Erich  hat  dem  Herzog  0(to  von  Stettin,  Heraog  m  Starran,  Kassubieo, 

eineo  Brief  au.sgt  -,'rüt.  dass,  nachdem  er  jetzt  sich  ihm  verpflichtet  unri  ihm  ilr-u  Kii 
seiner  Treue,  in  (.legenwart  vieler  Herren,  geleistet  habe,  sich  auch  feriier  dem  honige 
verpflichtet,  er  nun  allen  Zorn,  den  er  gegen  ihn  and  die  Seinigen,  be.sonders  die  von 
UaUuo,  seine  Diener,  gehabt,  angegeben  habe.  £r  will  ihn  bescbütsen  als  einen 
Innen  Vasallen  gcfen  alle  Wideraaobo',  wie  ein  Herr  seinem  Vasallen  thun  soll.  Elr 
will  ibin  dienen  ndt  ftO  Rosien«  mtd  in  Fan  er  grltoneror  Hfilfe  bcdaritn,  nil  nilea 
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seiDen  Vasallen  gegen  Rostock,  ausgenommen  gegen  iViesc  Herren :  Markgrafen  Waldemar, 
Erich,  Herzog  in  Schweden,  deo  Herzog  von  Hailand,  adoeo  Bruder,  den  Grafen 
Gerhard  voo  nolslein,  Ueipridi  von  Mekleobarg;  doch  wem  diese  sidi  nicht  wollen 
genügen  lassen  an  frenoÄiehafUicher  Unterhandlung  und  Recht,  will  er  ihm  dienen 
gegen  sie  alle,  ausser  Markgrafen  Waldemar,  welchen  er  insliesundere  ausdrücklich  aus- 
oimmL  Es  ist  auch  verhandelt  mit  Herzog  Otto,  dass  er  ihm  wiederschailen  soll 
einen  Brief  der  Roslodker,  aa^gestellt  auf  510  Hark,  wegen  eines  von  denselben 
gelhanen  Gelöbnisses,  wovon  sie  und  ihre  Nachkommen  frd  sein  sollen ;  welchen  Brief 
,  er  jedoch  dem  Herzog  Otto  wiedergeben  soll,  wenn  die  Rostocker  niihl  wollen  mit 
dieser  Sühne  zufrieden  sein  wegen  des  Schadens,  den  die  Maltzane  ihnen  gclhan. 
Er  soll  auch  Herzog  Otto  binnen  6  Wochen  wissen  lassen,  ob  sie  zufrieden  sind  oder 
sieht  Der  König  soll  beiden  Tbeflen  nopartelisch  bleiben.  Was  nun  gelobt  ist,  aoU 

SBiialten  werden.  Mit  doin  Könige  balieo  Iwaicgelt:  Jacob  Flap  Salleoaee,  Troels 
plitolT  und  Heinriih  Ail)recht8»on!l 

Nach  IIvitfeiiit.H  Danraarckis  Rigia  Kroiiicke  I,  355,  un't  danach  bei  Riedel,  Cod.  dipL  Braod.  Ii,  1, 
p.  314.  —  Diene  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  bald  nach  Nr.  3432  ausgestellt.  Imtot  A«  BottodtCT  tUt 
iw«b  fllMT  ibr*  Ang*I«geslMittn  gegaa  den  KOnig  von  Pto— iwk  erklärt  bitten. 


(Um  1310.)  Neu-Bukow.  S434. 

Ihr  Bath  der  Stadt  Nat-Suka»  htxmgi  dm  Bath  der  Stadt  IMek,  dau 
der  IMur  Eimoolmer  Bertram  die  6  Mh,  Lab»  Ff„  todiAe  er  dm 

Gemahlin  des  Beinrich  von  der  Dihe  »Mtd^  ut,  aeiA  «M  Motrquard  von  Lo 
oder  Gerhard  Ketelhot  bezahlen  kOmu, 

Dficretis  ulris  et  honeslis  consulibus  doilalis  Lubeke  consules  ciuitatis 
Bucow  parattim  obseqtiinm  ad  omnia  genera  mandalorum.  Nolum  vobis  in  pre- 
senti  lillera  facimiis,  quod  Bertram  Peper.  vester  inqtiilinus,  illam  summam.,  sex 
marcas  Lubicensium  denariorum ,  quam  ipse  de  iure  lenetur  persoluere  vxori 
Heyderici  de  Lu,  et  si  ipse  persoluertt  Harquardum  de  Lo  od  Gherardam 
Ketelhot  nel  vzoreoi  Heyderici  de  Ln,  Tonm  istoinm  trioin,  prefolaiD  pecoDian, 
Innc  ipse  io  poeltnim(l)  alias  moniciooei  sustiDere  noo  oportet  Datum  In  bniiit 
teaUoMHiiani,  Dostro  sub  se<»elo. 

Nacli  dem  Original  im  Archive  der  Stadt  T.ühek ,  in  einer  kleinen, 
■diarfrn  MinUNki'l,  welche  in  das  erstu  Viertbeil  dos  14.  Jabrh.  Iitlleu 
niti.  Auf  die  ROckiieite  ist  das  hicoeben  auf  Kosten  der  Stadt  Neu- 
Bvkow  («id  fnUm  auch  io  Milda'a  Siegsln  de.  Heft  II,  Taf.  1.  Nr.  5) 
ftbf  «bildet«  Sieg«!  d«t  Batht  z«  Neii*B«ko«  in  «eiatem  Waebi  auf- 
fCdrfiekt  und  zum  untom  Thcile  crhaltrn:  in  einer  Buche  mit  /avlm  Ilaiipt- 
litan  steht  ein  Schild  mit  dem  Stierkopf  der  Fürsten  ron  Mc-klenburg,  an 
trddKB  das  Halafell  «rkraobar  ist.  mit  der  Dmsehrift: 

^  S  Vm  .  OPIDI  .  NY  

Die  Urknode  wird  uoi  die  Zeit  des  Jahres  1310  falleo.    Bertram  i'eper 
k«MB*  1816  — 1S48  TOT  (•«■!  d««*  1811).   DagegM  Niahn  «•  4i«l 
■aUenbargiseben  Vaaallen  aus  dem  13.  Jahrb.  urkundlich-  Gerbard  Ketelkot  bis  1807,  Marqiaid  Tan  Lo 
Ms  1811,  Beidenricb  tos  der  Lühe  bis  1307;  Ueidenrich  von  der  LObe  war  1892  todt. 
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1310—1315.  3435. 

JtüutK»  Bonoins  vermadit  mit  Zustimmmig  semer  Brüdar  dem  ^ü^^OeuU 
Beam  «u  BotUnk  «Am  jährliche  Bebiaig  von  10  Marie. 

Nolandum,  quod  Johannes  Borwini  cum  eonflemn  domini  Huirici  Borwioi 
lacerdotis  el  Aiuoldi  de  Noua  Ecciesia,  fratram  suorum^  tribuit  et  assigaauit  in 
extremii  suis  domui  aancti  Spiritus  decem  marcarum  reddilus  aonualim  elc* 

Aus  dem  Grund-  und  Bebe  •  Register  des  TTansM  tun  Bdld'Oabi  itt  Rostook  im  SMI*AnUfii 
dsMlbat  ad  a.  1310—1315.  —  Vgl.  Nr.  2410. 


(1310—1319.)  Rostock.  3438. 

Begenstein  und  HemriA  TväendorJ,  toejeti  Führung/  Jalseker  PJeunüje  m 
Sostock  verhextet,  mllcM»  hei  ihrer  E/aäaenmg  örJÄd»  2nrt8N  tad  dk  8tadt 
vereehuären. 

Hegensten  detenU»  fuit  et  in  domum  preconis  posilus,  cum  falsa  DOnela 
scillcel  denariorum  slauicaÜiim.  Huiiis  -imici,  vt  evadcrel,  videiicet  frater  suoS) 
Mulsow<%  Heytz,  Munt  linicida  et  Ciollridus  Harold  miles  caucioDCin  cum  ipso, 
que  dicUur  urveyde,  prcstilenmk  Eciam  Rozsloii  nuaquam  intrabit.  Jtem  Hin- 
ricus  Tulendorp  linidda  detentns  ftiit  propter  eandem  caisani.  Hidm  amici,  vt 
eoaderet,  scillcel  Jacobus  Henneke,  Hjoricin,  Gerardos  de  Gotlandia  el  Predericns 
Ünicida  cautionem  pro  ipso  presliteraiit.  Jnsuper  Regensteo  et  Himrlcus  Tulendorp 
ciuilatem  abturauenuit  propler  causam  snpradictam  inzta  penan  vitls. 

Ntili  SUB  Lib.  pnmipt  Batk,  foL  97*. 


(1810-1321.)  J437. 

Hemridi  von  Botzerdmrif,  Donüietr  zu  Verdm,  gibt  den  Qra/en  Nicdam  wm 
Boiz&nJlmrg  und  BeinriA  wm  SAmria  <Ki  Güter  m  KeUMor/  (im  ha»' 
noeersAen  Amte  Medingen)  turtkk,  wddke  er  von  eemem  Vater,  dem  BiUer 
EdAard  van  Boaenburff,  ereiht  hat, 

Diät*  Urkunde  Ut  schon  in  Bd.  IV,  unter  Nr.  2586,  abfedruekt,  aber  lidhec  lu  frOh  («Mtal. 
Denn  der  Ritter  JEekhard  vo«  Boisaaburg  lebte  noch  im  Anfang  dos  14.  Jabrbunderu.  Der  .,Hinricus  de 
Bojoeaborg,  Verdensts  ecele*ie  eaannieus  ao  archidiaeonus  in  Uode>t4]rp'',  stellte  am  10.  Febr.  130'J  tu 
Lüneburg  eioe  Urkunde  aus  (Ürk.-Ruch  des  Michaelis  •Klosters  Nr.  202);  in  einer  Urkunde  d.  d.  Verdoi, 
16.  Mai  1327,  „in  looo  caf itulari ertcboint  «at«r  den  Zragcs  ^Buuinu  tbasauraxiu»,  4i«taa 
Botwbwgh'  (dM.  Nr.  SSI),  ar  hnamk  «nafc  UMk  IMS  vor.  Sttt  4«i  lAtm  ISli  (a.  Nx.  S4lf ) 
bis  1321  finden  wir  üricunden,  in  tveldbn  dia  baÜAii  Ofsfan  NImIWK  urf  Btiuiah  gaMiaaBfenftlilk 
Aber  tiidelbiscbe  Besiunngen  verfügen. 
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Hfnrici,  Bisehofs  lu  Camroyn,  brieO!,  dass  er  bey  BUichoffe  GodefHdo  wa 
ZWerin  die  813  Vk.  sl.  minus  6  ssl.,  die  Bauen  Buc  nachgelsMene  witwe 
Petronella,  seine  freundin,  vnd  ihre  kinder  wegen  ihres  Vätern  yenvaltimrr  vnd 
Jnnamo  der  Zehenden  im  lande  Tribusees  hin!*^rs»o1!ifj  iroWinben,  vff  400  Mk. 

behiuidelt  vnd  ihm  dieselben  mit  Burgen  versicliert.    Üalutn  1311. 

JMa«b  Clandrian,  Pratoo.  f«L  1B6\  mit  dn  B«nwkiioc:  »Nocb  1  brüff  Tff  dieMlbe  lelialdt.  DaHm 


1311.  Sternberg.  3439. 

Heinrich,  her  zu  Mcckelnbur^-  vnd  Stargardt.  tnbt  vfT  anhalten  vnd  fur- 
derung  Johannis  Alberli,  burgers  zum  Stemberge,  luntJtzehn  wendische  mnrck 
einkommen  auiT  Michaelis  aulT  7i  hueiren,  auf  dem  felde  Schonefelde  gelegen, 
sn  volerhaltung  einer  leglleheD  Miawn  vnd  Vlokerei  nun  Stemeberge,  Vnd  behelt 
sich  Jit  demselbigen  das  Ins  patronatns  beoor.  Dalum  Stembeigk  1311. 

Nadk  Bagmtian  (br  Stonteifdt  SMlMalMkf«  tvm  Mm  ISTO  im  Hinipt.Arelitf*  n  Sohmrin.  — 
Tgl.  Nr,  2W        1SS2,  Stanliaf  (dw  FVnrtlii  AgMt  SMl«ig«m|r). 


1311.  Jan.  13.  Rehna.  S440. 

Heinrich,  Fürst  von  Mekleiiburg,  erneuert  die  Schmhungmrkunde  des  Fürsten 
Joliunn  vom  G.  Sejti.  1237,  dwrch  weldie  dieser  dem  Kloster  Behna  das 
PatromU  der  KMm  m  Bekna  vnd  Wedendor/  tmd  die  Beeke  der  Sbr^m 
Khster  m  Lande  verleihef, 

llinricus  dei  gracia  dominus  Magnopoleusis  et  Siargardensis  .  .  omuibus 
Chrifltt  fidelibus  saluleni  .  .  Litteras  -aiii  nostri  ddecti,  donüni  Johannis  domfail 
Magnopolensis,  non  cancellatas,  neo  aboKtas,  nee  In  aliqna  siii  parte  vidatas 
Tidimos  in  hec  verba: 

fFoUft  die  Urkunde  Nr.  4H7.J 

Rescripta  et  innouala  sunt  bec  in  Repe,  anno  domini  M'GCC^XUJ*,  in  ociaua 
epyphanie. 

Maeh  4«n  Origiiud  im  BAUft-Arebire  sa  Sehwwin.  An  oiiMT  Scbnor  too  rother  Stiid«  Uagt  da« 
Fanten  Brandl  bdunalM  BI«b«1  <«faf  *blld«t  n  Nr.  2Ba6X  ubra  ¥cwn  Ttrtotst.  Die  8i^«]igkaw  {■» 
gerade  durch  die  Jabr«snhl  XI  gozogeu ;  dahtr  itt  M  nkbt  fioK  aUhir.  ob  dft  X  oder  XI  gettaadM  baA| 

di«  Wahrtcbeioliebkeit  ipriebt  für  Xi. 
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1311.  Jan.  20.  Doberan.  3441. 

Oottscftalk  und  Oeorg  Preen  und  Hermann  von  Oertzen,  Jittter,  quitttren  dat 
Kloster  Doberan  über  die  Waldung  den  Kaujycldcs  J'dr  d>is  DorJ  Bastor J. 

Nos  Godescalcus  et  (leori^ius  fralres  dicli  Pren  el  Hermannus  de  Orczen, 
milites,  recognoscimius  et  conslare  uolumus  vniuersis,  quod  dominus  Gerhardos 
abbas  DoberanenBis  nobis  et  nostris  heredibus  omoia,  que  in  villa  Bertoldesdorpe 
liD  in  agris  quam  oeiuin  et  lignis  et  qaibnMttiiqiie  «Iiis  liabttioas,  penolidl 
totaliter,  quadraginta  marcis  ultimis  sequenli  die  purificacionis  nobis  int^gralll« 
persolutis^  quod  sigillis  noslris  presenlibus  protestaniur.  Datum  Doberan,  anio 
domini  ftrCCC^XI",  in  die  bealonim  marlirum  Fabiani  et  Sebastian!. 

Nftoh  dem  Oliginiü  im  ÜAupt-Archirc  zu  ädiweria,  auf  deuen  RdckMite  die  Begi^tntui  nB&ritorp* 
atahb    Aa  8  Mi  dar  Charte  guafaiHteMii  FtarguMnMnÜM  hugao  S  icliildfllniig«  8iq(d: 

1)  bK  4ni  Ffriem«n  und  dor  Umnrhrift : 

:  +  :  e:ü:S:S:a:K:L:a:l:    +    :P:K:Ö:N:  + 

1)  aii  dvat  Pffiemi  nnd  dar  Umaehrift: 

*  9  .  eaURRU  .  PRON 
S)  dsa  »vf  Kotten  der  Fftmilie  Ton  Oerlsea  hieraater  aa  erater  Stella  abgebildete 

xchildförmigc  Siegel  ilos  Bitten  Hermann  ron  OertiaBi  lail  nrai  rim^ialteadea  Anwa  ia  da*  wSA  TdH^ 
•eharra  (?)  bestreucten  Felde  usd  der  Umschrift: 

^  haRMUNM  .  Da  .  ORTZ0  .  «UTIS 
Dieaea  Siegel  ist  frOher  ichoa  bei  LiMh,  Gesch.  de«  Qeadil.  r.  OerUeo  I,  Taf.  1X1.  Nr.  1,  abgebildet  (die 
Urk.  dasclbit  gedruokt  anf  8.  62).  Es  Ut  das  ftlteste  Sehildiieg«!  der  Familie  tob  Oertiea.  weichet  sick 
erhalten  hat  Schild  uad  Belm  finden  sich  mit  einander  zuerst  auf  dem  bei  Litoh,  Oertsen.  Gesch.  I, 
Tai.  I,  ia  Farbeadniok  abgebildeten  und  hierunter  an  xweiter  Stelle,  gleiohfalla  auf  Kottea 
der  7a«ilie  rea  Oertaea,  in  Hebaduült  «iederlieltea  Tedtentehilde  Aber  dan  nÜM  EihhegilhiiM 
der  Familie  iu  der  Kirc}ir  /.u  Doberan.  Todtenschildc  aus  alter  Zeit  goh''>ren  ia  Mekleohwg  SB  daa 
grfliiten  Sclieulieiteu,  der  vuu  Oortzenscbe  ist  der  älteste;  er  stammt  nach  Lisch,  a.  a.  0.  &  IS,  an*  der 
Mitte  des  15.  Jahrhundert«.  Ein  von  Oertzen 'schcs  ndnisiegel  ohne  Umschrift  aus  dem  Jahre  1358, 
«ekhei  alt  Belmzier  gleieh  dem  Tadtaaiekilde  zwei  ringhalteade  Aiaie  «eigt,  iai  abgebUdet  hei  Liadi, 
a.  a.  0.  Tk£  IB.  Nr.  5.  —  Zur  üikaada  vgl  Nr.  SS67  aad  ««laa  ISlt.  Fahr.  8. 

1.  2. 
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1311.  Jaa  20.  Wittotock.  3442* 

Dit  BtäAmanmr  von  W^Modc  hem^,  da$$  tXr  MäSbOirgtir  DMel  det 

ekeUche  Sohn  des  in  Bostock  verstorienen  Wüumd  von  KyriU  ist,  und  hüten 
den  Raili  der  Stadt  RoOoek,  ihm  tem  viUa4uke$  SrU  von  200  Mk,  «mL  I^f, 
verabJoUfen  zu  lassen. 

Hononbilibtts  viris  et  disorelU  consnlibos  ciuitalis  Rozsioek  coosulei 

ciuilaUs  Wizstoch,  quidquid  polerunt  seruicii  et  honoris.  Pateat  veslre  discre- 
cioni  honorande,  nos  yiresenlihiis  pubplice  proleslnri.  quod  Thi[dericas],  noster 
ciuis,  Sil  lilius  legitimus  VV  inandi  de  Kiriz  apud  vos  defuncli  et  liabeal  veram 
ac  legilimam  heredi[lal]ein  super  CC  luarcis  slauicalium  denarioruai,  quas  pater 
eiiM  ipsi  assigniueral,  priusquam  discederet  ab  hic  vite.  Idciroo  vesinn  hane- 
fltBtem  rogamus,  qmtiBiu  noslro  ciui  nomine  Tili,  nombitlo  tnm  peovniaiB  dare 
dignemini  riunclluiu  per  presenteni:  hnhentes  tarnen  respeclum  nd  nos  el  ad 
nostram  ciuitatem^  quud  nemo  venire  poterit  inTra  dieiu  el  aanuiu,  qui  sit  pro- 
pinquior  heres  huius  pecunie.  assigoate;  iosuper,  si  aliquis  allemptare  presumeret, 
inde  vos  plane  eripere  noi  preaenlibos  obligamus.  Jn  cnias  rei  testiinoniuni 
8ig;illnin  noslram  duximus  apponeoduin.  Dalnm  Wixtoch,  anno  domlni  irCCC"XP, 
in  die  Sebasliani  et  Fablani  nartinini. 

Vtmik  d«B  bMsbinut>tMi  Original  ia  Afduv»  dar  Stadi  Bostodc  Dm  Steg«!  iit  rtn  dm 
giuiMtlMad«  «btarinaa. 


1311.  Febr.  2.  3443. 

Itoati  v/yn  Below,  Ritter,  verkauft  dem  Kloster  Nmenkamp  Alles,  was  er  in 
der  Stadt  Goldberg  uiui  in,  den  D'&rjem  Btlow,  Augsm  und  Zidd&ricli  hat^ 
dm  Bof  m  ZiddeiiA  unä  die  FutAeni  «m  Jaff9t-  oder  D6bbert6ter  See, 

IVos  Ywanus  diclus  de  Belobe,  miles,  ad  noliciam  deuetiire  cupimus 
Singular  um,  nos  de  conscnsu  et  suui^ione  vxoris  nuslre,  iilioruin  nostroruiu 
Georgil  el  Ywenl  ac  omniiuB  heredam  noslrornm  Tendidisae  domino  abbeli  et 
eonnentui  Noui  Gampi  pro  peeunia  nobis  ex  integro  penoluta,  quicquid  habulmus 
et  quioquid  possedimus  in  opido  Golberch  et  in  eius  lerminis,  slagnis  et  pis- 
eaturis  ibidem,  et  quicquid  possedimus  ol  habulmus  in  villis  Beiowe,  Eu[c]yu'  et 
Cyddarch,  el  curiam  in  Cyddarcli  et  piscaturaui  in  slagno  Jawere,  et  plane  ac 
tolaiiier,  quicquid  in  prediclis  opido,  villis  el  curia  el  in  terminis  ao  infra  ter- 
mfnofl  el  altinenciis  prefati  opidi  GoUbereh  el  prefatarnni  vUlamm  et  cnrie 
hncusqne  poflsedimus  in  aquis  et  in  ierria,  prata,  paschua,  ligna,  ailuaa,  campoi, 
rubos,  agros  cultos  et  incnltos,  oitoa,  areaa,  paludea,  suIcm,  foaiai,  afnanim 

««tiMktiglMkM  OltHiM*SlCk  T.  71 
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^ecursns,  slagna,  aggeres,  et  omnes  redditus,  omnes  proiientiis,  omnem  poteslatem, 
omnc  ins  et  simpltciter,  quicquid  in  omnibns  prodiclis  bonis  possedimiis  el  quic- 
quid  ad  noa  el  ad  nostros  heredes  polest  deuoiui;  et  bec  oninia  cum  vxore 
nosin  et  cum  nüstris  flliis  ac  cum  omnibus  noslris  heredibus  eorum  ordinacioni 
•et  voluntati  resignarous,  nichil  penitus  potesUilis,  ordfnacionis,  froctM,  reddituam, 
iuris  el  vtilitalts  nobia  et  nostris  heredibiu  in  omnibaa  prediclis  bonis  oblinentes; 
renuncianfes  insuper  omni  inpeticioni  el  repLlIciciii ,  qup  cnnonico  vd  ciuili  iure 
pt^r  nos  vel  per  noslros  heredes  in  preditta  bona  possel  lieri  in  futurum;  adi- 
cientes  eciam,  quod  precariam  siue  exaclionem  a  prefatis  villis  et  curia  nec  nos, 
nec  heredes  noslri  debeamus  inamlcabilUer  exlorquere,  si  domini  lerre,  siue  vnus, 
sine  plures  fuerint,  ali!  vel  aliis  eam  vendiderini  aul  eonlulerint,  vel  eciam  aibi 
volut'rinl  retiriere.  Huius  rei  testes  sunt:  milites:  Nicolaiis  de  Bruseviz,  NicolaiiS 
de  Belo\vc,  Theüdericus  Man,  Joliannes  de  Kercdorp;  famuli:  Keymarus  de  Malin, 
Heraianniis  d  »  H^L'^henow,  Dancupiardiis  (lusleue  (!)  el  aHi  plurimi  tide  digni.  Dalum 
suh  sigilli  nustri  testimoniü,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vndecimo.  in 
festo  beale  Marie  virginis  gluriose,  quod  feslum  purificationis  seu  luminum 
appellatur. 

Kadi  im  OrigiDal  ioi  ProT.>Aldiire  zu  Sttttiu,  miigMbeilt  Tom  wtil.  Bürgermeitter  Fabriciu«  za 
*    Stralsund.    Ad  gelben  »eigenen  Kaden  lirmp;;   da»  Siogoi  dea  Au--(<  Ki  r«  in  rotUcin  Wachs,  abgebildet  in 
Bagaiibl  s  1*0001.  Wappenbaeh  Tb.  J,  Taf.  XII.  Nr.  1,  und  im  Urk.  Bucb  IV,  Nr.  2561 ,  mit  drei  J>opp«l- 
ftdl«ra  vaA  dw  Onsebrift; 

4«  SICItXVM  :  DOMini  :  hVWa(N  :  D  Bai.OWä] 
Vgl.  du  UrkandM  tob  8.  F«br.  12»7  (Nr.  2437J  uod  rora  29.  Febr.  —  '  Sutt  Satya  it  wobl 

Xnoin  «1  kwn;  tttket  J«t  man  gar  lUtcUtA:  Ontjo;  Tgl.  Ork.  tvn  8.  Febr.  I29T  (Bd.  IV,  Kr.  S4JTX 


1311.  Febr.  3.  Wismar.  3444. 

Ooüsehalk  tmd  Georff  Preen,  jRitf^,  bezeugen  vor  dem  Fürsten  Hetttrich  ron 
MeMenlmrg,  dass  das  Kloster  Doberan  ihnen  die  Kaujsumme  für  das  DorJ 
BastorJ  bezahlt  hat. 

Vninersis  presenles  litteras  audituris  el  visuris  flofscalcus  et  Georffius 
milites  dicli  Prenen  salulem  in  domino.  Jn  conlraclibus  et  ne^'^utiis  viimur 
Ulteranini  letÜniODiiaf  vi  de  eis,  que  preaentea  gessimus,  posteris  nuliliam  faciamus. 
Ad  catitelaro  igitor  futuri  temporia  oolam  fieri  volanma  vniuersis,  quod  nos  de 
eommuni  consensu  heredum  DOatrorom  domino  abbali  de  Doberan  suoqae  cob-> 
uentni  villam  Berteldr'^dnrp  cum  omni  iure,  prouentibus,  vlililatibas  ceterisque 
suis  allineDciis,  proul  nos  possedimus,  vendidimus  in  perpetuum  posstdendam.  Vt 
autem  predicta  vendicio  firma  et  inconualsa  permaneat,  in  presencia  ilhistris  viii 
«tonfail  H.  Hagnopolensia  in  craslino  pnrificacioni»  beate  virginis  personaliter  consütuti 
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recoiinosrinius  iam  dictiim  villara  nobis  pro  beneplaoito  nostro  a  domino  nbhate 
de  üiiberuii  i'auurabiiiler  el  plenarie  persolutaui.  Jn  cuiiis  rei  tesliiuuiiium 
sigillum  doiuini  Henrici  Magnopolensis  vna  cum  sigillis  nuslris  presenlibus  esl 
appensum.  Testes- aulem  huius  suBt  famosi  yiri:  Johannes  de  Cernyn,  Henricoi 
de  Siralendorp,  Heoricus  Slenhus,  Rosendal,  Hermannua  de  0ru,  Ludolfus 
IVVfl^endanche,  milile>.  o[  hIü  phiriml  Ode  diirni.  Datum  Wiamarie,  aono  domini 
M^CCC"  vndecimo,  in  crastiuo  purificatioais  virginis  gloriose. 

Nach  dem  im  Baap(-Avdii*c  ztt  Scbmrik  mnfbcvaliitcB  tM^bui,   An  eiiifdil»ft«ii  Pergtnralitnifm 

1)  da*  bftluBnt«  Siag«)  4«s  Fflr«t*n  HtiaHeh  ron  KekleiibiiTg.  abg«biMat  so  Nr.  2806; 

2)  Uli]  3)  die  bciduo  Siegel  JtT  Ritter  nottsclialk  unl  Gcnrg  Prf^crt,  wie  sie  zur  Utk.  Nr.  3441  !)•- 
echrieben  siod.  —  Oedruckt  Lei  Schröder,  F.  M.,  p.  924;  r.  Westph&lea  U(,  1598;  Lia«b,  Oerlzeo.  Urk. 
]  B.  S.  64.  —  Vgl.  Nr.  3367  nul  8441. 


1311.  Febr.  5.  Rostock.  344S» 

Nicolam,  Für/tt  von  Rostock,  bestätigt  dem  Kloster  Dorgun  das  von  den 
Fi'rt^ten  IJeinn'di  von  Meldmhurg  und  NiccMus  fon  JVerIc  ahgetretene  Eigmdkum 
der  Müldti  zu  Neu- Kaien,  des  Dorfes  Damm  mit  dem  See  xmd  des  Dorjes 
Ak- Kaien  mit  dem  See  und  den  Stätten  der  Burg  und  des  Thurmes, 
tMldb  nieftf  wieder  aufgtsbauiek  wrdm  scßen. 

T^üs  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Rozstok  vniuersis  Christi  fidelibus 
hanc  litterain  visuri:»  protestamur.,  quod  ms  connentionem  h^hilHin  inter  dilectos 
palriieles  nostros,  dominos  Hioricum  videlicet  dominum  Mugnopoleusem  et  Nicolautn 
duioinum  de  Warle,  ex  vna,  el  fratres  mooasterit  Darguneosis,  parte  ex  altera, 
«iiper  ▼enditione  et  emptione  horuiD  bonoram:  molendioi  acilicet  in  Noua  Kalant 
cum  fundo,  propiietate  et  totali  suo  censu;  item  ▼ille  Dam  proprietatem  cum  so» 
integro  stagno:  ilcm  vilic  Anlique  Kalant  fundnm,  proprietatem,  cum  tofali  suo 
tensn.  cum  slagno  adiacente,  cum  Castro  el  tiirre  desfruclis que  ultra  reedißcari 
uotumus,  <^ralam  et  ratam  habentes,  annutmus,  annuenles  apprubamus,  approbantes 
Bostro  secreto,  quo  nunc  pro  maiori  uUmur  sigillo,  confirraarous,  conOrmantes  pre- 
falo  moDaslerio  Dargnoensi  lUibalaiB  el  ioconnulsam  perpetuo  Tolumna  cooseraari. 
in  enius  rei  leslimonium  huic  littere  aoatmai  aecretum,  quo,  nl  aapra  diximus, 
pro  maiori  vlirour  sigillo.  duximus  apponendum.  Testes  sunt  prcdicti  domini 
llinririis  >la<»Tuipol('tisi8  et  Mcülaus  de  Werlo,  Vicko  Molteke,  hyri:  clertci:  Jo- 
hannes abbus  in  Üargun,  Fredericus  tunc  prior,  Johannes  de  Ponierio,  Hinricus 
de  fiobcle,  Johannes  de  Rozstok,  monachi  ibidem,  et  alii  quam  plures.  Datum 
Roxalok,  anno  domini  M*CCC*X1%  in  die  beate  A||i^e  Tirginis  et  martyria. 

71* 


Dlgitlzed  by  Google 


564 


1311. 


3446 


Nacii  dem  Originai  im  Haupt- Archive  zu  Scbwerio.  An  einer  Sciiour  Ton  rothen  leiopoon  Fadea 
längt  daa  tu  Nr.  '.i'S'2'2  abgebildete  Serrct^irgct  dra  Fflntcn  NicoUai  ron  Ro.<tock.  '  Da«  Wort  .de- 
•trvctia"  ist  Toa  der  Hud  das  Schieibcra  der  Drkude  oebto  ima  Wort«  .larre",  welches  gtnd* 
mm  2h1»  «BUiMifc,  ktf  dra  BkBd  MtMcfeiMMiu  Oadndct  ia  Jkteft.  Xn,  8.  —  Vgl.  Nr.  S0S4, 
3162.  S825  und  8388. 


1311.  Febr.  5.  Wismar.  3446. 

Anastcuna,  PiirsU'n,  luul  Jhinrich,  FvrH  von  Meklcnburrj .  f/ejy'  hmt(/en  einen 
Fachtc&ntraci  ucischen  dem  LVibeJc  r  ii  arger  Johann  Ket/ser,  als  VerpUchterf 
und  dem  NicolauB  von  Sckünen,  I'ächter,  über  6  Eujen  des  Hojea  Up- 
penjtide  auf  BeH  zu  SMitmt«^ 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriplum  perueneril,  Anastasia  dei  gracia 
doroina  Magnopolensis  et  Hinricus  eadem  gracia  dominus  Magnopolensis  et  Slar- 
gardensis  saloteoi  in  domioo.  Recognoidmiu  publice  per  presentes,  qood  acce- 
dente  noitro  benepladto  et  consensD  inter  Jobaoneia  Keyaer  dicluni,  ciaem 
Lubicensem,  cum  suis  heredibus,  ex  vna,  et  Nicolaom  de  Schunen  dictum  et 
ipsius  heredes,  parte  ex  altera,  sie  cxslat  in  nostra  presencia  placitatum,  quod 
idem  ^icolaus  et  sui  luTed^s  pro  eo,  quod  in  curia  Johannis  predicli.  Velde 
dicta,  Sita  in  terra  Pule  uustn  üominii,  resident  villicandu,  dabunl  annis  singulis 
in  feüo  Ibrtüii  Johanni  Keyser  et  heradibus  suis  predidis  octo  letln  amiom 
triplicis  eqnaliter  disliDcle,  de  sex  Tidelicet  mantis  adiaeentlbus  eorie  nenorate; 
in  qua  quidem  curia  sepedictm  Nicolaus  et  heredes  ipsiua  nullam  heredilarian 
facullotem  habebunt,  nisi  quod  in  curia  prfl;tri.?  parilic»^  residebunl  nullatenus 
eiciendi,  quamdiu  Johanni  Keyser  predicto  smsijiic  heredibiis  salisfacere  poterunt 
et  actuaiiter  saliäfeceriut  in  censu  seu  redüilibus  de  mansis  et  curia  debite  ex-» 
solnendis.  Jd  quo  si  Nicolai»  predicloa  aul  iieredam  suoriun  aliqnia  dereoerint, 
aepedicloa  Johannes  Keyser  et  beredea  ipaitis  neram  poteslatem  Iwbebnot  deaU-» 
Inendi  Nicolaum  prediclum  ac  heredum  suorum  qnemlibet  ab  officio  villicacionis 
et  curia  et  resliluendi  in  locum  ipsorum,  quemcunque  <lpcrp!)erinl;  hoc  nolaln, 
quod  omnia  edtficia  in  ipsa  curia  existencia  Mcolao  preialü  et  heredibus  suis 
pertinent,  excepto  solo  granario  Johanni  sepedictu  suisque  heredibus  atlinenle. 
Preterea  recognoscimus,  quod  Nfcolana  de  Schnnen  preidictna  et  heredea  ipatoa 
expedite  dare  tenentur  annis  singulis  in  feste  Martini  eidem  Johanni  Keyser  et 
anis  heredibus  et  legitimis  dimldlam  lestam  trilici,  quousque  centum  et  decem 
marcas  slauicalis  monete  cisflom  Johanni  et  suis  heredibus  Hehilas  pcrsoluant 
inlegraliter ,  quibus  omnino  .soiutis  ad  exsohicionem  predicle  dimidie  laste  Irilict 
minime  tenebuntur.  Pro  hoc  autem  trilico  annualim  exponendo  ac  pro  centum 
et  decem  maiela  predictis  ld«D  NicoIaBS  sepedichis  cnm  consenso  hwedun 
«lorani  piedicto  Johanni  Keyser  et  snis  heredibus  duoi  mansos  emplos  a  nobis» 
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Anastasia  predicta.  et  omnia  bona  sna  mobilia  tituto  pl^oris  obligauit.  Testes 
huius  sunt:  Marquardus  de  Lo,  Eghardus  de  Quitcowe,  Heyno  de  Streiendorpe, 
Hermannus  de  Modeniyn,  Jobannes  Rosendai  et  Helmoidus  de  Plesse,  Conradus 
«t  Otto  de  Lo,  JohanBM  Bocbaae  et  Johtinie«  Pren,  nostri  milites,  cum  aliis 
Ilde  dignia.  Jn  premissorun  eciam  teallmoiiioni  sigilla  noslra  preaentlbna  sunl 
appensa.  Dalnai  Wiamarie,  anoo  dominl  11*CCC*XI*,  in  die  beale  Aghale  Ttr- 
^nia  ac  martiria. 

Nach  (Ic-m  Original  ira  Uaupc- Arcbive  zu  Schwerin.     An  Perg^meDtttreifcu  bangen: 
1)  d§*  b«rciti  10  Bd.  11,  cu  Nr.  1353.  abgebildet«  pukboliao^  Si«g«l  der  FOrtUn  AnuUtia,  lud 
))  ria  BnAitadi  dM  oNo  z«  Nr.  380«  »bgtbiM«m  Midldflnüfn  Steg«]«  dM  Fintaa  BMariob. 
—  Vgl.  Nr.  3T5Y  sod  dto  t«  detMlbM  dlirtea  1hk«i4«B. 


1311.  Febr.  5.  Rostock.  3447. 

Albrecht  von  Koe^iid  wüi  mam  Kindm»  enter         ihre  mÜiUeiUAe 
.  ErbatJu^i  zu, 

Alberlua  de  CDsfelt,  dum  aecandam  Txorem  ducerel,  com  primis  poeria 

suis  hoc  modo  sc  complanauil.  Quarlam  parlem  heredilalis  iuxta  sanclum  Spiriliim 
ipsis  assignauit.  in  qua  sunt  dccem  niarr;iriim  rcddilus,  de  quihus  ptieri  II!  mnrcas 
redimere  lenebuiitur.  Jtem  assignauit  ipsis  mcdiam  parlem  bonorum  siue  reddiluum, 
que  ipsuni  in  TÜla  Bramowe  contingtinl,  item  partem  mediam  bonorum,  qne  ipsum 
continguni  in  Bertoldeahagen.  Com  faiia  de  conaenso  amicoram  avnt  ab  ipao 
Facione  bonorum  mateinoram  aeparati.  Actum  anno  doroini  M^'CCCXr,  Agathe, 
Johanne  Veoeren,  HernuinDO  Wocrente,  Gerwine  Wilde  labule  preaidentlbtia. 

]f«di  dtn  Rntoektr  Stadtb.  ä,  Lage  7,  feL  f  ^ 


1311.  Febr.  10.  Rostock.  3448. 

Der  Mt  wm  Doberan  eekXiehlet  den  Streit  der  Imtsard  von  Wdtetotk  mä 
ihm  8<iwiegeni&men  wegen  dee  Dvrje»  Kt-Grem, 

Seiendem,  quod  aid»  anno  domini  M*CC(rxr  per  virum  reiligiosum 
donittun  abbaten  de  Doberan  et  alioa  lide  digoo«,  aceedenle  eonaeoan  virinaqne 
psriia,  tallter  inter  dominam  Luigardim  de  Wizstoc  et  generoa  anoa  Hermannmn 

Loer,  Henricum  Siiecyn  et  Henricuni  de  Porta  f>mn!  r^ncoris  smipnlo  postcrgrato 
est  placitalum  el  concordatum  super  viiia  Grenz  Parua  el  bonis,  que  eadem 
Lulgardis  ibidem  liabuit.  Domina  Lutgardis  hoc  anno  censum  de  dicla  villa 
integraliter  levabit;  Item  anno  Ime  aequenti  MHler  totnm  eenaani  leoablt.  Ja 
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BiHio  vero  ttTcio  quiiibet  diclorum  generornm  saorura  qualuor  roansoruiii  rediiiius 
in  dicUs  Itonis  percipiet,  quos  doniina  predicia  ipsis  anno  quolibet,  quoad  uixerit, 
denonslnbit,  «ed  iudicio  et  onmibas  aüis  protienlibut  ia  dicla  villt  domiu  eadea 
pocieliir.  Scriptum  anno  quo  supra,  Scolastice  virgiDis,  Johaiuie  Vemeren,  Her. 
Wocreote  ei  Gerwin«  Wilde  tabule  presidentibi». 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Fra^rni.  5,  Lage  9.  {ol.4\  —  Im  Roatockcr  Stadtb.  1317  —  tS20« 
foL  91^  (mm  J.  1319).  lindet  ainh  di«  Aufznebou^g:  «Oomii»  OiMa,  reliet«  Uaoriei.d«  fNvUk  <to  cdatraiB 
„AtwMl  d*  Filbora«,  tntarii  rat.  po*uit  pmri«  »wa,  quoi      Jobanii»  Nigü«  Imbuit.  heralitMMii  raun  iu 

.platea  llonachorum  pro  CL  loarcis  denariorum  pro  jinrcionc  licreditati».  quo  ^iict^^  jjuiris  de  villa  Grcnc 
„C9im  debsbanL,  quam  pccuniam  •ad49m  ad  vite  «U4>  tenipora  «ub  «e  babebit;  »ic  ab  ipsa  raciojie  dictorum 
«iMWfvm  Mab  <ep«mli.*  —  VfL  Nr.  3787.  mnOt  1S14,  Oot.  7. 


1311.  Febr.  12.  Wismar.  3449. 

HeinricJi,  FUrst  von  Meklenburg,  verkauft  dm  B^er  Sdmcid  90n  Haaen 
das  E^fen^um  des  Dcrjea  Stove  bei  Wiemar» 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Hag^nopolensis  omnibus  imperpetuum.  Tenore 

presenlium  recognoscimus  vniaersis,  qnod  dileclo  noslro  roilill  Helmoldo  de  Plesse 
el  «suis  voris  heredibus  dimisimn«  et  n^ttonffhilitt^r  contulimiis  vil|;?ni  nns?r;tm  Slout», 
coiUineutem  viirinti  trus  mmisos,  ubsque  seriiicio  quolibet  imperpt'luuni  hhi're  fiossi- 
dendam,  ita  qiiod  eandem  villam  uel  parlem  eius  vendere  vel  commulare  poteroDl 
pro  suo  beoepladto  voluntatis,  pro  centom  marce  denarionim  shuicaliwn 
Bont  InlegraHter  persolute.  Testes  huins  sunt:  Manpiardus  de  Lo,  Eghardas  de 
Quitzowe,  Heyno  de  Stralendoqie.  Johannes  Storm,  Hermannus  de  Modenlin^ 
Conradtis  el  Ollo  de  Lu,  Hinricus  Pren  dictus  Slcnhus,  Johannes  Rrrkbane, 
iiüslri  milites,  cum  aliis  iide  dignis.  Jn  cuius  testimonium  sigtllum  noslrum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Dalum  Wysmarie,  anno  domini  mitlesimo  Irecentesimo 
Xr,  feria  sexta  post  dominicam  Circumdedemnt. 

HiA  hmritUM,  ürk.-ttneh  dm  Btttfauini  Lflbek  I,  S.  S33,  ua  dam  Rtg.  Ep.  Lab.  II,  27, 


1311.  Febr.  14  Greyesmflhlen.  3430. 

BeinriA,  FSret  mm  MMeiAurgt  heetätigt  den  Taueck,  dunA  wd^e»  der 
B&teF  Bebaieh  mm  ChuUbdeom  QQVMow)  8  Eb^m  m  Unter^Nesow  an  dae 
Klosfpr  R^na  för  6  Bujen  tmd  verschiedene  Bdungen  in  ^auenmatk 

Ub&iäesL 

In  nomine  dottini.   Amen.    Hinricus  dcl  gracia  Magiiopoleosis  el  Slargar* 
densis  dominus,  omnibui  Christi  fidelibus  in  perpetaum.    Recognosclnns  per 
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prpsontes,  qood  COnstUlitlis  coram  nobis  H^nricns  de  Gustekoxve.  milos.  de  con- 
sensu  vxoris  et  flllorum  sui  et  liliorum  tr:*trtim  eiusrlrm  Pl  omnium.  quorum 
inlererat,  ex  causis  Icgitimts  resigaauil  octo  mausos  in  Jiiferiori  ^esowe,  dantes 
•nniHrtim  viginli  sex  punt  dari  firoraentt  el  ▼nam  hstan  «ueoe,  quatuor  pnUos 
rokhonere  diclos,  octo  top  lioi  el  aiiam  decimam  muiulani,  el  permulattit  eosden 
cttin  Hinrico  preposilo  totoque  conuentu  sanctimonbUiuB  hi  Rene  cum  ligniB) 
8gns.  paschuis,  aquis  aquariimque  piscationihus,  necnon  cum  omni  iure  seu 
viiliifiie,  que  nunc  est  et  fieri  pcilerit  in  eisücm.  pro  sex  mansis  et  qualuor 
modiis  duri  Iruroenti  in  vno  codlauü  et  insupcr  pro  (iccima  vnius  mansi  in  viÜa 
Vriiwenemarke,  in  quibus  Idem  milea  et  ani  beredea  midjtus,  iam  dietia  reddilibua 
in  Neaowe  equiaalentes  in  nnniero,  rehabebunt.  Jdeai  eciaro  milea  et  atii  heredea 
nuilum  iudicium  in  Vruwenemarke ,  nec  in  stagno  Vruweneraarke  dicto  aliquam 
piacatlonero  sibi  aliqitniiter  vstirpabunt,  quia  in  Nesowe  nutlum  iudicium  et  quasi 
nullam  piscationem  habuerunt.  Sed  si  ipse  miles  uel  aliquis  filiorum  suorum 
curiam  agricuilure  in  Vruwenemari&e  construere  el  personaliter  in  ea  residere 
volaeril,  quamdiu  reirideoa  ftierit,  iudlcinm  in  eadem  curia  de  graeia  a  dietia 
prepoaito  el  conuentu  habebit.  Ad  maxinuni  autem  qoaUior  manaoa  el  non  pfairea 
colere  debet  ex  eadem  curia  propria  in  persona.  Noa  qnoqne,  hinc  inde  rogati, 
iiuic  permulationi  consentimus  et  proprietatera  octo  m?^nsorun»  in  Jnftriori  ^Vso\ve 
predictoriini  ecciesie  et  coniienlui  sanctimoniaiium  iu  Rt-ue  Itbere  damus  in  recoin- 
pensam  prediclurum  mansurum  seu  reddituum  in  Vruwenemarlie,  quos  ipse  Hinricus 
de  Guatekowe,  milea,  et  aui  aucceaaorea  abaque  iudicio  et  absque  piscatione  «d 
eailrenae  pheoduni  in  Godebus  de  celero  poaaidebunt.  Jn  perpetnam  aingulorun 
euidenciam  presens  scriptum  inde  confectnm  sigillo  nostro  duximus  muniendom. 
Datum  et  actum  Gnewesmolen,  presentibus  militibus  Hcynone  de  Stralendorpe, 
Joiianne  Storm,  Marquardo  df  fiutliowp.  Joliiinii»'  Roserid<il  et  Helmoldo  fratribus 
de  Plesse,  Hermanno  de  Modeuiyn,  hiurico  iiuiii,  üoü.  et  BoltJiQDe  Tratribus  de 
EkkerenTorde,  anno  domini  ]II*CCG^  vndecimo,  in  die  Valeniini. 

KMh  den  Original  im  QKvpi-AKliiTe  cn  Schwerin,  «o  2w»i  Au*t«rttgDag«a  diMur  Urkund«  foriModen 
rind.    An  der  tia*a  finden  sieli  rier  PergmneBtatreifeB  aog'cliiingt .  nnd  m  dem  enteo  deritlben  dM  cu 

Nr.  2806  abgebildete  »chil.lfüriul^'-  Sic^'rl  Ji?  Fürsten  ITpiurich;  die  andern  Sifgfl  fililfn.  An  Jer  au.krn 
▲utfartigung  tiod  w^r  Siegel  noch  SiegelbJlnder;  nnr  in  der  Mitte  i«t  ein  Loch  für  ein  Siegelband  ein- 


IBU.  Febr.  20.  8451* 

BemricA,  Fürst  von  Meklenburg,  bezeugt,  dass  er  die  durch  den  König  Brich 
von  Dämmarh  gesduAaie  Varkihung  de*  Dorjes  Sanibt  an  dm  Sotioekit 
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Bürger  Bernhard  Kopmann  nach  eingeholter  GenAmigung  des  Fürsten  Niodaua 
von  BoBtoA  ffta  heisten  ytSL 

IVos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Na^iipoleiisis  et  Slargardensis  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  donaciooem,  concessioDem  seu  porrectionem  Tille 
Sagenis  et  bononim  libeFalium  eiden  Tille  «ttinenciam  Bernbardo  Copman,  dni 
Roilocieilri,  rite  factam  per  illiutrem  dominum  Ericum  Danoram  Slanonimqiie 

re^em,  consensu  et  boneplacito  nobilis  dumini  Nirolai  domini  Rostoczcnsis  super 
hoc  habito  et  requisito  ratam  et  gralam  habebimus  et  seruabiraus,  quemadmodum 
hoc  tenore  presencium  protestamur.  Datum  anno  domini  91°  CCC  Xr,  sabbato 
ante  Esto  mihi. 

Nach  dem  Origiuol  unter  <K  n  Doberaner  (Jrkuodea  im  Haupt  -  Archive  zu  Schwaria.    Dm  Siegel  M 
Too  den  kut  der  Charte  geacbuittemii  rergiimeDltend«  fAfatiura.  —  Godrnekt  b«  Sehfflt«,  BeiCr. 
p.  XVU.  —  Tgl.  Nr.  8S87  und  1313.  iani  15. 


1311.  Rostock.  3452. 

Thio  von  Rüimiz  lässt  seinen  Söhnen  OottsdtaÜc  und  Matthias  vor  dm 
Rostocker  Rothe  das  Dorf  Volkenshagen  als  müMerlidie  Erbschajt  auf. 

Phyo  de  Rybeniz  in  presmcir!  consulum  constilulus  resignauil  duobus 
filiis  suis  (iulscaico  el  Nathie  vülam  Volquiiishag-en  cum  omni  vtilitate  et  iure, 
sicut  ipse  lenuit,  pro  hereditate  materaa  libere  possidendam,  Genvino  Wilden, 
Johanne  Lutberti  tabnie  presidentibus. 

NmIi  d«a  BMtoafcir  «Mlh.  A.  Btft  5,  Lag«  9,  foU  i\ 


(1311.  Febr.  24  Avigaon.)  3453. 

Piegpat  CHeiMM  C^fJ  Mjl^  <^  BvjMfe  «c  8(Awerin  auf,  die  wineeftlmä^ 
veräuuerten  Qüier  des  St^  RaXxiäiurg  wieder  eimaitken. 

Oemcns  episcopus,  serru«  aerTorani  dei,  dileelo  fifio  ^repoaito  eecleaie 
STerinensia  salnlem  et  aposloHoam  benedicUonem.  Ad  andientiaHi  noBiram  per^ 
Tenil,  qnod  lam  venerabllis  frater  nosler  episcopus  Raceburgensis ,  qvam  pre- 
decessores  sui  episcopi  Raceburgenses,  qui  Tuerunt  pro  tempore,  decimas,  lerras, 
domos.  vineas.  possessiones,  prala.  [)ascua,  ncmora,  molendina,  iura,  iurisdictiones 
el  quedani  aiia  bona  ad  meiisatu  suam  episcopalem  speclantia,  dalis  super  hoc 
fileriS)  confectia  eilnde  publicis  instrnoentia,  inlerpoatlis  inranailis,  factis  rennn- 
tiatioidbui  el  poenia  adiectia,  in  graTem  ipaius  menae  leaionem  nonnnllia  clerieit 
el  laieis,  aliquibns  eorup  ad  Titam,  qTibasdani  Tero  ad  non  modicum  tentpos  el 
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aliis  perpetuo.  ad  firmam  \  vel  sab  eeosH  anmia  cimoesserunt,  qvorum  aliqvi  super 
iis  conlirmationis  Hieras  in  forma  commiini  n  550f?p  »poslolica  inipetrasse  dicunUir. 
Quia  vero  nostra  internst  super  lioc  de  opportuno  remedio  provldere,  discretioni 
tue  per  aposlolica  scripta  manüamus,  qvatenus  ea,  qve  de  bonis  ipsius  raense 
per  eoDcessiooes  hiiittsmodl  alienata  inveoeria  illicile  vel  dfslrael«,  non  obsttratibus 
iiterls,  insintmeniis,  poenis,  renunliationibi»  et  confirmalioDtbiia  aupradiclis,  ad  ins 
el  proprielalem  einsdem  mense  legilime  revocare  procures,  cnntradictores  per 
eensuram  ecclesiaslicam,  appelialione  posiposila,  compescendo.  Testes  autein,  qvi 
fuerint  nominali^  si  se  gratia,  odio  \v\  timore  subtraxerint,  cpnstira  stmili, 
appelialione  cessante,  coinpcllas  veritali  teslimoniuin  perhibere.  Dalum  Avinione, 
VL  cal.  Martii,  ponlificatus  nostrt  anno  aexlo. 

(L.  S.)  B.  Roman. 

Ntwb  einw  Abtebrift  de«  17.  Jahifaundarta  in  OcIl  und  Haupt- Areliiv«  za  Seliweriii.    Dian  Bulla 
kann  nur  entweder  von  Clemens  V.  am  24.  Febr.  1311  oder  Ton  ClomtfQ&  VL  13-48*  Am  25.  F^bna  ffec9bfl& 
•  •eia.    Für  die  ers(e  Annahme  scheinen  die  Zeitunittände  zu  Apr^cheo.    ('  paueMiooem?) 


1311.  März  4.  3454. 

Joliaones  von  Gristow,  ein  riller  etc.,  verkaulfl  den  eigenlhumb  vnd  freybeit 
an  8i  liufen  sam  Reinekenhagen  dem  Kirchhern  doselbat.  Anoo  1311.,  feria 
quiDta  poat  Jnuoeauit. 

Naoh  Ciaadrian.  Protoe.  fal  }23'.  —  7fL  1323,  DMbr.  26, 


1311.  März  10.  3453. 


Gottfried,  Bi.scloJ  von  Scfmer'n.  :^-^fftd  in  der  Domkirche  zu  Schwerin 
Vte'irf'i'  mit  den  Gütern,  wdche  der  (Jopdlan  Gerhard  m  de$  Biacho/e  Namen 
in  iiedentin  gekauft  liai. 

In  nomine  domini.    Amen.   Nos  Godefridna  dei  gratia  epiacopm  ecciesle 

Suerinensis  notum  facimiis  uniuersis,  qiiod  in  remedium  peccatorom  nostrorum 
el  ad  au^eiidum  diuinum  cultum  unum  beiieiicium  sirnplcx^  quod  usitata  nomine- 
tione  vicaria  diciiut  ,  inslaurauimus  in  nostra  ecclesia  äuerinensi  el  dotauimus  de 
boDia  Omnibus,  que  emimus  el  nostro  nomine  ernh  Geriiafdns  capeUanns  noater 
in  ailla  et  in  agris  Redentin,  consensn  capitnii  nortri  ad  hoc  reqniaito  apeoialiter 
et  obtento.  De  hac  quidem  vicaria  primo  prouidimus  ipsi  Gerhardo  capellano 
nostro  fi  ordinnnimus  ac  dilfiniuiraus ,  quod  prooisin  memorale  vicarie  ad  nos  et 
ad  successores  noslros  Suerinenso?  episcopos  pcq»rliiis  lenifjoribus  pertiiifliil. 
Preterea  slatuimus,  ürdioamus  el  tliiiiiiiinus,  quud  beüeliciatu;^  iiuc  beueiicio  siue 
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vicarius  huius,  vicarie,  qui  pro  (empöre  fuerit,  comparabii  de  quinque  marcarufo 
redilSHis  preooniiiiale  nille  cakeos  in  usus  pauperam  dialribuendos  per  se  de 
seitu  el  eonsenau  decaoi  Saertnensis,  qoicnnqne  faerlt,  in  coena  domini  nanc  el 
deinceps  omnibus  annis,  quibtts  superfuerimus  in  iiac  uita;  posl  obilum  nero 

noslrum  isla  distribulio  caiceorum  Iransffrf tur  h  die  coene  domini  in  diem  annl- 
uersarii  noslri  el  iiet  in  ipso  in  perpeluiini  sii]«riilis  annis.  quibus  subslilerik 
vicuna.  Jnsuper  singulis  anniuersarii  nustri  liiebus  in  perpeluuiii  idem  vicarius 
dabit  da  reditibua  eiuadem  niüe  in  nigiliia  oeto  aolidoa  el  alios  octo  solidot  in 
miaaa  dinidendos  tantum  inter  präsentes  eanonicos,  et  tantundem,  uldelicet  sedecim 
solldoa,  ipsc  per  se  diuidet  inter  vicarios,  qui  presenies  Tuerint  in  uigiliis  et  in 
niissa.  Ad  hec  dithi!  campanario  duos  solidos,  ut  ad  uigilias  et  missam  s'Lma 
campanaruro  omnia  ctuiipulsentur.  Jtem  lecluribus  chori  coiiducliliis,  diacoiiis  el 
subdiaconis  singulis  dabit  duos  denarios  in  uigiliis  el  duos  denarios  in  missa,  81 
in  clioro  inter  hec  offlcia  sint  presenles.  Cetera  onnia  comparata  per  oos  de 
hac  uilla  prouenienlla  nicarins  sub  usibua  applicabit,  el  eelebrabit  misaas  ad  altare, 
quod  ad  hoc  depulauerlmns,  et  ciiorum  Trequentabil,  sksiA  a  eeleria  vicaiiia  est 
consuetum.  Jn  cuius  rei  teslimoniiim  sijrilliini  nustrnm  presenfibn'^  csl  appensum. 
Nos  eliam  Hermannus  prrposilus,  Philippus  decanus  tolumquc  capitulura  ecciesie 
Suuerinensrs,  qui  prehabito  diligenti  traclatu  premissis  omnibus  el  singulis  con- 
aensimus,  in  Signum  consensiis  nostri  sigilluni  noslrum  apposninraa  hnio  scripto. 
Datum  anno  domini  millesimo  Ireeenlesimo  undecimo,  feria  qoarta  ante  fealun 
beati  Gregorli  pape.  ^ 

NmH  0{n«r  üureh  Lorant  Clandrian  beglaubigten  Abschrift  sa«  6tm  16.  Jabrb.  im  BaupUArebtT*  cb 
Schwerin  —  Dü«  ftriLTnml  lag  Daniel  Clandrian,  dfr  im  Proloc  fol.  94  deu  luhalt  vcr/.oichnet,  noch  vor, 
£r  bemerkt:  .Bieraa  »eia  2  üiagiL'*  Cot.  185*  terzcichnet  or  «ioe  Urkvade  gleiche«  lobalu,  doch  olia« 
der  AMtlwilaag  der  Sofanho  d»b»i  Srirl]iniH»f  su  thvo.  —  Tgl.  Nr.'Sd38» 


1311.  März  10.  Schwerin.  84S6. 

Oodefridi,  Bischotis,  vnd  des  Capittels  zu  Zwerin  brieff,  wie  ess  mit 
denienigen,  der  nül  der  Probende  ni  Rubow  belehnet  ist,  weil  H.  Nieolraa, 
Graue  zu  Zwerin,  die  einkommen  derselben  eine  geraume  Zell  enthoben,  solle 
p:chalten  werden.  Dalum  Zwerin  1311.,  4.  feria  ante  feslnm  beati  Gregorii 
pape. 

NmIi  GUodriM.  PntM.  toL  332  ^  —  TgL  di«  «nto  VA,  m  1S17. 


t 
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1311.  März  10.  34S7. 

Ntcolatis  und  Johann,  Fürstoi  von  Werle,  verkaufen  dem  Kloster  NeuenhoMp 
das  Eigenthum  mm  von  Johann  Koss  erkauften  Bqfee  in  dar  l^adt  CMoEberg 
mk  ^ubei^rungm  und  der  MvMe  m  Düttdow. 

^icolaus  dei  ji^racia  dominus  de  Werle.  necnon  Johannes  eadem  graeia 

domicelliis  dr  Wcrle.  Iratrps,  oninibiis  Chrlsli  fideltbus  presens  scriplum  cernentibus 
sohlten!  in  perpoliium.  Nolum  ririniiis  prfsentibus  et  fiiliiris,  quod  nos  matura 
dcliberacione  prehabita^  de  vnanimi  consensu,  vcjierabiii  domino  nhhati  el  coii- 
uenlui  monaslerii  de  Nouocampo,  ordinis  Cisterciensis,  vendidimus  Toro  irrelrac- 
tabili  pro  ducenlis  marcis  deoarioram  slauicaliinn  proprielatein  lolalem  enrie  in 
Gholtberghe  sftuale,  qoe  ftieral  vasalli  nosiri  Johannis  dicti  Cosz,  cum  oronibus 
agris  suis  itilra  ipsam  curiam  3iit  extra,  cum  suis  aUinencüs  ubicunque  localis, 
videlicel  lignis,  püsctiis.  paludibus,  pratis.  itj^ris  Lullekervclt  vvitro  appellalis,  denuo 
per  nos  non  meiisuratHÜs,  ac  insulis  Vxerswerder,  Duueiivverder  el  Crunswerder 
et  quibusdam  agris  diclis  Boingharde  iaxia  molendinum  Gholtberghe  vicinis,  cum 
omni  vlilitale  el  rructn,  cum  indicio  sexaginta  solldorum  el  infra,  cum  lercia 
parte  mulilaeionis  ei  niorlis  in  omni  dicloruro  bonorum  locis  et  tcrminis  vbicunque 
silualis,  übere  et  qiiiete  sine  qiialibol  exaclione  perpeluo  possidend[aml,  ita  sane 
ul,  si  dinis-m  ab  opido  GhollbfTL'^lip  nirros  predicte  cnrie  de  villa  Medowe  uel 
alios  colcndos  exposuerint  et  pascuis  vti  voluerint  pnualo,  in  priore  maneant 
opcione.  Prelerea  elsdem  domino  abbati  et  conuenlui  vendidimus  proprielatem 
raolendini  iuxta  villam  Dislelowe  siluali  cum  suis  agris  el  allinenctis,  ortis,  lignis, 
paludibus,  pascuis  el  obslauracione  eiusdem  molendini,  cum  ludimo  seiaginta 
solidonim  et  inf'ra,  cum  tercra  parte  mutilacionis  el  mortis  in  omnibus  locis  el 
terminis  eiusdera  raolendini.  libere  absque  qnalibel  exfrünne  perpeluo  possid[endam], 
ita  scilicel  ul  de  ipso  molendino  destruendo  uel  conseruando  et  de  omnibus 
bonis  supra  memoralis  vel  alibi  localis  vendendis  uet  permutandis  ordinäre  possint 
el  disponere,  proot  ipsorum  placuerlt  opcioni.  Jn  cuius  rei  perpetuam  firmilatem 
presentem  cedulam  noslris  sigillis  duximus  muniendam.  Testes  sunt:  Nicolaus  de 
[Br]  iiseuiz  *,  Hartmannus  de  ()ldenbor<;^h,  Ilelmoldus  de  Bybowe,  aduocalus  noster, 
C'«nradus  Cosz,  Fredericus  de  Lobeke^  milites,  Reymarus  de  Malin,  Hermannus 
de  Plawis,  famuli,  et  alii  quam  plures  Hde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini 
M*CCC*XP,  feria  quarta  proxima  post  Beminiscere. 

Nach  einem  ror  dem  Offieial  dn»  ArchidiaeoDat«  Trihsees,  Job.  Nojrtcman,  aufgenoromenon  Transiarapt 
d.  d  Stralsunri,  24.  M;ii  1487.  Narli  Her  dieitem  In.'.triiineiitp  beipcfü^rton  Bcsclirciltuii^  lilngtn  an  Jem 
Originale  an  rothen  und  grdnon  Seidcnfädea  1)  das  bekannte  Siegel  des  Fdratcn  Nicolaui  yon  Werl« 
CabgabUdct  b  Bd.  Ifl.  zu  Nr.  n2t).  2)  dM  lu  Nr.  SS6»  mhg*b>ld«te  SUg«!  mit  der  DaMduOt!  ,4(i  S*. 
domicelli  Johannis  de  Weri«",  —  '  Kieolani  de  Loxvsenis  itt  ein  Lceefdiler  de«  TniHMnestea 
für:        ^-  Bfuteuis*. 

79* 
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131L  März  11.  Güstrow.  3438. 

JiAam  d,  j.,  FSini  von  Wtiitp  fteritf^^  dm  Kloster  Neuenkoop  die  von 
sebum  Vaier  JSutaiam  und  seinem  Oh^n  JaSumn  verUAenen  Freiheken  und 
Qeredff^ßuHen  fl&6r  dk  m  aemem  Oebkie  Hegenden  Oüler  des  Kloeten^ 

^os  Johannes  dei  gracia  domicellus  iunior  de  Werlc  presentibus  reco- 
gnoscfmus  protesUmtes,  quod  venerftbitia  domioi  Theoderid  abbalis  monatlerii  de 
Novo  Campo  predbus  indinati  omnea  proprietales  et  libertatea  bonorum  suoriiiii 
in  dominio  nostro  .ailoruni,  a  predilcctis  domino  Nycolao  patre  noslro  et  domiedlo 
Johanne  patruo  nostro  de  Werle  eidem  monnsterio  vcndilas  vt^!  donain«;  pro- 
senlibus  stabilfmiis,  ralificanles  et  conlirmiiuks  oiüriium  honoruiti  i[is(irum  ptdiine- 
lalem  et  libertateni,  vcndiliuneni  vel  duiialioneni  (ore  iiriuani  el  slabilera  ac  pre-> 
memorati  monaslerii  priutlegia  super  premtssis  proprielatibus  et  libertatibua  in 
perpeluum  VBiitura.  In  cuius  rei  stabile  firmanientUBi  presentem  cedulam,  quia 
sigillo  proprio  caremus,  dilecli  patris  nostri  fecimus  commtiniri.  Datum  in  Guslrowe, 
anno  domini  M^CCCXr,  feria  quiola  proxinia  post  dominicam  Beminiscere. 

Nach  dem  Origiakl  in  PMT.-Awbiv«  w  Stettin.  Siefei  und  Stegdbrnad  feblen.  Tgl.  die  17rlt«ade  t«b 
11.  Norbr.  1316. 


1311.  März  12.  Güstrow.  34SD. 

Joharm,  Fürst  von  Werk,  sagt  der  Stadt  Wiöinar  gut  für  seinen  Bruder,  den 
von  Werle,  wegen  der  Bürgschaft  J'üt  Btmnokf  Wf^rtien 

Meidenburg. 

«Johannes  dei  gracia  domicellus  de  Werle  discretis  viris  consiilibus  et 
communitali  Wismarie  bonam  in  Omnibus  volunlatei».  Noueritis,  quod  nos  ohli- 
gamus  nos  in  locum  dilecli  fratris  nostri  Nicolai  domini  de  Werle,  et  fide  data 
vobia  promittiiDua  in  hiia  acriptis  enm  quitum  el  liberum  facere  et  atare  loco  ad 
in  promisslonibus  omnibus  et  singulis,  quas  fedt  cum  diiectn  patruo  ooatro 
domino  Maf^nopulensi.  In  rnius  rri  testimünium  sig-illum  nostrum  presentibofl  est 
appensum.    Datum  (iVztrowe,  anno  domini  M^CCCXl",  Gregoni  pape. 

Nach  itt  AlwdnrUt  in  WiuaMndwa  Prir.-Bada  mit  d«m  Bubnuii  •Littm  donial  d*  Warte*.  — 
Vgl.  Ni.  3463. 
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lail.  Mäi'z  19.  BrothageD.  34fi0. 

t/bAoim,  Fätst  von  Werle,  nimmt  das  Kloeter  IkXterm  mit  Jessen  Oüiem  m 
seinen  Schutz  und  bestätigt  demseJbea  die  wn  9einm  Vorjahren  gemachten 
Schenkunffen  in  s&ner  Eerrtckajt. 

Id  Boinine  sanctc  et  inJiiiidue  trinitalis.    Johannes  dei  gracia  dominus 

de  Werle  viiiiu  rsis  Crisfi  (iilrlilins  prcsentom  pnn-inam  insprcturis  saiulem  in 
domino  sempiti-rnain.  riirn  pia  iidetiiim  uota  fauore  beniuolo  sint  prosequenda 
et  illa  prcsertiin,  que  proiecliim  eccIesiaruiD  rcspiciunl  cl  honorem,  uotum  sil 
^ihur  tam  presentibus  quam  ftituris,  qtiod  nos  salobri  ducti  con^lio  noslroram 
consiliarionim,  ad  honorem  de!  et  gloriostssime  virginis  Marie  et  ob  piam  me-' 
nioriam  progcoilorum  nostrorum,  qiii  domino  iam  spirllum  reddideruni  et  in 
Dülioran  exspectanl  diem  examinalionis  extreme,  dileclos  nobis  in  Cristo  dominos 
Bbiiatciu  cl  conucntum  in  Doberan  vna  cum  honis  suis  omnibus  tit  tainilia  sibi 
altenente  sub  nostro  pacis  el  protectionis  ntunimine  suscipimus  defendendos, 
omnes  gracias,  iura  et  liberlates  ipiris  a  progenitoribus  noslris  in  dominio  nostro 
dimiasat  el  indiülas  lenore  presentium  beninole  confirroanles.  '  Testes  antem  bnins 
ionl:  dominus  Nicolaus  fraler  nostor  et  Johannes  filius  eins,  dominus  Henricua 
Grubo,  doiiiiriijs  IJiTtoldus  de  Hosten,  dominus  Rrrnnrdus  et  Jobannes  df  Hdyn, 
mililPs,  f't  alii  phirimi  fide  digni.  Actum  tl  dafum  a|)iid  villam,  quo  dicilur  Brot- 
hagheo,  annu  doniiiii  M'CCC  vndecimo,  feria  sexla  ante  domioicam  Letare. 

Nach  dem  Origioal  im  Baupt« AnlliTe  tu  Schwerin  Aa  einem  PerganmiUtreifen  biiogt  das  Siegel 
des  Fflr*t«D  Jvfaaon  U.  von  Werle,  wi*  iit  Nr.  336l<  ai>gct>il<i«t  itu  —  Naob  dem  Diploii:atar.  Doberan. 
(M.  LXZZIZ)  gwdraekt  bti  WtMfbtint  lU,  p.  1697;  SdirOd«'«  P.  M..  p,925. 


1311.  März  19.  ßelitz.  3461. 

Jokatm  von  Büren,  Ritter,  iind  Lambert,  Dietrich  und  Hermann  von  J^krm, 
Knappen,  verkaujen  ihren  Bauern  m  Freiberede  die  MükU  daaäbri,  eme 
Höhlung  und  Torjmoor, 

[Vniuenis  Christi]  fidelibns  baue  lilteram  inspecluris  Jo.  de  Buren,  mile«, 

Larobertus,  Theodericus,  Hermannus  [eliam  de  Burjeii,  unnigeri,  salutera  in  domino 
sempitrrnnm.  Ne  ea.  que  in  tempore  perpetranlur,  per  obliiiionis  [dcfoclum]  cum 
tempore  dilabuntur  (!),  necessarium  est  ea  scripturis  memorie  cominendari,  que  non 
debent  a  posteris  [temejrari.  Notum  sit  igilur  vniuersis,  lam  prescntibus  quam 
filtariS)  haue  paginam  legenlttnis  vd  lecluris,  quod  nos  de  commani  consensa  et 
bona  deliberadone  rite  el  mclonabiliter  ciuibas  noatris  in  Preberede  Tendidimna 
nolendinum  nostmm  ibidem  silum  et  cnm  plsoinu  el  enm  omni  firucto,  quod  nos 


Digitized  by  Google 


574 


1311. 


de  prediclo  mulendino  i'uitau^  antiuaUm  conseculuri,  pru  se  et  suis  successoribus 
iure  heredilario  libere  peq)eiuo  potslilenduin.  Jtem  campum  quendam  ad  pre- 
dlclum  molendinum  peitinenleni  ueodidimus  eudem  ciaibu«  modo  sopradicto. 
Jteai  quidipikl  in  campis  predicle  uille  semioare  cum  communi  consensu  uoluerint 
absque  arborum  siue  aliarum  froodinm  eradicacione.  poterint  facere  sine  culpa. 
Jlem  quedaro  li|?rta.  que  uul^aritcr  uucanfur  Grote  A'oscule,  cum  omni  fruclii  ad 
secandum,  ad  eradicandum,  ad  semiiiandum  iure  perpeluo  absque  ooioi  censu 
vendidimos  libere  posaidenda.  item  quidqaid  eontiietur  Infra  limllea  predicle 
TiHe  Preberede  sine  in  lignis  sine  in  sespitibus  et  quidquid  eines  predicli  in  sno 
prinitegio  primo*  non  haben! ,  nec  aclenus  in  sua  libera  possessione  habuerunt, 
cum  omni  fruclii  eisdem  ucndidimus  modo  supradicto.  Jn  fuius  rei  leslinioniuni 
sigiüa  nostra  du\iimis  prcsonlihus  apporjenda.  Testes  liuiiis  rei  sunt:  Hinricus 
üere,  miles,  dominus  Couradus,  Ber.  miiiles  de  Riosowe,  Scalipe  de  ßriUecowe, 
Conradns,  Jo.  de  Bnren,  Her.  de  Lest,  Harlnicns  Jeievitche,  Ni.  de  Ceriepulen- 
nulen,  Jo.  liiins  suus,  Jo  Saxo  de  Daleviz,  Lntmer  de  Daleuiz,  Her.  Coselowe 
et  Ni.  frater  suus,  [Jo?J  Lunowe  de  Wentvelde.  Jtem  nouerint  vninersi^  quod 
predicli  ciuea  in  Preberede  nnum  iuger  cespitum  vendere  possiint  libere,  cui 
uuliint,  i«tlo  anno.  Datum  ßeliz,  anno  domini  C°  C XI**,  feria  Vi.  ante  do- 
niinicaiu  Letare. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  Die  ürkuodo  i»t  in  einer  kleioen,  «cbartea 
Minuokel,  mit  vielen  Abfar«viaturea,  etwas  flüchtig  ge&chriebeo ,  «o  dii»$  mehrfach  au»gelas»cne  Wort« 
übergeschrieben  »ind.  Die  obere  linke  Kcke  iat  abgeri»»en  gewesen  un  1  ilurch  ein  angeklebte«  Sth^ 
PtrgMMUt  «rgioat,  aal  welcliM  mit  jOogerer,  blu««r  Sehrift  die  febUoden,  hier  in  £j  «ogMcUoMM« 
Wort»  flfgiact  liadi  —  T«a  d«  vier  mngdiftsgt  gcvcMOMi  Siigvln  maA  aar  aooh  dl*  VetgtMwUtnit&m 
vorhanden.  —  ■  VgU  Bd.  III.  Vt.  2S98.  —  Gednokt  aaioli  dtm  Original  bei  Liieli,  Ork.  de*  OcaddMbt« 
Bebr  II  B,  &  35. 


1311.  März  23.  Sternberg.  3462. 

* 

Bmridt,  FBrH  von  Mddenburff,  inmuumirt  die  Urkunde  vom  S3,  Juai  2227, 
m  w«2lc&er  der  QraJ  Bemriek  von  Stkuwrm  dem  Johi(mniUr^ßdier''Orden  da» 
Ikßi  Mama»  ttdarlM. 

—  —  —  Scriptum  Sternenbergh,  anno  domini  M*CCC*!Xi  .,  feria  tercia  posl 
Letare. 

Naeb  den  besiegelten  Original  im  Geh.  Slaala«ArahiT«  la  Berlia.  —  S.  die  Not«  in  Bd^  I,  «a  Nr.  340. 


Dlgitlzed  by  Google 


1311 


575 


1311«  März  27.  Rostock.  3463. 

,  Johann  d.  iL  und  Joliann  d.  j.,  Fürsten  von  Werle,  überlassen  dem  Bottoeher 
Bürger  Arnold  Quast  das  kikhUe  Geriet,  die  Bede  und  die  MUfOpJemagB 
am  dem  Dorje  Säbel. 

To  nomine  domini.  Araen.  Johannes  dei  gracia  domicellus  de  Werle 
senior  et  Johannes  iunior  domicellus  ferre  eiusdeni  omnibiis  Christi  iidelibus  pre- 
sencia  viüuris  seu  aiultluris  salulem  in  domino  sempilcruam.  Hominum  acta  delet 
obliuio,  nisi  firmentur  inslrumeulis  publicis  et  lestium  stabili  firmameDlo.  Noueriot 
i^lur  lam  preaentes  quam  ruluri^  quod  noa  ei  libero  arbilrio  noatre  volttntalis 
instinctuque  norinmira  fldclium  sincere  nobia  dilecto  burgensi  dnilalia  Rozaloch 
Arnoldü  Quast  et  suis  libt'ris  ortine  ins  manns  et  colli  dimillimus  et  asstngnamus 
per  tolam  \illnm  Sabeno  ol  per  lermiuorum  suoruiu  dislrictus  et  mplns.  ila  quod 
homines  ciusdem  ville  Sabene  nulluni  super  se  habeant  aduocalutn  prctor  ipsum 
Ar.  Quast  uel  liberos  eiusdem  uel  hunc,  cui  pro  se  vicem  commisennl  iudicandi. 
Cetenin»  dtmillimua  aaaiDgnantes  eidem  Ar.  Quaal  el  aota  liberia  in  eadem  villa 
Sabele  oroneiD  precariaai  maioreni  et  minorem,  tarn  denarionim  qaam  annone,  et 
simpliciler  omnem  illam  precariam,  quam  in  luto  uel  in  parte  nos  in  futurum  in 
terra  tioslra  pelere  conlingerit,  el  nummisma  noslrura  sine  brigtJ  otlendiculi  seu 
iupcdimenti  libere  et  tranquille  perpetuo  possidenda;  preterea  excessus,  precariam 
et  nummiania  idem  Ar.  Quast  et  aui  liberi  in  eadem  vllla  per  ipsorum  seruos 
libere  et  ' Heile  polerint  extorquere.  Pro  eoiua  facti  conflrmaelone  noatrani  aigittam 
preientibtta  est  appensum.  Testes  sunt:  Bernardus  de  Bellin  senior,  Lo.  el  Wl. 
de  Oldenborgh.  \:c.  Knhold.  Ilinr.  Grube,  Vicke  Molteke,  Jor.  de  Oopelin, 
militf^s,  Conr.  iNorlman,  Jo.  Ciuzsleuel,  Wer.  de  Dyl^e.  Koz  *  Teskowe,  iamuli,  el 
aiii  quaiu  plurimi  Tide  diogni.  Datum  Hozstoch,  anno  domini  WCCC  vndecimo, 
rabbato  ante  domtnicam  Judica  me  detia. 

Nach  dem  Origiaal  im  Archive  des  Klo»t«ri  tum  Heil, -Kreuz  in  Rostock.  An  eiootu  l'crgmuent- 
•treifen  h&ngt  das  zu  Nr.  98(9  Abgebildete  «childfOrmige  Siegel.  Zur  Aubringuug  cioei  zweiten  Sieg«l| 
ist  kaia  I^osh  in  dh»  PcrgamMt  aiagMcbnitteo.  '  Unter  de«  Zcngaa  itttlit  xwüchrn  den  Namea:  «Km 
THkawa"  kno  &Mbvn,  obgliidi  laut  hinter  Jedem  Zmmn  «a  Pmot  itdit.  —  Vgl  Nr.  8879. 


1311.  März  28.  3464. 

Sifridus  von  Plone.  ritter.  re.signirel  vnd  vbergibt  ßischoffen  Godefrido 
zu  Zwerin  etliche  zehenden  im  dortl'e  Zebberin,  die  ihm  der  BischolT  zuuom 
vorpfendet  wegen  des  Schadens,  den  er  seinenlwegen  erlitten,  wie  er  Drisspete 
g^ebawet.    Datum  1311..,  dominica  qua  cantalur  Judica. 

Clandrian,  Frutuc  fol.  15t«'',  mit  der  Beui«-rkuug:   „Da«»  Sigel  ut  hieuoo  ab".  —  VgL  Nr.  3466. 
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1311.  März  30.  3485. 

Jdham,  FSnt  von  Werl»,  aagl  dem  BaAe  der  Stadt  Wiemar  und  den 

Qläuhigem  des  F^kteten  Heinrick  von  MeJdenburg  gut  Jür  seinen  aiblBeeenden 
Bruder  Semtke  wgen  der  BUrffoAqß  Jür  den  Insten  Eemrick, 

Jo[h«nnea]  dei  gracia  domjcelliis  de  Werle  senior  Tiris  sinceris  considibDS 

ciuitatis  Wismarie  ul  singulis  creditoribus  domini  Hinrici  Magnopoleiists  salutem 
et  sincere  diIt>c(ionis  coiilinuum  inrrrnicnfum.  Noueritis  pro  ron«;iantt.  quod  ad 
idom  promissura,  quo  Irater  nusli  r  iXicoIaus  dominus  de  Werle  ex  patnii  nosiri 
dütuiui  MagnopoleDsis  nuper,  immo  adliuc  obligatur,  nos  in  locura  i'ratris  nostri 
Uen[nekini]  abfloitit  in  presentibu  obDganiiir  vobis,  et  vice  sua  id  ipsum  obier- 
nandum  lide  preslita  promiltlmiu  per  presentes.  Dalum  anno  domini  lM*C€C*Xr, 
feria  tercia  posi  dominicaiii  Judica  me  deus. 

KMh  4t«r  Aluelirift  im  WituMiohra  Prir.'Biiob,  rubriaiit;  «Littna  dvainUi  de  Wwle".  —  7gL 
Nr.  316». 


1311.  April  14.  Warin.  3466. 

Harlwich  vnd  Rauen,  riltere.  die  Mefzeken.  Hartwlcl»  Melzelie  vnd  (Ilierdt 
Holtorp,  Wepenere,  Irelen  ab  Godefrido.  Bischolien  zu  Zwerin,  etliclie  zeheuden 
in  Zebberin  gegen  erlegung  SO  Mk.  VVendiscti,  dafür  sie  ihnen  Sifridus  von 
Plone  verpfeiäet  gehabt.   Actum  Warin  1811.,  quarta  feria  fesli  paaehalis. 

Clandriao,  Prot43c.  fol.  i59^  —  Vgl.  Nr.  3464. 


1311.  Mai  1.  Lüne.  3467. 

Joham,  SduiaeHeus  m  Verden  vnd  Prapet  m  lärn,  Qisda,  Biarm,  und  das 
garue  Kloster  zu  Lüne  ertheilen  dem  Fä/reten  Heinrich  von  MeMenburg  und 
dessen  Gemahlin  Beatrix  die  FraiermUU  und  die  Theiikajl^gkeit  an  tdlen 
guten  Werieen  des  Kloetere* 

JS^obili  viro  et  in  Cliristo  sibi  diligendo  domino  Heynrico  Magnopolenst 
necnon  et  domino  Starghardensi  ac  illustrissime  vxori  sue  domine  Beatrici  Jo- 
hannes dei  graci^)  Verdensis  ecciesie  scolaslicos  et  in  Lüne  prepositus.  (ihista 
priorissa  cum  vniuurso  coliegio  ancillarum  Christi  ibidem  deo  raraulancium,  quic- 
quid  felicitatis  et  ameuitatis  manat  de  preaencia  trinflnlis.  Quamquam  ad  bene- 
ficiendnm  ▼nluemis  et  singulis  Christi  Bdelibtts  In  domino  obligemur,  lUis  tarnen 
pocios  tenemur  benefacere,  qni  nobis  magis  familiär^  exislunt  Bapropter  teoore 
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presencium  protestamur,  quod  vobis  concedimus  in  vila  vestra  pariler  q(  in  morte 
coofralernitateni  el  plonariam  fiartiriparioncm  omnium  missarura  et  oracioniim, 
vigiliarum  et  ieiuniorum  ceterorumque  bunorum  operum,  que  ad  laudem  salua- 
toris  die  Doeluque  fo  nostro  fiont  eenobio  seu  coDuento.  Preterea  animas  vtro- 
raiDi|tte  (nreolttm  ▼Mlrortm  fdicii  nemorie  domini  Heynrici  Magnopoientit  el 
vzoris  eius,  mardiionis  Alberli  el  vxoris  eius  Nechliidis^  insuper  oobilem  filiani 
veslram  dominam  Mechlildim  el  maritum  eius  domicellum  nostrnm  Ottonem.  filium 
illuslris  principis  domini  Oltonis  ducis  de  ßrunesvvic  et  Luneborch,  admitti  poslu- 
lamufl  ad  eiuädem  beoediclionis  sortem  et  eiusdem  gracie  porcionem.  Jn  liuius 
igüur  coofrtterailalit  KtUnoDiiiin  cum  appeosione  sigflli  noslre  ecdesie  Tetlre 
roagnificeocie  tradi  Tolanas  presem  mriptum.  Datum  LnDe,  anno  domini 
]rCCCXl^  iii  die  apoatoloram  PbOippi  el  Jacobi. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archive  zu  Sobwerin.  Ao  dem  einK«häogteD  PergameotitrcifoD  hftiigt 
•ia  Bnidtutück  eioM  rnndui  SiagaU  mit  «tor  obam  Bälft«  der  Figor  «iae«  H*Uig«D,  der  ia  4tt  Baohtaa 
«ia  Buch  (t)  hilt,  wlhmd  naa  linkt  auf  dam  Anhoga  mau  Spruchbu4aa  aia  8  Uartt  Untobiiftt 

•!•  ^  SI  N  LVKa 


1311.  Mai  7.  Sternberg.  3468. 

Bemrieh,  Fürst  von  Mekleniwg,  stiftet  eine  Vicarei  tn  der  Kirche  zu  Stembiry 
mü  eini>r  Rente  con  lö  Mcark  auft  Ilnfm  im  Dorje  Stiten,  xceldie  Hemumn 
von  Wamekoto,  Bürg^  zu  Siernberg,  zu  diesem  Zwecke  angekauft  hat. 

Tn  deme  namen  der  hilligen  vnde  vnscheidelichen  dreualdiclieil.  Allen 
cristlouigen ,  de  dessen  brefT  werden  sehen,  wy  Hinrick,  van  gols  gnaden  liio 
Mekelnborch  vnde  Slargarde  here,  ewigen  heyl  in  gade  deme  heren.  Dat  in 
voseo  geschefllen  nioghe  blyuen  ewige  gedeclrtninte  vnde  «lede  blyuent,  den 
wy  Itont  beyde  iefenwardigen  vnde  loliumffigen,  dal  wy  vthe  lypeme  rade  * 
bemgen  vnde  guder  beweghinghe  hebben  reehüiken  glieuen  vnde  vorlehnt 
vefHeyn  wendesche  mark  rente  (o  allen  iaren  vppe  sunle  Mertens  fVste  evrech— 
liken  Iho  heuende  van  achte  huuen  des  dorpes  Stilende,  dar  besundergen  lo- 
gelechl,  alszo  dat  vor  de  suluigen  renlen  Iho  seiichett  vnser,  vnser  olderen 
vnde  nahfoigheren,  ocli  Hennen  vu  Wameltowe,  borgfaen  lerne  Slendierghe, 
vnde  syner  frunlachop  aelen,  welker  Hermen  de  vorben[omeden]  renle  gekolR 
Hein,  alle  daghe  in  der  kercken  tome  Sterneberch  dorch  eynen  besundergen 
prester  na  willen  vnde  nutticheit  des  kerckhßren  dprsulueslen  eyne  misse  tho 
ewigen  lyden  schole  werden  geholden,  doch  alszo,  dal  de  prester  ellle  vicariu» 
schal  deuie  kerckhereo  in  leslameolen,  bichlhorenl,  missen,  votiuen  edder  anderen 
«rlienleii  keyne  vare  elike  voifaiigiie  don.  Sto  nwdi  de  aulnige  vieaiins  syno 
Torbernrien  renlen  gebmken  myl  iUene  eygendomme  vnde  gbeliliiker  vrygheyt» 
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myl  vulkampner  mach!  vnde  w^l»  de  vorcrnsnten  renten  vlhetopandende,  szo 
vakene  ene  elwes  alTbrockes  darin  notiegede,  we  ock  andere  gheisllike  persone 
erer  guder  in  vnser  berschop  ewichliken  allervrigest  gebrukeu;  dessei  alleyoe 
vnsz  vnde  mimi  atchrolgeren  bebolden,  drt  wy  vnde  mrae  ntkaneiinghen 
tebolen  de  TorbeD[oinede]  victrie  na  d^e  dode  Hermann!  van  Hauekesbdie, 
pieslers.  deme  wy  nu  de  vicarie  myt  eren  tobehoryngfaen  hebben  vorienbt,  myt 
eren  fruchleo  vorangetekent  eynen  clerick,  de  prester  isz  edder  to  der  presler- 
schop  na  bequeme  na  gelegenheyl  vnde  vorlop  der  lylh,  tho  ewigen  lyden  vor- 
lehnen. Vnde  vppe  dal  desser  gedechtnisse  vnsze  werdige  ghaue  mogiie  to 
ewigen  iaren  Test,  ▼nnorbiaken  blyuen,  hebben  wy  denen  brelT  darrppe  vlhe- 
geridil  myt  vnses  ingesegheb  anhengfaingfae  Tnde  ▼ndenehryuinghe  der  getogeo 
gehelen  bekrefltigen.  De  geluge  synt:  Johannes  van  Cemyn,  Curdl  van  Crerooo, 
flinrick  van  Reuillo,  ridders^  vnse  leiien  fretruwen;  her  Godefridus  kerckher  to 
Gadebuz,  her  Johan  Voghel,  vnse  cappeiianen,  Hinrik  Trendekop^  Johannes 
Alberti,  Johannes  Merchon,  Dedinc,  Johannes  Stemeberch  vnde  ander  ratmannen 
Tnde  borghere  tone  Steraebeigihe,  ock  Tele  ner  ander  loflWerdfgen.  Daten 
tone  Sierneberch,  amme  iare  Tniea  heren  ll.CCCS.Xr,  negealen  dagee  na  ranl 
Johana  anto  porlam  Laiinan. 

Nach  eioera  im  Haupt-A rchivc  zu  Schwi-rio  aufbf wahrten  Transsunipt  des  Bischofs  Gottfried  »ob 
SdiwwRil  d.  d.  WAria,  1311,  welobei  j«docb  aur  in  di«Mr  DeberaeUung  dei  16.  jAbrh.  arltalten  wt.  Siab» 
Kr.  S4a9.  —  UBTdMMIg  godfiwk»  M  FrmiMk  T«  p.  327. 


1311.  (Nach  Aflai  7.)  3468. 

Gottfried,  Bistkoj  von  Schtßerin,  bestätigt  die  Wamehotosche  Vicarei  in  der  Kirdte 
zu  Stertiberg  und  ordnet  das  Verliäliriiss.  dtr. selben  90wU  nOc4  drtisr  mdtrtn 
Vicareien  in  dieser  Kirche  zu  dem  FJarrer  daselbst. 

Allen  crisllouighen,  de  dessen  brefT  werden  sehen  edder  horen^«we 
Godefridus,  van  gols  gnaden  bischop  tho  Zweryn,  ewighen  hey!  in  f^nde  deme 
heren.  Tho  erkennende  de  dinghe,  de  geschelien  synl,  willen  wy  eyneme 
ideren  kunl  (ü  syn,  dal  in  vnser  iegenwardicheil  isz  ersehenen  Hermen  van 
Wanekowe,  borgber  tone  Sterneberghe,  mde  heilt  Tnas  jlenodiglien  gebeden, 
wy  Teflidn  wendeache  naik  renle  allen  Iaren  tho  ewigen  tyden  vppe  sanle 
Mertens  feste  tho  heuende  van  achte  huuen  vlhe  deme  dorpe  Iho  Slitende,  welker 
he  myl  synerae  phelde  hefR  gekoin,  muchten  beslediirhen  vnde  thokeren  tho 
eyner  vicarien,  welke  he  vlhe  milder  bewegenisse  tho  sclicheil  syner  seien  heOl, 
B£o  vele  in  eme  isz  geweset,  gestiffliget  in  der  kercken  tome  Stemeberghe, 
Tnaes  biaaohopdennee,  Tin  Tederliker  aorehfoMiebeit  an  atade  eyner  ew^eo 
begauiiighe  Tonorghen^  weUteier  gnder  eygendon  de  eddele  her  Hinrick,  her 
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tho  Mekleoborch,  helft  vorbenomedem  Hermen  gegeuen,  aldze  gnanles  heran  van 
Mekelnborch  apene  breue  daraaer  vlhg^erichl  vode  myt  syneme  warhalTtifiren 
seghele  bekreUliget,  azo  gesehen  hebben,  wyder  myllringen.  Welker 
breneo  inliilt  tho  kforer  belnchiiiiM  defser  dinghen,  ock  Iho  ewiger  gedeehtafHe, 
bebbeo  wy  t«d  worden  tho  worden  in  deseeme  TBuene  btotte  lalon  entekon, 
de  alsio  ludet: 

[Eier  folgt  Nr.  34^18.] 
Szo  wy  denne  synt  logeneg^el  den  müden  bedeii  vpgedachten  Hermea 
vao  Wamekowe,  vntb  lo  vomieren  gadea  denst,  leggen  wy  an  Stade  eyner 
ewigen  ghaae  to  der  ▼oriMOoneden  Ticnrie  de  yelReyn  marit  rente  In  deme 
namen  Ohriati,  vnde  allent,  wes  dorch  den  eddelen  heren  Hinrick  tho  Mekeloborch 
vnde  Hermen  van  Wamecowe  by  der  fundatien  der  vorbcnomeden  vicarien 
geschehen  isz,  van  ordeliker  krafft  befestigen  wy.  Ouersl  dp  bpschwerytijThe 
vnde  rechticheil  desser  vicarie  sampt  dren  anderen  vicarien,  alze  Dilmar  Wozeryn, 
Johans  Merchoue  vnde  Johans  Alberli,  borgheren  lorae  Slerneberch,  vpgelecbt, 
welker  wy  alle  to  eyoer  tyih  eyns  daghet  hebben  bewilliget  vnde  conflirmeret; 
doch  etliken  anderen  beaebwerynghen,  nyt  willen  Johanoia,  itzigen  kerekheren 
tone  Steroebergfae,  logesettet,  hebben  wy  alszo  gemeligel,  dal  de  presteren  de 
vorbenomeden  veer  vicarien  besillen  vnde  ere  nafolgheren  Scholen  alle  daghen 
missen  holden,  wanner  sze  bequemliken  vnde  vthe  guder  conscienlie  wol  koriden, 
vvurvan  sze  willen  vnde  io  der  tylh  wol  euen  körnenden.  Vnde  desse  wyse 
acbolen  tze  waren  in  eren  miaaen  to  holdende:  de  eyne  acal  erstlich  syne  oiase 
anfonghenf  vnde  nä  deme  olTertorlo  des  ersten  acal  de  ander  ayne  misse  anhauen, 
de  suluige  wyae  scolen  de  dridde  vnde  lateste  eck  holden;  vnde  bauen  alle 
scaU^n  de  veer  vicarii  in  eren  missen  de  stunde  warten,  de  nicht  vorfenglich  sy 
de[mej  kerekheren  der  vpgedachlen  kercken.  Weret  eck,  dal  de  kerckher  edder 
syne  lor  tyth  narolgeren  eyn  lyke  in  der  kercken  hudden,  dat  de  myt  den 
cappellanen  den  frnnden  dea  voralomen  myt  aio  velen  miaaen,  alase  aze  be-. 
^bereden,  nicht  genoch  konden  don,  szo  achalen  de  veer  vicarii  bdiiil|idllch  ayn 
den  kerekheren  des  doden  beghencknisse  to  vollentehen.  Vnde  allent,  wes  sze 
van  offer,  ock  votiiien  missen  erlangenden,  schalen  sze  alle  den  kerekheren  ane 
ienigeu  aiTbrock  vorreyken.  Jtem  in  allen  grolen  festen,  alsze  gade  vnde  der 
hilghen  iuncfrowen  Marie  angesettet,  des  sondaghes^  apostelfesten  vnde  allen 
vierllken  festen  acalen  de  veer  Ticaiii  we  de  kerckher  der  ▼akenben[oaieden] 
kercken  erliken  nyt  gheistlikeme  kleyde  hi  der  kercken  tor  veaper,  tor  metten 
vnde  tor  missen  iegenwardich  syn.  Furder  in  den  dren  weken  vor  der  borlh 
Christi  vnde  szo  vele  weken  vor  paschen  schalen  de  veer  vicarii  vnde  ere  na- 
folgheren helpen  den  kerekheren  tome  Sterneberch,  de  tor  tyth  wert  synde,  to 
hörende  de  bicht  vnde  böte  antoaellende,  vnde  dat  suluighe  schal  he  en  Tor- 
wytliken  myt  aller  gednit  vnde  sachtmodicfaeit  in  eygener  peraona  vnde  auat 
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ane  drowf»  edder  dwangtie.  Tome  lettesfpn  schalen  de  nflPir  henomeden  vicarii 
deme  kerckheren  in  den  teslamenlen  bedrechliken  nicht  vorkamen;  aber  wanner 
de  kercklieren  vnde  capellanen  ere  almissen  van  den  vorstoruen  togetekent 
weleo,  inel  denoe  de  vorsloraai  den  Torbmoneden  Tiewien  umptlHten  edder 
beiundeifen  in  eren  lalesten  willen  etwes  ghenen  edder  Uieleyken  hten  wolden, 
dat  tnoghen  sze  frvliken  nemen  -vride  in  ore  trebruke  enlfanghen.  Jn  desser 
allen  vnde  islikeo  getuciinisse  vnde  beiestiaglie  hebben  wy  vppe  vlylighe  gebede 
Johannis,  kerckheren  der  kercken  lome  Steroeberghe,  des  syne  fulborth  hyrto 
itt  gekamen,  viiie  ingesegele  an  denen  btdt  hei«!  henf^ioi.  Datoni  Waryn, 
anno  domini  M.CC(rXI. 

NMh  «iiMT  in  Haapt-ApaUv«  n  S«liw«rin  aiiflMW»liirtw  Uebert^tMoy  im  16.  StMmtinu,  uoter 
vaUhar  bamerkt  i«t: 

nABKoltiU»  et  collfttioMt»  ei(  fn$*m»  oopia  e(  concordftt  cum  «so  origtoali  latine  icripto 
«fM«.   Silridw  Bnat  boI»!!»  ppblkii«     lütarpr««         pMfria  pntcitar.'* 


1311.  Mai  12.  (Greifswald.)  3470. 


Aujzeidmtmff  über  eine  Anleihe,  wdche  7  Bürger  von  Stralsund  und  6 
mätmer  von  Qreijgwaltd  bei  $  Lübgchm  Bürgern  gemacht  haben. 

Notum  Sit,  quod  heneati  viri  —  —  buigenaea  de  Slraleaaunl,  —  — 

burgenses  nostri  et  consnios  -  —  if^nenlur  coromuni  manu  —  —  burgensibua 
in  Lubeke  duo  milia  marcarura  puri  argenli,  signo  ciuitatis  Roztoc  siffnalaruro, 
cum  nongenlis  marcis  denariorum  slauicaliuro  —  — .  Datum  anno  domini  miile- 
aimo  GGC"Xr,  ferta  quarla  ante  rogaeiones.  — 

Nach  dem  Ureifswalder  Stadtb.  (Vol.  I)  gedruckt  bei  Fabriciu«,  Büg.  Urk.  IV,  2.  S.  1 3  (Nr.  CCCCUl), 
in  L«bL  Qrk^Buh  HI,  &  H. 


1311.  Mai  24.  3471. 

UpTvinvji,  GottscliaJh  und  Reddag,  Brüder  von  Eagenoto,  bezeugen,  dass 
ihr  Bruder  David,  Domherr  zu  Batzehurg ,  von  drm  St.  Johannis  -  Kloster 
zu  Liibek  als  Vergleichssumme  toegen  Güter  m  Uec/iou>  ÖO  Mark  Lübisch 
empfangen' hat. 

Vniuersis  Christi  Hdelibiis  presencia  visuris  el  audiluris  Hcrmannii«?.  Gol- 
acalcus  et  Redagus,  fitii  iionesli  viri  Dauid  de  Hagenowe,  in  omnium  salualore 
aatatem.  Tenore  preaendnm  proteatanor,  firatrein  noatrnn  honerabllen  eanonicum 
Racebnrgenaia  eceleaie  dmninnni  Dauid  pro  dlasoiaione  aulfocanda  de  benb  in 
Deehowe,  qoe  inter  eonoentnm  cenel»ii  beati  Johanoia  ewangeliate  in  Lnbeke, 
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ex  parle  vna.  et  nos,  parte  ex  altera^  Tertebatur,  reoepine  a  aanciimoiiialibus 
piiisdem  ecclesie  quinquao^mta  marcas  Lubicensis  monete,  presenlibus  dominls 
consulibus  et  procuratoribus  domus  suprascripte,  domino  Aluinu  Gropen  et  domino 
Hennanno  Moraewech  et  honestis  ciuibua  Martino  et  Hinrico  Cimecen,  Gherardo 
Biiddin.  Ne  lutem  in  poeterom  noble  int  heredibos  noatria  oriainr  diaaensionis 
ooeaaio,  afgille  noatra  in  teatimonlum  preaenliboa  fiml  eppenae.  Datoai  anlio 
domiiii  irCGCXl^  feria  eecanda  aale  Vrbani  pape. 

Nach  (Ipu  Crk.-Bucb  der  Sudt  Lflbek  II.  8.  241,  am  im  Cvplarim  dn  Si.  Jolmiiab'Klmter*, 
f«l.  1S7\  —  Daselbst  ist  bemerkt: 

«Drejer  flbrt  io  seiaein  Apparatu»  iorit  pob^d  et  bisteriae  Lubeeensis  t.  J.  1300  ao:  Coe- 
.nobium  i.  Johaooii  uendit  villam  Deebau  priucipi  Mccklenb.  Ob  statt  des  Ftirstea  von  iif 
«klenbury  di«  BersOga  rou  Sachsen •Lauenburg  sa  rersteben  siod,  und  ob  die  ron  Orejet 
««ageESfeiie  Crkande  die  im  OTlt.«BM«lk  der  8Mdi  LCbek  f»  Nr.  72),  er«ib«to  TenielrtlmetaDg 
.Aiif  Derhow  ist,  a«n  dihwfisMlIt  UeiliM.  d»  Dfyr  Mm  QmQ*  fdr  Mise  Bqpirt« 
„angiebt". 


1311.  Mai  25.  Stirnberg.  3478. 

Ennrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  verleiht  dem  Uospitale  zum  BeR.-GeiFi  in 
Lübek  die  Dörjer  SeedorJ  und  Brandenhusen  auf  Fol,  welche  die  Dotenöery 
an  das  Hospttd  mrtuatft  haben,  zum  E^en^um  und  geistlichen  Betete. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Hinricus  dei  <2ricia  dominu.s  Magnopolensis 
et  Stargardensis  vniuersis  Christi  fldelibus,  ad  quos  preaens  acriptum  peruenerit, 
In  perpetnom.  Ct  ea,  que  Btinl  fn  lempore,  neu  eoanMcaBl,  nee  perent  lonpore 
defloenle,  soloit  acriptnrarom  et  leatiuin  memorle  comnieiidari.  Recognoachnus 
l^tnr  el  conalare  TOlumus  vniuersis  Christi  fidelibus  preaeBlibua  et  Altoria,  de 
noslro.  auitroriim  r)c  fideüum  nostroruiti  beneplacito  consensti  vssallos  noslros 
Co]ir:!iliini  Dotenberch,  militem,  el  eius  filios:  Conradum,  Alberluin,  Vicconem, 
iSichoiauni  et  Godeconem,  et  Elizabeth  vxorem  ipsius  mititis,  item  Hinricum, 
filium  Godeconia  Doleabercb,  et  Godeconem  fratrem  elna,  Item  CoDFadoio^  Nicholaani 
et  Gerardom,  IlUoa  Alberli  Dotenberch,  pro  qualnor  nillbna  el  'dneeatia  et  qnadra- 
ginta  sex  marcia  el  quatuor  solidis  denariorum  monele  ateuice  vendidlaae  rite  ao 
racionabililer  prouisoribus ,  magislro  et  conuentui  sexiis  vtriusque  domus  sancli 
Spiritus  riiiiiatis  Luhicerisis  et  in  eoruro  personis  perpetuis  temporibus  eidem 
domui  viüani  dlctam  See  et  villam  Brandenhusen,  sitas  in  terra  Pole,  cum  omnibus 
earuiD  attinenoHa,  cum  nanaia,  territorila,  euni  omnibus  redditlbna,  vatbns,  commo- 
dllalibua  et  emolomenlis  maloribua  et  minoribna,  de  ipaia  bonia  proaenire  poten- 
liboa,  cum  molendino  venli,  piscariia,  lignis,  nemoribua,  rubetia,  palutfibus,  vnde 
cesplles  cremabiles  effodiuntiir,  (-elcrisquc  paludibus,  cum  agris  cultls  el  inciiltis, 
pratis,  pascTiis,  aquis  aquarumque  decursihns.  In  eisdem  lerminia  et  metarum 
distinctionibus,  sicut  eedem  cum  suis  atiiiieuciis  perraaoserunl  hactenua  vUle,  cum 
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iudicio  sexaginia  solidorum  et  omniuni  iudicioruni  inreriorum,  cum  iercia  parle 
questus  de  maiori  iudicio  prouenienlis,  qula  duas  partes  queslus  de  majori  iudicio 
prouenienlit  noflris  reieniiri  Tohinas  viibos,  ef  genenliter  in  'onudbiiSi  licnt 
ipfe  viUe  rel  nobw  ayt  iioilris  auoMssorilMui,  diotit  vamllis  noslrif  aut  eonni 

successoribus  vel  nunc  competunt  aut  coropetere  possent  temporibus  succeuluis, 
vi  ipsis  honis  in  omni  proprielate,  libertale  el  commoditale  perpetuo  perfniantur, 
sicut  roeiiuri  modo  suis  bonis  io  lerris  noslrls  quUibet  reiigiosi  et  quelibet  ecdesie 
meliiu  perfraunlar.  Qne  bona  dicti  thbIK  noirtri  omnes  mm  et  herednm  suomm 
nomine  com  Sophie^  reticta  Godeconis  Dolenberob,  el  cnm  Gfaen,  relicta  AlberÜ 
Dotenbercb,  et  cum  omnibus,  ad  quos  de  iure  hee  reeignicio  pertinebal,  resi« 
gnaoerunt  iuste,  racionabiliter  et  legitime  coram  nobis,  el  nos  ea  »d  vsus  diele 
domus  perpeluos  resignauimus  ecclesiastice  libertall.  De  quibus  laraen  bonis 
dabiUir  solito  more  sua  decima  domino  episcopo  Lubicensi,  et  de  villa  See 
dabnnlnr  ecdeaie  tn  Pole  doo  trenodii  siliginia  et  de  ^na  kasa,  que  kota  Tocalur, 
in  annnnctatione  domine  nostre  duodecim  aoHdi,  Inno  apud  dictam  ecclesiam  inler 
pauperes  distribuendi ;  dabilur  eciam  vnus  tremodius  ordei  de  villa  Brandenhusen 
anno  quolibel  ecclesie  memorale.  Annonaro  autem  et  redditus  de  bonis  eisdem 
prouenientes  ad  pasturo  miserorum  et  infirmorum  in  ipsa  domo  decumbencium 
educent  prouisores  domus  anno  quolibet,  licet  forte  de  educendo  Tiat  inliibicio 
generalis.  Teslea  sunt  lideles  nostri:  Johannes  de  Zemyn.,  Narqoardiis  de  Lo, 
Heyno  de  Stralendorpe,  Conradus  de  Cremun,  Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de 
Plesse,  Conradus  el  Otto  dicti  de  Lu,  Johannes  Berchane,  Vlricus  Molzan,  Ludeke 
Negcndanke;  item  cousules  Lubicenses:  Meynricus  de  Lapide  et  Jotinnnes  de 
(juzlrowe;  consules  quoque  Hamburgeoses:  Bertrammus  Luscus  et  Hinricus  de 
Hilfelde,  et  alii  quam  plures  olerici  et  iayci  fide  digni.  Ut  aulem  hec  omnia  per- 
petna  duraclone  semper  alabilia  peraeoerent  el  vmquam  a  nemine  immutari  valeant 
vel  iofHagi,  presens  scriptum  siu  lin  nostro  duxiDiua  moniendum.  Datum  Sterne- 
berch,  anno  domioi  VfCCC  vndecimo,  Vrbani  pape. 

N'ach  zwei,  bi»  auf  ciuige  orthographitche  Abwoichuni^'m  ri'-illi^  glilflilauteiiili'n,  OrigiBal-Au!fer(igungpa 
nit  dem  an  roUueidenen  F&dea  IwngMidea  Si«g«l  de«  Füriten  flewrich  im  Haapt- Archir«  tu  tkUwena. 
—  Gadnukt  M  Utdu  Mdtiu.  OA.  t.  &  178.  uoil  itoni«ali  tin  Ork.«  Buch  4«r  Stadt  Laiwk  II.  &  242. 


1311.  Mu  30.  347S. 

Kdn^  von  Dänemark,  weiset  die  zu  Johannis  JaOdge  Rate  des  von 
der  Stadt  Lobtk  m  taUendm  St^ubiffekh»  au  f  dm  Ftlntm  Bemridi  vom 

CM* 

[CfleichlaMtwd  mä  Nr.  335  LJ 

— '  —  Datum  anno  domini  IIPCC^C*  vndeeimo,  in  feato  penlecoalea,  In  pre- 
aencia  noalra. 
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NMk  d«D  Drk.-B(Mh  der  Stadl  lAh^k  lU  S.  244.  m»  «»ib  OnfiMU,  mT  d*r  Tnim  Bn  Lfltxk.  ail 


1311.  RoslocL  3474 

Qmliard  Etöming  (von  Lage)  und  Boldeunn  Schomaker,  Vorsieker  (ks  Ilospttcäs 
mm  BeSLrQeigt  m  B(^odt,  vetlua^m  dm  vierim  Tkeü  «im  Baum  dauißitL 

pronlsoKs  doniis  saocti  Spiritut, 

▼endiderunt  Talen  Stalmengen  qinrtam  partem  heredilalis  et  stmctiire,  qne 
Katherine  WealereMceD  famil,  quam  sibi  resigoamnl,  promiUeBlea  wanndian. 

NMb  da»  BwtoBktr  SMdtb.  1894—  1314.  foL  UC. 


lail«  Mal  30— Juni  5.  Tangermflnde.  3475. 

WaLdemar,  Markgraf  von  Brandenburg,  verleiht  dem  Kloster  Aken-Camp  am 
Bhmn  ztun  Ergab  Jür  die  denselben  zugefügten  Schäden  Jür  100  Mk,  das 
ESgai^äwm  de»  Ikfr^u  Süut  und  bestätigt  demedben  Kloekr  thn  von 
ehn  vmdisAen  JFUntm  gwchesikten  Eqf  Kotze  (MihuMoJ)  mä  den  dost» 
ffskSrenden  DSirfem  (auf  der  Kötzer-  oder  WiUeloeket  Saide)  Wmierfdd, 
WUstende,  Sdi&njeld,  Qr^Berim  und  COaue. 

In  nomine  doiuini.  Amen.  Woldemaras  dei  gratia  Brandenburgensis, 
Losalie  el  de  Landsberg  marchio  tutorque  inclyti  Johannis  marchionis  Branden- 
burgensis Omnibus  hanc  lileram  uisuris  in  prrpeliMim.  Quoniam  Status  hominuin 
ad  vlteriora  descendit  indesinenter,  ea,  que  inter  mortales  ordinaotur,  iuste  scriptis 
annotanlur,  vi,  si  contra  rem  gestaro  aliquaodo  malignorum  consurgat  inuidia,  rei 
veiilatem  Hteramni  prolealeolur  eloqnla.  Hinc  est,  quod  notnm  ease  nolamos 
presentibus  et  futuris,  quod,  com  fbtrea  monasterii  GampenalA,  ordinia  Ciaterllenaia^ 
dyccesis  Coloniensis,  damnorum  quorumltbet  onere  per  nostros  et  alfos  noslri 
occasionibus  in  suis  bonis  sint  oppressi,  cuius  uidelicet  oppressionis  incommodo 
restauralionem  facere  cupientes,  ne  pro  tempurali  commodo  cterni  gaudii  et 
commodi  reddamur  expertes,  predictis  fratribua  TÜlam  Kiewen  el  eiusdem  irfOe 
Amdom,  proprietatem,  poasesaionem  et  libertatemf  com  omni  iure,  inriadiclione, 
indHio  copllali  et  manuali,  cum  iure  palfonalua,  cum  distinctione  terminorum, 
quos  ab  anliquo  habuil  el  in  presens  habet,  in  ag^ris  cultis  et  incultis,  areis, 
syluis,  nemorihiis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  slagnis,  aquis,  piscariis,  molendmis  et 
earum  aquarum  accurslbus  ac  cum  omni  Ttililale  [dedimus]  perpetnis  teroporibos 
possidendum,  aicnt  etiara  alia  sua  bona  ispis  Üben  et  pteno  kire  data  pOMidete 
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nosi  irnui».    ProiiHio  hiidem  fralres  aobis  dederuDl  el  integraliter  persolueruni  in 
numtrata  pecunia  centum  roarcas  argenti  Brandenburgensis  et  poadeds,  de  quibiu 
ipsus  quilos  qaoad  dos  et  nottros  heredes  simpliciler  nuneiainiu,  el  ad  hoc  de 
prediclis  damnis  Dostro  intaiUi  illatis  noa  Kberos  et  ab  omni  sinistri  aorupuK 
memoria  immunes  voluntarie  reddiderunt.     Jnsuper  damus  donatione  libera  per 
presentes  curiam  Koz  cum  stagno  Koz  el  rluo  ab  eodem  decurrcnle  et  villas 
Winterfelde,  Wusterrade,  Schonfeit,  Maiorera  Berlin  el  Glouen,  cum  ipsanim 
fundis,  proprietatibus  et  possessionibus  et  mansis  ipsi  curie  et  villis  adiacentibus, 
eom  onnibDa  libertetibtts,  com  omnibus  indiliis  et  iuriadtellaoibos,  quas  in  preseos 
el.  fstvrnn  habere  possemus,  cum  iuditiia  capitalibus  el  nannaliboa,  cun  iure 
patronatus  ecciesiarum  in  eisdem  villis,  cura  dislinclionibus  terminorum,  quos  ab 
antiquo   hubebant   et   nunc   halient.   in   a^^ris   cultis   et   incultis.    tirpis.  syluis, 
nerooribus,   pratis,   pascuis,   paludibus,  stagnis,    pascuorum  vtüilalibus,  aquis, 
piscajrila,  molendinia  el  earam  aquarani  decursibus  et  omnibus  vtililatibus,  que 
inde  prouenire  poterant,  quieto  iare  perpetno  possidendas,  sicut  alta  aita  bona 
libera  poaaident  et  haeteuus  possederant.    Dimittioiiia  et  homines  prediclas  lilhs 
et   curiam    inluihUantes   el    inliabitaluros    Hberos   et    exemptos   ah   omni  onere 
aduücalie.  a  pnnlium  posilione,  vrbiuin  edilicatione,  air<rpnim  cxstrurliorH',  armorum 
expeditione,  liielonei  solutionc,  vectigalium  amminislralione  el  ab  omni  caslreasi 
jeruitio,  quocanque  licet  nomine  censeatur,  ioaoper  ab  omni  ezactione,  si  quam 
▼Diuersaliter  in  onrnea  rel  particulariler  in  singolos  noslre  terre  colonos  facere 
no8  continget,  ita  quod  prediclarnni  TiJlamni  coloni  et  curie  eiosdem  nulli  oiri 
ipsis  fratrihus  ef   ipsorum   usilnis  ad  onera  et  seruilla  aslringenlur.  Eximfmus 
eliam  ipsam  villara  Kywen,  curiam  et  alias  villas  premissas  cum  terminis  suis  ab 
omni  genere  mensurationis,  ita  quod  nec  nobis,  nec  nuslris  successunbus  eas 
Uc^l  de  eelero  nensnrare;  aed  quicquid  In  lerminis  ipsorum,  quos  ab  antiquo 
habnenmt  et  nunc  faabeal,  conlenUim  est,  hoc  totom  cum  omni  fructu  el  nlilitate 
ad  dictum  monasliTiuni   perünebil  pleno  iure.    Omnis  etiam  iudiliaria  poteslas 
super  vniuersos  ipsis  fratribus  seruientos  et  colonos  et  ceteros  in  ipsorum  bonis 
conimorantes  ad  ipsos  ptrlint  bil  fralres  in  omni  causa.    Confirmamus  eliam  et 
ralificamus  per  presenles  unines  iibertates  et  iura,  que  ipsis  iralribus  in  dicU 
curia  el  villis  et  earam  attinentlis  suprapositis  per  domioos  Slauie,  fldelea  nostros 
et  nobilea,  indulta  sunt  et  ipsorum  literis  et  ioslromenlls  non  abolitis^  non  nsia, 
nun  cancellatis,  nec  in  aliqua  sui  parte  uitiatis  [conlinentur],  nosiro  et  illustris 
Joannis  raarchioni«;  Brandenburgensis,  nostri  sororii  prefali,  cuius  gerimiis  tntrlam, 
nomine  expresüc  prulestantes  i-l  presenlibus  nos  ad  hoc  publice  obligaiites,  quod^ 
dum  primum  idem  marchio  Joannes  ad  annos  legitime  etati  deputatos  deuenerit, 
premissa  omnia  el  aingnia  approbabit,  raüBcabil  et  in  omni  sui  parle  confanabit 
et  sui  sigUli  literis  robbnbil.   Ad  maiorem  nihilominns  enidentiam  iUuslris  Anna 
Wral(r)MaaienBi8,  eiusdem  Joannis  marchtoais  genllriz,  aigUlnm  suun  nomine  diett 
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iiiii  sui  presentibus  litens  appunere  di^num  duxit.  Vt  aatem  omaia  el  pre— 
dictorum  quodlibel  noa  possil  per  ms  uel  noülros  heredes  et  successores 
aUqiMÜler  iwDiilari  uel  ulüari,  presenlem  pagioun  com  ooniBibiu  teitiun  et 
nostri  sigilli  robore  duximus  roborandam.    Testes  sunt  domini:  renerendin  io 

Christo  Joannes  abbas  de  Lcnyn,  Ilenricus  de  Aluensleue,  Conradus  de  Reder, 
Nicobus  de  Buck,  Henricus  Schenko,  Gerardiis  de  Kerkow,  Amoldus  Sack, 
Beruardus  de  Buck,  Schloteko  et  Hermannus  capeiiani,  cum  plunbus  aliis  Tide 
digou.  Actum  et  datum  Tangermundis,  aono  domini  millesimo  trecentesituo 
▼ndedno,  fo  Mptinane  pmtecoetei. 

Nach  einer  gvtm  Abiehrift  m  der  tw$Stm  HlUle  «Im  10.  Jahrb.,  im  BMpt-Arehire  cu  Schwerin, 

bei   den,  Act.L  c^   uli-  r     ii,^    H  r.  ;i,'..s|reiligkeiteQ  mit  Wittstock 

andere,  roo  dar  braadenburgiichen  Regierung  ia  denelben  Angelegenheit  im  J.  i&78  abarreichi«  Copei 
■«Mol  TM  jMwr  »bgMahfiabMi  m  tri»  — >  Q«lniok*  to  BkM**  Ood.  dipl.  Bnad.  II.  1.  &  SM,  Nr.  SM. 
nach  einer  scbleohtern  Abschrift  in  der  Wittstocker  Stadt- Rpgi^tratur,  und  im  Au'^ru^-  h«!  T.tHpwig^, 
Beliq.  VUI,  306.  und  Ka«ter,  Opa*c.  eoU.  Xlil.  96.  Vgi^  Riedel  Cod.  I,  1.  8.  40G,  v.  Kaumer  lu  t  Lede- 
bur'i  Arehir.  Vtil.  S.  328.  und  Julirb  II.  S.  94,  und  XIII.  S.  310.  —  Vgl.  Drk.-Budh  I,  Nr.  410.  und  ü» 
folgrade  Urknide  voa  18.  Mai  1318.  —  XnbiMbat  aeiniioh  Toa  EOka  ndjiairta  dim  Orkaada  in 
Jühia  ISl«. 


1311.  Juni  15.  3476. 

'  Beinntk,  Ftirst  von  Meldenbtarg,  gibt  dem  Schtveriner  Dom-  Capäd  da»  E^enthum 
von  einer  Kornhehung  aus  Biendorf,  welche  der  Domherr  ßertran  von  ümneelk 
Hude  vom  Ritter  Kvnxad  von  der  Lühe  gekauft  hat, 

Hinricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  nolum  facimus  uniuersis, 
quod,  cum  nuper  Conradus  de  Lu  miles  emissct  a  nobis  seruitia  nobis  debita  in 
▼lila  Biendorp,  que  dicuntur  brii<;ge\ver[c],  borciiwer[c],  et  vecluras^  ipse  de  consensu 
ooslTü  et  ciuiuro  eiusdem  ville  constituit  sibi  super  quolibet  manso  sex  roodiorum 
redditm  firumenti  erdeaeli,  loloendot  scilicet  anois  singulis  pro  eernilHs  iain 
predictis.  Quos  redditus,  cum  diu  paciflce  ponedimel,  Yeiüdidtt  domino  Bertrammo 
de  Hemechudhe,  'Zuerlnensi  canonico,  ad  perpeluos  usus  et  dominium  ecciesie 
Zuerinrnst«!;  cui  ecciesie  in  emptione  predicta  consensum  presUtimus  et  dedimus 
super  eisdeui  redditibus  dominium,  quod  vulgo  egendo*m  dicitur,  propter  devm. 
Datum  sub  sigillo  nostro  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ludeoimo,  in  die 
beeli  Viti. 

Naeh  «iaar  Abtdirlft  da«  tC  MmIu  i«  Baiii|«-Af«lnv«  «■  Mmrto.  —  CtaadiiaB  kaaata  aadi  da« 

Orilrin;)!     Kr  gibt  im  Protoe.  fol.  84^  den  Inhalt  an  und  bemerkt:  «Daa  HgQ  Ufaa  irt  steht  gaota." 
üedrucm  lu  Kuillor»  Ürk.-Lief.  Nr.  LXXXV.  —  Vgl.  Nr.  3480. 

Anm.    Die»e  Urkunde  itt  Tielleicht  auf  dem  groitea.  von  Chronisten  und  Dichtem  gepriesenen  Huf  tage 
•lugattallt,  wal^ea  dar  KOaif  Eriab  voa  Olaamatk  rot  Boeioek,  ia  Miaan  Lager  awiMh«*  Oaabtarf  oad 
Bailalidori  hiall  nd  daa  aaeh  dar  Fflnt  Baiariak  Mit  dam  Kukgrafan  Waldanwr  Taa  Braadaabatf  uA 
Mkireichrn  andern  weltlicbcu  und  gaiiHüiiw  Flntas  ttad  Htnen  baaaabta.   Daa  Aohag  Jaaer  Feitliakkailaa 
IrtlMtnilMiM«  IrtsUM-ltck  r.  74 
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Wcüchoet  allein  Kirch(»«r;,  Cap.  CXLV :  .VI  dra  «unnabint  qiad  tu  berberg«  ^DMi  oaab  d«m  tag* 
4ei  b«jlgan  lieboam,"  d.  b.  am  12.  Jnni.  Ein«  Urkunde,  welebe  von  jcnam  Fast«  Knnd«  güba.  iit 
«Uht  aftekaa;  Toa  Cbrvnikao  aiad  hier  Tondinli«b  die  Dalmar'aebtt  nad  di*  KinhbMs'aolia  n  ammd. 
Jtar  nw»  äntatfMt  M  U#r  ^  <nrf  Kflnlg*  Bri*  HA  iMm  f  MIM  mIm  VdralMtangv«  Wktt  m 
OiMiaAbBWif  lag**  Wimar.    Kirohberg  berichtet  im  Cap.  CII.VI  ««Htri 

«[V]on  Makiluborg  ber  Ueinrieh 
mechlig  ron  dannen  riebt«  üA, 

ij  ttad  nr  Wyankf. 

Dy   -'Ii''-   wart  nf  de::   taj?  licraiil 

(»nt«  K;li«ni«  abiot  rr«fat  irkant, 
mit  grnaiia  Wrt.  «Uh*  lm#tir< 
zu  lande  rnd  oueh  tu  watiir.* 
Da  Um  St.  Kilian  in  der  Schweriner  DiOceie  (s.  Ordinär,  voel  Suerin.)  nicht  dar  8.,  aondten  der 
iii  JiH  fbwalhai  «i«,  ao  togata  der  Aagitf  anf  Wit^  alia  «tkl  aa  1 1.  MI. 


1311e  Juni  25.  Dargun.  3477. 

BtAmek,  Bkekeif  von  Gamm,  ob  päpsäiAtr  OmmrwO»,  Uanftra^i  ifa» 
Propst  HenutiA  m  QUstrow,  dem  Kloster  Doberan  wegen  eines  durch  dm 
SchnJvipisier  Albreckt  zu  St.  Jacob  tn  Jiostork  nn  dem  Convmhmfier  ZüMlfajf 
zu  IMteran  verübten  (/d>erJaUs  und.  Verwundung  MeciU  versdunffen. 

Drieofl  dei  gricia  CamiDensis  ecdletle  epiaöopus  liOBonbifi  vlro  doniiDO 
Hinrico  preposito  Gustrowensi  salutem  in  domino.  Nooeritis,  nos  ItUeras  sancUssimi 
pntri?  ?c  domini  domini  Allexandri  pape  in  nuila  sui  parte  <!uspectas,  de  verbo 
ad  verbuni  in  hec  verba  recepisse :  [Hter  JoLgt  die  in  Band  II,  unter  Nr.  ^02t 
gegebene  Urkunde  des  Bapstes  vom  13.  Aug.  1207.}  Cum  igitur  Tenerabiliä  dominus 
dibM  de  Dobeno  et  iiii  ftilree  eoWm  nobii  propomoiilt  oonfaeffendo,  qued 
AlberlBi  rector  fcohriam  «p«d  nneliiiD  Jteobon  io  doitale  ^Roalok  In  himt 
LudolfuiD  oomeitais  dmeii«  mk  IbN  eiEipl«  oboslrl  Doberan  nanvs  inieceril 
vielentas.  ipsura  conuersuro  grauiler  wlnerando.  el  nos  diuersis  neg^olils  nüslre 
eccksie  diuersimode  prfpedili  mandatum  aposlüli(  um  presens  exsequi  noW 
possiinus,  Yobis  in  hac  parle  coiumiuimus  vices  noslras,  mandanles,  vi  doiuino 
alibati  el  eiiii  ftvlrUnu  de  predieto  ittivrik  heittii  Aeri  hulicie  «ompleiiiealHi« 
Dttnni  Dargno,  »doo  demini  M*CC(rXl%  tu  cnstiiio  lenoli  Johaimia  iMptfile« 

Nach  dam  Original  im  Banpt>  Arohira  lu  Sobwerio.    Da«  Siegal  iat  ton  dam  aa*  der  Chart«  ga» 
adtaHttoa«  PeisaaaatlMada  abfniMifc  —  Vgl.  fld.  II.  Itr.  8d3.  Mo««. 
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1311.  Juoi  2a  WariiL  8478. 

GrodefHdi,  Bisoiiofb  tn  Sehwerin,  GonoMoii,  dtrio  er  dem  Probete  sp 

Dobertin  befelet,  das  er  den  Rhatl  vnd  Vorsteher  der  Kirchen  zu  Goldtberge 

dahin  hallen  vnd  weisen  solle,  das  sie  den  Pastorn  doselbst,  dem  sie  an  seinen 
hehiingen  vorkurijiuog  gethan,  befridigen.  Datum  Wario  131 L,  querto  calendas 
Julii. 

q^riu.  Oobb.  Beg.  Nr.  CXLV. 

1311.  Juli  4.  Kehna.  3479. 

Gottfried,  Bischof  y<m.  Srhwerin,  beurkundet,  daaa  nach  der  Wethung  de$ 
Kirchho/ps  m  ßüLm  vor  JürsÜichen  Abgeordneten  die  Brüder  Qerltxch, 
Got{/ned,  J^oÜo  md  NieoUme  mn  Eckemjiirde  bezeugt  hßben,  dß»s  u)ede^ 
Oot^früd  tm  FMUe,  im«I  dSr  B»/,  tMm  imA.  UIM  von  Blü4^ 
mm  dm  KlotUr  MM  m  Ltim  gdÜM,  Rotk»  an  dmr  Mhmti  m  jSb« 
fon  fWurwminrt  kth' 

^on  Godefriduj^  dei  gracia  Zwerineosis  eccleste  episcopus  reco^noscimus 
per  presenies,  qiiod  nno  dombii  ITjCGC  viideciino,  donioiee  proxima  post 
feiliUi  afkoitoljDrvin  Petri  PidQ,  queodo  consecrauerajnus  cimiteriam  in  Bulowe, 
fionsliluti  In  presencia  Gberlacus,  Godfridus.  Bolto  et  Nycholias  fratree 

dicti  de  Ekelenuorde,  presenlibus  militibus  Hinrico  de  Guslekowe  et  Hinrico  de 
fiuiowe,  a  nobili  viro  domino  H.  domino  Mairnoiiolensi  speciidiier  deputatis  el 
ipissis  in  Rene   ad  audiendum  lestimoniuni  eurumdeoi  iratrutu  super  piscatura 
fltilgiif  viMe  VroweBemailie,  dleli  frftreB  eoMtmiler  diieraot,  GodefHdun  dictiim 
4«  ViMM^be  el  mpt  heradei  duUwi  ins  btbubie  aen  habere  in  piscacione 
9tagni  Vrowenemarke  cum  retibus  quibuscuroqqe;  Sportas  autera  dictus  Godefridus 
de  Vilelubhe  ad  capiendos  pisces  circa  lilus  vllle  Vilelubbe  posuit,  quod  dielt 
fralres  de  Kkt  lcuordr  non  prohibuerunt ^  nec  proliibere  curauerunl,  quia  slagnura 
Idero  usque  ad  sepes  predicle  ville  Vilelubbe  luoc  lemporis  fuerat  ditatatum. 
Pnejtipree  fecog^oufsfiffit  jdieti  dratres  de  Ekelenuorde,  dominum  Ulrlenm  de  Biuchere 
f  eniorem.,  boDi.e  mfimorie,  et  euriam,  in  qua  idem  doroiniis  Ulricus  babitauit,  quam 
iD  feudo  tenebal  a  roonaslerio  in  Reynebeke,  nullum  ius  habuisse,  nec  habere  in 
pisrarjone  qualicumque  sepedicti  stagni  Vroweneinarite.    Jn  testimoniimi  omnium 
pr«'di(  torum  sigillum  nostrum  secretum^  quia  luaiori  sigillo  nostro  caruimus^  hüic 
scriplu  lüde  cooieclü,  ad  hoc  rogatt,  duximus  appendendum.    Datum  Rene,  anno 
et  die  predictis,  pr^MDlibos  eciam  Johanne  de  Bnlowe,  milite,  .  .  Lnddfoi 
Johanne  el  Hinrieo  firalribna  de  Bdoire  dielia,  canonieii  Zwerinenaia  eedesie^ 
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Gherardo  eapellano  nottro,  Vikkone  de  Bulowe  el.  «Iii«  vocalif  ed  hoe  specjaMl^r 
et  rogatts. 

Nach  dem  OrJgioal  im  Haupt  -  Arohire  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamenlstrcifen  sitxt  noch  c'r  Ri  st 
dca  in  B>L  IV,  «i  Nr.  2505,  abgebildeten  Seeretsiegel*  des  Bitchof«  OoUfhed  r.  Bülow  mit  den  Brastbüd« 
dcntllMa,  kW  nOMt  Waoht.  —  TfU  1S22,  Oelbr.  12. 


1311.  JnU  19.  Schwerin.  S480. 

Das  Domcapiid  zu  Sdiwerin  hetoidinet  eine  neugesttjtete  kleinere  JJmn- 
jpräbende  mit  Hebungen  aus  Biendorf  und  Wiachuet  und  verleihet  diesdbe 
dem  Domherrn  Johann  von  Se^St^fetd, 

T^niuprsis  presenlra  visuris  nos  Hermannus  preposiiu'?.  Philippus  decanus 
el  capilulum  ecciesie  Zucrinerisis  ad  perpeluam  nollliam  voiuriins  peruenire,  quod, 
cum  nuper  per  reuerendum  palrem  dominum  Gudefridum  episcopum  noslrum  et 
DOS  post  diligeDtem  deliberationem  et  Irtetatm  vario«  prebenda  ddi  minor 
Inflaonta  fniwet  in  ecdesie  noatn  concorditer,  quam  ddandam  proapaiimna 
Odo  marcarum  reddilibus  annuis,  flrma  vice  ad  roemoriam  reaocamus,  qualiter  a 
nobili  viro  Ilinrico  domino  Mag'nopolensi  emirous  seruilutem,  quam  sibi  debilam 
asser»'bat  in  uilla  ecciesie  noslre  ßyendorpe,  qua  seruiüite  villani  eiusdem  ville 
ad  uccturas  el  cetera  obsequia  caslrorum  ac  reparalionem  ponlium  arcebantur, 
que  quiden  aeitiiiin  bruggewer[c]  et  borchwer[c]  vulgarl  vocabido  nonhialiir, 
et  Mm  viUanls  predictis  relaxanles  de  bcneplacito  predictoram  ▼ilhBoram  iQ 
quoKbel  manso,  qui  numero  sunt  duodeciro,  redditus  nostros  aucmentauimus  ad 
sex  mndios  ordei  nobis  annis  singulis  in  perpetuum  persoluendos.  Hos  ilaque 
redditus,  cum  essent  supra  excrescentes  et  nulli  specialiter  ecciesiastico  obseqnio 
depulali,  supradtcte  prebende  una  cum  duarum  marcarum  redditibus,  quos  emimus 
in  Tilla  Wiszekure  a  domi'no  Berlrammo  dicto  de  Heymechnde,  noslro  caoonico, 
pro  dote  assignadhtttti,  speranles  ipaos  incrementum  •  domino  receptarof,  et  in 
horum  reddiluum  possessionom  misimus  Joliannrm  de  Schoneuell,  canonicum 
noslrum.  qiii  primt)  prr  t-andcm  prrbf«ndnm  henofirinttis  rxistiL  iil  eorum  verus 
et  legilinuis  sil  pos.scssor.  Jn  leslimonium  premissorum  omnium  sigilluro  noslrum 
presentibus  est  appensum.  Dalum  Zuerin,  anno  domini  millesimo  trecenleslmo 
mideeimo,  seeunda  feria  ante  Jacob!  apostoli  fettum. 

Nach  einer  Abiebrift  dei  16.  Jabrli.  im  Haupt' Ar«bire  tu  Schwerin.  —  Gedniflkl  M  Liteh,  ¥■!!■■ 
Ork.  I,  a.  18«.  —       Kr.  847«. 
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,tm.  Aug.  9:  3481. 

SaOk  und  Omemde  der  Stadt  Wtmar  hekmm,  von  der  Stadt  läSUh 
lÖOO  Mk.  wmd,  Pf,  ai^dküim  m  habtn,  und  wrapraeftMi  diudbm  Weihudit 
Über  em  Jakr  aarüdttmMau 

N«.  consnlet  et  commiiDitM  dnltatis  Wiimirieoais  pKseDchiin  leiUmiinio 
recognoaciinus  et  notuni  esse  Tolatnus,  domino^  coosnlcs  Lnbicenses,  qnibm 

inlinie  super  omni  bono  regraciamur .  nohis  et  cluilati  noslre  mille  marcas  dena- 
riorum  slavicaliutn  prompte  pectinte  mutuas^e.  qnos  denarios  nos  in  vlililatem  et 
Decessitatem  ciuilatis  et  communitalis  nostre  ms  recognoscimiu  oonuertisse. 
Obligamos  totem  loi  ad  hoe  nottro  el  ipslus  ciuitelte  aoftlni  aoniiie,  qaod  » 
proxiiDO  festo  nalaHs  dominf  aDnom  eis  Ipsos  denarios  ad  eoraon  piaeitnn 
solaere  debeamus.  Ad  hec  promlssa  nos  omnes  concorditer  et  ynanimiter  teslas 
sumus.  Qusre  ftro  tpslimonio  sigilhim  nostre  ciuilatis  presentibus  est  appensiilD* 
Datum  anoo  domini  millesimo  triceateaimo  vndecimo,  in  vigilia  saucli  Laorentii. 

N&eh  dem  ürk.  nucb  der  Stadt  I.übek  TT,  S.  246.  aun  deoi  Orig^'nal  ftuf  der  Lübeker  Trete,  An 
'Wtloben  Dooh  daa  vritle  Wmuitiriicbe  äUidUtiegel  mit  dem  Secret,  doch  scbou  thcilw^iie  beseUtdjgtt 
Uagt.  Vgl.  die  AbbilduDgen  io  Bd.  II.  zu  Nr.  764.  —  Vgl.  Nr.  348V.  Die  Aoleibeo  erkl&rea  tUk 
«II  der  BedrAngniM  der  Stadt  WUroar,  die  leit  dam  11.  Juli,  wi«  aeboD  as  Nr.  8476  bemerkt  itt,  tob 
FQrtten  Heinrieb  tob  Meklenbnrg  belagert  ward.  IVaeh  Kireiiberg  a.  a.  O.  and  der  ihm  parallel  gebenden 
Ro$tcck€r  Cbrüiiik  bei  Schrötor  (aus  dem  15.  JahrhunJerti')  Icistitc  Lübck  dtr  Stailt  Wismar  auch 
tbätige  flülie,  indem  «ich  aacb  Lübeker  Koggen  mit  denen  von  Rostock  und  Straliand  vereinigten  und 
dia  dlnUebm  S«ln0»  tm  Whmn  Blokada  vcitrioban.  DmIi  M  dlat  «Iwila  fagvn  den  «ttidrteUiahaa 
Bericht  Detrnar»,  dass  Lflbck  an  den  Tlfindelo  gegen  den  KSnIg  tod  Dftii'-rujrk  nicht  botheiligl  gewesen 
Mi  (ürautoff  1,  S.  li)7),  tbeiti  gegen  den  Wortlaut  de«  Bilnduittei  rom      Augutt  1310  (a.  Nr.  3414). 


(Nach  1311,  Aug.  15.)  3482. 

Aujzeichnumj  der  Kämmcreiherrm  zu  iMMe  Über  eine  Anleihe  der  Stadt 
Wismar  von  löOO  Mk.  voendisch, 

Ciuitati  Wisrnnrirnsi  mutuauimos  anno  M  (  ( CXI",  in  assumptione  Marie, 
XV^  marcas  siauicaliuni  denariorum,  super  quibus  habemus  priiiilegium.  Per- 
soluerunt  G  et  L  marcas  siauicatium  deoariorum.  Jtein  dederunt  XXXU  marcas 
pari  argenli  el  voam  nareain  slanicalioiD  denarioroin,  valentea  siiial  C  siarcas 
denariorani  shnicaliom. 

VaA  dam  tIrk*.BMh  dw  Stadt  Littik  II.  &  246,       d«B  illM«n  dar  aaah  v«itaad«M  LSbakar 
Uuani-Bflikar,  raUt  dar  Bthnk;  Diacn*  MtrtiliA,  tel.  1*.  —  TfL  Ib.  S481. 
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Idll.  Aon«  16«  Warnemfinde. 

Eriph,  Kwig  von  Dänetnark,  bestätigt  <Jkr  Stadt  Ribtutz  ^  ^rieüegim  du 
ItMm  WeUmm'  von  Bostaek  md  ^tnthm^  dm  Aü^ni^  mAitt  OAOudt 
tut  BtnUttukt  MMi  froicn  Wtott  läntu  dw  fllfflifliKiiKW 

In  nomine  domioi.  Amen.  Ericus  dei  gratia  Danonim  Slavoram  [que] ' 
rex  universts  presentia  visuris  vel  audiluris  salutem  jn  doinino  sempiteraam. 
Motuqn  «iie  Tohin^us  prefcntibiv  et  futuris,  1109  aipdfTiwe  el  viiUpn  Klerap  stye 
privOegia  d[i)leetoni«i  *  ooipsnlun  noflroniv  et  opidaponiQ  9pidi  RibiMoils  • 
DoliPi  doinino  Wolderbaro  qvondam  domino  (erre  Roslok  eis  traditas  sup«r 
posspsstünibus,  libertatibus,  proprielatibus,  iiiribus  et  furisdirtionibttS  opidi  Rihbenitz 
prenoniinali  %  in  qvibus  clare  videbatur.  qvod  dicli  consules  el  opidani  in 
KibbeoiU,  tarn  nunc  preseolejs  quam  luturi,  ipsum  opiduw  ac  omoes  posaessionea 
eiraiiiiiiaeMites  %  proot  in  suis  teroMiii  diilUictis  eonlineolnr,  TideKcel  in  a^s 
enitw  el  ineidtis,  rivnlii,  nibelii,  ptteHis^  pnlit,  ptl^^^lMii  el  oe«pitibiu,  Gmn 
omni  libertale  el  proprietale  ac  iure  LubeoeMi  et  {ttrifdidimie  perpetuis  lern- 
poribus  debeanl  possidere.  Jtem  slaeoum,  cuius  termini  a  qvodam  lapide  ?n 
aqva  iacenle  inier  villam  Moysenslorp  ,  parle  ex  una^  el  uocuni.  qui  vul^riler 
Arneshup  ^  dicilur,  parte  ex  altera',  se  pru[ienjd[ujui'^,  el  ulterius  procedit;  ilem 
stagnum  ante  diclam  opidom  Ribbentti  el  ad  Airiuro,  qvl  Betkkjenitse*^  dicitor, 
ei  mraqiie  parte  uaqne  ripav  aire  Bltiu  ehndeni  alagni  cnn  omni  libertale, 
proprietale,  iure  Lubecensi  ac  ntilitate  ptocandi  ad  dictot  eonanies  et  opidamM 
opidi  Ribbenilze  debent*'  pf^rtinere,  ila  qvod  in  diclo  slagno  nullt  homini  piscari 
liceal  nisi  de  eorum  Ücenlia  speciaii.  Preterea  lotam  .silv^m,  cuius  tennini  a 
lermiiiis  distinclis  ville  Korckevilze prout  via  usque  ad  montero,  qvi  Bols " 
tieüur,  procedit,  et  a  dicto  moate  ün^liter  ad  aalauin  mana  nsque  protendfin|l»r*^, 
parte  ex  nna,  el  ez  alia  parte  ternlni  dicte  silre  a  lerminla  diatinelia  ▼iiie 
Deerhagen,  et  termin!  ünlaliter  usque  ad  salsum  mare  iranseant**,  et  omnia,  que 
in  prenominali.s torrolnis  dicte  silve,  lignis.  vlis.  praUs*%  pascuis,  paludibus  et 
cespitibus  cont  rit  ntiir et  quoddam  pralum  speciale,  cuius  lermini  dislincli  a 
Doslru  praU>,  quud  ilegewich  dicilur,  usque  ad  lerminos  Swanlhewuslrow  '  el  a 
aalao  mari  afli|ae  ad  dlotoni  slagnum  opidi  Ribbenilie  lrans[eii|i]i^,  cnn  omni  Jiber- 
lale,  prvprielate,  iure  Lubeeenai  el  ioriadictlone  aepedicli  coopules  et  opidani  de 
Ribbenilze  posside[bunt]*'  pasifice  et  quiete,  Ita  qvod  ad  dictaai  faflioel  aihlff*' 
el  pralum  liberas  el  coromunes  vias  habeanl,  qvibus  "  ligna,  fena  et  cespites 
deducere  valeanl,  qvando  et  qvolits  i^is  videhitnr  PTpedire.  .Insuper  sepedicti 
consules  el  opidaut  de  Ribbenilze  singulia  annis  dnttiitio  terre  Rosluck,  qvicunque 
pro  tempore  Hierit,  viginli  marcLas]  Rosioc tc^^ns  sj  moneto  in  recegnidoneni 
domüii[i]*'  penolvere  teneboDtnr*,  qve  qoidem  pensio  nvUatenva  eia*  per  dictnm 
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dominriTTi  Rosioc [censem]  vel  eius  surcessores  seu  eorora  advoculos  vel  qoein- 
cumque  tiliiini  eorum  nomine  futuris  lenipuribus  debeat  aupmenlari.  Ovoniam 
aulem  dicla  privilegia  ex  negligenlia  et  mala  custodia  invenimus  qvodammodo 
left  el  eorrupta,  ad  ioBtanllani  dieloram  consolon  et  opidanoruin  Rebbenflie*'  el 
pKfptn  eorou  fidele  lerviliam  niibit  sepe  impensum  omnes  donatioDes^  pitH 
prielales,  libertates,  posscssiones,  iura,  iurisdictioDes  dicti  opidi  Ribbenilze  in 
agris,  aqvis,  pratis,  paludibus,  proul  in  omnib»«?  clausulis  vidpri  expresse  polest, 
dooamus,  renovamus  el  iuxia  tenorem  presenletD^^  iirmiter  approbamus.  Darous 
et  ex  parte  noslra  permittitnus "  dictis  consulibus  et  opidanis  propter  eorum 
servilina  Idele  Dobte  aepe**  exhlbilun,  ol  domiw  prMiNiD  et  collrain  «itan** 
hl  Dostra  curia  et  oomlraotani  super  raaruiD^  opidi  tnladioli,  qToliflfeinque** 
eis  placuerit,  de  plena  noslra  licentie  possinl  destruere,  demolfri  et  reedificare 
eandem  in  dicla  nostra  curia,  ita  qvod  iriter  murum  et  dicinm  domum  via  libeni 
Iranseat  et  lata,  siout  inter  ceqvioam  nostram  et  ipsum  murum  antea  perteodebal '\ 
flt  iiter  totaa  BOtlnoi  cnrian  et  fpaon  mrnm  dielt  Tia  in  eqvali  laUtudine 
^e  omsi  obataeoto  debeat  drenmire;  nee  bm  ▼«!**  aoalri  beradea  aea  lacoaa» 
aoraa  Tel  alius  no8tro(ram)^  nomtne  aliqva  edificia  super  diolam  Burum  edifieare 
presumat  vel  habere",  sed  consules  et  opjdaoi  dictum  murom  et  viam,  proot 
eis  expedtt.  libere  possiih  lmnl.  Voienles^'*  insoper,  ul  omnia  et  sineula  in  pre- 
senli  paginu  cuoteola  per  oos  et  noatros  auccessores  perpeluo  el  loutolabiliter 
6baer?6iitBr,  mc  ileeat  homiu  allcni  dletoa  aofMolea  el  opidanea  de  Ribbaollat 
preaantea  et  fvlnltta  in  premiaais  aüqvaiana  Impedire,  in  eridaaa  tealidianinai 
otnoittitt  premissorum  sigillum  uostraro  presentibus  est  impensum.  Testes  hirina 
sunt:  Nicolaus  OlolT,  Albertus  Albrit  filius.  .lo.  Pefers  filius",  Jacobus,  Philippus;, 
Setirridus^**  Preen  de  Rppelyn,  Mflllhlas  liircnlvt^',  Fridcricns  Miillike",  omnes^' 
milites,  et  plures Ilde  liigui.  Dalum  Waraemuiide,  anno  dommi  lll.CCC.  XI., 
poateiQ^  die  aaamnplianto  Ibrie. 

NMb  «iMr  Mtartollen  AbMbrMi  (1)  am  d«gi  End»  dM  K.  JAtb.  im  Sanpl«  ArehN»  fa  SAwvrla. 

Von  einer  jüugcrpü  Hund  Ut  darunter  Tcrmcrkt:  .Dicas  Pritilfgiüm  ist  Ton  newc-n  rJf  Pcrg^unrot  gc> 
«ebrieben  vucJt  liir  Uureiil.  Itü'icgrl  vif  Dt-hro  bcfebl  daran  gebaogen  •motdeo,  am  23.  April  1063*.  — 
Eine  andere  Äbscbrifl  im  Haupt-Arcliive  (2),  aueh  aua  dem  £ade  de*  16.  oder  aui  dem  Anfange  doi 
11.  Jahib.,  se%(  stonUeb  ticie.  s.  Tb.  «niehtiiah  lebl«rh*ftfl  Abwaiebnngeo:   '  que:  feblt  1  nnd  2  — 

*  daiMtenm:  1  •~-  •  presotati:  fi  —  *  Uli«  «Ire.:  2        *  luata  TiUa[Di]  Meyuenstorf:  S  — 

*  Arentzhop:  2  —  ^  fx  all»:  2  —  •  proCCdeut:  1  —  »ultra;  2  —  ■  <*  RebbeniUe :  1.  RekeniU:  2 
"  dabc^ot:  2  —  "  KorfceniUe:  2  —  BolU:  2  —  '*  protasdBnts  2  —  '*  (eneantur:  2  — 
<*^«lat{t:  S  —  ■YBgritTtd«ll««t.  fnnkt  9  —  ••«tMH«ri  t  —  *•  B«b«M«ainntM<nr:  2  — 

'**  tenninanttir:  2  —  *'pottiderr:  1  — -  *•  quod  diclam  «iluaa:  2  —  prr  rjna«:  2  —  **  domiai: 
l  aud  2  —  '^^  teneartur:  2  —  ••ei»;  fehlt  2  —  Rcbbenitxe:  1  —  * "  pai.,  ut  m  bii  elausalii 
expreiaUni,  ip*it  innouainua,  renouamui  ae  condonamu«  et  tenore  pre»,:  2  —  D.  rx  pietat« 
■mU»  p«fftDitt«n(Hs  2  ~-  ■"Mal*  aaplantta  Mbii:  2  —  *<  M  pr««i»*M  üMa:  2  —  >"  DWMna: 
9  —  **  ^Bdoeos^m:  9  ~  ■«  pnHndtb«i:  9  —  wi:  lebH  2  —  noalrat  9  —  b*bM*i  % 
—  ••  Touente«:  ?  **  Albertut  Albert  ßllui  pater  filiu»:  2  -  ""G^  rV  ar  lus  '2  —  * '  M.  de  Bee- 
k»rp:  3  —  Mubbekat  2  —  **  omnM:  feblt  2  —  et  alii  quam  plurc»;  2  —  1311,  ia 
•rittiB«>  9.   Gadiwkt  te  8aln«4«^  P.IL,  8.99«.  ^  Vgl  Bd. Mr.  1919L  —  lilHMa8lril»MbMibb 
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1567:  .Es  b«riohtea  dl»  m\tea,  dau  du  rorbeniert«  Dorff  Wendtorff,  to  tcauor  Moistm«ra(or(( 
fauMMl  vM  Hm  KiMtw  Bilwite  fahtnl.  »tj  llMk«lakof|iMlMt  FOiMMlkaab  gaiMMa*. 


1311.  SepU  6.  Nakskov.  3484 

BmmnA,  Fünit  von  MAienbay,  htkeuat  nA  verpfiSAutp  dm  JT^n^  Eriit 

von  Dänemark  auf  dessen  WvmtSk  jederzeit  die  Festen  tatä  Lättätr  der 
HerrscJiaJt  Rostock,  tatleke  er  nmr  ah  hSn^jüAer  Bax^plmam  nme  hat, 

mrückftujieöen.  ' 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Henricus  dei  gracia  dominus  Magno- 
polensis  et  Slargardie  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  vniuersi,  quod 
recogooscimus  in  hiis  scriptis,  nos  mnniciones  el  terras  in  dominio  Bozstoc[c]ensi, 
magnißco  principi  domino  Eiico  regi  Dacie  aUinentes,  quas  nobis  cum  aUioencüs 
siuf  onnibnt  et  seraicfis  de  ebdem  pronenfeDtibiii  ad  prcfeu  eonoeMiiie  oonni- 
serat,  ab  eoden  lamtpiiiD  procnratoran  iimai  et  capitaneum  suo  nomine  in 
eisdem  concessiue  tenere  et  nullius  prorsus  pignoris  aut  allerius  obligacionis 
alicuius  causa  seo  tituto  aul  racione  debilorum  seu  seruiciorum  quorumcunque, 
promiUentes  bona  fide,  quod  eidem  domino  regi  ipsas  muoiciones  et  terras 
omnes  cum  altineacüa  siua  omnibaa  preiniaiis,  quandocunque  per  ipsum  requisiti 
ftieiiBiiia,  debeaaiua  realilttere  libere  et  aine  ooDlitdiclione  et  inpediaeiilo  qni- 
bnafibet  aaaignare.  Si  uero,  quod  abilt.  eidem  domino  regi  Daoie  aliqnid  con-i 
tingat  huraanilus,  debeamus  filin  suo,  si  opiinuerit,  vel  successori  suo  alteri  in 
regno^  quicunque  fuerit,  ipsas  municione:«  cum  aUinenciis  suis  premissis  requisiti 
per  ipsum  similiter  assignare,  postquam  nobis  super  hiis  omnibus,  que  nos  pro 
ipao  donmio  rege  Daeie  tenporo,  qao  eaadem  nanidonea  et  tmaa  tennerinus, 
eipoloiaae  poterinoa  racimiabiKter  edooere,  faerit  plene  et  integre  aatiafaetinn, 
nin  forte,  qund  absit,  noNa  fraude  vel  violenoia  anbtrahanlur,  quod  etiam  vir 
nobitta  dominus  Gerhardus  comes  Hültzacie  vna  nobiscum  similiter  promiserat 
bona  fide.  Promittimus  insupor  ordinäre  eidem  domino  regi  Dacie  [iittcjras* 
dominorum  Wizsiai  principis  Huyanurum,  Oltonis  ducis  Stelinensis,  Wartzslai 
dneia  (SnaDorum  et  CSaaanbie,  Ottonia  dnoia  Loneobargenaia  iunioria  el  AdoHi 
eomltia  de  Schow^ibnrgh  Infra  featum  ffidiadto  proxtainai,  qiübiia  promitlent, 
quod  orania  premiaaa  eidean  domino  regi  Dacie  vel  succeaaori  iprtua  ex  parte 
nosira  iouiolabiliter  obseruentur.  Jn  cuius  tesUmonium  sigillum  nostrum  vna 
cum  sigiJlü  domini  Gerhardi  comilis  predicti  presenlibus  sunt  appt  risa.  Dalum 
IMaiischogh,  anno  dumiui  WCCC  vndecimo,  feria  secuoda  proxima  aule  uaUui- 
tatem  beate  vlrg^ia. 

Nach  «Bir  tob  6mm  Origioal«  im  G«b.  Arehire  tu  Kopcahagea  durch  d«a  dartigan  ArohiT>B«giitntor 
bll  Bai—Mai  I84a  gwwmmaiM  Abieififl  im  BMif«>AnUffa  su  aakmria,       dar  Bamikuf:  «Dm 
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si^illa  adauDt,  Msklanburgi  et  Holsati«".  —  Doch  gaben  wir  '  litteras  satt  terras.  —  Gedruckt  b^i 
FoDtaa,  VII,  306;  Weatphalen.  Moo.  ined.  IV,  935;  Hritfeldt  I,  356  (hier  mit  der  Bamerkaog;  „VcU 
dett«  aar  forlieote  band  (kong  Erich)  her  Henrich  äff  IMcalBboig  aad  Boitoakflf  laad  < 
haad  tilhandlada  aig  oc  kiobte  äff  Nieelao  d«  Tcrto"). 

Abu.   Kinihbsig  bartdiM  in  Gap.  CZLTI,  imi  in  KMg  Eriah,  kam  «r  4m 
zum  Hauptmann  über  Rostock  «nMate»  oIb 


BetitMd  geleistet  hatte: 

Dy  lad  wart  muwen  faeriigüch 

dm  thmiieh«!  konig  Erieh. 
H«r  Mwto  bri«f«  »a«  ulesof 

in  dy  stad  en  Rodeatog. 
De*  brifea  lad  alao  aick  aante, 

den  der  sUd  d«t  koaig  MMto: 
Sjr  eoMMea       •jnw  gonaden 

des  gvbodii  Dioht  virspaden; 
allf,  d_v  im  virbiintlich 

mit  e/den  werea  e^geotlieb,  ' 
iy  mldaa  anadir  «idantrahoi 

mit  gantzii  meyne  helfe  gebia 
fyni«  (tebea  fruode  getmweiich, 


tj  Sölden  offeoea  im  euch  drad 

alte  poitaa  «a  dar  «tad 
zm  tjum  nvtea  nd  17111«  nod, 

bertlich  der  konig  in  da/,  gebod» 
8j  aoaoldac  sundir  al  virdriaaia 

ajnMmr  vur  im  zugeslisuBs 
ay  Mldaa  oach  fru  rnd  apade 

•a  kalden  recht  nach  syme  gebode. 
Do  diese  bcdcschaft  gcscbach, 

det  konig  machte  in  halt  darnach 
•ja  Iwnliatauu  abir  ■!  das  laol» 

das  sa  Bodaitog  Iii  fwant 


Ton  Mekilnborg  hcm  Hinrich. 
Dia  fioatockar  aandtea  dkm  KCaige  aua  ainan  AteagabiM  an  SOborg  (a.  notan  daa  Kfia^  Bai«hwaid«a 
dia  atadt  Botta^k),  «ad      bagaanaa  daaa  llkhadia  dia  Paiadidig^taa,  raa  daaaa  dia 
aad  DatttW  bariditMi.  8*  Mtea  Kr.  S488. 


1311.  Sept.  13.  WariiL  3485. 

ChU/riedt  BuAo/  «c  jSeKwwm»  UsUU^  di»  «m  dem  Kna^^en  Ladd^  vm 
Ftei&abt  mä  dm  dr&Un  ThtÜi  det  IhMrfe»  Kar&ow  geartete  Vteani  m  der 
Kxrcke  m  JBehen-VuMn. 

Omnibus  ChrisU  ßdelibus  presentes  litteras  inspecluris  vel  audiluris  Gode> 
fridof  dei  gracia  episcopus  ZvreriitfliiiM  srintein  in  eo,  qui  nlnns  tmatB 
hominei  neDinem  vult  perire.  Quoniaiii  noo  homliilii,  sed  ouminii  proprium 
esse  eoBiincitur,  cuncia  lauere  memoritcr  inconcusse,  expedit  eä^  que  aguntur, 

scrlplanram  (ostimonio  commendari.  ^rl!IIm  i^ntur  citpimus  «'««o,  qiiod  constiluliis 
in  noslra  presencia  discrelus  vir  Ludoltus  dirfus  de  Vicheie.  armig'er.  suo  et 
AUieydis,  uialris  vxoris  sue,  noiuine  nobis  iiutiiÜiler  supplicauil,  qualeouä  ati 
quoddam  allare  aiue  ▼icarlain,  quam  in  ecdesia  parroehiali  Viehle,  noatre  dyoeerin, 
ad  iionorem  dei  et  beate  Marie  virginis  pro  ano  et  progenitorum  auomm 
animarum  remedio  plo  ducU  alTecto  fandare  disposuerant.  terciam  partem  totalem 
ville  Karllowe,  quam  de  consensu  ridhilis  viri  dotnini  Henrici  Magnopolensis 
emptionis  tilulo.  proul  in  eiusdem  domiTii  »iifrnopolensis  litleris  plenius  expriniilur, 
canonice  compuraruol,  dolis  perpetue  nomine  applicare,  dedicare  ucl  appouere 
pateroa  loUicilndiDe  corarenns.    Et  ne  super  hninimodi  domini  Magnopolenais 

ItUiBhiiglMhH  OitaalM-lMik  T.  7^ 
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Htleris  in  faturum  dubium  valeat  suboriri,  lenorem  ipsarum  de  uerbo  ad  neilNun 
liiis  nostris  ütteris  duxiiniis,  sicut  kmediBte  sequitur,  inserendum. 

[Bier  /o^  Nr.  3394 J 

Deiiolis  igitur  dictornai  Ludolfi  et  Alheidis  precibus  Indiaati,  propler 
enlttni  dlnni  noniaiS)  quem  deirideramus  aogeri,  prefatam  terciaai  partem  lotalem 
Tille  Kartlowe,  emptam  a  Hennen  de  Poliz,  ut  premiUftur,  cum  suis  pertinenciis 
et  iuribus.  sicut  ipsi  T.udolfus  et  Alheidis  ipsam  pro  sua  pecunia  comparariinl, 
inuocato  Christi  iioiniiie  prenominate  vicario.  ricccdente  ad  hoc  discreli  viri  Henrici 
rectoris  predicte  ccclesie  in  Viehle  consensu.  iibere,  dolis  perpeluc  nomine  appli- 
camus,  quidquid  per  nemoiatoa  Ludolfura  et  Alheideni  circa  fondattODem  pre- 
dicte vicarie .  proDide  factum  eat,  auctoritate  ordinaria  ex  certa  sciencia  conCr^ 
aualei,  volentes,  ut  eadem  vicaria  In  dicta  ecclesia  Vichele  bencficium  perpeluum 
permaneal  et  Inromtnulabililer  censeatur.  Jura  vero  et  onera  huiusmodi  vicarie 
sie  fundatc  hec  eruiil:  quod  videlicet  presbiter,  cpii  pro  tpmporo  eidem  vicarie 
deseruiel,  el  sui  successores,  qui  pro  tempore  i'uerint,  i:ruui  cum  rdigioiic  :»ua 
in  ehoro  in  aepedicla  parrocbiall  eedesia  siugulia  diebos  ad  modnoi  plebanf, 
qoando  commode  potenint,  et  precipue  in  maioribaa  featinilatibua,  Tidelicet  in 
nespertino  et  matutinali  et  niissali  oflicio  quolibet  tempore,  sicul  premitlitur. 
rfucrenf^T:  item  vicariiis.  qui  pro  tempore  fuerit,  horam  misse  suc  sie  seniabit, 
quod  linilo  ollertorio  vlüme  misse,  qiie  in  prelata  ecclesia  Virlile  celebrabitur, 
inmediate  missam  singulis  diebus,  nisi  iusto  inpedimento  deteiUuä  luerit,  celebrare 
MtiJl  iecandun  statata  aaeronm  caneaum,  tenporibna  congrueniero ;  et  ai  fünna 
naUempne  pieaens  faerit,  «wie  vicarioa  antedictus  miaaam  pro  plebani  beneplaciio 
edelmibit.  Omnes  eciam  oblationes  et  emoIumeaUim  de  ooliuis  rois^  pronenieas 
plebano  fideÜler  presentabit  et  ^eneraliter  nichil.  quod  eidem  plebano  pretiidiciale 
qoomodolibrt  <'s.sc  poterit,  allemptabit.  Preterea  ius  ii;itroiiatus  anlrdiclf  vicarie 
de  uoiuniate  et  beneplaciio  memoralorum  Ludolh  et  Alheidis  iiernardus  diclus  de 
Pleiae,  aiflaa,  el  iadaa  fratrea,  qaoad  uizerinL,  poat  obitam  raro  eonna  ipaonna 
Aatraai  iReloniH  da  Plaaifr  Ten  et  legitimi  heredea  caoonice  reüneboot,  ila 
videlicet^  quod  apad  aeaioraa  de  huiusmodi  frafribus  ac  earnm  'heredibus  ad 
huiusmodi  vicariam  presenlatio  pro  euitandn  di^irordia,  qnandocunque  ipsam  vacare 
conligerit,  residebil.  Jn  ( iilus  rei  leslimoniura  sigillum  noslrum  presentibus  est 
appensum.    Dalum  Warin,  anno  domini  M^CCC**  yndecimo,  ydus  Septembris. 

Nach  dem  Origioftl  im  Haupt- Archiro  zu  Scbwerio.    Von  dem  ei'Dgeluüigtail  PUjpmiMntfm  Ül 
das  Sifgel  abg*f alles.  —  Tgl.  1313,  April  4,  1316.  ö«pt.  24,  1317,  Febr.  18. 
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1311.  Octbr.  3.  Scbönberg.  M8<k 

Marquard,  BüchoJ  wm  Ratmikirsf,  hetUU^  dm  KJmkr  Bebna  et»  /HArjcdbe 
Bintuy  iNMt  ö  Mk.  am  Väeme,  mtAe  der  BitAajf  Oottfried  von  Stkaerm 
dem  Klosiet  sm  mkn&t  Mmom  guAaJd  hoL 

Viiiuersis  Christi  fidelibus  preseiiti  s  litlpras  iiis[u  cluris  nos  Marquardas 
dei  gracia  Raceborgeusis  ecclesie  episcopus  cupimus  tsac  uulum,  quüd  reuerendus 
in  Chrlslo  pater  dominiM  Godd^ridtu,  episcopus  ecdetie  Swerfamnis,  nobis  eon- 
aeneienlibus,  auGtoriztDlibus  et  approba&libus  in  villa  Vilense,  ad  conobintt 
sancrimonialitim  in  Rene  pcrlinenle,  nostre  diocesis,  pro  quinquagluta  marcis 
denariorura  slauicalis  moncte.  quas  rliclo  moniales  cl  discrelus  vir  dommiis  Hein- 
ricus.  Carum  prouisor  scu  prepositus,  receperunl  in  pecunia  iiuiiierälti,  quinquc 
marcaruin  reddilus  annuos  comparauit.  Cupiens  ilaque  dictus  dominus  Godclridiu$ 
Swerinensis  episcopus  sue  salali  salnbriler  prouidere  et  neeeMitaten  earamdem 
sanclimonialium  die  nociuqne  deo  iugiter  fiinrahntium  aliqualiter  subleuare,  pro 
refectione,  pilancia  seu  special!  procurationc  predlctis  sanclimonialibus  in  Rene 
annis  singulis  eo  tempore,  quo  ipsius  domini  GodefriHi  mrmoriam  sollempniler 
peregerinl,  exibendis,  prefalos  quinque  raarcarura  reddilus  ipsis  doiiauit  el 
liberalder  assignauil,  stalueos  et  ordinans,  vt  in  eodem  cenobto  sua  memoria 
annis  singulis  soHempnlter  et  iugiter  in  missls  pro  defuncUs  et  tigiliis  perpelais* 
temporibus  peragatur.  Nos  i^tur,  huiusmodi  contractuni  baore  dioti  cenobii 
initum  prospicienles,  ipsiim  auctorilate  ordinaria  ratilicaraus,  approbaraus  et  inuo- 
cato  dei  nomine  confirmamiis.  Jti  qnorum  omnlum  testimonium  et  singulorum 
cuidenciam  sigillum  nostriim  vna  cum  äii^dlis  memoratorum  prepositi  et  conuentus 
presenlibus  est  appensum.  Dalum  Sconenberghe,  anno  domini  miliesimo  Iricente- 
sino  vndedino,  dominica  proxima  ante  feahna  l»Mti  Dfonisii  et  soderun  eins. 

Naeh  dam  OrigiiuU  in  UtJ^-httkM»  su  Sehimia.    Die  l7ikBiido  hM  im  PtrguMMrtHnifan.  Aa 
4«i  iMMen  «ntM  ftU«  dm  Sicgal.    An  dtn  dritten  hUmfS  d**  ptmImliaalM  Sk^al  im  Cwmbt  n 

R«bna,  halb  woggebrochco.  -     nolruckt  boi  Schrüler.  1>.  M.  S.  3005  uad  95S;  WMtpb«ka  II,  9240s 
fnuwk  V,  248i  Pfeffisger  II,  Ida  (nunstcns  mit  der  faUobea  Jahntzahl  iälü). 


1311.  Octbr.  4.  Hamborg.  3487. 

Dm  Dom-Capitd  zu  Hamlny  btmitbnäditigi  d»  Domhmw  Bmriok  pmß 
iKiitti  und  Mat^puwd  Mtucht  Mi  jjjpilfidhMi  Sftffik 

SancUssimo  iu  Cristo  palri  ac  doiuiau  suo,  domino  Dementi  sacrosaacte 
RMnaBO  eecieaie  sumio  pontüci,  Lodeariens  prepositna^  Bme  anlor^  IMnp 
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Uiesaurarius,  Hermanruis  scolasiicus,  Hartwicus  de  Herslo,  Lupus  de  kyl,  Nycolaiis 
Thideri,  magister  Hiuricus  —  — .  Actum  et  dalum  Hamborch,  anno  üomioi 
]|*CGG*Xr,  quarto  nonas  Oetobris. 

Naeii  dem  Ofigis&I  im  Stadt -ArcluTe  lu  Bambnrg.  Du  fiiafU  Siegel,  dasjenige  des  Scboiastiew 
"ButmuA  Mollsaa,  itt  daaaclbe  8i«gal.  waldMi  «r  al>  Propit  rm  SdnrOTitt  fihite.  wie  et  bei  Useb, 
Valtuo.  ürk.  I.  TM.  n.  Nr.  I,  vnA  obra  m  Nr.  81  SS  ahgMUHk  itL  —  Gednckt  hn  Idioli.  Ihilon. 
Urk.  I.  &  lb4. 


(1311.)  348a 

EriAf  KSniff  von  Dänmaih  nnda  dar  8taA  Sostotk  emm  ASm^bnuf, 


Der  Wortlaut  dieMi  Briefes  i(t  nicbt  erhalten, 
M  EiNktof ,  d«r  In  147.  0»pltol  M  r.  W«lfluam, 

Dy  czid  der  konig  lobelicli 

voa  Denemarken  Erich 
aaDtOtSurnJir  vurczog 

eynen  bhef  ao  dy  vod  I^odestog. 
Des  briefes  lad  gar  sundir  (»agio 

wil  ich  hy  zu  dutschc  sagint 
»Vi»  daz  ir  sundir  meszia 

uch  habit  geyn  vns  vivgesziD. 
•       daz  vnsir  bede  yii  keynrc  schichf, 

noch  vDse  gebod  mochlen  heiftiu  nicht. 
Tod  habit  vns  virsmehal  gar, 

■  —  Tjj^  übcigMU  itPtM  Klhi%  Erioh*  IbuiilMt  fllnf 


wir  keDoen  ihn  nur  aus  dem  veraiöcirt«n  Berichte 
I,  Mao.  IV,  Clft^  145,  |i.  7*3}  mlUti 

ir  hutfel  den  von  der  Wismar 
vf  vnsin  schaden  freueilich.- 

darvm  wlszit  aidiirlich, 
das  wir  woIKd  uven  schaden 

werbin  vnd  gentzlich  des  gesladeo, 
tag  vnd  nacht  nicht  laszir, 

iif  lande  vnd  ouch  zu  waszir, 
als  lange,  daz  ir  widerlud 

gpyn  vns  don  freiielcn  ubiriniid. 
vnd  üaz  wir  dem  eyn  ebengliclt 
tnbriQgen  nuigia  vygentlidi.* 

diaiw  F*hii«bri«r  «od  Nr.  3484.  Not«. 


ISlle  Octbr*  9.  Warnemünde.  3488. 

En^  Berzog  vcn  BaABmJMMburg,  «orftBrnbe  nbft  wä  dam  J^afan  BmmA 
von  Mtklenbmy» 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Erichus  dei  gracia  dux  Saxonie^  Augarie 
et  tVestphalie  recognosciraus  prescntibus  publice  prolestantes,  quod  cum  con- 
langwlneo  Dostro  kariHimo  Henrieo  domino  Magnopoleosi  pbctlattimas  et  eidem 
Ilde  nosfra  data  promisimus,  videlicet  (|U()d  sibi  iainre  debebimus  com  quadn- 
ginla  viris  armatts,  dextrarios  falleratos  lialx^ntibus,  contra  omnes  siM  inimicanles, 
exceptis  OUnn»-  duce  de  Lvneburg  el  comilibus  llollzacie  sinjjrulnriter  vniuersis, 
sab  hac  forma,  quod,  si  ipsi  altqua  discordia  ingruerel,  illam  ad  quindeuani  nos 
presdre  debere,  et  si  medio  tempore  viam  iuris  aut  amicicie  reformare  non 
poMeniis,  ipsi  aslabinw  sab  suis  eipensis  cum  quadraginta  armatis,  ut  pie- 
niasiiin  est,  qiiaiidocaiiiiiiie  fiiariniiB  requisiti.    Dampna  tanen  parUciilaria  aea 
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vniuersalia  nos  [lorlabimus:  lucra  vero  omnia  in  capturis.  in  conflictibus in 
municiüDlbus  capiendis  secum  equaliier  Uiuidemus  secunduni  iiuoieruin  Tasallorum. 
Jn  premiflsomm  tMtimoiiiiiiii  sigiiium  npstram  presentibua  duxiiiDS  «pponendiini. 
Dtfum  et  acluD  Wamhemmiile,  aimo  domim  ITCCG'  vndecamo,  in  die  Dyonisli 
et  sociorom  eins. 

Nach  dem  Origiaal  im  Baupt-Archive  zu  Schwerin.    An  vinem  PergameDtitrcifon  hii^  «in  znbnciheMa 
rundes  Si«gei  ans  weiuem  Waohs,  gleiob  dem  zu  Nr.  2881  bischric-bcoco ;  Umadiriftt 

 FILH  .  lOhTS  .  DVaiS  .  SÄXO . . . 

Zu  dem  Sie^lbando  i«t  das  Pergament  des  Concepteis  der  Urkunde  zerschnitten  uod  benutzt;  das  Braelh 
MdL  eathUi  in  aasBeiDndcntUeh  kleiner,  fetner  und  gedrängter  Sehrift  die  Stella  von  .Ottose"  bis  .coo- 
iietibu*'.  —  Oedrookt  in  SebfOtert  Difl.  Brnlod.  (nnd  danach  in  der  SeUa>w.>Bfllst,.i:4aucob.  Urk.. 
ftmaifrll.  S.  U»). 


1311.  Oclbr.  14  Wann.  3490. 

QaUjried,  Bischof  von  Schtom»,  heatät^  du  m  der  DomiMe  mt  Sekuerm 
mit  7  Hufen  zu  Webdefelde  und  1  Buje  zu  Wcarmtz  durch  dm  Scliweriner 
Bom-Thesaurarms  Konrad  bewidmete  Vioatei  imd  Ugt  das  Fatrcmt  deradben 

zum  Tliesaurariat  des  Cajniels. 

Omnibus  Ciiristi  fidelibus  presentes  lilleras  inspecluris  vcl  aiidituris  Gode- 
fridus  dei  f»:racin  episcopus  rcclt  sie  Zweriiipnsis  salutem  in  eo,  qui  saliians  omnes 
neminotn  wU  perire.  Quoniain  non  liüiuinis,  sed  numinis  proprium  esse  con- 
uincitur,  cuncla  Icncre  memoriler  ioconcusse,  expedit  ea,  que  agonlur,  scriplurarum 
lestimonio  perbennari.  Notum  igilnr  cupimiis  esse,  quod  eonstitalus  in  nostra 
presencia  dileclus  nobis  in  Ciirislo  dominns  Conradus,  thesaurarius  eiusdem  noetre 
Zwerincnsis  ecclesie.  nobis  liumililor  siipp  Iljicauit ,  qualinus  ad  quoddam  altare 
siue  vicariam,  quam  in  dicla  Zwerinrnsi  ecclesi  i  nd  honorem  dei  et  i)eate  Marie 
virginis  ac  beali  Thome  aposloli  pro  anime  sue  remedio  pio  ductus  aileclu  iundare 
de  conscnsu  nostri  capitult  disposaerat,  septem  mansos  sitos  in  uilla  Weueisuetde, 
quos  de  consensu  nobllis  niri  dotnini  Heynrici  i;omitis  Zwerinensls  lusto  emptionis 
litulo  comparauit,  prout  in  eiusdem  domini  Hinriei  coroilis  IlUeris  omni  suspilione 
carentibus  plenius  continetur,  et  nichilominus  vnnm  mansum  silum  In  uilla  \Vernizce 
dolis  perpetue  nomine  applicare,  dedicare  seu  apponere  paterna  soilicitudine  cura- 
remus.  Et  ue  super  iiuiusmodi  domini  Heynrici  comitis  Zwerincnsis  lilleris  in 
futumm  dnblnm  vdeat  suboriri,  tenoren  ipnnun  de  mtbo  ad  nerbum  Inis  noalris 
litteris  dniimiu,  sicul  immediate  aequitur,  iDserendam. 

[Bier  jolfft  die  Urhmde  Nr.  3427 J 

Veram,  quod  in  iam  dietis  iiUeris  sit  mentio  de  inslranenlis  sen  priullegiis 
nobUiun  uironun  quondani  domini  Helmoldt  ac  domini  Nicolai  comilum  Zneri- 
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neosium,  ud  aiupulandum  cuiuslibel  ambiguilalis  6cru[)uluni  lenoreiu  corundem 
iBflnuBentoruin  de  Teriio  ad  uerbum  hüs  notlris  litterii  modo  couimili,  proul 
ftatim  aabieqaitDr,  deeraiunvi  ezplicare* 

[Biet  jiUgt  Nr.  1338  J 

Denolii  igilor  et  iuatis  dicli  Conradi  thMturarii  preclbus  uinDeiiles,  pn^Mer 
cultum  dMoi  aomiiiii^  quem  desidorMiiH  au^eri,  prefatos  septem  mansos  et  pre- 

diclum  iinum  mansum  in  Wernizcc  cum  suis  perlinenrns  et  iuribus.  sicul  ipse 
Conradus  eos  pro  sua  pecunia  legitime  coraparanit,  inuocalo  Chrisli  nomine 
predicle  uicarie  dolis  nomine  applicamus.  quicquid  per  euodem  Couradum  circa 
Aiodationein  prefate  vicarie  prouide  factum  est,  anctoritale  ordinarla  ex  ceita 
adeneia  conflrmantes,  voleotea,  ut  diclo  yiearia  in  aepedicta  noatra  Zwertnensi 
e[eeleai]a  perpetuum  beneficiom  permanent  et  incommulabile  censeatur.  Jura 
uero  *'t  onera  Iniinsmodi  vicario  sie  fundate  liec  erunt,  quod  uidelicct  presbiler, 
qui  eideiii  uicarit;  (icseruiet,  el  siii  successores,  qui  pro  tempore  fuerint,  sini^ulis 
diebus,  quando  coniinode  poterunt,  missam  legcnt  seu  celebrabunt  et  o[mnibuJs 
ollicifa  in  eadem  Zwerinenai  ecdeaia  celebrandia  intereront  aeeaodum  modom  et 
morem  alionim  TieoRoruin,  pront  ipoontm  beoeflcia  in  aepedicta  Zwerinenai 
ecdeaia  annt  secundum  ordinationem  rationabilem  instituta.  Prelerea  lus  patro> 
n^his  seu  ins  conierendi  eandem  vicariam  npud  prctactum  dominum  Conradum 
ma  uilt-  lrni[Mjribus  residebil:  post  obituni  uero  cius  liuiusiuüdi  ius  patronstus 
apud  thesaurarium  Zwerineusis  ecclesie,  quicunque  pro  tempore  luerit,  perpetuis 
lemporibna  remanebil.  Et  ad  huiuamodi  vicariam  aMequoidam  non  presentabitor 
nial  persona  ydonea,  vita  et  moribua  approbata  et  in  ordine  aacerdocii  conalitula; 
81  uero  Ibesaurarius  huiusmodi  ius  patronatus  oblineos  personc  minus  ydonee  aut 
non  conslilule  in  ordine  sacerdocii  prouiderit  perperam,  extunc  ea  vice  huius- 
modi vicarie  prouisio  ad  decaiium  Zwerinensem.  qui  pro  tempore  fueril,  sine 
coulradictiooe  qualibet  deuoluetur.  Preterea  uicarius,  qui  eidem  vicarie  deseruiet, 
singidia  annia,  eo  ▼idelicet  tempore,  quo  anniaenarium  aea  memoriam  dicli  Cooradi 
peragi  conügerit,  canonicia  et  vicariia,  qui  vigiliia  et  misaia  pro  defUnctls  pre- 
sencialiter  interernnt,  vnam  marcam  denariorum  vsualis  monete  ac  eciam  in 
anniuersario  domini  Johannis  de  Breraa,  Zwerinensis  ocdesie  Jhesaurarii,  similiter 
unani  marcatn  eiusdem  monete  inier  presenles  distribuendarn  sine  dimiiiuüone 
qualibet  erogabit.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  uostrum  vna  cum  iii<,'iilo 
Boatri  Zweiinenaia  capituli,  quod  hniuamodi  noatro  facto  consenaum  adbibuit, 
presentibus  est  appensum.  Datnm  Warin,  anno  domuii  miiieaimo  trecentesimo 
▼ndecimo,  in  die  beati  Kaüzti  pape. 

Nach  dorn  Original  im  Haupt* Archive  zu  Scliwerin.  DMMibe  bat  durch  Moder  ein  wadif  galitton* 
Saide  ait  Flden  Toa  rottMr  and  gtlbn  Seide  Mgebiagt  geweiMMB  Siegel  lind  abgeMhoitteB.  —  0«dni^ 
W  SdMdK,  P.  M.  8.  aOOff. 
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lail.  Octbr.  16.  S491. 

Betmich,  Fürst  von  MMenhurg,  verleiht  der  neu  gegründeten  FJcttre  zu  ßössow 
(hei  QrevemSikn}  eme  Buje  und  eine  ßMi^  Gddkebung  daadbet,  womit 
dieseße  von  de»  BiUer  Joham  Skrm  heuidma  ist. 

In  nomine  sancle  et  indiuiduc  trinitalis.  Amen.  Hinrlcus  dei  gracia 
Magnopoleosis  ac  Stargardensis  terrarum  dominus  TDiuenis  Christi  fidelibus  in 
perpelaam.  Ne  ea,  que  in  lempore  laudabiliter  aguolur,  simnl  cum  inslabiUlale 
temporis  a  memoriis  hominum  elabantur,  consueuit  lidelb  el  ciroumspecta  aoti* 
quitas  ges\a  diirnfi  memoria  scripti  toslimonio  perhennare.  Sane,  cum  Johannes 
miles  diclus  Slorm  in  vilia  Borsowe  ecciesiam  de  nouo  fundanil.  licencia  a 
venerabili  patre  domino  Marquardo  Baceburgensis  ecciesie  episcopo  ad  hoc 
petita  et  optenla,  et  ipsam  vno  manao  a  plebano,  qui  ibidem  pro  tempore  Tuerit, 
coiendo  rtü  alias  pro  sno  commodo,  nl  sibi  oidebllnr,  diapODendo  dotanil,  assi- 
gnando  in  quadan  domnncula,  que  vulgo  kote  dicitar,  diclo  plebaoo  in.eadeni 
villa  de  conspnsu  el  approbaciune  heredum  suorum  XXIIII*"^  solidorum  annuos 
reddilus  perpetuis  tcraporibus  possidendos:  nos  ab  eodem  milite  nomine  suo  el 
heredum  suorum  rogali,  dictum  mansum  plebano  diele  ecciesie  in  Borsoue,  qui> 
cunque  quocunque  lempore  fheril,  lUierum  cnm  omni  Iure,  emunitale  et  Ubertate 
dimittimus  slmul  com  dictis  leddBtibns  XXUir'  aoUdorum,  renuDciantes  in  hiis 
ieripUa  pro  nobis  el  omnibua  heredibus  nostria  siue  successoribus  omnibiis 
inribus^  exaccIonÜMis,  pelicionibus  ac  vlilitatibns,  qiif  de  iure,  de  faclu,  de  con- 
suetudine  sine  (1(  quacunque  usurpacione  in  predicto  manso  et  predictis  redditibus 
Dobis  compelunl  uel  nostris  heredibus  competere  poterunt  in  futurum.  Conuenit 
eciam  diclus  Joliannes  nDes  cam  predlelo  palre  in  domino  Blarquardo  Bice- 
btiig^s!  episcopo  snper  iure  patronalus  in  himc  modnm,  quod  ipae  miles  prima 
uice  tantum  conferel  el  personam  ydoneam  ipsi  domino  episcopo  ad  instltuendom 
presenlabit.  dr  inde  uero  ius  patronalus  apud  eundem  dominum  episcopum  el  suüs 
successores  pi  rpeluo  residebit.  Jn  cuius  rei  lesltmonium  prescns  scriptum  ßeri 
iussimus  el  noslri  sigilii  munimine  roborari.  El  aos  Marquardts  dei  gracia 
Baceburgensis  ecciesie  episcopus  onmla  et  singula  premissa,  quia  rite  et  laciona- 
biliter  facta  cognouimua,  sub  appensiofe  nostri  sigilli  in  nomine  domini  eoofr- 
namus,  Datum  anno  domini  WCCf?  nndecimo,  in  die  sanctormn  GaUi  el  LulU 
confessomm. 

Nach  dem  Origioal  im  Rat/.eburglscLcn  Archive  in  NfUstrolitA  Das  Siegel  dea  Ffint«n  Beiorich  ist 
«ogeh&itgt,  die  Umsehiift  aber  abgehrocbesi  fOx  ein  rweitea  i»t  keio  Eiaiwhnitt  gnamekU  —  Borwwe  iit 
^dM  Bin««»  ira  Mhan  «t«M  Mbtr  ciM  lHam  fegiOadei  w  (Ua.  IV,  Nr.  2B6S),  tMdfnm  BMMir 
(M.].  8.  37Si  BnimweX 
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'Widßiold  V.  Bdow,  Bktert  verficht  sich  mit  dem  Kloster  Dargun  Uber  die 
streitigen  Grenzen  zm'schm  PoppenCdikes)hagm,  Pemow  und  dem  Kfosterhqfe 
Bast  fhei  Köslin)  und  gichi  demselben  die  Muhle  „Foppendikeahagm"  f Jetzt 
Mühlenwcäde ),  toelche  er  zu  Lehn  auf  Lebetiszeü  empjangen,  gegen  Enischädigu7ig 

Uniuersis  Chrisli  fidelibus,  ad  quos  presentes  perueneriot,  iios  Wluoldus 
milei  de  Below  svlulem  et  cognosoere  ▼eriMem.  Nolnm  ewe  voliinrafl  vniumif 

•  hanc  pagteam  inapecturis,  qnod,  cmn  Utes  el  discordie  olim  quam  plnrime  ioter 
abbatem  et  conuentum  in  Dargun,  ex  vna  parle,  et  nos,  parte  ex  altera,  saper 
lenminis  villas  Poppendike.  Pcrnowe  el  Bast  contingcnlibus  venlilate  fuissent,  nec 
vlla  conposicioiie  sopiri  poluissenl,  aspfrante  tandem  gracia  diuina  oninia  relormante 
et  amlcabili  conposicione  interueniente,  iidem  abbas  et  conuentus  graciam  suam 
et  fattorem  nobis  spedaliler  eihlbentea  io  hanc  modum  nobfacnm  Gooueneront, 
videlieet  qaod  ipsi  a  terminoruai  metia  ab  eis  a  retroactis  temporibos  poasessb 
nobis  condcscendendo  nioüicum  cesserunt,  et  molendinum  dictum  Poppendikcs- 
hagen,  intra  dictos  terminos  situm,  quod  hactenus  ab  ipsis  vite  noslro  el  vxoris 
nostre  temporibus  in  feodo  possedimus,  dato  conpetcnti  reslauro  reemcriiril,  et  in 
hoc  omnium  litium  et  discordiaram  conlrouersia  hucvsqiie  ioter  nos  habita 
sedata  est  peoitus  et  exllncta.  Nos  igitiir  hoiiismodi  conposicionem  gratam  et 
ralam  habentes,  de  consenaa  et  bona  vohintate  vxoris  nostre  prcdictc  necnon  et 
omnium  heredum  nostrorum,  occepto  rcstanro  sufficienti  dicliim  innlenditiiim  Poppen- 
dikeshagcn  cum  sla^;no  ;uiiacentc,  omni  piscatiim.  iure  et  vtilitate,  sicut  nos  posse» 
dimus,  predictis  abbati  el  conuenlui  in  Dargun  reniillimus  paciüce  et  quiete  pre 
nobis  el  nostris  heredibns  prefatis,  semota  omni  inpcticione,  in  perpetuum  possi- 
dendum,  ducentes  nichilominus  metas  termlnonim  Tinas  has,  vIdeKcet  PoppendilK, 

*  Pemowe  et  Bast,  contingentinm  presentibus  distinguendas.  Jncipiunt  enim  a 
monte,  rpil  diciliir  Coghelenberg.  ad  orientolem  plagam  ad  fagum  nias:nara, 
duabus  crucibus  ^tiaiataro,  abhinc  uergunt  direcle  nd  australem  phiguni  ad  aliam 
fagum  ilerum  imbeiitem  duas  cruces  ex  utraque  parle,  iade  direcle  procedunt  ad 
magnam  ataum,  que  slat  in  capile  vnins  vaUis,  que  segh  dicitur,  ^  habet  daae 
cruees,  deinde  directe  procedunt,  qnousque  veniatur  ad  quercnm,  de  qua  Tagns 
eatis  magna  exorta  est  conlinua  el  habet  duas  cruces  in  vtroque  latere,  deinde 
procedunt  vsque  ad  aliam  fajxum  liabentem  dnfi«;  cr-dces,  abhinc  veri^unt  vsque 
ad  valleni,  que  sej^h  dicilur.  iiixla  stai^num  muiendiui.  r-l  ab  illa  valle  procedunt 
vsque  ad  aliam  fagum,  que  slat  in  hlore  piscine,  sigiialam  duabus  crucibus,  ab 
illa  arbore  vadnnt  direiAe  trana  piscinam  ad  aliam  Tdlem,  que  segh  dicitur,  et 
in  iUa  valle  dnrant,  qnousque  ex  opposito  alia  quedam  tsIUs  veniat,  que  ambe 
faciunt  vnam  TaUein,  que  intral  Lasbike,  in  qoamui  Tulliuni  medio  stat  quedam 
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hgus  duabus  crucibus  signala,  abhirrc  procctiuiit  fÜrectc  vsque  ad  lerminos  ex- 
teriores  ville  Thodenhagen,  quousque  predicli  abbas  el  conucnlus  oplinuerinfc 
dicte  villc  termiois  debrigalis.  Ng  autein  premissa  in  poslerum  a  nobis  sea 
quoquam  heredum  notlraiiin  foßraiari  qadilereimiqite  vel  iofriogi  valeant.,  pre- 
seDlem  paginam  super  hoc  in  teslimooFum  confeclam  duximiu  sigilli  nostri 
muniDine  roborandam.  Testes  Imius  rei  suDt:  Hentiigui  de  Heydenbrake,  Troye 
de  Baldekow,  Lübbe  (jtasenah.  [iiilites,  frater  Jofi^nnes  sacerdos  et  monacbus 
dictus  de  Hostok,  lunc  iLinpons  magisler  hospitum  in  Dargun,  et  fraler  Hermannus, 
tunc  temporis  magisler  curie  in  Bast,  et  alii  quam  plures  Ilde  digni.  Datum  et 
«Gtum  anno  domini  IPCCCXr,  in  feato  aanctarum  yirginnm  vndecim  milittoi. 

Nach  dem  Original  im  PommencheB  Proviacial- Archive.    Das  Siegel  ist  ron  der  Freaiel  abgefallea. 
TgL  laiB.  April  1».  1819,  Jan  2«  «ad  1882,  April  12. 


1311.  Octbr.  23.  Eisenach.  3493. 

Agnes,  Herwfjin  von  Braunsckwctg,  GetnahUn  des  Herzogs  Heinrich,  genehmigt 
jür  sich  und  ihren  Gemahl  die  durch  ihren  Bruder,  dm  Markgrafen  Friedrich 
von  Meissen,  vermittelte  Verlobung  ihrer  lochtet  Mechthild  dem  Fürsten 
Johann  von  Werh. 

Y)e\  gracia  nos  Affnes  ducissa  de  Brunswic  profitemur  presenlibuä  et 
testamur,  quod  ex  iussu  et  rogatu  nostro  speclali  Itberoque  consensu  illu^lris 
princeps  Pridericua  mardiio  ffitnenafs^  frater  noster  dUectaa,  amfeiciaBi  effecit  et 
coDtraclum  legitimum  ofdinavil  cnm  indilo  Johanne  domino  de  Werte  atque 
SInvie,  Hliani  nostram  Mechtildam  dilectara  eidem  promitteos  legitime  despon- 
sandam;  <^i)i  quidem  raclo  etiaro  pro  illuslri  domino  Heinriro  duce,  conthorali 
nostro,  preserilibus  libere  consentimus,  graliim  et  ralum  obseruare  voientes  et 
efTectui  mancipare,  quicquid  de  premissis  per  iratrem  iioslrum  Fridericum  mar— 
ehioDem  prefotum  placitaloni  exislit  et  promiasiini.  Testes  vero  sunt:  Fridericus 
fllius  nosier  dilectus,  Eckehardus  de  Wallenhusen,  Sißridns  de  Sieze,  nilites,  et 
Thidericus  de  Dorstat,  nosier  notarius,  qui  nostri  de  parte  interFuerunt;  item 
Hartmodus  de  Wylewilz,  Heinrijus  de  Myla,  Hermannus  diclns  Coltacker,  niilites 
fratris  nostri  sepedicli,  et  Niculaus  notarius  eiusdem;  item  Thesmarus  de  Reberge, 
miles,  et  Slalius  de  Trabeciii  domini  Johannis  de  Werle  procuratores  in  hac 
cause.  Nosque  in  testimoninm  premissorum  sigillo  noslro  presenles  feclmus  com- 
muniri.   Datum  Jsenaco,  anno  domini  M.CCC.  ondecimo,  X.  kalendas  Novembfia. 

Nidi  datt  Abdra«k  in  TaalMlU  vMa  at  fate  Fridati«  admni,  Saaüo  IT,  ia  Maoflkflui  Mriplaca« 
twum  OamMiietruot.  Tan.  II.  p.  982,  gadniaki  in  Jabrb.  XVIlf.  8.  217.    Vgl.  1818,  Kai  28. 
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Videe,  Ifieclaiu  et  Mathias  Voss,  SiUer  auj  der  Burg  Wdde,  bestätigen  der 
r/arre  der  von  ihren  Vorjahren  gettißeten  Kirche  zu  Wmiehehe^fen  die  m 
derselben  gdegUn  twei  Bäfferhujen  mit  tdlen  Qereehti^eeHen» 

\^niuersis  presenli«  Tiäuris  seii  audiluris  nos  Vicke,  Nicolaus  cl  MaUhiss 
nilites  dicli  Vosse  de  castro  Waldis  salutem  in  domino.  Cum  ciiilus  diiiiiius 
ipfrilo  augendus  et  in  rofior^  siio  semper  sil  seniandus,  ideo  n»ituin  esse 
voiunius  Omnibus,  [tamj  preseiitibus  quam  futuris  [Christi]  (idelibus,  quod  ecclesiam 
in  Hinrichshagen,  rundalam  in  honorem  dei  el  beeli  Nicolai  per  noslros  progeni- 
torw  com  duobas  maniis  indaginalibits,  tit  ibi  vigent,  com  pertinentiis  onnibus 
induals  tnlra  lenninum  eonindem,  videlicot  pascuis,  praiis.  syluis,  «qnia,  campia, 
et  cum  omni  pensione  annali.  scilicel  dcc-ima  niaiori  el  minori,  proprictatf  rt 
cum  omni  itidicio  et  iiirisdiclione  el  in  parlicipatione  usiirrucluiim  qnonimlibel 
perlioenlium  eiusdem  vilie  communilali,  ralincauimus  el  in  pn-senttbus  rulilicamus, 
volentes  nifailomiBiia,  eadem  bona  sie  ralionabililer  a  nostris  pi  ogenitoribus  dolata 
«oclesie  pro  usu  rectoris  eiusdem  per  nos  et  succeasorea  noslros  infringibililer 
adiacere.  Jn  cuius  rei  cuidentiam  noslra  sigilla  presentibus  auBl  appensa.  Datuni 
anno  domini  M°CCC°X1%  ipso  die  Simonis  et  Jude  beatonim  apostolorum. 

Nach  einer  Abschrift  Ton  <icr  Hand  des  Kirah«a-TmtotHi«*-Stci«t«jft  SloioB  LtmpvM  im  Hamft>AnUv* 
zu  Sdkweria.    Ot«J  ruckt  im  Jabrb.  AX,  S.  263. 


1311.  Octbr.  28.  Holien-Vichcln.  3495. 

Heinrich,  FUrsi  von  Meklenburg,  belehnt  Otto  KUngenherg  mit  dem  Eujenthum 
von  2  Hufen  tm  ßorje  Wakenstädt,  wdehe  ihm  deseen  Vater  Arnold  KUn^enberff 
aufgelassen  hat. 

In  nomine  dortiini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gnch  Ma^'nopdlensis  et 
Stargardie  doiumus  oiiinilxis  Chrisli  lidolibus  presencia  visuris  vel  audiluris  salutem 
in  domino  sempiternaiu.  Tenore  preseuciuiii  recuguusciinus  publice  pruiesiantes, 
quod  conslituü  simul  in  presencia  nostra  noslroramqoe  consiliarionim  wen  vasal- 
lorum  nobis  dilecli  Amoldus  KUngenbergh  el  Otto  fillos  eins,  ipae  AmoMua 
resis^nauil  nobis  ad  manus  dicli  Oltonis  filii  sui  duos  mansos  iacentes  in  villa 
>Vnken'5l('de  cum  omni  proprielale,  sicul  ad  eundera  Arnoldum  hactenus  p^^rünnisse 
diüüscuntur,  iusto  tylulo  vere  seu  legitime  ac  lolalis  diuisionis  hfreilitane  mier 
ipsos  bono  anirao  cum  consensu  amicorum  eorum  facta  et  perpeluo  peruiansure, 
otnnibtts  dubiis  seu  circamstantiis  quibuslibet  ipsi  OttoifTauisque  heredibns  legiUmin 
contra  predictum  Araoldnin  patrem  suum  einsdemqua  Amoldl  celeros  lieredan 
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leg^itimos  in  post^rura  seu  in  fuliirum  ob  spem  noue  diuisionis.  que  vira  non 
habet,  emergeutibus  seu  iucidenlibus  tolaiiter  atnraoUs  et  per  ipsum  OUonem  in 
presencia  DOfIra  eflicaciler  abnegalis  seu  reoaiioiatif.  Quamobrem  sepedictos 
dttos  mansos  aepefelo  Ottoni  iuato  pheodalt  lytnio  oontHiimna '  cua  omni  pro- 
prietate,  sicut  sepedictus  Arooldua  eiua  pater  dinoacitur  habuiaae,  auis  herodibua 
perpetno  herfdifandos.  Jn  cui»s  rei  ouidpncinm  sigilluro  nostruro  presentibus  est 
appt'nsum.  Testes  sunt  mililes  et  secietarii  noslri:  Johannes  de  Cernin,  üonradus 
de  CreiDun,  Marquardus  de  La,  lieyno  de  Stralendorp,  Eghardus  de  Quilzowe, 
Johaones  et  Helmddaa  fralres  de  Pleaae,  cua  aliia  Ilde  dignis.  Dalum  et  actum 
VIchele,  anno  domlni  M'*CCC*  vndecimo,  in  die  apoalolorum  Symonia  et  Jude. 

Naoh  dMB  OriftDsl  im  Haupt-Ardtir«  sn  Schwenii.    An  mnm  mm  i)er  Chart«  g«MliaiU«iMi  Pcrgarotat« 

»trelffii  hlliiL't  "in  Rrtichsi lirk  .]<••,  tm  Nr,  2^06  alip>bilflf(eii  Siegflt.  i1e<  Fürsten  Htioridt.  —  DlMtV 
l^bobriei  fällt  iii  die  i^eit,  da  der  iiiTti  Ueiorieb  noch  die  St*dt  Wiiinttr  beUg«rt«. 


1311.  Novbr.  11.  3496: 

Erich,  KSkUjf  der  Dänen  und  Wenden,  toeiset  düa  m  Wt^nackt  j&SIgt  J2Safa 
d/BF  Sduduttewo'  mm  IMtk  auj  Eemrieh,  Finten  von  Mddnibfurg,  an, 

Ericus  —  —  Cvjie  Nr.  3351)  —  — .    Dalum  anno  domini  M*CCC* 
vndedmo,  in  ieato  aancti  Martini,  in  preaenda  noatra. 

Nii>;h  .lirii  (Trk.-iiucli  ^ier  Stadt  Lub«k  Ii.  S.  246.  aus  .Joiu  Original,  auf  iler  TrpM>  /ii  LiTbek,  mit 
eiuein  Kette  des  Sicgvlbundcs.  Do«  Üieg«!  i»i  abgMeeluiittoo."  —  Im  Auuugo  gedruckt  bei  Sartunus  11, 
8.  24S. 

1311.  Aüvbr.  25.  3497. 

Heinrich,  Fürst  von  MeMmhirg,  vprhiuft  an  dm  Schtoeriner  Domherrn 
Bertram  von  Heymechhude  die  Gericfitsbarkeit  und  die  Bede,  sotcle  da* 
E^enihum  von  11  Bv^tn  tu  Wiaokiurt  mk  der  Sriaubmsi,  dkae  auf  dm 
Kirdie  au  Seftioerm  au  &)ertrc^en. 

In  nomine  domini.    Amen.   Vniueraia  Cliriali  lidelibua  preaenlea  litleraa 
inapecturia  Hinricua  dei  gracUi  dominua  Hagoopolenaia  et  Stargardenaia  aaiulem  io 

eo,  qui  est  omnium  vera  aalua.  Quoniam  non  bominia,  aed  nurainis  proprium  esae 
conü[in(:]itiir '  cnticta  tenere  memoriter  inconcusse,  exppfül  «»^esla  iiominum  lilterali 
testimonio  perliennari.  Hiiic  esl^  quud  ad  nuticiam  tarn  prescnciuin  quam  l'uiurorum 
lucide  cupimus  deuenirc,  nos  Bertramo  de  Heymichude  diclo,  canonico  Zwcrioensi, 
Cfuem  propier  mulUi  obaeqola  nobis  ab  ipao  et  amicia  auia  impenaa  fideifler  ae 
ÜKau  ob  iue  probilalia  meriln  honorara  oon  inmerito  ■ffeetamua^  iudioiam  maiua, 
qnod  tn  twtaoieae  oapilb  et  membrorum  dinoaoilor  oonaiilere,  uei  aliud  qnod- 
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cunque  mnitis  attt  minus,  et  precDriam,  que  vulgariter  bede  dicilur,  cum  omntbus 
suis  eiDolimeniis,  iuribus  et  iructibus  vndecim  mansorum  in  viita  Wtscure  et 
eoria  ibidev  io  Bngone  bÜis,  et  genenfiter  cum  omnibi»  iuribo«  et  incremeDtis 
oorponilibns  et  iocorporallbtts  in  perp^um,  deliberacione  dlligeoti  el  Iniotalo 
nostro  prehabiüs  cum  vasallis  nostris,  diroisisse  el  vendidisae  pfD  legitiroo  preeio^ 
quod  ab  ipso  rec[e]pimus'  in  prciinin  numerata,  in  ipsum  eonindem  bonoram 
proprielalcm  oraniraodaro,  que  e^hendum  vulgariter  dicilur,  el  omne  ius,  quod 
Dobis  et  successoribus  nostris  compctil  aut  in  futurum  quomudolibet  competere 
polerit,  in  tolttm  et  integraliter  tiBDsferentes.  Adicimin  eciain,  quod  idem 
dominus  Bertranns  anledidnm  ins  eun  precarit  dimiltere  possil  ecclesie  Zweri- 
nensi  in  parte  nel  in  toto,  ad  quoscumque  vsus  sibi  visum  Fuerit  expedire,  vel 
alii  persone  sen  »Iiis  personis  ecciesiasticis  uel  üecolaribiis  p\tra  ecclesiam 
Zwerinensem  exislenlibus  insiniul  uel  dioisim  vendere  uel  donare  pro  voluntate 
et  vtililate  sua  iure  ac  proprietate  superius  annotata.  liec  libertas  uel  proprietas 
apud  quemllbel  sen  qnosiibet  horam  reddituum  possessorem  ael  possesaores 
perpetue  permanebit,  hoc  sane  adiecto,  quod  idem  domfaitts  BettFamus  nobis 
liberaliter  reemendi  pro  ducentis  marcis  Lubicensium  denariorum  prediclam  pre- 
cariam  ac  indiciiim  colli  et  manus  in  man«5ts  el  bonis  eidem  curie  nunc  adia- 
centibüs,  quamdiu  vixerimus,  nobis  et  nostris  veris  et  legtlimis  hercdibus  contulit 
facultatem,  ila  tarnen  quod  post  tempus  reemcionis  huiusmodi,  si  predicturo 
Gontraetnm  resdndi,  ut  premillilnr,  eonligerit,  ipsa  tarnen  curia  com  omnibus  suis 
attineneiis  et  iuribos  ab  exactione  seu  solucione  precarie  aen  imposicione  tallie  et 
aliorum  onnrum,  sicut  ipsam  Johannes  Babbe  mües  quondam  poss[e]deral',  nichi- 
lotninus  libera  pcrpeini«!  temporibus  permanebit.  Si  autero  reemerimus,  predictas 
ducentas  marcas  Hamborg  sub  nustris  periculis  uel  ad  locum  eidem  Bertramo  uel 
eins  in  hao  parte  successori  congruum  deduce[mu]a'.  Vt  autem  hec  nostra 
donacio  sincere  facta  a  nobis  et  noatris  heredibus  seu  successoribns  inuiolabililer 
obseruetur  et  ne  a  quoquam  in  futurum  allqmliter  irritetur,  presentem  paglnam 
sigilli  nostri  muniminr  ruboramus.  Datum  anno  doroini  Ji.CCC.  Tndecimo,  in 
die  sancte  Virginia  ac  marliris  Kalherioe. 

Nach  einer  sufcultirUo  Abschrift,  gcacbrieb«D  um's  Jahr  1500.  im  Rnupt- AnluT«  n  SdiWnw  (viK 

den  iehlern:  '  ooouertitur  —  ^  recipimu»  —  '  possiderat  —  '*  deduceodi«). 


1311.  Novbr.  28.  PenzUn.  3498. 

Joham,  Fant  wm  WerU,  veMt  dem  B&ter  WMng  Sakade  da»  E^mOnm 
von  4  S^fm  m  dam  Jkftjt  Qwmn  sur  JSrictaif^  ««mt  Vieani  daie&A 

Jirfiannes  dd  gracia  dominus  de  Werte  vnioenis  presew^  visuris  «el 
salutem  in  domino  sempItMnam.  Ada  hominum  et  preclpiie  nobifiim 
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solent  littcris  et  lestibus  conßrmari.  ne  apud  posleros^  laroquam  aliena  rapere 
volenlPS,  dubium  et  dissensionis  materia  ^en('r<'!i!r  No^rant  igilur  lam  präsentes 
quam  futuri,  quod.  pro  susceplis  a  deo  beiieticiis  obsequium  deo  aliffURliter 
reddere  volenles,  nos  Wiui[n]g[h]o  Schade,  roiliti  nobis  sincere  dileclo,  dimi- 
•irnns  et  contnliinns  noatraiii  hilegralem  proprielatem  quatuor  nansorain  in  vUla 
Gywirczcin  ailorum.,  aeeunduni  qood  inPra  proprios  terminos  cootlnentitr,  ad 
vicariam  ihidefn  in  honorem  dci  pfrpeluo  inslaurandam.  Xe  inifur  quetnpiani  de 
nostris  successorihus  super  islo  dubilare  conlingal,  iinslnim  sigillum  presenlibiis 
est  appensum.  Testes  huius  sunl:  JoiiHnnes  de  Hauelberge,  Hermannus  de 
Wokenslede,  Reyneke  Cnise,  Ttt'tce,  Borcbardus  Breyde,  Gherhardus  Bulle, 
militea;  Nioolaus  de  Orlse,  Arooldoa  Holale,  Ludeke  Hekel,  fknull  Ilde  dlngnl. 
Dalom  Penzelin,  anno  domlni  M*CC*C*  Tndecimo,  die  doninica  proxina  ante 
featum  Aodree  apooloK. 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Arcbire  zu  Schworid.    Da»  Siegel  fehlt  u  d*n  «^g«UH|ttii  Pw^ 
guncittitceifeii.    Vgl.  dio  Urkttiid»o  vom  20,  Agtii  und  rvm  26.  Aug.  1813. 


1311.  Decbr.  9.  34M. 

]Vidav,  Fürst  von  Bügen,  verkauft  dem  Kloster  Dargun  das  Eigenthm  des 
Dorjm  Stiibbendor/, 

[Xos  Wiziaus  dei  gracla]  Buyanoruin  princepü  umiiibus  presencia  visuris 
salult^m  in  domino.    Que  gerujilur  in  tempore,  [ne  labanlur  cum  tempore,  neceaae 
eat,  ül  lllleris]  perhennentur.   Hinc  est,  quod  nolum  eaae  volumua  lam  pre- 
aeollbna  quam  fulurla,  quod  noa  cIau[stro  Dargun  ob  amorem  dei,  recepto] 
compelenli   reslauro,   vendidiraus  proprielatem  ville  Slubbendorp  cum  fundo  et 
termi[nis  suis,  cum  siluis,  pratis,  agris  eullis  etj.  incultis,  cum  omni  vtilitate  et 
fruclu,  eo  iudicio  et  iure,  quo  cetera  bona  sua  [in  terra  Gnogen  possident,  ita 
ut  nüsj  aut  heredes  nostri  In  predicta  villa  nichll  ddieamua  nobis  ampitus  ven> 
dicare.   Jn  buiua  [lestimonittm  preaentes  Klleraa  algillo  nosiro  communtuimna. 
Testes]  aunl:  dominua  Johannea  de  Grialow, 'Ernestus  Budde,  SIfridiia  de  Plone, 
Vicko  —  —   —   —   —  —   —    — ,  Thomas  cum  Thorace,  mililes;  Nycolaus 

Slarcow,  plebanus  in  Bard  et  nola[riu8  nosler.  Datum  et  actum  in  —  —  — , 
anno  domini]  millesimo  trecentesimo  vndecimo,  feria  quinta  post  feslum  \ycülai. 

Naak  4*b  Original  im  Uaupt- Arclii?«  ni  8ebw«/io.  Di«  Diknad*  iti  lo  Ttfaodtrt.  dau  dio  Unk« 
Hilft«  flul  gaos  TwloreD  gegangen  jft  uad  ia  Obigem  aaoh  Oo^jaetw  hai  afglm  wardaa  ■Snaa. 
Da<^  S'irgi-i  i>t  verlorea;  doch  ist  dar  Ziaaohutt  ffii  dai  aicgaibaod»  Audi  iMldiaB  da  Ku  gafiafM 

i*t,  zu  «rkeaiMD,  —  Vgl.  Nr.  3$i»6.  •* 
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1311.  Decbr.  14.  Neukloster.  3500. 

JUeinrich,  Fürst  von  MekUnburg,  verkauft  dem  Kloster  NeuMoster  das  höchst» 
Qmekt  mä  dem  E^ffentkum  in  dem  Boje  de»  Klodtra,  m  den  B9Jen  Jfaltai- 
h^,  NeuhoJ,  Pämou),  BnmAau^tat,  <%*.-3%Mm  wid  Kn^qf  und  m  den 
e^nen  MiMen  du  Kioettre, 

In  nomine  domioi.  Anieu.  Hiuncus  dei  gracia  dominus  Magoopolensis 
el  Stargaidensut  intfnenia  Christi  fideKbm  piesentM  Ultem  inspecliiri«  vel 
audilaiit  flalulem  io  eo,  qni  est  omnium  ven  salus.    Ne  ea^  que  a  nobis 

tucionabiUler  (iunt  vel  agunlur,  valeant  per  obliuionis  vel  calumpnie  roateriam  in 
poalernm  infirmari,  expedil  ea  scripturarura  lestimonio  perhennari.  Hinc  est, 
quod  ( ii| Minus  esse  nutum,  quod,  proiiida  el  deliheracione  diligenti  vna  cum 
consilianis  et  vasallis  nustriä  prehabila,  iibere  el  de  nostra  bona  voluulale  ven- 
didimus  .  .  preposito,  .  .  priorisse  ssDclimoDislibas  in  Camposolis  Christo  per^ 
petuo  seniieDlibus  pro  ducentis  marcis  deaariorain  vsoalis  moaeHo^  qoas  in 
pecunia  nuroerata  recepirous,  iudiciuro  supreroum,  quod  in  truncacione  capitis  et 
meobrorum  consistit  et  quod  wlgariler  cotti  et  manus  dicitur^  cum  omni  pro- 
uentu  et  emoliroento  ac  proprietate,  que  wlgo  egltendum  dicitur^  et  generaliter 
cum  Omnibus  iuribus  corporalihus  et  incorporalibus  in  curiis  seu  allodiis  suis, 
primo  videlicet  in  cnria,  vbi  elaustrum  silnm  est,  et  iofiw  «epta  ehudeoB,  et  In 
Koldenhove^  et  in  Nona  Curia,  et  in  Pynnowe,  et  in  Brunshouede,  el  in 
Duscyn,  el  in  Knipaf,  et  in  molendinis  propriis  clausiri  et  in  omnibus  terminis 
curiarnm  eHninflpm.  iti  agris  cuilis  et  incullis.  siluis,  pratis  et  pascuis,  in  hfisro 
et  in  ptano,  in  aquis  et  stagnis,  riuis  el  aquarum  decursibus,  adeo  quod  iicc 
nos,  nec  omnes  .auccessores  noslrj  quicquam  iuris  in  predictis  et  predictoruai 
quolibet  poterinuns  deinceps^  nec  debeamus  quomodolibet  vendicare;  hoc  sane 
eipreno,  qood,  s!  aduocatui  vel  oflicialis  prepositi  et  monaslerii  supradicti 
quempiam  cuinsciimque  Status  aut  rondicionis  existentem  pro  Iiuiniciflii  vel  mnft^ 
laciunis  crimine  vel  quocumque  alio  malelicio  in  predictis  (Hriis  et  eurii  n  u-rminls 
et  molendinis  qualitercumque  perpelruio  pruscripserit,  qui  lorle  liuiusiiiodi  pro- 
scriptionem  contenpnens  eH  parui  pendens  per  prepositiun  vel  aduocalum  snum 
debite  nequeai  coherceri,  ezlnnc  ille  malefactor  pro  delicto  sno  in  tota  terra 
noslra  et  .eins  finibus  quiboslibet  proscrlbi  et  proscriplus  per  nos  et  aduocatos 
nostros  debet  liaberi.  quousque  sniisfe-f-erif  jirejxtsilo  et  monaslerio  9c  leso  seu 
lesia  per  modum  iuslicie  vei  fauoris.  Oplinuit  eciam  a  nobis  idem  prepositus  et 
suum  monaslerium  sub  hac  eadem  vendicione,  quod,  si  aliquando  vel  quocieos- 
comqoe  aliquam  cnriam  eK  hiis  vendere  aut  villani  ex  ea  fieere  aibi  plaoeret» 
ext|Hic  agri  llUus  eurle  et  mansl  cum  terminis  suis  ab  omni  precaria  et  «lactione 
esse  debeant  liberi  et  etemptl,  iudicfo  sopradicto,  silicet  msiori  et  minori,  apnd 
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clauslrum  in  eisdem  bonis  iugiter  remsnente.  Vt  aulem  hec  omnia  et  singiila  rata 
el  liuonwlsa  perpeluo  periiianoHnl .  presenlem  paginam  sigiili  nostri  muritmine 
duxidtus  roborandam.  Testes  iiuius  sunt:  cognatus  nosler  doioious  Johannes 
comei  de  Gnlsekow,  et  strenniii  mililes  el  honeMI:  Mmrquarditt  de  Lo,  Her- 
manmis  de  Orlie,  Olricns  ei  Hinricos  fratres  dieti  Moltean,  Godfridos  de  Bnlow, 
Heyno  et  filius  suus  Heyno  didi  de  Siralendorpe ,  Johannes  diclus  Rosondal  et 
Helmoldns  el  Rtymbernus  frttlns  didi  de  Plesse^  Albertus  de  Ücwilz,  Wede- 
kinus  de  Plolc  el  quam  plures  hIü  fide  digni.  Datum  anno  dumini  millesimo 
treceDlesimo   vndeciniu,  in  craslinu  beule  Lucie  virgini^,  in  ipso  munasterio 

Nach  dem  OrigiDul  im  Uaupt-Archivc  zu  Äcinwerin.  An  einer  äcbnur  voo  rother,  grüoer  und  gelber 
8dde  Mögt  4m  bek»iinte  Siagel  des  Ftlr»u?n  Ucinricb.  »bgebUdet  «1  Nf.  2806.  —  Gedmokt  bei  Li««h, 
KM.  Utk.  II,  &  lOä,  Liich,  Maltun.  Ork.  I,  &  183.  und  im  Ahuhc«  bei  Liieh,  Oertse«.  VA.  I.  B.  &  71. 


1311.  Decbr.  15.  3501. 

Wumar. 

L 

OiDnibiM  hanc  lillenm  cementibuf  not  HiwricuB  dei  gracia  Hichdefl** 
borgensis  el  Stargardie  doiniDi»  salirtem  in  domino  aempiteriMHi.  VI  ea,  q«e 
per  nos  fiont,  robur  dlotine  soKdilalia  oblineant,  volumus  presentibus  noluin  esse, 
quod  totalis  dissensio  controuersia,  qne  uertebalur  iriter  nos,  parte  ex  ma,  el 
ciuilatem  nosfram  W'^mariiim,  parle  ex  altera,  in  liunc  modum  salubriler  est 
flopita,  ita  vldeiicel,  quod  debemus  ipsis  VVisniariensibus  lidelis  ac  tauurabilis 
dominoB  exlslere,  pro  eiadem,  quod  domiDUS  pro  burgenaibus  facere  leneloff 
faeienlea.  Jteqne  oroneai  rancoria  aempnlum  ipaia  per  iios  Indiliun  peoilua  ex- 
atirpaoiiis,  debentes  preterea  eis  litteras  principiim  et  dominorum  illorum,  qui 
propler  nos  i|>sis  smiritiam  dedlxemni,  promrare  ad  sopiendum  istam  diseordie 
causam,  ((ue  inier  iws  et  ipsos,  ul  premissum  est.  uerteliatur.  Omnia  eciam 
dampna  in  ista  gwerra  vlrubique  perpessa  penitus  mortua  debenl  esse.  Ceterutn 
«iDiiiicaliii&  auia  coadiutoribtta  prealare  polemot  laoUnn  in  aquie  raaria  el  porlibna 
cum  qoadam  naui  koggone  dicta  et  soo  botone  et  cum  ^Da  aniclui  el  auo 
betone;  ac  intra  muros  et  inonlciones,  vesten  The[ujtunice  dictas,  poteruni 
quidem  ipsis  subsidium  inpendere  pariter  et  inuamen;  nichilomintis.  si  ex  tali 
subsidio  suis  coadiuloribus  inpenso  ipsis  aliquid  molestie  euenenl  aul  excreuertt, 
OOS  pro  huiusmodi  non  requiranU  Josuper  priuilegia  nostra  et  nostrorum  pro«» 
genilorum,  tibertalei  ^  inn  ipaonim  expiinencis,  debemus  eisdeoi  inulolebililer 
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obseniare.  Teslet  haios  negocii  premiisi  sunt:  illustris  princeps  doniniM  Wolde- 
mvta»  Jocie  ei  SJesewik  dux  ac  nobilii  vir  dominus  Nicolaus  de  Werle  dominus, 
noster  patruus,  Heyno  de  Slralendorp  senior,  Kgliardus  de  Qiiitzowe,  HelmolduA 
de  Plesse,  Storno ,  Hermannus  de  Modentyn,  rnilites.  Vi  aulem  omnia  premissa 
illesa  el  iuconuulsa  permaneant,  sigillum  nostrum  presentibus  ad  tuaioreiD  euiden- 
ciaro  est  appensum.  Datum  anno  dominl  ArCCC"  vndecimo,  feria  quarta  post 
beste  Lacie  virginis  proxin«. 


Nach  der  Abtcbri^t  im  Wismanobea  Prir. -Boch,  rubricirt:    ^  De  componicioiie  iacta  lutvt  doiuiauoi 


Doitrorum  •(  aottn  duiUtU".  Vgl.  Nr.  d.  —  Q«druokt  in  S«iiokMb«rg*  S«i.  jar.  «t  büt^  T««.  II. 
pag.  492.  mi  bei  Fibritia«,  Häg.  Drk.  III.  2,  pag.  16. 


consules  ciuitalis  Wisraarie  eterne  felicilalis  gaudia  adjpisci.  Ne  digna  recorda- 
tione  a  mt^moria  elabanlur.  ^nlnmus  »a,  que  a  nobis  rite  acta  sunt,  scriplure 
remediu  stabiiiro.  C^uscanl  igilur  preseoles  et  posleri,  quod  omnis  discensio  el 
controuersia ,  que  inter  nobilem  Timm  HiiiriciiiD  Magnopoiensem  et  Slargardie 
domiDum,  dominum  nostrum,  parle  ex  vna,  el  nos,  parte  ex  alten,  nedianle 
consilio  et  auxiiio  illustrls  principis  doroini  Woldemari  ducis  de  SIeawieh  et 
nobilis  viri  domini  Nycolai  de  Werla  amicabilitt  r  el  linaliter  est  sopita,  IIa  quod 
tpsiini  dominum  no'ilnuTi  Magnopoiensem  liberum  dUoillamus  a  debilis.  pro  qoibus 
ipse  vna  cum  (juibusdam  viris  suis  el  nobili  viro  domino  i\ycol  lo  de  VV  erla 
tidem  dedit.  Jtem  molendina,  que  cintali  aoalre  pro  aUUe  el  qu  iigeulis  marcis 
obtigaoerai,  disbrigabimna  iure  lali,  qao  ipae  poaaederal  ante  Obligationen,  et 
adnocatiam,  theloneum  liberalitvr  restituemus.  Jtem  mercatores  volentes  agere 
mercimoniii  ad  nos  veniendi  e!  n-fleundi  lilMTHm  liabebunt  racullalrm.  .Horn  sex 
familias  hiscfie  iütIbs  Judeorum  liabebit  in  > muie  nobiscum  tali  iure  el  vtilitate, 
sicul  iiubuit  teiDpunbus  suis  el  sui  progeuilores.  Jtem  aduocali,  molendinarii, 
thelooarii,  moneUffü,  Judei  et  alii  aui  oflicialea,  qulbua  duxeril  oflieia  eommit- 
lenda,  ai  io  suis  oflicils  excesserint,  iure  suo  proprio  iudieablt;  et  si  predicli 
extra  sua  oflieia  excesserint,  aduocatus  vna  cum  consulibus  iudicabit.  Omnia 
etiam  darnjina  in  isla  werra  vlrobique  perpessa  penilns  mortua  debent  essp. 
Jtem  amntiiticuluui  preslare  noslris  coadiutoril)us  polerimus  (antum  in  aquis  maris 
et  porlubus  cum  quadam  naui  dicla  liogge  el  botone  et  cum  vna  sniciia  et 
botqne,  ae  intra  mnroa  et  munimoDihos  (!)  ipsorum  ipsis  quidem  impendere 
polerimus  snbsidium  pariler  et  iuuamen;  et  si  ex  tali  aubsidio  aiiquid  molestie 
reeeperimus,  a  domino  nostro  non  exigemus.  Jtem  priuilegia  sua  et  suorum 
progenitorum ,  iura  el  liberlales  exprimenlia,  nohis  inuiolabiliter  ohsiTuabil.  El 
nos  burgenses  Wismarie  üdcles.  erimus  ipsi  domino  nostro  Magnopoiensi,  sicut 
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suo  domiDO  de  iure  tenetur.  Jn  cuius  rei  Signum  presens  scriptum  contifr- 
UiQus,  sigillo  ciuitalis  solidaluin.  Datum  auno  domini  M*'CCG'*Xr,  feria  IUI'  poit 
Idicie  virginis  prozima. 


Nftoh  dMi  Oi^üil  im  Hupt«AnliiT«  ni  SohwiB.  Wm 
i>  Bd.  n,  n  Kr.  9««  in<  847  »bftUldet*  anftl       Stadl  Wu 
It.  pig.  I2f  vaA  hat  FaMaI«;  üik.  HI,  %  t*S- 1<> 


FtiSaiiMBtband  trigt  du 
—  Gtdiwkt  bei  TycbMn.  Bütsoir. 


An  ID.     Auch  Kirchberg   berichtet  (Cap.  146 
TO»  SehlMwig  uad  dar  Fürst  NicoUiu  yoo  Werlo 
nf  dm  tagi  liarit  mm,  dar  h«lg«B  iaagfraw 
■tiamt  w  Bidit  jtXBg  aitt  dm 

Ib  wi!r1v;r  ui&sze  dy  snne  vraz, 

ditz  wil  icli  «agin  suoder  ha/.. 
CStol  yad  Toydye  ubir  dy  (tad 

Tod  oueh  dj  muleu,  dj  Jier  IimI 
TW  naadiir  aid  Timtxit  gw 

fjy  soldc  man  antworten  offinbw 
im  In/  vnd  ledig  la  der  czjrd 

Tud  ganbcir  antpnMsh«  aiehir  qn^d 
▼«n  dea  biugiia,  den  17  stiadaL 

Oaeh  Trait  yn  der  snae  TViiden, 
tnu:  her  schulde  .schuldig  waz, 
djr  radmanne  (ouldvn  djr  Turbaa 


,  [VVcstphaU-n  Cap.  114]),  dass  der  Herzog  Waldomar 
den  Friedea  ttifteteo,  ■etat  abar  hiani:  .liiai 
■  CaallU«  (d.  1.  Harte.  93). 
ran  16«I)adir.  AbmiB: 


an  allis  -^i Vermeiden. 
Sy  lolden  in  mit,  gantzir  TUg 

Tor  ir  schulde  tun  geoog, 
dj  adiiiidig  was  da  randirlicb 

TOB  MekOabarg  bar  Biafiobi 
TDn  der  gDiuoynen  Yulk«&  schätz 

•oideo  sy  slilleu  dysea  tratz. 
Damaob  solden  komen  yn  reoUai 

dj  ladnaaD«  aldaa  Tad  dj  aswaB 
Töd  maldOB  loador  vidarweroa 

gomcynlich  Ja/,  7un  lieylgon  sweren 
mil  munden  rad  mit  der  recbtio  hant, 

du  ay  4aB  grouiB  wtdanlaB* 
Tid  dy  vidaitpaaifaB  pffiobt^ 


dy  sy  mit  gcmcyDre  .schiokt 
irme  h«rrea  widcrstuudeo, 

das  sy  im  nicht  eognadoB 
aynro  (oohtir  hoobccid  gar 

Ib  dar  aCBd  nr  Wtobbt, 
dax  sy  daz  nicht  rm  nyd,  rm  haz, 

noch  vm  trugene  bosbeit  baz 
baliaa  gentzUch  daz  getan, 

aa  aUaia  darm  «nndix  waa, 
das  dy  itad  iebt  wnrda  gfwwl 

mit  Tirredery  in  freiada  hUA» 
dy  gawaldiger  mere 

«BB  ir  baira  wara, 
Tud  das  sy  worden  gantz  beroubit 

irs  reisbtio  berren,  dea  gelonbit. 
Darnach  '  lunder  widerttrebin 

muotia  uf  im.  aatmutaa  ebia 
ia  det  ffadit  «Aar 

zu  dem  Mekilaburg^r  tor 
dy  sluszole,  der  solde  her  waldia 

TOd  BB  qrm  behnfe  haldin, 
TB«  warn  b«r.  qr  «  baldaB  tad» 

dar  loida  im  warUn  gBBta  mit  itadj 
daz  tor  uf  in  io  wartia  souldc, 

van  her  in  oder  uz  da  woulde, 
a'i  trar  tag  «dir  mahi, 

dMalUa  ajgiMil  widar  Tadift. 


Die  Terwaodte  Rostocker  Chronik  au«  dem  15.  J&hrh.  (bei  .SchrCter,  Beitr.  pag.  II)  hat  freiliA  dM 
Datum  nicht,  stimmt  aber  sonst  im  allgemeinon  mit  Kirchberg  tiberein.  Abweichungen:  '  «de  Tdgadla, 
iallaa«  nanten  vnnd  da  mdlen,  dar  so  beuora  «iaen  groten  summen  h&ddeo  vp  gelenet".  —  *  .Vortmer 
•ahaldaB  aa  obres  barea  aaftwetdaa  da  aieilala  tba  aiaaDi  den  dar  itadt»  dar  ba  nia  Ttb  «ad  ia  aoehte 
daoh  rad  naehl,  wen  ba  wolde,  alle  lange,  bet  be  binnoa  der  stadt  alnaa  baff  badda 
we!!cr  ijebuwet,  den  ehni  de  TBB  Rostock  hadden  thobraken."  —  VtolMdll 
frUümiuarion  vom  22.  Norbr.  zum  Friedaa  Tom  15.  Deobr.  bei  Kirebberg  aufbewahrt. 
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4äll.  Decbr.  23.  Lychen.  3302. 

Das  Kloster  nimiMTiiJort  verf/leicJd  sich  mü  dar  Stadt  Liften  Uber  die 
Fischerei  m  dm  Gewässern  bei  der  Stadt. 

Univento  Christi  lidelibus  presenles  literas  Inspectuiis  Tel  audituris  abbuf^ 

prior  totusque  convenlns  monaslerii  reliporte  saliilcm  in  domino  sempilernam. 
Ad  reservandfim  in  faclis  nostris  memoria  dignis  perjjttiiam  et  firmam  durationem 
QQluia  esse  voiumus  universis  presenttbus  et  fuiuris,  quoii,  cum  in  aquis  apud 
«iiMen  Liehen  oircuniquaque  iaeenlibos  speciales  libertates  principum  Kbeialilas 
nobis  et  eecleaie  nostre  induls[er]it,  nos  cum  hic  nen  absentibns  eonsulibus  el 
universilati  einsdem  civitatis  Liehen  Je  libertatibus  sibi  oliin  indullls  bene  et 
erntuito  cupientes,  quascunque  libertates  seii  facultntes  piscandi  seu  pisces  capi- 
endi  in  aquis  prope  civilalem  aut  alias  iacentibus  demonstrare  [»oterinl  el  docere 
privilegio  principum  et  marciiionum  sibi  esse  indullas,  gratas  et  ralas  servaLiuius, 
nihil  Dobia  ii8iir|iaDtea;  adiidenles  insuper,  quod  annis  singulis  mi  siagno,  et 
Bon  pluribua,  parceie  poterinana  in  piscando,  quod  thenlonice  hegende,  in  aliis 
•ntem  continuo  per  unam  sagenam  pi8c[ari]'  faciemus  et  de  piscibus,  quos  cepe- 
rimus.  partera  principalcm  el  primariam,  qua  prescnlibns  expensis  el  sumUbus 
non  en  iit,  ipsis  civibus  principalller  vendi  faciemus  et  nsiiuum  pro  nostro 
benepiacilu  in  usus  nobis  cougruos  convertemus.  Ut  auLeni  tiec  singuia  robur 
stabilitalis  perpetue  aortiantur,  preaena  acriptnm  inde  confecAum  aigilh»  abbatia 
noatri*.  Testes  sont:  frater  Uiricns  Schuaf,  Baue  de  Deila,  Ludolphus  Wodena- 
wege,  Wedekinus  et  Vici<o  de  Plate,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  d^i. 
Datum  Lychen,  anno  domini  M.CCC.XI.,  feria  qninta  proxima  ante  festnin 
naÜTilalis  Christi. 

Oedndkt  bti  Fnak*  A.  n.  N.  Ikkl.  T,  226.  —  ^  rt.  piMimi  —  *  ooniBuiTlmwt  MbWATfaiwr 


(1311  —  1312.)  Rostock.  3303. 

Bermarm  Schilling,  der  seine  Mitbürger  den  Feinden  verrathm  %md  städtisches 
Eigenthtm  geraubt  hat,  wird  sammt  seinen  Genossen  von  dem  £athe  zu 
Rostock  verjestet. 

IN^ouerint  vniucrsi,  quod  Hermannus  Scilling  dictus  Iradidit  nosiros  bur- 
genses  in  gverra,  cum  hostes  terram  intraoerunt,  et  quicqnid  rnpuerunt,  ipse 
prediclus  Hermannus  habuil  plenam  bulinghe.  Gelerum  scieutes,  quud  idem. 
HenDaama  ScOlinc  ftieral  hi  eoria  coiiaiaigwinei(a)  ani  Johannfai  SdlHne  el 
fecerat  «xininni  dampnum  in  silua  eiuitatia  noatre  et  onnia  Ugna,  qua  de  ailn« 
dedoxent  fiirlitte,  Teodidit,  qnod  proteatatnai  eonun  eonanlUmi.  Juai^w  pre» 
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diolus  Hermannus  furauit  laurum  ciuitatis  noatre  et  vendidit  cnrniliri  in  äprenj^c 
pro  tercia  dimidia  marca.  Predictus  carnifex  coram  consullbus  falebatar.  Jlen 
Godik  Reyger,  qui  moraUir  in  Wilekflttdorp,  ifle  eltan  ftmnift  tiimn  oiuÜMli» 
lVo|iler  hoc  mt  proscriirti  in  onn  ton  Liibiiseiiri. 

Nach  den}  Liber  proicript.  Kostoch.  fol.  6*.  —  HarmAOO  Scbilling  yriri  im  ManifMt«  das  Komgi 
Erich,  Nr.  3504,  erwilint  Ob  die  Worte:  ^cata  hoitas  terram  intrauerunt",  auf  das  Jahr  1311  odat 
»ni  1312  «i  baiitlMii  tind«  M  sweifelhaft  Di«  JMt  d«t  PiwNriffioa  Uait  fbk  aa  i»  Wtaifir  fa«^ 
■tellM.  bM«  riamtl  d«r  tidUMiia  Vogt  ^inl  b4  8i»  gtUi*  m  tai  VwlwH^,  wrtiM  ISIf 
ia  in  bm  iqgtl^gtto  Üb.  pmor.  flbMtiagMi  riid. 


(1311—1312.)  3S04. 

KSn^  EnekB  BuchutifdM  mder  die  Stadt  Sottoek* 

Ilde  kid  band  pobHcere  haad  Beskyldioger  haad  halfde  ttt  de 
Roitoeker,  saaledii:  de  hiflbe  med  mad  dragel  vore  Rebnltee  Borgere,  tü  deris 

Tydske  Ret,  oc  haiTuer  aelff  demt  ofTuer  dem,  elTier  deris  egel  tycke.  De 
hafae  nedhugget  en  deel  alT  vor  Skov  Rebnitzc,  bygd  der  Byer.  oc  der  indftjrt 
Lyhsk  Ret,  endog  de  det  uden  vor  Vilte  icke  raaatte  gi«re.    Jtcm  vor  Enge, 
liskeri,  udi  Yarnemiode,  som  vi  oc  vore  L^nsmend  frit  hafuer  brugt,  hafuer  de 
taget  IH  deiii  Bnig.   Den  foget  aom  Ti  Mette  den  Itl  Roatoek,  elBnlle  de,  oe 
holt  05  en  Tedenpendfng  imod.  Vi  drog  ind  udi  deris  By,  ander  dem  ohne 
Leyde,  huor  de  giorde  oiTte  fbrieniHng  imod  os  imaroke  oc  der  med  brtfd 
leyden.    Jlem  sidsl  vi  vilde  vere  udi  deris  By,  vilde  de  icke  giflue  os  Leyde, 
uden  Iii  it  vist  Anlal,  vorl  Gods  der  inde  blifuendis.    Jlem  under  Leyde  giluen 
hail'ue  de  fanget  en  vor  Drostis  Karle.    Jlem  der  vi  vilde  bespise  vor  Festninge, 
Siven,  Landet  oe  dem  Iii  gode,  forbdid  de  oe  et  f«re  «IT  Byen  haes  indfert 
faer,  til  med  forindiedede  de  al  huad  elf  Danmarek  Cerrdia,  motte  opaetlia  for 
Wernemynde.    Vort  egjt  Gods  som  vaar  kommen  Iii  Byeo,  fotmeente  de  at 
udfnris.    De  triiede  vor  Vndersaatte  afT  Adel  i  voris  nserverelse.  al  opbrcnde 
deris  Gods,  uden  deris  Drude,  for  at  de  med  slod  dem  all'  Mekeinburg,  elfter 
Tor  Befaling:  De  hai'ue  fangel  BuduUr  en  borger  äff  Svan,  oc  Regnold  Kabel- 
itrup  akattendls  dem  paa  Pennige,  Tor  de  nden  Byen  Ilde  skal  hafne  paatalet 
dennem:  Giervegers  Queg  hafoe  de  taget  nden  Byen,  de  hafne  tiisted  en  deris 
Borgemester  al  handle  med  falske  Penninge,  oc  iiilel  lod  vor  Foget  vide  der 
aiT.    Hermind  Skilling  hafne  de  boskatlel  til  150  l^Tnck.  oc  intet  lud  vor  Foget 
vide  dt  roni.    Jlem  de  vilde  mde  os  til  al  opbygge  liallldclen  alF  Tydekcn  Frisis  ^ 
Huä,  uden  vi  vilde  gifue  hannem  lialH'anden  Alne  aif  vor  Jord.    Jlem  de  gifltilO 
OS  intet  elf  haes  Jord  de  broge  uden  Byes.   De  hafiie  fanget  Jacob  Fiepe 
Tienere  lU  Verneminde,  oc  fort  til  Byen,  oc  ladet  legge  paa  Stegle,  wanaeel 
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hand  haffde  ladet  steflhe  for  Lybsk  Ret.  Johan  Güstrow  Jacop  Fieps  Tiener 
hafue  de  fanget,  icke  for  anden  Aarsage,  end  at  haud  fulde  Margreffuens 
Vogne  igieiueai  Byen  tU  RiddenpiL  item  tm  ▼!  imdsagde  dem,  fanget  d«  en 
iff  Em,  «MB  opbrande  en  Tor  Riddero  Gaard,  Arrilda  -  Smedum  oe  fugede 
hau  Sen,  den  holder  de  os  endnu  fore.  Jtero  fer  de  opgaflf  ▼>  VemeDtiode, 
hrende  de  Byen  oc  Kirckcn.  Del  Hus  vi  haffde  bygt  for  Mara^rerii^rno  oc  os 
lU  en  Pallatz,  hafiie  de  nederbrut  oc  borttaget:  for  vi  vndsagde  dem  \  ed 
Henrich  aü  Gulland,  oc  Bemert  Koproand,  iod  de  vndsige  os  Iii  S^borg.  Her 
Hieb  Olnffinni  oc  Her  Peder  Niebfm  äff  ToMtng,  hafue  de  imod  derte  Leyde- 
hreff  giflbet  til  Veraeminde,  fnlagel  deris  Goda  oc  Tinaere. 

[=  Um  diese  Zeit  liess  er  bekannt  machen,  welche  Beschuldigungen  er  gegen  die 
noslockcr  haüe,  wie  fn'?':  Sic  haben  mit  Gewalt  unsere  Uihnit?.er  Bürger  zu  ihrem 
deutschen  Recht  gezogen  und  haben  über  nie  aach  ihrem  ei{^nen  Gutdünken  petirtheUL 
Sie  haben  einen  Theil  unsers  Ribnilzer  Waldes  niedergehauen,  OrLscharicn  daselbst 
gebauel  und  dort  Lübiscbea  Kecbt  eio^führlt  obwohl  sie  dies  ohne  unsera  WiUea 
pidit  dtoD  durften.  Ferner  Kaben  sie  nneere  Wiflsea,  Fischerei  in  WamemOnde,  die 
wir  und  un^  rc  i  nn  ls'rufe  frei  gebraucht  haben,  zu  ihrer  Benutzung  genommen.  Den 
Vogt,  den  wir  ihaea  tu  Kosluck  gesetzt,  haben  sie  abgescUl  und  una  einen  wider- 
apänsligen  enlgesenigestellt   Wir  zogen  UDler  ihrem  offnen  Geleit  in  ihre  Stadt,  wo 
sie  häufige  Verattnimungen  insgeheim  gegen  uoa  feranstaitflten  and  damit  das  Geleite 
brachen.   Weiter  wollten  sie  das  letzte  Mal,  als  wir  in  ihrer  Stadt  sein  wollten,  uns 
kein  Geleite  geben,  ausser  auf  eine  gewi^  i   An^ihl,  bei  Verbleib  un^cn  i  fujier  in 
derselben.   Ferner  haben  sie  wahrend  gegebenen  Geleits  einen  Knecht  uniiers  Drosten 
gefangen  genommen.   Ferner,  wie  wir  oaere  Festung  Schwan  mit  Nabraogsmittela 
^'ersehen  wollten,  dem  Lande  und  ihnen  zum  Besten,  verboten  sie  uns  die  Ausfuhr 
desjenigen  aus  der  Stadt,  was  dort  eingeführt  war,  veranlassten  audi  zugleich,  dass 
das  aus  Düneniark  Herbeigebrachte  vor  Warnemünde  gelagert  werden  mussle.  Unsern 
eignen  GöterD,  die  in  die  Stadt  gekommen  waren,  verweigerten  sie  die  Ausfubr.  Sie 
droheten  unsem  Unterthanen  von  Adel  in  unserer  Gegenwart  mit  Verbrennong  ihrer 
Güter,  ausser  ihrer  Geldbiisse,  dafür  dass  sie  auf  unsern  Berehl  dem  v^n  Mrkl  nt urz 
beigestanden.   Sie  haben  ge[ängen  genuminen  Hudoir,  einen  Börger  von  Srhwan,  und 
Reynold  Kabelstforjp,  dieselben  mit  Geld  schätzend,  weil  sie  ausserhalb  der  Stadt 
Bchiecht  von  Urnen  gesprochen  haben  »oUen.  Des  (iästwlgera  (?)  Vieh  haben  aie 
aoBserhalt»  der  Stadt  weggenommen.  Sie  haben  einem  ihrer  BQrgermeister  erlaubt, 
mit  falschen  Münzen  zu  hamleln,   und  unsern  Vogt  nichts  d:\\on  wissen  lassen. 
Hermann  Schilling  Itaben  sie  um  läO  Mark  geschäumt,  und  unsern  Vogt  nichts  davon 
wissen  lassen,  reiner  haben  sie  uns  nölhigen  wollen,  die  Hälfte  von  Tidefce  Frisens 
Haus  aufzubauen,  es  wäre  denn,  dass  wir  ihm  anderthalb  Ellen  von  unsprm  Grund 
und  Boden  geben  wollten.    Auch  geben  sie  uns  nichts  von  dem  Grund  und  Boden, 
den  sie  ausserhalb  der  Stadt  gebrauclien.    Sie  habe  n    !  >■  Diener  Jacob  Kieps  zu 
Warnemünde  gefangen  genommen  und  in  die  Stadt  geführt  und  auf  das  Rad  legen 
lassen,  ungeaditet  er  vor  Lfibsches  Recht  hatte  foraern  lassen.  Johann  GBstrow, 
Jacob  Fleps  Diener,  haben  .sie  gefangen  genommen,  aus  keiner  andern  Ursache,  ab 
weil  er  den  Wagen  des  Markgrafen  durch  die  Ülädl  zum  Kitter:>piei  gefolgt  Femer, 
ehe  wir  ihnen  absagten,  fingen  sie  einen  von  Exen,  welcher  eines  unsrer  Ritter, 
Arrild  Smedter'a,  Hof  abgebrannt  und  seinen  Sohn  gieiuDgen  «oofflnien,  den  vor- 
enthalten sie  ons  jetzt.   Desgleichen  verbrannten  sie,  bevor  Me  uns  WanrnnOndn 
Öbergaben,  den  Ort  und  die  Kir*  tie.    Das  Haus,  welches  wir  für  die  Mrirkgrafen  und 
uns  zu  einem  l'alast  |;ebauet  hatten,  haben  sie  niedergebrochen  und  fortgenoromen. 
Bevor  wir  ihnen  abaagten  durch  Heinrich  von  Gulland  (Gothland)  eadBanhard 
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Kopmann,  liessen  sie  uns  zu  Söborg  absagen.  Herrn  Niels  Oluffson  und  Herrn  Peter 
Nkusson  von  Tossiog  haben  sie  wider  ihren  zu  Warnemüode  gegebenen  GeleiUbrief 
Ibra  Qftter  and  Dieoer  wcggenonuiieii. 

MMb  HritMdi,  Banmarekis  Kig;>  Kronicke  I,  357  (Quart-Ausigabe  fAg.  146)  und  darnach  bei 
Salin,  HUt.  af  Daomnrk  XI.  030,  —  Da&  Original  fohlt  JctzU  £ino  Cebertetxang  steht  in  i«H  TtnuMk, 
Naobr.  1753«  8.  67  flgd.  —  Dies  Maoifvat  igt  wahrMbwolioh  am  £nda  dM  Jalim  ISll  anq^aMM» 
lidltidit  JadMb  mt  im  AofiMfa  dM  alditfm  Jahn».  —  Tgl.  Nr.  8«88  aad  ZM9. 


1312.  3S05. 

(  lirislina.  Jolmnnis  Tr;  lowen  witlwe.  vnd  ihre  Sohn  Johannes  Tralow 
haben  dem  Cioster  Ih  !  <  riin  vor  400  iMk.  alle  Ihre  <riiier,  die  sie  in  Zarnestorp 
gehabt,  gentzUch  vorkaulU  vnii  abgetretten.    Datum  1312. 

Ctandrian,  JMih,  Btg.  Nr.  CGCLZZIV.  —  Yfi.  Bd.  III,  Nr.  2337.  «ad  Bd.  IT.  Nr.  3e24. 


1312.  33M. 

Gunzelin,  GraJ  von  iSckwerin,  hekemä,  dass  seiti  Valer,  Graf  Nicolaus,  und 
«m  OAdiMiy  GraJ  OunseHn  von  &&uarä»,  den  OebrUdem  I^rmänA  und 
Btmntk  wm  OikMiuen  fön/  m  der  Fddmmk  dee  Dorfes  Bmänoifedarf 

lioiiorabihbus  viris  et  discrelis  dominis  decano  necnon  capituio  ecclesie 
MoDlis  nneli  Cyriaci  GuDcdlnus,  dei  gralia  comes  Zwmnensis,  obsequiosam  ad 
onmia  voluDtatem.  Tenore  presentls  icriptl  reoognoMsimiw  publice,  qaod  pator 
OMler  dUectus  Nycolaus,  comes  Zwerinensis,  necnon  patruus  noster  GunceIinoi| 
comes  ihidcrn  \<w  memorie,  FredfuTico  <  l  Henrico  fratribus  diclis  de  Godenhusen 
ac  eorum  Icgilimis  heredibns  qiiinqiie  raansos  sitos  in  cainpis  ville  Bisscopestorpe 
cum  omni  iure  et  liberlale  cootulerunt.  Jn  huius  rei  tesUtnonium  sigilium  noslrum 
pKwntibiis  est  appensnra.    Dalan  ano  domnri  M*CCCXir. 


NMh  d«m  Original  im  LaBdea-Uaupt-Arcbire  u  W«U«abiU«U  milgvttieUt  tcu  Geh.  AndÜTratli  Sdmiidt. 
Aa  ainar  diek«n  redneMeneB  Seliniir  büngt  Do«h  efn  Sliek  tmb  Siegal  mit  dam  Hain.  MnUdi  daa  t«b 

Rchtmeier  (Braunschw.-I.ünob.  Chrou.  p.  450)  gcguljencn  AbtilJungon.  Vou  der  Cmictirift  »iod  dio  Buch- 
itaben  I .  Q  .  QÜCDI  erhalten.  Dieses  Siegel  i»t  ohne  Zweifel  idcntiich  mit  dem  iiaten  znr  üikaade  Tom 
18.  S^br.  1818  abfaUIdataa.  —  Gadraekt  'm  Jafeft.  Tl.  8.  20«w  —  Tgl.  1818.  Apitt  18. 
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(1312.)  Wismar.  3507. 

Jakeam  Wsimeraorp  verträgt  tick  mä  der  W^eoe  imd  den  Kmdem  dee  cm 
t  Am  eretMagenett  StadteAreibeh  Konrad  m  Wumar. 

per  omicidio  acto  per  Juiiannem  Walmerstorpe  in  Conradum,  bone  ac 
fegdfl  nemorie  DOtarium  dnittlis  Wisnftrie,  talia,  nl  «obicfiptan  «st,  ratioDtbilis 
unio  com  donina  et  pnerls  dicti  Conradi,  parte  ex  vna,  ac  Johanne  de  Weimer- 

Storp,  parte  ex  altera,  placllata  el  amkiabEBler  ordfaiata  est  cum  raaturo  consilio 
aduocati  dümini  Magiiopolensis  et  conscnsu  consulum,  quod  talls  error  inrortunatus 
sit  linaliler  et  inlegre  ftnitus  et  terminatrts  cum  dicla  domiria  el  pueris  Conradi 
prius  scripti.  Si  vero  super  hiis  aliquis  tu  dictum  Jotianncm  aliquid  vellet 
impelere  de  homicidie  anledicto,  cum  hiis  sepedicia  domfan  el  pneri  se  dod 
occopabunt,  sed  de  hulnsBKKii  irapeticione  debet  esse  penitos  loaoia  el  poeri 
Conradi  aii|ffascripli  

NMh  Sohrtdtn  Avifahil.  Betohr.  S.  104.  v«r  4w  Sohntber  Koniad  auch  tm  Leben.  Yj^ 

Sthrtden  P.  U.  &918. 


(1312.)  8508. 

Der  Rath  zu  Wimiar  i/Jjcrwpisl  dem  Lübischen  Jinrgi^r  Bertram  Dwtker  einen 
Pliitz  auj  dein  Bur(/widk  zur  Erbauung  einer  Ross-  oder  Windmühle. 

Consules  assignauernnl  Bertramo  Dunclter.  ciui  Lubicensi,  LXX  pedum 
spacium  in  lonijum  el  lalum  circiilarilpr  amhiendo  el  vnam  viam,  per  quam 
currus  transirc  polest  ad  dictum  spacium  a  ctuilate,  super  colle  dicto  borghwail 
ante  ciuitatem,  de  quo  dabil  annis  singulis  ciuitati  vnius  maree  reddilus.  El  in 
eodem  spacio  licite  potesl  constmere  molendinom  equornm  vel  venti  siU  el  sids 
heredibns  in  proprielatem  perpelnam  posMr!>  n  lum,  ila  lanen,  quod  nichil  aiind 
ibi  construal.  quod  preiudicare  possit  ciuitati.  Si  antem  dictum  molendinum  ipse 
vel  eins  heredes  vendere  voluerint,  nuUi  vendent  nisi  consulibus  vel  aiiquibiis 
ciuibus  de  Wismaria. 

Nach  Schräders  Autfübrl.  Bc»cbr.  S.  1396.  £»  ist  fraglich,  ok  hier  der  Burgwall  ao  Stelle  der 
alten  laodeaherrlichcn  Vette  auf  dem  Wcbcrkaiup,  Kwiaclien  Alt-Wismar  und  Meklenburger  Thor,  oder 
ein  Ort  vor  dorn  Läbschco  Tborc  (Kircbbcrg,  p.  7'JO,  Ualobant?),  oder  eiu  dritter  gemeiat  ist.  In  einem 
Bogutex  über  lüe  kleiacn  Herrealotte  tou  Jahre  1465  heiiat  es:  »De  twrdiwai  bttteo  deme  Lab«Kbaft(!) 
dore  IL"  Dm  Wort  «Lttbetdien"  tat  «ber  aiahi  MifeiehiiebcB,  Moden  ee  lieht  eia  CeBpandira,  iwiifcn 
wie  I  b  mit  einem  Qucrstnch  auMicht.  jedoeh  vielleieht  aitcb  kll  W  gedeutet  ««<dao  ktaate.  Der  Beisk. 
'wall  bildete  ooeb  1555  drei  Uerrealütt«. 
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Goüjried,  Abt  von  Pölplin,  beurkundet,  dass  der  Fürst  Frimico,  unter  Ein- 
mUiffunff  semer  öemaXUa  Kalkarme  und  mmet  Kmder,  den  DeitietAonha 
den  See  Maleeke  (Tm  iVetm.  Stargardy  vetpfUnäet  ]&a<. 

^ overint  universi  presencium  inspertores .  (piod  uns  frali-r  Golfridiis. 
abbas  de  PolpUo,  per  religiosissiraum  eximiarumijue  virluluin  virum  ac  dominum 
nostrom  dUectum  fratrem  Karoiuin,  generalem  ordinis  fra^m  domus  Thenk 
hospiUdis  sanele  Marie  Jerosotymitani,  r<^ti,  qnateniis  ad  malorem  rei  memoriam 
ac  noticiam  paginatn  sif^IIIo  noslro  signalam  conficere  ac  dare  vellemus  super 
obli'^aciünc  cuiusdarn  slagni  m  u  fjui  videliccl  lacus  Malsclu'  vulffaritcr  dicitur, 
siti  in  lerra  Pumeranie.  (Jueiu  lacuni  iiobills  vir  dominus  Frimico,  princeps  ^^eno- 
rosus,  licet  nullius  terre  vel  provincic  celebri  nomine  Ululelur,  una  cum  uxuns 
sue  Katharioe  ac  aDOium  liberomnn,  lilii  sei  Meatvriiii  et  filie  aue  Lucbardis^ 
conattio  el  aaaensu,  diclo  revereodo  viro  domiDO  Karolo,  generali  prefati  ordioisi 
pro  triginta  marcis  denarionioi  aionete  Tiioruneosis  obligavil.  sub  condicionibus 
et  paclionibus  subnotatis^  it^  ^mv.  <|nnd.  si  prelibatus  dominus  Frimico  puciunam 
suprascriptam  infra  anni  eircuitim  et  dicm  non  exsolverit,  qui  scilicel  annus  a 
tempore  date  sibi  pecunie  prelaxate  compulabitur,  videlicel  a  die  circumcisionis 
Buc  prelerilo,  aono  incainacioato  inspecto,  sicat  in  datis  et  actis  inferios  eal 
subscriplum,  exlunc  predtcUi  donino  Primiconi  el  nxori  vel  liberis  suis  prefalum 
lacuni  redfanere  non  liccbit,  sed  dictus  honorabilia  Tir  dominus  Karolus,  generalis 
ordinis  suprascripti,  vel  alius  vices  eins  gerens,  prout  sapientibus  visum  fuerit, 
quantum  predictus  lacus  carior  esse  potucrit,  eidem  domino  Primiconi  addere 
lenebitur  super  pecuniam  prenotatam,  el  sie  exlunc  dictus  iacus  cum  omni  iure, 
qpod  prefatna  dominua  Primico  in  ipso  lacn  habere  poliül  vel  habere  viddMtnr 
miiqne  heredea,  «d  dictum  venerabilem  virum  donunum  Karolnm  aoiqne  ordinis 
professores  Iransibit,  cum  omnibna  ntilitatibus  proprletattff  iure  a  dictis  fratribos 
perpetuo  possidendos.  Jn  huius  igilur  rei  evidenciam  ad  precos  supndicfi  rpvprendi 
vir!  Karolt,  ireneralis  ordinis  memorati,  quia  hec  omnia  sin^ula  txpresse  co- 
gnovimus,  prcsens  scriptum  dedimus  sigilli  noslri  ac  quorumdam  fratrum  nostrorum 
leslimonio  roboratnm.  Testes  snnt:  firater  Johannes  de  Dofin,  prior,  (Vater  Nicolans 
de  Cnlmen,  fraler  Wemems  Cancer,  fraler  Himicus,  magiater  conversormn,  frater 
Gerwinus  et  alii  quam  plures  fralres  nostri.  Datmn  et  actum  in  Polplin,  anno 
domini  H.CCC.  dnodecimo,  in  die  circomcisionis  cinsdem  domini  nostri  Jhesn 
Christi. 

N&ch  dtm  Original  im  kSoigt.  prenilifchen  Ai«hiTe  /u  KOcigsbcrg,   mit  dem  wühleriuüteoec  Sitget 
das  Abtea,  mitgaUwUt  Too  dem  AicluT-Director  Frofeswr  Dr.  Voigt  zu  KOnigiberg.    Gedrnckt  im 

Mttb.  XXV,  &  BT.  —  Vgl.  tber  lieM  Vrkmd*  dtaelbit  &  81  l»Tff<.  LiMh»  wdehn  dtttitat»  «Mt  Frfafl» 
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4w  Fflnt  PribislAT  Q.  (IIL)  war,  dar  (cwoit«)  Sohn  'FribulftT*s  I.  ron  Parehim-Riohenborg.  EkU  IQ, 

Nr.  1819  mit  d«r  Not»,  wd  K«tM  na  J.  131$  diA  Notix  im  DobMa«  Nenaiiogian  «bar  dn  Tod  dm 

lüxitea  Pribisl«T  IL 


131^  Jan.  8.  (WismarO  3510. 

BeUh  und  Omaemde  der  BUuU  Wwnar  venpreekm  dk  U£  dm  BaAe  der 
Sta^  ZMbek  w^etMenen  SOO  Mk.  mnd  Pf.  «f/  tUkkeU  Wdhuukl  twüdb. 

Omnibin,  ad  quos  preseneia  peroenerint,  coBanles  et  TDioeisilas  cioitatii 
Wismarie  aalutem  in  domino.  Notum  facimus  et  tenore  pratencium  publice  pro- 
teslamur,  quod  honorabiles  virl  domini  consules  Lubicense«,  exiri^ente  no^trri  et 
ciuitatis  noslre  necessilate.  nobis  quingentos  marcas  denariorum  slauicalium  amica- 
biliter  mutuo  preslileruot,  quos  in  vsus  ciuilalis  iiosire  dinoscimu [r]  coDuertisse. 
Prefiitaa  itaqoe  quingentaa  marMS  draariomiB  eiadem  aonaulibps  Iiubiceiiaania  in 
feato  natinitalla  doflodai  prozino  aohieK  lenebiDiur,  aeaaante  qoalibet  eahimpnia, 
tum  debitis  meritia  gnlternm.  Jn  caias  rei  testimoninTn  sigillum  nostre  ctuilalii 
presentibus  est  appeDaam.  Datun  anno  domini  M'^CCCXir,  aabbato  poat  epf- 
phaniam  domini. 

Nach  dem  Crk.-Baeh  der  Stadt  Lübek  II.  S.  248,  am  dem  Original  auf  der  Tm*  <■  Lilb«k.  Du 
Siagel  üt  rom  Siegalbaade  abge»prungea.  —  Vgl.  Nr.  8481  «od  3482. 


1312.  Jan.  13.  Sbrfllyng.  3511. 

EricJt,  König  von  Dänemark,  und  Christoph,  Herzog  von  Haüand,  ver^ 
ethreibm  dm,  IMtn  Wbim  von  Bügen  1200  Mk,  «ur  EmtÖev^  vm 
Qülem  M»  Ltmde  Qnokn. 

Omnibus  e[t]c.  £[ricus]  dei  gracia  Danoram  Slauorumque  rex  et  C[bristo- 
fonis]*  dei  grada  dnx  HaUandie  et  Samaoe  aalutem  in  domioo.  Notum  facimni 
vnioenia,  nos  consanguineo  noatro  Itarissimo,  domino  W[yzIao]  dm  gracia  princlpi 

Ruyanorum  illuslri,  in  millc  et  CC  marcis  denariorum  slauicalium  racione  bonorum 
in  terra  Gnoghcu,  que  nos  Kfriciisj  rex  eidem  domino  W[yzlaoJ  in  quibusdam 
placitacionibus  inter  nos  et  ipsum  habilis  iiberare  promisinius,  teneri  obligatos,  in 
festo  beati  Martini  proximo  (uturo  in  terra  Moen  in  prompta  pecunia  Tel  pignore 
linaliter  penoloendia  et  per  nnnoiatoa  memoiati  WEyzIai]  exln  regnnn  noalnini 
Kbere  deducendis  pro  nobis  et  omnibus  aliquid  facere  vel  omittere  volentibtv 
causa  nostri.  Super  quo  dominus  ^lirolaus  Olefson,  dilecti  fldeles  nostri  Lag^o 
AkjüeBOüf  fflarscakua  noater,  Martinus  Duwe,  prefeclua  Scaoie,  et  Laurenciua 
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Johanisson  vna  nobiscum  fideCO  media  proralsernnt.  Jn  cuius  rei  teslimonium 
sigilla  nüslra  preseatibus  duxiiuus  apponenda.  Datum  Strillyag,  anoo  domini 
milieäimo  CCC**  duodecimo,  in  octaua  epyplianie. 

NMh  Fabridtt»  &üg.  Urk.  III,  2.  p.  17,  aus  dam  Co4«x  &ugi«iiai  Nr.  6,   Fftbfkiui  b«a«rkt  zu  >:  «Der 
C«tex  idnatht  Caantui".  —  TgL  Nr.  SS88. 


tBl2.  Jan.  16.  3312^ 

Bernhard,  Ritter,  und  Heinrich  und  Nicclam,  J^wggpm,  Brüder  von  Peckatd» 
Bolunkeii  dein  Kloster  WanAa  «me  jUhiU(^  BAmg  «QU  10  Q^fi^SttSfl^BnpnL 
aus  dem  Dorje  ÜKidfL  .     .  i. 

Sic  doctonim  docemur  docimtibns  ric4|ue  predicaloran  instruimur  ser- 

monibus,  cum  elemosine  pro  dei  araore  Inr^iunlur,  quod  rtcrne  uite  fruclus 
salutiferus  scminaliir.  Jgiliir  nos  fratres  Hernardus,  raiies,  Hinricus  et  Nicolaus, 
famuli^  dicti  de  Peckatle.  vniuersis  et  äingulis.,  ad  quorum  audienciam  presons 
scriptum  perueneril,  cupimus  esse  notum,  quod  nos  de  bonis  nobis  ex  successione 
paternii  a  dei  mtsericordia  condonalis  in  lionorem '  omnipioterttfs  dei  '  el  gloriose 
virginis  Marie  conaeDloi  sancliroonialium  in  Wanzeka  reddilus  decero  solidomm 
Brandenburiren'^iiifn  cdiifnlimus  sub  tylulo  eteiuosine.  in  villa  Vsnzp!  a  nostro 
prefeclo  aniiis  singulis  rcsumeiidos,  vi  nuslri  et  nostrorum  parentuni .  videlicel 
Hinrici  mililis  et  Margarete,  memoria  in  deuolis  oraciunibus»  dicti  conuenlus  per- 
henniler  liabealur;  laß  inlerporito  condickmb  aiticiilo,  ut,  si  aliquuido  predictos 
reddHus  redimere  deereuerimiui,  pro  sex  talenlrs  Brandenburgensiitin '  deoarioruni 
hoc  admittet  conuenliu  sine  aliqua  contradieKono  cl  umni  obstaculo  procul  moto. 
Si  Pciam  permiitHcionrm  no-^lris  panpf^rü^ii«  subdilis  in  gracia  ficri  riflmisonmus, 
denarios  slauiralos  duus  [ir  >  vno  PtruiKicnburficnsi  recipiendo  oandem  i^raciam 
debitor  prediclorum  rcdituuin  ublinebil.  Acta  sunt  liec  in  presencia  istorum 
lestimii:  domini  Johannis  prepositi  eiusdeoi  olanairi,  domini  laeobi  de  Blankense, 
domini  Prederici  piebani  in  RuHunliaglien,  domini  Joliannis  plebani  in  Blanliense, 
domini  Hermanni  plebani  io  Redelyn,  Johannis  plebani  in  Prillevytz,  sacerdotum; 
domini  Ghfrardi  de  Swerin .  domini  Wyllekini  de  Dolla,  militum,  Bertrammi  et 
Gherardi  Sitekow,  ciuium  in  Prillevytz.  Detiira  anno  domini  millesimo  tricen- 
leüimo  dnudecimo,  in  die  Marcelli  marliris,  XVII.  kalendas  l'obruarii. 

NMb  4m>  OrigioftI  im  BaupUArohi?«  su  $chwMui.    As  eioara  mu  der  Charte  gvtehoiUcaen  PergamaaU 
»traiiaa  hlogt  «o  •ohiMfUrmig«!  Sieg»!  mit  «Mim  glalteB  Qnarbalkao  »«f  gagkUit«  Oranda;  Umidhriiks 

4«      BaR .  ÄRDI  :  (DiLITlS  D«  i  PaOUIITLet 
—  Vgl.  4i*  Urk.  Nr.  3404.  nad  ttatea  1312,  Wku  2$. 
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1312.  ian.  29.  (Wisnrar.)  3313. 

Die  Stadt  Wimr  idfaewit,  daat  «t«  Sm,  KhOtr  NhääoaUr  34P>$  Mark 
schuldig  ist. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerinl,  consules  el  Tnioenitas  ciuiUitw 
Wisraarie  salulem  in  dominu     Xrdnm  facimu''  f'\  tenore  prpspnciom  protestamur, 

nos  el  cinilalem  nuslram  Ictirri  lusto  dt-bilo  honorahili  virs)  d  ido  Alberlo  pre- 

posito  Campi  Solls  et  conuentui  suo  ibidem  trecentas  el  quadraginta  seplem 
marcts  cum  dfanidia  deDariorttm  vfutHi  aiqnele,  in  fealo  Mncti  Martini  proxime 
Ailttro  expedTie  ahne  vttoriori  dltacioiw  peradnemioa.  in  etrioa  ret  teatinoBioni 
aigiHam  nosinim  presenlitras  est  appenauni.  Datum  anno  dorolni  ITCCKrXil*, 
aabbato  ante  featum  purificacionis. 

N&ch   den]   Original   im   Haupl- Arehl«c   zu  Schwpria.     Das  Sicj^cl    ricr  Stadt  Wismar,   abgebildet  in 
,6iL.  II,  zu  Nr,  764  uod  874,  i«?gt  mvtb  bei  der  (JikuBda.    Gedruckt  bei  hiuh,  Meklcnb.  Ork.  II,  &  lOT. 
Nr.Lni... 


1312.  Jan.  30.  Wittenberg.  3514* 

Rudolf,  Benog  von  Saehsm,  vaihmjt  dem  Ritter  Friedrich  von  Falkenberff 
flt^  Hör  f er  Woos  und  Woosmer  zu  «mm  erhlichm  Lehn  und  überträgt  ms  der 
Frau  des  Bitters  zum  Leibgedwffe, 

lludoltos  dei  grada  im  Saxonie,  Angarle,  Westfalie,  comes  in  Breo  ac 
burchgrauius  in  Mt  yg:deburg,  omnibus  Chrisli  professoribus,  ad  quos  presenles 
peruenerini,  salulem  in  domino.  Euanescit  actio  leinpnralis,  nisi  firmelur  apicibus 
sigillatis.  Hinc  est,  quod  ad  voiuerüurum  ooüciuni  vulumus  perueoire,  quod 
slrenuo  viro  Friderico  de  VaHcenberg  diclo,  nostra  milili  dilecto,  duaa  noatns 
▼illaa  Ttdelicet,  villan  Woes  et  viBara  Wo*zme  luato  vendidonia  lytolo  Tendidimva 
et  easdeiQ  duas  viltas,  quo  Iure  et  vtililate  ipsas  habuimus,  predicto  nostro  roillti 
et  suis  lei^itimis  el  veris  heredibus  contuÜmus  in  iuslum  pheodum  siue  verum. 
Ccterum  prediclas  duas  villas  vxori  iam  dicli  mililis  nostri  conferendo  ad  tempora 
vlle  sae  pru  dolalicio  suu  a&sigoauimus  quiele  el  pacifice  po5sidendas.  Yerurop- 
tanea,  a1  aliquia  ex  temerilaie  aua  preraiaa  duas  Tülaa  repelere  vellel,  extnue 
predicte  vendidonia  ei  colladonis  veri  exislere  volumus  warandatorea  et  debebimus, 
merito  vi  lenemur.  El  ne  super  hac  vendicione  et  collacione  in  posternm  alicui 
dubiam  aliquod  oriatur^  presentes  litteras  conscribl  fedmus,  munimine  nostri 
sigilli  roboratas.  Testes  huius  rei  sunt:  Fridericus  el  Odo  fratres  dicli  Slichting 
de  Rozlawe,  Chonr.  diclus  Bogelsak,  roilites,  Loserus,  fatnulu»,  et  quam  plures  alii. 
Actum  et  datum  Wittenberg,  anno  domini  mineaimo  trecenteaimo  dnodecimo,  terck> 
Jtalendaa  Pebmarii. 
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Nach  dem  Original  im  Haupt-Archive  zu  Scbworio.  An  eiiieoi  Pergameotitreifaa  bAngt  daa  am  oImmo 
Th«ile  und  iit  d>^r  üiDscIirift  zvrbrocbcn«  gnuB  Si«g«l  dw  Hanogi  R«d«If  TM  SmIu««,  «i»  ca  m 
Xldaoaar  Urk-oode  v«a  28.  Aug.  1307  baMlniabM  t$L       Vgt  I8I0,  Palir.  9  ual  NU  <. 

1812.  Febr.  19.  Zehdeniek.  351S. 

Waldenuir  und  Joiiann,  Markgrafen  von  Brandenburg,  srhliesst^n  nj  B'ünJniss 
mä  dan  KSn^  Erush  von  Dänemark,  üon^imUch  zur  JJeziomgim^  der  8tadi 
Bottode» 

A. 

Aar  1312  p^iorde  Woldemar  oc  Johannes,  Marcrreffiier  Iii  Brandenborg 
oc  Lusznids.  en  evi<2;  Fred  med  Kong  Ericb  ved  disst?  Arlicklc :  Der  skal  vmre 
en  evig  Fred  under  denneni;  Jngen  skal  opvecke  Krig  iiuod  den  auden:  oin 
nogen  vil  anfecte  foroefflide  Kooge,  skalde  vi  forakaffe  hanoem  en  veolig  Porti- 
gelse,  eller  Ret.  Gier  vi  del,  oc  hannein  siunis  det  icke  lideligt  eller  billigt  som 
vi  hafue  furskalTel  hannem  skal  GrefT  Albret  alT  Aneholt,  oc  Forste  Vilzlafl*  alT 
Ryen  forene  es  Oc  huad  de  siiro  sk;d  vi  Forsk-iffp  Iiannem.  Kand  vi  ick«>  f!v 
forberaelle  Konge  Ret,  efler  veijli<r  son*^  da  skal  vi  all'  all  vor  Wacf.  Iiitd[)(' 
haunem  imod  huem  det  er.  Behetruer  Itand  vor  Hielp  olTuer  Hatfoet  skal  vi 
sende  liannem  50  Mand,  som  band  skal  foraiune  Iii  kost,  oc  staa  Tor  all  Skade. 
Huad  Fordeel  de  udreller,  den  herer  hannem  til.  Om  vi  foHrer  haimem  udi 
Poramern  olFuer  EllTuen,  udi  Missen,  skal  band  igien  sende  os  50  Mand,  med 
liffe  Beskeed,  vinde  oc  Tabsf  iraar  paa  begj^e  sider  elUer  Antallel  som  udsendis. 
Boslockerland,  By  oc  Fesluinge  skal  Kongen  beholde,  for  sig  sdll.  Vi  undtage 
udi  deune  Forening,  alle  de  vi  hafue  giort  sairdelis  Forbund  med.  Detle  Bref 
skal  icke  heller  komme  andre  vore  udgifae  Breffoe  ttl  Skade  eller  Forfang. 
Hender  sig  Trsptte  imellem  os  oc  Mcohio  äff  Verle  at  komme,  da  skal  Kongen 
til  rolle  oc  mindo  udi  Yt-nskab  forlige  os.  Vi  skuld«^  Iiidpe  Köngen  imod 
Rostocker  By,  oc  »He  deris  Anhengere:  Pinizedüg  skal  Köngen  med  üli  sin 
mact,  komme  for  deris  Bulverck.  Vi  sknlde  komme  der,  med  400.  Reysner, 
pas  vor  egen  Skade,  kost  oc  Tering.  Kand  vi  Icke  seUT  komme,  skal  vi  saette 
fbr  vorl  Polck  en  fomerame  Oaptein.  Om  vi  det  gi0r4  maa  Keagen  ingea 
Forliandling  indgaa  med  furneffnde  By,  uden  vorl  Ssmlycke.  Vi  skutde  halfue 
iuillf  Fordpflen,  alT  all  den  Proüt  som  skieppis  uden  Byes  <>c  indt-n.  med  Fesl- 
ninge  at  indtage  eller  Tingelse.  Om  vi  med  IVIact  indtoger  Byen,  da  skal  vi 
tage  halffdeten  äff  Korn,  KlsDde,  Faetalie,  oc  alf  hues  som  giffuis  for  deris 
Aiflimgods.  -  Om  sogen.  anfidL  os,  al  vi  iclw  kand  fd&onae  dier  fiiMende 
diemie  vor  Refse,  ned  400.  Mand  ds  skal  vi  ßgevel  sende  Koage»  50.  Hand 
hnileke  slkufde  ta^  i  Bytte  oc  Fordee^  eflter  Antaltet,  oc  da  mst  Köngen 
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ubcvisl  denneni  handl»  mpd  Bycn,  oc  Sone,  som  liannein  lyckis,  men  inden 
Pinlzdag:  maa  hand  inffen  Handel  giere  med  deiuieai,  uden  Margreffvernis  vilie. 
Gißt  liand  Fordrag  med  dem  fer  Pinlzdag,  da  skal  MargreflVerne  hafue  der 
balffdeelen  äff,  oc  nu  sirax  ville  vi  sende  bannem  20  Mand  paa  vor  orokoit, 
^ade  oc  Fromme,  at  liene,  naar  hand  dem  fordrer,  men  hues  Köngen  bygger 
Iii  Voldslaeder  oc  Feslninge  oll'uer  Bulvercket,  som  foraffskeedet  er,  oc  vi  da 
Sender  hannem  400.  vebnede  oc  de  künde  intet  sknffn,  men  drage  bort,  oc 
Fornoden  gi0ris  med  en  lang  Beleyring,  Krigen  al  udsUa,  ville  vi  legge  vort 
Folck  paa  den  ene  Skanlze  eller  Voldsted,  hand  haos  paa  del  andet  oc  se\S 
foninne  dem  med  Koat  oc  Spise,  men  sender  vi  dem  kun  50.  Hand,  skd  ot 
inlel  Bulverck  eller  Skantze  indgilTvis,  oc  tage  alleniste  Fordeel  efTler  Mand- 
lallel.  Grcff  Alhrel  äff  Anliall  liafuer  lolTuel  her  fore,  Her  Tidemand  äff  Va-rby, 
oc  Vldricl»  (ireth  e  nlV  rindon-,  oc  16  Riddere.  Actum  et  datum  in  CedeniU(!)> 
Anno  1312,  öabbalo  post  Dominicam  Jnvocavit. 

B. 

Köngen  gaff  dem  it  ßreff  diss  lige  indhold,  med  hannem  hafue  beseglet 
Her  Woldemar  äff  Judland,  Her'  Chrtsloffer  äff  Hallind,  Henrich  äff  Mekelnlwrg 
00  seilen  Riddere. 

A. 

[=:  Im  Jahre  1312  roarhien  Waldemar  und  Johann.  Markgrafon  zu  Brandenburg  und 
d.  Lausitz,  einen  ewigen  Frieden  mit  König  Erich  auf  diese  Arlii\el:  Es  soll  ein  ewiger 
Friede  zwischen  ihnen  sein;  Keiner  soll  Krieg  wider  den  Andern  erregen.  Wena 
jemand  den  vorgeuanolen  Köntg  anfecbten  will,  so  sollen  wir  ibni  eiaeo  fraund* 
sebaftitchsn  Verglisiflh  oder  Recht  versdwflen.  Thun  wir  dies,  und  ihm  sdwifit  nicht 
leidiicli  oilor  billig,  was  wir  ihm  verschafTt  haben,  so  sollen  Craf  Albrerht  von  Anhalt 
und  Fürst  VVizlav  von  Bügen  uus  vereinigen,  uud  was  die  »agen,  sollen  wir  ihm  ver- 
schaiTen.  Können  wir  dem  vorbemeldeieo  Könige  nicht  Recht  oder  freiiadsdialUidie 
Süboe  ver^chafliBD,  ao  sollen^  wir  init  «Uer  nnsrer  Macht  ihm  hetfen  mgea  jedenaaoii, 
Bedarf  er  onsrer  Höfre  jenseit  des  Meeres,  so  sollen  wir  ihm  SO  Inana  senden,  die 
"  er  beköstigen  und  denen  er  für  allen  Schaden  stehen  soll.    Jeder  Vortheil.  den  -k' 

S;winnen,  gehört  ihm  zu.  Wenn  wir  ihn  Tordem  nach  Fummcrn,  über  die  Elbe,  nach 
eissen,  so  soll  er  uns  gleichfalls  50  Mann  senden  unter  gleichen  Bedingungen; 
Gewinn  und  Verlust  geb(  auf  beiden  Seiten  nach  der  Anzahl,  welche  ausgesendet  i«t. 
Das  Rostocker  LatuI,  Stadl  und  Festung  soll  der  Koni;;  für  sich  selbst  behalten.  Wir 
nehmen  in  dieser  Vereinignng  alle  diejenigen  aus,  mit  welchen  wir  besondere  Bündnisse 
;geachio8seo  haben.  Diester  Brief  soll  auch  nicht  «odern  von  uns  ausgegebenen  Briefen 
'zum  Schaden  oder  Eintrag  gereichen.  Ereignet  es  sich,  dass  ein  Streit  zwischen  ans 
und  Nicolaus  von  Werle  entSicht,  so  -;n!l  rTf-r  König  zu  Hecht  und  Minne  in  Freund- 
schaft uns  vergleichen.  Wir  sollen  dem  honige  helfen  gegen  die  Stadl  Rostodi  und 
alle  ihre  Anhänger.  Am  Pfingsllagc  sull  der  Kdniß  mit  aller  seiner  Macht  vor  ihr 
Bollwerls  kommen.  Wir  sollen  dorthin  kommen  out  400  Reisigen  auf  unsere  eigeoe 
Gefahr,  Kost  ond  Zehrvng.  Können  wir  nicht  selbst  kommen,  so  sollen  wir  eioeo 
vornehmen  Hauptmann  über  unser  Volk  setzen.  Wenn  wir  das  thun,  darf  der  König 
mit  vorgenannter  Stadl  keine  Verhandlung  eingeben  ohne  unsre  Zustimmung.  Wir 
Mlieo  die  HilAe  von  all  dem. Gewinn  haben,  welcher  amaerbalb  oder  iaDcrhalb  der 
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Stmll.  durch  Eroberung  der  Stadl  oder  durch  Uoterhandluog  gemachl  wird.  Im  Fall 
%vir  (iie  Stadl  mit  Gew<il(  einnebneii,  90  sollen  wir  die  Hälfte  nehmen  vom  Koro, 
Tuch,  l.eiionsmitteln  und  von  dem,  was  von  ihrem  Erbguto  ppgebrn  wird.  Wenn  ttn<; 
jemand  überfiele,  so  dass  wir  diese  unsere  Fahrt  mit  UM)  Mann  nicht  volifuliren  und 
zu  Ende  tiringen  i<(innlpn,  so  sollen  wir  dorn  Konige  gleichwohl  Tv»  Mann  senden, 
welche  an  Beute  und  Gewinn  nach  Anzahl.  Theil  nehmen  sollen;  und  da  mag  denn 
der  König  ohne  deren  Vorwlseeo  mit  der  Stadl  oitterliaDdela  ond  sich  vwgleicbe», 
wie  ihm  gut  sclieitil;  aber  vor  Pfingsten  darf  er  keinen  Handel  mit  ihnen  machen,  ohne 
der  Markgrafen  Willen.  Schliesst  er  einen  Vertrag  mit  ilkneii  vor  Ptingsten,  äo  sollen 
die  Markgrafen  davon  die  Hälfte  haben,  und  nun  stracks  wollen  wir  ihm  20  Mann 
sendeo»  auf  unsre  Kosleo,  Scbadeo  ond  Frommen  «i  dieoeo,  wenn  er  sie  fordert 
Aber  wenn  der  König  zwei  Wülle  nnd  Befestigungen  dem  Botlwerite  gegenöber  baoel, 
wie  verabschiedet  ist,  und  wir  ihm  dann  40t)  (iewalTnele  senden,  und  diese  nic!its 
ausrichten  können,  sondern  abziehen,  und  es  sich  vernolhwendifi^t  mit  einer  langen 
Belagerung  den  Krieg  auszuhalten,  so  wollen  wir  unser  Volk  auf  die  eine  Schanze 
oder  Wallstätte  legen,  er  das  seintge  auf  die  andere,  und  selbst  sie  mit  Kost  und  Speise 
verschen;  aber  senden  wir  ihm  nur  50  Mann,  so  soll  uns  kein  Bollwerk  oder 
Schanze  eingeräumt  werden  und  wir  allein  nach  der  Mannzahl  an  dem  dewinn  Theil 
nehmen.  Graf  Albrechl  von  Anhalt  bat  hiefür  gelobt,  Herr  Tidemaon  von  [Bajrby 
und  Uricb,  Graf  von  Lindow»  und  19  Ritter.  Adom  etc.] 

1. 

^  Der  König  gab  ihnen  einen  Brief  gleichen  Inhalts}  mit  ihm  haben  beeimlt  Heir 
Waldemar  von  JQIIand,  Herr  ClwistopD  von  Halbod,  Heinrich  von  MeUenbnrg  ond 

16  Kilter.J 

Haoh  HTitf«ldt,  DuiaBnki«  Rigis  Krooiek«  I,  S&7  u.  356.  Aueh  gedrookt  in  Bttdali  Cod.  dipl. 
Bmd.  n,  1,  8.  916.  —  Tgl.  Nr.  851«. 


1812.  Febr.  19.  Zehdenick.  3516. 

Waldemar  und  Johann,  Markgrafen  vm  BraneMburg,  tdäiutm  ein  ^üminuff 
mit  dem  lehnten  BemriA  wm  Mädmimtg^ 

Wj  Woldenar  vnde  Jan,  marcfrenen  tn  Bnodenboreh  viide  In  Lusis, 

bekennen  in  dessen  oppene  brieue,  (iat  wy  hebben  mit  vnseme  suagehr  her 
Henric  van  >Ieckclienborli  lusamende  gliploiiiif»?  enghelikcn  tu  bliiien  mit  hulpe, 
vnde  ne  scolen  nicht  viende  werden  dorcb  iiimande.  Wyr,  d»t  emande  vnses 
suagers  her  Henrics  van  Mecklinburch  vianl  wolde  werden,  darvao  wi  eme 
scolen  helpen  minne,  di  eine  behegdic  is,  edd«r  rediles;  wir,  dal  wi  eme 
beholpen,  des  vs  recb  duchle,  vnde  tii  spereke,  dat  el  en  nichr  rechte  en 
dnchle,  dal  acal  stan  vpp  vnsen  auager  greucn  Albrecht  van  Annahalth  vnde 
upp  vnsen  om  lier  Wizlauen  van  Rügen;  wal  si  spreken,  dat  recht  si,  dar 
scole  wi  vns  an  genughen  lalen.  Wir,  dat  dessen  vorbenunieden  lieren  enich 
auegioghe,  dar  dit  upp  ghelalen  is,  des  gut  nich  enwille,  so  scal  inen  eynen 
anderen  kteaen  in  aine  siede  binne  eynen  mande.  Wir  ob,  dal  us  ich  worre 
npp  her  Nldaus  van  Wenden,  des  scal  de  van  Heckiinbonh  weldich  weseo 
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minne  na  uscme  willen  odder  rechtes.  Wir,  dal  wi  orlüghen  acolden  ut  unser 
beyder  riole,  dar  seri  malch  «ine  eghene  coirt  hebben,  vnde  Msolea  aHei  vromen 
uppboren  nan  manlale,  an  vangen  vode  an  digeoniaae,  an  alolen  vnde  an 

landen.    Wir^  dal  wi  ainer  bedorflen  odder  siner  lüde,  dar  hi  il  nicht  afreiken 

mochte  vt  slnen  slolen.  dar  scal  hi  V5  ?>  ndcn  sine  lüde,  den  scole  wi  di  cost 
glieiieii,  wait  si  komen  in  unse  lanl.  INumeu  si  scaden  an  vanghen  vnd  an  orsen, 
den  scole  wi  en  gelden  in  deme  selue  iare.  Nemen  si  scaden  an  cleynen 
perden  odder  an  acntlenhinxleD,  den  acole  wi  en  gheMeo  in  der  aeluer  reysc. 
Wal  wi  vromen  mit  den  luden  aeeppen,  di  aeal  vnae  weaen.  Hir  neme  wi  ui 
al  vse  hulper  vnde  al  rse  dinere,  di  wi  in  usen  anderen  brieuen  vor  otgenomen 
hehh>^n.  I)»'<;';e  briui"  ne  scoten  nicli  hinderen  an  vnsen  briuen,  di  wi  vor 
glui^lieuen  liebbon:  iner  desse  sliicke  scole  wi  holden,  di  hirvor  bescreuen 
slan.  Wi  hebben  ük  ghekoren  vitiiBe  al  di  werre,  di  luischeo  us  vnde  vsennie 
suagher  van  MeckUnborch  vnde  unse  mannen  vnde  alnen  ia  odder  werden  mach, 
ver  man,  di  hirna  beacreuen  stan:  her  Jan  van  Cemin,  her  Bossen  van  der 
Dolle,  her  Rosendal  van  Flesse  vnd  her  Wedeghen  van  Plole;  wu  desse  dal 
ensceden,  dar  $cs\  vs  wol  an  <rht  nughen.  Ginghe  der  eyn  aue,  in  des  siede 
scal  men  en  anderen  wediier  kistn  binnen  ener  raant.  Dit  hebbe  wi  entrijuen 
glielouel  mit  vnsen  matuieji,  dl  hirna  bescreuen  stan,  mit  liern  Droisken,  hern 
Henning  van  Blankenborch,  faem  Clawa  van  Buk  vnde  hem  Writzsen  van 
Alnensleue,  hem  Henning  van  Slegelilz,  her  Redekin,  her  Jan  van  Vrouden, 
hrr  Jan  van  Crocher,  her  Bernard  van  Buok  vnde  mil  hern  Heidenric  van 
Benz.  Welc  er  afgighe  dosser  louer,  in  sin  stede  scal  men  en  anderen  wedder 
selten  binnen  ener  manl.  üal  alle  dil  siede  btiue  vude  gaosz,  so  hebbu  wi 
dessen  brif  gliegheuen  vnde  taten  besegelet  mil  useme  iggesegele.  Dil  ia 
geaclen  vnde  gheacrenen  tu  Cedentck,.  na  godea  borth  dnaml  lar  drihunderth 
iare  in  derae  lueiflhen  iare,  dea  nei^eaten  atmanende*  na  aller  manne  vaalcn. 

Nitoli  ient  Origriiial  im  Haupt- ArcliivL'  lu  Sdjwprin.  Au  ciium  IVrgameui.slnirfn  hiUigt  para- 
boliicb«  Siegel  mit  dem  »tcb«ii>ien  ÜAckgraf en ,  welcher  die  l'alinc  io  der  rechten  und  den  Schild  mit 
dem  Br«aaraburgi««hea  in  d»r  lloken  B*ad  htll;  die  Cmtchrifi  ist  ganz  abgebrochen     E*  itt  mtr 

diM  «iii«  St«g*l  angthUmgl.  G«d»ek(  boi  SchrOler.  Di|it  Rosttich.,  Nr.  XVII.  pag.  XVIU,  in  »«me* 
n*itr.  nr  Maki.  6«ieh.>Kaide.  —  Vgl.  UuiU«l4t,  pag.  357,  und  BiedeU  Cod.  Braad.  Upuh.  IL. 
Bd.  1,  nI.  399.  pig.  ai5.  TgL  »vab  Nr,  3515. 


Mftn  a  EutHt  3917. 

MMtSnmet  von  MlStn,  Ititter,  verpleieht  s&A  mk  dm  DomeaptW  zu  XüBeft 
w^en  des  PatronaLsrti^tu  Uber  die  von  seinem  Vater  in  der  JaooSuKiMU 
zu  üUbA  mk  Bi^w^m  um  den  DSr/em  8d(no  und  Kembs  gwtißeig  VhanL 

Vninaraia  preaenda  viaufis  et  auditusis  HUdebrandua  roiles  dictum  de 
Mokh»  whfcim  in  donimk    Mouerinl  voiuei»,  cpiod  inlcr  bonocabile»  vires 
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Henricum  decanum  et  cnpihilum  ecciesie  Lubicensis,  ex  parle  vna,  et  ac 
legilirao(sJ  heredles]  meo[s]  super  iure  palronatus  culusdam  vicarie,  quam 
pater  mens  ioslaurauit  Lubeke  in  ecclesia  saucli  Jacobi  de  Iriginlii  tremudiis 
annone^  viginti  colNguntur  de  villa  CcUowe,  decem  uero  coUigunlur  in  villa 
Gampetze,  de  quibus  redditibua  auslenlabitur  deseniiens  prediete  vicarie,  Uiliter 
est  conoentum,  quod  ego  Hildebrandus  habebo  ius  presentandi  temporibus  vite 
mee;  yio^^  morlem  uero  meam  habebil  ius  presentandi  filia  mea  Walburgis;  post 
mortem  uero  ii  rnm  et  filie  mee  babebit  ius  presentandi  ad  predictam  vicariam 
Joliannes  Cleiidcast,  ciuis  Lubicensis;  isUs  Omnibus  personis  defunctis,  collacio 
iam  diele  Tiearie  ad  deeanum  et  eapünluni  predkle  eceleaie  denoleelur;  ea  con- 
dicwne  adieeta,  qaod  preuidebuBl  viearie  de  persona,  que  sit  saoerdos  vel 
que  sit  ballilis^  quod-  infra  annuin  in  sacerdotem  promoueatur.  Jn  cuias  rei 
euidenliam  sig^illum  venerabilis  patris  domini  nostri  Johannis  episcopi  ecciesie 
Sleswicensis  ac  meum  presentibus  est  af^nsttiD.  Datym  Ythyn,  aono  domitti 
BTCCC**  duodecimo,  V.  nonas  Martti. 

Nach  Lcverka*.  Urk.>Buch  d*»  BUUt.  Laiwk  1.  8.  536,  ut  d«B  iUg.  C»p.  Lnb.  IH,  »S\  — 

Vgl.  B4.  jn,  Nr.  lasz. 


1S12.  Marz.  13.  Bergen.  3518. 

Hakon,  König  von  Norwegen,  hevolhiädttigt  seinen  Abgeordneten  Thmßt 
Thodani  zur  Uiüerhaiidluny  mit  ihm  WenducTien  SeeMädim, 

\  niuersis  presenles  lilteras  inspecluris  vtl  audiluris  liaquinus  dei  gracia 
rex  Norwe^ie  salulem  in  doinlno  seinpiternam.  ^'olU"^i!is,  quod  nos  düectum  et 
iatuiiiarcm  niilitem  nuüiruni  (JoiniDum  Tlioriam  liioriunt  tacitnus,  cousliluimus  et 
ordinamus  nostrom  Tenm  et  tegitimam  procuralorein  ad  (raclaadam,  placiiandum 
ac  concordanduni  cum  omnibus  ciiiilatibna  et  villis  marillimif  in  Sclania,  separatia 
uel  conionctim,  super  omnlhus  et  ainguKs  queiimoniis,  causis  et  negociis,  que 
inier  nos.  e\  vna  parle,  et  dictas  ciuilates,  ex  altera,  versari  dinoscuniur;  dantes 
eidem  prucur.  ifiri  noslro  plenam  el  liberam  potestatem  et  mandatum  speciaUt 
omnia  el  sio^^ula  i'acieudi  circa  predicta,  que  per  verum  et  legitlimuni  procura- 
lorem  anl  per  nos  ipsos,  si  presenles  adessemus,  fieri  possent;  ralum  el  gratom 
Imbtlufi,  quicquid  per  eundem  procuralorem  noslrum  actum,  ordinatum  aut  pro- 
oiratum  fuerit  in  premissis.  Jn  cuins  rei  testimonium  slgUlum  nostrum  presejitibos 
est  appensum.  Datum  Bern;!«,  io  crastioo  sancti  Gregorii  pape,  anno  domini 
millesinio  Irecentesimo  duodeciiuo,  anno  vero  regnl  nostri  tercio  decimo. 

ÜMk  F»bii«iiv,  Ulk.  4«  flnttatlk  Rflgen  III,  2,  S.  17,  au«  dem  Origioal  im  Straliunder  Stadt- 
▲xikiT«.  T«iMt  faäiMkt  b  Svtoilw  OMehMMe  der  BMue  II,  S.  261.  nnd  daraaeh  im  Ork.-BQeh  der 
8M4t  LOliek  II.  8.  S6S.  —  Tgl  1S]12,  IM 
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1312.  iMärz  14.  3510. 

Pap^  Clemens  V.  nherträgt  dem  Propst  Jas  Xoiinenklosters  zu  Behna  auf 
Ap]>ella.tion  des  Dom-Capitds  zu  Matzeburg  die  Beendigung  der  Untersuchung 
gegen  den  Priester  Johann  von  Wismar,  wddter  JäkchUch  angegeben  hat,  dass 
im  dem  Dom-Ckipitel  gehörende  Pfarre  zu  Qrweati^thlen  dmA  den  Tod  de» 
büheiiffen  Pfarren  eHe^Kgi  »ei,  und  er  wn  dem  Propate  m  AU-BSbd,  od» 
SevaBmächtigiem  de.^  Ahfes  von  Doberan  tind  des  Propstcj^  roji  Xetddogttr, 
ab  pH^uUieher  öoamüaarien,  e^fomätAi^  m  die  PJarre  eitig^fükrt  m<. 

l|  Glemeiu  episoopas,  senilis  se[nionim  dei],  dtlecto  fllio  .  .  preposHo 

eodesie  sanctimonialium  in  Reyne,  Razeburgensts  diooesis,  salatem  et  apustolicam 
benediclionem.  |2j  Sua  nobis  dilecli  filii  .  .  preposifns  f^t  [capilulum]  ecciesie 
Razeburgensis  petitione  nolificarunl,  quod,  licol  ipsi  ecdrsiam  de  (Jnewesmolen, 
Razeburgensis  diocesis,  ad  diclos  preposilum  jSj  et  capiiutum  pleno  iure  spe[c> 
tinlem,  ad  usus  proprios]  canonice  leneaot  el  teouerint  hactenuf  ^  lam  ipsi  quam 
predecessores  eornn  a  tempore,  cnins  menooiia  oon  |4|  exisUt,  tarnen  Johanne 
de  Wisfmaria.  presbilero]  dicte  diocesis,  sutffrerente  nobis  mcndaciler,  quod 
dicta  eccicsia  de  Grunvesnioleii  de  iure  et  de  facto  uaeah;!t  ]>pr  mortem  |  5  |  proprii 
rectoris  ipsius  ecciesie,  nos  ad  huius[modi]  falsam  suggeslionem  dicli  preshiteri 
.  .  abbati  in  Doberan  et  .  .  preposito  sunclinioniaiium  de  Nouo  Claustro,  per 
|6|  prepositoin  soliti(!)  guberniii,  monasteriorum,  Cae[rinensis]  dioccsis,  ac  Jobanni 
Buie,  canonico  LnbiceDsi,  per  nostras  cerü  tenoris  Iitlems  dedisse  diclmur  in 
mandatis,  |7|  ut  ipsi  nel  duo  eorum,  si,  quod  de  huiusmodi  ecciesie  de  [Gne- 
wf'smnlen]  uacatione  proponebatur ,  inuenirent  ueritale  fulciri  diclaque  ecclesia  de 
iure  nulli  alii  deberetur  ac  ipsi  presbitero.  aliqno  canonico  (?)  non  obstante, 
[dictain  ecciesiara  de]  Gnewesmolen  eidem  presbilero  auctoritale  nostra  conferre 
et  assignare  curarent,  indncenles  eum  in  corporalem  |9|  possessionem  ipstnt 
ecciesie  et  def[ereotes  ei  eandein],  coniradicentes  per  cenaorain  ecclesiasticam 
appellatione  posiposila  compescendo.  Verum  Nicolaus  preposilus  |10|  ecciesie 
de  Anliquü  Uobele.  ppefdicto  Cuprinensis]  diocesis^,  cui  dirli  .  .  abbas  et  pre- 
posilus de  Nouoclauslro  m  humsitiudi  neeotio  comitiiserant  lotaliler  uices 
suas,  de  uacatione  buiusuiodi  iiuUatenus  cugiiilu  diclisque  preposito  el  capitulo 

non  |12|  uocatis,  sed  absentibus,  non  dictam  ecclesiam  de 

Gnewesmolen  nec  de  iure  nee  de  facto  uacanlem,  olpote  quam  dieii  pre- 
|13|  positus  et  capilulum,  ut  p[reiDrttlttir,  ad  manusj  proprias  ante  impetilionera 
huiusmodi  litter[ar]um  canonico  habiierint  [iure]  uera[n]t,  ipsi  et  prede- 
cessores |14|  eorum,  in  usus  prediclos  [in] de  factos  non  posset, 

dictaruiQ  litterarum  et  commissionis  huiusmodi  sub  falso  pretexlu  eidem  presbitero 
pro  sne  |15|  conlnlil  aibitrio  TOlnnlatls,  ipsuro  [in  eorpoiajlem  pos- 
sessionem indaxit,  in  contiadietores  et  rebeNes  exoommnnicationis  seoleotlan 
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pronnlgando.    Propler  quo  dicti  |16|  prepositus  et  capitulum  

 noliciain,  sentientes  c\  liiis  indebite  se  grauari,  ad  scdem  apostolicam 

appellarunt,  ac  dictus  prepositus  in  Anüquo  |17|  [Ro]bol[eJ  huiiismodi  appella- 
tioneitt   escommunjicationis  et  in  capitulum 

rredictos  interdioti  0[eiileB]tIa[ni]  promnlgauEt,  propler  quod  ex  parte  ipeomm 
16 1  [extitil]  ad  dictam  aedein  [apostolicam]  appell[atum]  per 

apostolica  scripta  mandamus,  quait-nus,  uocaüs.  qui  fuerint  euocandi,  el  ve[rita]tls 

h  do  preposito,  quod  canonicum  fueril         appellatione  remo>  |19)  [ta] 

 CS  suo  *—  —  —  —  —  — ,   Testes  aulem,  qui  fuerint  nominati,  si  se 

gratia,  odio  ttel  limore  aq^traxetlDt,  cenaora  aimiti,  appeilalione  eessante,  com- 
pellaa  ueritati  |20|  lestimooinm  periiibere.  —  —  IL  Idus  Hartii,  pontiAcatiM 
noalri  anno  aepümo. 


Nach  dem  Original  im  Ratzeburgischen  AfaUfe  tu  N«1lltN]iti>  An  dw  jHHlftlltil  SeluHW  Ullgt  db 
BlaibtiU*,  Mif  dtr  Büskaeit»  mit  d«r  Intchrift: 

QLajMnKSi :     i  V  * 

Tim  dw  gnuMD,  sw«  UmI»  llag«  «ad  vfor  Ifato  fMer  gwhlMatt  ütkoiid«  iit  ai^  aUda  dia  Dtate 

von  dem  gekalWten  GrunJo  an  rielcn  Stellen  abgefallen,  sonJcrii  auch  dtis  Pcr^^ament  in  der  linken 
L&ngtfaUe  2  bi-.  3  l'ingiT  breit  gtiazUch  vurmotivil ,  uud  dadurch  i^l  diu  Scttrül  itcbwer  IciiirlicU 
geworden,  Ami  cur  mit  der  grös»ten  Anttrengung  das  Vorstehende  hat  herausgebracht  worden  kttnnen. 
Ztu  £rl*iohUmiig  i«ra«nr  £rgfta«U0gen  »iad  dia  2ailea  der  Urkonda  in  j  j  aagagabaa  nad  dia  Laekaa 
dnseh  aiaa  «aftfllur  «otipiwdwnda  AduU  ran  Pimotan  aagedcutati  —  Q.  C  F.  Liiafc. 


1312.  352U. 

Vermehniss  des  Sri^Bschadens,  wdAen  die  Bostodcer  m»  Jahn  1312  den 
Khtier  Doberan  m  annm  Gütern  zuffeftigt  habem 

Summa  totalis,  tarn  de  riaustro  quam  de  villis,  ocko 
milia  octingente  XXli  marce  cum  VII  soiidis. 

Anno  domini  M'^CCC^XII.  consules  simul  et  yniuersitas  ciuitatis  Rostok 
alqiie  eorum  compllcos  dampna  subscripta  ecclesie  Doberanensi  in  grangiis  suis 
incendio  alque  in  depredalione  rerum  mulliforraiter  inlulerant.  Et  inprtmi«?  in 
grangia  noslra  Rauenhorst  absluierunl  LXX  equos  duobus  equis  minus,  qui  equi 
aecuodum  estimationem  fratris  Hinrici  de  Sralhim,  rectorla  einadem  grangie, 
valuerunt  CGC  marcaa.  Jtem  abatuleranl  VII  Tnliaa  porcorum  V  porda  mlnnai, 
qui  vsluerunt  G  el  XL  marcM.  Jtem  abstuleruni  ibidem  Toam  magnam  ollam, 
(pip  valnii  XXIIIT  marcas,  item  sex  ollas  rainuias.  que  valnerunt  II  marcas,  item 
qualuor  caldaria,  que  cliam  valuerunt  II  marcas,  item  duo  mensalia  et  duo 
tresoria,  que  simul  valuerunt  XXllil  solidos,  item  carnes,  buiirum  et  caseos  in 
iralore  U  naicamn,  Uen  vnam  bonaa  aeenrim,  item  nagialro  aialioran 
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«I  caparo.  Jtem  dao  edifidii,  acilieet  dömmn  poreoram  et  dommn  pecorom, 
ilHMlMlio  destnixerunt,  quc  etiam  valaerunt  ccntum  marcas. 

Jlem  Ro'/sloccenscs  abslulerunl  a  grangia  Redwisch  L  vaccas,  que 
secmidum  esiimationem  i'ratris  Ecberti,  magistri  eiusdem  curie,  valuerunl  centum 
el  quinquaginta  maroM.  Jtem  XL  porcos  abslolenint,  ((ui  ▼alaerunt  XXX  marcas. 
item  «bstalenint  ibidem  XX  eqaos  Talentes  L  maran,  Item  allos  equos,  quos 
ttlgälar  curic  redemit  a  Rozstoccensibiis  pro  XII  marels.  Jnsoper  idem  tedUtr 
curie  pcrdidit  in  Prigido  rnülendino  III  saccos  plenos  Farine.  Jtem  abstideranl 
eidem  de  cimilerio  Hedwisch  UI  porcos,  qui  valuerunl  IUI  marcas. 

Jtem  abslulerunt  de  grangia  Satouie  pecora,  que  Taluerunt  XYI  marcas. 
Jtem  abstuleruDt  ibidem  ID  equos,  qui  secondom  estimatimiem  magMri  eimdem 
enrie  Talueront  XXIHI  marcas. 

Jtem  RozsIoccmMes  abalplmmt  ecdesie  de  curro  plstrini  Tnum  eqmm 
valeoteiu  \\U\  marcas. 

Jlem  niiiuislro  Antique  curie  abslulerunt  II  equos,  qui  valuerunl  \il  marcas. 

Jlem  tralri  Johanni,  rectori  curie  in  Bolhagcn,  abslulerunt  U  equos,  quorum 
Ynofl  vahiit  XXIID  marcas,  alias  Talalt  XII  noaroas.  Eaadem  vero  fiatrem 
wlneraaenmt  et  fere  interfecerant.  Jnsoper  eidem  firatri  alMtaleront  TI  ecpH», 
quorum  vnusqaisque  valuit  YIII  marcas.  Jterum  alia  vice  abslulerunt  de  eadem 
curia  IUI  equos,  quos  idem  magisler  curie  redemit  pro  XVII  marcis. 

§  Jtem  de  alia  grangia  videiicet  Bolhagben  abstulerunt  Uli  equos,  quorum  . 
quUtbet  valuit  VII  marcas. 

Jtem  in  dnftate  so*  Bosatoccensl  abstnlerairt  confratri  aostro  domno  flet^ 
dingo  de  Holmla  Toom  equnm,  quem  redemit  pro  II  mards,  item  de  ofDdo 
Icamerarii  abstalenmt  e^m  (0  vnum,  qui  valuit  V  marcas.  Jlem  subcellerario 
abslulerunt  II  equos,  qui  valuerunl  XVIII  marcas.  Abslulerunt  cliam  eidem 
subcellerario  oues  valcntes  XIIII  marcas.  Jnsuper  seruum  ipsius  ceperunl, 
quem  redemil  pro  VII  marcis.  Jlem  in  molendino  iuxla  mare  abslulerunt  ipsi 
n  naaes  Talons  XU  marcarum.  Jtem  abstnlmint  ipsi  II  Taccas  Talentes  V  marcas. 
Jtem  abslulerunt  d  omnia  Ttensilui  mdendiid,  scilicet  ottas,  caMaria  el  leclos 
atqne  alia  diuersa  et  minuta,  que  omnIa  simni  valuerunt  L  marcas.  Jtem  dia 
vice  abstolerunl  eidem  subcellerario  XIII  iremndia  siliginis  et  duo  tremodia  bra/ii 
ordeacit.  cuius  brasii  modius  illo  tejui  nri?  vaiuil  III  solidos.  Svmma  totalis 
pecunle  equiualenlis  huic  annone  XXXiii  luarce  et  XII  solidi. 

Jlem  ftalrem  Roddfam,  tunc  temporis  eelleraiinm  ecdesie,  et  magfslram 
iNMpilaüs  inuaserant,  qolbus  II  equos  Talentes  XX  marcas  eam  omni  apparato 
eorum  violenter  abstderont  Eadem  etiam  hora  de  cumi  roortuum  trahente 
abslulerunt  IIII  equos  XX  marcas,  et  vnum  eqiim  valentem  X\l  marcas, 
ecdesie  pro  anima  deruncli  collalum.  similittr  abslulerunt.  Jtem  abstulerunt 
cüuueräu  uuslru  iratri  Hermanuu  Billerbckeii  iu  via  versus  Wismariam  vnum 


Digitized  by  Google 


1312.  m 

equin,  quem  vendiderunt  pro  XVI  marcis,  et  eadem  hora  abstularunt  prediot» 
HennaoDO  et  socio  soo  VI  aquos,  quorum  qirfUlMl  Tilufl  VIU  mwcag,  iten 
topidario  «bttnleront  X  ▼ntU»  pofcoram,  qni  yalaenml  qa^dringealu  omicm. 

SvBiaia  ecciesie  mille  septingente  marce  mimii  fax  sareis 

et  quatuör  solidis.    Summa  tolali«i,  tarn  de  claustro  qutm  de  TlHIl, 
QCtO  mil'a  octingente  XXII  niarct  cum  VII  solidis. 

§  AüRo  domini  ab  jacaroaiione  eius  prenoialo  consuies  «c  c^mmunitat 
ciuitatiü  Rotflok  cum  eoram  Mtellitibiit  tempore  werre  dtn|iaa  enbeeripli  honU 
•ibus  eceleeie  Dobenoepaw  seu  viUaoif  fpsius  te  abbpda  comnonnliliw  i»  «x^ 
actionibus,  que  wigariter  dicitur  dignisse,  in  inoendU«  edifietonm  auorfuif 
in  depred-cilionibus  muliiplicibus  et  in  captimtalibw  paopenun  et  in  tfBiclionibaf 
iuhumanis  eorundem  multipUciler  inUilorunt. 

Descnpiiü  daropni  vlllanoruiu  de  Criämowe.  Joprimis  abiiiult:ruut  Dithardo 
XXIIU  pofcos  iraleDtep  XVI  narcBi,  item  VII  TtecM  XXI  maniruB.  Jlem  per 
eof  dofflvm  peididit  per  inoeodlum,  que  cum  vtraeHUMis  euis  Taliiit  L  maraii. 
hm  Nycoko  Longo  abslulerunt  II  veqpHi  et  III  porcos  «IiboI  valentet  VIII  roarcaf. 
Jnsuper  conbussenint  doinuni  ipsius  cum  frvmentif  el  vlensilibus.  (jne  simu! 
valuerunt  XXX  marcas.  Jlcni  abstuh  nint  sibi  XV  oues  valöates  nuircam. 
Jtero  Bertoldo  lilio  Jobaoniis  absluierunt  ^  vaccas  tl  XVIU  pofcos  siiuul  valentes 
XXXn  marcas.  Jtei»  Wlttudmo  abslaleniiit  IX  poreae  et  I  equm  et  I  vaceaii, 
qui  flniid  valuenuit  XVI  marcas.  Jnsuper  abstulerunt  sU>i  I  treoodinai  euepe 
cum  vtenanibua  valenl.  II  marcas.  Johanoi  Lupo  abstulerunt  VII  vaccas  el  II  equoa 
valentes  XVm  marcas.  Willink  abstulerunt  II  vaccas  et  W  \  itiilos.  XXVI  porcos 
et  V  equos,  qui  insimul  L  marcas  valuerunt.  Alberto  absluieruul  il  porcos  et 
IUI  vaccas,  I  tremodium  siliginis  el  I  porcam  et  vtensiiia  d«mus  sue,  quorum 
predictormn  valor  XX  marce.  Bertaldo  abatvlenrnt  X  porcoa  Yalettea  VII  naroai, 
item  IIU  vilulos  Uli  marcanm  et  ]1  Iremodia  «ill^iiiia  valeitia  IUI  mareea» 
Lamberto  abstvlerunt  III!  vaccas  valentes  XU  marcas  et  Uli  porcos  valentes 
n  marcas;  item  de  capliuitate  redemit  se  pro  V  marcis.  Johnnni  filio  fJJiertrudis 
absluierunt  Uli  porcos  valentes  Uli  marcas,  item  II  vacc^  II  marcarum,  ilmu 
vtensilia  Ii  marcarum  abstulerunt  sibi.  Mathye  abstulerunt  VI  Ques  valentes 
III  marcaa,  Üem  III  Taceaa  TaleDtes  IX  marcaa,  item  II  percoa  TDi«i  marae 
et  ▼lenelUa  valentia  II  marcas.  Jobanni  Badolfi  abstulenmt  vnam  vaccem  et 
vnam  svem  cum  paruulis  suis  insimul  valentes  IUI'  marcam.  Crisliano  abstulerunt 
IUI  equos  valeotes  XV  marcas  et  IUI  vitulos  valentes  Uli  marcas,  item  XXIIU 
porcoä  valentes  XII  marcas;  ilcm  lili  tremodia  siUgiiüs  al^Mulerunt  sibi  cum 
VII  porcis  el  JI  vacci^  el  alüs  vtensilibus  dUiefsis,  «qu^tum  aumm«  equi-* 
ualena  perditia  eat  XVI  marearum.  JeliaiHii  StPth  «mbiiiaeniiit  ^kmm  wiknum 
X  marcas;  insuper  abstulerunt  4|«I  modllM  «vdei  Talantef  I  maroam.  Ah* 
banni  Criiipo  abstnlimt  H  vMMf  et  H  poims  jo  vniwi  viMwii  Vjn  roaNM»  . 
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Kerstioe  alwloleniiit  -vtensSte  domiu  ne  Talenti«  n  iiiarcM.  Enolio  ipsonui 
voluenwlis  C  ^  t.ytttt  marce.  Summa  de  Gritzemow  qviDgente  sezaginta 
dae  marce. 

§  Dampnum  villanonim  de  Bolecowe.  Hinrico  de  Malerze  abstulerunt 
vnum  equm  valentem  IX  marcas;  insuper  conbusserunt  ipsi  doraum  cnra  vlen- 
sUibus  valentem  XXX  marcas,  item  coubusseruul  ei  alteram  domum  valentem 
VI  marcas,  in  qua  conbniebaliir  equns  HU  marcarum.  Domna  Oirici  Saxonia 
com  Tlrai^iia  c<Hibii8ia  Taldt  XXX  marcaa.  Jtem  abslulenuit  aibi  XU  vaccas 
incTTiT  marcanim  et  XVI  oues  V  marcarum.  Tydeman  Burmcster  redentt 
seruum  suwm  pro  VU  marcis,  et  ipse  perdidil  equm  valentem  VI  marcas. 
Exaclio  vniuersalis  istonim  centum  et  LXni  marce.  Summa  de  Bolkow 
ducente  marce  et  LXXXIX  marce. 

S  Dampnum  agricolaram  de  Tilia  Stobetowe.  Js  qua  TiUa  domos  plurinm 
aabacriptaa  incendio  deatrazenmt.  Domna  Hcnrici  Bunneater  valuit  XXX  marcas; 
äem  abslolenint  eidem  aüiginem  valentem  V  marcas,  oues  valcnlcs  IX  maroaa» 
porcos  XI  marc.  et  vaccas  Talentes  III  marcas;  insuper  rccepit  in  molend?no 
dampnum  XX  marcarum.  Wlpes  in  domo  et  liorreo  exustis  et  de  redemplione 
filii  capli  et  in  equis  ablatis  recepil  dampnum  XLVl  marcarum.  Hardelefus  ex 
domo  et  horreo  ezvatis  tnaUnuit  di^endiam  XL  VMroanim,  in  vaccia  XVI  mar^ 
eamm,  in  porois  \i  marce,  in  aiUgine  et  auena  passus  est  dampnnn 
XII  marcarum.  Nygenhusen  perdidit  domum  et  horreum  valentia  L  marcas; 
ilem  perdidit  auenam  valentem  XII  marcas;  insuper  in  equis  recepit  dampnum 
ni  marcarum  et  in  lateribiis  carnium  dampnum  XI  marcarum.  Hartuch  recepil 
in  porcis  dampnum  V  marcarum,  iu  equis  II  marcarum.  Hermannus  Lungus 
captns  ledemlt  ae  pro  XLVI  nmrcis;  Item  perdidit  Taccaa  Talentes  IX  marcas  et 
ouoi  Talentes  VI  marcas.  Harquard^liaghen  perdidit  domum  valentem  XX  marcas; 
item  in  equis  sustinuit  dampnum  VI  marcarum,  porcis  (!)  IUI  marcarum.  Johannes 
Crul  perdidit  domum  vah-nlrm  XXT  marcas.  itom  oues  valenlcs  VTIT  marcas  et 
vaccas  X  marc,  et  ad  ullimum  ipse  captns  redemit  se  pro  XXIlll  marcis.  Her- 
mannus  Juuenis  perdidit  domum  valentem  XVI  marcas;  item  in  vaccis,  porcis  et 
onibus  passua  eat  dampnum  XIX  marcarum.  Domua  Wittink  Talult  XVni  marcas; 
abatnlerunt  etiam  aibl  siliginem,  ordenm  et  auena [m]  in  Talore  XXV  marcanim; 
item  perdidit  oues  valentes  VI  marcas.  Domus  et  horreum  vidue  Syfridi  valu- 
enint  XL  marcas,  porci  VI  niarcas.  oues  Vin  marcas.  Domus  vldue  HiUteres 
Taluit  XXV  marcas;  insuper  porci  sibi  ablati  VII  marcas,  oues  \'T  niarras. 
Domus  Beynoldi  et  iiorreum  valuerunl  L  marcas,  porci  ablati  sibi  VIL  marcas, 
afligo  Vlll  marcaa,  auena  V  marcaa.  Meyne  perdidit  alHgihem  Talentem  IX  marcas. 
Domus  Tydemanni  koteres  Taluit  X  marcas,  oues  sibi  ablate  V  marcas.  Dornas 
Johannis  koteres  valuit  VHI  marcas.  Domus  Reyneken  valuit  VI  marcas,  oues 
*  tieperdite  V  marcas,  vna  Tacca  BZ  marcas.   Summa  exactionis  diueiso  tempore 
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eiposita  ducente  et  X  marce.  Summa  in  Stobelow  oetingente  marce 
et  LXXXXI  marce  cum  VIII  solidis. 

Dampnum  villanoruiu  de  Wilsna.  Willikinus  dedil  in  prima  exactione 
XXXn  mircat,  in  secunda  X  marcas;  item  deslrazerant  ei  per  incendinm  edificia 
Talentia  eenlam  et  XXV  marcas;  item  conbmseRint  ei  in  curia  frumenta  Valentin 
CG  marcas;  item  abetidernnt  ci  Xlin  equos  valentes  XXXI  marcas;  item  mriTiT 
parcos  XXUn  marearum;  vlensilia  domns  et  aiice  et  puIli  Vif  marro:  item 
seroo  eins  abstulerunl  vestimonhi  vfilenlia  marcam  vnam.  Doniii.s  Si  Ii  ndorp 
valuit  XX  marcas,  liorreuni  X  niarcu^,  siligo  ablata  X  marcas,  auena  \  1  marcas. 
Wiba  uidna  perdidit  oues  ualentes  V  marcas,  et  pro  vm  marca  domum  ab  in- 
eendio  liberaniL  Olricus  perdidit  Yaccaa  Talentes  X  marcas,  ones  V  marcas, 
porcos  Tnam  marcam,  equos  Talentes  VIII.  Beymer  HelTing  o^^s  dedil  VIII 
marcas;  item  perdidit  vtensilia,  aucas  et  pullos,  valentes  II  marcas.  Domus  Petri 
Bentcn  valuil  XX  marcas:  item  perdidit  porcos  el  ollas  valentes  VI  miircas. 
Domus  viduc  Ilicquardi  pro  Ii  maicis  est  redempta;  item  vtensilia  deperdita 
valenlia  vnam  marcam.  Hlnricns  Nigebur  captus  redemit  se  pro  Vm  marcis; 
item  perdidit  ones  valentes  n  marcas.  -Dornas  Tydemanni  Bernardt  valuit 
XLIII  marcas,  auena  II  marcas.  Hinricus  Gurowe  perdidit  domum  et  horrenm, 
simul  XXX  marcas;  item  perdidit  siliginem  valenlem  V  marcas,  ordeum  IIT  marcas. 
Domus  Rostok  valiiit  X  marcas,  porci  ablati  Uli,  silifjo  d  auena  X  marcas. 
Dumus  rrederici  Slobelowe  valuit  XXV  marcas,  horreum  XU  marcas,  porci 
eins  ablati  VI  marcas,  vacce  vm  marcas,  siligo  XI  marcas.  Domus  Nycolay 
Hosanc  valuit  XVI  marcas,  porci  II  marcas,  equi  sibi  ablati  VI  marcas,  bos 
vnus  subslractus  (!)  valuit  n  marcas.  Gherardtis  kotere  perdidit  vaccam  Ulf 
marce,  item  ordeum  valens  marcam  inam.  Prekel  redemit  domum  suam  pro 
I  marca.  Rauenhorst  perdidit  vtensilia  valentia  I  marcam.  Hcymer  Crogliere 
perdidit  porcos  valentes  II  marcas:  domus  viduc  Hottcres  vaiuil  Vil  marcas,  vacce, 
.quas  perdidit,  VI  marcas.  Domus  Ciistiani  X  marc.;  cvmolus  auene,  quem  sibi 
nbstulemnt,  valuit  HI  marcas,  brasium  I  marcam,  1  Inuenca  ablata  IE  marc. 
Exactionis  summa  pro  dluerso  tempore  exposita  centum  et  L  marce.  Summa 
in  Wilsna  nongento  XXXYH  marc. 

§  Dampnum  ciulum  in  ParkeTitin.  Kt  isli  in  prima  exaclioiie  e\|iendcrunl 
LXXX  marcas,  in  secunda  LXXKULL  luarcus,  in  lercia  LXX  marcas,  in  quarta 
liXim  marcas.  Jnsuper  snb  tempore  pacis  sibi  constllnte  perdidemnt  bona  sua: 
Wnelmns  vtensilia  VI  soL,  Johannes  Pistor  ni  vaccas  X  marearum,  Wotther 
Kelbg  in  panno  lineo  el  promptis  dedit  valens  XHI  solidos,  Gherardus  Pistor 
Ttensilia  II  solidorum,  Conradus  Cancer  IUI  modios  auene,  VTII  sol.  Weddere 
perdidit  IX  vaccas  el  V  equos  XLIII  marc.  Prvceke  XII  oues  IUI  marc. 
Johannes  iaber  in  vtensUibus  fabrilibus  IIU  sol.  Wigant  in  vtensilibus  et  vesli- 
imtis  n  marc,  HemamHM  Westuil  HU  pollos  et  lanceam  Hü  sol.  Mater 
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Frvceken  periiidil  lugam  I  talenti.  Jtem  ibidem  vni  pauperi  seruo  absUUeruni  \  UX 
flolidofl,  itmn  Johanni  Bunuesler  (?)  TU  sofidos.  Hennanno  Wealual  abflnleniBt  im 
solidos  in  allecibiu  et  oleo.    Summa  de  Parkentjn  trecenle  LXI  marc 

I^redatlo  viUanorum  in  Alerdesha^licn.  Quorum  prima  exaclio  esl  XXJHI 
marc,  secunda  itcrum  XLILLI  marc.  Johanni  Westuali  (ilio  abstulerunt  III  equos 
XXI  marc,  Johanni  Haghenmester  U  equos  XII  marc,  Hermanoo  II  vaccas 
VI  marc.  Jlem  absoiuii  sc  a  uinculis  pro  IX  marcis.  Domine  Abele  ebsluierunt 
n  equos  et  I  Tacean  simitl  TaleBles  Xm  maran.  Hiniico  Haghenmester  abslulefanft 
n  equos  XI  narc 

ExBCtio  Johannis  de  Glashullhen  X  mnrrr.  Jnsuper  perdidil  II  equos  et 
II  vaccas  valentes  X  niarcas.  Exaclio  Engclberli  ibidem  III  raarce.  Jnsuper 
ptrdidit  II  equos  el  II  vaccas  cum  vkenstlibus  valenles  XI  marcas.  Summa  de 
Alerdeshaghen  centum  marce  el  LXXX\ 

$  Dampnum  depredatontm  in  Villa  Satouie.  liUdolfo  Coco  abstuleniol 
YBom  equni  valentem  vn  marcas.  Jnsuper  acceperunt  (I)  ei  ni  marcas  prom* 
torom  dmariorum.  Hcrmanno  Putclol  abstulerunt  equm  valeotem  V  marcas 
denariorum.    Summa  de  Zatow  XV  marcc. 

§  Dampnum  villanorum  in  lieriraniesliaglien.  Exaclio  prima  LXXX  maro. 
vna  marca  minus,  secunda  ileruffi  LXXX  murc  vm  minus,  ter(^  XL*  marc  el 
XXnn  sol.,  quarta  LXnn  marc.  Molendinum  ibidem  dedit  specialiter  XX  niarcas 
pro  exactione.  Petrns  perdidil  II  vaccas  cum  vtensilibus  perditis  valenles  VL  marcas. 
Hinricus  anle  siluam  perdidil  X  vaccas  et  XXn  oucs  simul  valenles  XXX  marcas. 
Vicko  perdidil  VIII  vaccas  el  XXI  oues  simul  valenles  XXX  marcas,  Joliannes 
i\ycolay  perdidil  X  vaccas  el  XXXVI  oues  el  VII  porcos  valenles  iusimul 
XL"  marcas.  Hinricus  Diues  perdidit  III  porcos,  VII  equos,  X  vaccas  et 
Vni  oues,  cquioalentes  LX  marcis.  Holendinarius  ibidem  perdidil  in  equos, 
qyos  bis  rcdemit,  et  n  vaccas,  XVIU  oues,  item  vtensilia  domus  sue;  summa 
locius  perditi  XXX  marce.  Gheroldus  X\T  oues  IUI  raarcarum.  Crislina  vxor 
magislri  indag-inis  XI  vaccas  et  II  equos  et  II  porcos;  valor  istius  deperdili 
XXX  marce.  Jlem  Fredericus  perdidil  X  porcos  el  VII  vaccas,  XVIU  oues, 
insimul  valenles  XXX  marcas.  Glashaglien  perdidit  I  equm  et  VI  porcos  simul 
valenles  Vn  marcas.  Glmlradis  Gartmari  perdidit  VIII  oues  II  marc,  Peter 
Xnn  vaccas,  XVHI  oues,  XII  porcos.  Summa  locius  L  marce.  Henomg 
n  vaccas  el  II  porcos  cum  vtensiUbus  valentes  Vin  marcas.  Hinricus  carpen- 
tarius  Uli  equos  el  VI  vaccas  el  XII  oues  perdidit,  simul  valentes  XXXV'I  morcas. 
Uerrasn  Weslual  perdidil  I  e^um,  III  vaccas,  XVI  oues;  lotum  valuii  XVII  marcas. 
Jacob  IX  vaccas,  XII  owis  el  XII  porcos,  I  equm;  lolum  simul  XL  marce. 
Wolpertos  perdidil  I  eqnm  et  I  ouem  d  XV  vaccas,  V  porcos;«  lolnm  sinnl 
um  marce.  Summa  de  fierteremmeuhnfben  seplingenlia  quin^nn«- 
giata  8«m  Vllf  m«rcia. 
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§  Dampnum  villaDorum  de  Redwisch.  Hermannns  meaior  per  inoendiiun 
pprdidil  domum ,  horrcum  ti  oranarium,  valenlla  simul  \XX*  marcas  dennriorum. 
Conratlüs  niossor  suloris  perdidit  tarn  incendiis,  quam  in  despolialione  substancie 
Valens  viginli  marcas  denariorum.  Jnsuper  Hermanno  messori  nocuerunt  in 
depredacionibiis  et  enctionibiu  circa  XXXIID  marcas  denarionin.  Johannes  pro 
enctione  XXIUI  so).,  prrlerea  perdidit  IUI  equos  Talentes  XVI  marcas,  Hen 
vtensilia  domiis  sne  ^  III  solidorum.  Radolfus  sub  securitate  perdidit  VI  vaccas 
XXHn  niarc,  ilem  II  porcos  II  marc,  ilem  vtensilia  dorau.s  amissa  VI  marc. 
Johannes  Ledeghe  reüemil  se  pro  L  marcis,  ilem  per  incendium  perdidit  curiam 
äuara  et  vtensilia  in  ea  contenta,  simul  valentia  C  marcas  denariorum.  Hermannus 
Ledeghe,  fraler  predicli,  per  incendium  perdldh  curiam  suam  valentem  L  marcas 
cum  TtensOibus  suis;  insupr  r  n  demii  sc  pro  L  marcis.  Cönradns  de  dole  I  marcam 
pro  rxactionc.  Hrrmanniis  filius  (ihertrudis  V  marcas  pro  exactione  et  pro  libc- 
ratione  fratris  sui  Hinrici  dedit  \  marcas,  itera  V  equos  redemit  pro  W  mams 
denariorum.  Domina  Margareta  domum  suam  pro  XX  solidis  liberauit.  LudoHus  tilius 
Hechdiilifis  perdidit  de  cimiterio  equos,  vaccas  et  porcos  valentes  XXVIII  marcas 
denariorum;  item  pro  exactione  conlulit  XV  marcas  denariorum.  Hinricus  filius 
Margarete  dedit  pro  exactione  VII  marcas;  insnper  in  rebns  suis  sibi  nocuerunt 
circa  VII  marcas  denarinrnm.  Hinririi'^  pfTdidil  equos  pt  vaccas  vnlcntps  XVI  marcas 
denariorum,  item  vaccam  valentem  Uli  marcas,  et  pro  exactione  dedit  IX  marcas 
denariorum.  Rotcherus  Soch  pro  exactione  VI  marcas,  item  vtensilia  domus  sue 
▼alentia  I  marcam.  Bemardas  mesaor  cnrie  perdidit  II  vaccas  Talentes  DU  marcas. 
Gherardus  Perleberch  pro  exactione  Y  marcv  expendit,  Ilem  perdidit  V  equos, 
Hn  pingues  porcos  et  bonam  vaccam,  istud  totnm  valiiit  XXX  marcas  denariorum; 
pretcrea  rontnlit  Rnzsforr''nsibus  I  marcam  denariorum  pro  pnhitio  eqnorum. 
Hinrico  Diuili  iirK  inniiil  ( !rc:i  Hl  marc  is,  qui  insuper  fratrcm  suum  Ludoifum 
nomine  pro  XII  solidis  a  uincuiis  liberauit.  Cvstos  Dithanlus  incendio  perdidit 
domum  smm  et  cmcta,  que  in  «i  babiM;,  toCom  -nkSt  XL  marcas.  Johannis 
Teridi  exactio  X  marc  den.;  preterea  perdidit  TlensÜia  Tslentia  X  solidos. 
Albertus  V  marcas  pro  exactione  expendit,  Mai^reta  Svederi  et  fdii  eins  rece- 
pcnint  XV!  marcas  denariorum.  Jtein  fraler  prcdicte  domine  perdidit  XVI  marcas 
denariorum.  llermanniK  Diucs  perdidit  II  equos  valentes  VIII  marcas,  item  de 
cimiterio  IUI  porcos  valentes  II  marcas,  item  togam,  que  valuil  VIll  solidos. 
Summa  de  Redewysch  sexcente  cum  LXVI  marcis  et  II  solidis* 

Dampnum  villanorum  de  Stenbeke.  Exactio  Alberii  IX  marce,  item  aononn 
tpsius  in  Redwisch  conbusta  Tsluit  X  marcas  denariorom;  item  pro  redempticne 
sua  et  pro  porcis  et  pro  I  eqiio  expendit  X\  marc?«?  dennrionimt  preterea  per- 
didit IUI  eqf^os  valentes  X\  marcas.  Hinricus  ibidem  per  e.xacliunein  «  xpcndit 
XIIII  marcas,  et  idcm  perdidit  annonam  in  Redwisch  per  incendium  valentem 
Vm  naieas;  Hern  penBdit  I  equm  et  porcos  Taleatci  XIHI  narc«  demriorun. 
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Jtem  filii  Walburgis  de  Slenbeke  dederunt  Rozslocceosibus  XL  marcas  deoarioruia 
pro  exaclione.  Uinricus  de  pistrino  dedit  pro  ezactione  I  inarcami  item  perdidit 
de  substaBcia  soa  in  valore  III  Marcarnm.  Hemumniu  Diuet  pro  ezacttone 
\t  marc.  Alhedis  Wolderi  perdidit  11  porcos  yalentes  XXÜII  solidos;  inraper 
ad  cAaclionem  dedit  XXVll  solidos:  insuper  [per]didil  vaccam  valenlem  IUI  marcas. 
Hinricus  VVibe  dedit  X  solidos  pro  exactione,  Tyromo  XII  solidos  pro  dignisse 
et  perdidit  vestem  XII  sol.  Jtem  perdidit  per  incendium  boua  valentia  VI  marcas. 
JohaoDes  firater  sntoris  dedil  pro  exactioae  XXIIU  solidos.  Sproko  faber  per- 
didit inslmmenta  fabrilia  vaienlla  VIII  solidos  deiariomiD.  Summa  de  Sleno 
beke  centum  et  LXI  marce  cum  XIII  solidis. 

§  Dampnnm  viHanorum  de  \j  <;enhagl»cn.  Johannes  aduocatus  pt  rdidit 
per  incenditim  edificia  curie  sue  valentia  centum  marcas:  item  perdidit  in  alia 
substaolia  rerum  val.  XIUI  marc.  Willem  ex  curia  incendio  destructa  et  in  rebus 
ablatis  recepit  dampnais  ceotnin  et  quinquaginta  narcarnm.  Dampiitim  Eaeibardi 
XXIUI  maree.  Daropnum  Hermanai  Hanelclot  XXVIII  raarce.  Dampnum  Hinrtci 
Staui  VI  üttoe,  Joluuiiiis  Everhardi  XXX  mnree.  Dampnum  Johannis  Teiopleoiaii 
XMH  marce.  Dampnum  Gherardi  V  marce.  Dampnum  Alberti  IX  marce,  et 
darapiiuni  Everhardi  \f  marca.  Jtem  Conradi  VII  marce,  Hinrici  Ecberti 
XIUI  marce.  Dampnum  Hiorici  IVjgebur  et  fratrum  el  soruruiu  ipsius  XL  marce 
simul.  Dampnum  Elisabeth  XVI  marce.  Dampnum  Lop!  XXXVIH  marce, 
piscatoris  HI  mafce.  Ezaotio  generalis  centum  marce  H  marcis  minus.  Summa 
de  Nyenhaghen  sezcente  cum  \i  marcis. 

Dampnum  vÜIanorum  de  Yhendorpe,  quorum  prima  exactio  XLVI  marce 
et  l  marca,  secnnda  XVIII'  marca.  Herwiciis  iliidem  perdidit  V  equos  et 
XIUI  porcos  XXX  marc.  lleiice  Vuru^mmen  perdidit  II  vaccas  el  Ii  equos  in 
cimiterio  sancti  Nycolay,  item  perdidit  in  campis  IUI  equos  et  I  porcum;  preterea 
redemit  se  de  captiuilate  pro  I  marca;  cuiiu  dampni  estimalio  in  toto  sunt 
XXVI  marce.  Dampnum  Ludolli  in  perdttione  rerum  et  in  redemptione  capti» 
uitatis  sue  in  vniuerso  V  marce.  Hinricus  sjcner  Piperis  perdidit  II  eqtios  et 
III  porcos  valentes  XII  marcas.  Joliannes  Pors  perdidit  IUI  porcos  valentes 
11  marcas.  Johannes  Buiiiwiui  perdidit  11  equos  et  Uli  porcos  simui  valentes 
Vitt  marcam;  item  redemit  se  pro  X  marcis.  Reyder  capUts  soluit  se  pro 
VU  marcis,  qui  et  perdidit  II  porcos  XXV  solid*  Olricus  ter  redemit  VI  equos 
pro  XXVU  marcis,  quos  Talentes  XXllll  marcas  quarta  vice  sibi  lotalitcr  abstu- 
itrunl,  et  idem  Olricus  captus  redemit  se  pro  XV  marcis;  insuper  perdidit 
IUI  porcos  II  marc.  Hence  Boldewini  perdidit  MI  porcos  valentes  Uli  roarcam 
et  11  vaccas  III  marc.  et  Uli  sol.  Dampnum  Ludolß  in  vtensilibus  domesticis 
«t  in  captiuitale  sua  VII  marc.  Crislina  Long!  Hinrici  redemit  vinim  euum  el 
perdidit  I  eqnm,  vnde  dampnum  habuit  VIII  marcarum;  item  perdidit  I  vaccmn  et 
1  poledrum  valentes  insimul  V  marcas,  item  Vll  porcos  IUI  marcas  et  vtenailit 
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ralentia  1  marcam.  Johannes  Haghenmesler  perdidil  IUI  equos  XII  marc,  et 
ipse  captus  dedit  IUI  marcas.    Johannes  Goswini  redemptus  ab  vxore  dedit 

V  marcai.  Johannes  Boitok  perdidfl  XIUI  poreoa  valentes  VID  niBrcai.  Hinriois 
gener  Kvoegund»  perdidit  II  eqnos  velenles  IUI  marcas.   Jobannes  Glasiiaghe 

redemit  II  equos  pro  II  mards  et  VI  soltdis;  inaoper  captiu  dedil  IX  nnrcas  et 
dimidiam.     Konekr   Peperkorn   perdidil  XVI  porcos  IX  marc;   ilera  perdidil 

V  vaccas  de  ciniiteno  sancti  ;\ycolay,  valeüles  XV  marcas,  ilein  IUI  equos 
XII  marcarum  el  vleiisilia  diuersa  VIII  solidorum.  Summa  de  Ybendorpe 
trecenle  XLY  marce  cum  tribui  lolidls. 

§  Dampnum  villanorum  de  Honuelde.  Hannenaiii  (!)  caplni  redemit  se 
pro  XV  Barels  IUI  solidis  minus,  qui  et  perdidil  II  vaccas  et  II  equos  valentes 
X  marcas  cum  vlensilibus  domus  sue.  Helorns  perdidit  I  vaccara  valenlem 
Iii  marcas,  Marlinus  V  oues  XXV  solid.  Jacoli  perdidil  IX  oues  II  marc.  et 
im  solid.  Uertmarus  perdidit  de  cimiterio  sancli  Nycolay  VI  oues  XXILU  solidos 
valentes,  ilem  Testes  matcam  Talentes.  Radosl  perdidil  eqiini  valeotem  V  marcas 
et  V  oues  el  I  porcnm  valentem  XXVm  solidos.  Litstok  perdidit  VI  oues 
valentes  XXIIII  solidos,  item  equos  suos  redemit  pro  Uli  solidis.  Johannes 
Crispus  perdidil  IUI  equos,  quemlibel  valentem  VI  marcas.  et  I  vaccam  lU  mar- 
carum, XII  oues  valentes  III  marcas,  item  vtensiiia  marcam  valentia.  Dargus 
perdidil  I  equm  et  1  porcum  et  diuersa  vtensiiia,  in  quibus  omnibus  recepit 
dampnum  V  niarearuiD.  Jobannes  Nintz  perdidil  V  ones  I  talenli,  item  de  cislnlt 
in  cimiterio  sancli  Nycolay  diuersa  vtensiiia  XXIIII  sol.  Vtes  perdidil  in  equos 
et  V  porcos  et  diuersa  vtensiiia  de  eymilerio  sancti  Kycolay,  que  simul  valuerunt 
XIIII  marcas.  PfjUmanrius  perdidil  vaccam  III  marcarum,  ^.\or  Symonis  Mictam 
lU  marcarum  perdidit.  Johanna  perdidil  de  cymilcrio  sancli  IMycolay  vleusilia 
valentia  marcam.  Olricus  pro  U  capUuitatibus  expendit  XUU  marcas,  item  per- 
didil Vni  equos  XX  marcarum  el  I  porcum  VIII  solidorum.  HInricus  Rufus 
perdidit  U  vaccas  et  I  equm  simul  valentes  XIIII  marcas,  ilem  de  cista  m 
cimiterio  sancti  Xycolay  VI  solidos.  Johannes  Tessekoriis  perdidil  II  equos  et 
1  vaccam  valentes  X\'  marcas.  (iodeke  perdidit  Vlll  rqtms  valentes  XXIIII  nuucas, 
item  ni  vaccas  el  veslimenla  simul  valentia  XU  marcas.  V.vur  Joiiannis  iioilen 
perdidil  de  cymilerio  sancti  Nycolay  diuersa  vtensiiia  valentia  lU  marcas.  MieMid 
perdidit  I  vaccam  el  I  pinguem  porcum  valentes  simul  V  marcas.  HInricus  Rem 
perdidit  viensilia  valentia  I  marcam.  Hence  Radusi  perdldll  X  oues  cum  vien« 
silibus  valenl.  III  marcas.  Vxor  Reyneuclt  perdidil  II  equos  IX  marc,  item 
I  vaccam  et  XI  oues  valentes  \'  marcam.  !.(ii)i]s  perdidil  \'I  oues  cum  vlen- 
silibus val.  VI  marcas.  Peter  Agge  pcrdidu  ii  vaccas  valenles  VI  marcas,  ilem 
n  superpelGcIa  mulieris  el  diuersa  vlenriKa  valentia  simid  n  marcas.  Cllmrdai 
perdidit  I  vaccam  valenlem  XX  TUT  solidos.  Johannes  HuUeman  perdidit  III  equos 
el  I  vaccam  XIU  marc.   Thomas  perdidil  de  cymiterio  sancti  Nycolay  I  vaccam 
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talentem  III  marcas.  Johannes  Bucowe  perdidit  de  cysta  in  cymiterio  sancti 
Nycolay  VI  solidoi.  HiBridU  Wetl«liebruge  pardidit  XII  porcot  el  XH  oues 
Ytleiiles  vm  marca«  et  Hü  aolldos.  Claus  Canter  perdidil  de  cjnllerio  saDcli 
NycQlty  ex  cista  Valens  VI  solidos.    Snmma  de  Hoghenelde  treceole 

naree  cum  iiT  solidis. 

§1  Dimpmim  in  Brolhagiien.  C'ruse  caplus  redemil  so  pro  IUI  marcls. 
Crisüanus  captus  redemit  se  pro  Uli  marcis  et  VI  soiidis.  Johannes  Ratlef 
perdidit  equos  valentes  L  marcas.  Exaetio  XXII  roarce.  Summa  de  Brot- 
haglteu  LXXX  marce  cum  VI  solidis. 

S  Dampnum  in  Bolliaghen.  Domus  Hinrlci  Halbeken  ezwla  et  VIII  porci 
el  n  snes,  auce  ol  pulii  el  IUI  v[i]luli  ot  vna  eqtia  cum  pullo  suo  simul  valonles 
LX  marcas.  Filius  Vro^hcri  dedit  Xli  marcas  pro  exactione.  Summa  de 
Bolhaghen  LXXII  marce. 

§  Oampnum  de  Steuenshaghen.'  Anoldo  abatulerunt  equm  et  Tealimenl« 
▼■leDlia  nn  mareai,  Johanni  Wedenian  X  vaccas  Talentes  XXX  marcas,  Grusen 
V  equos  XX  marc,  Tyderico  molendlnario  IUI  equos  XX  marc.  Johanni 
Hildebrandi  abstulerunl  vtensiiia  valentia  XXIIII  solidos.  Exaetio  prlmo  f!) 
centum  et  XXIIII  marce,  secunda  LIU  roarce.  Summa  de  Steuenshaghen 
ducente  LIII:  marce.  ^ 

S  Dampnum  de  GlasbagbeD.  Araddo  ibidem  abslulerunt  V  agnes  Talentes 

XV  soHdoi.  Hagoo  Johanni  abstulemnt  I  equm  VI  marcaram,  Johanni  Danoebol 
equm  V  marc.  Hence  sagittarius  captus  redemit  se  pro  X  marcis.  LTdoHua 
redemit  IT  equos  pro  II  marcis.  Eda  redemit  equm  I  pro  VIII  solidis.  Henricus 
de  bodenmolen  perdidit  instrumenta  molendinaria  valentia  II  marcas.  Exaclio 
prima  ibidem  XXXV  marca,  secunda  XV  marce.  Summa  in  Giashaghen 
LXXVI  maree  mi»ns  I  solide. 

S  Dampnum  Tillanorum  de  Redede.  Hinrieo  molendinario  abslulenml 
Taccam  el  vilulum  Talentes  IUI  marcas,  caldarium  et  ollam  XXIIII  solidorum; 
item  perdidit  instrumenta  molendini  valentia  XXIIII  soiidos,  item  vlensilia  domus 
I  marc.  Henrico  Wolderi  abslulerunt  VII  porcos  valentes  Uli  marcas,  item 
Taccam  et  vituium  Talentes  im  marcas,  item  XVI  oues  valentes  VI  marcas. 
NyGolao  Sanne  abstnierunt  Taccam,  quam  re<temit  pro  mi  marcis,  ilem  VI  oues 
Talentes  n  marcas  et  UH  solidos.  Alheydi  Hoppen  abslulerunt  n  porcos  vnins 
lalenti  et  oUam  VI  solidorum.  Henrico  carpentario  abstulerunt  VU  oues  Ilf  marc. 
et  n  sol.,  itera  logam  pf  tunicam  X  sol.  Wernero  labcrnario  elTuderunl  III  Innnas 
ceruisie  XXIIII  sol.,  item  abstulerunt  eidem  oham  VI  sol.,  insuper  recepit  dampnum 
XXn  solidorum  In  panno  Iraeo*,  slamine  et  subtemine.    Heydenrtco  abslulerunt 

XVI  oues  Talentes  VI  mereas,  qui  equm  Insuper  Toum  cum  sella  sua  redemit 
pro  tribus  marcis,  Ham  perdidil  oHam  latm  et  Teslimenla  Ttlenlla  I  marcam* 
Obenrdo  Kroghete  nociienuit  in  mo  equo  cirea  XV  msreus.  Godescdoo 
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abstulerunl  Uli  oues  XXUII  solid. .  ifem  III  porcos  II  marc.    Thiderico  W^i 
-stulerunl  vnam   suen»  VHI   soli  Jorum   el  bipennem  EI  solldorum ,  BeHnldo 
im  porcos  Uli  marc,  XVlil  oues  vaieulus  YU  tuarcas;  item  eidem  absluleruot 

I  vaccm  vilentem  IH  marMs.  Johtmil  Weilnalo  abttoteioiit  im  oqm  valailei 
XXnn  solidos,  item  oUam  X  solidoram.  Henrieo  Scunekea  «bttuierDnl  V  vacins 
valentes  X  roarcas,  item  Uli  equos  XUU  marcarum  et  IX  oues  III  inarcamm 
el  UU  solidorum.  Lvdolfo  Saxoni  abstulerunt  VI  oues  valentes  II  marcas  e\ 
Uli  sol. ,  tog-am  el  ollam  slanni  et  liniim  in  valore  XXlIll  solidorum.  Alberlo 
de  Horst  abslulerunl  ii  vaccas  cl  XVI  oues  valentes  YHI  luarcas.  lleurico 
HiU^ndis  abstolerant  Y  vaceas  et  III  equos  el  V  porcos  inatmid  valentes 
XVI  marcas,  Hermanoo  de  Bolhaghen  X  oues  et  vnam  soem  et  latera  carniura, 
que  simul  valuerunl  V  marcas.  Radolfo  abstulerunt  IUI  porcos  et  ollam  valentes 
siroul  U  marcas.    Haibeker  abstulerunt  U  equos  et  XTTI  oues  et  IIU  porcos  et 

II  vaccas  et  diuersa  vtensilia  domus  sue,  in  quibus  äimul  sumptis  recepit  dampnum 
XIX  marcarum.  Johann!  Radolfi  abstulerunt  IX  oues  et  U  pbrcos  et  vnam 
vaocam  aimul  valentes  VI  mareas.  Hermanno  earpentario  aiMtoleninl  VlI  ooes 
valentes  TL  talenta,  Repekonl  tunicam  valeniem  I  maream.  Exaciio  centmn 
marce  et  IUI  pro  vexUlo.  Summa  in  Redecle  dueenle  LXXVII  marce 
cum  I^  solidis. 

Yiliani  de  Brusowe  expenderunl  pro  exactione  L  marcas.  Magister  ciuium 
ibidem  captus  redemü  se  pro  XXUU  marcis.  Uenricus  Clemporowe  redemlt  se 
pro  Lnn  marcis.  Godeke  de  Nona  Villa  redemit  se  pro  XXXn,  Haghemester 
redemit  se  pro  EU  marcis.  Martine,  ifaem  ibidem  occideraat,  abstulerunt  eqom 
valfntcm  VII  marcas.  Juhanni  Brusowen  abstTiInnml  equm  valeotem  VII  mareas» 
Summa  in  Brusowe  centum  XXXVIIi  marce. 

Dampnum  agricolarum  in  Janeviz.  Nycolaus  ibidem  perdidit  vtensilia  va- 
lentla  Uli  marcam.  Alheydis  Thiderici  perdidit  eqom  valentem  V  marcas.  Item 
vtensilia  valeocia  nil  marcas.  Bertoldus  HouemanDes  perdidit  I  equm  VI  mar- 
carum.   Summa  de  Janeviz  XVIII  marce  cum  VIII  sol. 

Damfiniim  depredatorum  in  Thyderikesliaglien.  Mag'nus  Hinricüs,  filius 
Jacobi,  perdidit  I  equm  valentem  XU  marcas;  item  redemit  se  de  vinculis  pro 
centum  marcis;  perdidit  etiam  vtensilia  domus  sue  Valencia  UI  marcas.  Jnsuper 
occidenmt  fialrem  etua,  <mi  abstulerunt  I  equm  valentem  X  marcas.  Jehaones 
redemit  IUI  equos  sibi  ablatos  pro  IUI  marcis.  Johannes  Butlecowe  perdidil 
I  equm  valentem  XUU  maroaa.  Summ«  de  Diderikeshagben  centnm 
XLIII  marce. 

Mkoh  itm  «Dli««i«g*llM  t«niiit«iiMa^)  Origioal  im  Hupi.AidMf«  n  Sohweria.    Die  io  nmni 

Abdrucke  gesperrten  Summirungcn  sind  ron  einer  anderen,  stnmpferea  und,  wta  idlMllI«  «tWM 
JflDgervo  Uaod  g«iohri«b«ii.  —  Vgl.  1316.  Uin  13.  Die«e*  Sohs4ieDr«giit*r  irird  rm  0«B  KloltW 
Dokma  abcrgobca  mäm,  «1*       «id«  dfo  8udl  BmMl  41«  Vtg»  iNf*i  SimImi  «tteb»  aa# 
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aoBMBnwgeiehrieben  ist  «a  Tomatblich  icbon  im  Jahn  1912.  Di«  Zeit,  d»  iw  SiMtodtcr  in  den 
Dt^mmr  KloitngHtcn  jeMs  Sahmdcn  mriditottn,  link  lieh  akdik  ftw  gnitn  «mitlclii.    Vor  Ottan 

begannen  sie  ihr«  Feintiseligkriten  gegen  Dünernark  ilurch  e'men  Kricgi-zup  Jnrtbio,  «.  D«tmar,  KirchTierg 
Cap.  149  [Westphkleo  üap.  147,  pag.  Ibl]  und  die  üoet.  Cliroiiik  bui  Schröter,  S.  22.  Die  beidea 
ktztcrt-a  Chroniken  lauen  aber  den  Einfall  in  das  meklenburgischc  Gebiet  joner  Seefahrt  Toraufgeheo, 
nad  £iraiib«i|^  kadffb  die  Fahrt  naeh  Dftaaiiark  an  mit  den  W«rtea:  ^iy  acystaa  ostim  •«  geMkask*. 
Danadi  icbenit  di*  Sdi&diguog  dM  Doberaoer  Kloatergvbiptoi  in  dra  Frahling.  Ticlleietit  Tor  0«teni 
(Mkrz  26)  za  fallen.  Per  Kiliiig'  Erich  kam  ni!t  seinen  Verbdndet^^n  zum  Ang^rilT  auf  den  Thurm  tu 
Wamemflndo  am  23.  Jutti  1312  nach  Kirchberg  (vf  snDci  Johanois  aliini  hecn,  den  man  aenoet  den 
toafere)  oder  am  24,  Juni  naeh  der  Rostocker  Chronik  (in  >.  Johannis  baptisten  dage)  —  trgL  Udl 
oaten  JnU  22  —  and  gavaaa  ilia  oMh  11  Wochen  (c*.  8.  S«pifar.)<  J>*aii  belagerte  er  Roitoek  selbst, 
vinraU  «hna  Irfblf.   IMr  Bilk  abd  iW  äm  ftkf  «idw  Boatoik  mm  4im  h  1812  aiebt  bekannt. 


(1312.  Me  März.)  Rostock.  35S1. 

Joitafiii  jRiBifMr  toeut  Muwm  Sohne  Hermann  eem  Erhe  zu  Rostock  und  zu 
MSndAaffen  an. 

Johannes  Tolner  Heraiannaro,  filium  suum  specialem,  hoc  modo  ab  vxore 
sin  et  pueris  idtimM  seponnit.  Domam  lapideam  inferiorem  de  tribus,  sicut 
hddc  di8ti[D]cla  est  per  euriam,  sibi  anignauit;  item  decem  mercanira  redditos 

in  heredilate  WIbrandi,  quam  inhabüet,  iuxia  nouum  foro  (!)  et  domo  vicina, 
sicul  ipse  habuit:  item  decem  marcnrimi  redditus  in  angulo  Johannis  Frisonis  in 
Lagenstrata,  sicut  ipse  habuil:  item  quinque  mansos  in  Monekehagen  in  superiori 
parle,  eo  iure,  quo  ipse  teouil.  Cum  liiis  separatus  est  Herniannus  a  pueris 
TlUmli  el  boitfs  omnibus  pairis  aoi  Johaonia  de  consensn  amieoram  vlriDaque 
partia. 

NMb  dm  Baitaokar  ftadtb.  I«ft4  —  1S14^  M.  12«. 


1312.  März  25.  Prüwitz.  SStS- 

Bernhard  van  Pethod  dar  äUere  schenkt  dem  Kloster  Wmzka  eine  Jährliche 
Eebmiff  van  10  SddS.  Brand,  aue  dan  Berfe  Ueadd. 

XTniaerais  Chriili  fideliboa  preaentrai  litteram  iospecturia  el  aoditirv  Ber- 
nardoa  senior  diclus'  de  PecealiI  salutem  in  omniam  salnatore.    Qoia  getia 

bominam  necessaria  obliuione  prepediente  vioiantur  sepius,  neceMSrinm  est,  ut 
ipsa  scripfis  auclenlicis  el  leslibus  vdonpis  robor^ntur.  Jgitur  presenlibus  el 
posteris  tenore  presentiuin  ad  nüiitiam  cujtio  dturnire,  quod  in  reoiedium  aoime 
niee  el  vxoris  mee  Uerlrudis  el  omnium  meorum  progenitorum  seu  liereüuni,  et 
hoo  de  oonsensn  omnfnm  heradnm,  Tidelicet  Geroldi,  Henrici,  Schalipe,  Bemeidi, 
raoolai,  Johannis,  Vredebeml  et  Bemardl,  de  bonis  mii^i  a  deo  coBatis  connenlai 
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sanclimonialiura  in  Wanzich  redilus  decem  solidoruin  Brandenhiirgcnsium  dena- 
riorum  assigiiaui,  quos  tollenl  et  tollere  debenl  singuiis  annis  in  villa  noslra 
Vsaz  iugiter  in  festo  sancti  Hartioi  de  curia  Roderi;  iicul  pactum  meum  sus- 
eipio,  sie  et  ipse  connentiu  predictus  prehu»  reditos  absque  {mpedimenlo 
relinebit.  Jn  cuius  rei  euidenciam  presens  scriptum  ipsi  conuentai  meo  sigillo 
confero  roboratum.  Teslcs  huius  facti  sunt:  dominus  Johannes  plebaniis  in 
Priluiz,  dominus  Johannes  plebanus  in  Vileym,  dominus  Henricus  plebanus  in 
Peccatil,  Bertramus,  Gerardus  Sidekow,  farouli,  et  alii  quam  plures  fide  digoi. 
DtlQii  PriUeoiz,  anno  domini  M*CCCX1I*,  in  aigilia  paiche. 


Nach  dem  Original  Im  Baapt- Archive  zu  Schwerin.  An  einem  au«  der 
Charte  geschnrttcnen  Perganientstreifon  hängt  das  hienebeu  abgebildete  Sifgil 
du  Bernhard  Ton  Feccatvl,  mit  einem  gegitterten  Querbalken  im  glatten  Felde; 
UmeMfb: 

S"  BöRNÄRDi  Da  peaaÄTLö 

—  TgL  die  Urk.  d.  d.  1310,  Juli  6,  und  1312.  Jan.  16. 


1312.  April  2.  Rehna.  3323. 

Das  Kloster  Behna  verpat^  seine  Wetdm  m  BmAs  l^MHbnA  hei 
Brüzkoto  an  die  Bauern  in  Brügkote, 

Oranibns  Christi  AdeUboi,  ad  quos  preseiü  scriptum  penmerit,  HiDriens 
prepositus,  Margareta  priorissa  toliisqoe  coDDeotus  anciilaram  Christi  in  Rene 
diligere  oerilatem.  Recognoscimus.  quod,  premedilato  ducli  consUio,  pascoa 
noslra  in  palude  Tynenbroke  dicla  a  terminis  molendiiii  Brutzecowe  usque  ad 
arbusta  seu  paludera,  que  Mulcnbroch  dicitur.  infra  semilam  stich  teulhonice 
dictam,  inira  fossatum  dextrorsum  usque  ad  amnem  molendini  predicti,  locauimus 
in  perpelumn  sobditis  noslrls  oolonis  einsdem  Tille  Bmizecowe  annnalim  pro 
redditibus  qnalaordedm  punt  aooie,  ht  ipiod  singnlls  annb  de  qnollbet  manso 
einsdem  Tille  Tnum  punt  auene  in  feste  beali  Martini  pro  hura  wlgariter  expedile 
exsoluere  tenebunlur.  Nos  uero  ius  precidendi  ligna  el  fodiondi  cespites  ibidem 
nobis  inlegraliter  reseruamus,  in  quibus  iam  dicli  coloni  nullum  ius  habebunt, 
sed  solummodo  dictis  paschuis  pro  diclis  redditibus  annuls  perfruentur.  Jnsuper 
sepediett  eoioni  dedernnt  noble  in  restanrnni  dielomm  pascnomm  IMtalem  repri- 
nendi  aqnas,  wlgariter  stoTwende,  in  rioo  sen  anne  coneauo  fluenle  apnd 
Tillam  BrnliecQwe,  «piocienflCQmqtte,  qutntnmenmqne  et  obtconque  sorsnm  el 
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deorsuiD  nobis  videbilur  expedire.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigilla  noslra  pre- 
sentibw  fitteria  inde  confectii  publice  suni  appeoM.  Thlum  Ren«,  anno  donioi 
M*GGC*  dnodecino,  in  domintca  qua  canlalur  Quaal  modo  genlli. 

K*eb  dem  Original  in  Bkapt-AroIÜTe  so  8«faweria.    An  Pergamentatreifoa  haogea: 

1)  das  runde  Sieg«!  dt»  Pr*i*t«t  Btiati«bt  di*  <i«MOda  Gaitalt  dar  JnagliM  Waüm  4aa 

diriiikifide  i  Umiohrift: 

.  .  hlNR  NCmSlS  .  «  PRAPOS... 

2)  du  8Mg«I  dM  Xloitert  Kehna,  ;ibgcbilJc'  In  üi.  II,  Nr.  884.  mit  dcff  Omehfift: 

^  saa  .  HSRia  .  mem  eTk .  i  


1812.  April  (5.)  (Parchim.)  3524. 

Der  Bccth  zu  Farchim  bezeugt,  dass  der  Bürger  Joharm  Dambejc  dem  Heil' 
Oast-Hause  daselbst  eine  Jährliche  Hebung  von  16  Mk.  v>end.  PJ.  auf  teuien 
Tddesjcdl  geschenkt  ha. 

y  ralman  van  Parchym  dun  lliu  wetende  allen,  dhe  dessen  bri  f  anzen 
unde  iioren,  dalli  Johann  Dambeke,  unse  horgher,  ghekofl  hell  an  des  Heylighen 
Ghesles  lius  lliu  Furchym  zeslingli  marc  gheldes  weodescer  penninghe  vor 
Tifhundert  marc  ewecli  Ihn  blivende;  der  acal  he  bruken  eine  leuedaghe  Ihit 
xiner  not  unde  ziner  not.  Na  Johannei  dode  scun  dhe  zeatbgh  marc  upboreo 
van  den<,  dhe  dhes  Heyligheysles  htts  vorstan,  thve  ralman,  dhe  neghest  den 
kemereren  an  der  banc  zisten  Ihü  dher  luchteren  hanl,  dhe  scun  7.p  o-hf-uen, 
alzo  hirna  bescreueu  steyl,  alle  rar.  Aller  ersten  dhen  perner  van  zuiitln  Jiirfan 
vnde  dhen  perner  van  vnser  vrowen  biuaea  Farcliym  malke  eyne  marc.  Dar 
■ooleo  ze  eue  t»d  beghan  Ihu  ver  thyden  an  deme  iare  an  vitghen  vnde  an 
dren  xelraiaaen,  Tode  darthu  scullen  ze  ziner  denken  alle  zuneodaghe  an  der 
kerken  openbare.  Were,  dat  ze  dhes  nicIUe  dun  ne  wolden,  edder  ne  deden,  zo 
scolden  dhe  thve  marc  dhe  vorsprokenen  ratuian  Ihu  ghodes  dcneste  keren,  dar 
it  eai  aller  best  duchthe  wezen.  Vorlmer  scun  ze  thve  marc  vorzinghen  lalen 
Ihu  den  broderen  an  vilghen  vnde  an  zelmissen  thu  ver  thyden  an  demc  iare; 
danran  acullen  dhe  broder  dhea  vorsproken  Johannes  denken  alle  zunnendaghe. 
Vortner  acuUen  dhe  zuluen  ralman  ver  marc  vorzinghen  lathen  alle  iar  an  vilghen 
vnde  an  zelmissen  dor  ziner  zele  willen,  wor  il  cm  best  beliaü:lnt.  Dhe 
anderen  achlhe  marc  dhe  scun  vorgheuen  dhe  vorsprokenen  ralman  armen 
hiden,  dhen  is  not  is  allergrolesl,  ze  zin,  we  ze  zin,  an  alraissen,  wo  dan  ze 
wlUen.  Och  scun  ze  alle  dease  allmiMen  gheuen,  alzo  ze  bescreuen  zint,  by  erer 
zamm&decheyt;  vnde  uppe  dal  ze  duale  vlitegher.  an  deaaen  atmiaaen  zin,  zo 
soole  ze  der  vorroreden  achthe  marc  ver  sciliinghe  npboren  thu  eme  stoueken 
winea.   Deaaer  diolb  vnde  deaaer  almiasen  acoien  maner  wezen  Atbrecht  Daa<- 
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beke,  Jolian  Dambeken  zonr,  tniile  Scarcin  na  Dambcken  düde,  ghyfV  zc  leven, 
edder  de  iicgheslen  vreiil,  den  desse  hanlvcslinfrlie  be%*oien  ^y?^\.  Vu<\v  ihu 
ener  thughinc  alle  desser  dinc  zo  hebbe  wy  ralman  van  Parciiym  vndü  her 
Nicolaas,  de  peraer  van  zandie  Jnrian,  Tnde  her  Ditmer,  dhe  perner  van  unser 
▼rowen  nppe  dher  oighen  stal,  thu  dessen  breue  vose  ingheseghel  gheheynghen 
ialen.  Unde  dat  desse  dinc  scuden,  dar  was  gheghenwardech  Johan  Scarcin, 
niirnrdüs  Willenborch,  Hinricus  Eueln.  HinHftis-  ßuscel,  ]Vico!t>ns  Lichlhehere, 
RoiuH  w  it.  Ludorus  Melzeke,  Zeylenslcglier,  Crabowe,  Lullck  Hulef.  Thydeke 
Goidenbow,  Sconenbergh  by  der  waghe  vnde  vele  andere  bcdderue  lüde. 
Desse  bref  is  ghescreuen  na  dher  borl  nnses  heroi  dnzent  iar  vnde  drebunnerl 
iar  an  deme  tuelfkeo  iare,  des  negheslen  mitwekens'  deme  achtheden  daglie  Ihn 
pascen. 

Nach  dem  Qrigioal  «nf  P«ff«PMBt  im  BMhi>AwliiT«  «n  JPMeUn,  mldm  3  Siegel  u  grflBMtdoBHi 
Stttogen  trigt: 

1)  du  in  Bi.  IT,  XU  Nr.  ft1>g«bildcto  Siegel  de«  Pfftmrs  Weotftu»  TO«  BrüMwite; 

2)  das  in  BJ.  HI,  /u  Nr.  2203  abgebildete  Parcbimschc  StadttiL-' ] , 

3)  ein  kleiaes.  etwas  beschädigtes,  paraboUaehes  Siegel,  welches  ^ueergetbeilt  ist.  Id  der  obereo 
BUfla  tMA  dl«  Jnngfm«  Huift  ait  d«n  Janakiad«:  ia  dar  «atam  BUite  unten  re«hu  eine  kniaend» 
FfgOTi  trakbe  einen  Gegenstand  (eine  Monstranz?)  aufrecht  hält,  links  eine  stehende  Figur  in  faltigem 
Qawnada,  weiter  hin  am  fiand«  des  Siegels  ein  Kreuz,  Anscheinend  aul  einem  Altare.  Von  der  Umschrift 
iat  aar  aodi  aa  «rkioBaa! 

 m\\  .  J'OIfTEROl  .... 

Die  letzten  4  Buchstaben  sind  jedoch  nicht  ganic  sicher.  In  dem  Datum  fehlt  *  die  Präposition  Tor 
«daaw  adiihedaa  daghn*,  «akndieinlkfa  dia  Fiftpailtioo:  na«  — >  Gadrackt  bei  Glaettaaii»  S.  SSI. 


1812.  April  30.  Tangermünde.  3525. 

Waldemar,  Marina/  von  Brandevhurg ,  verkaujt  dem  Kloster  Eldena  das 
Etgenthum  getm'sser  Hebungen  und  Besitzungen  in  den  Ländern  Perleberg  und 
Lenzen  und  in  dein  Gebiete  Grabote,  in  dai  Orten  Sckänjeld,  Buchwald, 
BavensmüJden,  Kribbe,  Semlin,  Bob&rou),  Müow,  Stesow,  Zapd,  Mellen, 
Wanmo  (in  der  wouäiAm  Frignitz)  vnd  in  J7<2wi(m»  Zierxoto,  Benjdd, 
JPifkaiderf  und  Qr^Qodemt* 

^os  Woldemarus  dei  grucia  marchio  BraDdeoborgeosis,  Lusacie  alque 
Landesberghe,  omnibus  presens  seriplnm  inspectnris  ael  andienlibna  salntem  et 
omne  bonum.   Tenore  presencium  lUlerarum  proleslamnr,  quod  doninabns  m 

cenobio  Eldena  rite  et  racionabiliter  vendidimus  omnes  propijetales  seu  libertates 

omniam  suorum  reddilonm  iacencium  in  terra  Parleberghe  et  in  terra  Lensyn  et 

in  territorio  Grabowe  pro  qainquaginla  quataor  marcis  argenti,  sed  maioreio 

partem  eisdem  amore  del  erogauimus,  redditus  supradictos  distinguendo:  in  vUla 

ScoDCYelde  proprielite«  wfHim  maiisiinitt)  fai  oilh  BokwoMe  nnins  mtiisns,  in 
• 
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Bauensmuieti  dt  cem  et  octo  modionim  siiiginis,  in  villa  Criwe  sex  mansuum.  in 
Villa  Semelyii  sex  luansuuiu,  in  ßo^'berovve  duorum  mansuuin,  in  Mylowe  quinque 
BumsuuD,  in  Stesowe  Uli*'  mmsuiun,  in  Stapel  qualuor  mansnain,  in  TiUa  Melle 
qmtttOr  oransuum,  in  TÜJa  Warnowe  quinque  mansuum,  in  vilia  Bekentyn  daonim 
nansuuro,  in  vilia  Cyrsowe  duorum  mansutim.  In  ciuitHtc  (irabüvve  decem  man- 
suuni,  in  uilla  Herlesuelde  Septem  niansuunK  in  uilla  Pudendorpe  vnius  mansus, 
et  cum  hoc  propriclalei»  locius  vilie  Maioris  Woderoesse,  cum  omni  libertate, 
secunduni  quod  auus  et  proauus  noster  actenus  liabuerunt;  et  quicquid  iuris  in 
didts  bonis  habuimus,  in  liüs  scriptis  integraliter  resignauimus.  Vi  aolem  hec 
cartula  maneat  lala  et  inconuulsa  a  nostra  successuiiluis  >  !  maiorem  caucionem 
et  cerlitudinem  has  lilleras  intucnlibus  nostro  si;;illu  IVcinius  roborari.  T<'Sles 
huius  rei  sunt:  Slolelio  iiosler  Lancellai ins,  Üroyscko  dapiler,  Conradus  diclus  de 
Bederen,  Hinricus  pincerna,  noslri  üdeles  luilites,  et  Redeke  dictus  de  Hederen, 
bmoius,  Bernardns  de  Bo*iE  et  quam  phires  ßde  digni.  Dalum  el  aeUim  anno 
domini  millesimo  treeenlesimo  duodeeimo,  in  uigilla  aposloioruin  Philipp!  el 
Jacobi,  in  Gastro  Tangennundis. 

Nseh  dem  Origioal  im  Haapt- Archive  zu  Schwerin.  An  einem  Pergament.^treifen  hängt  d&t  p*r&- 
boliiebe  Siegal  mit  den  «tebeadea  Mukgntfea,  ia  der  ntUt»  fiMd  dt«  fabn«,  in  der  Unken  B»od  dem 
Schild  Bit  dem  Adler  bkllMid.   Vm  der  UmÄiift  ni  dem  tikdkeltD  Bude  Iii  mar  nedi  TorbMdcn: 

ifi  s'.  woLDaumu  .  oai .  e  DaBVReoNSis 

Pie  Rückfpit«  bat  C  rint^croimlnlckü  in  ejnrr  I.iiiio  iti  cinaiilcr  getehebeo»  —  Gednekt  io  tbtAMtt 
Urk.-Lief.,  S.  239,  und  darnach  in  Uiedeta  (Jod.  Brand,  i,  2,  6.  TU. 


1312.  AprU  30.  Neu-Brandenbnrg.  3326. 

GnolA,  Heinrich,  Nicohins  und  Vrr'h'lxvn,  Ritter,  und  Hennirij,  /{ernJtard, 
Sduüijje  und  Benüiardf  Gebrüder  von  Pcclcald,  beJceiinen,  das  von  ihrem 
Vater  ererbte  Schhss  Prülmtz  von  dem  Fürsten  BeoariA  «on  M^denbwy  zu 
Lehn  z»  haben. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibus  (ilieroldus,  Hinricus,  Nicolaus  et 
Vredebernus,  milites,  Henningus,  Bema[r]dus,  Schalipe  et  Bernardos,  fralres  de 
Pjekatle  dicli,  salutem  in  domlno  sempilemam.  Presentibus  ae  posleris  ad 
caolelam  volumus  noluro  esse.,  nos  Castrum  Prillevilze  cum  bonis  onnibus,  que 
nobis  ex  parte  patris  nostri  karissimi  felicis  memorie  bereditario  iure  competunt, 
a  domino  noslro  kunssimo  viro  nobili  domino  Hinrico  Mf^irnopolcnsi  in  feodo 
recepisse  et  ad  maudatum  eins  et  nulum  lenere,  facluri  eidem  de  premissis, 
quicquid  fidelis  quilibet  vasallus  facere  obediendo  tenetur  suo  domino  nalufali. 
Super  quo  nos  Tuanimiler  eidem  domin  [o]  noslro  et  qutbusdam  snis  TasaOis 
prom'isimus  fide  data.   Et  rt  premissa  omnia  stabiÜus  obseruentor,  sigilla  noslni 
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presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Brandenburgh ,  anno  (lomim  M''CCC°XU%  do- 
minies  pronma  ante  Festuin  ascensionis  dominice. 

Nach  (fem  Orifistl  in  HMpt«AnUfe  W  SehwwsD.  Die  Urkunde  hat  aa  PergaiDeotstretfea  drei 
Siegel  grirapen,  jedMh  bang«!)  Dor  Bo^  IVr.  1  md  3  vk  denetbeo;  Nr.  2  ist  abgeriuen,  wird  aber 
Dcbi-Q  der  Crkundo  aufbewulirt.  Sünimtlicha  Sieg«|  lui  MU]4ttm%  Vd  WligCll  «ioi*  QtNfMktB,  dte 
bei  Nr.  3  gegittert  Ut,  »ovie  die  UmschrifteD: 

I)   LLVO  ^  mO... -x^  Da  ^  PIKITL. 

9)  4*  S'  I .  (Q  IklMRiai  .Da  P  . .  ÜTIT.CI 

3)  s*  1  Da  paacuTTLfl 

—  Oedruokt  b«i  Boll,  Laad  Stargard  I.  371. 


1312.  Hai  1.  Schwerin.  33^7- 

Ovmdk,  QraJ  wm  8«ku«rm,  UUrträgt  ihm  «om  dm  SAutriner  Ikm» 
QapHA  si^wnÜlerfa  Vhmi  naek  mum  Austritt»  am  dm  gmäuAtn  SUmdB 
dem  Priest»  BuoM  von  Thun  und  mtBti^  ml  tälm  «mn  Vmeandlm 
aüm  Jemeren  Beeht»  ax^f  dieadbe, 

Vniaenis  preieoles  litterts  Ip^ecUiris  oos  Ganzeliniu  dei  gracia  comes 
de  Zwerin  copious  esse  nolum,  quod  honorabiles  utri  Hermanous  prepositas, 
Otto  decanus  et  capitulum  eedesie  Zwerinensis  nobis,  adhuc  in  clericali  habitu 
COOsUlutis,  fecerinl  grarifun  specialem,  uideücel  quod  primr  iiit^arie  uel  ecclesie 
collacio,  speclanl[i]8 *  nouiter  ad{prouis]ionem '  capituli,  prima  uice  tantum  ad 
OOS  spectare  debeal,  in  qua  gracia  noslram  personam,  ul  preiniililur,  specialiler 
honoraronl.  Nos  igiUir  liaias[iDodi]  dicte  grade  «imneoles,  de  aicaria,  que  m 
eadem  Zwerineosi  ecdesia  per  mortem  domini  Hiorici  de  Umekenderp  bone  memorie 
vacauil,  discreto  eiro  domino  Henrico  de  Tune  duximos  prouidendum.  Ne  igitar 
dicla  gracia,  que  per  huiusmodi  noslram  prouisionem  penilus  expirauil,  a  nobis 
ui'l  palre  nosiro  dileclo  dfbmino  Nicoiao  aut  u  palruo  nosiro  dileclo  domino 
Hinnco,  cumUibus  Zwerinensibus.  aut  noslris  uel  ipsoruiu  heredibus  seu  succes- 
soribns  golbiisconque  ad  eonsequenciam  trahi  possU,  recognoadmus  et  fatenur 
una  com  pre[dictia  dominis]  Nicoiao  el  Henrico,  quod  quaotum  ad  presenta* 
donero,  collacionem,  prouisionem  seu  disposidooem  prediclc  uicarie  nichit  omnino 
iuris  nobis  conipelit  de  cetero.  nec  eciam  iam  dicli  c(>riiitc^  nfl  eorum  succes- 
sori's  iit'l  riüstri  quoad^  prediclam  uicariam  aliquid  iuris  poterunl  uendicare.  Jn 
quuruiu  oiiuiiuni  lesliruuiiiuni  sigillum  ouslruni  una  cum  sigiilis  predicU  putris 
Bosiri  domini  Nicolai  et  Henrid  patroi  nostri,  comilum  ZwerineDdum,  presenlibnf 
est  appensum.  Dalum  Zwerin,  enno  domini  ILCCCXIL,  in  die  aposlolorum 
PhUippi  et  Jacobi. 
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Gedruckt  in  Audlak*«  Ürk.-ti^,  Nr.  LXXZVQ,  mm  in  tod  BebndMO  0rk.-8Mml.  Väh 
Fchtoro  '  •peetMte*  —  *  «.  «dtiiidliaMa  —  *  qvcd  mi),  nd  teimh  IM  £iMh,  llritnB.'IMu  I.  f.  186. 


1312.  Mai  9.  Stralsmid.  35S8. 

Thorias  der  Junge,  BeooBnUUki^/ter  de»  KXlfm^  Bakon  von  Nonatfoi, 
tdMu^  mü  dm  toendi^en  Sfuiädtm  cmdi  BandeUoertrag  auf  Qtwtd  der 
<dtm  I^rüH^ün  md  mr  gUäielun  Bdl^img  «taa  varfaBmi»  Streäig^uäm. 

Vniuerais  Christi  fidelibus  presens  scriptum  cernentibus  oel  aadienlibns 
Thoiyas  dictus  Vngghe,  specialis  oudUds  et  procnralor  inclili  domini  Hacquini 
legis  Norwegie,    salutem    in    domino  sempiternam.    Venienic   me  Stralessunt 
nlomlne  procuratorio  dicli  regis  Norwegie  sub  anno  domini  M "  VCC"  diindecimo, 
lercia  feria  ante  pentecoslrn,  prpsenlibus  lioneslis  assessoribiis,  scilicel  domicello 
'fitcolao  Ulio  domini  Jacobi  quondum  coinilis  Hali&ndie  et  dotnino  Symone  Asloensi 
'UiibWa>  VI>i  iialk<itti'et  p^eiTAitoi^  Mhriliriikrliib  chiilAlUift 'dNfH^^nt,  Tidelieel 
*t.W^'c,  'Rostöc;  Wtljhi^r,  Orfph^watl  M  Blraliikstiiil,  tronida  dlst>eiwaeloDe  pre- 
hablla,  de  uolunlate  magnifici  mei  domitii  Häcqulni  regis  Nomci^io  sab  hac 
forma   cum   eisdem   nunctiis   et  procuratoribus   finaliter  placilaui:   Quod  omncs 
mercatores   et   incole   toiius   regni   Norweijie   cum   suis   nauibus    et  vniuersis 
mercimoniis  saluis  suis  rebus  et  persunis  venire  seu  applicare  potcrunt  ad  dtcl^s 
'ciui^ales  ncibne  mercandi,  dcut  soliluin  est  tenporibus  ab  antiqub.  ffeith 
|orones  Incole  dictarum  'ciuitatum  vna  cam  suis  nabHius  -bc  yfafiietais  menibis 
.secure  nauigare,  ventre  et  '^pplicare 'pössunt  ^t  deberit  'lad  öibhes  porlus  M  vflNs 
fofenses  dicti  re2;ni  mercacionem  suam  anliquitiis  solitani  ibidem  exerrenffo.  fru!- 
que   debenl   omnibus  libertatibus  et  iuribus  longe  habilis   et   itiduUis,   sicut  in 
priuilegiis  ac  ceteris  placilalionibus  dicli  magnifici  regis  et  suorum  progenitorum 
plehins  contlnetar.    Simfliter  et  löcole  dicU  Iregnl  in  dictis  ciuilatibos  'gatidebmit 
siiis  liberlatibiis  [et  'iuribus]  *  habilis  et  cönscripUs  ab  antiqad.   Nidhis  'cIMIb 
guid(juam  molesiie  contra 'alibm  inferat  aut  moueat,  Uec  'aiiqood  gentis  gW^^ranim 
seu  contumelie  in  alleriim  presumat  inchoare,  sed,  «l  diclum  est,  tarn  Norici 
quam  incole  dictarum  ciuitatum  perf'rui  debent  omnibus  libertatibus  et  iuribus  in 
^pace  sempiterna.    Si  vero  ex  casu  aliquo  cause,  querimonie  vel  excessus  inter 
^mä^iricuni  regem  supniActnin '  uel  incolas  sui  regtki  M  incoMs  dicUinini  -eiot- 
^tatom  Versaniur  aut  in  posteram  yetsari 'contigerit,  declarari  debent  et  osfendi, 
anlequam  super  ipsis  quidquam  ordinatum  fuerit  siue  Taclum.    Si  etiam  aliqui  de 
Jncolis  dictarum  ciuilalura  v^^herinl  ad  presenciam  ipsorura  facienles  querirrionias 
friuolas  et  inanes,  de  quibus  minime  verum  presumitur,  illis  öredi  nun  debet, 
nisi  priüs  nunctius  cum  lilleris  millatur  ihölllo  domino  re^  bei  suis 'öffiäaliblui 
ad  inuesligsndnm ,  quid  io  rel  Yerilale  fberil  de  ciass  sie  ooni|aelila.  -ShslBltor 
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peluam  Upmitaten^  sigijliim  ()oaiijce]li  NfC^lai  pi^dicti  vria  cum  si|gino  nij^'  «j| 
sigillo  dptnini  Symonis  canonici  Asloyj^^nsis  preaenUbiu  Uli^ris  sujo^  ajjpejM^ 
Dalum  anno,  die  el  loco  suprascriplis.    '  '  •        >  hi  . 

Nach  Fttbriciu»,  Urk.  i.  FünteDtb.  RilgMi  III,  2.  S.  18,  an»  dem  Origioal  im  Straliunder  Stadt- 
Archive.  Ferner  gedruckt  ia  WilUbrandl'«  CUiuiiehor  Chrooik.  III,  8.  12,  und  darnaeh  im  Drk.>Bueh  der 
Stadt  l.übek  II,  8.  255.  —  *  IN*  •iafcklMBaertM  Werte  [«t  i«ribta]  MiIm  b«  Faltricim.  — 
Vgl,  Nr.  3518.  •       .  ■ 


1312.  Mai  14  352S. 

BriAt  SSönig  von  Dänemark,  wevtei  die  auf  Johannis  d,  J.  Jälltffe  Rate  des 
ihm  von  der  Stadt  Diü)ek  zu  MUmdun  Schutzgddts  a»j  dm  Fünten 
Banrich  von  Meklenbwrg  an. 

^ .  Eiricua  —  Nr.  SS^IJ  —  — .  paUim  etc..  In  fetU»  .peolecostea, 

in  preseneia  nodlra. 

NMh  dem  Urk.-Biuh  der  Stadt  I.übek  II.  8.  S5«,  WM  .den  OritiMh  ut  4w  Tme  [«•  Lab«k] 
mit  aatlagmdviu,  meistens  webl  «rbalteoem  KAnigwiafel*/ 


>3U  .m  u.  3^. 

'Wedege  von  Belom  vmpjUndet  dem  Fatvkmuhm  BUrgtr  BmriA  9me4 
auf  6  Jahn  Btbmigtn  su  l>ittM&ow. 

£go  We||eg|ie  ^fetas  4e  Selwe  ßA  fmine^onifp  n)t(|qani,  qvibMa  hop 
ifHvjpIWP  ^isum  Tuei^  ^npio  deuenii;^,  me  Hlnrico  Biuie^l,  ^ciui  in  Parcliym^  ad 
sex  annos  in  tribus  mansis  inlra  dislricliis  seu  lerminos  pro  centum  el  qulnqua- 
ginta  marcis  ville  Dulzekow  conicnlis  (iecem  et  ocio  marcarum  reddilus  obligassc, 
quorum  feodalia,  que  lenwar  dicuulur,  ad  manus  dicli  Uinrici  reseruandu,  donec 
Ipsa  aibi  per  me  ordinata  fneri[ii]t  vel  ipaenet  ea  procurauerit,  teneor  resignare. 
Ceterum  ab  omni  inpelicione  meurum  lierednm  et  parentum  ipann  In  possessione 
diclorom  prouentuum  debeo  reddere  liberum  el  quielum,  el  al  ab  eis  diclo 
Hiprjco  dampnum  aliquod  inferrelur  in  liuiusmodi  bonis,  ad  illud  eg^o  reponendum 
tolaliler  obligarer.  Jlem  sepeditios  reddilus  iure  omagii  possidebil.  Eciam,  si  eos 
posl  lapsum  sex  annorum  immediale  redimere  neglexero,  ego  et  Reymbernus 
milea  ae  Marlinna,  domini  Gerbardi  'bone  memorie -ilina,  dicH  de  Jlaliii,  ad  ipaoa 
redditus  Parchym  inirare  teoebimur  aob  dacione  fidei  ad  iacendom.  Et  idem, 
^1  ?liquod  premi^sorum  inrring^^e^r  900  mlnime  ser^^r^tur,  facere  tenererour. 
.1^4ujifit^  fgo  AfVed^sb^i  ai  ex  .meis  .mori  conprpmifSQribus  cont^ge^il^ 

81  •       *  ' 
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leneor  alium  ponere  loco  sui.  Jn  cuius  testimonium  el  singulorum  preinissornm 
sigilla  noslra  preseolibus  sunt  appensa.  Testes  sunt:  Marlinus  de  Maiin  domiot 
Micolai  pie  memorie  filius,  Hinricus  Eucio,  Jolunan  Znluefhere,  HermamN» 
Distelow  et  «Iii  fide  digni.  Dalum  anno  domini  milleiimo  C*CC  duodecimo^ 
ipsomel  die  penthecoalea. 

Madi  den  Ongia»!  in  Banpl^AKluT»  ttt  Seliwcris.    Aa  Psrfancotttfcifea  liMf««  drei  Sirgel: 

1)  ein  tehildfOrmigM  Sifgvls  m  zeigt  dni  Adkr  mit  j«  twci  EApf»ii.    Di*  ÜBMiiiiH  »t  tmalt  (■■* 
•bgebrochon;  doch  litrt  nu  ■oofa:  * 

 OK  9L0 

2)  ein  aoiiildMnnigea  Siegel  mit  einem  pr(-w<-ckt«-n  Spnrrm;  Umschrift: 

»t  S  .  RttYMlUliUl  üa  {ßniAH 

3)  wat  ebMB  Mhr  bMehldigttn  eehildfOiraiif ea  Siegel  erkeDM  n«D  aech  4tn  HiUa'edMB  gtwttif»m 


1312.  Mai  17.  GrevesmOhlen.  3531. 

Nicoiaus,  Fürst  van  Werle,  sidlt  dem  Ahle  Bertkoid  von  Doberan  eine  Schuld- 
venekmbmg  otia. 

Omnibus  presencia  visiiris  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  VVerle  salulem 
in  domino  sempiternam.  Notuni  facirous  vniuersis,  Tenerabilem  virum  doininum 
Berl[oldoni1  abbatem  Dobennensen  pro  nobia  partim  peraoluisie  in  proropta  et 
parlim  Doslria  creditoribus  promiaiaae  centum  quadraginla  «ex  nnarcaa  argenü 
puri,  ducenlas  viginti  et  vnam  marc.  denarioruro  Lubrrc  nsium  et  sexingentas  (!) 
sepl»jfi<^inta  duas  marcas  denariorum  sclauicalium ,  d*  (jubus  summis  arj^enti, 
scilicol  puri,  denariorum  Lubeccnsium  el  denariorum  sciauicalium,  ipsum  domimira 
abbalem  in  craslino  sancti  Marlini  nunc  proximo  amicabibler  persoluendo  quilum 
et  liberom  faciemua  oceasione  qtialibet  poslergata.  Jn  cuiaa  rei  lestimoBium 
sigilluui  presentibus  eat  appenaum.  Datum  Gneweamolen,  anno  domini  ll*CCC* 
duodecimo,  feria  Uli.  pentecoatea. 

Nach  dem  Original  unter  den  Dobcraaer  Orkundcn  im  Hnpl-ArohiT*  la  Sdiinfiik    Dm  Siegel  ii4 
TOB  dem  eiogexogenea  PergameaibMde  «(»urlo»  abg«f»Uen. 


1312.  Mai  25.  Rehna.  35St. 

Da*  Khtttr  B^im  hmugi  dm  Vtt^eauf  von  24  Moirgm  Aätm  von  «Im 
Boksnam  an  im  Büjen  n»  SunmiikoJ  C'BMayrM?  on  uAm  Baxmn  m 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pemenerit,  Hiorfcnt 
prepositus,  Hargareta  priorissa  lotnsque  conuentos  anciUanim  Christi  in  Rea« 
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salutem  in  domino.  Recognoscimus  per  preseotes,  quod,  premedilato  ducli  con- 
silio,  vnanimiter  vendidimus  iuslo  uendicionis  lylulo  colonis  nostris  in  \illa  Koxid 
vigintt  qiwtnor  iogera  ■gronini  de  arbuslo  seu  tpalio  lignontm,  enriii  Bnneolioite 
dielte  qnondam  adiacenoiom,  qiiodlibel  Inger  pro  tribus  mireis  denarionim  Lubi- 
censif  monele,  ita  quod  de  quolibel  iugere  vduid  modium  ordei  el  tres  modioa 
auf^ne  pro  censu  anniin  in  perpeluum  nobis  annis  sinuulis  dare  tenebunlur.  Dicta 
quoque  viginU  quatuor  iu^era  agrorum  dicti  coloni  libera  absque  precaria  per- 
peluo  possidebuni,  sicui  in  litteris  nobilis  uiri,  doroini  oostri,  domioi  Magno- 
poleniia  et  Stargardensis,  super  hoc  nobia  datis  plenlua  est  expreaaum.  Jn  aihia 
rei  eoitollam  ai^lla  noalra  preaenlibus  aunt  appenaa.  Datam  Reoe,  anno  domfnl 
11*CCCXU%  in  die  Vrbani  maniria. 

Vwli  d«a>  Diplomtariim  in  Klasteia  Bdm  im  Ha«pt>ATBliiy«  am  8oinraiin.  —  Vgl  Hy.  SS06. 


1312.  Mai  30.  Schönberg.  3533. 

Marquard,  ßüchoj  von  Ratzeburg,  entscheidet  den  Streit  seines  DomcapiteiU 
mit  der  Herzogin  Margareta  von  Sachsen- J^auenburg  toegen  der  Muhle  beim 
iMman  {vor  atsBtKOwrgj, 

Marquardus  dei  gracia  Raceborgensis  ecciesie  episcopus  vniuersis  pre- 
aentes  liUeraa  iDapecluria  salulem  hl  omninm  ntnalore.  Oun  inler  Shiatrem 
doBinam,  dooninam  MargareUm  relictam  qoondam  Uluatria  principis  domini  Alberti 
ducia  Saxonie  hone  nemorle,  ex  vna,  et  honorabilem  virum  dominnm  Johannem 
preposltum  ac  capituluro  ecciesie  Oacchorg^ensis,  ex  parle  altera,  supf^r  lu  rt  dilale 
molendini,  siti  apud  locuin,  qiii  dicilur  Dormin,  prope  slagnuiu  Raceborg,  dis- 
aensio  orla  fuisset,  landcm  ab  vtraque  parte  in  nos  lanquam  in  amicabilem  com-' 
poaitorem  exalUit  compromUuum.  Nos  igltor  httiusmodi  compromlsso  in  nos 
sponte  ausceplo,  finem  lilibua  ioponere  copienlei ,  arbitraour,  ordinamoa  et  dilO- 
nimus  in  hunc  modim:  videlicet  quod  dicia  domina  Margareta  hereditatem 
molendini  predicfl,  quam  emerat,  ad  tempora  vile  stie  retinebil,  proprielate 
quidem  ipsius  molendini  cum  omni  iure  suo  apud  preposiliim  el  capilulum  sicul 
anle[aj  remanente.  Post  rourlem  veru  ipsius  domine  heredilas  seu  possessio 
dicli  molendini  com  omni  iure  anp,  aicut  ipsa  lllud  lenult,  ad  dictum  prepoailnm 
et  capilulum  deuoluetur,  ila  tarnen  quud  de  herediiate  dicli  mdeDdini  ▼endlla 
preposilus  et  capilulum  quinque  niarcarum  redditus  Lubicensis  monele  comparabunt, 
pro  qiiibus  anniuersarius  diclo  domine  in  vigiliis  el  in  mi«sis  ac  ectara  reliquis 
suil'ragiis,  que  pro  defunclis  fieri  consueuerunl,  anniä  singulis  peragelur.  Et 
quia  roolendinarii,  qui  pro  tempore  in  predicio  molendino  residebant,  preposilo 
et  capllulo  YIII  marcarom  redditus  nomine  pensionis  annia  aiogolis  petsoluebant, 
ordinamoa  et  diflinimiis,  vt  dlcIa  domina  eundem  oensnm  aingulls  annia  ezaoloat, 
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Ua  quüd  üuü  marce  io  feslo  paache,  due  io  ieslo  beali  JohannU  bapMste,  du^  io 
ha»  belli  Hiobielto-  et  dae  ia  feeto  oelfiiilallf  domini  penoluaplvr,  pro  cmq§ 
^lidrie  etlntiono  dicta  donina  ed  maiorem  CBUcionem  ipsi  prepostto  et  capiAidoki 
&m  ab  ipsis  fuerii  requisita,  cerlos  fldeiussores,  videlicet  ciu^s  in  Raceborg, 
eonsliluet,  qui,  si  ipsa  negligens  esset,  dictum  censuin  soluent  in  terminis 
supradicltö;  adicientes,  quod,  si  predicla  doiuina  illos  octo  marcjirun]  reddiluf 
nomine  cemsus,  sicut  diotuni  est,  soluendos  ad  tenipors  vile  ene  emere  decreueri^ 
pro  BHb  oologiota  irnrcae  Luhicensis  nomekd  debil,  «i  ed  id  prcf#ii|i  «I  cepil^U 
vobnilee  emweeeiiil  «I  eoneemoi.  De  quibw  eidogliite  marcis  predidie  ^n^oiilim 
et  oapitiilom  oertos  iredditus  ■comparabunt;  de  quibus  redditibus  vna  /^tf/ifi  pre> 
diclis  quinque  ttiarcartim  redditibus  anniuersarius  ipsius  demine  eo  medo.  quo 
predictum  est,  in  perpetuuiii  jx-ragt  lur.  Ja  quorum  omniuoi  lestiiDüDium  sigillum 
nostrum  presenlibus  dnxiniDS  apponendam.  Et  noe  Johennes  et  Erica«  dd 
greda  duces  Seiooie  ec  Hergerele  relicte  qvondem  domhii  Alberti  docis  Sexoole 
pNdhMiD  ordinacionem  gntan  et  ratam  hebenies,  aam  sigiliorum  noslrorum 
munimine  presentibus  appensorum  duximus  conlirmandam.  Datum  Sconenberghe, 
aouo  domini  irCC(7Xir,  III"  kalendas  Junii. 

Nack  dMD  Orifiml  im  B»Ueburger  AreUv*  ra  Mmh 
Mi*Bto.    An  P«rg«mi««H»awl«n  rimi  aogcfagt: 

1)  du  Sirgvl  dex  Bischof«  Mftrquard.    £■  iit  road  ud 
seigt  uf  gtgittertem  and  in  den  OiUen  mit  Blitten 
legta» 'Grande  dM  BHd  de«  Ht«h«ft.  •tobMri,  ia  wHOm, 

bifchAflicheoi  Sclmuck,  di\-  Rechte  zum  S«ffHI  «dwlWB«  mU 
der  Voken  den  Stab  baltcod.  Umtchrift: 

4*  HKRQVIIRD*  t  D0I  i  «Rk  t  RMaBdÜ^S  t 

aoGLe  :  dps- 

2)  iiii<  dorn  Bikiiili-  abgorallen; 

3)  <in  »äch«i»ches  Reicrnirgel  (wtbnehetniieh  da«  daa 
iirrr  >»rn  jobgu),  •.  Mf.  2798,  vm  detia«  Optaluift  mn 
erhaitea  wt: 

—  va  wasTFALie 

4)  du  Scgal  dar  Banagln  Hufarato,  baaakrialira  w» 

Nr.  3189. 


1312.  tJnni  7.  GadebuBeh.  3534. 

Burtkard,  Biaekof  von  lAM,  Qoli/rM,  Buohof  von  Sikom,  Matgvard, 

'Büekof  von  Ratzehurg,  und  das  Dom-Capüel  zu  Hamburg  verbinden  sieh 
zur  Verlheidigung  ihres  Privilegiums,  dass  sie  nicht  zum  Besuch  dot  llkrw 
läHsthen  Bremischen  Provindal-Coneib  gezwungen  werden  dürfen. 

dei  gracia  ßorchardus  Lubiceosis,  Godefridus  Zweiyn^sis  <el  Mar* 
UMiidee  Reeeborgeoeis  «ecleeiarttn  episc^pi  .et  eccleeie  üfunborgeoels  leq^pio- 
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scimus  in  hiis  sciriptis,  quod,  ctim  niiper  nos  episcopi  personalHer  cnm  procupa- 
torihiis  eiusdera  Ilamborgensis  pcciesie  Godebuz  congrefrati  esserous,  poßl  dWiß-enteß 
(raclalus  in  hoc  conuenimu:>  viianimiler,  quod  sectindum  proporcionem  reddiUium 
cuiuslibet  nostrum  cotnininiflnis  expensis  defendere  volumus  Privilegium,  i\uo 
litorlanrar,  ne  iauili  cofamir  venire  vltn  Albiam  ad  provinDiale  eoncilium 
celebranduiD ,  et  cum  lioc  allos  arliculos,  que  ad  liberlaies  nobis  corapelere 
pnleranl,  pnncipaliter  vel  incidenler  siib  expensis  sim'lihn';  defendt'mus.  Nec 
relrahemus  nos  coniunctim  vel  diuisim  a  defensiopibus  huiusmodi,  quoadvsqiie 
predicta  per  deiinitiuam  senteociam  Tuerinl  terminala.  Jn  quorum  teslimonium 
sigilla  noatra  preaentibus  sunt  appenaa.  Oalum  loco  predicto,  anno  dojaMd 
H*CCCXn\  Vir  ydaa  JooU. 

Nach  dem  Ori^nal  Im  IUtn1>ai|p«r  ^AnihiT*  sn  NmtKltts.    Vm  dm  «ritra  Swgcl  »t  aeeh  ein 

Tbeil  de«  Biseboftbildrs  Torhandro,  da»  2.  uni)  (jat  3.  liod  gänzlich  vertchwuudeo,  Tom  4.  ist  dM 
Sitgelbuid  da.  —  Auch  im  Schweriner  Sti(t»-ÄrcbiTe  fand  Claadrian  (Frotoe.  226)  «ine  AusfertigDog.  — 
Vi^.  1813.  Juü  11,  1814.  Felir«  21  ft 


1312.  Juni  b.  DargUD.  3S3S. 

Johann,  Abt  vm  Dargun,  und  Eemrtch,  Propst  von  Verchm,  1irans!>nrinrm  [j\ir 
das  Kloster  Doberan]  das  rrnnhgi'um  des  Papstes  Jupor f>n2  [IV.],  wcmach 
die  Ch'stcröienaer'Ktääier  mir  von  Mügliedem  ihres  Ordvm  visUirt  teerden 
dürjen. 

Xlniuersls  Crisll  (Idelibus  presenlia  visiiris  ud  audiluris  nos  frater 
Johannes  abbas  in  Darsrnn,  Hinriciis  preposilus  iti  Verdien  salutem 
in  domino.  Tenure  presenctuu  publice  recugnuscimus,  oos  qp^ydam 
Ktlens  B  aanetiaaimo  palre  domino  Jnoocencio  papa  aeitOiCf)  uidiiffe, 
periegisae  de  aerbo  ad  uerburo,  non  absililas,  non  abnama,  jatßM 
aliqua  sui  parte  oicialaa,  ordini  Cyslerciensi  super  quodam  indulto 
concesstts,  tpsiua  «era  buUa  pkimbea  et  iilis  sericis  ex  jolegco  .b«ll«las, 
in  hec  verba: 

Jnnocenlius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dUectis  filiis  abbali  Cyst^tä 
diisque  coabbalibus  et  conuentibus  vniuersis  Cyaterdeiuria  Ofdinia  aalmem  «t 
apostolicam  b^nedktionem.   Thesattro  ▼irlulom  sie  — .   Cum  llaqne  aoa 

—  agnoscamusi  —  dicttnn  <Hdiiiem  esse  aliis  recte  uile  speculum  et  aaluliferura 
conuprsalionis  pxemplum.  quod  ipse  sicul  ollm,  sie  el  in  poslerum  ab  eisdera 
abbatibus  dumlaxal  ac  monachis  ydoneis,  quos  uos,  filii  abbalc«;.  ad  hoc  prouiderilis 
deputaodos,  et  a  nuilo  aiio  visitari  possit  aul  corrigi,  auctoriiate  preüeiiciuiii 
*  '^daxtmos'aialiieiidiim,  eaden  tMctorilate  BichiloniDna  deeero^iiea,  ut,  Ji  attqnid 
•conlia  atalutmn  bniiMmodf  a  quoqoam  piopria  •cxsliteril  leneritale  praiiMipliai, 
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Sil  irrilura  el  ioaae,  el  si  forle  aliqiie  senlencie  in  vos  occasione  huiusmodi 
prolale  fuerint,  nuUum  robur  oblineaat  ürmiUUs,  mandatü  sedis  aposlolice  semper 

saluo.    Null!  ergo  omnioo  hominam  —  .    Si  quis  aalem  —  — .  Oalnni 

IiUlgdoDi,  io  0)  kalend.' Octbr.,  pontiflcahit  nosiri  aono  aeilo. 

Noa  Itaqne  ad  omniom  boraiD  ettidentfam  ampliorem  el  nanfrealam 

testificationem  presentibus  sigilla  noslra  duximus  apponenda.  Daluta 
Dargun,  anno  domini  M*'CCC"XIJ%  feria  quiota,  in  die  beati  Medardi 
epiaeopi  et  confeaaoria. 

Sach  dem  Original  de«  Vidimui  unter  den  DolnTaner  Urkumlen  im  Baapt-Anhiv«  n  SchmiiB. 
Pergamt-ntbiuider,  welche  au>  der  CiUUi«  geschnitten  sind,  trafren  2  Siey*tt 

1)  ein  parabolisolua  6teg«l  anH  dem  liilJc  d>-s  Abte»,  welcher  ia  int  BMktn  MflMB  Stak  Mbct^  Bit 
der  LiakMI  «■  gtMllloi*MaC  Bnoh  TOr  die  Brust  hälr     l'i r-chrift: 

—  RBBRTIS  .  Üii  .  DRKeVN 
S)  dB  fMKlwIfwfliM  atofl  nft  «mm  BtMe  dw  Irngfim  Mwfa  mit  im  CWrtfciato  gwhciw  «  TliBfi», 
(hnutcr  b  ctaMr  g«tUt«hen  Nisr>'<>       links  gekehrter,  knicender  und  bpfrniler  Geistlkbcti  Owahrift: 

S' .  hiuRiai  .  PRa(>osisi  .  la  .  üiROha  — 

Ou  Oatw  das  VidiniM  iit  riditlf,  du  eingerüokM  PtiTitaf inm  kuB  abo  night  tob  Fkpat»  Ibbocmc  VI. 
fegebM  la'a,  mMm  «nt  ISBS  sw  pipatliehHi  Wttrd«  gahogta,  aMdsm  mr  Yon  V«piltt  Iummb  IV. 


1312.  Juni  17.  Warin.  3536. 

Gottjried,  BischoJ  von  Schwerin,  bevoätnäcktifft  den  Schweriner  Domherrn 
Johann  von  Catnpe  zu  seinem  ßachwaU  in  dem  Streite  mit  dem  ErzbischoJ 
Jcharm  von  Bremen  toegen  des  tiberdbüchen  I^rovmeüil-Coneüs. 

\^niuersis  presentes  lilleras  inspecturis,  quorum  inlcresl  vel  inleresse 
poteril,  nos  Godefridus  dei  gracia  Zwerioensis  ecclesie  episcopus  cupimus  esse 
Holum,  quod,  cttin  radone  priuilegU  nobia  conpeteolia  ad  prouiooiate  Gonciliuin 
Sladia  vel  alibi  vllra  Albeam  eetebrandimi  innlli  venire  rainime .  leaeamnr,  fami- 
liärem nobia,  discrelum  vinim  Johannem  dicinm  de  Campe,  canonicum  noslre 
Zwerinensis  ecclesie,  exliibilorfm  pr*»srn(Miim .  conslituimus  nostrum  procnralorom 
el  nuncium  «?pecialem,  dantos  el  conccdcnlcs  eidem  nosiro  procuralori  putestalem 
liberam  el  speciale  tuandutuiii  curaiu  venerabili  in  Clirislo  palre,  doiuino  Johanne 
aanele  Bremenaia  eceii^e  ardilepiscopo  aen  ipaiua  vicea  gerenti  vd  gerentiboa 
diclum  priaileginm,  quo  oobia  hninamodi  überlas  cum  suis  articniia  prindpaliter 
vel  incidenler  conpetit,  allegandi,  proponendi,  dercndendi,  nos  et  ecdeatan 
DOStram  Zwr*nn«  ns('ni  luendi,  pclendi,  excipiendi,  appellandi,  appellacionem  pro- 
sequendi,  apu.slolos  pctetidi,  cuiuslibel  g-f>npris  sacraniriiliini  in  uiiimaiii  nostram, 
si  fuerit  necesse,  preslandi  et  generaliier  oitiiiia  el  singulu  iauiendi,  que  secundum 
iuris  ordinem  qvomodolibet  oporluna  fuerinl  el  que  nos  personaiiter  facere  po8>  • 
aemut,  ai  presenles  eiaemna,  el  qne  venia  et  legitimus  procurator  facere  poteat, 
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eciarost  mandatum  riicpant  speciale:  ratam  et  s^ratHm  habititri,  quicquid  per 
prefatum  Johanuem,  nostrum  procurüioretn,  actum  et  procuratum  fuerit  in  pre- 
misais  et  qoolibet  premiasonun.  Ad  quod  tenore  preaencium  dos  efBcaciter 
4)l>lig«aiif.  Jd  «Hiaf  rei  tcttlmoiim  sigillum  aostnun  pratenlibiu  est  appeoMua. 
ItalwD  Warin,  Inno  domi  VCOCT  iaoMt»,  XV*  haMM  JuUi. 

YgL  Mr.  MM.  «Mb  'IU4  mA  Am§,9, 


1312.  JuDi  22.  Rostock  S587. 

Dtr  BäA  m  Banfodt  hAemU,  von  Am  BaAe  m  XMbdt  e6m  JMk$  «om 
1000  Mk,  temäi  ly.  m^Jm^»  m  heim,  und  venpridd,  m  Martmi  ISIS 
zurüelbmMm, 

coDsuIes  et  vninenilaB  büfgensiiim  doHatii  BoHoc  piMenciiiBi 

leslimonio  recognoscimus  et  conitare  toIuidus  ytHmnSa  pramu^  viftnif  et 

Bodiluris,  amicos  noslros,  dominos  ronsules  Labicenses,  raille  marcas  denariorum 
slauicalium  nobis  taliler  iiiuluiäso,  quod  a  proximo  festo  saocti  Martini  vltra 
annum  eis  ipsos  deoarios  sine  protraclione  fioaliter  ad  eorum  beoeplacilum  soluere 
debeamus.  Et  qoonian  hec  peconia  lotailitar  in  generale^  ybum  et  prefecUia 
Boelre  cioilaUs  et  i»axime  m  wrioi  samptiis  magoe  gwerra,  qua  preaanü  lampore 
noslra  graualur  ciuttas,  est  conuersa,  recoognoscimus  nos,  bargenses  nostros  ac 
ciiiilalom  nosfram  ar!  ipsius  pecunie  persolucinnf m  fimlitcr  oblig'atos.  Quare  pro 
lesliraonio  sigilliiin  ipsius  ciuilalis  rioslre  ]ires<iUihi)s  est  iipjiriisiira.  Datum 
Bozloc,  anno  dumiui  CCC.  duodecimo,  quiuta  leriu  anle  ieslum  naUuiUtb 
Jobaania  bapUste. 

MMh        Ork.-Baeh  der  Stedi  IdOtA  III,  B.  U.  Mi  .dm  O^nl  nf  dar  Tmm  (sa  I«lMfc|. 
Dm  8^8^  !•*  mm  8i«s«lli«Bde  abfa^pfwicM".  —  Tgl.  1312,  Jdi  23. 


1312.  JudI  23.  Güstrow.  35S8. 

Nietiatts  ttnä  Jämea,  FVtnUn  vcn  JMe,  vergleuAen  dm  8mit  du  KloHen 
Remjeld  mit  dm  Bälem  Jakann  tmd  Nieolcm  Dargais  Wßffm  du  BsOrenalB 
der  Kwk$  m  KUA. 

Ad  perpelnam  rei  memorian.    Not  Blicohiiis  et  Johaimes  dei  graeia 

domini  de  Werla  vniuersis  et  singalis  preaens  scriptum  uisuris  nolum  facimus 
publice  protestanlcs,  quod.  cum  inter  iienprabiles  uiros  dominum  abbalem  et 
conuenlum  monaslerii  in  lUyneuelde,  (Jisterciensis  ordinis,  Lubicensis  dyocesis, 
ex  vna,  et  discretos  miliies  Johannem  et  Nicolaum  fratres  dicluä  Dargaz  super 
jnre  palronatua  eodeaie  in  niHa  Qete,  quam  olfm  didl  abfaea  et  eomieiilas  • 

MtataitfNtalitaiMAf.  89t 
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ptlre  iptenim  militoin  emeraat,  dissenoio  parte  ex  tlleni  nerter^or, 
denuB^  OQin  pro  bono  pacis  eX  concordie  partes  nostras  interposaisseiniis,  partn- 
bosque  hioo  et  inde  io  nostra  constitutis  preseacia,  prefati  mifites  Jolnnoes 
Wmtm  ■  «ni  iaptlM&Mr  mm  •  nHe  qmm  tavb  iMHNnlm  Ipitat  dfc 
reeedut  «t  nMndMil  ii  hib  seripHs  siaplieiler  et  4e  ^m,  pmMeiitat  (0 
in  soUdum  fimdler  in  manas  nostras  fide  data,  qnod  de  cetero  dictum  noni- 
sterium  de  Reyneoelde  super  premissis  nuUateous  molestabant,  sed  rectorem, 
qiii  pro  tempore  per  dominum  abbatem  ad  dictam  ecclesiam  fuerit  presenlatus, 
quieta  possessioDe  gaudere  pennittent  cum  tribus  mansis,  quorum  unus  in  Ciete, 
iH«  to  Tonowe,  terelos  in  Sonite  tili  ranl,  eff  enn  penifone  tonan  dnoraa 
■ansot«  in  Zwante  el  in  Tom^we,  q|uam  dare  ab  antiqno  Mosneoenrat, 
donin»  Johann!  et  Niooiao  prediclis  in  eisdem  dnobus  mansis  Inribus  afiis 
reseruatis.  Jn  cuius  rei  testimonium  nos  Johannes  dominus  de  Werle  sig^iHuin 
nostrum,  quo  dominus  Nicolaus,  frater  noster  predictus,  cum  ad  presens  pro- 

Jriom  sigillum  non  habeat,  contentus  est,  una  cum  sigillis  prediclorum  miiiluin 
ölmnilt  et  Nycolai  Dargu  ad  peticionen  pareinin  hine  et  inde  presentibof 
Httei^  dmirnns  apponenduro;  et  nos  Nycolaus  dominus  de  Werie  predictas 
reeognoscimns,  quod  sigillo  domini  Johannis,  fratris  nostri,  de  scitu  et  noiontale 
nostra  presentibus  litteris  appenso  usi  sumus.  Nos  uero  Johannes  et  Nycolaos, 
milites  supradicti,  in  testimonium  et  robur  perpetnum  omnium  premissorum  sigiRa 
nostra  similiter  apposuimus  huic  scripto,  sub  testimonio  istorum,  videlicet  Thes» 
nari,  Bernhirdi  de  Belyo,  Nycolai  Hanen,  Conradi  et  Hinriel  Vos,  Conndi  de 
Lankowe,  mOiton  fide  dignorum,  qui  interfuerant  huic  facto.  Actum  et  datam 
Gozsirowe,  anno  dominice  incaraaeionis  M'^CCCT  dnodeeino,  feria  sexli  ante 
festom  sancti  Johannis  bapliste. 


Vidi  dtB  Origtnal  tm  Bwipft-AMiUT«  n  SAwnia. 

An  dcinielb«n  hangm  3  rcrg^mentbänder,  deren  2.  and  S« 
die  Siegal  Terloren  Iwbaa,  wfthnad  «D  «ntei  Stelle  diM  hi** 
aebea  «bf*lilld«t«  ffeta«,  lahflSfarMlf e  8f»f«I 

d«B  Fürit«n  Johann  IT.  ron  Werle  hingt,  mit  dem  ronrlrti 
gekehrten  Werleicben  Stierkopfe  ood  der  Cm«chriit: 

•»  ff .  DCn  .  €101001  .  DOM  .  IM  .  WORLa  . 

lOMouiis  .  saavBW  .  ^ 

Dm  Siegel,  dM  fcnieiUa  neeli  oft  Torkomi,  ist  im 
Shwni  Sseaptai«  mm  oben  Bnde  ««SUIeBd  beedaiW— . 

Allen  Anieheine  nach  ist  diese  Ausferti^ng'  unecht,  dM 
Siegel  aber  tod  der  echtcc  abgelöst  uod  hier  wia4er 
gewasdt.  —  Vgl,  Nr.  2821  und  d,c  daselbil 

Urkudea,  Mieh  Bd.  1,  Torr.  S.  ^"T" 
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(1312.  Vor  Juni  24) 


JllWVlallil^  JfWUm  von  Vr  tnt^  <XNN|ffVMIlHPI  IW»  «■R  Am^^  MFIQII  wm  iMKMHHUnt 
.«iSl  ÜWwÜMiMMM.  «^rfak*  "«^^Mifc  a^KlMlte«  fik^lMAlfc  JOt^^i^A 

■i^^»^  ^^w*ii^riW*SP^^%  V^OTOT^^  ^mv^r   m^K^m  l^^^W  ^^^wQHil^y  «vV^KPvI^W^  VWNHMy 

liWZs  «>e7m  Mmes  inXitftirlti^en  F)rhiheile  ffmn  M  KÜt^  «Adl,  «Igf  dte 


Penninge  hannero  skulde  reste,  for  Roslocker  Forbeed,  haod  hoffde  kiobt  oe 
forinindel  hannem  fra;  Der  om  bleffue  de  saa  lorligte,  Her  Henricli  äff  iMekt  lnb^wc^ 
skai  udlegge  Ul  Her  Mcolaum  de  Verie,  (juds  i  Laote  Mckeinborg,  lor  älOO. 
nnrck  Sielnidske  1200.  mtrok  for  Oppehmdeo  i  Siehnd  oe  Skaane,  iff  Godt 
Köngen  vaar  hannem  plictig,  for  deo  Eed  htnd  giorde  hanneoi,  Oo  4000.  marck 
for  hues  fo[r]DefrDde  Nicolaus  stger  Kongen  at  vsre  sig  pliottg.  Her  äff  skal 
fomefTnde  Nicolaus  korle  med  Köngen ,  in  tolaii  summa  Tel  parte,  effter  som 
Bisp  Chrislicm  efF  Aarhus,  paa  liuilcken  de  befrire  haWue  compromiUerit,  vil  sige 
Ul  SlageUe  um,  paa  Saoct  Hans  dag:  Kand  Uispea  Iii  den  Ud  iutet  giere  der 
imeOe^  da  ekal  del  Mm  til  Kongena  Bad«  Baad  band  MeoMr  aig  akyhlig  alf  de 
4000.  aarek  eller  ey,  der  ved  skal  det  bUffue:  Köngen  oc  hana  Efflerkonunefo 
haRue  mact  at  läse  forneffnde  Gods,  for  1600.  oc  400.  effler  sora  BUipen  siger, 
at  skulde  affslaes  eller  bctaüs,  do«;  siial  M^pqiolaiHL  kke  in  Ittnaeai  oagel  Faate 
ind)  eUer  band  meclig  at  bjfgge  uogeU 


^  Zwisebeo  Herrn  Nioolaus  wo  Werte  und  dem  Rttnige  war  eis  ZwisI  Gber  eine 

Geldsummp.  dii^  itim  rf^tirpTi  sollte  Tfir  Rnslocker  Gebiet,  welches  er  von  ihm  arkaufl 
und  verlragsmassig  erworben  halte.  Hierüber  wurden  sie  in  folgender  Weise  vei^Kliet: 
Herr  Heinrich  von  Meklenburg  soll  an  den  Herrn  Nicolaus  von  Werie  den  Werth  voa 
&IUO  Mark  eeeifindisch  mit  Götern  im  Lande  Meklenbura  auslegeo,  1300  Mark  für  die 
Hebong  in  Seeland  und  Schonen  von  ftfilern,  die  der  König  ihm  schuldig  war  Tür  den 
Eid,  den  er  ihm  geleistet,  und  4(KN)  Mark  Pur  das,  was  nach  Bebaaptung  des  vor- 
Kenannteo  Nicolaus  der  König  ihm  schuldig  ist  Diese  soll  vorgeaanoter  Iiiicolaus  dem 
B^igo  im  ganzen  oder  tbciiwelae  erlassen  nach  dem  Spruch,  welchen  Bischof  Chrisliao 
von  Aarhous,  aof  den  hpide  compromittirt  haben,  zu  Slagefse  atif  St.  Jtihanni.stag  Ihun 
will.  Kann  der  Bischof  2u  der  Zeit  hierio  nichts  thun,  so  soll  es  zum  E\d  des  Könip 
stehen,  was  er  von  den  4INM)  Mark  schuldig  2U  sein  meint  oder  nicht;  dnbei  »oll  es 
verbteiben.  Der  Könk  und  seioe  NacfakfaiaiaD  habe«  Nacht,  vorgetiaoate  Güter  aift- 
salSsen,  fitr  1600  omi  400,  je  nadidem  der  Biacbof  besUaunt,  dass  gekünt  oder  beiaMt 
wpnirn  soIIp,  jrdoch  ^oit  dt-r  MrklenborB*r  ihm  kfliae  PeatuQg  fiMrweben,  aoc»  er 
Macht  babeo  e4ae  solche  zu  bauea.J 


w  Wfla  EfMtoke^  aat^tK«.        Oif^  Mit. 
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IT  CCCXIUl";  qua  ii  Ib  difita  dominic«  fedimere  MglezeriDt,  «xtonc  predictt 
eadeiBi»  BaedMirgfliHis  erat  fimciUi,  .pfoprielats,  Sbeilale  «i  km»%  vt  pi»» 
nisaum  est,  in  peipebiiiii  pprifie»  powidfiliiL   Vt  mUeiB,  Ifta  vmMaää.  cot- 

Iractus  slabilis  perseiuTet,  ronunciamus  pro  nobis  et  hcredibuf  ac  sttccessoribat 
BOdlris  omni  iuri  caüonico  et  duili)  quo  in  iudido  vel  extra  reuocan*  posset  yel 
quomodoHbet  ünpugnar^,  pronttteiües  bona  Ude,  quod  per  nos  per  alios 
mmlpa  m.mmqiMip  tJI«  itenpotie  vwipmi.  Koi  wtam  Mar^ela  ducifsa  pre- 
dM«i  IM  ^  liUckowe^  de  ^  llt  hie  mencio^  ijta  lit  in  Icm  Biealiwghi 
qmnn  terram  noiniDe  dotU  «d  levpu«  vile  BOttre  poipideini»,  tamen  ad  pgficioiw 
prediotorum  fralnini  de  Duueos^e  omoia  ppemiaaa  grala  et  rata  babentps,  preter 
famulalüra  vnius  equi,  minorem  peticionem  el  incisionern  porcorura  super  (juatuor 
inansos  ia  eadem  vilia,  quo  uobia  Qidiiiomiuus  rcs^ruamus,  presens  iosiruraentum 
figiUo  «9plro  duiiDas  fideiUer  «luiieiidiiiii.  Hoins  lei  iMtM  mnt:  Hhiticiii, 
Mumm  «I  Wjdnueiiiii  dicti  de  Grumesse,  Volcmaras  ae  raut  BlBm  HioriciB 
dicti  de  Gronowe,  Emekimi»  Hake,  Hinrious  de  ParkeoUn,  Otto  de  Bilzerowa, 
nilites,  Bartoldus  de  Ritzer()we.  f^^mulus,  el  quam  plurtmi  fidc  digoi.  Vt  aulem 
omuia  preraissa  scripta  raia  ei  tiriua  siuc  contradicdone  aliqua  permaneant,  nostra 
sigiUa  euideoter  ei  üdeiiter  preseaUbus  sunt  appeeaa.  Dalum  el  actum  anno 
draloi  M^CGCXir,  fs  die  beati  Johani»  baplirie. 

Nach  dem  Original  im  Batcabnrgfvr  Arcbire  zo  Nenitrelits.    Dil  Si^el  des  Hotsoga  Erich  ist  ab- 
«•fallM,  iM  der  H<na|ia '  ia  te  üwnWa  inA  9mA  kmmHgk>  »  T«L  ISIT«  Mr.  ML 

Md  1333.  Avg.  11. 


1312.  Juni  24.  Wigmar.  3541. 

Xku  Kloster  Dobetcm.  kauf  t  von  der  Wxftm  und  den  Kittdem  des  liailtiiLonnB 
Bau»  von  CfaaetuM  ein  Erbt  tu  Wimar,  todAa'  dmatHben  wdet  gmemm 

X)oniiiiuä  abbas  et  coaventus  muuuülera  m  Dubran  de  consensu  consuium 
Bovoraoi  al  aaliquoniiB  aaer^n^  Infedilatem,  que  quondaai  perllDebat  doaiao 
Hauasi  de  Gawelcowe,  Iotas «  jiaiit  iaaal,  ptocedeniem  de  receole  foasa  osqoe 
ad  plaleam  molendini,  apud  roolendiDuai  aÜam,  de  relicla  domini  Hassonis  pro- 
dicti  et  eius  pueris,  quam  ipsis  coram  consulibus  resignaverunt  cum  conscnsu 
eorum,  quibus  eadera  lieredilas  fuit  impi^^orala.  Dominus  Conradus  Manderow 
el  Heartous  Uovventorp  prouiij^erunt  eis  diem  et  annum.  Prediclus  dominus 
abbas  al  coinraiilita  in  diela  baredilate  .niWi  adiliaare  debaat,  quod  praiBdieBie 
posaal  civilali,  .al  paipatno  pleno  Iura  Luhiocvi  folcietur  alaol  aUe  hereditatai  ia 
CkvilBte,  preterquem  quod  singulis  annis  pro  coUeclis,  ooclurnis  vigiliis  el 
fiOiaod[iaJ  onMibua       cvdJibai  sMali«  dabml  aingutii  aBois  XXIV  soUdoa  ia 
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qnoHbet  feslo  sancti  Mlchaefis.  Pontes  et  littus  fosse  inxta  curfam  snam  eseil- 
dabunt  secundam  quod  alii  concives  et  hospitalitales  dominorum  et  militum  &e 
ülioriim.  Qiie  civilalt  preiudicare  possunt,  in  dicta  cmla  nullateiius  exhibebunt, 
sed  comraodo  et  utilitati  civitatis  intendenl  in  «jnibusHbet  liciliä  et  honestis.  Si 
aoleoi  didam  keradftatem  Tcndera  vel  donre  alfqnando  dlsponerent,  eatn  ndli 
niai  atieai  concivi  de  Wismar  ▼endcnt  yd  donabunt.  Super  quo  privU^imi 
eonventiiB  ani  drilati  prealiiemnl.   Addo  doBnini  ll.CCC.Xil^  Johani^  bvpü^^ 

NMih  BAMmfa  W.  8.  367.  obM  ZmiM  im  Stadibmsbe  Krtao— w.  Dm  wf&MBm  llalam, 
welohe«  SetrMfT  gtebt,  i«t  mir  ftITgemeln  tm  nebrncn,  da  im  14.  Jabrbtindert  Snssmt  seKen  die  eiruolDO 
loacription  eia  eigenea  Datum  eilueU>  uad  fielmsln  nur  der  Tog,  aa  w«klieia  ciiie*S«ite  (oft  auch  dann 
aiebt  einmal)  begonoen,  oben  auf  denelben  Termerkt  'wurde,  wie  aicb  aus  den  erbaltenen  Fragmenten 
4«f  8t»dtba«lu  aigUbt.  Di«  «m  SeUttua  tnvlIiBta  Vaniolmugawlnad*  ist  alaht  «riadtao.  Dar  Bot 
«M  Klaalm  DaWw  kf  diw»,  wt  JvM  4i»  Badgtt  ia  4«  MlihlaMtTMat  «ä  iuf  UntutOm  mOmr  4  uA 
5  des  ^rgPTinnr.tr'n  Alteo  Stadtbncbs  liegen.  Er  kam  als  Geichenk  von  der  Wittwe  des  TVIsraanichea 
Commaadanten  Uliiparri*,  der  ibn  nach  Uebergang  der  Stadt  an  die  Krone  Schweden  von  der  Königin 
erbaltan  haben  wird,  aa  dcD  Vioeprtudenten  Merias.  welcher  ihn  1670  an  die  Stadt  Terkaune.  Dies« 
Tcrkkufta  ihn  1678  nnd  1674  in  zwat  Paroaian  wi«d«r.  —  Gedruckt  muA  b«i  WutphAfam  lU,  p.  liW» 
V<  A.  «i  H.  IL,  V.  8.  aia.  — i  TgL  Itia.  F«br.  27. 


1312.  Juni  27.  Gadebusch.  .    '  3j4g. 

Tteinrirh,  Filrst  von  MekUr^mrr/,  rprlmujt  dem  Kloster  Bekna  das  Eigenthum 
des  Dorjea  Boidadotft  2  Bujm  in  JS'ied&r'Nesoio  und  2  Hufen  in  Biiimo, 

In  nomine  domini.    Amen.    Uniuerris  Chriali  AdeDbas  Hinriciis  dei  gnMtffc 

dominus  Mo^-nopolensis  in  perpeluura.  Recognoscrmus,  quod  preliabita  deliberalione 
prouida,  cum  obligarerour  preposito  et  conuenlut  sanctimonisüuni  in  Bene  iusto 
ex  debito  In  octingentis  et  viginti  VU  roarcis  denariorum  siauicaiium,  Tendidlmus 
et  contidiraus  eb  pro  treccntia  et  vtginli  Vif  mareia  eiusdem  monete  in  eaden 
aanma  Mbia  decompolafia  TiNam  Boflaneadorpe  dfetam,  neeiUNi  dooa  namM  ii 
Jnferiori  Neaofre,  quos  Gherardus  de  mtense  milea  a  nobia  habuit,  et  duos  mansos 
in  Bulowf,  quos  llinricns  Sifridi  a  nobis  habuit,  cum  propriettite  el  ecrlpsisstica 
libcrtale  in  lignis,  cespitibus,  pascuis,  agris  cullis  et  inculiis,  cum  iudicio  vasallorum 
nostrorum,  necnon  cum  omnibus  attinenciis  et  vtiliiatibu:},  que  nunc  sunt  nel 
bonis  fieri  potenmt  in  eiadem,  renunciantes  coBatloni,  quam  in  bonla  haboimna 
tarn  predieUa.  Üt  autem  hec  noaln  veidii^o  M  coflaeio  a  nobis  et  noalria  aoece»» 
ioribus  perpelna  et  Inviolabnis  peraenerei,  preaena  acriplom  inde  confectum  aigillo 
nostro  dnximns  muTiifrulum.  Testes,  qui  presentes  ftiertint.  hi?  sunt:  Frederlcus 
Moltzan,  Olrlcus  Mollzan,  inilites;  Gherardus  et  Kotcherus,  cappellani  nostri; 
Ludolfus  et  Johannes  fratres  Bereman  dicti,  Johannes  de  Bozstoc  el  Helmichua 
Roflia,  cioes  nostri  In  Ghodebme,  et  alii  quam  plnres  fide  dignL   Dalm  M  adiai 
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in  Ghodebuz(  ,  anno  domini  M^^CCCXIT,  fe^i  teici«  «nie  ietUm  apostolonm 
Petri  et  Pauli. 

Iboh  dMB  Origintl  te  Bkap^AniiiT«  bu  Sohwcritti  da«  8wg«l  ift  vm  d«a  «agahlDgtM  Pm^UBo^ 
nqkte  aa  Bo«dM  kwfto  «M  Kloitor         «nt  1882      (f|L.t32a»  Oab  U). 


HeinricJi,  Fürst  von  Meklenburg ,  verpjündet  dem  Kloster  Mehna  das  höchste 
Oericht' in  dessen  eigenen  CHUem  und  verspricht  deaudben  Anerkennung  der 
Vefjütungen,  Oeffnung  seuur  Gejängmmt  Mr  Uiämiiiiamg»  Bejreiwng  der 
jnosfartmAsrt&am»  wai  Lcmddmg  wni  Sckuta  bei  dar  Ämtammkmg  der 
Jbffaben» 

Onwibin  Chrisfi  lldelibus  Hknricus  dei  gnen  d^mioiis  Mag^opolensis  agno- 
scere  Yerilatem.  RecogooBd^u*,  quod  minro  docti  consilio  bmus  indiciiia 
noslrum,  videlieel.  colli  et  manus  et  quocumque  ipsuna  alio  nominatur  vocabulo, 

vendidinnis  et  conluÜmus  dileclis  nostris  preposilo  et  conuenlui  sanctiroonialium 
in  Bcne  in  oranibus  ac  siogulis  bonis  seu  villis  eorum  per  terras  seu  adiiocalias 
noslras  sitnul  uel  particuiariter  iacenlibus,  in  quibus  a  nobis  nei  progenitoribus 
nostris  proprielftieiii  habent,  pro  dneentia  et  septuaginta  quioque  BModi  <feiia- 
rioruD  sclauicaliuD  npbia  integraliter  numeratis,  ita  videlicet)  quod  pro  «aden 
aumma  pecunie  parata  seu  numerata,  quaadoconiqae  volaeriams,  ipauni  iudMoB 
rpejnere  poterimas  ad  nostros  vsns  proprios,  et  non  nüonos.  Jtem  quiciimqiif>, 
Ciiiuscumque  sil  stalus^  dic^nit^lis  vcl  cnndilionis^  per  aduocatum  eorumdem  pre« 
posiU  et  conueutus  in  buois  prelaclis  pruscriptus  fueril,  sialim  nos  et  ainguU 
adoooati  »ostti  Uluiii  uel  illoa  |ieff  aiBgala«  adaooaciaii  naüraa  debeoiaa  proacri- 
bere,  el  ad  hoe  per  effeetan  operis  pronltliBiiui  lideliter  cooperari,  quod  ipai 
prepoaitas  el  oonuentas  de  illo  uel  de  iUii  plenan  iusticiam  seu  emendam  coo- 
sequantur,  quandocomque  el  quocienscuroque  nos  el  aduoc»!!  noslri  ab  ipso  pre- 
posilo ucl  oius  nuncio  fuerimus  requisiti;  quando  auletn  prepositus  et  coniienliis 
plenariam  satisfactiouem  sunt  consecuU,  exlunc  proscriplio  nosira  ac  aduocatorum 
BOfltromiB  ceaaabit  et  müh  erH»  Prelerea  tures,  cippos,  munleioiiea  aen  eareeree 
Doatroa  irbique  per  {weaeotea  concedimiis  et  Üoeiiciamua  eiadem  preposilo  et  con- 
neotai  ad  deünendoai  capUuos  seu  roalefactores  suos,  quos  scilicet  o^pos  et 
carcerea  uel  qun«;  turres  et  municiones  aduücali  et  ofliciales  noslri  seu  cii«;!odcs 
turrium  nostraruin  sine  coniradictione  aperienl  et  cbudent  ad  usus  claustri  iWne, 
tamquam  ad  usus  nostros  proprios,  quando  et  quocicns  ab  ipso  preposilo  uel 
ipaiua  nincio  requiraolur.  Jtem  aubdili  prediclonai  prepositi  et  coaneDtu  «d 
iHdiduni,  qiod  laiildincli  dicitiuv  venire  non  tenebuntar.  Prelerea,  ai  aoa  auauaaai 
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pecunie  predictam  contigerit  aliquando  persoluere,  cause  uel  causaram  descisiones 
seil  excessuam  emendaciones,  que  per  aduocalum  diclorum  prepositi  et  cnnuentus 
ante  terminiini  persolutionis  in  iudicio  fuerint  inchoate,  ad  eosdem  prepositum  et 
coDuenUiin  integraliler  pertinebunt.  Ceterum,  si  aliqua  precaria,  exactio  uel  inpi- 
gDontio  qualifcunique  in  lerria  Dostris  ex  ptrie  Doiln  flberit  ftciendt,  ad  haue 
fttciendam  prepoailus  et  eonneDlna  aepedicli  com  aeräia  aduocatonuu  nostroram  in 
villas  seu  bona  sua  niinciiim  eorum  licite  potpriint  millere  et  ipsos  prohibere,  ne 
iniuriam  m1  maius  grauamen  subdilis  eorum  indebile  facianl  quam  tiostronmi 
snbditis  vasailoruro.  Jnsuper  sepeiiominati  preposilus  et  conuenlua  supradictum 
iudiciuiu  pro  summa  pecuoie  supradicla  vendere  vel  obligare  polerant,  cuicumqae 
penone  seu  penonts  secolatibus  nel  eodesnalicis  in  parte  nel  in  toto  deoreoerint, 
Dodii  et  condiclonibna  aupradiclls,  cai  uel  quibus  personis  nostram  priuilegium 
super  eo  dan*  drbebimus,  sicul  dedimus  preposito  ef  conuentui  meraoratis.  Volumus 
insuper.  quam  primum  üpurtunitas  accesserit,  oisdem  preposito  et  conuentui  in 
recompensani  predicti  iudicil  bona  vtiliura  cl  ipsis  magis  compelentia  sub  equali 
Yalore,  id  ab  dsdem  reqatsiU  ßterim«,  reddere  aen  conferre.  Vt  antom  onnia 
preacripla  ineonwlaa  a  nobia  et  noatria  aDcceaaeribna  pemaneanl,  preaena  aeriptnm 
inde  oonflcl  et  sigillo  noatro  iaaaimua  communiri.  Testes  sunt:  Johannes  de 
Cernin,  Conr&dus  de  Cremun,  Herraannus  de  Orlze,  OJricus  Molizan,  Hinricus 
de  Reuetlowe,  Wipertus  de  Lutzowe.  railites;  Gherardua  et  Hotch  rus,  cap- 
pellani  nostri;  Ludolfus  et  Johannes  Berman)  Gherardus  Böge,  Stuibesce,  ciues 
in  Giiodebnze,  et  alii  Ilde  digol.  Datam  et  actum  Sternenberg,  anno  domioi 
M*CGCXir,  in  vigilia  apoalolomm  Petri  et  Paidi. 

Nach  d«n  OrigiMit  im  Eanfi* AttiUm  t»  Sebvmta.       wMkm  na  PtiganwaMrafftn  nit  im 
Fnrsteu  IIHorich  (childförmigem  Sicfd  hiogt;  di«  üuebrift  iii  »bftbnolMB.  —  fiodraeklt  M  Liidi,  HmltaiD. 

ürk.  I,  188.  —  Vgl.  Nr.  3544. 


UbtA  von  MäUzm,  'Bitter,  mß^  in  cKm  wm  dm  FSrtien  BnanA  von 
MMuAwg  vargienammene  Verpföndmg  der  Fbyfei  und  da  kBiarn  CteriehU 
tiAar  dk  im  Lande  Gadetmch  gdegmm  Cfüter  des  Kloster  Rehna  m  duua 
Kloster,  obgleiek  soUhu  Qmckt  zumr  von  dm  Fürtten  an  ihn  verpJOndBt 

geivcsen. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  OIricus  Mollzan,  miles, 
agnoscere  ueritatem.  Recognosco,  quod  illustris  dominus  mens,  dominus  Magno- 
polensis  Hinricus,  de  beneplacilo  et  consensu  meo  et  meorum  vendidil  et  contuÜt 
preposito  et  conuentui  saiiclimontalium  in  Rene  udvocaciaru  ei  iuiiicium  noslruiu 
malus  in  omnlbua  et  aiognlis  bonia  auia,  in  qnibua  proprietatem  habent,  per 
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lotnm  Iprrnni  nostram  iacenlibus,  pro  ducenlis  et  septuapinia  quinque  inarcis 
denarioruiD  slauicaiiuin  sibi  persolutis,  quamuis  obligauerii  mihi  idem  iudicium  m 
bonis  dicü  preposili  el  eoniMDlua,  in  lern  Godebaz  silaalis,  et  ne  super  eo 
[con]iiiuiiiBeril  tnis  lilteris  sigilhlis.  Jn  cains  rei  euidenctan  aigillitiD  neiw 
preaeotibus  est  appensum.  Datum  Godebuz,  anno  domini  irCCC*XIP,  mkIi 
ferii  proiint  pMt  festimi  Johannis  baplisle. 

N«ok  dtm  Siplomitsrivm  das  Kloitsrt  Balm»  im  Hkapt-AfeliiT«  ni  Salnmin.  —  T^.  Nr.  354$, 


1312.  Juni  30.  Waraemünde.  3545. 

EiiA,  SJBn^  90»  IkbimaHk,  hd^mt  EriA,  dm  Sehn  &nog  Watdeman, 
mä  dm  BerzogAum  SMuwiff* 

Aar  1313.  aielle  dag«n  elfter  S.  Pedera  oc  S.  Poaela  Apoaleb  dag,  ta 
VememiDde,  forleole  Könning  Ericii  Iii  Danmarck  oc  Slaven,  nerverendia  Dange 
rarster,  samt  flere  got  Folck,  Her  Erich  Woldemarsra,  det  Herlagdonnie 
Sander  Jndland  — 

f=  Im  Jahre  1312,  am  Freit.ipe  nach  dorn  T.i-o  der  Apostel  Pefcr  und  l'avi?, 
zu  Waraeroüodef  belehnte  König  Erich  von  Däiieiiiark  und  älavien,  in  Gegenwart 
vieler  Fanten  nnd  ManoeR,  Herrn  Erich  WoldeimrSMi  mit  dem  Heraogthnn  Sild- 
Jutland  —  — . 

« 

ÜMh  Bfitbldt.  Dun.  Uf.  Kran,  I,  p.  9S(K  —  VfL  1SI2,  Oolbr.  5. 


1312.  Jnli  8.  3546. 

Christoph,  Bischof  von  liipcn,  erklärt,  dass  er  rem  keiner  SwtiMe  wissep  tUe 
König  Eridi  dem  Fürsten  Niculans  von  Wvrie  ydoht  habe. 

Aar  1312.  feria  2.  post  octavas  nativitatis  Johannis  Baptistae,  halTuer 
Christiernus  Bisp  Iii  Hibe  udgifTuet  sil  obne  BrefT:  at  elUer  som  band  er 
libetroet  at  kiende  om  en  Summa  Penninge,  som  K.  Erich  skal  hafiue  lofTuet 
R.  Nieolao  de  Verle,  Da  bekiender  band;  band  veed  alT  ingen  Peoninge,  liden 
eller  slor  Snmroa  at  alge,  som  Kongen  skal  Ywre  hannem  skyldig,  Dog  ondtager 
band,  om  tinder  Konsens  Jndsegle  kand  findis  anderledis.  Men  udi  fordum 
DroriTiing  Agnetis  Kammer,  da  vaar  en  Bidder  lofTuet  Summa  Penninge, 
band  heed  Heine,  visle  icke  nu  eigenllig  huor  roegen  den  vaar,  huilcken  der 
proleaterede  imod  at  tage  fomeflhde  Belalning  i  Sielandske  Penge,  oc  icke 
Jndske:  Der  offiner  vi  oa  aHe  fornndrede,  bnoriedia  band  saa  aoart  aknMe  Tide 
vor  Myntli  leyKgbed. 
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[~  Im  Jahre  1312,  feria  2.  post  octavas  nativilalis  Johannis  bapHntae,  hal  Clirislian, 
Bischol  zu  Hilje,  seinen  otlnen  Bnef  «lusgestellt:  Naclidern  er  damit  betrauul  sei 
vvc'iieii  einer  Siiimiie  Geldes  zu  ei kennen,  welche  König  Kricli  dem  Herrn  Nicolaus 
voll  Wede  versprooben  habeo  solle,  so  bakeaoe  er,  dass  ci-  von  keiner  Sanna 
Gdides,  kleiD  oder  groes,  la  sagen  wisse,  welche  der  Köni^  icnem  sollte  schaldjg 
sein:  jedoch  ausgenommen,  wenn  es  tinler  des  Königs  Insiegcl  anders  könne 
erfunden  werden.  Aber  im  Zimmer  der  vormaligen  Kimigin  Agnes,  da  wäre  einem 
RiUer  Nanois  Heioe  eine  Summe  Geldes  gelobet,  wösste  jetzt  nicbl  eigentlich,  wie 
gross  sie  wXra,  welcher  da  begelirte  voi^geDaaQie  Bezahlaog  io  ae^üodiscbein  Gelde 
eutgegeosuDehmen,  ond  nidit  in  jiiiiscbem.  Darüber  verwunderten  wir  uns  alle, 
wie  er  so  bald  die  Gelegeobeit  unsrer  HBue  wissen  sollte. 

NMh  Hritfridt,  Dftin.  Kg.  KtOa.  I,  p.  360.   Dm  Or^kt  faUt.  —  Tg^l.  Kr.  S5S9* 


1312.  JuU  5.  Warnemünde.  3547« 

Otto,  Herzog  rnn  Pommern,  gdoht  dem  König  Ench  von  Dänenuwk  TreUß 
und  nötkigen/alU  HlUJsiru^^m  (zunächst  geg&»  RosUxk)» 

Aar  1312.  feria  4.  infra  oclavam  Aposlolorum  Peiri  dt  Pauli,  giorde 
Herlug  Ollo,  Hertug  udi  Slaven,  Cassuben.  üerre  Iii  Sielin,  hans  Herre  oc 
Kon^e  sin  Troskafs  Eed  oc  Plicf,  at  htiud  skulde  liene  hannem  iraod  hueni  del 
vaar,  uiideilugendis  Herlug  Woldemar  all  ürutidenburg,  baade  paa  hin  oc  denne 
flide  Vuidei,  det  er  i  Tydsliland  oc  i  Danmarck:  kande  band  icke  fly  dennem 
Tentka&f  eller  Rel  inden  en  Maanel  da  skulde  hand  Uene  med  50.  Mand: 
KoDgen  skulde  bolde  dennem  skadealaa,  de  skulde  leffueris  tU  Rosloek.  Datnm 
ad  Yernemunde. 

[=  Im  Jahre  1312,  feria  4.  infra  oclavam  aposl.  I'etri  el  Pauli,  leislele  Herzog  OUo, 
Herzog  in  Slavieo,  Cassubien,  Herr  m  Slelün,  seinem  Herrn  und  Könige  den  Eid  der 
Treue,  dass  er  ihn  dienen  wolle  gegen  jedermann,  ausser  Ii m  Herzog  Waldemar 
von  Brandeobui^g,  sowohl  dieaseil  als  jenaeil  des  Heeret,  das  betssi  in  Deutschland 
und  Dänemark.  Könnte  er  ihm  götlieben  Vertrag  oder  Recht  innerhalb  eines  Monats 
nicht  verschärfen,  so  sollte  er  ihm  dienen  mit  'M  Mann;  iJci  Krini^  Mjltte  Sie  SCbadlon 
hallen;  sie  üolilen  zu  Koslock  gestellt  werden.    Dalum  ad  Verneuiuude. 

Naoh  Hvitieldt,  Oaan.  Big.  Kreo.  I,  p.  36».   Dm  Orifisiü  fdUt. 


1312.  Jali  7.  Yerchen.  354a 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  schenkt  einen  Graben,  welchen  er  wm  dem 
Kvmmerowet  See  in  die  Fune  hat  graben  Urnen,  ndt  dem  FM*  und  AaJ^ 
f(mge  ax^f  demäben  dem.  KtosUt  Verehen. 

Oiunibus  presens  scriptum  cernentibus  OUo  dei  gralia  dux  Slauorum  et 
Kaatobie  et  dominus  In  Sietin  salnlem  in  dombio  sempiteroam.  Nonevfnt 
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\niuersi,  rpind  nos  de  maluro  consilio  noslrorura  vasallorum  fodere  el  facere 
feciinus  fussalum,  quod  prolendilur  de  slaogno,  quod  vocalur  Verchinpeoiz, 
usque  ad  ümiliini,  qui  didlnr  Pena,  pro  vtHhale  terre  noatre,  eonodo  et 
secttrilate.  Ceterom  recogBoaoinus  proleitantet,  quod  NDctimoDialibiw  hi  Verdiin 
ad  mellüreni  ipsarum  sustentationem  ob  spem  diniiie  remonerationis  dcdimus 
dictum  rossatum  el  Ysuin  piscium  et  capturam  angwinanim  et  quicquid  comodt 
et  vtilitatis  ex  ipso  fossato  habere  possunl  uel  ipsis  prouenire  poterit  in  fnUirum, 
titulo  proprielatis  peipetuis  lemponbus  possidendum  pacifice  et  quiete.  Kt  volunius, 
quod  dii^s  aanctimoiihlei  et  ipraroni  offidales  bdUus  adooctlomm  leu  offleMiimi 
noslroran  in  dictia  aüqualiter  Inpedire  preaomat;  et  qaicunqne  diele  noatre 
donatfODi  eoDlrarius  yel  rebellis  fueril,  nostram  iDdignationem  ae  nouerit  ineop- 
snniiD.  Vt  aulem  dicla  nostra  donatio  firma  permaneal  et  inuiolabililer  per- 
seueret,  presens  scriptum  noslri  siji^illi  niunimine  tecimiis  communiri.  Testes 
huius  rel  sunt:  üermannus  diclus  Drako,  Hencikinuä  dicius  de  Ueydebrake, 
HenricuB  et  Vicko  dicli  Vulpes,  Arnoldna  dielua  de  Daten,  anbo  Paiidem  d{oii 
de  Wacholl,  Bertoldus  de  Ertenburc,  WUlikinna  dictua  Bnleaowe,  Conradna 
dietna  Fleming,  milites,  Werahenis  Ursus,  Mricus,  noster  notarius,  et  Thidericus 
diclas  Speckin,  derlei,  et  alli  quam  plures  (ide  digni.  Datam  et  aclom  in 
daustro  Verchin,  anno  domini  M^CCCXir,  nonas  Julii. 

NMh  Litoh,  Sehr.  Urk.  II,  B,  S.  39,  au«  einer  Ton  Dregericbea  AbiohiUt  in  der  Loeper'tebeo 
fluBalniig  «  ktaigL  fm«.  PruriMial-AniiT«  tm  Pflumm  t«  StMiii.  TgL  di«  Uidm  DiifiMr 
üAnidtB  TOB  11.  J«]l  1815. 


1312,  Juli  12,  and  1321,  Jidi  1*  8540. 

IdiAmOm       dk  iVt^Mte  Htrmaam  md  Jdkeam  II.  dea  RIotUtt  Bdmiu 

Küo  .  Dni  .  (6.  aäa.  xx.  mo  .  \  vin  .  Dia  .  löh* .  bPzh  .  ^  .  ioh  . 

nÄ«\  s  _    ,   ,  . 

SQO'S .  msiz' .  eOQa .  Ranaois .  Da .  LUBOKa .  |  äao  .  dqi  .  at.aaa.xii.  i.  . 

DM .  I  pRinuxDis  .  viRols  .  m .  keBoniii* .  Fposic« .  aSQ«  ,  RonSais  . 

OR .    .  ais  .  I 

ID  dtm  Bildidiiae  aber  d«B  baidM  «nf  dem  LaidmatriM  daifwtolU«  Vignn  itaht; 

isn  .  pRoposm .  ewo  .  t«  .  Bonui .  Rana .  Raeanros  * 
Bon .  sin« .  DOPOsiTi .  sor  .Raonn  .  soopcrie  .  FORcaieas 

Auf  dem  TIocTialtare  der  Kirche  eu  Rehna  liegt  ein  grosser  T.cichi  nsri  in  auf  vb-elchem  unter  gotbitcbea 
Baldftofainen  zwei  den  KeJcti  weibonde  Priester  mit  dea  obigen  luüchniteu  8U.-hc&.  Der  Loiehenetein  i<i 
•eben  tnr  kaAoliichen  Zeit  zur  Altarplattc  benutzt  wordeu,  vahrscheinlich  bei  dem  Bau  de«  noeh  Tor- 
feudeSM,  Ml  la.  Oob  1466  fvmilMtMi  AltUM»  dft  »of  draualbca  dis  5  Waibdomw  iii^htin»  liad, 
▼gL  MubwZX.  &  SM  Igd.  «od  8.  544,  aid  ZT,  &  298. 
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1312.  Juli  21.  Eatin.  3550. 

Das  Ldbeker  I)nm-t^ijntd  besteBt  AI.  I/rinrich  Goldoge  und  Leo,  zicei  Dom- 
herrm  aus  semer  Mitte,  zu  Sachwuiten  in  dem  vom  BiUzower  Domherrn 
EmM  von  Battorp  gegen  dautlb9  erUßietm  Jhneua  vor  dm  Eamhutgm' 
Cantot'  Bruno,  ob  j»%is(lwA«m  Sitkter. 

Honorabili  viro,  domiao  Bninoni  cantori  ecciesie  Hammenburgensis^  iudici 
VDico,  vt  asserit,  a  sede  aposlolica  delegato,  niagister  Uenricuz  (!)  decanus  totumque 
capitnluni  ecciede  LTbyceiisii  cum  renerencia  paratam  ad  benepladta  Toluolatem. 
Noneritis,  qaod  bm  in  cmii,  quam  nobif  domimis  Hinricaa  de  Hatlorpe,  GanoDicas 
ecciesie  ButMweDsis,  coram  vobis  monere  intmdit,  —  —  fecimns,  conatitniiniu 
el  ordinauimus  mao^istrum  Henrinim  fJnldofjfn  presenlem  et  mandalum  sponle 
suscipientem,  ac  dominum  Leonem,  noslros  concanonico.^ ,  vfros  <t  Icgitimos 
procuralores  nostros  el  Duocios  speciales  —  —  — .  Datum  et  actum  Vlhyn, 
donliii  irCCCXir,  io  Tigitia  beale  Marie  Magdalene  . 

Madi  dem  O^gwal  iai  Huibiiifcr  9tedtM«hiT«i   Das  Siegel  i«t  «fagetUten. 


1312.  JuU22.  (Rostock.)  3S5L 

Die  Stadt  liostock  ermäd  die  Stadt  lAJihtk  um  eine  Anleihe  von  1000  ML 
in  Lebensmitteln  und  um  eine  Atvuüd  FJeHe, 

Viris  honorabUibiu,  amids  aou  kninrfiDis,  dominis  coDSulibus  in  Lubec 
coDSules  de  Rozstoc,  quantum  possunt  obsequii  et  honoris.  Quia  hostibus 
vndique  circumsepti ,  a[c]cessus  nobis  ad  fiirrim  ft  ad  populura  nostrum  fons 
YeroeiDiinden  iacentem  non  patel,  de  vuljis  umuc  bonum  presumenles,  vubis 
tanquam  «micia  spedalibus  inpplicamns,  quatenni  nobii  mOle  marcas  in  expensis 
mntaafe  fefitv,  Tldelicet  in  farim,  ceniiria,  camibua,  butiro  et  strumulo,  el  telis 
afiqoibns  mbuenire;  ad  nos  certom  habentes  respectum,  quod  vobis  omnia,  que 
nobis  mnlaaiierilis^  cum  graciarum  actionibus  soluere  volumus  libenter  in  termino, 
quem  nobis  constitueritis.  Et  ad  ista  nos  et  ciuitatcm  nostram  presenUbus  obli- 
gamus.    Datum  anno  domioi  M°CCC°Xir,  in  die  Marie  Magdalene. 

Nach  dem  Urlc-Bnch  der  Stadt  Lflbek  fl.  8.  29«,  MM  4mi  <M^m1  mI  te  TüM  «u  LAMfc.  Du 
Siegel  Ut  betcbidigt.  —  Vgl.  Nr.  3537. 
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1312.  Aug.  9.  Güstrow.  3352. 

Nüokm  vnd  Jeham»  FUnten  vom  fFcrb,  gtben  dm  BiUtr  Brnnriek 
KBkBiodt  das  Eigenihum  am  12  Mk,  B^kw^  «m»  3  &ijm  «tt  Kadmo 
«ur  Slißmug  mmr  Vieont  m  Dom»  m  Qüobro». 

[N]  üs  iVjrcolaus  et  Jolianiieü  dei  gracia  domini  de  Werle  uuiuersis  pre- 
aenoia  uimris  mm  auditurif  in  domino.  Cupimtu  eise  ootmn,  quod  nos  pnra 
propler  deitm  el  «1  pelicionem  uencrabilis  donmi  Nycohi  epiteopi  Ucrdcnait 

dedimns  unanimi  coosensu  Hinrico  Kelelliul,  milili,  nostram  integralem  proprietalein 
in  redditibus  dtutderim  marcarum  de  Irihiis  mansis  in  uilla  Kadowe  sili«  per  hunc 
roodum  et  foraiaiu,  ut  ex  redditibus  predictis  uicaria  in  ecclesja  (iuslrovveosi  ad 
honorem  dei  perpeluo  instauretur.  Jn  cuius  rei  eiüdens  tesUmonium  noslra 
sigilia  pretenlibuf  flonl  appeosa.  Testes  siml:  Johannes  de  Havelberge  senior 
et  Johaones  de  Hauelberge  iunior,  Gotemarus  de  Betsowe^  milites;  doroinas 
Hinricus  plebaniis  in  Crilcekowe.  dominus  Ludolphus  de  Hart.  Stacius  el  Gherardus 
de  farijowe,  derlei,  et  alii  quam  plures  iide  digoi.  Datum  Gustrowe,  anao 
domini  dl"*  CCC  Xll°,  in  vigilia  beati  Laurencii. 

Nach  rtcm  Diplomftttr  im  Don-CBOtgiat.Stifta  OBatnnr,  IbL  97,  Nr.  XLTII.  <—  8.  obmi  Vt.  SI48 

uod  lüi2,  äept.  16. 


.1312.  Aug.  17.  Bfiil^ow.  3553* 

Kudolir,  ein  rilter,  vnd  Johannes,  sehgen  Hinrichs  des  rittem  Sohn,  die 
von  Lin9low,  quiüren  BischolT  Godfriden  zu  Zwerin  vif  200  Mk.  40  ss.  (!) 
wendiseh  oder  sniidisGh,  daraiii  er  den  BiachofliKebeDden  im  dorffe  Snbbedii* 
bey.  Lawo  vqn  ihnen  eingeloael.   Datum  Bntaow  1312.,  in  ociana  beati  Laurentii. 

dudriu,  Prato«.  M.  IST*.  —  *  Jvfst  Subtia. 


1312.  Aug.  20.  W  arnemünde.  3334. 

Erich,  König  von  Dänemark,  ffPAoälirt  den  Ilamhurgern  in  seinem  Lande 
freien  Verkehr,  te-mn  sie  nifht  von  dort  aus  seinen  Femdm  m  DeutKhlaad 
(den  iiostockemj  Waarm  zuführen  und  ihnen  anhängm  toolleru 

£)•  dei  gralia  Danorum  Sdauorumque  rex  onnibus  preaens  scriplum 
cementibns  sakttem  in  domino  sempitemam.  Noneriol  Tntuerai,  nos  viria  dia- 
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cretis,  exhibitoribus  presencium,  consuübus  et  ciuibus  in  Hamborgh  securum 
dedisse  conduclum  et  plenam  securilatem  ad  partes  roirni  nostri,  quociinque 
locorum  voluerint^  accedendi,  ibidem  stand!  et  mercimonia  sua  libere  exercendi, 
rogantes  omnes  et  singulos  aliquid  üicere  vel  omittere  volentes  causa  nostra,  ad 
quos  eotdem  vel  aliquem  de  ipsis  dediDare  oontingat,  vt  ipitos  promoaemt  in 
onuiibus  causa  nostri,  domniMlo  predieU  coiiMilee  et  ciuee  boM,  que  partänis 
noslris  delulerint,  ad  partes  eraulorum  nostromm  in  Alcmania  non  deducant  et 
eisdcm  non  ndheronnt  quoquo  modo.  Jn  ciiins  rei  teslinioniuni  sigiliutn  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Dalum  apud  porlum  Wernemynne^  anno  domini  roilie- 
simo  treceotesino  dnodeeimo,  dominica  proxima  Infra  octauam  assumplionis  beate 
TirgiDis,  in  presencia  nostra. 

Nach  Sartoriu«  II,  262,  .aus  der  Urschrift  auf  Pergament  mit  aaliAogCBdeiB  Siegel  im  Bafflbai][iichen 


1312.  Ang.  24.  Demmin.  3335. 

Heinrich,  BwchoJ  von  Camin,  lestlUigt  einen  Taxisch,  nach  welchem  die  Kirche 
zu  Gross- Mcthliny  dem  Kloster  Dargim  2  Hufen  in  Klein- Methliing  gegen 
10  Mark  Hebungen  aus  2^  ^  Hujen  in  Oross-Metkling  ÜberläiSt. 

Hinricus  dei  gracia  Caminensia  ecciesle  epiacopna  Tniiierris  Chriati  fidelibua 

presencia  visuris  salulem  in  domino  sempilernam.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tem- 
pore, simul  labantur  cum  tempore,  necesse  est  ch  teslibus  uel  scripture  lestimonio 
perhennari.  Hinc  est,  quod  honorabiiis  vir  Johannes,  abbas  Dargunensis,  et 
Hinricus  Butzecow,  plebanus  in  Hettldi,  ad  noslram  presenciam  accedentes, 
nobis  humililer  snppiicaninl,  Tt  quandam  pennviacionem  quorundam  msDaorum, 
per  ipsos  eoneeptam,  dignarerour  niUlicare  el  auctoritate  ordinaria  confinnare. 
Cum  igitur  e\  paslorali  officio  leneamur  omnia  pro  possihHitale  noslra  in  melius 
commutare,  atlendcntes  eciam  huiusmodi  permutncionem  non  soluni  bonam  et 
deificam,  sed  et  vtilero  et  necessariam,  ipsaoi  raiijicamus  et  presentibus  in  nomine 
dei  conOrmamus,  volentes,  nt  duo  manai  aili  in  vilUi  Pania  Mellich,  quorom 
Tnoa  olim  eeclesie  in  Netlieh  fuerat  addolatua  el  alter  eidem  ecdeaie  pro  luin!- 
naribus  et  ornamentis  asaignati»,  ad  eodeaiam  Dargnoenaem  pwlineanl,  perpetula 
temporibus  durnlnri.  .In  recnmpensam  uero  dictorum  man'-ornm  -ibbafi  et  con-  . 
uentus  monasteril  Darguneusis  plebano  el  eeclesie  prenotate  decem  marcarura 
reddilus  in  Maiori  villa  Metlich  in  duobus  mansts  et  dimidio  cum  omni  iure, 
sicut  ecciesla  Dargunensia  dinosdlnr  poaaediaae,  aaaignanemnt  perpetue  poaal- 
dendos;  hoc  adiecio,  qood,  s!  parroehhilea  eccleale  meDonle  in  redditibof  quinqne 
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marcarum  pro  raanso  ecclesie  noUent  coiUenlari,  sepedicfus  plehanus  lolidem 
Iremodiorum  siliginis,  uidelicet  ordei  et  auene,  in  vUla  Maiun  MeiiicU  assignabit 
in  mansii  dolis  eodetie,  quoios  (!)  io  Pania  villa  MetUeh  hMtenus  diDOsdlnr 
habaiMe.  Jd  enitü  ni  iMliDoniuD  presenti  littere  sigiaam  nostram  duximus 
«pponendum,  Testes  huiuf  rei  sunt:  Woldericus,  archidyaconus  in  Kalant,  Hin- 
ricus  de  Rokeniz,  plohanus  in  Rychenbpr£re,  Gerardus  de  Moderitze,  picbanus  in 
Demyn,  Nicolaus,  piebaniis  in  Zwiclilenberge,  el  alii  quam  plures  fide  diirni. 
Actum  et  datum  in  Uerayn,  anno  domini  M^CCC''XI1%  in  die  Bartholuoiei 
apostoU. 

Naob  dem  Original  im  Haupt- Arcbire   zu   Schwerin.     Ein  PurgajaeaUtr«if<:n  i«t  Torhanden,  da« 


1312.  Sept.  13.  Lübek.  3556. 

Das  Kloster  Rehna  bezeuffi,  dam  Frau  EUsahetii  Springintgot  Jür  eine  vott 
üir  encorbene  jahrl>Ap  Tlehung  vm  2  Marl:  Lüb»  ein  jährU^a»  MaU  ff^ 
stißet  hat,  wnd  ertheüt  derselben  die  FrcUemität. 

Omnibaa  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricoa 
propof?!lus,  Marg:areta  priorissa  totusque  conucntus  aticillarum  Christi  in  Rene 
salutein  in  domino.  Recof,niüscimus  per  prescnles,  quod  vnanimi  de  consensu 
vendidimus  dilecte  nobis  in  Cltrislo  domine  Elyzabelli  Sprinkindgod  diele  reddilus 
dnarnto  marcanun  denarioram  Lubicensium  in  bonis  eenobfi  noalri,  0(ri>i8  inte- 
gralitw  pro  Tiginli  quatnor  marcis  eiusdem  monete  pagatis,  ita  qnod,  quieonque 
pro  tempore  prepositus  in  Rene  fuerii,  in  perpeluum  singulis  annis,  quarodin 
dicta  domina  Elyzabelh  vixerit,  nobis  ccmsolacionem  seii  seniicinm  facie!  reddilibus 
cum  prediclis;  ea  vero  defuncta,  prepositus  ideni  seruicium  nobis  in  anniuersario 
eiusdem  domine  Elyzabeth  sepenominate  perpetuis  lemporibus  roinislrabit.  Mos 
quoque  ob  id,  de  omnipotentis  dei  nberioordia  confisi,  aepedicte  domine  Elyzabeth 
fraternitatem  .et  participacionem  omnium  bonoram  operoai,  que  per  nos  operari 
dignabilur  pielas  Cbristi,  lani  in  vita  conoedimus  quam  in  morle.  Jn  cuius  rei 
euidcFictam  sirrjUa  noslra  presentibus  duximus  appendenda.  Dalum  Lubeke,  anno 
domini  miilesimo  CCCXlK  in  vigilia  exaltacionis  sancte  crucis. 

Nask  d«a  Oi^giaal  in  Haupt-Archive  tu  Sefawvria.    Au  beideo  ToriiBnd<Mn  PfrgMn«iil«(t*ifaa  fekiM 
Ha  Si«f»t.    Die  Fr*«  Eltnbeth  Springintgot  iwt  ««liraelieiDlieh  die  Ebefrkti  dei  LtbMhea  Birgen  Bi^rUh 

Springintgot,  wofciicm  ih-r  Rittt-r  Jobano  r.  Bälow  im  J.  13  !0  Ja»  Gut  Benzin  unj  im  J.  1332  d*» 
Gut  Bestorf  wiederküuflich  rerkauft«;  TgL  die  Urk.  ?om  14.  Febr.  1319  und  vom  19.  April  1332.  TgL 
■o«h  die  Utk.  vm  8.  SapU  IS26. 
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1312.  Sept.  16.  Güstrow.  3357. 

NiealauB,  Jchatm  d,  &  fünf  Mam  d*     FOnlm  mm  Werk,  veiUAen  dm 

Dom-Capild  zu  Öüstrow  3  Hufen  zu  Kadow,  mit  welchen  der  Bischof 
Uieoiam  KeielAodl  von  Verden  eme  Vüani  in  QVatnuper  Dom  beuidmet  kaL 

In  Domlne  domini.   Ameo.   Nicolius  et  JohanneB  de!  gnitla  dornJni  de 

Werle  et  eadem  t^ralia  Johannes  domiceUuf  de  eodem  vniuersis  presentia  visurls 
vel  aiidituris  saluteni  in  doniino.  ?ie  ca.  qirc  fiiint  in  liuinanis  aclibiis,  a  posle- 
roruni  labatitur  memoria,  coiisueuit  ea  priidenliini  discrelio  instrumenlis  publicis 
cum  annotatione  testium  confirmar[eJ.  .\uueril  i^Uur  reuerenda  nalio  presentium 
et  felix  succeflsifT^fiituroraiD,  quod  ad  pye  rogatum  petiUonis  vmenÄilia  patris 
V^rdensis  episcopi,  dotalni  Nicolai  Ketelhotb,  et  ad  honorem  oonlpotentia  dei 
atqiie  bealissime  matris  eius  viri^inis  Marie  et  in  laudem  sancli  Joliannis  apostoii 
et  euangelisle  et  beate  Cecilie  vir<i^inis  et  martiris,  imitalo  noslrorum  fidelinm 
collatcraliiim  militum  instructu  et  consilio,  picnam  perpetuitatiü  proprietatcm  duu- 
decim  marcaruni  reddituum,  quos  quidem  ideni  episcopus  et  pater  venerabilis 
predictus  de  suo  rite  comparanit  malrimooio,  finaliter  ad  inslaarationem  vicarie 
aitaria  Catherine  Tirg^inis  in  ecdesia  Guatrowrasi  et  deaignatoa  in  villa  Cadowe, 
in  iribus  raansis  ibidem  aohientibys  aub  auis  lerminis,  iure  nostroruro  ßdelioin 
oblulimus  et  dedimus  Giiatrowensl  ecciesie  antedicte  et  canonicis  loci  eiusdem, 
cum  suis  vsufnicUbus.  vlpole  in  agris  cuitis  et  incultis,  prritis,  pascuis,  paludibus, 
rubelis,  siluis,  nemoribus,  viis  el  [injuiis,  aquis  et  aquarum  decursibus  et  in 
ceteria,  que  in  aliis  mansis  ville  eioadem  Incolia  aecnndnm  proporlioneoi  cedefo 
dinoscuntur,  ita  tarnen,  quod  agros  trinm  manaoram  predietorum  dimenaionis 
ftinienliH  non  attingat.  Vt  anlem  hee  noatra  preaens  et  ratlonabills  donatio  apud 
noslros  successores  incorrupla  perseueret,  nostra  sigilla,  vi  cernüiir,  apponi  huic 
scripto  lussimus  ad  canlelam.  Testes  huius  sunt:  Bernardus  de  Bellin,  Conradus 
Vos,  Couradus  de  Lancuw,  Rodolphus  Baroldi,  Tesmarus,  Jo  de  Hauelberglie, 
Otto  de  Retcow,  Yo  de  Marin,  nostri  mililes  fide  digni.  Datan  Guatrow,  anno 
doninice  mcaniatiqnta  milleainio  trecenleaino  duodecimo,  XVL  ealendat  Octobria. 

Naiob  cioer  Ab«dirift  aat  dem  Aafkagt  d«»  16.  Jtfarli.  'm  Haupt* Arehir«  m.S^mim.  — 

Nr.  au6  m  assa. 


1312.  Rostock.  3558. 

Memehe  ward  w^en  VefUkmdmig  de»  Baäm  ws  Boetock  vertaieeen. 

Item  Meynelte  abinranit  dnitalem,  propter  quod  petaime  loqnebatur  con- 
«alihna  ooram  popnio. 
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NmIi  ^tiD  Lib.  proicript,  Rost.,  fol.  86*.  K*  i«t  siritt  in  entitteln,  ob  liolMk*  d««  «U««  Itetb 
•chmähete,  der  am  1".  Septbr.  1312  (r.umberti,  s.  Kirchberg  Cup.  150.  Rust.  Cbroiiik  S.  26)  auf  die 
Nftcbricbt  Tom  Fall  des  Thurm«  zu  Waraemände  tbeil»  Tertriebcn,  theil«  rnuordet  ward,  oder  ob  »eine 
IVdvto  ikn  Bsatfa  BbA«  gallto.  Dntn  des  TbailMfaBm  jcaer  Datlikt  tob  17.  Stftlir.  (t.  1314, 
Jn.  14)  wif4  er  aieU  ||eaiimt. 


(1312.)  RoslocL  3359. 

Juheam  vom  Buge  mä  mnm  GoJUlrten  Busche,  sowie  der  Söldner  Ertmtr 
weräm  wegen  Verrä&erei  aa  Boaiock&r  Sehij^ea  sm  Boetoek  tferJesUt 

1.  Johanoes  de  Bnghe  et  socias  soos  Busche  secrele  et  fartlne  de, 
chnlate  Ronlok  in  gwenra  recescenml  et  ab  hoslibus  munera  recepernnl,  vt 

Irburnas  nc  nancs  ciuitatis  traderent.  iil  ad  mftniis  hoslium  deiicnircnt.  Propter 
hoc  sunt  proscrlpti.  Hanc  canSBm  iiirlicHuil  Johannes  \vl  ndiiocatus;  asrrs'^nrf's: 
Johannes  Parws  et  Nicolaus  Clinkeman,  consules;  circumNtantcs:  Tydericus  Hulus, 
Tyderieui  Male,  Nfeolsua  de  Heydeborch,  WIferdeshagen  senior,  Dedic  relor, 
anliqiini  Perkenlyn,  Jecobns  Bakow,  Jecobus  de  Zelow  com  aHis  nultis. 

2.  Jlem  Ertmanis,  stipendiaHns  cloltatls  noslre,  secrele  et  fortine  sine 
licentia  recessil,  etlam  habens  quosdam  socios,  qui  .ex  |Mrte  ipaius  debebant 
tradere  noslr^is  liburnas,  et  in  hoc  est  conutctiis  coram  consulibus.  Pro  eo  est 
pace  priuatus  in  omni  iure  Lublcensi.  Hanc  causam  iudicauerunt  anledicti  aduo- 
calus  et  consules  .  .  . 

Nach  dorn  Libw  piouripl^  Rott.,  foL  10*.  —  Dms  dio  Boatoekar  an  Wamomfiade  wübrend  der 
BelagrcruDg  de*  Thnmi,  der  Anfang  Septenibert  fiel,  Seliifl!»  ▼ertoroD,  borioMci  lowobl  Kinhberg  (Cap.  149 

(Westph.  Cup  147]),  als  auch  du  Rc  stocker  Chronik  bei  Srhroter  |).  24.  Jene  Verfeituogeo  fallen  aber 
erat  is  die  Zeit  des  ncoeo  Rattbes,  der,  wie  en  Nr.  3558  schon  bemerkt  ist,  eingesetzt  wnrd.  nachdem 
an  Lanboititago,  4nt  IT.  Soptbr.,  dw  all«  hoMiUgt  war.  —  Vgl  au«k  Iftr.  S86«. 


Idldi  RoslodL  SSflO. 

Markmann  wird  wegen  (Jebergabe  stadtischer  Bildner  aus  Rostock  perwiesen, ' 

Tlem  Marcman  abiurauerunt  (!)  ciuitatera,  propter  quod  tradidit  slipendiartos 
Dostre  cinitalis,  videlicet  Reynekinum  de  Kalueo  et  HermanDom  Horn  com  eoroai 
seeiiSi^ 

Nach  4M''LiWpio«ri;|^i  BM«;'l«iL  35>.      V^  Nxl  MSä." 
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(1312.)  Viomk.  SMl. 

MemriA  NwiMeent  Sthmdett  wird  loßgm  eim  Mordt»  m  fiosfftk  verfuleL 

Xlipricus  MyenkerJie,  sarlor,  inlei'fecit  queodam  iauiulum  in  fossa  ciuitatis; 
propier  hoo  ^1  proscriplns  in  oomi  iure  Lubteenil.  HiDc  causam  iudlcrait 
johimnes  Vö^  Johaones  Parws  et  NieohiQ»  CHnkeman,  oonsules;  clrenmataotes 
pero:  Pors,  Lulberlus,  Helmicus,  Hinricus  Spicharing,  Holste  perdecopere> 
Johapnes  de  UiuneQ,  Hinriciu  Ruoghe,  Amoldos  Soopia^,  Mathias  Luscua  cum 
alüs  mulUs. 

Naeh  dtm  Lib.  proMript.  RMt..  foL  10. 


(1312?J  Sep^  21.  farchim.  3502. 

Qünther,  Fürst  von  Werk,  schenkt  der  Kirche  ztt  Frauenmark  (bei  Parchim) 
und  der  P/arre  dasdbst  einen  Hof,  Batäiolz,  Mast,  Ueuerland  hei  Domsühl, 
Weide  zu  Severin  und  Frauenmark  nebst  Roygenzehnten,  und  Jüt  den  Cajieilan 
oder  J^Mer  «me  Bttf«  tu  ^ymenmarie. 

y  (iunterus,  von  g^oUs  iiiiaden  here  von  Werle  vnd  rilter,  bekennen 
miu  diseiu  vnseip  breiue  vor  viis  vnd  alle  vnsen  nakommen  vnd  sonst  ysor 
jjscfer^eDqiglichen,  da|  wi  nill  Mpen  rede  vnd  guden  willen  toms:  gesohlecblet 
vnd  frundlschaiU  tho  ehm  vnd  läne  des  ailmechligeii:  gtdea  vnd  seiner  lieaea 
moder  Marien  vnd  des  hillij^en  apostels  sanct  Johannis,  vnsers  houetthem,  vnser 
kerspelkirchen  Iho  FrouenuKirckl  Ihü  hulpe  geuen  Iho  piviirer  ffedeclilenisse  eine 
quile,  frien  liulen  vp  vnsem  veide  Uio  Frouuenmarckt,  welciie(r)  vns  anjt^efallen 
i^t  vqo  d^m.  elirndudiligen  riller  her  Lazarus  de  Dargun,  dem  goii  ^utKiig  sei; 
diese  hufe  landes  hell  die  schaphnreo  vnd  licht  bei  des  kerckhera  vier-  halTen 
allen  encien,  Disse  hulTen  schall  der  capelan  edder  kuster  gebrauchen  vnd 
buwen  vnd  alle  iar  einen  guden  gülden  daruor  der  kerche  tho  Fronnenmarckt 
iho  \vasse  iho  hulpe  geuen;  vnd  neraand  schal  disse  hufen  i,»^«  brauchen  edder 
buwen,  ane  alleine  der  cappelan  edder  cualer  Scholen  sie  quidl  vnd  trig  aliue 
liose,  edd^r,  liulpegelt  vittes,  tOer  vnsern.  nakontmen  quidt' vndifHf  tho  ewigen 
t(den,  be|lii|»ide;n  vn^  lH;aiicben.  Auch  genen  wyr  vnrgenomede  Gonteras,  vod 
gotls  gpao^,  h.erre  von  Warle  vnd  ritler,  em  Jotoini  DMtenborgk,  kirckhem  tilO 
Frouuenmarcktt,  al^e,  vnsem  lieben  bichtuader  vnd  lerer,  vnd  nWe  seinen  nnkemM- 
linp;en  tho  e^vy^igen,  tiden  ip  vn^erem  hoHze  Fronueiiinarckii  (itu  drudden  bohm, 
v^eck  vn^d;  harlt,  klein  vnd  g^pU,  busoh  vnd  Struck^  mit  allen  fruchten  vnd 
n^ttichpiten  Jho^jtuneQ  vn4.>[?)iQCe  sitiB^  haiMes,  vnil.  alle  seinei  Schweine  qniA 
vp^d  Iri^  in  dje.jmaat,.  vnif  -den.  cappdiM^  edd^r^cmlodl  achla  sohweine  f^f,-  vn4 


Dlgitlzed  by  Google 


1312. 


alle  holt  Ihor  kerchcn  vnd  wodemen  gebuete  quid  vnd  Irig  darulh  llio  hsuwende 
ane  genoige  bekunimcnnge  vnses  edder  alle  vnser  nakatnendeD^  vnd  alle  nuUicheit, 
die  vth  dem  helle  Proouenmarkeda  valt  edder  kuoipl,  schal  die  kerckbere  vnd 
alle  nakommende  kerckhern  siedes  den  dradden  teU  hebben  vnd  behotdea  ewigk. 
Daramb  lo  geue  wy  Gunterus,  von  gotta  gnaden  herre  von  Werie  vnd  fitteT) 
noch  wider  dem  kerckhern  tho  Frouuenmarckt  vnd  alle  seinen  nakommen  Iho 
ewigen   dechtnisse  mit  weten  %'nd  willen  vnses  iresclilechles  vnd  Frountschafn 
einen  quiUn,  frien  hoff  in  vnserem  dorpe  bVouuenniarckl,  dar  im  vp  wanel 
Arent  Wigert,  mit  alle  seinen  rechtigkeiten,  alae  die  boiT  lichl  in  aUe  men 
enden  vnd  scheiden,  mit  acker,  mit  hoKze,  mit  grase,  mit  balaz,  mit  handl,  mÜ 
dem  hogesten  vnd  sidesten^  mitt  richte^  mit  bröke,  mttt  dioisle,  rotlt  paohL,  mit 
legetlnm,  mit  rogkhun^  mit         seme  herlicheil:  alsR  vnse  leiue  vnderdan  her 
Hamifu  de  Dar^un,  die  ersle  lundalur  der  kercken  tho  Knnienmarekt .  vnd  sein 
söhn  Lazarus  de  Dargun,  dem  godl  gnedig  sei,  den  huil  vuü  man  alierlrigest 
gehat  haben  vnd  von  ehm  an  vns  gefallen,  so  quldl  vnd  frlg  geae  wy  denanl- 
uigen  eck  vor  vns  vnd  alle  vnsen  nakommen  dem  kerckhern  tho  Frouuenmarckt 
vnd  alle  seinen  nakommen.    Billcn  wi  vmb  Jhesus  namen  vnd  salichelt  vnser 
seien,  allr  vnse  nakommen  dit  \or  vnd  naschreuen  also  bi  der  kercken  tho 
Frouuenmarckt  ewigk  mögen  bliuen  lalen  vnd  helpen  weren  vnd  bescliermen, 
dat  dit  löbliche  gadesbusz  so  mach  bei  den  seinen  bleiben,  dal  werl  gott 
einem  lederen  tbo  seiner  seit  vnbelonet  nicht  laten.    So  gene  wir  Gnnlems, 
von  gotta  gnaden  here  tho  Werfe  vnd  ritter,  auermaha  dem  kerckhern  tho 
Frouuenmarckt  vnd  alle  seinen  nakommen  iho  ewigen  llden  quidl  Mid  frig  dal 
friji^e  hurlanll  hinler  vnscm  dorpe  Domptzuel  mit  alle  seiner  herlicheil,  so  dall 
lichl  in  alle  seinen  enden  vnd  scheiden,  nemant  daran  etwas  Iho  hebben,  älse 
die  kercklier  tho  Frouuenmarckt  vnd  seine  nakommen.    Wille  die  die  ziuse 
darnor  nemen,  dat  schal  bi  ehm  bliuen.   Auch  den  appelhoff  edder  scbaphufen 
vp  vnsem  velde  tho  Frouuenmarkede  mit  alle  seiner  herlicheit,  alse  he  gelegen 
hefTl,  den  schal  die  kercklier  brücken  vnd  bnwen  mit  alle  seinen  nakomelingen 
llio  eiwi^TPTi  tiden,  vnd  alle  sin  quick  quidt  vTid  frig  ane  Verhinderung  vff  vnsem 
Velde  Sebbrin  vnd  Frouuenmarckt  höden  laten;  so  ock  die  kerckbere  einen 
eigen  berden  by  seinem  quicke  elfte  vehe  holden  will,  schal  ehm  vnd  alle 
seinen  nakommen  dat  tho  ewigen  tiden  vorgnni  bliuen  vnd  nicht  geweret  werden. 
Den  furder  geue  wy  bauennttmede  Gunleru^,  von  gotts  gnaden  herre  iho  Werie 
vnd  ridder,  tho  laue  vnd  tho  ehren  der  fiilliopn  (IrrifaltiiTkeit  vnd  sanct  Johannis 
des  hilligen  dopers,  vnses  leuen  hern,  ern  Joluinni  Datlenborg^,  vnsem  leuen 
hichluader  vnd  lerer,  vnd  alle  seinen  nakommen  tho  ewigen  tiden  quidt  vnd 
■  fHg  mit  vnsem  wetMi  vnd  willen  vnsea  geidileclites  vnd  fruntschop  vnsen 
roggenteget,  so  wy  hebb«i  hi  vnsem  dorppe  Sebbrin  von  allen  inwanem  tbo 
Sebbrin,  vff  dem  felde  Sebbrin  datt  telnde  alige  roggen;  htrnor  schal  ein 


Digitized  by  Google 


3562 


1313. 


669 


Johan  Dallenborg  vnd  alle  seine  mkomlinge  tho  ewigen  tiden  alle  sondsge  in 
der  kappein  tho  Sebbrin  predigen  vor  alle  krancke  lüde,  die  nicht  können  tho 
der  kerspelkercken  tho  Froinienmffrclo^de  kamen,  vtfd  ock  tho  Sebbrin  dopen 
allein  des  winters  vmb  der  kulde  willen  vnd  gades  weders,  do(  vordan  kein 
grolter  schade  mehr  geschut,  dat  gott  behode.  Vnd  ock  schal  ern  Johan 
Dattenberg  (!)  vni  alle  aeinen  nakonmen  tho  ewigen  tidea  aHo  weken  eine 
oommendatio  holden  vnd  gott  bidden  vor  alle  diejennigen,  die  vth  Tnaem 
stammen  vnd  gesclileclile  in  dem  heren  vorstonien  scint  vnd  noch  steruen 
mochten,  dal  eliii  goU  will  gnediii:  vnd  barmherlzig  sin.  Hirunib  bitte  wy 
Gunterus,  von  gotts  gnaden  herre  tho  Werle  vnd  ritter,  aise  ein  arme,  elende 
creatur  des  hern:  eOl  dal  so  queme,  dat  dem  kerdtheni  Iho  Frouuenmarkede 
vnd  der  kercken  darauloest  Tofkl  edder  afliog  in  diasem  Tnaem  almiaaen- 
geadiencke  achege,  dat  diesuluigen  vnsen  nakamenden  mit  allem  ffil  vaA  Imwen, 
so  ehm  von  dem  kerckhern  cla<ret  wrrf.  iviTIen  helpen  schulten  vnd  beschermen; 
edder  elfte  disse  vnse  apene  brieÜ  durch  lur,  dorch  water  edder  dorch  iennigen 
andern  vnlai  edder  vorrederige  vmmequeme  vnd  desses  vnses  vnd  desiennigen 
Torleicknia  in  körten  edder  langen  iaren  wedder  fonden,  bidden  wy  alle  vnse 
nakamen  bauenachrenen,  dieaulaen  willen  einem  kerckhern  tho  der  tidt  vnd 
allen  nakomllngen  aodanen  bricfT  wedder  geuen  vnde  vorsigeln  vnd  ehm  in 
aodan  vnse  filniissen  f|nidl  vnd  frio;  wedder  Inselten  vnd  sie  alsn  ane  afftog- 
quidt  vnd  trig  tho  ewirren  tiden  rowsamlichen  willen  helpen  beschulten  vnde 
beschermen  vnd  silten  laien,  dat  ehme  goU  belonen  wert  vmb  seines  namens 
wiUm.  Hiraii  fhd  aoer  Ihor  tnehniaae  heM»e  wf  genomede  von  gotts  gnaden 
herre  tho  Warle  vnd  ritter  gehst  de  ehrenduchtigen  herre  Zaehariaa  de  Maliin, 
hern  Eggerdus  de  Bulow,  hern  Nicolaus  de  Redickazdorp,  her  Hermannus  de  ^ 
Kopelow,  her  Olauus  de  Werden,  vnse  vnderianef».  vnd  noch  mehr  duchtige 
mennef.  Vnd  desz  mer  tho  groter  vnd  vulU  nkaniener  macht  vnd  tiichnisse 
hebbe  wy  vnder  an  dissem  vnsem  apen  breifl'  mit  vnser  egen  hanl  vnse 
furatliche  rnd  vederlike  ingesegel  angehangen  vnd  gedruckt,  weichere  gegeuen 
ist  vp  vnsem  baue  in  vnser  atalt  F^rdiim,  na  der  gehurt  ChmÜ  vnse»  hem 
M.CC[CIXJI\  ahm  dage  Halthei  apoatoli. 

De  eepM  der   fundatien  vnd  alle   reditigkeilen  der  kerken  tho 

Frouuenniftrckt  vindet  men,  wo  vorhen  angelof^el:  dat  original  wert 
men  tho  Bune  im  cioster  edder  tho  Bötzow  im  welflte  finden. 

Nach  einer  im  Jahre  1593  zu  ttcn  Kircbcn- Visitatioasactcn  ühcrgcbenen  aogoblichen  Abschrift  aiu 
dem  Mesabache  lu  Fmueumark.     An  dicio  Abschrift  acblo^s  aich  uuuiiU'clbttr  i'olgeaJ«,'  Aufzeicbiiung: 

„Ein  ander  breiiT. 

Den  drudden  bobm  alle«  holtet  ihm  holt«  iho  FroDMnmafokM  mit  all«»  va4«rb«««h«  tho 
boldtng  der  t«a«  ni  orbniof  tn  wim,  ni  toin»  i«h weine,  wo  mA  mt  vill,  in  in  Mit 

dn'uen,  helft  her  Ountzel,  horrc  t&d  Warle,  di-in  korcklicrn  rai  allen  nakamendeu  kerckhern 
tho  Frouucnmarcktt  gegflues  qoidt  lad  big,  alse  he  dat  alderquiteste  gehat  heflt,  tho  ewigen 
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tidea  d»rby  tho  bliuende,  Tp  Jat  gaJoss  Jeiust  nicht  vorsurti  '  w  r  t.  Hir  Scholen  de  heren 
diMM  i«ndM.  ven  ein  k«rckh«r  edd«r  di«  pMrooeo  »uer  walt  «dder  rore«ht  clagcD,  d»t  dit 
nbuk»  gadM  dareb  mH  aller  nakuMn  th»  FrounmnafekU  {«  kortei»  »ddar  in  iMfwi  jiMit 
ron  der  weilcm'-r  f  -iamen  wördo.  trawlielien  bpi»tand  thuen ,  rp  dat  hogekte  den  kerekhern 
dar  «edJer  iastituireo  vud  Jeu  deder  rp  CC  nmrk  tiauor.  KratTcn.  Effl  oek  die  brcilT,  Toa 
dem  geuomedeo  bera  voa  Warle  hiriip  lern  j uaskfrovwen •  clotter  tbo  Rune  gegeuftn,  durA 
liit  e4der  aadeni  •ebadeo  affbeodig  wurde  vod  «ia*  vort«k«iU*e  ibo  nilleot  in  aisbMkan 
•ddar  ta  andrro  itadeli  gwfoBdeil  irnrda  vnd  w»dd#T  vor  daf  liebt  bnwht  wurd«,  bttto  xA. 
Gutzeling  (!)'  dominv«  <lt-  Warle  vnirne  Jlusiis  willen  v-on  den  bereu  lisses  liinrlon.  d.it  -le 
trewlieheo  ihoD  ehren  md  tbo  Ueai  laue  gades  TOd  «iner  leaen  moder  rod  des  bitiigen  apostel 
Johannis  rod  rnoie  niines  langen  treweo  deimtMt  d«o  iek  ebni  lange  jar  gedao  habe,  diaM 
miB»  klieiä»  fMM  willra  vadder  »uluen  aac  aaM^aat  oddcr  bed«  d*r '  beaUlnn  de»  dorpes 
FroauMmarekt  4ta  kanidwill  abna  oigeo,  luuif  itvtV  darap  geoea.  'So  «y  armen,  eteoden. 
bedrüuedt'ii  sunder«  doch  eine  stunde  niebt  ein»  presters  entberen  vod  motrn  dAg  Tod  nacht 
viue  kaecbte  leia  rod  mit  gade»  billigen  predigen  rnd  billigen  nacbrameoten  vnn  dienen  rnd 
all«  das  ftaan:  'dAraarti  habbe'  'iok  dit  hell  dam  karehham  tha  Traoiiaoaiardktt  gegeaen  tbo 
brukeode  tho  ewigen  tiden,  da»  gade»  oame  mag  gelaoet  werden.  I>i?»e  rortekenif •.e  vnn 
wortt  tbo  wordeQ  vinJet  man  in  dem  bouctoriginalbreaen  tbo  Rune  rnd  in  dem  tuiuboke  tho 
Franuenmarcktt.    Actum  anno  M.  CCCC.  XL,  in  die  liatiuitatis  Mariae. 

■  <>     >il«baan«t  Ladawiob,  notarias  at  eappollaaaa  in  f  roun«nm«rek(,  protactar  faee  manu 
maa  prapria^" 

Geichrtebeo  sind  die»e  Urkunden  run  <lom  Kirc)iL'nvisitati(jQ>-Secroi<ir  D.  Claadriaa.  aber  nicht  nach  dem 
UaMbttcbe  «elbit;  vielmehr  Umb  wir  auf  dorn  Umschlage ,  io  welchen  aie  eingahaftet  aiad.  folgand«  Ba- 
artfkang?' .Aana  Damioi  1S95  daa  23  Aprilfs  batt  Gra  Nioolaao'Wigerd  ilziger  Zai«  paator  vi  Waaakaw 

berichtet.  <iAit  er  nachfolgende»  auis  dein  Mis<htich(?  /□  Frawenmarck  gf  Kchriehen .  wie  er  dar  vor 
18  Jar^D  im  Aml^t  gewe«e(h.  Itziger  2eit  aber  wirt  e&s  im  Miasbucbe  nicht  gefunden,  «ondem  ist  aius» 
fasdwitlea*  (S).  —  Oadrnekt  I«  Mbrb.         S.  2»8  igd. 


tai2L  SepU  22.  DpbberliiL  3583( 

Niedllaus,  FttrM  von  Wßfl6,  ftflrttffyf  dtfM  Xltutcf  Btodn  mm€  Btsüscungen 
und  OßmAti^iliBeäen. 

^\  y  hern  Nicolaus,  van  godes  gnaden  here  Ihu  Werte,  bekennen  vor 
▼M,  var 'vom»  enien  vode  vor  vnse  nakomelinghe,  dat  vor  vna  ghewesel  smt 
vnse  leuen  gbetrawea  prouest  vnde  prior  fade  iner  heren  van  äene  gofleshiis 
Ih«  den  Brode  rade  hebfoen  vor  vns  gfaehat  vnde  vor  vmi«ne  rad^  vele  breue 

vp  eres  godeshuscs  rechliclieil,  vp  ere  Horpe  vndp  vp  ero  frud.  afse:  Ankers- 
haghen,  Vryg^dorpe.  Cloc[o]we,  VVenlorpe,  Car<j;owe,  Vedt^rowe,  Rumpeshaghen, 
Lucowe,  Kese,  VVulkentzin,  Weilin,  Kemeoltze,  Circhlzowe  vnde  Nyendorpe, 
vnde  vorlmer  vp  ander  gud,  wor  ae  dal  hebben  in  vnsenie  hnde,  vnde  alle 
dit  gut,  alse  de  iriudileden  foralen,  berlogben  Uio  Slelin,  vnse  leuen  ome  milder 
dechlnisse,  vnde  ok  vnse  olderen,  den  suluen  her[e]n  van  dem  Brode  an  eren 
breuen  vorsegtiell  liehben.  !ils?>  de  breue  luden,  dat  se  dil  vorbenomede  gud 
hebben  luil  alleme  heren  reclite,  bögest  vade  zidest.  an  hant  vnde  an  hals., 
vnde  mit  deme  manriciile,   vorlmer  kerklen  vnde  tuauleo  an  dessen  suiuen 


Digitized  by  Google 


3563  1312.  671 

g[u]deren,  aUe  richte,  allen  denst,  pacht,  bede,  hiindekorn^  burdenst,  hereDdeiut,* 
thegheden,  idu,  rokhoD,  inunlhep|enniüjhe^,y,ffde  alle  pleghe,  also  ,[ga]ntz,  dat 
wy  vnde  vnse  oruen  vnde  vnfse  njakomelinghe  ghentzliken  dar  nicht  ane 
beholden  vnde  dar  nynerl[ejie  ammellude  vnser  edder  [vnselr  eruen  nyner- 
l[e]ie  bod  edder  bede  oue[r]  dil  vorbenomede  gud  hebben  scoien.  Desse 
breae  bebbe  wi  ghehort,  vnde  •eD;  .«ri  vnde  vnse  emeQ.wQUfiQ  bloteD  eren 
gnden  werken  nidit  wesen,  de  lydiiken  sehen  an  voaeme  godeshiue  Ihn  dem. 
Brede  vorbenoraet,  vnde  wi  vestighen  vnde  wl[borden]  alle  de  breue  vnde 
willen  al  ere  olden  breue  mit  machl  desses  breues  by  aller  macht  vnde  bi 
aller  rechlicheil  beholden,  vnde  vorbeden  vnde  willen  by  vnsen  g^naden,  dat 
desse  vorbenomeden  heren  an  desseme  eren  gude  vorbenomet  vnse  ammeiiude, 
▼nie  lantridere  edder  nunmepi  van  vnser  wegben  acel  deeae  vorbenonedea. 
heren  van  dem  Brode  beaebedeghen ,  behinderen  edder  vurvnrechten. . ,  Wera  ok 
we,  de  ieghen  vnse  breue  edder  bod  dede,  de  scal  don  ie^lien  vnse  gnade, 
vnde  scal  dal  nerghene  mede  beteren,  wen  mid  syme  hogheslen.  Dat  wy  dil 
willen  siede,  vast  vnde  vntobroken  holden,  des  hebbe  wy  lo  tughe  vnde  Uia 
witflcop  vnse  hemelike  ynghezeghel[e  mid  v^i]llen  vor  dessea  bref  henghen 
laien.  Tughe  deasiar  dink  aint:  her  lohan  Linatowe,  hem  Diderik  van  Keine, 
her  Gherd  van  Grabowe,  riddere,  Ghcmeke  vnde  Hinrik  gheheten  Hnggfaeauelde, 
Hans  Kessin,  Hinrik  vnde  Diderik  gheheten  Zeieghen,  vnde  vele  mer  vnses  rades, 
de  eren  werdigh  sint.  Gheuen  vnde  screuen  lo  Doberlin,  na  godes  bord  dusent 
iar  drehunderl  iar  an  deme  twelften  iare,  in  sunte  Mauricius  daghe  vnde  syner 
bilgben  aelacap. 

Mftch  dl  IT,  ungi'lUichcn  Origioal  im  Archiv  jcu  Neuttrelitt.  An  einem 
PtljfMBtntbande  li&ogt  nicht,  wie  die  Urkande  «»gt,  dM  Sacrattiegel  de» 
Tinten  Nieolm  TM  Warl«,  ■oBdern  dat  hiaBabm  abf  »bildet«  kleine 

tchildffirmige  Siegel  de»  Fürstm  Johann  III.,  des  Sohne»  des 
Fürsten  Nicolaus  ron  Werle.  Da»»elbe  zeigt  den  Tor'wärU  gekehrten 
werlescben  Stierkopf  und  in  den  oberen  Srbildwinkeln  rechts  dia  SoBoe 
and  linkt  den  Hnlbmond,  mit  der  zum  Tbeil  xerstOrten  Umschrift: 

<i>  s  :  [lOhnnnis  :  filju  :  niaoLÄi :  Da  ,  waRLu 

Xiaiga  darch  Fett  and  Sduairti  aal*tarli«h  gawordana  8tellea  der  Urkaada 
Inban  aach  einem  im  B»a]>t-ArehiTe  «a  Schwerin  anfbewabrtea  TtaaMoiala 
des  Ratb*  2a  Nea-Brondenborg,  d.  d.  1406,  des  neghesten  Trjedaghes  na 

S.  Andreaii  dagho,  ergänzt  werden  kOnnen.  —  Ueber  die  Unechtheit  dieser 
tJrkuAdo  rgk  Bd.  U,  Nr.  1284.  Natc.  —  Gednekl  ia  Jabrb.  III.  &  226. 
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BemriA,  Fürst  von  Meldenburg,  verleihet  dem  Ritter  Johann  von  lAUzoto  und 
sm^'y.  Söhwm  Wip,>ri,  Johmn,  Volraüi  vnd  Burchard  das  ganxe  DorJ  Qrouh 
IfietuiürJ  mü  Eigenthum  und  Lehu  * 

AV^y  Hinrik,  van  der  gnade  godes  here  to  Mekeleoborgh  vnde  lo  Slaigarde, 

begheren  apenbar  wesen  allen  cristenen  luden  vnde  bothugen  in  desser  ieghen- 

wardiyciieyff  ■  myt  boradenetn  innde  vnde  myi  vryrn  wylkore  unde  na 

rade  vnser  ralgheuere  vsen  Iruwen  maaiten  her  Johatitie  van  Lulzowo,  deme 
riddcre,  vnde  synen  sonen  her  Wyperde,  deme  riddere,  Johanne,  Vulrade  vnde 
Borcharde,  knapen,  broderen  ghehelen  van  Lnlzowe,  mde  eren  reehlm  erfnamea 
ghelalen  hebben  vode  lalhen  yn  deaser  ieghenwardygben  achryft  dal  gantse  dorp 
to  Nyendorpe  royt  alzodanem  rume,  alzo  yd  bogrepen  an  syner  Schede, 
ewycli  lo  bosyllende,  myl  liolle,  myl  water,  myl  waler^ioel,  myt  weyde,  myl 
konie,  myt  lieyde.  myl  mure,  myt  wyschen,  myl  weghen.  myt  ackere  buuel 
vnde  vnghebuwet,  uomet  vnde  vnghenomet,  myt  aller  vrucht,  de  dartu  iycht, 
myt  pacht,  myt  broke  vnde  myl  aller  nnl,  de  danf  rysen  vnde  kamen 
macb,  me  nomet,  wo  me  yd  nome,  vnde  myt  aileroe  rechte,  myl  deme  hogheslen 
vnde  myt  deme  gydeslen,  dat  me  nomet  rychte  yn  handt  vnde  yn  hals,  vnde 
royt  aller  bede;  wy  bydden,  wo  dicke  wy  bydd-  n.  Itiltyck  elitär  groJ,  ze  Scholen 
yo  de  bede  vpboren  sunder  speryn^e  vnde  simder  iiyndernyl/.e.  Hyr  cnbawen 
lathe  wy  den  vorsprakenen  Lulzowen  vnde  eren  rechten  erlnaiuea  den  ganUen 
eghendoem  myt  allem  leyne  ouer  dat  vorbonomede  gud  lo  Nyendorpe,  vnde  laten 
en  ok  dartho  ai  de  rechtycheyd  vnde  al  de  vrygheydl,  de  wy  vnde  vnse  oldem 
g)'  daran  ghehat  hebben,  vnde  by  namen  dat  denst,  des  me  mydt  orsen  van  den 
gode  plach  to  denende.  Wcre  ok.  dat  de  vorbenomcnden  Lulzowen  vnde  ere 
rechte  erfnamen  dat  vorsprokene  dorp  to  Nyendorpe  myt  alzodaner  rechtycheyd, 
alzo  hyrvor  äcreuen  ys,  vorzelten  efle  vorkopen  wolden  ghestlyker  woll  edder 
werlyker  wold,  dat  enachole  wy  vnde  vnse  erFnamen  nychl  bynderen,  mer  vor- 
deren, wor  wy  moghen.  Ok  schote  wy  x^nd  vnse  erlhamen  den  genen,  dem 
se  dat  lalhen,  wan  zee  des  bogherende  zyndt,  gheuen  nyge  breue,  alzo  dessen 
ieglienwardighen  luden.  Desse  vorsprokene  dvnck  lone  wy  den  vorebenomeden 
Lutzowen  vnde  eren  rechten  erfnamen  yn  Iruwen  vast  lo  holdende,  \iide  wyllen 
des  nycht  lobrakcn  hebben  van  vnseu  erfnamen.  Des  hebbe  wy  lo  eyoer 
groteren  betughinge  vnse  inghezeghd  vor  dessen  bref  ghehenget  Tngfae  deaser 
dingk  syndt  riddere,  de  hyrna  bescreüen  sladt:  her  Thomas  van  Cremon,  her 
Heyne  van  Stralcndorpe.  her  Hermen  van  Modentin.  her  Helmold  van  Plesse, 
her  Detlof  vnde  her  Hinrik  van  Reuenllow,  her  Hermen  van  Noretze  (!)  vnde  her 
lienedictus  van  Rodenbeke,  vnde  ander  vele  guder  lüde.  Desse  bref  ys  ghegheuen 
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tome  Slenieberghe,  na  godes  bord  dusent  iar  drehundert  iw  yn  deme  twelften 
itre,  des  iiegliesten  daghe»  siule  Mycheles  des  ertseengelf. 

Nach  emcm  in  begltubigter  Abschritt  aus  4M  1S<  JllnkVBdtrt  wteltanan  TMImm  dM  üttthni  Sa 
PMekin  Tom  2.  Oet.  1349,  weichet  *o  ImUI; 

Nm  «mniilM  oinJtdtl«  Puaiblm  oonuu  Tniuwnit  et  «iagvti«  pr«s«itibuf  Iveidim  prafltmiar,  quod 

in  nostrft  constitutu'*  [)rescncia  discretus  Tir  fifierardus  Butzol,  iiostcr  conciui.i,  quandam  iiterani 
sigillo  faoooraliilt»  domiBi  Uiurici  MAgsupuloDais  pi«  memorie  •igiUatam  «t  ille«am  produxit  ia 
■cdinm  «t  legi  fecit  io  hee  uerba:  „Wj  Hiniik*  «««.  •—  E(  MB  «ooMdw  ddUtia  prodict«, 
«BB  bmusaodi  titeiM  fidinw  «t  legi  audiuimi».  |>ri«eaten  coptam  »vih  «ppentioM  aotln  aigilli 
■Miwti  ad  petiefoaeoi  Olwimrd!  Bvlul  prediett  feeirnns  roborari.    Sab  anno  domfnt  mtlte«iB9 
triceoteslmo  (juadragfsimo  nono.  die  cra^tiua  bcutoruiu  Remigii  et  Vedasti  i j  m'l-  rum. 
Die  Abtdirik  i»t  roa  dem  Notar  Johaonefl  Colbow,  einem  GeittUchea  de«  Ratzeburger  DiOcese,  aa- 
fifarligt  «ad  bagteaWgt.   JatauM  C«lb»w  wvt  Inda  dM  16.  lahflraadefto  Tiotri««  dar  Biftlialoiiii- 
Ckpall«  TU  Parcht'm  «nd  stnrb  Tor  1502. 

£iae  ander«  Aktcbrii't  des  Notar»  Niciai  Schröter  au«  dem  16.  Jahrhundert  stimmt  mit  der  obigea 
Ut  auf  die  modernere  Ortliograpliie  überein. 

Ia  einam  Urkundaa^laraatarinm  der  <3aorg«i*Kirob«  an  Parobim  rom  Jalir«  iat  dieia  Drkooda 

inif  nster  dem  Jahre  ISiO  aafgcfdbrt.  Deoa  Jebaim  Lfltiew  kaatort  ItST,  Vvwbr.  [B.  III,  Mr.  I9S9] 
bi*  1315,  Oct  3!  vor,  sein  Sohn,  der  Kitter  Wipert  u.  a.  1312,  Juni  28  u!;lI  ü  ,  h  133G,  Decbr.  6, 
deiten  Brüder  Juhano,  Burchard  und  Volratb  neben  ihm  noob  1331;  Jobattn  und  Burcbard  lebtea  aocb 
1345.  —  Vgl.  (aacih  «agen  der  Baatimmaag  dai  rlobtigca  Niaadaia  anlar  daa  i^alao  gieidhaamigaD) 
1345,  Hta  29. 


1312.  Oclbr.  5.  Vor  Rostock.  3565. 

JSnch.  Herzog  von  SrJiJpsmg,  vertagt  den  Avstrag  seiner  Bändel  mit  dem 
KjSimge  EruA  von  Dänemark  bis  MicheuUe  1313  tmd  schwört  demselben,  ihm 
ntkilenveile  keinen  Schaden  zttzujügen. 

Aar  1312.  hafluer  IfprtTif,^  Erich  äff  Judland,,  udgiffuel  it  RrpfT.  liudendis, 
Al  effterdi  Kong  Erich  haiiuer  told  oc  tilsled,  at  all  Tuist  som  dttinem  Iii  dis 
imeUem  baffde  vserel,  skal  opslaa  iil  S.  Michels  dag  f^rsl  kommendid,  oc  roligen 
httile;  Da  haflher  haod  giort  Könning  Erich  «n  corporlig  Eed,  Hand  akal  midier 
tid  leke  ride  Kongens  dler  hana  Rigera  Skade,  ved  sig  sellT  eller  andre, 
heromellge  eller  obenbare,  oc  at  bans  Ret  oc  Rettighed  udi  de  Artickle  band 
baffuer  imod  bannem.,  sV?\  hmuem  Tri  fore,  nu  som  da,  oc  da  som  nu. 

Derfore  loffuet  hans  Fren  je  Mi  olaus  ä  Yerie.  Actum  for  Rostock,  feria  5.  post 
festum  Remi^ii  et  confessurum  eius. 

r=  im  Jahre  1312  bat  Herzog  Erich  voD  JiMlaad  einen  Brief  «asjgestellt,  so  lautendt 
Fiacbdem  König  Erich  ge.sagi  und  zugestanden  habe,  dase  aller  ZwisI,  Welcher  bisber 

zwisclion  ilitKMi  gewesen.  Iiis  zum  niiflistkoriimcnden  Michaeli.slage  atifsrsclioben  sein 
und  auf  »ich  beruhou  solle,  so  habe  er  deiii  Könige  Erich  seinen  körperlichen  Eid 
geleiaiet,  das»  er  unterdessen  des  Königs  oder  seiner  Reiche  Schaden  weder  selbst, 
noch  durch  Andere,  heimlich  oder  ölTentlich,  rördem  solle,  und  dasa  sein  Kechl  und 
Gerechtigkeit  iu  den  PuDklen,  weiche  er  gegen  ihn  habe,  ihm  ungekränkt  verbieibea 
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Mite,  jetst  wie  daen  ued  deoa  wie  jeut.  Daliir  bat  gelobt  seia  Freund  i^colaus  vod 
Werie.   Achim  vor  Roetoek,  ferie  5.  post  feelom  Reinigii  et  coofeasoniDi  eios  ] 

Nach  Urilfeldt,  Daomarekit  Rigis  KrOniek«  I.  360.    Dat  Original  fehlt.  —  Vgl.  Nr.  3545.  3566 


1812.  Octbr.  6.  Vor  Rostock.  3566. 

NmhuB  md  Jchmn,  JUrrtm  im»  Wtile,  mUwmm  «m  BXHJdlkiebdu  mit 
dm  KUn^  EM  wm  Dänmaile, 

Aar  1312.  for  Rostock,  6.  feria  post  diem  Michaelis,  hafTuer  ^iicolaus 
oc  Johannes  Herrer  äff  Verie,  fonkrellbel  dem  Iii  Könning  Erich,  At  om  nogen 
vlUe  skade  eller  fonirelte  hanoem,  da  akulde  de  inden  en  Haenel  fij  baimeni' 
Ret,  kand  de  icke,  akal  de  komme  hannem  til  hielp  med  50.  Vebnere,  dem 
skal  de  pnpsenlere  hannem  til  SIesuig,  ell'T  ti!  Verneminde.  huor  band  dcnnem 
vill  haffue.  Korn  der  nogen  Tr»lle  imellera  Kongen  oc  dem,  da  er  bevilgel,  at 
Greflue  Geert  oc  Her  Henrich  aif  Mekelnborg,  skulle  vtere  Skedsretter  imeUem 
dennem  Iii  mlnde  eller  rette  «I  lige.  Kom  der  nogen  Wvilge  imellem  Kongena 
Msnd  00  deris,  da  skal  Köngen  fwre  der  udi  en  Dommere,  Hoad  band  tiger, 
der  tod  ikal  det  blUTne. 

Im  Jahre  1312,  vor  Rostock.  6.  feria  post  diem  Michaelis,  haben  Nicolaus  uod 
ehano,  Herren  von  Werle»  sieh  dem  Köoig«  Erich  dahin  veraohriebeD,  desa  sie  ihm» 
ween  ihm  jemaiid  SehideD  oder  Iteredil  zufügen  wolle,  bhniea  eiaem  Monat  Redit 

verschaffen  sollen;  können  sie  das  nicht,  so  sollen  sie  ihm  zu  Ufilf  K  urniK u  tu  t 
5U  Gewappneten;  diese  sollen  sie  ihm  la  Schleswig  uchr  zu  \\ arnemünde  stellen, 
wo  er  sie  haben  will.  Entsteht  ein  Zwist  zwischen  (lern  Könige  und  ihnen,  so  ist 
bcwiHijt,  tiass  Graf  Gerhard  und  Herr  Heinrich  von  Meklenburg  Schiedsrichter  sein 
Atollen  /.wi.^chen  ihnen,  nach  Miooe  oder  Kecht  zu  erkraoen.  Kommt  Uneinigkeit 
/Nsisrhen  des  Ki'migs  und  unsrc  \iaenon»  00  ooll  der  KSiiig  ein  Richter  dario  eeinj 
was  er  sa^t,  dabei  üoll  ea  bleiben.] 

NMh  avitlaiiii,  DuKAfokM         Kfonioka  I,  960.  —  Dm  Oiigiskl  iat  ttaMgageagea.  —  Vgl. 
Nr.  SStK  u4 


1312.  OcAr.  6.  (Vor  Rostock.)  3567* 

AeUl/,  tSfr^  van  Sekammkmg,  jaUMmt  em  BtdJOMnm  md  «Im  ißiii^ 
SriA  von  Däinimark. 

Grreff  Adotphus  elT  Skovenborg  forskreff  sig  til  Kong  Erich,  feria  6.  poat 
featam  Michaelis,  at  om  Köngen  haflUe  med  nogen  at  gi^re,  konde  band  idie 
hiden  en  Maanet  foiakaffe  Kongen  minde  eller  Bei,  de  akoMe  band  tOhenge 
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hannem,  oc  liene  hannem,  med  15.  Vebnede.  (rreffiipn  skal  fore  den  Hielp 
oITuer  Land  paa  sin  Bekostning-  ti!  SIesvig:  Vil  Kong  Krich  hafTue  dem  paa 
hin  side  Vandel,  skal  hand  iiene  liauoem  med  15.  Vebnede ,  oc  forsende  dem 
pt>  lio  Onkosl  Iii  Venemiode.  Korn  der  Trotte  ineVen  KiMigea  oc  hannem, 
da  skal  Grefve  Geert  alT  Holsten  htns  Broder,  oo  Her  Henrieh  alT  Mekelnborf^ 
haiTue  Fuldmact,  at  skille  dennem  at.  Komroer  der  Tratte  imellem  forneirnde 
H<-rrer,  oc  nogeo  Kongens  Veoner,  da  skal  Kongen  haffne  Fotdaact  det  at 
skietoe. 

1=  Grar  Adolf  von  Schauerthur^  vorschrieb  sieb  dem  Könige  Erich  feria  6.  post 
festum  Michaelis  dahin:  im  Fall  Uer  König  mit  jemandem  zu  (hun  halte,  und  er 
binnen  einem  Monat  dem  Könige  Minne  oder  Recht  nicht  verschafTea  künnte,  so  solle 
«r  ihm  anhaogea  uod  ibin  «Üenan  mit  lä  Gewappoeiaof  der  Graf  aait  dicae  Hütre  auf 
seine  Kosten  ober  Land  nach  Scbteiwig  fShren.  Will  K6nig  Erich  sie  avf  jener  S«te 
des  Mperes  haben  <;n  soll  er  ihm  dienen  mit  15  Gpwnppnrtnn  und  diese  auf  seine 
Unkosten  nach  Warnemünde  senden  Kommt  Streit  ätwisd)en  ijfsn  König  und  ihn,  so 
sollen  (iraf  Gerhard  von  Holstein,  sein  Bruder,  und  Herr  Heinrich  voik  Mekleoburg 
Vollmacht  haben  sie  von  einander  zu  bringen.  Entsteht  Streit  zwischeji  vorgenannten 
Herren  und  einem  der  Freunde  des  Königs,  dann  soll  der  König  Vollmaciii  haben 
denaelhen  n  adiliditen.] 

Naoli  Hfitbldli,  Bamiaieltte  Bigi»  KratkH»  U  SBO  a.  86t,  aiimitMtb»r.  «bw  Abeta,  aash  vattnt 
Nc  3S66. 


1312.  Octbr«  6.  Vor  Rostock.  3508* 

Wedekind  und  Vicke  von  Plate,  Bitter,  bekennen,  Jass  dem  Fürsten  Ileinnck 
van  MeklerAufrg  der  Wiederkauf  der  ihnen  verpjäafideien  Bede  am  ikrm 
DSrfBm  8<Alicht,  Leppin,  Platk,  Pasenow,  ÜToUnit  wtd  Mffämiht  muUM. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  per[ue]nire  contigeril,  Wedekinus  et 
Vicko  de  Plole,  milites,  salutem  In  domino.  Nouerinl  vniuersi,  tam  posteri  quam 
presentes,  quod  precariam  viliarum  noslrarum  Süchten,  Leppin,  Plole,  Parsenowe, 
Coblank  et  MildeniZ}  quam  nobis  et  nostris  heredibus  vir  nobilis,  noster  karis- 
sirnna  domions  Hfnricns  JHagoopoleDaia  racionabiiiter  ae  rite  dimisll,  idem  dominus 
Magnupolensis  redimere  poterit  pro  ntlle  taleotis  denariorum  Brandeobargrasiuni 
infra  futurum  pmximf  quinqupnnium,  quando  velil,  Ha  quod,  quandocunque  nobis 
aut  nostris  heredibus  suromam  predictam  infra  !erminiim  assiq'natum  integraliler 
persoluerit.,  extunc  in  festo  Martini  proximo  dicta  precaria  eidem  noslro  domino 
peailus  debeatar.  Jn  cuius  teMimcyniam  sigilium  nostruro  preseatibns  flft  appeosum* 
Dalum  prope  Rozitoo,  aono  domini  ITCCC*  dnodeciBO,  leria  soila  proximn 
«Ble  Dywiiaii. 

8j* 
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Naeh  ilrm  On'gioal  im  Haupt  -  ArcbiTO  zu  8ebw«rio.  An  «inen  tiw  d«r  GbMl«  gMehnitteoen 
Ferguoeutstrciien  h&ogt  ein  ichildfOnnig'^s  Siegel  mit  eineia  glatieo  Quwhitt«  ba.  MhitttitiM  äicgel- 
teUe;  Undirifl:  * 

S'  miLiTIS  WaüMKlNT  T« 

£io  zweites  Siegel  i»t  uichi  angeluiitgt  gewesen.  —  Wührsckeiulich  ward  die  Bede  von  dem  Fürsten  niebt 
wieder  eingelotet,  da  nach  einer  Urkunde  de«  Wedrgc  ron  Plote  Tom  Jahre  1419  da«  Gut  «Sliehte" 
badefrei  war  (wie  W.  r.  Plot«  aagt:  aSliebt«,  hof  mit  dorp,  »Im  dat  Bj  mjQ  T«der  enMi  b«ft  «aader 
der  heran  bade"). 


1B12.  Octbr.  a  336». 

BtinnA,  Rmpst  des  Klosters  i?«lba,  verhauß  mit  Zustinmumg  de»  Omvents 
zwei  Mark  jährlicher  EvnMnfie  in  BaldstorJ  an  die  Priorin  Margareta,  welche 
durch  die  jedesmdi'jo  Prtorin  zum  Besten  det  loranken  Nomun  m  dem  Kloster 
Mehna  venoendet  werden  soUen. 

In  nomine  domini.    Amen.    Nos  Hinricos  Benenrii  ecdefle  prepositoi 

recognoscimus  in  hiis  scriptis,  (\und  de  beneplacilo  et  consensti  coniienhis  in 
I^ene  vendidimus  ncionabllüer  in  villa  BodlfMieslorpe  redditus  duarura  marcarum 
denanonim  Lubicensium  ad  usus  saaclimonialium  ibidem  egrotancium  pro  viginli 
marcis  eiusdem  numete,  per  HargareUm  prioriisam  ibidem  noliw  iotegnttler  per- 
iolutis.  Qaot  redditus,  qd  pro  tempore  fuerit  preposiliu,  minattim  tollet  in 
feslo  sancti  Martini  et  ipsoi  priorisie,  qne  pro  tempore  fuerit,  ad  usus  predictei' 
sub  lahoribus  et  expensls  prnpriis  presenlabit.  Jn  cuiiis  rri  euldenciam  siiEri'him 
noslruin  una  cum  si^iliü  conuentus  preseotibus  est  appensum.  Dalum  anno 
doroini  ÄrCCCXIl*,  in  vigilia  Dionysii. 

Naab  dam  DiploauUriuin  de>  Klostara  Reboa  im  Baupt-Archiva  ni  S^waho.  —  Dm  Dorf  Botalatoif 
gehörte  din  SIMM.   Vgl.  Kr.  9(42,  mak  ISIS.  Avg.  S. 


1312.  Octbr.  9.  Mestiin?  3570. 

Erich,  König  von  Dänemark,  schh'pssf  mit  dem  Markgrajen  Widdeinar  VOM 
Brandenburg  einen  Vertrag  über  die  Theilung  der  Sumiue,  tcelche  von  Boitoek 
Jür  den  Abbruch  des  Warnernünder  Thurms  zu  erwarten  ist. 

Aar  1312.  S.  Dionysii  Daii.  til  Miistelin  blefl  forhandlet  imellem  Könning 
Erich  oc  Margrf  11  Wuldemar,  al  huad  soni  de  beirffe  künde  bekomme  äff  de 
Bostocker,  formedeist  Forhandling,  for  ai  det  Taarn  ibr  Verneminde  bygd,  igieo 
maalte  affbrydis,  oc  eldrig  tiden  byggis  ved  nogen,  det  dcal  de  lige  akifile:  ü 
M  Ilde  IhigrolAiai  slnx  ^de«  hnnd  ob  bindis,  bud  man  biAie  olle  Tg«n 
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frist  at  beraade  »ig  der  oni,  oc  see  til  om  band  knid  da  meer  end  Kongev 
biudis,  Margreffveo  akal  (gigre  os  del  aamme  i|^eD,  on  hannem  biodia  nogaii 
iXig  Fordrag. 

r=  Im  J.  1312,  am  St.- ^ion^siuH■Tag,  ward  zu  Muslclin  verhandelt  zwischen  d>-m 
König  Erich  und  dem  Markgralen  Waldemar,  dass  das,  wää  üie  beide  durch  Verhandiuiig 
von  den  Rostockern  dafür  bekommen  könnten,  dass  der  vor  Warnemünde  erbauete 
Thann  wieder  abgebrochen  werde  und  Die  dorch  jeoMiDd  wieder  aa^baaet  werdea 
dürfe,  deiehmäBMg  iwisdiea  ihnen  verthdK  werden  seile.  Wir  sollen  «am  Markgraren 
sogleich  wissen  lassen,  was  uns  geboten  wird;  er  map^  .irht  W<  rhrti  Frist  haben, 
sicii  darüber  zu  beratbeo  und  zu  sehen,  ob  er  mehr  bekomoien  köoue,  als  dem 
Könige  geboten  wird.  Oer  MariFgmf  soll  daeaelbe  anch  uns  Ibnn,  wenn  ihn  ein 
solcher  Verirsg  angeboten  wird. 

Naeh  BTitfeldi.  Duunarckis  Rigi«  EfSildia  I,  363,  «Mtdul*  in  BMds  Cod.  difl.  Brand.  U.  1. 

&  332,  333.    Du  Original  fehlt. 


.  1312.  Novbr.  1.  Sternberg.  3571. 

Hin  Wübreiff  HerUof  (!)  Heinridien  Tber  Bosonow,  Da  Hameii  Wanekow 

von  Hannen  Clol  haU  gekaun'[t]  Dass  halbe  Dorff  ROSOQOW  Tor  900  Mk.  16  Mk. 

4  sl.  3  pf.  sampt  einem  HopfenholT  vf  dem  weg'e  nach  Badem  Mitt  all  seinem 
Zubehör,  mill  wasser,  wischen,  Holtze,,  rusch  vnd  busch.  Die  hogeste  eerichl- 
waldl  au  haud  vnd  halss  behalten  die  hern  2  Deii,  den  3  teil  von  genanlem 
kenfer  ele.   Aeliin  Sternberg  1312,  die  omnlom  sanctomm. 

Null  Regesteo  der  ät«rnberger  Kirobeabhsfe  v.  J.  1570  im  Üaupt-Archire  zu  Sebweiin. 


1312.  Sternberg.  3572. 

Ein  fkirailleher  briefT  Hertiog  Hinriebesa  Tber  15  Mk.  Jm  Dorff  Stiten 
Tan  8  hören  zu  einen  Lehn  det  KM»  aw  BunAerg]  belegen.  Dalno 
Sienibeig  1312. 

Ihah  BagNtn  dir  Staaboftr  BirabnMtl*  f.  J.  1570  {■  Baxg^AnMf  sa  Miwaiia. 


1312.  Novbr.  1.  3573 

Ueinrich,  Fllrst  von  Meklenburg,  ersucht  den  Ba^k  ?.u  Liihek,  die  zu  Weihiarht 
JälUffe  und  ihm  at^ewiesene  Bäte  des  dem  Kunige  Erich  von  Däne»ua-k  von 
der  Stadt  m  «nirwÄtendm  StAutagdAn  semen  QUkdrigmiin  IMhik  aumaaUden, 

üinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardensis  dominus  honorabilibus 
viris  et  discretis  consolibus  ciuilaliK  Lubicensis  promocionis,  quaiilum  pulerit,  et 
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iffeetiM.  Rogamiu  instanter,  ^tinw  pecuniam  nobte  deputatam  ab  Uluslri  prin- 
cipe domino  Erico  rege  Danorvm,  quam  de  sua  pensione  soluere  lenemini  ia 
festo  naliuilatis  Chrisli  proxime  fuluro,  nostris  creditoribus,  veslris  conciuibus,  pre- 
sencium  exhibiloribus,  curetüs  iioslro  iioiuioe  iiilegraliler  assignare,  quo  facto  ab 
exlonione  teemidtiia  nanebitit  lll>erl  et  fohiti.  Jo  coiiis  rei  teatimoniiiai  sigilluoi 
BOflrain  preieBÜbus  est  tppensoiB.  Daten  anno  doieini  ITCCC*  duedeeioio,  in 
feste  enmieni  senotorum. 

Nach  dem  Urk.-Buch  der  Stadt  Lübak  II,  S.  262,  aa>  „dem  Origioal  auf  der  Tr«*«  (m  Lübek). 
Dh  woU  erbaltese  Sicfel  biagt  ao."  —  ,.Die  Anveifung  des  König*  von  4*iBselb«a  Tag«,  ohn* 
AttMtdUoiigMft,  ndt  MblagaoA«  Siegel,  gl«idiiUnt«t4  Nr.  [3351],  hb  vä  iu  W«it?  «n^ii 
•taM:  comnini*.  bafladat  »ob  glaidifkllt  «nf  4ar  Tma." 


1312.  Novbr.  30.  Greifswald.  3574. 

Johann  Strange,  I^riester,  gelobt  dm  Städten  Uostock,  Sirainmd^  Qre^tmid 
und  Wismar  Jür  die  erlittene  Gejangenscliaft  Urfehde, 

Omnibns  presens  scriphim  cernenlibus  Johannes  Strang-e,  sfanfle?]  sacerdoi^ 
persona  ecciesie  (ro  rsyu,  salulem  in  dominn  sempiternara.  Kotum  lacio  VDiuersi&, 
4|Uod  vniuersod  et  siagulos  burgenses  de  Ruzstok,  Straleauod,  Gripswold  et  Wissemar 
edJtantes,  vires  discretes  el  honeslos,  pro  captioilale,  qoa  capttie  fni  In  CMire 
Scano*o*r  rallone  gneira  ciistenlis  toter  inustren  regea  Dacie  et  fpsee  nebilet 
burgenses,  diroitto  liberos  per  präsentes  penitns  et  exensatoel  Promitto  insuper 
Vera  fide,  quod  dicti  burgenses,  quocienscumque  el  vbicuroque  ad  parte«?  Dacie 
declinare  conlingerint,  per  dominum  arcliieplscopum,  per  subdifos  snos.  per  me 
uel  per  aaiicos  meos  cons^nguineos  uel  per  aiiquos  aiios,  cuiuäcuinque  con- 
dicienfs  sint,  radone  dicte  captiuacionis  non  debeaot  impedirl,  nec  In  aÜquibns 
moieatari.  Ne  Igiter  Aetis  burgensibus  äliqaa  anbigiritatis  materia  siue  aduena- 
rioran  calumpnia  in  posterum  ab  aliquibas  super  dicta  captiuitale  possit  soboriri, 
siffilliim  moiim  presenltbus  duxi  apponendum  in  caulelarn  firmiorom  Acten  el 
datutn  dripswold,  anno  doraini  WCCCXII.,  in  die  beali  Andree  aposloli. 

Naeb  Fabrioias,  lUIg,  Urk.  IQ.  2.  S.  21.  aiu  dem  Original  ia  Graibwalder  Sudt-Anbira.  Aaab 
gwiraekt  ia  DAhnerta  Pommeneh.  Bibl.  IV,  94,  und  in  Radloffit  tfrk.>Lief.  (tr.  LXXXTni,  Sartoriai  II, 

p.  263  —  Zum  Jiilire  ]311  lioriohtcti  die  Aiiiiules  I.uLic.  (PltIz  Scr.  XVI,  p.  42'21:  , Eo  aano  iDeroatores 
ciuitatum  Slaviac  in  Dundiois  Schonore  cxeuntes  Castrum  Valsterhnde  et  alia  quaeJain  loca  cootigna 
vaalaTaraat  «laaeadiii  et  rapiait  et  quaadam  Daaas  iaterfecerunt.  Quo  facto  priadjpea  aomia«  Mgjt  Ekaaaraai 
occupaTerunt  portum  VTarDemunde*  —  — .  Der  Streit  io  ScIiodvd  begann  nach  DetflUkr  .bi  sonte 
Michaeli«  daghe"  1311.  Dann  berichtet  Detniar  cum  J.  1312:  ^.vor  pa»ob«n  sandaa  de  «an  Luboke  cre 
boden  weder  to  deme  koningbe  ...  Do  de  bode  quam  i«  den  Baltetsnad.  do  «-erea  dare  konit-n  der 
Weodescbca  »lad«  er«  cogheo,  de  begundeo  raren  unde  bernen  de  oelaade,  dar  »e  up  aioebteo.'  Straaga 
«dhaiat  btameb  MkhMtia  ISll  ia  OalaafHedkaH  gnsthaa  au 
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1312.  Decbr.  1.  Hambarg.  3575. 

Ih»  Dom-Capkd  cw  Bamburg  emcket  StaMm  iiier  die  Veriknlung  der 
Räbmdm. 

Id  nomine  domini.  Amen.  Lodewieus  dei  gracia  prepusilua  tolumque 
capitalon  e«clerie  Haioburgensis  ad  perpetoMi  rei  aenoito  — .  —  —  de 
omniaiD  et  eiDgoloran  «Menni  —  —  —  delibenuimos  Iura  palroDtlai  el 

presentandt  ^i^nim  viceriwnmi  inter  majores  prebendas  diiddere,  prefigenlei 
terminum  sextam  reriam  proximam  posl  festum  beati  Andree  apostoli  ^tib'  anno 
domini  ll*CCC  duodecimo  ad  ordinalionem  talem  effeclui  mancipandam.  —  — 
—         —  —     Prebende  Hermanni  Mollsan  scalastici:  vicaria  Thethardi  cl 

Ladolfi  Wuiriiagheii.   —  '  ~  ^   Bt  ego  Hennnnue  HohMo  seo- 

biliciis  interfui,  consensi  et  aiglllini  mevn  appemi.  —  —  —  Ada  annt  hee 
moo  et  die  predietia. 

Nach  dem  alten  Pergunttot-Copial-Buciu  da  BamfeuffW  DOQI«G^leto  in  Stodt-Anhin  sa  Haabviy, 
f«L  68,  c^ruokt  b*i  Unh,  Malteui.  Ork.  1,  iv  191. 


1312.  Decbr.  7.  Bei  Polchow.  S576* 

Die  Stadt  Rostock  beurkundet  ihren  viii  dem,  Könige  Erich  von  Dänemark  und 
den  Markgrafen  Waldemar  und  Johann  von  Brandenburg  unter  VermitUiui^ 
des  Fürsten  Heimick  von  Meklenbttrg  geschlossenen  Frieden. 

Omnibus  presencia  vNuHs  \p\  nniiituris  consules  ciuitatis  Roztnclie  salulem 
in  doroino.  Nouerinl  presencium  inspeclores  vniuersi,  quod  dissenlion*  s*  et  g^werre, 
quas  priocipes  iliustres,  videlicet  dominus  Ericus  Danorum  Slauorunique  rex, 
WoldeoariH  et  Johainea  narchknief  Bnndeiibnt|«iaea  todili,  HeyDrieaa  donimii 
HbgoopoIeDsia  et  ipaonmi  footorea  in  hae  parte  contra  ▼irnm  Dobilem  donnraai 
Nioolanii  de  Roslocke  et  nos  ac  ciuitatem  nostram  ex  cnusis  dhuvria  nottemiiti 
per  orffinntionis  induslriam  dicti  domini  Heynrici  Mairnopolensis  nomine  ac  vice 
diclorum  prinii|)um  taliter  sunt  sopile,  videlice!  quod  nos  dictis  doroino  Erico 
regi,  Woldemaro  et  Johanni  marchionibus  Braodenburgensibus  quatuordecim  milia 
narcaniH  argenti  puri  ezaeluere  ddiemna  in  tribus  tenniida,  videlieet  in  feato 
Bathiilalia  doaiiiii  noiic  pronaio  parleai  priauni,  aeeiiiidam  vero  partem  infra 
qaalflor  dies  Tesll  pasche  proxfnit  ▼Itimam  autem  partem  in  festo  beati  Jacob! 
proximo.  Sab  (Idei  sponsione  venim.  qoia  dictum  arg:entum  in  prompte  soluere 
non  potuimus  lam  subito,  condictum  >-^i.  quod  pro  marca  argenti  puri  quatuor 
luarcas  denariorum  alauicaiium  liabimus,  paunos  puiciiros  legales  ad  qualuor 
mrcaa  afgenti  dabimos,  panw»  Tero  groMoa,  irtdelieel  Popencb,  Doneacb, 
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Deuelpsch,  ad  duas  marcas  cum  diraidia  argenti,  tymber  \drü  nd  tres  fprlones. 
dicti  panni  le^rales  erunl,  el  varium  opus  similiteri,  cum  quibus  quilibel  poterit 
warandari.  Jn  vllimis  vero  duobus  terminis  pulchros  paonos  et  grosses,  vi 
premittitur,  in  eqaaK  Bamero  penohwiBiM.  CetoniiD  de  profugis  tIL  eieetifl  de 
eiuilate  noatn,  pro  quibm  domiias  rex  et  domini  marchioDei  seu  donini» 
Magnopolensis  placitare  Toluerint,  liUler  est  condictoin,  qiiod  herades  seu  pro- 
pinqiiiorcs  niniri  ipsorum,  solutis  eorundem  dphüis.  bona  eorum  vendant  licite  et 
debila  eoruiidem  expetant,  iidem  prot'ugi  exlra  ciuitateni  remaneant.  Si  quos  in 
luUionem  suam  recipere  voluerint  dicti  principes  seu  ipsurura  aliquis,  de  illis 
fiel,  aecuDdam  quod  poatniat  ordo  tiuria.  De  capüuia  vero  sie  est  actum,  quod, 
si  liberationia  sue  precinm  nondum  exaoluerint,  licet  cmtionem  de  aoinendo 
fecerlnl  vel  non  fecerinl,  vtrobique  liberi  dimiltaDtur;  qui  vero  terminum  solu- 
cionis  sue  fido  poslposita  neg'lexonjnt.  adhnr  soIuptp  tenoanliir.  Jn  huius  ret 
testimoniiim  *;iij;i!lufn  ciuitatis  noslre  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  liec 
r^>:esenllbus  iiübilibus  viris  domiois  Ueynrico  Magoopolensi,  Nicoiao  hosloccensi,  ac 
militibus:  Heynrico  de  Staveiiowe,  Johanne  de  Crooiieren,  Bodone  de  Knesbeciie, 
Johanne  de  Cernin,  Georgio  Hasencop,  Johanne  Rusendal;  eonaolibns:  Heynrico 
de  Gothlandia,  Heynrico  Runche,  Nicoiao  de  Kyritz,  Wernero  Houesch,  Johanne 
Pano.  Marqiiardo  Holsalo.  Heynrico  de  Kurlanth  el  alils  burgensibus  rniillis  ad 
hoc  specialiler  conuiji  itis.  qui  liiis  umnibus  inlerfutTunt  cl  oxpressius  consens»  runl. 
Datum  sub  anno  doaiiai  AfCCC^Xir,  in  crastino  bea Ii  Nicolai,  in  campo  viile 
Foleehowe. 

Nach  dem  Original  anf  Pergamant  im  ArchiTe  der  Stadt  Rostock  mit  dam  gntMn  Stadisi«gel  and 
dem  Secretum  als  Rücktiegel  in  weissem  Wach*,  etwas  betch&digt,  an  Pergamentsireifen.  Abgedruckt  in 
dM  Rostock.  Nacbr.  17 69.  Stck.  20.  p.  77.  tud  der  St.  BoMook  Oereelit«..  Aia.'VIU.  p.  19,  mit  etaer 
AbUtdMg  da«  ng/Mag^  Boitoeber  Stmitähpia,  «nh  M  FMOm,  Blff.  JUk.  IT  CUI).  2«  &  St. 
Vgl  iMMh  HTitfald«,  p.  303*  BMol.  Cod.  dipt  Brand  II,  1,  8.  335.  III,  3.  8.  18.   VfL  Nr.  SSTT. 


1312.  Decbr.  15.  Rostock.  3577.  • 

Die  Stadt  Rostock  untertoirß  sich  dem  Sßn^  EritA  von  Dänemmh  wd 
dm  Stkrtten  MeimiA  von  MMmbwrg* 

Omnibiw,  ad  quos  presens  scriplom  perueoire  contigerit,  cooaoleff  et 
eonnnne  ciuitatis  Rozstok  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  rniuersi 
presentes  ac  po«feri,  quod  dissonciones  el  gwerre  inier  illuslres  principes  et 
dominos  Ericuin  regpin  Danorum  Sciaiiornmque,  Maldi-marum  el  Johannem 
niarchiones  Brandenburgenses,  Henricum  nobilem  Magnopolensem  et  ipsorum 
fanctores,  ex  parte  ma,  et  nobilem  ▼iram  dombioai  Nichoiaum  de  Roistok  so 
DOS  et  ciuitateni  nostfam,  ex  altera,  atiquamdia  mote  et  habite,  per  induslriara 
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domini  Hagnopolenaii  predidi  laliler  maü  sopite.  Jnprimis  eidem  domlno  dosIto 
Erico,  reg!  Daoorum  incfito,  el  ad  nmiis  ipaioa  regia  domioo  Henrico  Hagno- 

poiensi  predicto  obediencie  et  fldelilatis  fecimus  iuranieDtiini.  Nec  confedenii 
debemus  aüctii  seu  altquibus  contra  ipsum  dominum  nostrum  rf^^em  de  cetero, 
sed  facere  debemus  pro  ipso.  q«od  lenentur  eines  facere  pro  suo  domlno 
siogulari.  De  profugis  autem  in  ciuilale  no^tra  proscriptis  demeritis  eoruni 
ezigentibua  aic  eat  actum,  quod,  pro  quocunque  vel  quibuscunque  domini  rez  et 
marchionea  videlicel  pUcitare  Tolnerinl,  iieradea  aeu  prophiquiorM  anfei  ipsorum 
bona  eorum  vendant  Heile,  debita  eoram  aoluant  et  expetant,  ^  sie  dicti  profugi 
exfra  ciuilatem  rn'nianeant ;  pro  quibus  vero  eorum  dtcft  prinripcs  placitare 
nulin-rint  seu  ipsorum  aliquis.  de  Ulis  fiel,  vt  poslulal  ordti  inns.  feterum  bona 
nostra  el  conciuiuio  noslrorum  extra  ciuitatem  sila,  que  poleruul  iibcrari  secunduni 
tenoren  priuiiegiorum  super  ipsia  dalorum,  libemcioni  reddenus  pro  tank»  quidem 
predo,  qusnlo  nobis  ac  nostrorum  atngulis  conslare  dinoaeeirtor.  St^ndhriis 
quoque  noslris  ad  ipsos  principes  conuersis  satisfaclemus  in  amicicia  vel  in  iure, 
el  in  hoc  stabunt  ipsi  conlentl.  Jnsuper  in  opido  Werneminden  reedificnre 
debemus  pulcrara  ecclesiam  ligneam  isla  vice.  Super  liiis  omnibus  et  .sini;ulis 
fu-miler  obseruandis  stamus  obligati,  el  presens  scriptum  dedinius  in  premisäorum 
tealimoniuoi,  sigillo  ciuilaUs  nostre  ßrmiua  roboratum.  Datum  Ronlok,  anoo 
domini  M*C,C*CXir,  feria  aexta  proxima  post  Lticie. 

NMh  «iMm  ia  ltoiift*AraUf*  m  8«hiv«ria  bsaiulb'abM  VIdinu  4m  GniiM  Ad«lt  t«a  SdiaiiMbvrf, 

d.  <1.  Xykopingh,  a.  d.  milicsinio  troscootesimo  terciodrr-m  i  iits  beati  Oeorpi  raartyris.  An  ninem  Per- 
framentbandc  tj<iiigt  uocii  2iäml>cb  wohl  erlialtea  da^  ^»e  runde  Siegel  da  Gral'eu  ^cia  reohUbia 
sprvugender,  gewappneter  Reiter;  der  Schild  am  liokeu  Arme  uod  die  Fahne  MjgtB  4m  NMWlUMts 
hinter  d*iB  Beitor  ueht  nan  einen  fitera,  unter  dem  Pferde  eine  Blome);  Umiclirift: 

*!•  s  aoMiT—  ahOwaBi^Ok 

—  Otdinkt  bei  aohiOtw.  BMtr.  I.  Aih.  p.  XVtlt  BfoM.  Oid.  dipL  BiMd.  DI.  Bd.  a.  S.  1».  —  dte 
AMlytt  M  HnitfsM»  p.  8«a  md  dto  Utbwnlsug  d«Nlb«B  M  Bwd«l  II.  1»  &  SSS.  —  TgL  Nr.  SKTfi. 


1312.  Decbr.  15.  8578. 

Das  Dom-Cc^pitd  zu  Sdußerin  entwirjt  eine  Ordnung  über  die  Hebimgen  der 
Domkeirmtf  wde^  der  Bin^f  OoUfr£8d  hestäUfft.  *■ 

Hermannus  Probst.  i'liilip|>us  Decanus  vnd  das  gantze  Capitle!  zu  Zwerin 
haben  in  verrichteter  Visitation  Bischoirs  Godefridi  eine  Ordnung  gemacht,  wie 
eaa  mit  den  reafderendeu  md  dau  auch  den  abyreaendeii  CapItolareB  gehalten 
werden  aolle,  in  enregtmg,  weil  die  abwesenden  nicht  allein  so  uiel  alss  die 
gegenwertigen  genossen,  sondern  auch  ihrer  abwesenheit  halben  vorteil  hellen, 
indem  das  sie  keine  Zerung  frembder  Gesfe  halben  Ihuen  durfTlen,  vnd  dahero 
sich  lieber  absentireten,  alas  residereten,  vnd  dadurch  der  Gottessdienst,  wie  sich 
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gebubrele,  niciu  vorrichtet  wurde.  Vnd  ist  das  erste  in  der  Ordnung,  das  sie 
dfe  FMIbendeD,  die  efai  ieder  da  Zeühiig  beioiidera  gehabt,  Id  ein  Corpus  ge- 
sdilageD,  wie  es  lauor  gewesen,  dann  sie  einen  iliret  mitldss  sun  ConeoUir 
geimbiet,  der  sie  einford^en  vnd  vnler  sie  aassteilen  solle;  der  soll  den  ab- 
wesenden Canonicis.  so  grosse  Präbenden  haben,  ierlichs  einem  ieden  geben 
1}  last  Bogken,  Ü  last  garsten  vnd  3  last  habern,  vnd  dauon  soll  der  Colledor 
auch  denen  geben,  so  vor  Jhnen  vil  dem  Chore  vfiwarten  etc.  Reliqua  legantur 
ex  literis.    Actom  1812.,  18.  kal.  Januarit. 

Au*  Clandriau»  Trotuc.  (oi.  l;ül ''.  (GiJrutkt  hat  Lisch,  MaiUau.  Lrk.  I.  j>.  l\t2A  —  UeJerieh  Ter- 
teiabnet  in  »einem  Jndex  aiu  d.  Rcgistr.  Suerin  iuL  l*  AuszUge  aus  dieser  Urkunde :  üodefridus  rpi«eopui 
fnpoutun  taabM  Haniumna  Uusciii  M«g«polHaniim  rx  g«oMl«gi»  downi  M«gtp-.  setzt  er  irrig  him), 
dacttmiD  Philippom.  Bfifospi  offidan  Tisitar«  ewIesiM.  —  C*itaiiici  pmeni««  «bMatatque  ^ui  lini.  Collie- 
toris  prchpnilarum  r-t  memoriarum  nfticiuiii.  —  Cainiiiitoruin  (ire-cDtium  officium  in  choro  c«uert>  in  ue^'utiil 
capituli  equrtare.  Officium  suum  ia  cboro  negligoDtium  pocoa  qua«.  —  Dono  citirt  «r:  «Godefridm  fpi- 
•wpm  •pprobat  et  ratifleat  dtcretum  capitoli  d*  iwlditam  «t  «»«ardotiorBn  diitiMti«flt  id.  1^**  OiiN 
CooSf  vatira  iM  CiuidriaB  niebt  TsnaicluMC 


1312.  Dicbr.  IG.  lielsiiijrborg.  3379. 

Brich,  König  von  Dänemark,  und  Krich,  Herzog  von  Schvoeden»  wüerwerjm 
ihre  Streüigkeilen  einer  sc/tiedsricJderlichm  EntscJteidung. 

Aar  Sabbato  proxiroo  anle  beati  ThomH'.  Iii  Hclsingborg^,  er  alter 

forhandlet  iraellem  Kong  Erich,  paa  den  enc,  oc  Hering  l>ich  aü  Suerifr«^.  j^m 
den  anden  side,  at  [oro]  all  den  Intlte,  Kongen  oc  lianuem  Iii  diss  halide 
imellem  verel  hafuer  Köngen  contpromitterit  oo  Toldgiruet,  paa  Herl.  ChristelTer 
•[q  HalKiid  oe  SaniM,  Bisp  Kager  Iii  Lund,  Adolff  GrelTne  Iii  SkoTenberg, 
Henrich  äff  Mekelnborg.  Hertug  Erich  compromitterit  paa  sin  Broder  Woldemar, 
Karl  Bisp  Iii  Lingkfnping,  Byrge  Pedersf^n.  Giulmar  Mo<2:onsnn  Laug^mand.  Disse 
skulde  niode  Forst  kommendis  Michelsdag,  til  Faickenberg;  huad  de  gior,  skal 
bliffüe:  Kand  de  icke  forenis,  da  skal  de  til  Michaelis  it  Aar  eilter  sammea 
komme,  oo  tI  Personligen  hos,  hnilcke  Compromiaaores  skulde  haffoe  lige 
Fuldmact  soro  Ulforoe.  Deer  nogen  äff  Arbilris,  da  skal  en  anden  neflbis  I  km 
sted.  Midier  tid  skal  vere  imellem  Kongen  alT  Danmarck,  hans  Bige,  fca^r 
Broder  Christoffer,  oc  (ier's  Venner,  oc  imellem  Könning  HHai^-en  afT  Nors:«»». 
Erich  oc  Voldemar  alF  Suen^e,  en  sicker  Anstand.  Dens  \  niirTsaalle 
bes0ge  huer  andre  deris  Higer.  Begge  Vndcrsaalte  inaa  midierlid  a^ 
Gods  i  begge  Riger.  —  De  Beter  sotn  ibieislog  hans  Fader  eller  dei 
skal  ieke  vmre  begreben  i  demie  Fred. 

[=  Im  Jahre  131^,  sabbato  proximo  aale  beati  Thoinae.'  lu  RalainalMt 
verbaDdell  twitchen  KöoiK  Eridi,  eiaeracits,  uad  Henog  Ert«' 
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1311.  Octbr.  16.  S40L 

Eemrich,  Fürst  von  Mddenhurg,  verUtht  der  nm  gegiVndtlen  PJarre  zu.  Böasow 
(hei  QnoemniBUm)  ebm  B^e  und  mne  jäMiAe  OddMm^  dSuaBfl ,  loomd 
VOR  dttn  Sättt  Johttm  Slom  ieiridntt 

In  nomine  sancle  et  indiuiduo  trinitatis.  Amen,  liinricus  dei  gracia 
Magnopolensis  ac  Slargardensis  terranim  dominus  voiuerais  ChrisU  fidelibus  in 
perpetoimi.  Ne  es,  que  io  tempore  laudtbililer  aguntiir,  timiil  com  ioilabilUale 
lempoiis  t  memoriii  hominum  elabantur,  consueuit  fidelif  et  ciieamipeela  anti- 
quitas  gesla  digna  memoria  scripli  toslimonio  perhennarc.  Sane,  cum  Johannes 
milcs  dictus  Storm  in  viila  Uorsowe  ecclesiam  de  nouu  iundauit^  licencia  a 
venerabili  patre  dumino  Marquardo  Raceburgensis  ecclesie  episcopo  ad  hoc 
petita  et  optenta,  et  ipsam  vno  manso  a  plebano,  qui  ibidem  pro  tempore  fuerit, 
colendo  Tel  aUai  pro  no  eommodo,  «t  albi  oidebilor,  disponeodo  doUndt,  aüi- 
gnando  in  qoadaiD  domnncula,  que  vulgo  kole  dicitur,  diclo  plebano  in.eadeiD 
Villa  de  consensu  et  approbacione  heredum  siiorum  XXIUI"  solidorum  annuos 
reddilus  perpeluis  lemporihiis  possidcndos :  nos  ab  eodem  inilite  nüniiiio  siio  et 
beredum  suoruni  ro;^ali,  dictum  mansum  plebano  dicte  ecclesie  in  Uorsuue,  qui- 
cunque  quocuuque  tempore  fuerit,  liberum  com  omni  iure,  emnoilate  et  liberliAo 
dimittiBUi  simal  com  dictif  reddUboi  XXIIII*'  aoUdonno,  reooociantef  in  hui 
scriptis  pro  nobis  el  omnibus  heredlbus  noatrii  siue  successoribus  omniboa 
iuribus,  exaccionibus,  pelicionibus  ac  Ttilitalibiis,  que  de  iure,  de  faclo,  de  con- 
suetudine  siue  de  quacunque  usurpacionc  in  prediclo  manso  et  predictis  reddilibus 
nobis  competunt  uel  nostris  heredlbus  competere  poterunt  in  futurum.  Conuenit 
eciam  dictos  Johannes  oulea  com  prediolo  pilio  ia  domino  Marquardo  Blee- 
bofgenii  episcopo  super  hire  patrosalni  in  bnic  modam,  qaod  ipoe  bUm  prina 
oiee  tantum  conferet  et  personam  ydoneam  ipsi  domino  episcopo  ad  instituendoB 
presentabit,  deinde  ucro  ius  patronalus  apud  eundem  dominum  episcopum  et  suos 
successores  pcrpeluo  residebil.  Jn  cuius  rei  leslimonium  presens  scriptum  lieri 
iussimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Et  nos  Marquardus  dei  gracia 
lEtaceburgensis  ecclesie  episcopus  onuiia  et  singula  premissa,  ^a  rite  et  raclona- 
büiter  facta  cognooinras,  sob  appensiooe  mwiri  sigjlli  in  «001100  domini  confir- 
namos.  Datim  amio  doniot  BTCCC  uideeino,  io  die  saoetoiui  daK  et  Lalli 
confessorufli. 

Nach  dem  Original  im  RaUeburgischcn  Arcfairo  In  NeuttreliU.    Das  Siegel  dei  Ftotw  Bciirich  iit 

ahM  Bannr,  w  ate  «IvM  Mtar  «Im  TIhm  g»ai«Bfcl  w  Ol.  tV,  ».  SSSC),  Maipn  BaMMr 
Oa.^  8.STS:  BnlMnivJi 
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riiisiros  in  agcndis  siue  e\acHonibus  manuatibus,  pecuiiaribiis  siue  quibuscunque, 
cxceptis  solis  uigiliis  nocturiiis,  ad  quas  ieneotur  sicut  alii  conciues  nostri,  io 
octo  mlidorum  ▼Mialis  monete  ciaitati  noftre  «ingnlis  miilt  oeniiialitdr  debetnl 
pronidere,  its  tanen  quod,  ri  predictos  fratres  domun  toam  uendere  eontingeicl, 
census  predictus  nidelicet  octo  aolfdorum  in  fralres  rediret  eosdem  et  tunc 
emptor  illlus  domns  feneroJur  ad  oronin  noslra  iura  ciuilatis  nostre  et  ageoda 
sicut  ceteri  conciues  nostri.  Hunc  aulem  censum  recipietniis  de  domo  Johannis 
iuxta  riuum,  quem  nobis  presentibus  sepedicti  fralres  a  Meclilildi^  vxore  Juiiaonis 
iaoi  dkitf,  «Aue  vidna  et  aar  compo  [te],  eaieniiit  rite  et  radonabiliter  anb  Domfne 
wortina  iure  hereditario  libere  poaaidendum.  in  huiua  rei  tealimontum  slgiilui 
noatre  eiidtatis  duximus  preaoitibus  apponendum.  Teatea  hniiia  sunt:  E^wfUu, 
Bertrammus,  Nicolaus  fralcr  suus  de  Glashaglien,  Herraanniis  fowalce,  Herroannas 
Fortis,  INicolaus  Smerwst.  Mcolaus  Plotp.  Dalum  Theterowe,  anoo  domtni 
M'CCCXir,  in  vigilia  beali  Tlioiue  aposloli. 

Uteh  dem  Origioal  im  Arohire  d«r  Stedt  Bostock.    Von  dem  anlungeadea  PtigUMoUtnUen  Ui  dM 


Beiiehldguiig^iL 
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■tohM.  —  Nx.  aaTTt  SwioduuL  —  Nr.  3166.  Z.  «t  ipMs.  —  8.  400.  Z.  17  t.  iMitatau.  <—  9,  414, 
Z.  4:  c«o$ueuit.  —  Kr.  324fl,  7..  10:  proprietatCn.  —  Nr.  3527,  ZI,  8i  DltalMa4«rfi.  —  Nr.  8B75,  Z.  7s 
utlMti«.  —  8.  680,  Z.  1  T.  u.  altqiuuadil. 

Ii.  in  den  TTaboeMbriftont  Nr.  aeil  l.t  S.  Im.  (•»!  l.  Jnll).  —  Nr.  2871t  iMpl  (it.  Arlgnon). 
—  Nr.  2902:  V«|g4efasgca  (tt.  Vogt»h.>.  —  Nr.  3016:  .Srinhf  (»t.  VogtV  —  Nr.  3128:  Brüder.  — 
Nr.  3266  1.  F.  t.  Werle  (rt.  Rostock).  —  Nr.  3392:  131«  (st.  1809).  F.  t.  Wale  (st.  IMü.).  —  Nr. 854«: 
Chh$tlu  ^t.  Chriitoph).  —  Nr.  3549;  21.  (it.  12.)  Juli. 

C  In  den  Satem  Nr.  2778,  l:  aordenid««.  —  Nr.  8678,  Z.  2:  JibrW  XVIII  (tk  XI).  — 
Nr.  2881,  Z.  2  v.  £.:  2t.  Sept.  (»t.  H.  Nov.).  —  Nr.  2921«  Jthrb.  XU  (atTII).  —  Nr.  8179.  Z.  8:  HlttM 
(■U  Hsnogi).  —  8.  616.  Z.  2,  ].:  12.  Aflil  (at.  Mika). 
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